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Vorrede 


des 


Verfaſſers. 


er wahre Endzweck aller guten Handels⸗ 
Verordnungen beruhet, ohne Widerrede, 
hauptſaͤchlich in der Vereinigung ſaͤmmtli⸗ 
cher Glieder eines Staats, zur Befoͤrde⸗ 
rung des allgemeinen Nutzens; und dieſer wird am 
ſicherſten durch eine genaue Handhabung der Gerechtig⸗ 
keit und Beſchuͤtzung des Kaufmannes, in dem ruhigen 
und ſicheren Genuſſe der Vortheile ſeines Gewerbes, ſo 
daß die Arbeit des einen der andern ihrer nicht entgegen 
laufe, und dadurch im Gantzen mehrern — verur⸗ 


ſage u erreichen ſeyn. | | 
— — Gluͤck⸗ 





IV. Vorrede des Verfaſſers. 


Gluͤcklich ſind demnach die Kaufleute, die in ſolchen 
Laͤndern und Städten wohnen, wo zur Bewilligung fol- 
cher Verordnungen Sie felber mit zu Rathe gezogen wer⸗ 
den, und wo die Vertheidigung der Freyheit und des 
Rechtes eine Haupt: Pflicht, fo wohl des Hauptes als 
aller * des zuſammen verknuͤpften Staats⸗Coͤr⸗ 
pers iſt. 


Wie Sie aus der Erfahrung von dem Zuſammen⸗ 
hange und Laufe der Handlung mehr, als andere, wiſſen, 
fd wird niemand in Abrede ſeyn, daß Sie zu den Verfuͤ⸗ 
gungen und Verordnungen die befte Anleitung geben 
fönnen, Gleichwie aber leicht geſchehen kann, daß einer 
oder der andere in ſolchen Dingen, wodurch ihm einige 
Verhinderung oder Eintrag in ſeinen Geſchaͤften zuwach⸗ 
fen koͤnnte, nicht allezeit gleich willig ſeyn möchte, ein un⸗ 
harthehiſches und voͤlliges Licht zu geben; ſo iſt es auch 
allezeit erſprießlich, daß die Obern, bey allen Kaufmaͤn⸗ 
niſchen Vorſtellungen, uͤber Errichtung oder Abmwendung 
neuer Verordnungen, aud) andere Perfonen, die an der 
Wohlfahrt des Staates Theil nehmen, zu Rathe ziehen. 


Eine Sache, mworinn e8 etlichen See: Handlungs: 
Plaͤtzen annoch an guten Verordnungen mangelt, oder 
deren Verordnungen * annoch beſſere Erlaͤuterung 

erfor⸗ 
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erfordern, iſt das Aſſecuranz-Weſen, wovon die vielen 
Rechts⸗Sachen, welche man an den meiſten Orten dar⸗ 
uͤber fuͤhren ſiehet, zum Beweiſe dienen; daß darinnen 
noch Feine gnugſam feſtgeſetzte Reguln unter der Kauf 
mannſchaft ausgemacht und beſchrieben ſeyn muͤſſen, wo⸗ 
durch ein jeder von ſeinem eigenen Rechte in allen Faͤllen 
ſich zu uͤberzeugen veranlaſſet werden koͤnnte. Haͤtten 
mehrere Kaufleute, ſeit zwey hundert Jahren, da das 
Aſſecuriren ſtarck im Gebrauche geweſen iſt, von ihren 
merckwuͤrdigen Vorfaͤllen; wie ſie ſich daruͤber verglichen; 
oder was darinn zu Recht erkannt worden, nur etwas 
aufgezeichnet, und ihren Nachkommen hinterlaſſen; ſo 
wuͤrden von allem Exempel genug vor Augen liegen, 
- woraus ein jeder fein Recht ſchon zum voraus beurtheilet 
erſehen Eönnte. In diefer Abſicht ift es, daß ein Kauf: 
mann in London verfuchen wollen, von dem Merckwuͤr⸗ 
digen, fo er wahrgenommen, und wozu er die erfte Ger 
legenheit in einem vornehmen Hamburgifchen Haufe ge 
habt, deffen, und anderer dDorfigen Freunde, Correſpon⸗ 
denz er viel Gufes zu danden hat, eine Sammlung zu 
machen, darüber zu urtheilen, und felbiges, nebft den 
vornehmften alten und neuen, annoch in Feinem Werde 
zufammen gefragenen, Aſſecuranz⸗, Haverey⸗ und Bod⸗ 
merey = Verordnungen nady Hamburg zu fenden, um da⸗ 
von belisbigen Gebraud) zu machen. Bon 
| . / 93 Auf 
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Auf drey Dinge hat man bey dieſen Verſuchen im⸗ 
mer hauptſaͤchlich das Abſehen gehabt: 

1.) Um bey der Kaufmannſchaft und See⸗Fahrt auf 
Feinerley Weile Anlaß zum Betruge zu geben. 

2,) Um doc) auch die Unternehmungen nicht fo einzu: 
fchränden, daß es an der Zunahme und Vermeh⸗ 
rung der Handlung hinderlich fey. | 

3.) Um allezeit die Folgen für das allgemeine und 
größere Gute den Folgen des Fleineren der er 
Perfonen vorzuziehen. | 


Den allen Aſſecuranz⸗ Verordnungen laſſen ſich dieſe 
drey Haupt⸗Abſichten erkennen. Nur ſcheinet es an etli⸗ 
chen deutlicheren Erklaͤrungen, und der Vorſtellung der 
Exempel, zu mangeln, um einen jeden dadurch im Urthei— 
len, und in der Berechnung der DONE, und Scha⸗ 
den, gefeßker zu machen, 


- Wenn manche Kaufleute fih nur befcheiden woll⸗ 
ten, daß das Natur: und Voͤlcker-Recht Feine Aſſecu⸗ 
ranzen auf andere Weiſe, als in fo ferne felbige mit obi— 
gen Abfichten übereinfommen, erlauben kann, würden 
fie nicht auf fo viele andere neue Erfindungen verfallen, 
und fi von felbften ſchon von der Billigfeit ihrer 
Sache überzeugen Eönnen, mithin niemahls, oder nicht 
anders, als auf fichere und billige Grunde, ſich in Pro: 
ceſſe einlaffen. | x at 
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Hat man es gewaget, bey dieſen Verſuchen einige 
Erinnerungen, uͤber die ſchon gemachten Verordnungen, 
beyzufuͤgen; ſo iſt es in ſolchen Faͤllen geſchehen, da der 
Lauf der Handlung etwa veraͤndert, oder nach unſern 
Begriffen heutiges Tages anders beſchaffen iſt, und wo, 
zur Erreichung obiger drey Haupt⸗ Abſichten, ein Zuſatz 
— noͤthig zu ſeyn geſchienen. | 


Es findet fich, unfers Wiſſens, eat etwas 
von dem Unterſcheide, wie, bey Berechnung eines Aſſe⸗ 
curanz- Schadens, die Hinzufuͤgung der Praͤmie in eini⸗ 
gen Faͤllen ſtatt haben muͤſſe, und in andern nicht, erklaͤ⸗ 
ret; ſo hat man auch nichts umſtaͤndliches von dem Un⸗ 
terſcheide, wie man auf eine gantz andere Weiſe die De 
rechnung eines Schadens machen müfe, wenn ein 
Schiff unferweges verlohren gehet, und gar nicht nach 
dem verficherten Drte kommt, da man den Verluſt allein 
nach dem Werthe, wie felbiger an dem Ladungs: Dre 
geweſen, zu betrachten hats oder, wenn ein Schiff zum 
Theile mit befchädigten Gütern an dem verficherten 
Drte anlangt, wie forgfaltig alsdenn der Schade, mel: 
chen die See an dem Gute verurfachef,, von demjenigen, 
welcher von der Konjunctur der Handlung herrübret, zu 
unferfcheiden fen, und daß der Affecuradeur nichts, als 
bie * feines Antheils über fo viel, * die 

aare 
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Waare durch das See Waſſer ſchlechter geworden, nichts 
hingegen aber von dem Verluſte auf dem Einkaufe zu 
tragen, oder von dem Gewinnſte, der darauf geweſen 
ſeyn wuͤrde, im Fall ſelbige unbeſchaͤdigt angekommen 
waͤre, zu genieſſen habe. Wie weit nun uͤber ſolches 
und mehr andere Dinge unſer Urtheil bey dieſen Verſu⸗ 
chen und Vorfaͤllen gelungen iſt, moͤgen andere entſchei⸗ 
den; wie man denn auch, im Falle jemand durch Wider⸗ 
legung einiger Stellen etwas beſſeres bekannt machen 
ſollte, gar wohl damit zufrieden ſeyn wird, und ſich zum 
Voraus beſcheidet, Daß man nicht ohne Fehler geweſen. 


Vermuthlich werden dieſe Verſuche darinn den 
Beyfall einiger Kaufleute nicht finden, daß man die 
Handlungs⸗Freyheit, bey dem Aſſecuriren, auf ſolche 
Weiſe zu ſehr einſchraͤncke, und dabey der Spur alter 
Verordnungen zu viel folge: dieſe aber werden zu erwaͤ⸗ 
gen belieben, daß, was vor hundert Jahren recht und 
eine gute Policey geweſen, auch anjetzo wohl nicht an⸗ 
ders ſeyn koͤnne; und daß wir nur, nach Maaßgebung, 
wie unſere Handlung immer groͤßer wird, und ſich, nach 
der Mehrheit und dem Unterſcheide der Sachen, viel 
weiter erſtrecket, billig auf eine naͤhere Erklaͤrung und 
Einſchraͤnckung bedacht zu ſeyn, fuͤr noͤthig erachten. 


So 


# 
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HEN & noͤthig und nuͤtzlich man auch das Aſſecuranz⸗ 
* Weſen zu ſeyn erkennet, deucht uns doch, daß einige 
Kaufleute, wenn ſie das Aſſecuriren bey uns fuͤr fremde 
Landes⸗Producten eine Handlung nennen, welche, in 
richtiger Gegeneinanderhaltung des Gewinnes und Ver⸗ 
luſtes, uns immer Nutzen gebe, in dieſem Stuͤcke zu viel 
ſagen; ſintemahl aus der Erfahrung noch gar nicht er⸗ 
wieſen iſt: ob im Gantzen, auf ſolche Aſſecuranzen, mehr 
gewonnen oder verlohren werde. 


In Koͤnigreichen, welche beſondere Waaren haben, 
worinnen man ſich an anderen Orten um den Vorzug 
gegen ſie bearbeitet, waͤre es, Aſſecuranzen, als ſolche 
Huͤlfs⸗Mittel, wodurch den Gegnern die Hand geboten 
wurde, zu vergönnen, bedendlich; in freyen Städten 
aber, deren Handlung in Waaren von allen Orten befte: 
bet, ift Eein Linterfcheid zu machen; fondern die Affecu- 
ranzen find alsdenn auf billige Maaſſe durchgängig 
dazu beförderlich. 


In Engeland, da es bey dem letzten Kriege 1747. 
zur Erwägung des Parlaments Fam, ob man, nebſt 
erbietung der Handlung mit Franckreich, auch zugleich 
das Aſſecuriren auf die Handlung, von und nach Franc: 
reid), verbieten follte? machten einige Kaufleute von dem 
befonderen Nutzen bey dieſer FE viel 

. : uͤh⸗ 
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Ruͤhmens; und aus den anfangs Darüber gehaltenen 
Parlaments⸗Reden, wovon vier in dem London⸗Maga⸗ 
zyn Don 1748. gedruckt find, erhellet: Wie nad) vielen, 
für und gegen diefe Sache, angeführten: guten Gründen, 
von deren Werthe und Folgen Sie alleſammt darinn 
uͤbereingekommen: Daß man zwar den’ Feinden Feine 
Huͤlfs⸗Mittel zur Fortſetzung ihrer Handlung und Er⸗ 
haltung ihres Vermögens leihen duͤrfte; doch der Ges 
winnſt auf Aſſecuranzen (wovon vermuthlich durch eis 
nige Privat-Kaufleute und Maͤckler, die den Nutzen die⸗ 
ſer Commiſſionen gehabt, ſolche ſo voithellhafte Rech⸗ 
nungen uͤbergeben morden) machte, allein das Bedencken: 
Ob man, bey dieſer Gelpbensthigten. Zeit ſolchen Vor⸗ 
theil von dem, Feinde zu machen unferlafien, nnd eine fo 
nuͤtzliche Handlung anders wohin verweiſen ſollte? Und 
wie darauf von mehrern Standes erſonen, nach der 
wahren, Befchaffenbeit und Gewißheit: ob England ſo 
vielen Profit bey den fremben Aſſecuranzen machte? Er⸗ 
kundigung eingezogen ward; ſo mangelte es nicht an an⸗ 
deren unpartheyiſchen Kaufleuten, die ſich Ale naͤher 
daruͤber erklaͤeten; wie nemlich 2 


1.) Der in einer von: ‚obigen Reden und vorgelegten 
Rechnungen anf eine Dramievon 30 pro Kent ein: 
gebildete Profit von 3 pro Kent gar nicht gewiß, 

| und 





und daß; nach ini als pr mehrere Eng: 

liſche Krieges: Schiffe und Kreuger in dem Wege 

„befinden, auch wohl eine Verhaͤltniß da ſeyn Eönne, 

viel mehr zu verlieren und daß jedermann bekannt, 

* tie, da die Affecuradeurs hier für eine Weile nur 

18 pro Sent Prämie ‚gemacht wirklich viel dabey 
verlohren worden. 


: 2 Daß man ſich keiner Kaufleute bewuſt waͤre, die 
aus einer beſondern Wiſſenſchaft in Berechnung der 
Verhaͤltni iſſe, und durch viele Jahre lang aufgezeich- 
niete Vorfälle, weder diefe noch andere Mathemati- 
FR roportionen von Gewinſten in irgend einer 
bewie N, ſolches auch zu beweiſen nicht moͤg⸗ 
9 ſey; fon ern nur fo viel wiſſen wir, daß für die: 
jenigen allein eine gegründete Hofnung bey der 

Aſſecuranz Vortheil zu machen fey, welche, nad) 

| Maaßgebung als die Praͤmien höher oder niedri⸗ 
ger. gehen, und die Umſtaͤnde mehr oder iveniger ge 
fahrlich find, ‚für groͤßere oder Eleinere Summen 
‚zeichnen, oder zu zeichnen unterlaſſen. 


Daß in ſo weit, als man unter unſern Affecura- 
deurs mehrere von binlänglicher Erfahrung und gu⸗ 
ter Wahl finde oder nicht, man, im Gangen zuſam⸗ 
men genommen, mehr oder weniger Grund zur | 

iR} b 2 | 4) 
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bey fremden Aſſecuranzen Berti ot Dar — 
zu erwarten. t. Gi 3) 


4) Daß alle, in einer von dieſen Sa ngen als ge: 
wiß angegebötie Vortheile, von. Commiſſionen, 
Courtagien, Abzuͤgen bey der Beza lung auf Aſſe⸗ 
curanzen von fremder Handlung, ſich wieder ver: 
Keren, wenn unfere Affecnradeurs im Gangen die⸗ 
* und noch mehrers über die Prämie Autüd be⸗ 
zahlen. 


5.) Wenn Ordres von lan Hrten kommen, wo es 
an Leuten nicht, fehlet, die auch gerne Prämie em⸗ 
pfangen und aſſecuriren, ſo bezeuget die Abweiſung 
von dorten, daß man allda auf hoͤhere Praͤmie be⸗ 
ſtanden; und wie dieſe Leute in der Naͤhe beſſer, 
als wir in der Ferne, von ihrer Art der Unterneh⸗ 
mungen, Schiffahrt, Schiffen und Schifferen u. ſ. w. 
zu urtheilen im Stande ſind, ſo muͤſſe wohl wenig 

Hofnung feyn, etwas dabey zu gewinnen, 


6.) Wie es denn auch eine gar ſchlimme Sache für un: . 
fere Affecuradeurs wäre, wenn Sie, wie anißo 
auch gefchiehet, ſolche Tarationen annaͤhmen wo⸗ 
bey die Eigenthumer, im Falle eines Verluſtes, 
beſſer, als in deſſen Vernzauns ihre ne 

Anz 
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fanden, und wohl gar, ohne einiges Intereffe einge: 
ſchiffet zu haben, die Affecuradeurs zur Bezahlung 

eines Kapitals verpflichteten. In Summa, wie 

von der Gewißheit, ob man bey fremder Handlung 

zu aflecuriren je im Gantzen mehr. verlobren oder 
verdient, ware noch durch niemand betviefen: hin 
gegen aber jedermann begreiflich, daß es einer gang 
ſcheren und guten Policey gemäß, daß zu ſoichen 
Handlungen, welche der unferigen entgegen Taufen, 
Hulfs- Mittel zu leihen nicht rathſam ſeh; folglich 
Preche es anitzo, da man! ale Handlung mit 
Franckreich zu verbieten für ige erachket, von fic) 
ſſelbſt, daß auch das Verbot der Aſſecuranzen ‚als 
‚eine nafürliche Folge davon; in Friedens Zeit aber, 
als eine ſolche Sache anzuſehen fen : worinn für 

die Kaufmannſchaft, nach eigenen Gutſinden zu 
thun, keine ſonderliche Gefahr, und welche der 
Geſetzgeber Unterſuchung nicht werth ſey. Und 
allo paſſirte auch dieſes Verbot waͤhrenden Krie 
ges, und iſt num durch den Frieden wiederum aufge 
inf hoben worden, | 4 Bi it | en aähte 
Es ift merckwuͤrdig, daß in England, allwo größere 
See: Handlung, als irgendsmo, gethan wird, ſolches 
das Parlament: noch nicht bewogen habe, eine vollſtaͤn⸗ 
ti e dige 


XIV Vonnde Fon Berfafers, 


dige Affecuranz Ordnung u belieben. Wir wollen es 
sum Ruhm der ordentlichem Juſtitz ⸗ Verwaltung und 
der guten Wirkung hieſiger Landes⸗Conſtitutionen aus⸗ 
legen, da erlaubt iſt, ſtreitige Sachen durch unpartheyi⸗ 
ſche, der Handlung erfahrne, Ding: Leute, oder Jury- 
men, beurtheilen zu: laffen , Daß: folche Geſetze nicht ſo 
ſehr noͤthig dabey geweſen ſind. Seit dreyen Jahren 
haben zwar einige Leute ſich etwas bemuͤhet, auch in 
England, durch eine Parlaments⸗Acte, dieſes Recht auf 
gewiſſe Gruͤnde zu bauen; bis hieher "aber. ift allein die 
Acte (welche ſich in,diefer Sammlung mit befindet) um 
in Englifchen Schiffen ‚nicht ferner ohne- Beweis von 
Intereſſe zu verficheren, ‚und fein Geld auf Bodmerey, 
ohne ein gewilles Esentzum⸗ sum; —— anzu⸗ 
mA Ballikh; en 


Da nun in diefer, Acte⸗ auf fremde Scife ſolches 

u. thun, nicht verbothen. iſt, ſo möchte man. fragen: 
Wie haben: denn ‚die Engländer befieren Glauben zu 
Fremden, als zu: ihnen ſelbſten, um keinen Betrug bey 
Affecuransen zu erwarten? Hier iſt num zu erinnern: daß 
zu der Zeit, wie gedachte Acte im Parlamente war, ei 
nige Aſſeeuradeurs, in Abfiche auf die Spaniſch-Weſt⸗ 
Indiſchen Schiffe, weil die darauf verfichert werdende 

Retour⸗ Guͤter oͤfters rm bleiben, oder als da geblie: 
ben 
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ben zu ſeyn ausgegeben werden, und fie nicht gerne die 
einpfangenen Prämien zurück zu geben verbunden feyn 
wollen ‚ dererfelben befonderes Geſuch geweſen, lieber den 
Riſico, als eine bloße Werte, und ohne Intereſſe dabey 
zu haben, Iaufen zu tollen; welches aber eine mit von 
denen Urfachen ift, warum, wie anfangs erwähnet wor: 
den, die Dbern Urfache haben, die Morftellungen der 
Kaufleute, wegen Gebung Kaufmaͤnniſcher Gefege, in 
Abſicht aufandere, wohl zu unterfuchen, und inſonder⸗ 
heit bey Aſſecuranz⸗ Geſetzen nicht zu geftatten, daß bey 
einer, die Billigkeit fo fehr liebenden, Nation, als die 
Englifche , der Anlaß, Unrecht zu thun, und ſowohl Eng: 
lifcher als Fremder Kaufleute unverfichertes Vermögen 
dem vorfeglichen Betruge in dieſer Farth bloß zu ftellen, 
geduldet würde. Der Vorwand‘, welcher von einigen 
angeführet worden, Daß mir bey dieſer Handlung eine 
ſolche Freyheit nöthig hätten, weil, im Falle eines Scha⸗ 
dens, gültige Beweiſe von dorfen beygzubringen nicht im⸗ 
mer möglidy ſey, iſt ungegruͤndet; fintemal in Gerichten 
feine andere Beweiſe, als der Natur der Sachen nad) 
beyzubringen möglicy, gefordert werden Fönnen. Und 
auch in Spanien fichet der Weg offen, felbft auf verbo⸗ 
thene Handlung Leute eidliche Auſſage vor fremden Con: 
ſuls, oder glaubwuͤrdigen Kirchen⸗Notariis, thun zu 
laſſen; und ſelbſt vor dem Spaniſchen tja Nr 

—* eh le ah ni . ulate 
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ſulate iſt es eine bekannte Regul, zu befoͤrdern: Que la 
Juftitia fea executada y la buena Fee guardada: Daß 
die Gerechtigkeit vollgogen, und der gufe Glaube gehand⸗ 
habet werde. J | 


Es ſind bey diefer Sammlung oberwehnter Engli- 
ſchen Acte allhie ferner beygefüget die Articul zu einer 
Affeeurang-Drdnung, worüber die im legten Parlament 
ernennet geivefene Commiſſion von Rechts: Gelehrten 
und Kaufleuten fid) beynahe fihon verglichen hatte; und 
ob zwar dieſe Articul nicht eher als Englifche Geſetze zu 
halten find, bis felbige von dem ‘Parlamente angenom⸗ 
men worden; fo fönnen doch Fremde, die Aſſecuranzen 
bier thun laflen wollen, daraus erfennen: daß man in 
England eben diefelben. Grund» Säge, wie an andern 
Orten, darinnen hege. Es wurde deren Deliebung für 
dasmahl verfehoben, weil einige Kaufleute vorftelleten, 
daß eine längere Zeit, dieſe Geſetze zu erwägen, nöthig 
wäre; und die Natur hiefiger Weft-Indifhen Handlung 
nicht wohl zulieſſe, für eigene Güter fih zur Aufgabe, 
oder zum. Beweiſe der Maaſſe oder des Gewichts, zu 
verbinden; gleich als ob eigenes Gut nicht fo wohl, fie 
gekauftes, ſich an dem Orte meffen und waͤgen lieffe, 100 
das Schiff ladet, wovon der Ungrund zwar augenfchein? 
lich feyn muß 5 allein, die Maxime hiefiger am ig 
uder 
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Ruder ſitzender Herren ſcheinet dieſe zu ſeyn: daß Sie in 
ſolchen Sachen, wo keine unmittelbare Nothdurft vor⸗ 
handen, gemeiniglich der Kaufmannſchaft Freyheit laſſ en, 
er; unter einander ſelbſt zu vergleichen. 


Es iſt zwar wahr, daß man auch faſt an allen Or⸗ 
ken. dergleichen Verordnungen nur. für eine fehr Furge 
Zeit nachzukommen pfleget, und zeiget ſich nicht nur aus 
einer in dieſer Sammlung ſich befindenden ſpaniſchen 
Police, die heutiges Tages zu Cadix im Gebrauch iſt, 
wie weit ſelbige von denen, in ihren Verordnungen vorge: 
ſchriebenen, Formularen abgegangen; ſondern auch ſelb⸗ 
ſten, nach der jüngern. Ordnung in Franckreich, weiß 
man, wie ih Policen, gleichwie ebenfalls aus einem hier 
beygefuͤgten Exemplare derſelben zu erſchen iſt, allda zu: 
weilen ſchon eine Ausnahme von einigen dieſer Geſetze 
gemacht werde. Inzwiſchen bleiben dennoch die Geſetze 
bey dem Gerichte in ihrem Werthe, und die Richtſchnur, 
wenn irgend etwas bey Privat⸗Contracten beliebet wor: 
den, und ein Verdacht da ift, Daß nicht mif guter Treue 
gehandelt, oder ſolche an die Seite gefeget worden, mie 
alsdann den Rechten gemäß zu urtheilen fey. Zwiſchen 
biligen Leuten brauchet es Feines Zwanges, durch Der: 

c ord⸗ 
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ordnungen Recht zu ſuchen; wie dieſelben aber gemei⸗ 

niglich erklaͤren, worinn Recht und Billigkeit eigentlich 
beſtehe, ſo dienen ſie doch einem jeden zur Beurtheilung 
und Erkenntniß deſſelben. Kaufleute, die ſich gar keinen 
Reguln zu unterwerfen geneigt bezeigen, und alles im 
verborgenen gehandelt haben wollen, machen ſich eini⸗ 
ger maſſen verdächtig, daß fie unbillige Abſichten haben. 
Beglaubte Kaufleute werden an Gefchäften nie Mangel 
haben, wenn fie nur. mit wohlgegruͤndeten und wahren 
Vorſtellungen diefelben auf dem unverdecten geraden 
Wege zu ſuchen nicht ermüden wollen. Man bleibet da 
am liebften, wo auch bey offenen Thuͤren alles ficher ift, 
und man Feine Wächter zu fiellen noͤthig bat. Aſſecu⸗ 
radeurs aber, welche nicht im blinden zeichnen, ſondern 
der Sad fie) vorher wohl erkundigen, und Sorge 
- fragen, daß ihnen Fein Unrecht getban werden Fönne, 
handeln als vernünftige Leute, und als ob fie ein 
wirckliches Vermögen dagegen auf die Waage zu fegen 
haben. Fe williger und billiger fie bey vorfallenden 
Schaden fich in der Bezahlung bezeigen, je mehr Poli 
cen werden denfelben zugebracht erden, und fie zu zeich- 
nen die Wahl haben.  Derjenige, welcher ein gutes 
Urtheil bat, und nach Umſtaͤnden der Waaren, 

Schiffe 
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‚Schiffe und Perſonen, da felbige fehr auf find, zu 
wenigerer Pramie zeichnet, giebt Anleitung , daß 
andere fi) auch das. Beſte zu thun und zu haben 
befleißigen , und. hierdurch folget die Beförderung 
und Erhaltung des; allgemeinen Guten 5 derjenige 
aber, welcher nur auf blinden Hazard, ohne Unter: 
fcheid, und ohne etwas feben zu wollen, hinzeichnet, 
ſtellet ſich als einen Verderber feiner felbft und an- 
derer Leufe bloß; erftere find die Stüßen des Kauf: 
maännifchen Gredits, und der gufe Grund, morauf 
man bauen darf; Teßtere der Sand, welcher verwe⸗ 
het, und Dre nicht zu trguen iſt. | 


Weder Kaufleiten, a * Mau— 
deurs, kann es zum Nachtheile dienen, wenn noͤthi— 
genfalls dasjenige, was bey ihrem Thun zu billig 
oder nicht zu billig wäre, aller Welt fündig würde, 
Durch ihr fodann felbft an die Dbern gebendes 
Licht von der Handlung, beweifen fie: daß ſie über 
folhe Sachen am beſten zu urtheilen faͤhig find, 
und daß fie, als ehrliche Leute, Das Gluͤck, zur 
— der Freyheit und des Rechtes mit zu 

—* Rathe 
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Rathe gezogen zu werden, wohl verdienen. Und 
daß endlich, in der genauen Handhabung der Ge⸗ 
rechtigkeit und Beſchuͤtzung des Kaufmanns, in dem 
ruhigen und ſtillen Genuſſe ſeines Gewerbes, auch ein 
allgemeiner Nutzen liege, und gute Veranſtaltungen 
und Verordnungen dazu zu machen ein * 
Unternehmen ſey. 
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0 Borbericht 
des Berlegers. 


N Werck, —2** hier dem Publico —— wird, 
2 hat man den ruͤhmlichen Bemuͤhungen des, wie in 
Handlungs: alſo vorzüglich in Aſſecuranz⸗Sachen, aus 
> nehmend erfahrenen und gefihieften Hrn. Nicolas Magens, 
eines in London feßhaftigen Teutſchen Handelömannes, zu danden, 
welcher, da er viele Jahre auf einem hieſelbſt, infonderheit wegen 
der Aſſecuranzen, beruͤhmten Contoir die Handlung erlernet (wie 
er deſſen ſelbſt in der Vorrede erwehnet) durch vielfaͤltige Erfah⸗ 
rung in dieſem Geſchaͤfte, ſo wohl in Spanien als England, in 
den Stand geſetzet iſt, das ſonſt dunckele, und vielen Widerſpruͤ— 
chen und Ausnahmen unterworffene, Aſſecuranz-Weſen in ein ſo 
helles Licht zu ſetzen, daß auch ſelbſt die Ungeuͤbteſten, bey der 
Zufammenhaltung diefes Werckes mit den dahin einfchlagenden 
Gefegen, den Grund oder Ungrund ihrer Forderungen bey dem 
erſten Anblicke zu überfehen, fühig gemachet werden. 


Doch, wie diefes alles der Beurtheilung des Publici fediglich 
iberlaffen werden muß; fd hat man gleichwohl nicht ermangeln 
koͤnnen, dem Lefer, bey der Ausgabe diefes Werckes, vorgängig 
anzuzeigen, daß die darinn zuerft vorfommenden fd genannten 
Verſuche über Aſſecuranzen, Haverenen und Bodmerenen, 
mit fo vieler Gruͤndlichkeit als Deutlichkeit ansgeführer ; derſelben 
——— in den darauf — Vorfaͤllen aufs deutlichſte 

3 dar: 
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dargethan, und endlich die mannichfaltigen einheimiſchen und 
fremden Verordnungen daruͤber, ſo wohl im Original, als mit 
den beygefuͤgten, mit allem Fleiße gemachten und revidirten Ue— 
berſetzungen, angehaͤnget worden. 


Man hat indeſſen hieſigen Ortes ſich auſſerſt angelegen ſeyn 
laſſen, ein, der hier und anderwaͤrts florirenden Handlung, ſo 
allgemein nuͤtzliches Werck, ſo wohl mit ſorgfaͤltiger Beobachtung 
der aͤuſſerlichen Zierde deſſelben, als Beyfuͤgung eines vollſtaͤndigen 
Regiſters, zu deſto bequemerem Gebrauche, bebannt zu machen. 
Uebrigens aber dienet dem geneigten Leſer annoch zur Nachricht, 
daß, da einige Stuͤcke von Affecuranz: Dorfälfen erſt nach bereits 
ziemlich weit gefommenen Drucke eingegangen, man diefelben, 
dem, von dem Herrn Verfaſſer felbft beliebten und in. den 
Verſuchen angeführten Anhange beygefüger habe, 

Gfeichwie nun für die gütige und ohnentgeltliche Mittheilung 
dieſes fo nuͤtzlichen als ſchoͤnen Wercks, dem Herrn Verfaſſer der 
verpflichteſte Danck hiemit oͤffentlich erſtattet wird, alſo wuͤnſchet 
Demſelben, wie auch dem geneigten Leſer, alle fortdaurende 
Gluͤckſeligkeit von gantzem Hertzen 


Der Verleger. 
7 Hamburg 
den 28 Sebrunrii 1753. 


Berfuch 





u Berfuh 


Affecuranzen un Havereven, 


Erſter Abſchnitt. 
T. Kapitel, 


Was unter dem Worte: Affecuriren, zu 
Wveerſtehen. 

ſſecuriren, oder verſichern, heiſſet bey dem Kauf handel: 

gegen den Empfang eines gewiſſen Premii' oder Lohns 

eines andern Gefahr über fich nehmen, Man verbindes 


e fi 





2 Verſuch über 


ſich nehmlich, dutch einen fehriftlichen Contract; für alle darinn theile 
benannte Unglück Fälle, die dem andern durch Sturm, Waſſer, 
Teuer, Raub und fonft aufferliche Gewalt, ohne fein zuthun, 
überfommen möchten, einzuſtehen. ; ev 


2, Kap, * 


Aſſecuriren befoͤrdert den Kaufhandel, und muß 
dahero durch die Geſetze nicht zu genau einge⸗ 
| fihränfer werden. 


Aſſeuriren befördert den Kaufhandel. Der Unvermoͤgende, 
wenn er fiehet, daß er nicht allzugroßen Hazard laufen darf, 
wird dadurch zum Fleiffe, Nachfinnen und größeren Unternehmuns 
gen angemuthiget, und der Reiche bewogen, ihm dazu Gelder auf 
Zinfe und Wechſel zu leihen. Die Wohlfahrt des gemeinen We⸗ 
fens beruhet fürnemlich mit auf einem blühenden Kaufhandel; wird 
diefem nun durch aſſecuriren unleugbar geholfen, fo muß auch jes 
nes Dortheil und Nugen zugleich Dadurch befördert werden. Da 
aber die meiften guten Gewohnheiten den Mißbräuchen unterworfen 
zu feyn pflegen, und dahero Gefege und Verordnungen bedürfen, fü 
haben auch die Geſetzgebere vieler Staaten Desfalls vorgefehen. 
Ihr Hauptzweck ift dabey ohne Zweifel auf die Vermehrung des 
Kaufhandels gerichtet, welchem eine allzugenaue Einſchraͤnkung oft 
eben fo hinderlich iſt, als ein gefeslofer Lauf demſelben mehrmahlen 
ſchadet. Dieſe Betrachtung muß dahero, bey Beurtheilung der 
Geſeetze und Verordnungen, nie auſſer Acht gelaſſen werden. 


3. Kap. 
Eigenſchaften eines Aſſecuranz⸗Contracts, 
| oder einer Police. 


En folchen Aſſecuranz⸗Contraet pfleget man insgemein eine 
Police zu nennen, und die wefentlichen Theile, fo Darin ber 
ſchrie⸗ 
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fehrieben werden, finds. 1.) Der Nahme desjenigen, dem verfichert 
wird, gemeiniglich unter der uneingefchränften Erklärung: Für feine 
oder eines andern Nechnung. 2.) Die Sache, Güter, Schiffe 
und der Werth, worauf die Verficherung gefchiehe. 3.) Dex 
Drt, oder die Derter, woher und wohin der Riſico läuft; oder der 
Anfang und das Ende der Gefahr. 4.) Die vielerfey Arten der Ge⸗ 
fahr, welcher der Berficherte unterworfen, und welche der Nerficherer, 
nach den Umftänden der Sache, übernimmt. , 5.) Der Lohn, oder 
die Prämie, fo ex dafür empfangen, und der Nahme des dazu gez 
brauchten Maͤcklers. 6.) Wie viel pro Cent, im Fall eines Scha⸗ 
dens, und in welcher Zeit, folche zu bezahlen. 7.) Die Zeit und 
der Tag, an welchem der Contract gefchloffen; und 8.) die von 
guter oder böfer Zeitung vorhandene Nachricht, 

Nora: Was die Gefege einiger Königreiche und Staaten als wefentliche 
Stuͤcke einer Police erfordern , befiche PEILIPPI II, Königeg 
von Spanien, Ordonnantie van de Aflecurantie , welche Er 
A. 1563, in Abfiche auf die Niederländer, zu Brüffel publiciren 
laſſen, Art. 2. 
Recopilacion de Leyes de los Reynos de las Indias Lib. IX. 


Tit. 39. Leyes 35. 44: 47. 54 y 56. 
Ordonnance de Lovis XIV. de 1681. touchant la Marine Liv. 3 
Tit. 6. Art. 3 & 4. ' 
Preußifches See⸗Recht. Kap. VI. Art. z, 
Hamburgiſche Aſſec. Ordn. Tit. L Art. 4. 
Ordonnantig van Aflurantie der Stad Amfterdam de a, 1744 


Art. 2, 
4. Kap, 
Don den Formularen der Policen. 


Syn ſolchen Policen giebt es vielerley Arten gedruckter Formu⸗ 

> (avem, worinn die allgemeine Beſchaffenheit einer Aſſecuranz, 

und Die zur Saft der Affecuradeurs laufende Gefährlichkeiten erklaͤret 
| 2 ſtehen, 


a. De Bang ne 


ſtehen, und offene Stellen gelaffen tworden , um darin die beſonderen 
Umftände der Cache und die Neben Bedingungen auszufüllen; 
darin faft ein jedes Land feine befonderen Gerwohnheiten hat. 
Nota: Bon den Formularen der Policen , melche dermahlen in den 
vornehmften Handeld-Städten im Gebrauche find, . finden fich einige 
in dem Anhange, wie das Regiſter ausweiſet. 


5. Kap. 


Von Aſſecuradeurs und Aſſecuranzen 
uͤberhaupt. 


Ahenen oder Verſicherer moͤgen alle ſeyn, welche in 
gemeinen und eines jeden Staats befondern Mechten über ihre 
Guͤter frey diſponiren mögen; (1.) und auf alles, was zufälliger 
Gefahr unterworfen, mag affecurivet werden, in ſo ferne folches nur 
nicht zum unbewuſten Nachtheile eines Dritten oder zum 
Schaden des gemeinen Weſens gereihet (2) 


Nora (1.) S. Königl. Preuß. See. Mb. VI Art.ı. Die it 
burgifihe Aſſ. Ordn. Tit. IL. Art. 1. beſaget: Ein jeder, der zu 
feinen mündigen Jahren gefommen ; jedoch werden Mäckler davon 
überall ausgefchloffen. 

Beſ. Recopil: de las Leyes de Indias L. IX. Tit. 39. Ley. 5 

L’Ordonnance de Lours XIV. Lib. II. Tit. 6. Art. 68. 
Affec. Ordn. der Städte Amfterdam Art. 39. Middelburg 29, 
Kotterdam Art. ı2. Hamburg Tir. I. Art.2. Koͤnigl. Preuß. 
© NR. Kap. VI. Art. 1. Ferner ift in Franckreich und Holland 
dag Affeeuriren verbothen : den Verordneten der Affecnranz-Kammern 
und ihren Geerefaicen ; Zu Hamburg dem beftellten Difpacheur, 
In Engelland darf Feine Gefellfchaft auf Schiff oder Güter ver- 
fichern oder auf Bodmerey Geld leihen, als die beyden privilegirten 
Aſſecuranz⸗ Compagnien zu London; jedoch ſtehet einer jeden Par⸗ 
ticulier⸗ Perſon ſolches frey. Auch ſoll es der Suͤd⸗See⸗-Com⸗ 
pagnie und der Oſt-Indiſchen Compagnie erlaubet ſeyn, ihren 

Schiffern 
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Schiffern und andern in ihren Dienſten befindlichen Perſonen, auf 

den Boden ihrer Schiffe und darin geladenen Guͤter Geld zu leihen. 

Star. a.6. Georgi I. Sect. i2. & 26. Beſ. Cay's Abudgment 

of publick Statutes T. 1. Infurance. 

(2.) Deswegen find hie und da in den Gefegen verfchiedene Ausnahmen 
gemacht worden , die in nachfolgenden Orten vorkommen werden, 
Veberall gilt es, was in der Amfterdammer Aſſ. Ordn. Art. 56. 
gefchrieben ftehet : Alfoo de Contradten van Verfcekeringe ge- 
houden en geeftimeerd worden voor Contradten van goeder 
Trouwe, daarin geen fraude nogh bedrog behoord te gefchie- 
den. Und überall follen diejenigen , die dadeh betruͤglich Handeln, 
———— angeklagt und exemplariter beſtrafet werden. Beſ. 
Hamb. Aſſ. Ordn. Tit. XX. Art. J. Koͤnigl. Preuß. ©. R. 
Kap. VI. Art. 1. Amſterd. Aſſec. Ordn. l.c. Das Koͤnigl. 
Preuß. S. R. c. VI. Arc. 6. verbiethet dem Aſſecuradeur, für ſich 
allein, auf ein Schiff und deſſen Ladung, weder auf beydes zuſam⸗ 
men, noch auf eines oder dag andere allein, mehr denn 2000 thlr. 


zu verſichern. 
6. Kap. 


Aſſecuranzen moͤgen wegen der Mannigfaltigkeit 
ihrer Vorfaͤlle nicht alle unter gewiſſe Geſetze gebracht 
werden, wohin dahero vornehmlich dabey 

| zu fehen. 


| 9 fo werden Aſſecuranzen gethan auf allerhand Kaufmannſchaf— 

ten, auf Schiffe, Schiffs-Frachten oder Haͤuren, auf Gel⸗ 
der zur Ausrehdung der Schiffe, auf Bodmerey oder entlehnte Ri⸗ 
fico-Gelder, auf Schiffe und Güter, auf eingebildeten Gewinn bey 
der Handlung, auf Intereffe oder Non-Intereffe, auf Steige 
tung, Beftand oder Sefthaltung der Waaren⸗Preiſen, auf Häufer, 
Pack⸗Raͤume, Keller und den darinn verhandenen Werth für 
Bee und Waffers- Gefahr, auf Fifehereyen, auf das Leben der 

43 Menfchen 


— 


x 
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Menſchen und des Viehes, auf Lottereyen und ſo ferner, alles nach 
vorkommenden Umftänden der Contrahenten. 


Bey ſolcher Mannigfaltigkeit der Vorfaͤlle iſt es faſt unmoͤg⸗ 
lich alle und jede unter gewiſſe Geſetze zu bringen, oder auch ſo vieler⸗ 
ley Formulare der Policen darſtellen zu koͤnnen, die auf einen 
jeden Fall ſich genau ſchickten. Es geſchiehet alſo offt, daß die Mei- 
"nung in der Police nicht recht erklaͤret wird, und wohl gar die ge⸗ 
druckten und gefchriebenen Worte einander widerfprechen; mithin 
kommt es in folchen und andern ftreitigen Fällen darauf an, daß 
man die Sache und aufrichtige Gefinnung der Intereſſenten recht 
begreiffe , Treue und Glauben befürdere, aber auch zu vorſaͤtzlichem 
Betruge und böfen Folgen nicht die Hand biethe, 


7. Kap. 

Affecurangen , die durch die Gefeße verbothen, 
und zu niemandes Nachtheil gereichen, müflen nach der 
Billigfeit: welche aber auf Saden aufferhalb 
Landes gefihehen, nad) dafigen Gefegen 
beurtheilet werden. 


war nach bekannten Rechten auf einige Saba überall oder 
zum vollen versichern zu laffen verbothen ;, fo pfleget man 
ſich jedoch nicht allemahl daran zu halten, fondern zuweilen ſolchen 
Rechts⸗Wohlthaten zu renunciren, und der Geſetzgeber, in ſo weit 
kein Betrug dabey vorgehet, noch ein Dritter, oder das gemeine 
Weſen darunter leidet, ſolches geſchehen zu laſſen. Alsdenn wird 
in Beurtheilung ſolcher Sachen, nicht blos auf die Geſetze, ſondern 
auf die Billigkeit geſehen, welche zwiſchen den contrahirenden Par⸗ 
theyen, ihren Verbindungen gemaͤß, Platz muß und Treue 
und Glauben zu halten erfordert. 


Eben 
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Eben dieſe Bande der menſchlichen Geſellſchafft erheiſchen, daß 
man, in gewiſſen Faͤllen, die Streitigkeiten nach fremden Geſetzen 
und Gewohnheiten richten und Aſſecuranzen auf Sachen, die 

auſſerhalb unſerer Jurisdiction ſind, von Aſſecuranzen auf Sa— 
chen, die unſere Jurisdiction beruͤhren, ſorgfaͤltig unterſcheiden muß. 
Denn wenn z. E. A. in Hamburg Guͤter in Spanien hat und 
Flbige von dannen nach Weſt⸗ Indien verladen laͤſſet, worauf B. 
in Hamburg affeeurivet; und gefthähe, daß auf folcher Reiſe ei⸗ 
niger Schaden entftünde, der nach Spanifiyen Gefesen Have 
ven, nach Hamburgifchen aber Feine Haveren wäre; fo müfte, 
der Billigkeit nach, B. denfelben an A. bezahlen, 

Wollte man wider dieſen Satz handeln, wuͤrde man fremde 
Aſſecuranzen von fih abweiſen und zu. vieler Verwirrung den 
eg bahnen. Man hat diefes bey Errichtung der Amſterdam— 
mer Aſſecuranz ⸗Ordnung im Jahre 1744. anerkannt und 
dahero, wie alle Haverey-Fälle an Commiſſarien zur Entſcheidung 
verwieſen, fo auch, wenn die Haverie⸗Groſſe auſſerhalb Landes an 
dem zur Loͤſchung beftimmten Orte Judicialiter regufivet worden, 
von der Difpofition ihree Verordnung ausgenommen. (1.) Es feh- 
let aber fonft nicht an Exempeln, daß man eigene oder einheimi- 
ſche Geſetze und Gewohnheiten zum Vorwande gebraucher, dem If 
ſecurirten billige Gnugthuung zu weigern. Einer hatte zu London 
für franzoͤſiſche Rechnung 1000. Pf. Strl. auf ein Schiff von Mar: 
tinique verfichern laſſen, nachdem ſolches vorhero fehon von andern 
1000, Pf. Strl. durch den Eigenthümer zu Bourdeaux gefehehen 
war, beydes unter der generalen Erklärung: auf Güter; es ka⸗ 
men jedod) davon in allem nur für 800. I. Str. Vermoͤge der 
franzöfifchen See⸗Rechte riftonirten die Aſſecuradeurs der zuletzt gez 
zeichneten 200. Pf. Strl. ihre völlige Summe, wie aber an die 
engliſchen Affecuradeurs ein gleiches begehret ward, foderten diefe, 

daß, nach englifcher Gewohnheit, der Riſtorno pro rata über die 
volle Summe dev verficherten 2000, Pf. Strl. zu repartiren waͤre. 
Bey 
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Bey einer andern Gelegenheit waren auf Güter in einem 
Schiffe, zuerft in Hamburg 1000, Pf. Strl. und daraufin En⸗ 
gelland 1000, Pf. Stil. verladen worden. Der. Eigenthümer, 
welcher ein Hamburger war und in Hamburg wohnete / verſuchte 
bey dem Verluſte diefes Schiffes, ob. es ſich, nad) englifcher Ge— 
wohnheit, wolte thun laſſen, dieſen Schaden über beyde Policen 
zu vertheilen; aber die Engländer wuſten die hamburgiſche Cou- 
tume zu ihrem Vortheil anzuführen und allen Schaden an die 

hamburgiſchen Aſſecuradeurs zu verweilen. Kaufleute thun 
demnach wohl, wenn fie an mehr ald einem Orte Aſſecuranzen 
beſorgen, daß fie fich deutlich erklären: welche Policen den Vor⸗ 
gang haben follen, damit ihnen folcher Unterfcheid in den Gefeken 
und Herkommen nicht nachtheilig fallen möge. 


Nota. Def. Ordonnantie van Aflurantie &c. der Stad Amfterdam 
Art.40. 42. Die Königl, Franzöfifche und Preußifche See⸗Rechte 
beſtimmen den Loffungs>-Plag zur Abmachung folcher Schaden, Or- 
donnance de Louıs XIV. &c. Lib. II. Tit. VII Art. 6, 
Preuß. S. R. Kap. VIIL Art. 23. Die Hamburgifhe Verord— 
nung gieber zu, daß wenn einem Schiffe oder Ladung auf der Hin 
reife einiger Schade zugejtoffen, derfelbe an dem Orte, da die Loffung 
geſchiehet, vegulivee werde;  beftehlet aber, wenn es dafelbft nicht füg- 
lich zu thun wäre, daß folches in Hamburg geſchehe. S. der Stade 
Hamburg Aſſ. und Hav, Ordn. Tit. XXL Art. 13. 


8. Kap. 
Bedencken bey der Slauful: Für Rechnung 
den 88 angehen möchte, 
Mm pfleget insgemein den Nahmen des Verficherten in die Po⸗ 
— llice zu ſtellen mit der generalen Erklaͤrung: Für ihn oder für 
einen andern, oder fuͤr Rechnung, den es angehen moͤchte. Aber 
wenn in der Verſicherung fuͤr einen andern, unter den Perſonen, in 
Abſicht 
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Abficht auf Die Gefahr, ein Unterfcheid ift, indem Güter für eine 
Nation frey, für eine andere aber unfrey feyn Eönnen, fo ift ſolches 
billig zu erflären; jedoch, wenn zur Zeit, da die Aſſecuranz sethan 
worden, Fein folcher Unterfcheid zwifchen dem, der verfichern kaffen, 
und dem, für deffen Rechnung verfichert worden, da geweſen, noch 
hinterliftig verfchrwiegen worden, mag folches ihnen nicht zum Nach» 


theile gereichen, 
9, Kap + 


Bedencken bey dem generalen Ausdrucke: Kauf: 
mannfchaften, wenn man felbige verlader. 


De Benennung der Sache, worauf der Riſico laͤuft, iſt nach 
den Umſtaͤnden ſo klar als thunlich anzuzeigen, und an ſtatt, 
daß man mehrentheils nur unter dem generalen Ausdrucke: Kauf 
mannfchaften oder Güter fich verfichern zu laſſen pfleget, würde 
ohne Zweifel gerathener ſeyn, wenn man zu der Zeit, da die Aſſecu⸗ 
ranz gefihiehet, gewiffe Effecten würflic an Bord, oder dahin zu 
fenden Bereit hat, daß man felbige alfofort in der Police, nach der 
Zahl und den Märchzeichen der Packen, Kiften u. ſ. f. erkläre, oder, 
wenn man die Aſſecuranz in Vorrath beforgen laſſen, folches als⸗ 
bald hernach bemwercfftellige, um, bey vorfommenden Haverey- und 
Schadens-Fällen, der unnöthigen Nachforſchung uͤberhoben zu feyn, 
ob die Aſſecuradeurs ıhren Rifico auf dieſe, oder mehr andere Guͤ⸗ 
ter zu lauffen gehabt, infonderheit, wenn jemand mehr Güter verla- 
det, als er verfichert, oder an mehr als einem Drte, oder für unter 
ſchiedener Perfonen Rechnung, in einer Police verfichern laſſen. 


Wenn man felbige aus der Fremde erwartet. 


Be ‚ wenn man Afferuranz thun fäflet auf Güter, die 
?” man aus der Fremde verfchrieben, da Die gegebenen Drdres oft 
B vie⸗ 
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vielen Veraͤnderungen unterworfen ſind, haͤtte man an eine abſon⸗ 
derliche Benennung der Sache ſich nicht zu binden, ſondern den 
Aſſecuradeurs, zur Beurtheilung der Gefahr und darnach zu regu⸗ 
lirenden Prämie, nur beylaͤufig bekannt zu machen, was man er⸗ 
warte, aber in der Police nicht anders, als unter Dem generalen 
Titul: Kaufmannſchaften, fih zu erplieiren, 2. 


IT. Kap, 


Wenn daben einige Umftände verſchwiegen 
| worden, 


FE edoch, wenn gleich) die Aſſecuranz unter ſolchem generalen Titul 
>) gefchehen, und bey der Sache eine argliftige und betrügliche 
Berbergung vorgegangen, wäre der Aſſecuradeur zur Erfesung 
folcher Schäden nicht verbunden, deren Verantwortung eine mehr 


als gewöhnliche Prämie billig erfoderte, 


12. Kap. 


Welche Waaren unter der generalen Benennung 
von Kaufmannſchaften nicht zu verſtehen. 


Ur— der generalen Benennung: Kaufmannſchaften, find an 
einigen Drten, vermöge der Gefege, nicht zu verfichen: leicht 
verderbfiche- wie auch in Krieges Zeiten contrebande IRaaren: (1.) 
Der Aſſecurirte foH dem Aſſecuradeur nichts verbergen, was zur 
Beurtheilung der zu laufenden Gefahr Dienet,-in fo ferne aber dem 
Aſſecurirten unbewuſt iſt, in wie weit ein Schiff, um anderer 
Leute unerlaubten Thuns willen, in mehrerse Gefahr ſchwebe, mag 
ihm folche fo wenig zur Laſt geleget werden, als wenn dergleichen 
Guͤter, Die nicht unter dem generalen Titul; a 
| egrif⸗ 
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begriffen, ohne fein Vorwiſſen, für ihn geladen worden, und mag 
alsdenn die Aſſecuranz nicht null, fondern allein die Frage feyn: 
- Sb der Aſſecuradeur von dem mehr als gemeinen Schaden zu ber 
freyen , welcher der verficherten Sache, wegen ihrer Verderbniß, oder 
Abfalles, oder Unfreyheit, uͤberkommen, und welche in der bedunge- 
nen Prämie nicht confiverivet worden? Denn fo billig es it, für 
Sachen, die mehrerer Gefahr als andere unterworfen, mehrere Praͤ— 
mie zu bedingen, fo billig iſt es auch, in ſo weit eine Prämie auf ei- 
nen ordentlichen Fuß ftipulivet worden, die Bezahlung des Scha- 
dens auf einen ordentlichen Fuß nicht zu weigern, 


Nota: Die alten Affecuranz- Ordnungen der Städte Amfterdam, Middel: 
delburg und Rotterdam wollen unfer der generalen Benennung der 
Kaufmannſchaften nicht begriffen haben : Gerrayde, Früchte, 

Weine, Biere, Del, Salß, Hering, Zucer, Queckſilber, Honig, 
Rothſtein, Butter, Kaje, Fleiſch, Fiſch, Hopfen, Syrop, Saat 
o. d. 9. Ammunition; im den refpective A. 1721 und A. 1744 publis 
cirten Aſſecuranz⸗ Ordnungen aber, ber Städte Rotterdam und Am— 
fterdam, Art. 41 und Arc.1o, wird folches auf Ammunition und Ger 
wehr allein veftringiref, und dabey erfläret, Arc. 34: Daß, wenn jes 
mand unter der generalen Benennung von Gütern, oder worinn fonft 
de8 Verficherten Intereſſe beftehen möge, affecuriven laſſen, und be- 
funden würde, daß der Riſico auf Wolle, Slahs, Hampf, Stock⸗ 
fiſch, Hering, Getrayde, Saat, Zucker, Erbfen, Bohnen, Käfe, 
Bücher und Papier gelaufen, die Aſſecuradeurs von der, diefe Waa— 
ven, betroffenen Befchädigung unter 10 p. C. befreyet feyn follten, In 
dem Sranzöfifhen See-Rechte findet fich von diefer Ausnahme nichts 
erwaͤhnet, permuthlich, theils, weil ſolches L.3.T. 6, Art. 29, allen, aus 
der innerlichen Befchaffenheit oder natürlichen Eigenſchaft der Güter, 
entſtehenden Verluſt und Schaden dem Aſſecurirten gänglich aufleger; 
theils, Art. 31. die Benennung der Waaren, die verlecken, in der Por 
lice erfodert; theils und in Abfiche auf contrebande Waaren, weil mar, 
durch die errichteten Friedens⸗ und ommerciens Trackgten, auch zu 
Anfange eines Krieges auszulaſſende Verordnungen, der Sache genug⸗ 
ſam geholfen zu ſeyn vermeynet; und ſo iſt auch dieſerwegen in dem 
Preußiſchen See⸗Rechte nichts weiter verordnet, als Cap. 6. Art. 3: 
B2 Daft 
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Daß, mern auf Waaren, fo leichtlich verderben und auszulecken pflegen, 
verfichert wird, folches in der Police befchrieben werden folle, Aber die 
Hamburgifche Aſſ. Ordnung ſchlieſſet von der generalen Benennung ber 
Kaufmannfchaften aus, Tir. 4. Arc. 8: Saltz, Korn, Pflaumen 
Roſinen, Victriol, trockne Fiſche, Ocker, Kampf und Flache, auch 
ungetheerte Tauen und Kabelgarn u. d. 9. 5 ingleichen Artic. 10: 
Pulver und Bley, Stuͤcke und Kugeln, Gewehr, Zlinten und Pi- 
ftolen, Schwefel, Salpeter, Pech und Theer, Schifie-Berärhfihaf 
ten an Tauen, Segeln und Maften, wie auch alles dasjenige, was 
fonft von den im Kriege begriffenen Puiffanzen für Eontrebande ger 
achtet, erfläret und offenbar dafür befannt gemacht wird. Es ift 
diefe Einſchraͤnckung Feine Erfindung neuerer Zeiten, ſondern vorlaͤngſt 
gerecht und billig erfanne worden. Benev. Straccha meldet Tradtatu 
de Allecurationibus ed. Amft. 1658. p. 89, daß in einem zu Florentz 
am 15 Juni 1521. ausgegangenen Edicte gelefen würde: (*) Expe- 
tientia compertum efle, aſſecurandi modum ſuper quibuscunque 
mercibus & fic generaliter non expreflis mercium generibus, 
multa inhonefta ac illicira attuliffe, unde fub generali mercium 
aflecuratione Servos, frudtus, equos, frumentum, vinum, Sal- 
gamma & gemmas ac quasdam alias merces non includi ftatu- 
tum fuit, nominatimgue res prædictas exprimendas efle, aliäs 
aflecuratio ipfo jure non teneat, nec jus reddatur. Vermoͤge der 
Recopilacion de Leyes de las Indias Efpanolas lib. X. tit. 39. Ley 36. 
ſollen unter der Benennung von Raufmannfchaften nicht verftanden wer⸗ 
den, Vieh, Sclaven, Schiffg-Gefäße und Geräthfehaften, Srachten und 
Artillerie, ” 
) Auf Deutfch: Daß mar aus der Erfahrung befunden, daß die Art 
und Weife, auf allerhand Waaren , und alfo überhaupf, ohne aus⸗ 
drückliche Benennung der Gattungen der Waaren, zu verfichern, 
vielerley unziemliche und unerlaubte Dinge veranlaffet habe, wan— 
nenhero —— worden, daß unter der allgemeinen Verſicherung 
der Waaren, Knechte, Früchte, Pferde, Getrayde, Wein, einge 
machte Sachen, eh einige andere Waaren, nichtmit 
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begriffen ſeyn, fondern diefe befagte Dinge nahmentlich ausgedrücket 
„ werden follen, widrigenfalls die Aſſecuranz Feine ſtatt haben, und 
darinn Fein Necht gefprochen werden fole, v 


— 13. Kap. 
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13. Kap. 
Von Aſſecuranzen auf Gold und Silber. 


Kold und Silber, gemünset oder ungemünget, werden in En⸗ 
LI geland, Hamburg und an andern Orten , unter dem Nah⸗ 
men der Kaufmannſchaften mit verftanden. (I) Da aber der 
ven Ausfuhr in einigen Ländern verboten, folglich folche gewiſſermaſ⸗ 
en als Contrebande zu achten find, darf der Aſſecuradeur nur für 
| * icks-Faͤlle, die nicht aus der Unfreyheit der Sache ſelbſt 

entf anden, alleine haften. 3. E. Wenn die Spanier, gegen 
verbindliche Friedens⸗ und Commercien-Traetaten, auferhalb ihrem 
“ Gebiete, oder in.offener See, ein fremdes Schiff durchſuchten, und 
die darinn befundenen ſpaniſchen guͤldenen oder filbernen Münt- 
zen wegnaͤhmen, wäre folches als eine Sache anzufehen, dazu der 
Aſſecuradeur in der Police fich verbindlich gemacht; wiederführe 
aber folches dem Schiffe in einem fpanifchen Hafen oder Gebiete, 
wo die Ausfuhr des foanifchen Geldes verboten, wäre der Affe: 
curadeur zu deffen Wiedererſtattung nicht gehalten. (2) 


Nota (1) Bel. Hamb. Aſſ. Ord. Tit. 4. Art. 9. wo auch Edelgefteine und 
Perlen unter der allgemeinen Benennung von Kaufmannfchaften mit ver- 
fanden werden; aber in den Aſſ. Ord. der Städte Amfterdam, (Arc.ıo. 
Rotterdam (Art. 41.) und Middelburg, wie auch in dem Königl. 
Preuß. S.R. Cap. 6. Art. 3, werden diefe fo wenig wie Gold und 
+." Silber darunter begriffen. 


(2) Der Stadt Hamb. Aſſ. Ord. Tit. V. Art.6. Wenn baare Gelder, 
Silder- Barren, Güter und Waaren, weil fie von dem Eigener, oder, 
mie deffen Wiſſen, von dem Schiffer, überall nicht, oder nicht recht, 
bey den Zoͤllen angegeben find, angehalten und confiſciret werden ; fo 

iſt der Aſſecuradeur den daraus entftehenden Schaden zu tragen 
nicht gehalten. | 
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Wenn man unterſchiedene Guͤter verladen hat, und 
darauf ſelber zum Theil die Gefahr laufen will. 


Verin jemand unterſchiedene Arten Güter verladen ‚und dara 

ſelber einigen Riſico laufen oder auch an — £ 
ten verfichern laſſen will: fo hat er wohl in fein Wahl, Diejeni 
Güter welche ihm belieben, auf diefe oder j jene Pol fice zu fehreit 
und für fein Theil dasjenige, was der Haberey am wenigften: 
worfen, zu erwählen; aber folche Vertheilung ſollte alsd nn bey 
Fröfnung der Policen gefihehen, und darinn die Maͤrcken und 
Nummern der Waaren unterfhieden werden. Denn wenn z. E. 


eine Aſſecuranz anfangs unter der generalen I | Güter 














gethan worden, und man einige Zeit hernach in der plici⸗ 
ren will, (wie gar viel und oft geſchiehet) daß der Riſico auf dieſe 
oder jene Packen laufen ſolle, mag der Aſſecuradeur gar wohl 
nach der Urſache deſſen, oder vielmehr nach der Qualität ſolcher Guͤ⸗ 


Gemein⸗ ter, forſchen; denn fo fange dieſe Policen unter dem allgemeinen 
ſchaftlicher Nahmen von Guͤter gelaufen, und Guͤter von mehrerm Werthe an 
Riſico unter Bord gebracht worden, oder am Borde befindlich geweſen, hat eine 
den Aſſecu⸗ gemeinſchaftliche Verbindung ſtatt gehabt, und muß aus der Tren⸗ 


radeurs. 


nung ſolcher Güter niemanden in der Gemeinſchaft einiger Nachtheil 
entftehen. Eigentlich folte zreifchen den Affeenvadeurs Feine Ger 
meinfchaft Dev Güter Platz finden, als in ſoweit felbige auf einmahl, 
oder. zu einer Zeit, am Borde da gewefen, oder an Bord gebrasht 
worden; fintemabf fo viel Ihrer, derer Aſſecuradeurs, cher auf 
einen gewiſſen Werth gezeichnet, Davon der Riſico exiſtiret, fo viel 
länger haben Sie ſolchen zu verantworten gehabt, mithin wäre der⸗ 
felbe mit einer kuͤrtzern Gefahr, Die die nachher verfadenen Guͤter 
betroffen, nicht zu vermengen, Ferner, an denen Orten, wo 
die A auch für die Gefahr der Güter in den a, 
un 
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und allein Diejenigen, welche auf einer und derfelben Police gezeich⸗ 
net haben, in gemeinfchaftlicher Verbindung ftehen, bey mehreren 
Policen aber die aͤlteſte, dem dato nach, den erften Dufico zu lau— 
fen hat; die Güter, welche in dem erften Ever an Bord gefandt 
worden, auf die erfte, und der excedivende Werth derfelben, und 
was in dem zweyten Ever an Bord gebracht wird, auf die naͤchſt⸗ 
folgende Police oder Policen haften. Z. € A. in Hamburg 
laͤſſet auf Güter, zu laden ins Schiff die Conſtantia, nach Liffabon, 
den ı Zulüi eine Police von 10000 Marek durch Mäckter B, und 
den 8 Julii eine andere, auch von 10000 Marek, Durch Maͤckler 
C. zeichnen; den 9 Zulii verunglückt der Ever mit 6000 Marek 
Werth an Gütern, die an das Schiff follen gebracht werden. 
Dieſer Schade wuͤrde nach hamburgifhen Gebrauche (1) uUnterſcheid 
ro rata auf alle Aſſecuradeurs der erften Dolice, nach foant der ſpani⸗ 
er Coutüme und Gefesen aber, allein auf die darinn obenan: den und 
ftehende fallen, und die fegteren Dazu nichts beytragen. (2) hamburgiſ. 
Gefetzt, es wäre ein Ballen, 1000 Marck werth, von dieſer Police, Geſetze. 
zuerſt in den Ever niedergeſetzet, und ſolcher damit geſuncken, muͤſte 
nach ſpaniſcher Coutüme der erſte Aſſecuradeur ſolchen She 
den alleine tragen, folglich, wenn man genau davon urtheilen wollte, 
der Hazard der Guͤter, ſo wie ſie nach und nach zu Ever gebracht, 
denen Aſſecuradeurs ach der Ordnung, darinn fie gezeichnet, zu⸗ 
geeignet werden. | a 
Naͤchſtdem ift zwiſchen Den zuerft und zuletzt aefehifften Öfitern Unterfcheid 
noch ein anderer mercklicher Unterfcheid ; Diefe pflegen in dem der früher 
Schiffe oben zu liegen, und dahero zuerft wieder aelöffer zu werden, oder ſpaͤter 
mithin läuft der Aſſecuradeur darauf, in Anſehung der Zeit, einen derladenen 
Türgeren Nifico; aber, in foferne ſie etwa zwiſchen Deckes oder fon: Er As: 
ften nicht wohl verroahret liegen, find fie mehrerer Haverey unter- —— 
worfen; jedoch iſt ſelten accurat zu wiſſen, welche und wie die Gi- Br 
ger nacheinander an Bord gegangen. -- Gemeinigfich pfleget man Die Cou- 
unter Dei verfichertem Gütern, die für einer Perſon — * tümedabep. 
Schiffe 
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Schiffe ſich befinden, eine Communion zu ſtatuiren, und_in fo ferne 

aus einer Vertheilung Fein gar zu mercklicher Nachtheil erfolget, 
würde dem Aſſecuradeur, allem Anfehen nach, nicht zum beiten 
ausgeleget werden, wenn er, an ftatt billiger Satisfaction, mit 
Dingen, die dem Eigener der Sache klar zu machen unmöglic), ſich 
entichuldigen, und die Erklärungen der Maͤrckzeichen bona fide 
nicht annehmen wollte. Da in Engeland der Riſico erft von der 
Zeit anfängt, da die Güter wuͤrcklich am Borde geweſen, und alfo 
die Gefahr in den Evern, um fie an Bord zu bringen ‚ nicht für der 
Aſſecuradeurs Nechnung läuft; ingleichen die Policen, obſchon 
deren unterfchiedene gezeichnet, alle gleich tractiret werden, und der 
Schade auf die ſaͤmmtlichen Aſſecuradeurs fällt, fo finder ſich da⸗ 
bey diefe Ungleichheit nicht, und ift nur allein der Unterfcheid in Ab⸗ 
Sicht auf die Zeit, da die erfteren Aſſecuradeurs länger als die 
letzteren für die Gefahr einftehen, anzumerefen; jedoch, in fo weit 
auch aufferhalb Landes zugleich Aſſecuranzen auf diefelben Sa⸗ 
chen, worauf daſelbſt verfichert, gethan werden, Fann den Enge: 
(ändern auch in diefem Stücke, die ausländifchen Coutümes ju 
wiſſen, und darnach mit zu urtheilen, nicht undienlich feyn. | 


Nota (1.) Befiche der Stade Hamburg Affecuranz-Ordn. Tit. 6. Art.2. 
womit auch übereinftimmen; Ordinationi fopra le ficurtä mari- 
time Cap. 18. | . 

pe alten Aſſecuranz⸗Ordnungen der Stadte Amfterdam, Middelbürg 
und Rotterdam refpedtive Artic: 23. 25. I | 

Die Neue der Stade Amfterdam, Art. 24. .. 

Die Neue der Stadt Rotterdam, Art. 59. | 

Ordonnance de Louis XTV.touchant la Marine Liv.3. Tit.6. Art. 

Preußiſches See⸗Recht Cap.6, Art.ıy. . 

Wenn /aber auf ein Schiff oder eine Waare mehr als eine Police ge: 
zeichnet, oder mehr verfichert, als verladen worden, fol die ältefte nach 
dent dato vorgehen, bef, Könias Prunpri IL Ordonnantie op de 

 Verfekeringhe, van 1563. Art. 15. { 

Recopilacion de leyes de las Indias Lib. 9. Tit. 39. Ley 15. 


Statuta 
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Statuta Reip. Januenfis Lib. 4. Cap. 17. 8. Si factæ. 
Ordonnance de Lovis XIV. &c. Liv.3. Tit.6. Art. 24. 
Die Hamburgifche Affecuranz- Ordnung, Tit. 6. Art. 3. 
°*  Ordonnantie der Stad Amfterdam, Art. 24. 
k Der Stad Middelburgh , Art. 32. 

BER Befiche Recopilacion de Leyes de lasIndias Lib.9. Ticz 9. ‚Ley 15: 
Aber in Fällen von Affecuranzen auf Schiff oder Schiffe von Indien, 
wobey der Affecurivte auf dag ganke Quantum feiner erwartenden Re⸗ 

touren regulariter die Rechnung machet, und von der Zeit und Ord⸗ 
niung, wie die Güter an Bord gehen, nicht wohl Beweis zu bringen ver⸗ 
"mag, verordnet dag fpanifche Geſetz: daß alle Policen, welche ir- 
gends an einigen Orten von Indien gemacht werden, zu verftchen ſeyn 
fueldo à libra, und daß die erften und legten Aſſecuradeurs den Ri⸗ 
ſico gleid) laufen, zum Schaden oder ts ©, daſelbſt Ley 52. 


"DK, 


Bon Affecurangen auf unbenannte Retouren in 
unbenannten Schiffen, aus entfernten Landen, 
woher keine Poſten kommen. 


Ir der Handlung nach entfernten Kindern, von wannen Peine 
ordentliche Poften kommen, kann derjenige, welcher dorten Guͤ⸗ 
ter liegen, und von daher Retouren zu erwarten hat, nicht allezeit ge⸗ 
wiß wiſſen, in welchem genere, oder Schiffe, ſolche kommen wer⸗ 
den; dahero pfleget man auf Güter in unbenannten Schiffe 
"oder Schiffen aſſecuriren zu laſſen. (7) Um num eine folche 
Police vecht verftändlich zu machen, wären darinn die Waaren, 
woraus folcher Riſico zu erwarten, deſto umftändficher aufzugeben, 
und z. E. inder Police zu fegen: Auf Retouren in Schiff oder 
Schiffen, welche von 5 Packen NM N 12 5, procgdiren, 
100 Stücf Lafen einhalten, an Dn. Juan Alfonfo configni- 
ret worden, und ausgehend 24000 Rp“ werth geweſen. 
Wenn oe Umftände bekannt rg worden, ift — 
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Affecuranz auf unbenannte Schiff oder Schiffe, dem Betruge 
eben fo wenig unterworfen, als wenn das Schiff benannt wäre; 
denn Dadurch wird der Aſſecuradeur Ha auf die Spur gez 
bracht, aus den Briefen folcher Commiffionaiten und andern con⸗ 
currirenden Umftänden, die Wahrheit zu erfahren, fondern auch in 
den Stand gefeget, wenn ex einigen gegründeten Verdacht hat, folche 
durch andere in loco weiter unterfuchen zu laſſen, wenigſtens darf er 
darauf eben fo viel, als auf fremde Dandzeichen und Eognoffementen, 
vertrauen. Wie aber, zur Beurtheilung der Gefahr, der Aſſecu⸗ 
radeur die Güte oder Qualität des Schiffes, und die Zeit, twenn 
der Nifico abläuft, hauptfüchlich mit in Erwegung ziehet; fo erfodert 
ſolches freylich eine Eonfideration in der Prämie, und eine Wiſſen⸗ 
fhaft von den überhaupt in folcher Farth emploirten Schiffen, und 
von der Natur der Sache, worauf die Aſſecuranz gefchehen foil; 
nicht weniger, ob es wahrſcheinlich fey, daß die Retouren gerade bey 
den erften Schiffen Eommen werden... - Damit nun dieſerwegen Die 
Aſſecuradeurs nicht in einer gar zu fangen Ungewißheit gelaffen 
würden, wäre, meines Erachtens, allenfalls füglich zu ſtipuliren, in 
einer zu benennenden Zeit, und nicht weiter, für den Riſieo in Schiff 
oder Schiffen einzuftehen, und für denjenigen, welcher in folcher Zeit 
nicht abgelaufen zu feyn nachmals probiret wuͤrde, alsdann zu riſtor⸗ 
niven, oder auch über eine Vermehrung der Prämie fich zu verglei⸗ 
chen. Dieſes wuͤrde der Handlung viel zuträglicher feyn, als die oft 
gefährliche und unnatürliche Art, ohne Riſtorno, oder auf Intereffe, 
oder Non-Intereffe, das ift, auf nichts, zu aſſecuriren. 


Nota (1.) Vermoͤge der Recop. de Leyes de las Indias wird erfodert 
Ley 17: Daß die Aſſecuranz⸗Policen auf Retouren von Indien, in 
benannten oder unbenannten Schiff oder Schiffen, in zweyen Jahren 
abgelaufen zu ſeyn gehalten werden, wiewol dieſes itzo nicht mehr fo ges 
nau beobachtet wird. Ley 19: Daß in folchen Policen angezeiget 

werden ſolle, ob und wie viel auf diefelben Effecten vorhin ſchon verſi⸗ 
chert worden, Ley 26: Daß das Königl, Negifter die wuͤrckliche Ver⸗ 
dung beweifen; und Ley 32: Die Aſſecuradeurs zur Bezahlung ein 
: Scha: 
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ESchadens nicht verbunden ſeyn follen, wenn die Police nicht mit beſag⸗ 

tem Regifter uͤbereinſtimme. Das berühmte See-Geſetz Lunovicı XIV. 
im 3 Bd. 67.4 4. erlaubet allenfalls die Aſſecuranz auf Ladungen in 
unbenannten Schiffen von der Levant, den africanifihen Küften und 
andern Theilen der Welt, Und zufolge der neuen Alf. Ord. der Städte 
Amfterdam, Art. 2, und Notterdam, Art. 71, fol, went der Name 
des Schiffes unbefanne fey, der Name desjenigen, der die Affecuranz 
committiret, und dag Datum der Drdre, oder des Avis-Briefes, in der 
Police ausgedrücker; auch von folchen Affeeuranzen Fein Riſtorno ges 
fodert werden mögen, es ſey denn des Abladers und des Conſignatarii 
Namen in der Police angezeige. Was die Hamburgif. Aſſ. Ordn. 
Tit. 4. Art. 15 ſaget, ift ohne Zweifel hieher zu ziehen, und würde in fok 
chen Fällen die Nichtigkeit der Sache fich beſſer beurtheilen laſſen, wenn 
bie Particularia, wovon fie procediret, bekannt waͤren. 


16. Kap, 


Von Aſſecuranzen auf die Ausrehdung und 
Schiffs⸗Frachten, wie auch auf Schiffer⸗ und 
Volcks⸗Haͤuer. 


Eirise Gefege limitiren die Verficherung auf Schiffe, und wollen 
N Darunter fo wenig Deren Geraͤthſchaften, die der Schlitage uns 
terworfen, als deren Victualien, Kraut und Loth, welche fich ver 
zehren und verbrauchet werden, begriffen haben. (1.) Einige Ge 
fege erlauben Affecuranzen auf Frachten, Schiffer: und Volckes⸗ 
Haͤuer, andere verbieten ſolche. (2.) eines Erachtens wäre hiez 
bey zu unterfcheiden, daß, da die Ausrehdung eines Schiffes gefchier 
het, um die Fracht zu gewinnen, und Feine Fracht Fann gewonnen 
werden, ohne die Koften der Ausrehdung auszulegen, man nicht zu? 
gleich die Fracht und Ausrehdung, oder fich gedoppelt verfichern laffeı 
Sonſten aber vermeine, daß eine gänsliche Einſchraͤnckung, oder 
Verbot folcher Aſſecuranzen, keinesweges den Kaufhandel befoͤr⸗ 
dere, und dahero nicht Platz nehmen muͤſſe. Denn wie es Expedi⸗ 
C 2 tionen 
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tionen und Unternehmungen weiter Reifen giebet, wobey der Werth 
der Ausvehdung und Srachten viel höher, als der Werth des Schif⸗ 
fes ift, wuͤſte ich nicht, warum es HH waͤre, folche für 
eine fo lange Gefahr verfichern zu laffen. Dieſes zu verbieten, 
hieſſe fo viel, als durch das Geſetz etwas in den Weg legen, welches 
große Handlung und wichtige Unternehmungen hinderte. Die Abs 
ficht bey diefer Einſchraͤnckung ift hauptfüchlich nur gewefen, um das 
durch verhüten zu wollen, daß nicht jemand, in der Hoffnung, bey 
Verluſt oder Schadens-Fällen , mehr zu gewinnen, als wenn Schiff 
und Gut wohlbehalten an, dem beftimmten Orte anfangten, folche 
muthwillig exponire. Wie aber bey dergleichen Schadens Fode- 
rung niemals in Anfchlag zu Fommen gebuͤhret, was nicht als ein 
wuͤrcklicher Verluſt oder Schade fich Elar begreifen laͤſſet, ſo wird 
ein verftändiger Aſſecuradeur, Richter oder Schiedesmann, 
das Wahre von dem Falfchen zu unterfcheiden und zu erwägen wiß 
fen, wie weit etwa, bey der Affecuranz auf die Ausrehdung, 
eine Verringerung der Geräthfchaften und Victualien, oder ein Theil 
der dagegen zugut habenden Fracht⸗Gelder, ſtatt finde; oder bey der 
Aſſecuranz auf Frachten, wie viel wegen der zu Gewinnung die- 
fer Frachten vorhandenen oder geborgenen Proviſionen, oder nicht 
zum vollen bezahlten Volks: Hauer, zu Türken, 

Bey einer Aſſecuranz aufdas Caſco eines Schiffes pfle⸗ 
get man in deffen Taration alle Unkoften der Ausrehdung, die Pros 
vifionen und voraus bezahlte Volker Häuer, wie auch die Affecus 
ranzz Prämie, zu begreiffen, und folchermaflen bleibet Fein weiterer 
Raum übrig, um auf die Fracht verfichern zu laſſen, als bloß für den 
Ueberſchuß oder Profit ſolcher Reiſe; und wenn auch in der Police 
eine Evaluation ſtehet, gehöre fie niemahls weiter für richtig erkannt 
zu werden, als der Sache Natur nach billig ift. (Bel. Caſum 9.). 

Das Afecuranz: Verbot auf Schiffer: und Volcks⸗ 
Hauer ift ohne Zweifel in der guten Abficht gegeben, Damit jeder 
mann in Gefahren feine Pflicht deftomehr wahrnehme, und Schiff 

und 
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und Gut nicht ſo leicht verlohren gebe; ob wohl mir daſſelbe nur in fo 
weit billig ſcheinet, als dieſe Haͤuer fuͤr einen annoch unverdienten 
oder nicht voͤllig abgelaufenen Lohn zu achten iſt; immaſſen, wenn 
dem Schiffs⸗Volcke, auf eine lange Reiſe aus⸗ und zu Hauſe, etwa 
nur ein paar Monats Gelder gereichet, und der Ueberreſt Der Haͤuer 
erft nad) der Wiederzuruͤckkunft zu bezahlen verfprochen worden, 
wäre, in foweit das Schiff auf der Ausreife eine Fracht verdienet 
hätte, auc) die Volcks⸗Haͤuer als verdienet, obwohl nicht verfallen, 
anzufehen, und folhemnac den Schiffern, Steuer:Leuten und 
Boots⸗Geſellen zu erlauben, ihre wuͤrcklich verdienten Pfenninge zum 
Unterhalte der Ihrigen und eigenen Beſten verfichern zu laſſen, für ſo 
viel, als fie von den Eigenthümern zu empfangen nicht berechtiget find, 


Nora (1.) Das Spanifche Geſetz erlaubee nur die Verficherung des 
2 Theils des Caſco oder Schiffs-Gefaͤßes auf den Hingang nad) 
Indien, und überläffer dem Confulado,, ſolche auf die Zurückfehr zu 
beftimmen: e8 verbietet aber alle Affecnranz auf die Schiffs Artillerie 
und Geräthfchaften. S. Ley 5. in der Recopilacion de Leyes 
de las Indias L.9. T.39. Bermöge Königs Pruzi. I. Ordon- 
nantie de 1563. Art. 8. mag Niemand fein Schiff mif der Zurüftung 
und Takeley über den halben Werth verfichern laſſen, wenn es halb 
mit Ballaft argefüllet ift ; hat er aber mehrere Güter geladen, mag es 
auf den Boden oder das Gefäß des Schiffes, famt dem sugehörigen 
Geſchuͤtze, Kraut und Loth, aber nicht auf die Takeley, Equipage und 
lauffendes Gut, gefchehen, 
Die Middelburgifche Aſſ. Ordn, von A. 1600 verbietet Artic. 4. 
die Aſſecuranzen über den halben Werth der Schiffe, und auf die 
Ausrehdungs- Koften, Ammunition, Bictualien und dergleichen 
Dinge, die einigermaßen confumivet werden, im welchem letzten Puncte 
bie Notrerdammer von 1721 fich conforniret, Art. 27, und flatui- 
ret, daß die Schiffe nicht Höher ald auf Z Parten ihres rechten Werth 
verfichert werden mögen, Art.31. Aber in der Neuen Alf. Ordn. 
der Stadt Amfterdam von A. 1744, Art.7. wird das Caſco deg 
Schiffes, mit deſſen Rundholtz, ftehender und lauffender Wand, 
Andern, Tauen, Segeln, Krieges: Munition, Confumptibilien 
u. d. 9. die Prämien der gg mit eingefchloffen, zu — 
3 nach⸗ 
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nachgegeben; womit die See⸗Ordonnance de Lours XIV. de 
— Liv. 3. Tit. 6. Art.7. & g8. ‚(bie jedoch Art. 19. will, 
ß die Aſſecurirten von dem zehnten Thei den Riſico lauffen follen,) 
das Koͤnigl. Preuß. S. R. de A 1728. Cap. 6, Art. 11. und die 
Hamburg. Aſſ. Ordn. Tit. 3. Art, I. ehe ͤbereinſtimmen. 
—* Auf Frachten verbieten zu verſichern la Recopilacion de Leyes 
de las Indias L. 9. T. 39. Leys. Aber wie aus hierbey gefügten 
Spanifchen Comiracten von Rifico- Geld erhellet , ift es anjego eine 
allgemeine Gewohnheit, auch den Riſico auf die Abnügung des Schif⸗ 
fes, das ift, die Fracht, zu ſtellen. | 
Prautiprr II. Ordonnantie de 1563. Art. 9. 
Die Alf, Ordnung der Stade Middelburg von 1600. Art. 4. 
"L’Ordonnance de Lovis XIV. L, 3. T. 6. Art. 15. 
Preuß. S. R. Cap 6. Art. 10. 

Hingegen vergoͤnnen ſolches die Hamburger und Amſterdammer 
Aſſ. Ordnungen von 1731 und 1744. Tit. 3. Art, 1. und Art, 157 
ingleichen die Notterdbammer von A. 1721. Art. 26, 

Die Affecuranz auf der Schiffer und Volcks-Haͤuer will faft durch⸗ 
gehends nicht verflattet werden, Beſ. Punuppi II. Ordonn. Art. 9, 
Middelburgif. Art. 6. Neue Amfterdamif. Art. 13. Frantzoͤſ. 
L3. T. 6. Art, 15, Preuß. Cap. 6, Art. 10. Hamburgiſ. T. 2. 
"Art. 4. So viel aber diey den Schiff⸗Leuten, auf die Hand gegebenen 
Gelder betrifft, mögen felbige, zufolge jetztbemeldter Verordnung 

der Stade Amfterdam Art. 7. verfichert werden, 

Die Alf. Ordn. der Stadt Rotterdam — Aſſecuranz auf die 
Gage des Schiffs⸗-Volcks, Art, 26 


17. Rap. 


Don Aſſecuranzen auf Bodmeren, oder auf 
den Boden des Schiffes, wie auch auf abgefchiffte 
oder. PEN Güter gelichene 

Gelder. 


Aef Bodmerey, oder auf den Boden des Schiffes, ‚ne 
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auch auf abgeſchiffte oder abzuſchiffende Guͤter geliehene 
Gelder, mag der Geber zum Vollen verfichern laſſen, aber alsdenn 

muß der Nehmer auf fein verpfändetes Eigenthum dergleichen fich 

nicht unterfangen. Hierin ftimmen die Nechte vieler Nationen mit 

einander überein; (1.) aber, ob und wie folche Aſſecuranzen in 
Haverey⸗ Fällen contribuiren follen, darin differiven Die Gefege und 
Gewohnheiten der Völker fehr von einander. (2.) In Holland unterſcheid 
und Hamburg werden Bodmerey- Gelder von aller Haverey frey der Geſetze, 
gefchäset, und der Geber des Geldes muß feine volle Bezahlung ha⸗ in Abficht 
ben, wenn die verbodmete Sache bey ihrer Ankunft an dem beſtimm⸗ guf der 
ten Orte nur fo viel ausliefern, oder Daraus nur ſo viel gelöfet wer⸗Peygag 
den kann, als darauf baar entgegen genommen worden, fie mag merey Gel— 
auch noch ſo vielen Schaden gelitten haben, oder fo viel mehr werth der in Ha⸗ 
geivefen feyn. (3.) Aber in Spanien ( und Franckreich (4.) verey-Faͤl⸗ 
wird der Geber fülches Geldes, für die gegebene, mit der Sachelen. 
Werth; eorrefpondirende, Summe, als ein Mit⸗Aſſecuradeur ans 

Hefehen , und träger in Schaden- Fällen, nach Proportion, fein Theil 

an der Verringerung der .verbodmeten oder verpfändeten Sache; 

welches mit der Natur der Handlung fich beffer reimet, als denfelben 

in dieſen Fällen frey ausgehen zu laſſen. 

Auch find in Spanien (mo bey fehweren Unternehmungen Sehler und 
nach Weſt⸗Indien am meiften auf Rifico oder Bodmerey⸗Gel⸗Dunckelheit 
der diſponiret wird) dergleichen Contracten am beften eingerichter, in den ſpani⸗ 
ob wohl ich in denen, welche auf den Boden des Schiffes und deffen ſchen Com 
Abnüsung lauten, überhaupt, wie aus hierbeugehenden erheller, den kracten. 
Fehler bemercket habe, daß felbige Das Ende der Gefahr auf vier und 
zwanzig Stunden fegen, nachdem das Schiff in dem deſtinirten Ha- 
fen angelanget feyn und daſelbſt den Ancker geworfen haben würde; 

denn es widerfpricht fich, ein Ende der Gefahr zu ftatuiven, ehe die. 
Sache ordentlicher Weiſe aus der Gefahr feyn mag. 3.€. Der 
‚Eigenthümer eines Schiffes, deſſen Caſco etwa nur 40000 er 
| werth 


¶) Vide hiebeygefuͤgte Bodmerey⸗ oder Riſico⸗ Contracten. 
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werth iſt , aber deſſen Licenz und Ausrehdung noch einmahl fo viel ges 
Eojtet, und darauf noch einmahl fo viel entlehnet worden, kann nicht 
eher die entlehnten Gelder wieder bezahlen, als bis die Srachten ge 
hoben oder geroonnen worden; und diefes kann nicht eher gefchehen, 
als bis die Guͤter gelandet find; folglich wäre auch das Ende der 
Gefahr in folchen Eontracten nicht auf 24 Stunden einzuſchraͤncken, 
fondern bis auf die Zeit, da ein Schiff ordentlicher Weiſe gelöffet 
feyn mag, zu ertendiren. _ Nicht weniger zeiget fich eine Dunckelheit 
in den fpanifchen Eontracten über Rifico: Gelder, wenn 
darinn der Werth des Schiffes, defien Ausrehdungs-Koften, Fracht 
Gelder und Beneficia, in eine unbenannte gemeinfchaftliche Maſſe 
gefeßet werden, maſſen fo viel, ald von der Fracht verdienet zu feyn 
angenommen werden kann, fo viel ceffiret von den Ausrehdungs⸗ 
Koften , und die Evaluation dev Fracht, muß mit dev Evaluation des 
- Schiffes und der Ausrehdimg nicht vermifchet werden, wie im 16, 
Kap. und dem gten Caſu mit mehrern erwoiefen. 


In den hamburgiſchen Statuten von 1603. Tit.18. Art.6, 
heiffet es: Bon Bodmerey ift man nicht fhuldig, Haverey 
zu bezahlen; ich halte aber dafür, daß hier allein Die Rede von ei- 
ner Haveriesgrosfe fey, weil in dem vorhergehenden 16 Tit. von 
diefer, aber gar nichts von particular Haverey, oder der Befchädis 
gung befonderer Sachen, gehandelt wird, In denen auf dem 
Hanf: Tage 1591. zu Luͤbeck beliebten Gefegen, woraus obige 
feheinen hergenommen zu feyn, woird bey der Bodmerey vom Frey⸗ 
ſeyn, in Fällen einer Haverey, nichts gedacht, aber es heiffet in dem 
56 Art.: Daß, wenn ein Rehder, zu Fortſetzung einer 
Reife, fich nicht der Mehrheit von Stimmen unterwerfen, 
und zur Ausrehdung nicht bezahlen wolle, alsdenn der 
Schiffer Macht habe, ſolchen Theil zu verbodmen, und das 
Capital und Prämie daraus zu bezahlen, fonder Schade 
der andern Rehder, fo ferne als deſſen Schiffes Theil fire: 
seen möge; und aus dem 40 Art. van Verwers gemeener 

| Co- 
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Coftuyme van der Zee heiſſet es: Een Schipper is ten agtern 
en verkoopt Goed op den Bodem, hy is fchuldig, zos 
verre de Bodem 200 veel te Lande brengt, dat te betaalen, 
aan de eerfte Maarkt, daar hy aankoomt; und hieraus fcheiz 
net in Holland und Hamburg die Gewohnheit entfproffen zu feyn, 
daß, wenn verbodmete Sachen fo viel augbringen , als darauf zu for⸗ 
dern ſey, obgleich felbe unterweges aroßen Schaden gelitten, der Geber 
der Bodmerey-Gelder Davon nichts tragen, fondern zum Pollen bes 
zahlt werden folle; und die Geſetzgebere mögen vielleicht folches gut 
geheiffen haben, um Schiffer dadurch abzuhalten , nicht ohne Noth, 
oder für nicht mehr, als höchftnöthig, Gelder auf Bodmerey zu ſu⸗ 
hen; und wie in Fällen von einer Avarie grosfe, wenn ein Schif 
fer zum gemeinen Beften Gelder auf Bodmerey zu nehmen genöthis 
‚get ift, je größere Sicherheit und weniger Gefahr der Geber Dabey 
faufe, et um defto twohlfeilere Prämie damit an die Hand gehen, 
und alſo die Gemeinfchaft folchen Genug dagegen hat, läuft es für 
diefelbe auf eines hinaus, | 
Doch, wenn man die. Freyheit, um Gelder auf Bodmerey, oder 
auf Rifico von Gütern , finden zu Eönnen, als ein Mittel betrachten 
will, wodurch fic) die Handlung befördern, und größere Dinge ver⸗ 
richten laſſen, ift dieſe Einſchraͤnckung dabey gar nicht dienlich, weil 
auf dieſe Art, um fuͤr See⸗Schaden voͤllig verſichert zu ſeyn, auſſer 
der Praͤmie fuͤr einen totalen Schaden an den Lehner der Bodme⸗ 
rey⸗Gelder, noch eine andere feparate Prämie für Haverey⸗Faͤlle an 
Aſſecuradeurs zu bezahlen nöthig, welches ja mit einemmahlzu | 
thun viel bequemer wäre, Jedoch, wo nun fülche Gefege vorhan⸗ 
den find, da Fann der Kaufmann auch anigo fich helfen, gleichwie 
ſchon aus der Erklärung der Kaufleute (melche der geſchickte Verwer, 
nach feiner langen Differtation über dieſes holländifche Bodmerey- 
- Hecht, zum Beweiſe beybringet) erhellet, daß, wenn der Nehmer 
ſolches anders oder contrair in Acht genommen haben wolle, er ſol⸗ 
ches mit expreſſen orten in dem Bodmerey-Briefe bedingen Eönne, 
\ | D und 
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und wer nun gegen denen, aus Verwer hierbey gedruckten, zwey 
Bodmerey⸗Briefen auf Schiffe und Güter von Holland, diejeni⸗ 
gen von Cadix erwägen will, wird daraus, was ſich zufeiner Hands 
hung am beſten ſchicket, ſchon leicht formiven Fünnen. | 
Und fo Fan man auch, da anitzo die Amſterdammer und 
Hamburger Aſſecuranz ⸗ Ordnungen ſagen: daß Bodmerey⸗ 
Gelder frey von Haverey ſeyn ſollen, leicht ſich in den Poli⸗ 
cen erklären; bey Aſſecuranze auf auſſerhalb Landes gegebene 
Bodmerey⸗ oder Riſico⸗Gelder, daß die Aſſecuradeurs ſich eypreſſe 
verbinden, allen See⸗Schaden ꝛc. gut zu machen, welcher dem Ge⸗ 
ber in fremden Landen, Dortiger Gewohnheit he zu Laften fallen 
follte. Und fo weit, als es nüßlich und gut für unfere Unterthanen 
ift, Güter nach fremden Landen, oder, Guͤter und Gelder allda auf 
Bodmerey oder Riſico difponiven zu mögen, verſtehet es fh, daß 
unfere Geſetze auch folches zulaffen muͤſſen. A in 2, 
In England -sing vormahls die üble Gewohnheit im 
Schiwange, Geld auf den Boden eines Schiffes, auch an Leute, 
die gar Feinen Theil darinn hatten, zu geben, fondern an deſſen 
Statt Güter in das Schiff Iadeten ; wie aber unlängft bey dem 
oſtindiſchen Schiffe, die Suffer, folches veranlaffet, nach Heraus⸗ 
nehmung der Güter, diefes Schiff zu abandonniren und fonft viele 
Schiffe vorfeglich zu verlieren, fo iſt ſolcher Mißbrauch, durch eine 
im 1746 Sabre paſſirte Parlaments⸗Acte, abgefehaffer worden, - 


Sn Spanien pflegen zumeilen Leute Gelder auf Riſico zu für 
chen, zu Erfaufung oder Erhaltung eines Dienftes in Spndien, da 
fie denn, nach ihrer Ankunft alldorten, wenn fie in dem Befige or 
ches Amtes find, die Gelder bald zu heben, oder geborgt zu bekom⸗ 
men, Öelegenheit finden; mittlerweile lauft der Leiher einen dop⸗ 
pelten Hazard, nemlich: 1. wegen des Lebens folcher Berfonz und 
2. wegen der Neife zur See, Don diefen Contracten aber ift mir 
nie einey vorgekommen, der gehörig eingerichtet gewefen, fondern 

x man 
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man begehet dabey in Spanien (wo dergleichen Anleihen nicht ſelten Fehler da⸗ 
geſchehen) den Fehler, dergleichen See⸗Riſico auf Hardes, oder bey in Spa⸗ 
Kleider und Geraͤthe in Koffern, zu aſſigniren, die ſelten ſo viel werch nien. 

find, als dafür fie angegeben worden. 


Nota (1.) Def. Recopilacion de Leyes de las Indias Lib q. Tit, 39, 
Ley 5. 
Be de Lovis XIV. touchant la Matine Liv. 3. Tit. 6: 
Art. 16. 17. 54.55, 
Preuß. See⸗Recht, Cap. 6, Art. 12. * 
Hamburgiſ. Aſſ. Ordn. Tit. 9. Art. ı und 3. 
Ordonnantie van Aſſurantie der Stad Amfterdam, Art. 19. 20. 21. 
An Act to regulate Inſurance on Ships, belonging to the Sub- 
jects of Great Britain, and or Merchandizes or Effe&s laden 
thereon Ao. XIX. Georeu I. Regis, Eu ; 
(2.) Beſiehe die in Anhange angefügte Sammlung von Bodmerey⸗Brie⸗ 
fen, Efcrituras de Rifico und Contradts à la Grofle. 
(3.) Befiche der Stade Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 9. Art. 2. 
Ordonnantie van Aflur. der Stad Amfterdam, Art. 2ı. 
(4) Was oben angesogene Ordonnance de Lovis XIV. in diefen Faͤl⸗ 
len erfodert, beſiehe daſelbſt Liv. 3, Tit. 5, Art, 16, 17, 18 
(5.) Beſiehe vorbemeldte Acte, 


18. Kap. 


Bon Aſſecuranzen auf verhoffenden Ge 
winn, ingleichen auf Interefle oder Non- 
Interefle., 


Er Pflegen auch Aſſreuranzen auf veroffenden oder füge: 

nannten imaginirten Gewinn, imgleichen auf Inrereffe 

oder Non-Interejle, zu gefchehen. Bey jenen wäre hauptfächlich 

auf die Perfon zu ſehen, welche verfichern läffet, und dabey zu erwe⸗ 

gen, ob es in ihrer Gewalt fiche, zu des Aſſecuradeurs Schaden 
| D 2 etwas 
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etwas Boͤſes Horfeglich oder heimlich zu veruͤben. Sollte auch diefet 
böfe Vorſatz und deffen wuͤrckliche Verübung erft nach. erfolgten 
Schaden entdecket werden, kaͤme ohne Zweifel dem Aſſecuradeur 
alles zu gute, was die Geſetze wider dergleichen Betrüger verordnen. 
Hingegen aber wäre, in fo weit dabey alles treulich zugegangen, ein 
jeder fehuldig, feine Berbindniffe zu erfüllen , wenn folche auch wider 
die Geſetze liefen. | | A 

In Hamburg pfleget man zu dieſer Aſſecuranz keine andere, 
als die gewoͤhnliche Police auf Guͤter, zu gebrauchen, und an deren 
ſtatt, imaginirten Gewinn, zu ſetzen. Das Geſetz erlaubet ſol⸗ 
ches, will aber, daß, wer Schaden fodere, den gelittenen Schaden 
beweiſen müffe; Ferner / ob gleich in der Police die Clauſul enthal⸗ 
ten, daß ein Aſſecurirter, im Salle des Schadens, weiter 
nichts, als nur allein die Police zu produciren habe, dennoch 
derfelbe fein wuͤrckliches Interefle, in dem verunglückten Schiffe, mit 
dem Eonnoffement, oder auf andere rechtliche Art, beroeifen folle. (1.) 

Wer imaginirten Gewinn verfichern laſſen will, thut am 
beften, diefe Benennung nicht zu gebrauchen, und an deren Statt 
die Waare, worauf er folhen Gewinn hoffet, nahmhaft zu machen, 
und denfelben fo hoch, als ihm gefällt, zu taxiren. (2.) 3.€. Eir 
ner ladet 100 Laft Korn, ſo 6000 Rehlr., an Bord geliefert, koſten; 
er till darauf den imaginirten Gewinn a 33% p.C. mit verfi- 
chern laſſen, und taxiret alfo jede Laft Korn go Rthlr. werth zu feyn. 
Bar folcher Erklärung kann der Aſſecuradeur einigermaffen wiſſen, 
wie weit die begehrte Aſſecuranz anftößig, und ob dabey etwas 
böfes zu beforgen fey. 

Bey Affeenranzen auf Interefle oder Non-Interefle follte 
man nicht wweniger mehrere Vorſichtigkeit gebrauchen, und daraufan 
Niemand zeichnen, ohne Die Perſon, die folche angehet, zu kennen, 
und zu erivegen, ob eine Wahrſcheinlichkeit und Urfache da fey , daß 
forche Perſon, bey der Ankunft des benannten Schiffes, folchen 
Werth erlangen koͤnne, dafür fie die Prämie ausgeleget. Wo die⸗ 

i | fes 
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fes nicht geſchehen kann, da follten: dergleichen grundloſe Affecu: 
ranzen nicht gelten; (3.) indem dabey in eines Böfewichts Macht 
fiehet, durch angelegten Brand, oder Durch Beftechung anderer in 
dem Schiffe, nicht nur ſeine Aſſecuradeurs, fondern auch andere, 
welche in daffelbe geladen, in Schaden zu fesen. Der Affecura: 
deur will gleichwohl gern alle Wege, um Prämie zu gewinnen, 
offen behalten, und darinn lieber ungebunden bfeiben; er wird aber 
wenigftens bemerken, daß es viel gefährlicher fey, auf Intereffe oder 
Non-Intereffe an Leute zu affeenriven, welche die Direction 
des Schiffes haben, als an andere, von denen diefes fich nicht 
fügen läflet ; hergegen, wo ohne böfe Abficht und Betrug, etwa durch 
bekannte Urfachen, als widrigen Wind, Sturm u. d. g. ein Schiff 
nicht zum Vorſchein kommt, und, nad) den unterfehiedenen Meynun⸗ 
gen der Menfchen, einige Davon mehrere Gefahr fich vorftellen, als 
andere , und alfo darum zu wetten oder zu fpielen Luft haben, da mag 
eben ein folches Wetten oder aſſecuriren unſchuldiger Weiſe wohl 
geſchehen, und der Aſſecuradeur folche Freyheit fich zu nuße 
machen. 
Nota (1.) Beſiehe der Stade Hamburg Alf. Ordn. Tit. I. Art. 2, 
Tit. XIII. Art. 1.2, 
(2.) Def. Ordonnantie van Aflur. der St. Amfterdam, Art. 17, 
(3.) Ueberhaupt wird in den Gefegen erfordert, daß ein jeder fein Intereſſe, 
welches er verfichern laſſen, in Schaden⸗-Faͤllen beweiſen folle. Die 
Republic Genua verbietet ale Aſſecuranzen, wo fein Rifico vor- 
handen. (Statuta Januenf. Lib. 4; Cap. 17. $. Securitates non.) 
Das Preufifche See-Recht, (Cap. 6. Art. 10.) wie auch die 
Städte Rotterdam (Ordonn. van Afl. Art. 28.) und Amfter- 
dam, (Ord. van Afl. Art. 13.) alle Werten auf Keifen ꝛc. und 
bie im XIX. Negierungs- Jahre Georcu II. Königes von Groß: 
briffannien errichtete Acte, nahmentlich ale Affecuranz auf Interefle 
oder Non-Interefle in Brittiſchen, jedoch nicht in fremden Schiffer. 


D;3 19. Kap. 


30 Verſuch uͤber 
I9, Kap, | J* 


Von Aſſecuranzen auf das Veſtehen, Stei 
gen und Fallen der Waaren Preiſe. 


gr dad Beſtehen, Steigen und Fallenda Waaren Preife 
zu verfichern, iſt eigentlich nichts anders, als zu wetten, wer 
in 1 feiner Muthmaffung am richtigften zutreffe (1) In ſo weit dem 
gemeinen Weſen, oder einem andern, daraus kein Nachtheil ent⸗ 
ſtuͤnde, noch ſonſt Argliſtigkeit und Tuͤcke dabey ſtatt faͤnden, waͤre 
Kaufleuten dieſe Freyheit nicht zu verwehren; es kann dadurch der 
Fleiß und das Nachſinnen aufgemuntert werden; aber wenn man 
3. E. in theurer Zeit Prämie ausgaͤbe, um Getrayde zu hoͤheren 
Preiſen anzunehmen, waͤre ſolches genug, dieſelben aufzutreiben, und 
dadurch der Armuth Schaden zuzufuͤgen? oder, wenn ſonſten aller⸗ 
ley Unordnungen und Schaden in dem gemeinen Kaufhandel dadurch 
veranlaſſet wuͤrden, werden dergleichen Contracte, aus — 
Vorſorge, gerechteſt verboten. (2.) 

Nota (1.) Auf was für Art dergleichen Verſicherungen in Amſterdam 
geſchehen, und wie die Contracte eingerichtet zu ſeyn pflegen, wolle 
der Leſer aus der in dem Anhange unter N. 2. „befindlichen Piege 
ſur des Marchés à Option beliebigft_erfehen. 

(2.) Dergleichen nach twiederhoferen Warnungen Ao. 1746 zu Hamburg 
geſchahe. Obwohl fonften auch auf Auf nnd Abfchlag der Waaren 
zu verficheen erlaubet worden, Veſiehe daſige Al. Ordn. vom 
Jahr 1731, Tit. 3, Art. 2, 


20. Kap 
Von Aſſecuranzen auf Loftereyen, 
| >) Wi Lottereyen zu verfichern ift ein pie / wie die Lotterey ſelbſt. 


Man verbindet ſich gegen eine Praͤmie, daß ein Loß nicht mit 
einer 
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einer Nulle gezogen , fondern wenigftens ein folcher Preis darauf fal⸗ 
fen, oder von dem Aſſecuradeur bezahlet werden folle. (1.) Ein 
folches Spiel wäre Denen, welche in dem Menagement der Lotterey 
Feine Hände haben, wohl zu vergoͤnnen, ſo lange der Aſſecuradeur 
anderer Einfalt nicht mißbrauchet, und der Gluͤcks⸗ Fall der Sache 
bekannt if, Bf ; 
Nora (1.) Befiche den Entwurf des berühmten Laws; welchen er 1712 
bey ee iner Öeneralicäts-$orterie in den Hollandifchen Cou⸗ 

ranten zuerſt bekannt gemacht _ * ER 


hie a Wan 
Von Aſſecuranzen für Brand und 
sn et Gefahr 


se Brand und Feuers⸗Gefahr, Häufer, Dackräume und 

Keller, nie auch Haus⸗Geraͤthe, Güter und Waaren zu 
verfichern,, ift fehr gewöhnfich , und Durch die Gefege autorifiret. (1.) 
In London hat man Gefellfehaften, die zum befondern Nutzen, Geſellſchaf— 
und zur Beruhigung der Einmoohner, folche Aſſecuranzen zu einer ten zu Lon⸗ 
fo mäßigen Prämie übernehmen, daß faft niemand folche untertäf dom. 
fet. (2.) Man verſichert daſelbſt für ein Jahr auffteinerne Hau: 
fer und darinn verhandene Sachen den Werth bis 1000 JF. 
Sterl. zu „5, Did 2000 M. Sterl. zu 5, bis 3000 Pf. Sterl. zu }, 
und was darüber zu 3 pro Ce Auf hoͤltzerne Häufer und 
Handthierungen von mehr als gemeinem Hazard, als: Zucker⸗ 
backerehen, Kergengieffereyen, Brandteweinbrennerenen 
u. d. g. wird eine viel höhere Prämie bezahlet, da fie ungfeich meh⸗ 
rerer Gefahr unterworfen find. Eine jede von diefen Geſellſchaf— 
ten häft ihre eigene Leute, welche bey einer Feuers⸗Brunſt, zur 
Dampfung des’ Brandes und Rettung der Güter, aſſiſtiren, wo⸗ 

** durch 
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- durch vieler Schade vermieden, oder das Feuer um fich zu greifen 
verhindert wird. Bey Negulivung des erlittenen Verluſtes kommt 
es hauptfächlich auf den guten Caracter des Affecurirten an, um 
feiner Auflage glauben beyzulegen: und was infonderheit Häufer 
betrifft, wird auf die, von dem Baumeifter, welchen jede Geſell⸗ 
ſchaft eigentlich dazu hält, eingelieferte Evaluation, oder den Anz 
fhlag der Koften, um folche in den vorigen Stand wieder herzuftel- 
fen, vornehmlich gefehen; und da uͤberhaupt das Bauweſen durch 
eine Parlaments Aete reguliret ift, giebt es desfalls wenig Streitig⸗ 
Feiten , welche alsdenn durch das Urtheil anderer Baumeifter leicht 
entfehieden werden. Wo aber ein böfer Vorſatz den Schaden ver⸗ 
urfachet, oder fonft Betriegereyen dabey vorgegangen, da bezahlen 
diefe Gefeltfehaften forchen nicht, fondern bemühen fich, die Webel- 
thäter in den Rechten zu verfolgen, und zur verdienten Strafe zu 
bringen. BEN | 
Nora (1.) Der Stadt Hat burg Affec. Ordn, Tit. 3. Art. 2, 
Ordonnantie van Aflurantie der Stad Amfterdam, Art. 18, 
(2.) Auf welche Weife die Londner Affecuranz-Compagnien und Royal- 
Exchange, die auch dazu ducch Koͤnigl. Charter befugt, Häufer und 
Güter vor Feuers-Gefahr zu verfichern fich erbieter , fiehe aus den. 
im Anhange unter N. 5, eingerückten Propofals: 


ei 22. Kap. 


Von Aſeuranzen auf der Menſchen 
even . 


D, I der Menfchen Leben wird verfichert, wenn Leute Aemter 
oder Dienfte Faufen, um von deren Einkünften zu leben, und 
zugleich daran fo viel zu erübrigen, daß bey-ihrer Lebens Zeit das 
ausgelegte oder geborgte Capital wieder ergänget oder abgetragen 
werden Eönne, Aber dergleichen Aſſecuranzen wären entroeder 
von 
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von der Perſon ſelbſt, auf deren Leben fie geſchehen, zu beſorgen; 
oder, wenn jemand an einen andern, zur Erfaufung eines Amtes 
oder Dienftes, Geld geliehen hätte, und zu feiner Sicherheit deſſen 
Leben verfichern lieſſe, müfte folches niemahls ohne deſſen Vorwiſſen 
geſchehen. An einigen Orten ift es durchaus werbothen, auf Der - 
Menfihen Leben zu verfihern, (1.) und an andern nimmt man 
davon aus das Leben folcher Perfonen , daran dem gemei—⸗ 
nen Weſen befonders gelegen ift. (2) In London, wo 
diefe Aſſecuranzen mehr als anderswo im Gangefind, (3.) wird 
dabey hauptfächlich auf die Äufferliche Befchaffenheit der Geſundheit, 
und die Lebens Art der Perfon, gefehen, und ift dabey gemeiniglic) 
das Negulativ der Prämie auf Das Leben derer, die nicht Franck 
oder ſchwach feheinen, oder Feinen unordentlichen Wandel führen, 
von 20 bis 50 Fahren zu 5 p. C., von Jo bis 60 Jahren zu 6 p. C. 
für ein Zahr. Man follte aber dabey nach der Urfache folcher Affe: 
curanzen fich mit befragen, damit man zu Mord und Todfchlage 
indirecte Feinen Anlaß oder Gelegenheit gäbe, wie unlängft ein Apos 
thecker zu London auf das Leben feiner Frauen verfichern ließ, und 
ige darauf ermordete, ‚welcher Zufall jedoch denen Aſſecura⸗ 
deurs, welche auf diefer Frauen Leben gezeichnet, nichts weiter ges 
foftet, als den Todfehläger gerichtlich zu verfolgen. Gonften ift es 
eine ſehr gewoͤhnliche und erlaubte Sache, daß Leute, welche zur Loͤ⸗ 
ſung der Sclaven Gelder vorſchieſſen, um ſolche nach deren Ankunft 
an der Chriſten⸗Seite wieder zu empfangen, auf Deren Leben verſi⸗ 
chern laſſen. (4.) Kr r 
Nota (1.) S. Ordonnantie van Afleurantie der Steeden Rotterdam 
& Middelburg, Art. 10 & 2. 
Ordonnance de Lovis XIV. fur laMarine, Liv. 3, Tit. 6. Art. 10. 
Preußiſches See⸗Recht, Cap. 6. Art. 10. 


(2.) ©, Statura Reip. Januenf. Lib. 4. Cap. 17. $. Sine licentia. 






RN 


-.@.) Die Londner Royal-Exchange und Affecnranz- Compagnie haben 
zu dieſer Verficherung von dem Könige Eriaubniß erlangen. Beſiehe 
oben 
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oben angefuͤhrte Propoſals. Auch in der Hamburger Aſſec. Ordn. 
Tit. 3. Art. ı. wird die Aſſecuranz a der Menfchen Lebe — 

(4) Beſiehe Ordonnance de 0 ns X iv: 3. Tit. 6. A xt. IE 
Der Stadt Hamburg Aſſec. Drdn, Kt 3. 5. imgleichen 
die dabey, und im Anhange unter N. 7. ai — Po⸗ 
licen und Rechnungen. 


23. Kap. 


Von Aſſecuranzen auf des Viehes 
Leben. in 


= 


ger de Viehes Leben laſſen Kaufleute, die damit handeln, auch 
zutveilen verfichern, um, bey anftecfender Kranckheit, ihr darinn 
angelegtes Capital nicht auf einmahl zu verlieren; und in PB fen jez 
mand dabey nicht über den wahren Werth feines Viehes fepreitet, 
mögen dergleichen Affecuranzen eben fo wohl, als wenn fie auf 
andere Saufmannfchaften gefchehen, gelten. Es ift auch in Scha⸗ 
dens- Fällen leicht auszufinden, ob etwa der Aſſecurirte mehr. bey 
dem Sterben, ald bey dem Leben, des Viehes gewinne, und daffelbe 
durch eigene Schuld oder Nachlaͤßigkeit habe umk ommen (offen. ——— 


Nota (1.) Beſiehe in dem Anhange unter N. 6. die — und Be⸗ 
rechnung eines Schadens von einer Aſſuranz auf Vieh. 


24. Kap. 


Die Taration der Güter kommt in Schaden. 
en dem Aſſecurirten mehrentheils wohl | 
zu flatten. | 
And. wie die Berechnung eines Schadens davon anfängt, 


den Werth der Sache zu wiffen, fo kommt es in den meiften 
Faͤllen 
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Faͤllen wohl zu ſtatten, wenn man zum voraus darüber ſich bergli⸗ 
hen haty und das Verficherte in der Police taxiren laſſen: denn 
dadurch überhebet ſich der Aſſecurirte vieler Einwuͤrfe, Die wider 
feine Berechnung gemacht zu werden pflegen, 


| 25. Kap. 
Die Taration iſt als unguͤltig anzuſehen, 


wenn erwieſen werden kann, daß der Aſſecurirte 
Schiff und Gut vorſaͤtzlich beſchaͤdiget. 


bwohl in einigen Geſetzen verbothen, (1.) das Schiff oder die 

Guͤter uͤber ihren wahren Werth in den Policen zu 
fariven, laͤſſet man es jedoch inehrentheils auf den guten Glauben 
des Aſſecurirten dabey ankommen, und nimmt deffen Aufgabe 
an. (2.) Da der Affecuradeur damad) die Prämie empfans 
gen, ift folches auch nicht unbillig; wenn aber in des Aſſecurirten 
Macht ſtehet, das verficherte Schiff oder Gut vorfäglicher Aeife 
zu befchädigen, und folches gefchehen zu feyn erwiefen worden, ift 
eine ſolche Taratign als ungültig anzufehen, und aller Orten 
rechtsgewoͤhnlich, den Verbrecher zu beftrafen, N 


Nota (1.) Befiche Ordonnantie PEILIPPIII. van Aflurantien, 
Art. ıo & 12, 
 Statuta Januenfia, L. 4. C 17. $. Securitates non. 
+ Middelburghze Ordonnantie van 1600, Art 3 & 4. ) 
Ordonnantie der Stad Rotterdam van 1604, Art,2 & 4 und 
van 1721. Art. 70, % 
Der Stad Amfterdam van 1744, Art. 7. 22. 23, 
Ordonnance de Lovis XIV. de 1681. L. 3. T. 6, Art. 8 & 22, 
Preuß. See⸗Recht, Cap. 6. Art. 7. 8. TEN | 
(2.) Das Spanifche, Gefeg verorditet, daß man es in dieſem Falle auf 
den Eid des Abladers fole 2 Are laſſen. Beſ. — 
2 de 


36 


Verſuch uber 


de Leyes de las Indias L. 9. T 39 Ley 41, And die Hamburger 
Af. Ordn. T. 12. Art. 4. befichlet dem Difpacheur , er nach 
folcher Taxation, oder, in Ermangelung derfelben, nach der Factur, 
in Schaden-Fällen die Rechnung aufmachen; wie denn auch vermoͤge 
Tit 6, Art. 1. derfelben Ordnung in Niftorne-Fällen refpective auf 


bie Taration oder des Affecurirten Aufgabe, oder allenfalls eibliche A 


Verſicherung, gefehen werden folle, 


26. Kap, 


Die Taxation mag, auffer den Einfaufs.Koften 


and der Affecuranz Prämie, auch einen ordinairen 


M 


Profit in ſich begreifen. 


an mag nicht nur der Guͤter vollen Einkaufs: Koſten, Un⸗ 
oſten bis an Bord, Aſſecuranz Praͤmie, und den, bey Be 


zahlung der Aſſecuranz, gewöhnlichen Abzug verfichern laffen, © 
fondern auch noch wohl einen ordinairen Gewinn oder J 


tereſſe dabey fügen. 


F 


Nora (1.) ©. Recopilacion de Leyes de las Indias, L. 9. T. 3% 


Ley 9. 


‘ Ordonnance de Lovis XIV. touchant la Marine, L, 3, Tit, 6: 


Art. 18 & 20, 
Preuß. See⸗Recht, Cap. 6. Art. 7: 
Ordonnantie van Aflurantie der Stad Amfterdam , Ai 
Der Rotterdam, Art. 25. 
Aſſecuranz⸗ Ordnung der Stadt Hamburg, Tit, 3. Art, 3, 
Statuta Januenfia, Lib. 4, Cap. 17. $. Securitates non. 


Alte Aſſecur. Ordnung von Middelburg, Art, 3. 


27, Kap. 
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N 07,8. 


Der Inhalt und Werth der Wagre iſt ben 
daer Taxation zu ſpecificiren. 


um aber. den techten Zweck und Nusen folcher Taration m errei⸗ 
chen, waͤre nicht genug, wie gewoͤhnlich geſchiehet, den Werth 
der Packen und Kiſten, den man verſichern laͤſſet, nur uͤberhaupt in 
der Police anzuzeigen, ſondern auch den Inhalt der Waare be⸗ 
ſonders zu benennen, und den Werth einer jeden Sache, Stück, 
und. oder Ellen = weile, zu erEläven „damit, wenn die Güter ent⸗ 
weder nicht völlig befehädiget, oder zum Theil geborgen worden, der- 
Schade, ohne weiteres Nachforſchen, ausgemachet und beſtimmet 


werden koͤnnte. 
28. Kap. 


Die Taration der Waare ift in befonderen 
| Faͤllen ſchlechterdings noͤthig. 


E⸗ giebet auch Umſtaͤnde, da die Taxation inſonderheit noͤthig iſt: 
Nemlich, wenn in dem Preiſe der zu verſichernden Guͤter ein 
großer Auf⸗ oder Abſchlag vorgegangen, wie wohl ehedem Korn, von 
der Zeit, da es eingekauft, bis zur Zeit, da darauf verſichert worden, 
50 p. Cent geſtiegen oder gefallen, folglich eine gegruͤndete Urſache 
ſeyn kann, ſolche höher oder niedriger zu taxiren. Ferner, wenn 
many bey Flotten von Cadix nad) Vera⸗Crux, zu itziger Zeit ein 
Duintal Eifen, welches 4 bis 4& Pefos gefofter, an Bord geleget 
auf 6 Pefos taxiren und aſſecuriren laͤſſet, kann folches nicht uns 
recht genannt werden, wie denen dortigen Handels- Erfahrnen nicht 
. unbekannt ift, da nemlich ein jedes Schiff, um der größeren Tracht 
toillen ſo für andere Güter bezahlet wird, nicht mehr Eifen, als es 
E 3 zum 
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| zum Ballaft nöthig hat, einnimmt, wodurch ber Preis in Berg: 
Crux allgeit über 10 p. C. zu feyn pfleget. 

| 
ME 


m - 29, Kap, | * 

Der Aſſecuradeur mag, wenn er bey der 

Taxation den Betrug vermuthet, zu eine 
neuen Evaluation ſchreiten. 


Wern auf Effeeten von fülchen ‚Daten verfichert wird , gtoifhen 
welchen Fein ordentlicher Wechſel⸗Cours im Gange, oder, wo 





man der, Veränderung der Münge bloß geftellet ift, benennet man 


auch wohl in der Police, wie in Schadens: oder Haverey-Faͤl⸗ 
fen eine Muͤntze gegen die andere zu reguliven fey; und wie ges 
meiniglich der Aſſecurirte die Taration nach eigenem Gefallen hoc) 
oder niedrig formiren mag, und ihm darinn Glaube beygemeffen 
wird, fo gilt jedoch , im Falle eines Betruges, von Guͤtern eben das, 
was die bekannte Ordonnance de Louss XIV.L.3.T.6. 
Art.8. bey der Taration von Schiffen ſaget: Sauf à l'aſſureur 
en cas de fraude, de faire proceder à nouvelleeftimation. 
Sonſten aber, wenn der Affeeurirte die Cache über ihren 
Werth taxiret und verfichern läffer, vermindert er bey deren 


wohlbehaltenen Ankunft feinen Vortheil, ſo viel er dafür mehrere: 


Prämie bezahfer, und ſchadet fich auch zuweilen mit einer zu hoch 
gemachten Taration. 3. €. Einer hat z Part in einem Schiffe, 
dafür er 5oo Pf. Sterl. bezahlet, und daffelbe zu diefer Summe in 


m 


der Police taxiret, will aber für TOO Pf. Sterl. Riſteo laufen, - 


und fäffet alfo nur 400 Pf. Sterl. affecuriren 68 erfolget eine 
Haverie groffe, wozu das Schiff nie anders, als nach feinem vers 
minderten Werthe, und in dem Stande, als es aus der See gekom⸗ 


men, confribnivet, und wobey in diefem Caſu dem Schiffe, nach 


feinem 
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feinem zu 1000 Pf. Sterl, angeſetzten geringen Werthe, 200 Bf. 

Sterl. Laſt fallen; deſſen z Part, nemlich 50 Pf. Sterl., wuͤr⸗ 

den von den Aſſecuradeurs zum vollen bezahlet worden ſeyn, wenn 

er zum vollen verſichern laſſen, da er aber fuͤr TOO Pf. Sterl. als 

ein Mit⸗Aſſecuradeur anzuſehen, empfängt er fir feinen Theil, 

an ftatt 50, nur 40 Pf. Sterl. Hieraus erhellet, daß, wenn ein Wenn der 
Aſſecurirter, bey Tarationen über den Werth einev Sache, Aſſecurirte 
völlig. fehadefrey bleiben wolle, er die gantze Summe nothwendig der farirs 
zum vollen verfichern laffen müffe; und wenn eine folche Zara" Werth 
tion ohne vorſaͤtzlich böfe Abficht geſchehen, ift von beyden See. er 
ten Dagegen nichts einzuwenden. Ich habe oft wargenommen, Veen = 
man dergleichen Taxationen in die Policen einfesen laſſen, ohne pen,erreicher 
zu bedenken, wasmaſſen bey der nicht zum vollen geſchehenen er nicht fei- 
Derfiherung ſolcher Tarationen, die Berechnung der Havereysnen völligen 
Zölle zu des Aſſecurirten eigenen Schaden gereichen Eönne, Zweck. 


* 30. Kapı 


Dinge, die in Schadens: Fällen ihre befondere 
Verhaͤltniſſe haben, find in einer gemeinen Taratign 
se mit einander nicht zu. vermengen. 


9 ber Dinge, deren Werth ſchwer zu beftimmen, oder die von ein⸗ 

ander unterfchieden find, als z. E. bey Schiff: Ahederenen: 
das Schiff mit deffen Geräthfihaften, die Ausrehdungs— 
Koſten, als Victualien und Munition, die Bold: Hauer 
und die Fracht, deren jedes bey Schaden» Fällen feine befondere 
WVerhaͤltmſſe hat, wären in einer gemeinen Taxation mit einander 
nicht zu vermengen, fondern der Werth einer jeden Sache durch 
eine befündere Taxation feft zu jtellen, 


31, Kap. 


Anmer⸗ 
ckung. 
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31 Kap. 


Berechnung des Werthes, wenn keine Tara: 
tion gemacht worden, nach Anweiſung der ham⸗ 


burgiſchen Aſſecuranz⸗ Ordnung, 
Tit. XI. Art. 4. 


enn aber Feine Taration gemacht worden, pfleget man die 

Berechnung des Werthes nach den Einkaufs -Preifen, mit, 
Beyfügung aller Unkoſten und der Aſſecuranz⸗Praͤmie, anzu- 
nehmen. Wenn aber zur Zeit, da das Gut verfichert worden, fel- 
biges viel gefallen, oder viel weniger mwertly geweſen zu feyn, dem 
Aſſecurirten bekannt, und er feinen Aſſecuradeurs folches nicht 
angezeiget, und auch auf den Preifen, von dem Orte, wohin es ge 
hen follen, Dafür nicht fo viel zuerwarten hat, als darauf verſichert wor⸗ 
den, feheinet es, als ob gegen dieſe Regul auch zuweilen Ausnahmen 
ftatt haben Fönnen, und zwar beſonders gegen folche Veraſſecu⸗ 
rirte, welche in der Direction von der Reiſe ſtehen. In der 


hamburgiſchen Aſſecuranz⸗ Ordnung, welche eine der beſten 


und vollftändigften iſt, heiſſet es Tit. XI. Art. 4: Wann Guͤ⸗ 
tr — Würen aber — Abficht Haben. (1.) Zu weſſen 
Beurtheilung folgendes Erempel dienen mag: 

100 Saft zu Dantzig eingefhifftes Korn Fommen mit der 
Aſſecuranz⸗ Prämie RD. den Dkoften in Hamburg zu Ben, 
a 50 Rthle. — — Rcthlr. 

Bey ihrer Ankunft zu Hamburg, finden fich gut und a 

50 Laſt, welche auf daſigen Marckt⸗Preis, nach Abzug aller Unkos 
fen ‚austragen, a go Rthlr. — — — 4000 
so Laſt naß, und vom See⸗ Waſſer beſchaͤdiget, welche, nach 
Abzug aller Unkoſten, geben, ago Rthlr. — — 2000 


Im 


# 
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Im Fall nun die Laſt Korn in der Police zu so Rthlr. taxiret 
waͤre, wuͤrde der Diſpacheur, nach der Taxa, oder der Facture, 
folgende Rechnung machen: 

so Laſt beſchaͤdiget, a 50 Rthlr. fd — Rthlr. 2500 
Haben ausgeliefertt — — — — 2000 
Alſo die Aſſecuradeurs für den Schaden zu bezahlen 500 
Aber billiger Düncker mich, Daß man den Preis des befchädigten Anmer— 
gegen den Preis des unbefchädigten Korns computire; und fo wenig fung. 
die Aſſecuradeurs für Die Conjunctur des Preifes, zu go Rthlr. 
per Laft, worauf ein Profit von 30 Rthlr. ift, einzuftehen haben, fo 
wenig mag ihnen auch die Verhöhung des ABerthes des befchädig- 
. ten Korns, welche durch Die Conjunctur verurfachet worden, zugeeig⸗ 
net werden, fondern, da der Werth effectivè um die Helfte fich 
verringert, wäre fo wohl nach dem Einkaufe, als nad) der Taxe, 
zu ſtatuiren: Daß die Aſſecuradeurs für den Schaden an 50 far 
ften, die Einkaufs 2500 Rthlr. gekoſtet, und 4000 Rthlr. würden 
ausgebracht haben, 1250 Rthlr. zu bezahlen ſchuldig feyen; dabey 
ich den Eigener, für den unverfichert gebliebenen Gewinn der 1500 
Rthlr., das damit correfpondirende Theil zu Jo p. E., nemlich 750 
Rthlr., tragen laſſe. Beſiehe meine Anmerkungen und Ausrech- 
nungen über die unter No. 5. 14. 15. 16. angefügten Caſus. 

Allein, zufolge der im Fahre 1744 publicirten neuen Aſſecu⸗ Berechnung 
tanz: Ordnung der Stadt Amſterdam, will man die Berech- desWerthes 
nung des Schadens nicht über das Netto-, fondern uͤber das nad) Anmei- 
Brutto-Eapitol gemacht haben. (Art.35.) Um diefes verſtaͤndli⸗ ſung der 
cher zu machen, fege: | — 

50 Laft Korn von Dantzig, kommen mit allen Unkoſten und Son r 
der Affecuranz Prämie zu fichen 2000 Rthlr., und find dafür ver- u 
fichert; fie langen befchädiget an, und die Laft wird A 30 Rthlr. ver: Arc. 35. 
Fauft, find Rthlr. 15005 wenn fie aber gefund geblieben wären, wuͤr⸗ 
den fie a 60 Rthlr. verkauft worden feyn - Rthir. 3000, und hätte 
ſolchemnach der Aſſecuradeur zu bezahlen a 50p, C.- Rtihl. 1000. 
| 5 Hin: 
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Hingegen, wenn man das Netto - Capital annimmt, fü heiße 


fet es: 
Wenn diefe 50 Laft gut geblieben toären, hätte der Eigener das 
fir empfangen a 60 Rthlr. per Laſt — Rithlir. 3000 — 
Ab für Fracht und Unkoſten a io Rthlr. 4 — 500 — 

Rihlr. 2500 — 
nun fie aber befehädiget find, empfängt er fl 


nur a zo Rthlr. — Rthlr. 1500 
und bezahlet eben dieſelbe Fracht und Unko⸗ 
ſten — — — 500°. 
| \ —— 1000 — 
alſo verlieret er dabh — — —  Nble. 1500 — 


das iſt 60 p. C., welche, nach meiner Meynung/ folgendermaſſen 


Anmer⸗ 
ung, 


zu vertheilen wären: 
2000 Rthlr. an die Aſſecuradeurs a 6op. ©. - Rthlr. 1200- 
500 — an den Eigenthümer, für den unver 
fiherten Gewinn à 60 p. .. —  300- 
Ico Rih Bu Rthlr. 1500 - 


Diefer Unterfeheid feheinet von den unverfi icherten Srachten 
und Unfoften herzuruͤhren, wofür vorbemeldte Amfterdammer: 
Aſſ. Ordnung die Aſſecuradeurs nicht völlig verantwortlich maz 
chet, fondern in folchem Falle eine befondere, niemahls im Sebrauche 
geweſene, gedoppelfe Art Affecuranzen erlaubet; mich aber 
duͤncket, daß man hiebey nicht mehr fordern Eönne, als den Eigen» 
thuͤmer, für feinen unverficherten Gewinn, nach Proportion ſelbſt 
mit zu dem Schaden contribuiren zu laſſen; und müffen auch die 
Aſſecuradeurs mit demfelben pro rata gleiche Unfoften tragen; 
denn der Aſſecurirte kann es nicht helfen, daß folche, nach Maaſſe 
der Verringerung des Werthes der Waaren, fich nicht mit verminz 
dern. Ich will aber das Netto- Capital einft * dem verlieren⸗ 


den Marckte berechnen, und ſetzen: 
50 Laſt 
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50 Laſt Korn hätten, wenn fie gefund angelanget, Hegolten, a 
ae ne — — NR 2000 — 
aͤb für Fracht und Unfoften — — — 500 — 

Ä BE J Rthlr. 1500 — 
nun ſie aber beſchaͤdiget, ſind ſie verkauft 
à 50 Rthlr. — Rthir. 1000 
ab für Fracht und Unfoften — 500 
n ER 7 500 — 
HER | verloren Mehr, 1000 — 
Nach diefer Berechnung ift die Verminderung eigentlich 663 2.C, - 
dahingegen auf das Brutto: Kapital felbige nur 50; ſolchermaſſen 
fälle denn der Schade der 1000 Rthlr. zum vollen auf dieſe verft 
cherten 2000 Rthlr., und obzwar derſelbe auf das Netto Des produs 
cirten Kornes 665 p. C. ausmachet, lafen fich Doch auf die verfi- 
Ba als den Kofteny Feine 662, fondern nur 50 p. C. 
odern. | | 3 

Sonften mag unter denen vorhin angeführten Worten der Fernere An⸗ 
hamburgiſchen Aſſecur. Ordnung, nemlich: Daß der Dir merfung 
ſpacheur die fogenannte Factur, oder Einkaufs Rechnung, uͤber vorse⸗ 
nebft der Prämie der Afecuranz und Neaffecuvanz, zum den 
Grunde feiner Rechnung legen folle: bier eigentlich Feine Re⸗ — 
aſſecuranz verſtanden werden, ſondern eine Praͤmie von Der. Son. 
Prämie. Die. Gewohnheit der Diſpacheurs voriger Zeiten 
war, um den Werth der aſſecurirten Sache auszufinden, folche 
unter jenem Nahmen zu berechnen, wie aus folgender in Langen— 
becks Anmerckungen über das hamburgiſche Schiff und Ser 
Recht, an der 214 Seite, befindlichen Probe zu erſehen: 

200 Boten, 63 Halbe und 15 Viertel, Eorinten koſten Ein: 
aufs nach der Factura 24438 Ducaten, redneiret a 87 A. pr Dir 
eat, mit 169,8. Agin — — 877074: 4 

Aſſec. Praͤmie 2168 sk fir oo — 12572 + 12 
Reaſſecuranz zu felbigem Preife — 20517 — 
Summa B 91698 + — 

2 wobey 


* 
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wobey das Wort Reaſſecuranz nicht nur unrecht gebrauchet, fonz 
dern auch diefe Art und Coutüme zu rechnen an ſich ſelbſt unrich⸗ 
tig-iftz denn der Werth diefer Corinten wuͤrde hiemit nicht zum 
vollen aſſecuriret, fondern der Eigenthümer, im Falle eines Scha— 
dens, darauf annoch um 2051 % verkürget worden ſeyn. Soll 
auf diefe Weiſe gecurat verfahren werden, muß nicht allein Die Praͤ⸗ 
mie von der Prämie, fondern auch von derfelben eine andere, 
dritte u, ſ. w. ins unzaͤhlbare berechnet werden: 3. €. 
von TOO Rthlr. a 10 p. E. Nihlr. 10 — 


* 


I © Sr — 1 — 
= I — — — — — — 
BE. ee — — — 
10, — — .IOg 
L ——— — — 
780 ee: 7157: 1 


N c. &Se. a 

welches aber, fo weitläuftig zu berechnen, unnöthig, (bef. Cal. 3. - ) 
fondern nur ein avitymetifcher Fehler der Diſpacheurs gervefen ift, 
welche, wenn fie für 100 — 10 an Prämie bezahlen, rechnen, 
daß man für go Rthlr. an Waaren, 100 Rthir. affecuriren, und 
alfo für TOO Rthlr. an Waaren, 1195 Rthlr. aſſecuriren Taffen 
muͤſſe, mithin auf obige 2 — — ——— 77074: 4 


die Prämiea 168 sh per ZB II — 15614 7 — 
fotglich der Einkauf⸗Werth diefer Corinten | 
& mit der Prämie ly — — 892688: 4 


Nota. Hiemit ſtimmet überein Ordonnance de Louis XIV. &c. Liv.3. 
Tit. 6. Art. 64. 


) 32. Kap, | 
Die Affeeuranz- Pramie ift indem Werthe 
der verficherten Sache mit zu begriffen. 


E⸗ iſt erlaubt, und ohne boͤſe Folge, ſich voͤllig und dermaſſen ver⸗ 
| ſichern 


\ 
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ſichern zu laſſen, daß man in Schadens-Faͤllen uͤberall nichts ver⸗ 
liere. (1.) Darauf gründet ſich der Gebrauch, bey Regulirung 
der Havereyen und Aſſecuranz⸗Schaden, die Praͤmie als eine 
nothwendige Auslage in dem Werthe der verſicherten Sache mit zu 
begreiffen. Es iſt aber dabey anzumercken, (wie gleichwohl ſelten zu Ausnahme. 
geſchehen pfleget) daß bey der Reduction fremder Muͤntze gegen die 
unſrige, oder eine andere fremde Muͤntze, ein Unterſcheid zu beobach⸗ 
ten jey, zwifchen Drten, 109 ein regularer Wechſel⸗Cours im Gange, 
von dannen man folglich, durch Wechſel, Netouren haben kann, 
ohne Dafür einen See Nifico zu laufen, und zwifchen Orten, von 
‚denen diefes fich nicht fagen laͤſſet. Im erftern Falle behält es je- 
derzeit feine Nichtigkeit, darnach den Koften der Waare auszurech- 
nen, und folchen, mit Hinzufügung der Prämie, verfihern zu laſ 
fen; aber im legtern Falle ift die Ausrechnung gang anders zu machen, 
Sind e8 Species, oder Baarfchaften, welche man erwartet, 
fichet man dabey alleine Darauf, wie viel folche hier, oder an dem 
Orte, wohin fie fonften beſtimmet, dem Affeeurirten werth feyn 
koͤnnen: und fo viel, und nicht mehr, mag man darauf verfichern 
laſſen; beftehen aber die Retouren in Waaren, mag folches nicht 
höher gefchehen, als wenn an deren Statt baares Geld Fäme, oder 
allenfalls nicht höher, als felbige, nach einer in der Police gemach: 
ten Taration, bey ihrer wohlbehaltenen Ankunft, wahrſcheinlich, 
nach dem Marcft- Preife, gelten Eünnen. Wollte man diefen Un⸗ 
terfcheid nicht beobachten, würde man der Bosheit und dem Muth: 
willen erlauben, bey dem Verluſte folcher Gelder und Waaren mel: 
tern Nusen, ald bey deren Empfange, zu finden.“ Diefer Punct, 
in Abficht auf die Aſſecuranzen von den ſpaniſchen Weſt⸗In— 
dien, ift in den fub N. 4. und 7. folgenden Cafibus weiter erläu- 
tert worden, worauf ich mich hie beziehe. ö 
| Ao. 1744, bey dem Ausbruche des Krieges zwifchen England 
- und Franckreich, da die Prämien bis auf 40 p. C. liefen, mithin 
deren Mit⸗Verſicherung in der zu —- Summe einen großen 
/ 3 Unter⸗ 
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Unterfcheid machte, introdueirte man zu London in den Policen 
eine TarationdesLivre von Martinique aufı 1A Sterling, gleich 
dem Eours zwifchen London und Paris, der damahls zu 334 
per Ecü fand, ungeachtet gnugfam bekannt war, daß der Werth 
der Silber-Muͤntze, in benannter frantzoͤſiſchen Colonie, über 
25». C. geringer, als der Livre Tournois in Franckreich feyy 
und auch in Frieden®Zeiten , bey Guͤter⸗Retouren, oft weniger pros 
duciret habe; aber aus dem allgemeinen Nufe, daß die Waaren nun 
durchgehends fehr geftiegen, lieffen die Aſſecuradeurs, ohne genaue 
Unterfuchung, zu vorbenannter Taration fich immerhin verführen, 
ja, e8 ward dabey auch nicht einft erwehnet, ob ſolche mit der 
Prämie, oder ohne diefelbe, zu verftehen ſey. 

Ward bey Schlieſſung der Aſſecuranz⸗Contracten, in die 
fen Fällen, die nöthige Aceurateffe nicht beobachtet, darf man fich 
nicht wundern, daß fulche auch bey erfolgtem Schaden defiderivet 
worden. Folgende Rechnung mag zum Exempel dienen: 

Verkehrte Fuͤr eine Aſſecuranz von 6000 Pf. Sterl., zu 98 p. C. zu 
Rechnung · zahlen, auf Güter von Martinique, der Livre von dorten in der. 
Police zu 11% Sterling taxiret, und zu 40 pro Eent Praͤmie, 

ward probiret an Bord gufeyn: % N 

300 Fäffer Zucker, nemlih: 
100 $. braune netto W aı6L. — L. 12800— 

(vor dem Kriege galten fie a 24 L.) 

100 $.terres a a30olL.. — - 24000 — 

(zuvor 440 L.) 
100 $. weiſſe -agoLl —  - 32000— 
(zuvor a 52 L.) 








L. 68800 — 


Domaine à 1P. C. — — —688— 
Rabatage &. — — — 550⸗- 
L. 70038 — 


taxi⸗ 


Aſſecuranzen und Haverehen. 47 


taxiret zu —— f ·Strl.3210⸗ 1-6 
wozu nach Gewohnheit die Praͤmie zu 40p. C. 

und die Abkuͤrtzung zu 2p. C. gerechnet ward, 

mithin für 58 Pf. 100 Pf. Stel. zu aſſecuri⸗ 

ren, find 5534 Pf. Stil, zu aopP.C. - 2213 7127- 

| Pf. Strl, 5423 + 13 #6 

demnach tourden für die Aſſecurirten 6000 Pf. Sterl. gefodert; 
5534 - an vollen Schaden zu 98 p.C. Pf. Ctrl.5423 +7 


466 - an Riſtorno zu 3z9ã p. — —41484⸗1 
6000 Pf. Strl. | Pf. Strl. 5607 + 8 


Wider dieſe Rechnung ließ fich aber mit befferem Grunde bee Anmer⸗ 
baupten , daß die Aſſecuranz⸗Praͤmie in der Taration, zu LIAFUng. 
Sterling per Livre, ſchon mitbegriffen, obgleich folches in Der 
Police nicht ausgedrucket wäre. Denn da, befanntermaffen, die 
Münsen in den frantzoͤſiſchen Colonien viel fehlechter „als in 
Franckreich, würde es fehr ungereimt feyn, jene mit diefer al pari 
zu taxiren; es lieffe fich nicht, unter dem Vorwande, daß die 
weftindifchen Güter dorten gefallen, und in Europa fehr ges 
fliegen, mehr verfichern, als fie bey ihrer glücklichen Ankunft in. 
Frankreich würden ausgetragen haben: Und, um den Werth 
nach den europaͤiſchen Preiſen zu empfangen , hätte man mit Elarer 
Anzeige jede hundert Pfunden zu fo vielLivres Tournois an Bord, 
mit oder ohne Prämie, tariven laffen füllen. Auf damahligen 
Preifen in Franckreich, wuͤrde der Aſſecurirte fo viel wie oben 
nicht haben fodern Fönnen, wie folgende Rechnung anweiſet: 


800 tt. 


Neo. 
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800 Qil. ab Top. €. für den Schaden, 
80 - an &ewicht und Lefage, 


720 Q-brame a3z0L. — — L. 21600 — 

720 — terres 40 - — — 28800 — 

720 — weile 55 - — — — 39600 — 

: L. 90000 — 

ab fin Gracht von TE A209 

und ro fir Avarie — L. 22000 
andere Unkoſte — — - 960 

— 22900 — 

L. 67040 — 


aIıIıA — WW. Stıl.307271373 
demnach fir die Aſſecurirten TEN 
6000 Pf. Strl. zu fodern wären: 0:00 
3072 Pf. Sttl, 13 + 4 an vollen Schaden ’ 

—* 498p. C. Pf. Strl.3011- 4 3 
2927 — 6-8 anfifteen 
6000f. Strl. 4395p. C. — 1156⸗5⸗11 
=, Pf. Sttl.41677 10: 3 
toelchesvonjener Foderungdifferiret 
und weniger austrägt — Pf. Strl. 1439 17: 9 


In den vorbemeldten Kolonien fielen nachgehends die Preis 


fen noch ‚mehr, und ftiegen hingegen noch höher in Franckreich, 
dermaffen , daß wenn man den Einkaufs-Koſten zu LI A per Livre 
reducirte, und die Prämie binzufügte, es doch nicht fo viel betrug, 
als in einigen Sorten Waaren dafür, Durch den Verkauf, zu er 
warten fand, wenn felbige in Frankreich wohlbehalten anlande- 


ten; 


und obfchon dagegen, bey vielen andern Waaren, augenfcheinz 


lich zu fehen war, daß, nach diefer Art zu rechnen, dafür mehr’ bey 
dem Verluſte des Schiffes, Durch den Empfang der verficherten 


Summe, | 
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Summe, erfolgte, blieb man. doch in dem erwaͤhlten unrichtigen 
Wege, über der Taration zu 11 A den Livre, die Prämie, fo 
hoch felbige auch immer feyn möchte, hinzuzufügen. Frankreich 
empfing alfo von Enaland 114 Sterling für jeden Livre, web 
cher in Friedens = Zeiten bis 25 pro Cent weniger producivet hatte ; 
und die franzöfifihen Kaufleute, meift alle, zogen die engliſchen 
Aſſecuradeurs allen andern vor. Die Leichtfinnigkeit, womit 
dergleichen gefährliche Tarationen angenommen wurden, und 
was noch mehr, da man gar, in eininen Schadens = Fällen , Feine 
Beweiſung des Intereſſe zu fordern fich verband, verurfachte manchen 
vorfäglichen Betrug. Sowohl, um dem fernern Daher zu beſorgen⸗ 
den Hebel zu ſteuren, als auch, weil überhaupt, die Schiffarth und 
den Kaufhandel des Feindes zu affecnriren, dem Staate fehr nach 
theilig gehalten ward, fahe fich das Parlament bewogen, alle Affe: A. R. xxi 
euranzen auf frantzoſiſche, oder nad) Frankreich, oder den Grossu 
fransöftfchen Colonien, gehende, oder von dannen Fommende 
Schiffe, oder auf einige darinn geladene Güter, Waaren und Efz 
fecten, währenden Krieges durch. eine öffentliche Acte zu verbieten. (2.) 
Es hat ſich aber auch gezeiget, da die Elauful: Daß in Schar: 
dens: Fällen Feine Beweifiing des Intereſſes gefodert wer: 
den fülle, vors Gericht gebracht worden, daß bisweilen verftändige 
Richter ſolche bey Seite zu fegen und zu erklären angehalten haben. 
Nota (1.) Beſiehe $. 26. Nota 1. 
(2.) Befiehe diefe Acte in der folgenden Sammlung von See-Nechten 
unter N. 5. Einige für und wider diefe Acte geführte Reden find 
in che London Magazine, March & April 1748, gu Iefen. 


33. Kap. 
Bon der Gefahr der Güter in Evern, Eüchtern 
and andern Fahrzeugen. 


2 Beurtheilung oder Beftimmung der Gefahr, welche der Affe: 
G cura⸗ 


* 
* 
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curadeur zu laufen hat, ſetzet man in dee Police den Ort woher, 
und den Drt wohin, wie auch den Anfang unddasEnde derzeit, oder 

des Termini, in welchem der Nifico fratt findet. Es ift aus den 

Gefegen (1.) und gersöhnlichen Policen bekannt, daß felbiger 

faſt überalt feinen Anfang nimmt, fo bald das Gut vom Lande ſchei⸗ 

det, und fo lange dauret, bis es wieder ans Land gefommen; in? 

gleichen, daß die Gefahr auf Das verficherte Gut in einem benann⸗ 
ten Schiffe, nicht nur die Gefahr in dem Schiffe felbften, fondern 
auch die Gefahr in unbenannten Evern, Lüchtern und andern Fahrz 

zeugen, worinn das Gut an Bord gebracht, und vom Borde gehofet 

wird, mit einander verfnüpfet, und für Rechnung der Aſſecura⸗ 

deurs fen, ob wohl in dieſen Fällen die Policen in London von 

andern fich unterfeheiden, und den Anfang der Gefahr auf Güter 

von dem Moment an fegen, da felbige. an Bord gewefen: Wer alſo 
die Gefahr in folchen Fahrzeugen dafelbft mit versichere haben will, 

muß fülche in der Police expreffe erklären laffen. Was aber in 

London verladen wird, davon läuft diefe Gefahr für Nechnung der 

Waſſer⸗Leute und Wharfingers, und folches ift vermuthlich die 

Urfache, daß die Londoner Policen in diefem Stücke von andern 

abweichen, — | —— 


Nota. Beſiehe Königs Prruzmpr II. Ordonnantie Art. 2. 

Der Stadt Amfterdam von 1744, Art. 5. | 

Der Stadt Notterdam von 1604, Art. 11. und von A. 1721. 
Art. 46 und 47 le, £ 

Der Stade Middelburg von 1600, | + 

Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib. 9. Tit. 39. Leyes 14. 
37: 38. 48. 

Ordonnance de Lovis XIV. de 1681. touchant la Marine, 
Liw.3, Tier 3. Art.13: & 26. Arc 

Preußifches See⸗Recht, Cap. 6. Art. 18. 

Der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ Ordnung, Tit. 5. Art. 11. 


w 


34. Kap. 
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Bon der Loſſungs⸗Zeit der geladenen 
een Güter. 


Ss wohl in einigen Gefeßen verordnet ift, die geladenen Güter, 
ac) der Ankunft des Schiffes, alfofort zu loͤſſen; (1.) 
fo ift, zum Exempel, eine Zeit von vier und zwanzig Stunden, 
wie an einigen Drten in den Policen gefeset ift, (2.) dazu nicht 
binfänglich; auch), von gewaltſamen Perhinderungen, Feyertagen, 
unbequemen Better, u. d. g. Verzögerungen , nichts zu erwehnen, 
find die Ladungen der Schiffe mehrentheils fo anſehnlich, und die 
Admiſſion und Erlaubniß zu loͤſſen gemeiniglich ſo langweilig, daß 
ſolches in einer ſo kurtzen Zeit zu bewerckſtelligen faſt unmoͤglich iſt. 
Ueberdem ſind auch an einigen Orten die Umſtaͤnde der Handlung ſo 
beſchaffen, daß mit der. völligen Loͤſſung einige Wochen hinzugehen 
pflegen; fo lange nun darinn nicht auffer Schrancfen gegangen, und 
das Schiff nicht als ein Parkhaus gebraucht wird, (3.) wäre aus 
folcher Limitation der Gefege und Policen für den Aſſecuxirten 
Feine. nachtheilige Folge zu ziehen, Aber, um in allen Faͤllen von 
Ausflüchten und Entſchuldigungen befreyet zu ſeyn, wäre rathſam, 
nach Beſchaffenheit vorgemeldter Umftände , eine gewiſſe Zahl be: 
quemer Werckel Tage zur Löffung.in den Policen zu beſtimmen. 


Nota (1.) Die fo genannten Wisbuyſchen See⸗Rechte, welche in den 

Miederlanden angenommen worden, beftimmen die Loͤſſungs-Zeit 
ber Schiffe von dem Oreſund und Norwegen auf vierzehn, und 
von Hamburg auf acht Tage, Nach der Verordnung Koͤn. Pru- 
Lıppı II. vom Jahre 1563. erſtreckt fich ſolche überall auf funfzehn Tage, 
Der Stade Rotterdam Affec. Ordnung vom Jahre 1721. Art. 49. 
feßet vierzehn Werckel-Tage. Das Preuß. See⸗Recht Cap. 6. 
Art. 18, benennet, nach den verfchtedenen Größen der Schiffe, dazu 
ſechs, zehn, vierzehn bequeme Arbeits-Tage: Die Amfterdammer 
Alec, Ordnung Art. 5. will die Löffung der Guͤter nicht verſaͤumet 
| G 2 haben, 


»*⸗ 
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haben, und limitiret den Nifico der Güter auf vierzehn, und des 

Schiffs-Gefaͤßes auf ein und zwanzig Tage, nad) ihrer Ankunft ; 

und die Hamburger Tit. 5. Art. xa. erfläret fich dahin, daß die Löfz 

fung, fo bald es füglich, und möglich ſey i geſchehen muͤſſe. 

(2.) Beſiehe die, von Ben. Straccha in ſeinem Tr. de Aſſecurationibus 
p- 67 ſeq. in extenſo angeführte Police, welche A.1567 zu Ancona 
im Gebrauch gewefen, 4J 

(3.) Beſiehe die Amſterdammer Aſſec. Ordnung Art, 5. und die Ham⸗ 
burger Tit. 5. Art. 13. Be, . 


35. Kap, 


Von dem Anfange und Ende der verficher: 


ten Gefahr, in Anſehung des Schiffes, 


ihr ferner, bey der Verficherting auf das Schiffs Gefaͤß, 
oder Cafco, und auf Bodmerey des Schiffes, mie ſchon 
oben Kap. 17. erwehnet worden, nach fpanifcher Coutüme ,.die 
Zeit von vier und zwanzig Stunden (1.) fich gar nicht ſchicket; ſo 
unficher ift es auch, den Anfang der Gefahr, von dem Tage 
an, da das Schiif Ballaft oder Guͤter einzunehmen ange 
fangen, und das Ende der Gefahr, fo bald daffelbe an dem der 
ftinivten Orte völlig geloͤſſet, (2.) zu fegen. Es wäre beffer, 
wenn ein Schiff an dem Orte, wo es jich befindet, verfichert wird, 
den Anfang des Riſico von einem gewiſſen zubenennenden 
Tage an, und deffen Ende, nach Ankunft des Schiffes in 


dem deftinivten Hafen, und erhaltener Erlaubniß zu Töf _ 


fen, auf gewiffe bequeme Werckel⸗Tage in der Police zu be- 
ftimmen; (3.) wenn aber Schiffe von fremden Orten erwartet werz 
den, den Anfang nach Verlauf ſolcher beffimmten Werckel⸗ 
Tage zu fegen, Damit man, wenn auf Die Aus⸗ und Zuruͤckreiſe nicht 


auf einmahl verfichert worden, für die Zwifchenzeit feinem Riſico 


exponiret feyn Dürfez wer aber auf die Aus⸗ und Zuruͤckreiſe zu 
Br gleich 


[ 
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gleich aſſecuriren laͤſſet, thut wohl, in der Police zu expliciren, daß 

die Aſſecuradeurs den Nifico, waͤhrender Liege: Tage in dem 

Hafen, zugleich mit laufen, (4) | 

Nora '(1.) Beſiehe Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib. 9. 

.  Tit. 39. Ley 56. womit die Policen der London-Aflurance Come 
pagnie in dem Anhange unter N. 6. übereinftimmen. 

(2) Der Stade Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 5. Att. 12. 
Preußiſches See⸗Recht, Cap. 6. Art. 18. 

(3.) Nach Anweiſung der Amſterdammer Aſſ. Ordn. Art. 5. 

(4.) Vermoͤge der Amſterdammer Aſſ. Ordnung Art. 5. in fine foll, 
mern das Cafco des Schiffes für die Hin - und Herreife verfichert 
tworden, fein Aufhalten oder Auf hoͤren ber Gefahr für den Aſſecura⸗ 
deur Statt haben, ehe die gantze verſicherte Voyagie geendiget ſey / 
womit die Ordonnance de Louis XIV. Liv. 3. Tit. 6. Art. 35. 
ſich conformiret. 


36. Kap. 


Unter denen in den Policen benannten Ladungs⸗ 
und Loͤſſungs⸗Plaͤtzen ſind auch Circumjacentia zu 
verſtehen, wo die Schiffe gemeiniglich zu laden 


* 


oder au loͤſſen pflegen, 


u“: den in der Police benannten Handels: PMägen, wo das 
% Schiff laden und loͤſſen foll, verftehet man nicht, daß folches 
gerade vor, bey und an denenfelben vollbracht werden müffe, 
fondern man begreift darunter auch die nahe anliegenden Der- 
ter, wo die Ladung und Löffiing der Schiffe gemeiniglich 
zu gefchehen pfleget. Dahero Halte ich dafür, daß bey einer 
Aſſecuranz von London nah Hamburg, zur Loft derfeiben fey, 
alter Rifico der geladenen Guͤter zu London, oder an irgend einem 
andern, unterhalb diefer Stadt, an der Themfe liegenden Orte , bis 
| .© 3 Gra⸗ 
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Gravefand; ingleichen , daß dieſer Riſico daure, bis das Schiff 
auf der Elbe, oberhalb Kuxhafen, aus guten Bewegungs⸗Gruͤn⸗ 
den, vor und zu Hamburg geloͤſſe habe. | 

Zu Cadix pflegen die nach Indien deftinirten Schiffe u 
oberhalb diefer Stadt, nemlich hinter den Puntalen und fear 
Caracas, zu Inden, welche Plaͤhe denn eben fo wenig don det in 
der Police, von Cadix ab, gefesten Gefahr auszuſchlieſſen als 
wenn das Schiff in dortiger Bay und näher vor ſolcher Stadt, ges 
legen hätte, (1) Was die befonderen Gewohnheiten und Um- 
ftände eines jeden Drtes mit fich bringen, darinn Eönnen fo wenig die 
gezeichneten Policen, als die Geſetze einer verfehrten Auslegung, 
das Wort reden. u0.9 | 


Nota. Die Amfterdammer Aff. Ordn. Art. 4. verfichet unter dem Orte, 
wo die Affecuranz ihren Anfang nimmt, nicht allein den Ladungs⸗ 
Platz, fondern auch die See-Deffnungen und See-Hafen, wie auch 
alle Tonnen, Baaken, oder dergleichen Zeichen, bis die Schiffe 
folche paßiret find, ENTE TR un ieh Rune 


Don dem Unterſcheide, wenn ein Schiff einen 
fremden Hafen anthut, der in der Police nicht 
benennet worden. "An 


Wer muͤſte es dem Verſicherten, welcher an dem Schiffe 
kein Eigenthum, und bey deſſen Direction keine Hand hat, nie 
praͤjudieiren, wenn, ohne ſein Vorwiſſen, das Schiff auf dem 
Wege mehr als einen Ort anthut, wohl aber, wenn die Aſſecuranz 
fuͤr Rechnung deſſen geſchehen, der dazu die Direction und Ordre an 
den Schiffer gegeben hat, wobey eine Unterſuchung air 
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Ob diefer eine rechtmäßige Urfache gehabt, mehr als einen Hafen 
anzuthun, und die Verſchweigung nicht Vorlic gefchehen,.um eine 
geringere Prämie zu bedingen. (1.) 


Nota. Beſiehe Ordonnantie van Affurantie der Stad Amfterdam, 

Art. 6. 
Der Stad Middelburg, Art. 13. 
Der Stad Rotterdam, Art.50. 51.52. 

Die befannte Ordonnance de Lovis XIV. feßet, Liv. 3. Tit. 6. 
Art. 27: Daß aller Schade und Verluft, der durch Veranlaſſung 
der Berficherten entficher, denenfelben zur Laft fallen ſolle. 

Denen nad) den Spanifchen Colonien in America deſtinirten Schiffen 
iſt vergönnet, auf der Reiſe in gewiſſe Hafen einzulauffen. Beſiehe 
Recopilacion de Leyes de las —— Lib.9. Tit. 39. Ley 35.39.47. 


38, Kap. 


Die Gefahr der Loſſung und RR 
wodurch der Rifico verfürget wird, ift für des 
Aſſecuradeurs Rechnung. 


8 ift eine allgemeine Regul, dag man den Niſico wohl verkuͤrtzen, 

aber nicht verlängern mag. (1.) Z. E. Es wären die verſicher⸗ 
ten und nah Malaga deftinirten Güter in einem Schiffe geladen, 
welches zu Cadirx einliefe, und der Eigenthuͤmer, oder deffen Com⸗ 
miſſionaire, faͤnde Gelegenheit, dieſelben daſelbſt zu verkaufen, haͤtte 
der Aſſecuradeur fuͤr die Gefahr der Loͤſſung und Anlaͤndung zu 
Cadix eben ſo wohl einzuſtehen, als wenn ſolche zu Malaga ge⸗ 
ſchehen waͤre; denn dadurch wird der Rifico verkuͤrtzet. 


Nota. Beſiehe Ordonnance de er XIV. &c. Liv. 3. Tic 6 
us Art. 36. 
Der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ Ortung ‚ Tit. 7. Art. 5. 


39. Kap. 
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| 39, Kap. — 
Was unter See⸗Gefahren überhaupt 


- verftanden wird. 


— Gefahr, wofuͤr die Aſſecuradeurs einſtehen, iſt in den 
Policen, ſo ſie zeichnen, in generalen Worten beſchrieben, 
und in den hamburgiſchen Formularen lautet es davon alſo: 
Alle Gefahr, ſo dem Schiffe, oder den Guͤtern, zuſtoſſen 
möchte, es ſey von See, Sturm und Ungewitter, Schiff 
brauch, Strandung, Veberfegelung, Werfung, Feuer, 
Arreften und Bekuͤmmerung von Königen, Fuͤrſten und 
Republiquen, feindlicher Nehmung und YUufbringung, 
Repreſſalien und Confiſcirung, gewaltſamer Spolirung 
von Caapern und See⸗Raͤubern, Verſehen und Muth— 
willen des Schiffers und ſeiner Leute, oder durch andere 
ſonſt bedacht: oder unbedachte Fälle und Begebenheiten. (1.) 


Nota. Befiche der Stadt Hamburg Aſſec. Ordnung, am Ende; vers _ 
gleiche damit Tit. 5. Art. 1. derfelben Ordnung. 


Wie dieſe Gefahr anderweitig erfläret wird , fiehe Ordonnance de 
Lovis XIV.-&c. Liv. 3. Tit.6. Art. 26. 


Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib. 9. Tit. 39. Ley 42. 
Die Policen des London Aflurance Houfe, in dem Anhange unter 
N. 5. | | | 
. Ordonnantie Königs Pruumer II. op de Verfekeringhe, Art. 2. 
Der Stadt Amfterdam A. 1744. am Ende, 
Der Stadt Middelburg A. 1600, am Ende, 
Der Stadt Rofterdam von A. 1721. Art. 42. 


40. Kap, 
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40. Kap. 


Bon dem Unterfcheide des Schadend an ven 
Gütern in dem Schiffe und bey einem 
Schiffbruche. 


E⸗ iſt ein ibn zroifchen dem Schaden, der den Gütern in 
dem Schiffe überfommt, und dem Schaden, bey erlittenem 
Schiff bruche; letzterer fällt aller Orten auf die Affecuradeurg, 
wenn aber durch Ueberftürgung des See⸗Waſſers Schade gefchehen, 
und das Schiff nicht wohl gedichtet oder vertwahret geweſen, hätte 
der Schiffer. folches zu verantworten; es ift aber fehon zur Gewohn⸗ 
heit worden, daß derfelbe, er mag auch nod) fo wenig Ungewitter auf 
der Reife gehabt haben, bey feiner Ankunft an dem beſtimmten Lof 
ſungs⸗Platze, gegen allen Schaden, der den Gütern durch See⸗ 
Waſſer uͤberkommen, öffentlich proteftiret. Es wäre aber der Nach⸗ 
laͤſſigkeit, ſich fo leichte von gebührender Verantwortung zu befreyen, 
nicht zuzulaflen, fondern es müfte, bis zur würcflichen Suftification, 
daß der Schade von deſſen Rerwahrlofung, oder des Schiffes 
fehlechten Befchaffenheit, nicht hergerühret, der Anfpruch oder Re⸗ 
greß am denfelben jederzeit ſtatt finden; jedoch darf diefes den Affe: 
curadeurs Feine Urfache feyn, der Bezahlung des erlittenen Scha— 


dens an den Verſicherten ſich zu entlegen, fondern fie haben allen- 


falls nur zu fordern, daß diefer, auf ihre Unkoften, den Schiffer fo 
weit profequire, als fi fie fich Dazu berechtiget halten. (1.) 


‚Nora. Befiche der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. Tit.7. Art. ı und 2. 
Die mehrangeführte Verordnung Lupovicı XIV. im 3 B. 6 Lit, 
28 Art, dictiret: Daß, wenn der Affecuradeur wegen der Baraterie 
des Schiffers in der Police fich nich anheifchig gemacht, derfelbe den 
durch des Schiffers und Schiff⸗Volcks Verfehen verurfachten Schaden 
und Verluſt nicht in fragen habe, 


9 41. Kap, 


sg | Verſuch über 
AI, Kay, 


Bon der Haverey, die zu Cadir dc, bey der 
Farth nad) Weft-Indien, durch die Schiffs⸗Eigenthuͤ⸗ 
mer empfangen wird, um für Schaden binnen 
! 2 Bord einzufichen. — 


8 iſt in Spanien , bey der Farth nach Weſt⸗Indien, die Ge⸗ 
wohnheit, daß die Schiffer eine gewiffe Prämie, die Averia 
senannt wird, zu 12% Rpta per Dozao (das ift für fo viel, als 
Dozaos jeder Pack Cubic- Maaffe hält) empfangen, um für alle 
Havereyen, die den geladenen Gütern in den Schiffen überfommen, 
einzuftehen. Um des willen wird auch.nirgends mehrere Vorſorge, 
als dafelbft, angewandt, um die Pläge in den Schiffen, wo Guͤter 
geftauet werden, fo Dichte und wohl zu verwahren, daß nichts, als 
die Aufferfte Gewalt und Ueberftürgung des Waſſers, durchbrechen 
kann; aber auch Diefes befreyer den Schiffer nicht von der Wieder⸗ 
erfegung des Schadens, fondern es heiffet, das Schiff müffe von 
gnugfamer Staͤrcke feyn, folcher Gewalt zu widerſtehen, wenn aber‘ 
gekappet, geferbet oder geroorfen worden , hat die Haverey⸗Groſſe 
ſtatt. Bey diefer Eontribution, nach der Eubic-Sröße oder Maaffe 
des Ballens , ift anzumerken, daß darinn eine fehr unrichtige Pro⸗ 
portion, nach dem Werthe der Waaren, gehalten werde; denn die 
Schiffer empfangen für zo Palmos in Gold: sder Silber:Stof 
- fen nicht mehr als für 20 Palmos an Serges, ob gleich jene über 
4000, diefe saber Taum 200 Peſos werth feyn mögen, und die 
Schiffer alſo, in vorbemeldeten Haverey- Fällen, für eine gleiche 
Prämie, einen ſehr ungleichen Werth zu vergüten haben; fie 
pflegen nach dieſer Ungleichheit, oder dem Inhalte der verladenen 
Guͤter, nicht zu fragen, ohne Zweifel, weil fie auf fich ſelbſt, und 
auf diegute Befchaffenheit ihrer Schiffe, fich fehr viel verlaffen; jes 

Ä doch 
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doch begiebt es ſich nicht ſelten, daß ſie mehrere Haverey zu be— 
zahlen haben, als fie zu bezahlen vermögend find, aber auch darinn 
hat der Eigenthümer der befchädigten Güter, vor andern Ereditoven, 


den Vorgang in feiner Action gegen den Schiffer. Wenn dem Afaran; 


nach auf Guͤter von Cadix nach den foanifchen Weſt⸗Indien auf Güter 
gezeichnet wird, gefchiehet es gemeiniglich in der Abficht und dem von Cadir 


Berftande, daß ſoiche Aſſecuranz von ordinairer Haverey ae 


Frey ſey. (1) ° 


Nora. Bey den Gütern, welche von Indien kommen, ift diefe Prämie 
in der Fracht mitbegriffen. Und heiffet e8 dahero in der Recopilacion 
de Leyes de las Indias, Lib.9. Tit.39. Ley20: Daß dabey 

feine Haverey Statt finden, oder wo folche da iſt, zur Laft des Abla- 
ders, nicht aber des Aſſecuradeurs, gereichen fole ; ausgenommen 
in Werffungs- und andern Fällen, wo Schiff, Srachten und Güter 
insgefamme contribuiren, und der Aſſecuradeur der Gürer fein Theil 


traͤget. 
7 42. Kap. 


Von dem Schaden und Verluſte an dem 
Schiffe, deſſen Maſten, Ancker und Tauen 
im Strandungs : Falle, 


Den auf das Caſco eines Schiffes und deffen Geraͤthſchaf⸗ 
SL ten verfichert worden, müffen die Aſſecuradeurs, bey ver 
Strandung deſſelben, allen Schaden, der durch ftoffen verurfa- 
het, und alles, was fonft gebrochen und verlohren worden, unge 
zweifelt erfegen. Man pfleget bey der Berechnung und Taxation 
des Schadens, welche durch die dazu beftellten Schiffe-Zimmerleute, 
Reepſchlaͤger und GSeegelmacher gemacht wird, mit Darauf zu fehen, 
ob. das Caſco, der Schiffs-Gefaͤß, fammt den Maften und 





Tauen / alt oder neu geweſen, und daß der daran erlittene Schade _ 


) 2 und 


ien 
x. 
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und Verluſt nicht höher angeſetzet werde, als ſie werth gewefen. (1) 
Imordent⸗ Sonſten heiſſet es: Alles, was unterweges an dem Schiffe nicht ge 
fichen Ge Eappet noch geferbet wird, fondern im ordentlichen Gebrauche ver⸗ 
brauche  fehleiffet und bricht, kommt weder in die Haverey⸗Groſſe, noch zur 
oder Cours Laſt der Aſſecuradeurs, welche auf. das Schiff gezeichnet har 
der Reiſe. Ben; immaſſen daffelbe, fammt feinen Geräthfehaften, zum Wider⸗ 

ftande des Windes und Wetters, frarc und tüchtig feyn füllen; jer 

doch wäre das Brechen der Tauen, und der Verluſt der An— 

cker, zu unterfcheiden, wenn fich folches in dem ordentlichen Cours 

In auſſer⸗ der Reife zutrüge, oder, wenn gar aufferordentliche Zufälle folches 
ordentlichen gepanfaffet hätten: da in dieſem letztern Falle ein Schiffer mit wohl 
Zufaͤlen. dedachtem Muthe, um von Klippen und Sand-Baͤncken, oder leeger 

Wall, fich entfernet zu haften, auf ficheren Gründen ancfert, oder, 

um einem drohenden Sturme, oder, dem nähernden ſtaͤrckeren Feinde 

zu entrinnen, nach einer nahe belegenen ficheren Rheede oder Hafen 
ſegelt, und dafelbft, ob wohl mit mehr als gemeinem Hazard, um 

Schiff und Gut zu erhalten, feinen Ancker wirft: ift das Brechen 

der Taue, und der Derluft der Ancker, gang anders anzufehen. 

Der erfahrene Mr. Q. Weytfen urtheilet davon in feinem Tradtat 

van’t Recht der Nederlantfche Avaryen 8. 11: Daßder 

Verluſt eines Anckers und Cabel⸗Taues, wenn der Schif⸗ 

fer wohlbedächtlich auf einen fleinigten Grund gekommen, 

und dafelbft feinen Ancker fallen Taffen, zwar nicht zur Ha⸗ 
verey⸗Groſſe gehöre, jedoch dem Schiffer feine getreuen 

Dienfte zu recompenfiven feyen. jürgen Greve, der 

hamburgifche Diſpacheur, beladet die Aſſecuradeurs, des 

& Wartes des Schiffes, Die Zungfrau Johanna, mit dem Schar 

den nicht nur an den gefapten, fondern auch an denen unweit 

Helgeland gebrochenen Tauen, wofelbft das Schiff, um fih 

zu vetten, vor Ancker gekommen. Befiche Langenbecks Anmer⸗ 

fungen ꝛc. p. 225 u. f. Aber fein Nachfolger hat, bey einem faft 
gleichen Sale, da ein von London nah Hamburg gebender 


Schif⸗ 


Re 
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Schiffer; bey einem ſchweren Sturme und contraiven Winde, nicht 
anders, als mit großer Gefahr, irgend in Untiefen zu Eommen, See 
halten Fönnen, und beffer erwehlet, unweit Harwich zu ancfern, den 
Verluſt eines gebrochenen sans neuen Taues und Anders, 
weder in die Haverey⸗Groſſe, noch zur befonderen Laſt der 
Aſſecuradeurs des Schiffes, bringen wollen ;' doc) es mag wohl 
aus Mangel genugfamer Erklärung des Schiffers hergerühret haben, 
daß folches von demſelben nur als eine bloß zufällige, und nicht als 
eine, zu Vermeidung größerer Gefahr , erwehlte Anckerung betrachtet 
worden ift, Wie(pss2.inKangenbecd) aus dem Statut. von 1603 
und Art. corre£t. in Receflu 1618 zu erſehen, bat man damahls 
gar bey Schiffen, fo mit Saltz geladen gekommen, zu unterfcheiden 
vorgeſchrieben: Daß, wenn merclic groß Schade davon 
befunden, und folches durch Derurfachung, daß es, um ein 
Dorland zu vermeiden, oder fünften aus Noth, Schiff und 
Gut zu erhalten, beygelegt, oder fünften über die Maaſſe 
gefiegelt würde, und folches durch drey oder vier der beften 
im Schiffe eidlich gezeuget, foll der Schade zur Billigfeit, 
nach Erfänntniß erfahrner Leute, für Haverey gerechnet 
werden; welches. aber, meines Erachtens, nicht fo wohl zu billigen 
ift, als von brechenden und verlierenden Ancker⸗Tauen und Anckern, 
welche bey einer, zu Erhaltung des Schiffes und Gutes, gefüchten 
und nicht gänslich dahin foreirten Rhede, verlohren worden, in 
Haverey:Grofle zu vergüten. 

zu London find auch, meines Wiffens, durch Aſſecura⸗ 
deurs, als particulaire Haverey, die, durch aufferordentli- 
ches Prangen oder hartes Segeln, gebrochene neue Schiffe: 
Geräthfihaften zu vergäten, billig gefunden, und wuͤrcklich vergü- 
tet worden, Der Aſſecuradeurs Intereſſe ift, daß der Schiffer, 
Schiff und Gut zu erhalten, fich beftens angelegen feyn laffe, und 
daher haben fie, Durch billige Bezahlung deſſen, was er zu dieſem 
Zweck der Gefahr zu brechen oder zu verlieren erpomiret, ihn anzumuz 

23 this 


Du aber 


thigen, kuͤnftighin, bey gleichen Vorfaͤllen, ein gleiches zu wagen 
Ich will mich erklären: Es fey ein Cabel gebrochen zu der Zeit, da 
fich das Schiff auf einer Rheede oder Kuͤſte befindet; der Schif 
fer hoffet, durch Erpofition eines oder mehrern Cabels, daffelbe 
erhalten zu Fünnen; er weiß aber, daß folches völlig verfichert wor⸗ 

den, wird er nicht Sich felbften fragen: Iſt es nicht beffer, das Schiff 
alsbald ftranden zu laffen, um von den Affeeuradeurs die vök 
fige Bezahlung zu empfangen, als daffelbe, durch Werfung ei⸗ 
nes andern Cabels / vielleicht geborgen, die verlornen Cabel und 
Ancker aber von den Aſſecuradeurs nicht verghtet zu fehen, welche 
Cabel und Ancker bey meinem Eleinen Schiffe den vierten Theil 
des gangen Werthes ausmachen? | 


Es ift eine beftändige Regul in wohlbeſtellten Staaten, daß 
der befondere Nugen einer Perfon, dem gemeinen Vortheile vieler 
nicht entgegen ftehen müffe, und dahero waͤre, meinem Ermeffen 
nach, dafür zu halten, daß, ob zwar das an leeger Wall gerathen 

ie derunterweges, als ein Zufall von ungefehr anzufehen, dennoch die aufferz 
Woerth der Ordentlichen Bemühungen, welche der Schiffer antvendet, um durch 
aebrohe- Prangen oder Werfung mehrerer Ancker Schiff und Gut zu 
nen und erhalten, eine freywillige That und deliberato animo erfofget fey; 
derfohrnen Dahero der Schade an gebrochenen Segeln und Eabeln zuwei⸗ 
Schiffe len auch als eine Haverey⸗Groſſe gefgdert werden möge, oder af 
Geraͤth⸗ lenfalls von den Aſſecuradeurs des Schiffes getragen werden 
——— Es fraget ſich weiter, nach welchem Werthe ſolche ger 
brochene und verlorne Geraͤthſchaften dem Aſſecuradeur an- 
zurechnen. zurechnen ſeyen? Ich bin der unvorgreiflichen Meynung, daß ſolches 
nicht höher geſchehen möge, als nach ihrem, zur Zeit der gez 

Exempel thanen Aſſecuranz, gebabten Werther, und nah Proportion 
von einem dor in der Dolice gemachten Taration. 3. €. Ein neues, von 
— London nach Oſt-Indien gehendes, Schiff, von 600 Tonnen, 
Bi iſt zu London auf 8000 Pf. Stel. taxiret und verfichert worden; 
ben °” an demfelben brechen ein neuer und gefunder Maſt, und unterſchie⸗ 
Schiffe. | dene ' 


F 
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dene Stücke der Tackeley, durch ein aufferordentliches Pran⸗ 
gen bey einem entftandenen Orcan; in Diefem Falle Fann von dem 
Aſſecuradeur nichts weiter gefordert werden, als daß Er ſolchen 
Schaden, nach dem Werthe benannter Schiffs: Geräthfihaf: 
ten, in London, und nad) der quota, oder für fo viel, als es ger 
Eoftet, oder in der Taration von gooo Pf. Strl. begriffen geweſen, 
- zu bezahlen habe; er ift aber nicht ſchuldig, den Differenz des meh⸗ 
rern Koftens und der höheren Neparations- Koften zu tragen; felbir 
ger, da alles in Oſt⸗Indien ungleich theurer, als in Europa ift, 
schöret zu der Conjunctur der Neife, womit der Affecuradenr 
- nichts zu thun hat; es muß der Eigenthuͤmer, der dabey überaus 
große Frachten gewinnet, folches als‘ eine befonders ihn treffende 
Satalität, oder wenigftens fich als den Aſſecuradeur der Frach—⸗ 
ten anfehen. Mit der Aſſecuranz in London auf Oſt⸗Indiſche 
Schiffe, welhe die Compagnie von Privatis zu häuern oder zu 
befrachten pfleget , hat e8 noch den befondern Umftand, Daß fie in den 
Certepartien von aller Schiffs⸗Beſchaͤdigung oder Haverey 
gaͤntzlich frey zu feyn bedinget, folglich, wenn etwas gefappet wor⸗ 
den, zu folchem fonft gemeinfchaftlichen Schaden nichte beyträget, 


Nora, Befiche der Stadt Hamburg Aff. Ordn. Tit. XI. Art, J. 


43. Kap, 


Der Affecuradeur haftet bey einem Schiff: 

bruche und der Strandung refpedive für allen 
Schaden, die Bergungs⸗ und alte übrige 
Unkoſten. | 

Da einem Schiffbruche, oder der Strandung eines Schiffes, 

muß der Aſſecuradeur, der datinn geladenen Güter, alles 


bezahlen, was davon beſchaͤdiget, geftohlen, oder fonft verloren wor⸗ 
den, 
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den. Nicht weniger muß er alle, auf die Bergung der Güter 
verwandte, Unkoſten vergüten, wenn felbige auch mehr, als das 
geborgene Capital, ausmachten. (1.) Und der Aſſecuradeur 
des Schiffes ift, in dem letztern Falle, fehufdig, den Verluſt an defr 
fen Werthe, nach vorhergegangenen gültigen’ Beweiſen und 
Tarirungen, wie auch alle Unfoften, um es von dem Strande 
abzubringen, und in den vorigen Stand wieder her zu ftellen, unges 
weigert zu erſetzen. | 


Nota. Der Stadt Hamburg Aſſ. Ordnung, Tit. 14. Art. 2, 


44. Kap. 


Don dem, was zuerft geborgen werden 
ſoll. 


Nm Bergen find der Schiffer und das Schiffs⸗Volck natürlicher 
J— Weiſe, und mit Recht, zuerſt auf die Rettung ihres Lebens 
bedacht, naͤchſtdem aber. verpflichtet, das gerede, Das heiſſet, das 
naͤchſte Gut, fo vor der Hand, und am meiften werth ift, zu ſalvi⸗ 
ven. (1.) Dahero pfleget man mit den Schiffen ausdrücklich zu 
bedingen, Diamanten und andere Pratiofa, die ihnen mitgege- 
ben werden, an ihren Leibern zu tragen. Ferner, nach koͤniglich⸗ 
foanifcher Verordnung, follen Gold und Silber allezeit zuerſt 
geloffet, geborgen und auſſer Gefahr gebracht werden. 


Damit die Schiffe> Leute in folchen Ungluͤcks⸗ Fällen nicht vor 
andern auf die Bergung ihrer eigenen Guͤter oder Kiften bedacht 
feyn mögen, wird ihnen, in einigen See:Rechten, über ihren 
Sol , noch eine Belohnung, wegen ihres treuen Zleiffes und auffer- 
ordentlichen Arbeit, zugeftanden. i | 


Was 
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Was nach dem Landes-Gefegen im Bergen eine Priorität Verſchie 
hat, oder zufällig, weil es vor der Hand gelegen, zuerſt geborgen dene Zueig- 
wird, daran behält ein jeder fein volles Eigenthum; (bef. Calum 22.) rungen, 
wenn aber zwiſchen den Eigenthuͤmern des Schiffes und der Ladung Penn zufaͤl⸗ 
eine Berathung und Abrede vorangegangen, um an dieſes oder Ober zu⸗ 
Ri .. folge einer 
jenes zuerſt Hand anzulegen, bringet eine folche Vereinigung Mit Yor spe per 
fich, theils, Daß der Schade, Verluſt und Berger-Lohn über die Intereſſen 
gantze Ladung, uͤber gewile Güter nad) ihrem Werthe unter: ten, diefes 

einander, und teils, daß die Everz oder Wagen⸗Haͤuer, und das oder jenes 
bey der Bergung zu bezahlende Arbeits-Lohn, nach der Größe und zuerſt ge 
Schwere des Geborgenen, oder nach dem Werthe der Fracht borge wird. 
einer jeden Sache, zu vepartiren fey. | | 
Nota. Der Stadt Hamburg Statuta, P.II. Tit. 17. Art. 1. 
- Hanfeeftädeifches See-Recht, Tit. 9. Art. 4 . 
- Ordonnance de Loviss XIV. &c. Liv.2. Tit. 1. Art. 26. befiehlet 
den Schiffen, wenn fie in äußerfter Gefahr das Schiff verlaffen,- 
die geladenen Baarfchaften und Foftbarften Waaren, ſo viel mög« 


lich ‚ gu retten. 
45. Kup. 


Mon Ueberfegelung oder Stoffung zweyer n 
Schiffe an einander. 


Be Usberegelung oder unverfehener Stoſſung zweyer Schiffe 

an einander, pfleget, an den meiften Orten, der Dadurch verurz 
fachte Schade über beyde Schiffe, deren Fracht Gelder um 
geladene Güter berechnet, folglich von einem jeden Schiffe zur 
Helfte getragen zu werden, (1.) Jedoch wollen, in einer gerviffen 
A. Ordnung, die Rhedere und Befrachtere des Schiffes, wel 
ches behalten neblieben, und den wenigften Schaden gelitten, zu ei⸗ 
ner mehrern Exfegung nicht, ale ſo viel ihr Schiff, und das darinn 
geladene Gut, werth ift, verbunden werden. Waͤre aber der 

le Are. 3 Billig⸗ 


er 4 


66 Vrerſuch über 
Billigkeit nicht gemäffer, in ſolchem Falle den Werth beyder Schiffe 
zufammen zu rechnen, und ein jedes ſo viel von dem Schaden Feaemn 
zu faffen , als mit deſſen Werthe correfpondiret? Z. €. 


Das gefunckene oder verlohrne Schiff ſey werth Rthlr. 10000 ⸗ 
und das behaltee —⸗ — — — 2000— 


beyde zuſammen Rthlr. 12000 — 
. mithin haͤtte der Eigener des letztern, an die Eigener des erftern 
Schiffs auszuzahlen — — * Rthlr. 16663, 2] 


In England hat, zufolge Molloy’s Tradtat de Jure ma- 
ritimo & navaliLib. 2. C. 6. 8. 10. feine Eontribution ftatt, 
wenn eines von beyden Schiffen zu Grunde gehet, wenn fie aber 
beyde behalten bleiben, und befchädiget worden, contribuiren beyde 
gleich. viel. (by a juft equality) So viel nun dem Eigenthümer 
der Güter, oder dem Aſſecurirten, zur Laft koͤmmt, fo viel hat er 
auch von feinem Aſſecuradeur zu fordern; aber ein Schi er Ai 
im fegeln an ein vor Ancker fiegendes Schiff angeftoffen, muß a 

dadurch gewirckten Schaden alleine. gut machen, und den $ 2 
curadeur gehet diefes nicht weiter an, als in fo weit der befeidigte 
unſchuldige Theil verfichers ift, und fonften Feine Satisfaction exhal⸗ 
ten kann. (2.) 


Nota (1.) Der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 8. Art, z, 
Ordonnance de Lovis XIV. Liv. 3. Tit. 7. Art, 10. 


Preußifches See⸗Recht, Cap. 9. Art. 21. u. f. 


@.) Der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. Tir. 8. Art, 2. 
Ordonnance de Lovss XIV. Liv.3, Tit.7. Art, 11. 
Preußiſches S. R. Cap. 9. Art. 20, 21. 22. 23, 


46. Kap, 
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46. Kap. 
Was unter Haverey⸗Groſſe zu ver: 


chen. = 


Allee Schade, der, zur Vermeidung größerer Gefahr, durch wohl⸗ 
bedachtes, und, auf gefihehene Natbpflegung zwifchen Dem 
Schiffer und feinem Volcke, befchloffenes Werfen, Rappen, 
Kerben oder Strangen verurfachet worden, pfleget Haveren: 
Groſſe genannt, und von den Eigenthümern des Schiffes und der 
Ladung gemeinfchaftlicd) getragen zu werden; (1.) fie aber folche 
Haveren zu vertheilen, und wie viel einem jeden Davon zur Laft zu 
legen fey, darinn Differiven die Gefege und Gewohnheiten fehr 
von einander, | 


Nach) Anweifung des Confolato del mare Cap. 94. follen unterſcheid 
die geworfenen Güter uͤber die gange Mafle der Ladung vertheiletder Geſetze 
werden, und dag Schiff, nad) der Helfte feines Werthes, Dazu con- und Ge⸗ 
tribuiren. Und C.96: Wenn der Schiffer ſich die Fracht von Der wohnber 
gansen Ladung bezahlen Läffet, ſoll folche mit zur gangen Maffe ge — 
ſchlagen werden; wenn er aber nur von den gelieferten Guͤtern — 
Fracht empfaͤngt, ſoll er davon befreyet ſeyn. ber Habe: 


Vermoͤge Königs Prrrzippr II. Verordnung von A.ı er Groſe 
Tit. Bon Schiffbruch, Werfung und Havereyen. Art.6, 
fol man alle verlornen und behaltenen Güter zufammen rech⸗ 
nen, und den rechten Werth des Schiffes, oder Die gange bedungene 
Fracht, zur Wahl und Willkühr des Kaufmanns hinzufuͤgen; 
weiche Alternative, wie Verwer in feinen Aanteikeningen 
over Nederlantz-Zee-Rechten pag. 111. meldet, in den Nie— 
derlanden in fortwaͤhrender Obſervanz ift; womit die Aſſecuranz⸗ 
Drdnung der Stadt Motterdam von A. 1721. Art. 114 theils 
übereinftimmer, theils ſich dahin erkfäret, daß der Werth des 

52 Schiffes, 
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Schiffes, oder der gantzen Fracht, welcher von beyden am meiſten 
betraͤgt, gerechnet werden ſole. | 


Zufofge der Recopilacion de Leyesde lasIndias Lib.IX. _ 
‚Tit.39. Ley 10, foll alle Haverey⸗Groſſe von dem Schiffe, 
den Frachten und der Ladung bezahlet werden. = 

In StatutisReip. Januenfis Lib.[V.Cap. 16. $. Omnia 

jacta, wird geſaget: Der Werth des geworfenen ſoll uͤber das 
Schiff, die Fracht, die Kaufmanns⸗-Waaren, und alle uͤbrige 
in dem Schiffe befindliche Güter gleich (ſecundum æs & libram) 
vertheilet werden. 

In Livorno iſt der Sebtand, daß das Schiff nur für feinen 
halben Werth, und für ein drittel von feiner Fracht, zur Ha⸗ 
verey⸗Groſſe contribuire, — 

Vermoͤge der Ordonnance deLovis XIV. de 1681 tou- 
chant la Marine, Liv. III. Tit. 8. Art.7. ſoll die Vertheilung 
des Verluſtes und Schadens, über die geborgenen und ges 
worfenen Effecten und fiber die Helfte des Werthes des 
Schiffes und der Fracht gemacht werden. —** 


Das Koͤnigl. Preußiſche See Recht redet davon ſehr um⸗ 
ſtaͤndlich Cap. VIII. Art.32: € ſollen aber zu der Contribution 
oder gemeinſamen Schadens-Erſetzung gehalten ſeyn und concurri⸗ 

— yon zuforderſt das Schiff mit allem Zubehör, hiernaͤchſt die. 
Fracht⸗Gelder, fo das Schiff auf ſelbiger Neife, da die Haverey 
vorgefalten iſt, verdienet hat, fo wohl von den geworfenen als gebor⸗ 
genen Waaren, und endlich alle in dem Schiffe und dazu ge 
hörigen Bordingen, zur Zeit des entfiandenen Schadens befind- 
fiche Waaren und Güter, und war nichepllein diejenigen, 
welche erhalten, und vorhanden find ſondern auch die, ſo ges 
worfen, befchädiger oder zu Bezahlung derer, wegen der 
Haverey erforderten, Unkoften verkaufet worden, oder ſonſt vor⸗ 
ſetzlich verloren gegangen. | 

Der 


Aſſecuranzen und Havereyen. 69 


Der Stadt Hamburg, im Jahre 1731. publieirte, Affe: 
curanz ⸗Ordnung fratuiret Tit. XXI. Art.7: Doß alle auſſer⸗ 
ordentliche, zu Rettung und Erhaltung Schiffs und Guts, 
angewandte Unkoſten, und in ſolchen Fällen entſtandener Schade, 
über Schiff, Gut und Frachten vertheilet werden ſollen, und von 
dem Aſſecuradeur bezahlet werden müffen, 

Bey diefen Difpofitionen, da das Schiff entweder von feinem Anmerkung 
Werthe, der der Fracht allein, oder nur von feinem halben. Werthe über den 
und halben Fracht, oder von feinem halben Werthe und einem drit- Unterſcheid 

tel der Fracht, oder von feinem halben Werthe allein, zur Haverey— re, 
Groſſe eontribuiren fol, fcheinen die Erwegungen zum Grunde zu es. 
liegen, daß das Schiff, ohne Schlietagie oder Verringerung: feiner geigueion 
Dualität, die Reife nicht vollenden, noch die Fracht, ohne Bezah⸗ des Schiffes 
lung der Volckes⸗ Hauer und Victualien, gewonnen werden kann; und der 
aberdas Koͤnigl. Preußiſche See-Recht Cap. VII. Art. 33.34. Fracht. 
und die hamburgiſche Aſſ. Ordn. Tit. XXI. Art. 8 ſtimmen 
in diefem Puncte unftreitig mit der Billigkeit genauer überein, indem ' 
fie refpedtive fegen: Daß das Schiff, nach dem wahren 
Werthe, in dem Stande, wie es aus der See fommt, 
und die Fracht, nach Abzuge der Volcks⸗Hauer, des Lore: 
Geldes und deffen, was ſonſt zur Eleinen Haverey gehöre, 
gerechnet werden muß. . 

Langenbeck vermeynet, in feinen Anmerckungen Über Langen⸗ 

das hamburgiſ. Schiff Recht pag. 177, daß bey der Contribu⸗ becks Mey. 
„tion der Fracht, auch der Abzug der Victualiſirung ftatt haben Mung beyder 

müffe; man fiehet.aber leicht, daß vielmehr für die, zur Zeit der voͤl-⸗ Cortribur 

ligen Entladung des Schiffes und Endigung der Reife, noch Übrigen 2", det 

Victualien und Ammunition, ein Zufaß zu dem Werthe des Schif⸗ Be 

fes zu machen fey. | R 

Unter dem Abzuge der Volcks⸗Hauer verftehen ſich die, Von de 
darauf entweder vorgeſchoſſene oder ei Selen dafuͤr = * a * 
reſpective der Eigenthuͤmer des Schiffes oder das Schiffrguucs- 

3 | WVolck Sauer. 
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Volck in der Fracht ein Pfand haben; ſo viel, als wegen abge⸗ 
zogener Volcks⸗ Hauer von der Fracht weniger contribuiret wird⸗ 
fo viel el zwar das Volck zur Hayerey⸗Groſſe betragen, wie 
auch Verwer in feinen vorbemeldten Anmerkungen p. 111 und 
p- 123 dieſer Meynung; aber doch Die gemeine Gewohnheit ift, Daß 
felbiges frey gehet. BR. 
Von ber Ob aber in Haverey» Fällen der Werth der Güter nach den 
Berechnung Preifen des Ortes, wo diefelben verfchiffer, oder nach den 
der Güter. Preiſen des Ortes, wo folche gelandet, geftellet werde, darinnen 
ftimmen die Geſetze und Gewohnheiten an allen Orten nicht überein, 
Don dem In dem Confolato del mare Cap. 95, in Statutis Reip. 
Unterſcheide Januenſ. Lib. IV. c. 17. $. Si inter, wie aud) in den von Ver- 
Be wer genannten gemeenen Coftuimen van der See Art.69, 
Yun, 70 in der Affeeuranz OrdnungdaStadtXotterdamArt.117 
und in der Praxi in Holland machet man einen Unterfcheid, wenn 
der Schade unter- oder wenn er Über dem halben Wege sefche- 
ben; im erftern Falle feget man den Werth der geborgenen und 
geworfenen Güter nach dem Werthe ihres Einfaufes und aller 
Unkoſten bis an das Schiff; im andern Falle aber reguliret 
man folchen nach dem Werthe des Verkaufes, wenn zuvor 
Fracht, Zoll und Unfoften davon abgezogen worden, (2.) 
Die Amfterdammer Affeenranz- Ordnung von A.1744. 
Art. 16 will, nad) dieſem Unterſcheide, Die Vertheilung der Unfoften 
in Anhaltungs⸗ und Namionirungs- Fällen gemacht haben. 
Aber in dem von Verwer genannten Water-Rechte ten 
Damme Art. 20, und Schip-Rechte Art. 38, den Loix d* 
Oleron Art. 8, der Ordinantie Prırıppr II. van Schipbre- 
kinge &c. Art. 6. und dem hamburgifchen Statuto von A.1603. 
P.Il. Tit. XVL Art. 2. findet fich folcher Unterfcheid nicht, fondern 
es heiffet daſelbſt: Die verlorenen und behaltenen Güter foll 
man fchägen nac) dem Marckte, wo die behaltenen Güter 
verkauft werden, Pfenning Pfenning gleich, — da⸗ 
| on 
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von zuvor die Fracht und andere Unkoſten abgezogen wor; 
den. — Der Güter Werth ſoll man rechnen, als das 
ander geldet in dem Marckte. — Womit die Ordon- 
nance de Levis XIV. &c. Liv. III. Tit. 8. Art.6 und das Koͤ— 
nigl. Preußische See⸗Recht Cap. VII. Art. 37 fic) vereinigen, 

De Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗Ordnung von A. 
1731. Tit. XXI. Art. 8 feßet; Ben der Eintheilung der Ha- 
verey⸗ Groſſen muß —— das But, nach der Einkaufs⸗ 

- Rechnung , mit den beygefuͤgten Linfoften, bis an Bord 
des Schiffes, jedoch. ohne die Prämie, gerechnet werden. 

Bey diefer mercklichen Difeordanz der Geſetze und Gewohn⸗ Scageund 
Heiten entftehet nun die Stage: Ob es der Billigkeit gemäffer ſey, Antwort, 
die Güter nach dem Preiſe des Ortes, wo fie geladen, oder weiche Be⸗ 
wo fie entladen, in der Haverey:Groffe zu berechnen? Ichrechnung 
antworte: So billig es ift, daß das Schiff, nach feinem wahren.‘ erg 
Werthe, mit dem Netto der verdienten Fracht, in Werfungs⸗ und —— * 
andern Haverey⸗ Fällen, zur gantzen Maſſe contribuiret, fo billig ift 
es auch, daß die Güter, wenn felbige mehr, als fie gekoftet , austra- 
gen, beydeg, nach ihrem Koften und Gewinne, dazu in Anſchlag Toms 
men; naͤchſtdem ift der Ort, wo die Güter von der Gemeinſchaft 
des Schiffes fepariret werden, eigentlich der Dit zu nennen, wo der 
Zahlungs-Termin ift, und Fann Feine Haverey eher als fchuldig oder 

complet erkannt werden, als bi8 Schiff und Gut an dem beſtimm⸗ 
ten Drte angelanget, weil es auf der Reife mehr als eine Werfung 
geben mag, mithin alles, was fülchermaffen unterweges gefchiehet, 
als ein Vorſchuß auf Die gange Maffe anzufehen if. Ferner, die 
verladenen Waaren find, bis an den Ort ihrer Deftination, ale 
das Gut einer Perfon oder einer Geſellſchaft tractiret worden , und 
dahero wäre es auch der 'richtigfte Weg, ſolche nach ihrem, bey der 
Separation aus der Semeinfchaft, gehabten Werthe contribuiven zu 
laſſen. Endlich, der Unterfcheid , ob der Zufall unter oder über dem 
halben Wege geſchehen, mag in demfelben and feinen — 

ol⸗ 
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Folgen Feine Veränderung machen, wenn das Schiff an dem be 
ftimmten Drte angelanget iſt. Aus Diefem allen fchlieffe ich der 
Billigkeit gemäffer zu feyn, daß die Güter, bey Regulirungen der 
Haverey Groſſen, nad ihrem Werthe, an dem Drte, wo fie 
gelandet, berechnet werden. 


55 Ich gebe zu, daß, wenn ein Schiff auf der Reiſe untuͤchtig 


EN N worden, und dahero wieder zurückkehren müffen , oder unterweges it 
der Gürer gendwo eingelaufen, und zur Farth unfähig erkläret worden, folglich 
nachden von den Eigenthümern der darin geladenen Güter eine neue Auslage 
Einkaufs⸗ erfordert wird, um ſolche nach dem beftimmten Orte zu bringen, Die 
Koften zu Nechnung nach dem Einkaufe, oder erſten Koſten, zu machen 
machen. ſey, befiehe Caſum 12. : | 
EN Bey Abfaffung des Tit. XXL. Art. 8 der hamburgif. Aſſ. 
ckung ͤber Ordnung, mag die Abficht gewefen feyn, daß der Aſſecuradeur, 
Tit. XXI. welcher bloß für den verficherten Koften der Güter, die Prämie 
Arc.g der empfangen hat, auch nur für ſolchen Koften zur Haverey conz 
hamburgif tribuiren, und der Eigener, oder Aſſecurirte, für den Gewinn 
Aſſ Ordn. oder Verluſt mehr oder weniger zahlen folle, welches, wie Kap. 31. 
angezeiget worden, fehr billig ift. | 
Einige - Einige Schwürigkeiten finden fi) bey Berechnung des Wer⸗ 
Schwuͤrig⸗ thes der Waaren nach den Marckt: Preifen des Ortes, wo 
feiten bey fie gelandet, und find mit Stillſchweigen nicht vorbey zu laffen. 
— Man kann niemand noͤthigen, ſein Gut alsbald nach der Ankunft, 
nad) dom oder zu allen vorkommenden Preiſen, zu verkaufen. Es giebet auch 
Berfaufs, nicht an allen Orten folche Taxadeurs, bie den rechten Werth der 
Preifen. Dinge genau zu beftimmen wiſſen, und von der Obrigkeit ausdruͤck⸗ 
lich dazu verordnet worden. Bey der Schäßung des Eigenthümers 
wuͤrde endlich „wie nicht obenhin zu beſorgen, mancher lieber andern, 
als fich felbft, zu nahe thun oder thun wollen. 
Dieſe Betrachtungen mögen die Verfaſſer der hHamburgi- 
fchen Aſſ. Ordn. mit veranlaſſet haben, in diefem Puncte von dem * 
Statuto abzumeichen, und 8 Dabey lieber auf die Einkaufs⸗Rech⸗ 


nung 






t 
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nung ankommen zu laſſen. Aber es ift nicht zu vermuthen, daß ein 
unpartheyiſcher Richter, auf Befinden, daß fl den Koſten von TOO 
Kehle, wuͤrcklich 200 Rthlr. erhalten worden , diefen Ueberſchuß oder 
Gewinn frey ausgehen, und hingegen andere fehädlich vendivende Guͤ⸗ 
ter mehr, als nach deren gelandetem Werthe, contribuiren laſſen 
werde, Der Diſpacheur wird auch, bey folchen Umftänden, nie 
ermangeln, in feinen Difpachen den Werth der Gürer höher 
oder niedriger anzufesen. Ferner, da, vermoͤge der Amſterdam⸗ 
mer Affeeuranz: Ordnung von A. 1744. Art. 42, die Fälle, 
woraus Havereyen⸗Groſſen entftehen, in den Umftänden ſo veräne 
derlich find, daß fie nicht wohl durch ein Geſetz fejtgeftellet, oder vor⸗ 
gefehen werden mögen, und Deswegen gewiflen Dazu verordneten 
Commiflariis überlaffen suorden, un folche nach Necht und Bit 
ligkeit zu entfcheiden und zu veguliven; fo werden felbige, wenn der 
- Eigenthümer der Waaren erweifen kann, daß fie auf der Reife im 
Werthe fich verringert, oder dafür vielweniger zu erwarten ftehet, als 
felbige gefofter, obngeachtet des gemeinen Gebrauches, (wenn der 
Schade unter dem halben Wege gefchehen, die Vertheilung der 
Haverey:Grofle nach dem Koften zu machen) doch folchen Ab⸗ 
fchlag des Werthes oder wenigern Werth erwägen. 


VUeberhaupt ift die Nechnungs- Form, wie der Schade zwi: uUnterſcheid 
ſchen den Intereſſenten in einer Schiffs- Ladung zu tragen und der Berech— 
zu vertheilen ſey, von der Rechnungs⸗Form zwifchen dem Affecu; mungen des 
rirten und dem Aſſecuradeur (wie Cafıı 9 ferner erlaͤutert wor⸗ en 
den) zu unterfiheiden. Es folget nicht, daß; wenn z. E. die Have — 
rey⸗Groſſe zo pro Cent, von den Eigenthuͤmern zu bezah⸗ effenten ci 
len, austräget, alle Eigenthümer gerade auch 10 pro Cent ner Schiffe: 
auf die veraſſecurirten Summen von ihren Aſſecuradeurs em⸗ Ladung und 
pfangen, fondern für ſo viel, al das Gut von einer geringeren zwiſchen 
Summe contribuiret, als es gekoſtet und veraſſecuriret worden, dem Aſſecu— 
—— es weniger aus, als 10 pro Cent, das iſt: geſetzet, die ne * 

cherie Summe fey TOOORIH. und es wirb nur contribuiret von Jul. 

& 900 £ 
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900 Rthlr. a rop. C., machen 90 Rthlri, und hat alfo ein jeder 
— begriffen in dieſen 1000 Rthl., nur 9 p. C. zu ber 
zahlen. J 


Von denen Uebrigens ſollte die Abweichung einer in der Fremde aufge 
Havereyen, machten Haverey, von einheimifchen Geſetzen und Couttuinen 
bie in der, Feinen Einwurf gegen die Schadeloßhaltung des Aſſecurirten 
Fremde re· abgeben, indem man an fremden Orten, fremder Gewalt unterwor⸗ 
— wor⸗ Fon iſt, und ein jeder dafelbft beſtellter Richter nach feinen Landes⸗ 

oder Stadt⸗Geſetzen urtheilet und fpricht. Wenn nun der Berft- 
cherte zu einer Contribution aufferhalb Landes compellivet wird, oder 
fremde Geſetze ihm folche auflegen, gehöret folches mit zur Clafle du 
Reftraint du Prince, d, i. des Zwanges von hoher Hand, den der 
Aſſecuradeur aller Drten zu verantworten hat. 


Nota (r.) Befiehe Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib. IX, 
Tit. 39. Ley 10- 
Ordonnance de Lovis XIV, &c. Liv. Il. Tit.7. Art. 2 
Preußiſches See⸗Recht, Cap. 8. Art. 23. 

Aſſecur. Ordnung der Stadt Rotterdam, Art. 83. 

Der Stadt Hamburg, Tit. 21. Art. 7. | ; 
VERweR und Langenbeck in ihren Anmercfungen refpedtive über die 
niederfändifchen und Hamburgifhen See⸗Rechte, p. 116 vel 123, 

und p. 163, geben von Haverey-Groſſe folgende Kennzeichen : 

z) Daß der Schade deliberato animo, mit Wiffen und Willen des 
Schiffers und feiner Leute, verurfacher werde. 2) Daß e3 in Zeif 

der Aufferften Noch, um Schiff, und Gut zu ſalviren, gefchehe, und 
3) Daß dadurch Schiff und Gut würdlich gereffet und faloiret werde, 


(2.) Befiche Verwers Aanteikeninge &c. p. 109 vel 116 & 117. 

Ve | 
= 
47: Rap. 
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r 47. Kap. 
Von den, was zur Haverey⸗Groſſe 
| gehoͤret. e 


g der Haverey Groſſe gehöret nicht nur 1.) was wircklich ge: 
D worfen, gekappet oder gekerbet wird, fondern auch, wie 
‚in der hamburgiſchen Aſſecuranz⸗Ordnung gar wohl erklaͤret 
wird, Tit. XXI Art:9. 2) alle zur Rettung des Schiffes und 
Gutes gefchlinte oder verfchliffene Tauen und Schiffs-Ge⸗ 
rächfehaften, auch was bey dem Werfen beſchaͤdiget wird. 
3) Alter Schade, der an einem Schiffe, deffen Gerächfchaft und 
‚eingeladenen Gütern, entftehet, und durch die Defenſion zuge: 
füger wird, wenn das Schiff mit Feinden, Capern oder See: 
Raͤubern ſchlaͤget. Die Meynung ift, daß der mit guten Vor⸗ 
bedachte verubte Schade, wenn etwas, ſo an der Defenfion hinderfich 
ift, gefappet und aus dem Wege geräumet wird, zu der Haverey⸗ 
Groſſe gehöret; wenn aber die feindlichen Kugeln die Maften und 
Tauen des Schiffes befehädiget haben, kommt folches billig dem Affe: 
curadeur des Schiffs, nicht aber der Haverey Groſſe, zur Laft, 
eben als wenn befonders einer Waare Schade zugefüget worden, fol: 
ches den Aſſecuradeur diefer Waare befonders trift. In jenem Fake 
habe ich bey jüngftem Kriege das Exempel gehabt miteinem Schiffe, die 
guͤldene Sata, Capt.B., twelcher, bey Defenfion feines Schiffes, 
an den Segeln, Takelagie und dem Schiffe felbft, viel beſchaͤdiget 
torden, wovon die Aſſecuradeurs des Schiffs zu London allein 
den Schaden bezahfet haben, und folcher zu Hamburg, wohin 
« das Schiff gegangen, in Feine Haverey⸗Groſſe sebracht worden, 
4) Das aufferordentliche Lots-Geld und die Linfoften, die 
ein Schiffer anwenden muß, da ein Schiff leck wird, oderfonft, 
wegen eines andern Schadens, einen Hafen zu füchen gend» “ 
Higet ift, 5) Wenn ein Sof auf den Grund feft seh , 
' 2 und, 
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und, um wieder davon abzufommen, fremder Hilfe sebrauchet, 
- oder loſſen muß. 6) Mas ein Schiffer, wenn er mit Capern 
oder Raͤubern, zu Rettung des Schiffs und der Ladung, accordiret, 
oder fonften mit gutem Willen, zu Befreyung Schiffs und Guts, 
abfolgen laͤſſt. 7) Was zu Heilung, Verpflegung und 
aufferordentlichen Unterhaltung der, in Beſchirmung eine 
Schiffes, verwundeten und gelähmeten Officiers und Ma— 
trofen erfordert, ingleichen den ABittwen und Wayſen derjeniz 
gen Männer und Eltern gegeben wird, die im Gefechte geblie: 
ben. 8) Was ein Schiffer feinem Volcke im Gefechte, oder 
auch in andern gefährlichen Zufällen, verforicht, um fie dadurch 
zur tapfern Gegenwehr und Nettung des Schiffes aufgumuntern. 
9) Wenn in Kriegeszeiten Armateurs oder Commiffions: 
Fahrer, die nicht zur feindfichen Parthey gehören, Waaren, oder 
fünft etwas, aus den Schiffen, gegen verfprochene Bezahlung, 
nehmen, und die Bezahlung nicht erfolget. 10) Unkoſten, 
die bey extraordinairer Quarantaine, und nicht zu vermeiden⸗ 
den Zufällen, erfordert werden, (1.) 


Von den - Wenn nun ein Schiffer auf der Neife aus Noth, oder zur 
Geldern, die Ausbefferung des erlittenen Schadens, einen Hafen anthut, wohin 
der Schiffer er nicht deſtiniret ift, und Dafelbft Gelder aufnimmt, pfleget derjenige, 
un der folche vorfchieffet, einen Bodmerey: Brief fih geben, und 
Schiff und Ladung fic) dafür verpfänden zu laffen. Der Aß 
ftinieer ip, ſecuradeur muß alsdenn, bey Aufmachung der Haverey, nicht 
anfnimme; nur DIE aufgenommenen Gelder, fondern auch die verglichene Pod: 
wenn erdar- merey⸗Praͤmie, vergüten. Damit aber der Ausleiher, der in 
über einen ſo weit in der abwefenden Intereſſenten oder Aſſecuradeurs 
Bodmerey⸗ Stelle tritt, ein ſo viel gewiſſeres Recht an das gantze Schiff und 
Brief aus⸗ Gut haben, und der Schiffer nicht weiter, als was die Nothdurft 
ſtelet. erheiſchet, Darauf verwenden, oder ſonſten ſpendiren möge, iſt ex be 

fugt und verbunden, davon Inſpection zu nehmen, und von Der 
wircklichen Nothwendigkeit und Auslage ſich gu Überzeugen, und 
rechnung geben zu laffen, Beſ. Cal. 10. Wenn 
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Wenn aber jemand in ſolchen Zällen auf den patticulieren Wenn ihm 
Credit des Schiffers, oder in Alnfehung des Schiffs-Eigenthuͤmers, folche auf 
den Vorſchuß hut, ohne einen Bodmerey Brief zu nehmen, oder Lredit vor⸗ 

nit dem Schiffer, wegen der Bodmerey Prämie, ſich zu vers" * 
gleichen, fo fragel es ſich, auf welche Weiſe denn ein ſolcher Bor" 
ſchuß in der Haverey gut zumachen-fey ? Sch halte dafür, daß dem - 
Geber des Geldes, oder demjenigen, für deffen Rechnung je: 
ner creditiret, wegen feines Vorſchuſſes zuzuſtehen ſey: | 
1.) Die Reduction nach dem damahls gangbaren Cours, 
und fo viel fonft an Commiſſion, um Güter zu providiren, an dem⸗ 
felben Orte gemeiniglich gerechnet wird. 
2.) Die Intereſſe, bis zu der Zeit, daß die Bezahlung er⸗ 


folge, | 

3.) Die Prämie, um den Vorſchuß völlig verfichern zu Taf 
fen, mithin, bey dem etwa hernach erfolgenden Verluſte des Schif⸗ 
fes, daran nicht zu Furg zu fehieffen. Denn, wenn gleich bey ſol⸗ 
chen Vorſchuſſe eigentlich Feine Bodmerey⸗Praͤmie (welche 
eine Compofition von einer Intereſſe und Affecuranz Prämie iſt) 
“abgeredet worden, fo hat Doch der Geber des Geldes. dazu eben 
daſſelbe Recht, als wenn folches gefchehen, und verftchet e8 fich von 
fich felbft, daß, da er der abwefenden Intereſſenten Conſens nicht ha⸗ 
ben koͤnnen, er folchen Rorfchuß zu feiner eigenen Sicherheit aſſecu—⸗ 
riren laffen, oder Deswegen felber den Riſico laufen muͤſſe. Aber, 
wenn der Geber des Geldes in der Nähe ift, daß er den Intereß 
fenten den, zu ihrem gemeinfehaftlichen Beften, gethanen Bor: 
ſchuß, und dabey laufenden Riſico, anzeigen kann, haben fie des 
wegen fich mit einander zu vergleichen. 

Und in fo weit, als auf ſolches Schiff und Gut vorhin Af 
ſecuranz geſchehen, halte ich Dafür, daß, wenn auf der Police 
klar notificivet worden , daß der Riſico auf folchen Vorſchuß für der 
Aſſecuradeurs Rechnung ſey, und Sie folglich mit einer Affecu: 
vanz: oder Bodmerey Prämie nicht belaftet werden Eönnen, auf 
| 83 erfolg⸗ 
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erfolgten Verluſt, nicht nur die gezeichnete Summe, fondern auch 
darüber Die Haverey gut zu machen haben. | 
Soonſten ift der Geber des Geldes als des Eigenthuͤmers 
Bodemeriſt zu confideriven, welcher, ** nicht ſelber den Ri⸗ 


ſico tragen will, fein Capital, Intereſſe und Prämie verfichern - 
laſſen mag. Beſiehe den gten Calum. 


Nora, Vergleiche hiemit Recopilacion de = de las Indias Lib, IX. 
Tit. 39. Ley 10. 


Ordonnance de Lovıs XIV. &c. Liv. 3. Tit. 7, Art. 6. 
Königl. Preuß. S. R. Cap. 8: Art. 23 - 28. 


Sangenberfs Anmerkungen über das Hamburgifche Schif⸗ und 
See⸗Recht, an der 168 u. f. S 


AT Ordn. der Stadt Rotterdam, ‚Art. 4 35. 86. 87. 88: 89. * 
2233 * AM 9 10% | 


48. Kap. 


Von dem was nach Langenbecks Anmerckun⸗ 
gen, ferner zur Haverey-Groſſe gehoͤret. 


Ye vergrößern den Schaden in der Haverey⸗Groſſe, nach 
der Anzeige des wohlerfahrnen Langenbecks (in feinen An⸗ 
mercfungen, 198 u. f. Seite.) 

1.) Die Advocatur: und Procuratur⸗ Gebühren in Ne: 
clame: Fällen. 

2.) Die Reife: Gelder nd Verzehrungs⸗Koſten derjeni⸗ 
gen Perſonen, welche bey dergleichen Negotiis gebrauchet 
werden, auch des Schiffers ſelbſten. 

3.) Die Regalien, ſo zur Facilitirung dergleichen Negotii an⸗ 
gewendet worden. 


4) Ale Proteſten. 


A 


5.) Ans 
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5) Was bey Comparitionen und, Eonferengen ſolcherhalben 
verzehret wird. 
6) Das Brief: Porto von — welche wegen 
des caſus quæſtionis gefuͤhret worden, 
7.) Die von den Gevollmaͤchtigten berechnete Provifion 
und Linkoften. 
8.) Die Maͤckler⸗Courtage. 
9.) Das ertraordinaire Loots⸗, Feuer, Baaten⸗ und 
Bruͤcken⸗Geld, auch andere dergleichen Ungelder. 

10.) Die Unkoſten von geliehenen Anckern, Tauen und 
dergleichen Geraͤthſchaften, auch wenn Schaden ſich 
daran finde. 

11.) Die Unkoſten der Loſſunge und Liege— Tage des 
‚Schiffs, nebſt der Fracht der Leichter⸗Fahrzeuge. 

12.) Die Hauer der Wagen und Pferde, wenn Guͤter zu 
Rande geführet werden. 

..13.) Wenn ein. C Schiff tief auf einem Lande firandet ‚ wie Ao. 

1703 unweit Gluͤckſtadt geſchehen, Daß es wieder abge» 
graben werden muß, dasjenige, was man den Eigen: 
thums⸗ Herren folches Landes, wie auch den Abgraͤ⸗ 
bern, bezahlet. 

14) Was man an den Zimmermann, Segelmader, 
Blockdreher und Schmidt, zur Wiederherftellung des 
Bececſchaͤdigten, laut Rechnung, bezahlet. 

15.) Die Unkoſten, ein ſolches gelöffetes Schiff wieder zu 
verballaſten. 

— Was uͤber die verdiente Hauer, wegen der extraor⸗ 

dinairen Arbeit, dem Schiffs-Volcke, zur 

tung von dem Schiffer promittiret oder accordiret 
worden. 

17.) — und Proviſi ion von vorgeſchoſſenem Gelde. 

18.) Wenn 


Langen⸗ 
becks Mey⸗ 
nung von 
den Liege⸗ 
[e.2 
Tagen. 


8s Beonſuch aber 
18.) Wenn Waͤchter auf ein Schiff geſetzet worden, deren 
Koſt⸗Geld. om 


19.) Die Einficht in die Zoll⸗Rolle, um die Intereſſenten 
bey einem mit Havereyh belafteten Schiffe zu erfahren. 

20.) Das Koft-Geld des Schiffs-Volcks, wenn das Volck 

bey dem Schiffe bleiber, um das Eigenthum eines ange: 

haltenen Schiffes, und der —— Guͤter, zu 

bewahren/ zur Zeit der Anhaltung, und andere derglei⸗ 
chen wircklich und beweislich ausgelegte Unkoſten. (1.) 


Ruhmerwaͤhnter Verfaſſer hat dieſe Artieuln aus den ihn 
entweder als Aſſecuradeur, Advocat, Richter oder Schieds⸗ 
mann betroffenen Caſibus und approbirten Diſpachen aufgezeich⸗ 
net, jedoch, faͤhret er fort, unter dieſen werden einige, aus 
praͤgnanten Urſachen, der Moderation unterworfen. 


Er eypliciret fich befonders wohl wegen der Liege: Tage, da 
von zu London und an einigen-andern Orten weder in Have 
rey⸗Groſſe, noch Partieuliere, der Aſſecuradeur etwas wiſ⸗ 
fen will; ex ſchreibet an der 152 und 153 ©. alſo: „Das Inter⸗ 
„eſſe der Liege-Tage beftehet in den Monats-Geldern, in dem Koſt—⸗ 
„Geld, Intereffe Moræ, und der Schlitage des Schiffs, wornach 
„der Caleulus eingerichtet werden mag. Wenn aber.die Schuld 
„an dem Schiffer, daß er fein Schiff nicht gebührend verſehen, oder 
„fein Volck noch nicht völlig an Bord hätte, bleiben die Liege-Tage 
„fun Rheder⸗Rechnung. Es iſt mir bekannt, Daß wegen der Liege- 
„Tage, oder Winter-Lager, wenn ein Schiff irgend befrieret, (al 
„zu Archangel, jetzo auch zu Petersburg oder Cronſchlot,) und 
„Winter-Lager halten muß, viel Difput und differente Meynungen 
„feven, für welches Rechnung dieſe Liege» Tage feyn füllen, infons 
„verheit, daß viele in der Perſuaſion ftehen, dag folche in Avaria 
„grofla gehören. Ich laffe einem jeden gerne feine Meynung; aufs 
„‚ier diefem aber, was vorhin, wegen der Schuld des Schiffers, 

oder 
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vder des Befrachters, angeführet, iſt wegen der Liege Tage meine 
„unvorgreifliche Meinung, das zu Diftinguiren, ob die Liege- Tage 
„Durch den ordentlichen Lauf der Natur caufiret, oder Durch aͤuſſer⸗ 
„üche Gewalt; in dem erften Falle bfeiben fie je und allewege für 
Rheder Rechnung, welches man klaͤrlich Daher erfennen Bann, weil, 
„wenn wegen contrairen Windes ein Schiff nicht abgehen kann, es 
„möge fo lange dauren, wie es wolle, die dadurch caufirte Liege 
„Tage für Rheder Nechnung bleiben, darum, weil folches aus dem 
„zaufe der Natur entftehet; fo folger ja unmiderfprechlich , da Wind 
„und Froft ebenfalls natürlich, Daß auch gleiches Recht hierinn ftatt fin⸗ 
„ven, und dem Befrachter folches nicht zur Laft kommen könne, Wenn 
„aber Aufferliche Gewalt, als Detention, Yufbringung, Schiff 
„bruch, fehwere Lecken, oder Strandung dazu Fommt, gehören die 
Liege⸗ Tage unter Avarie⸗Groſſe. | 


Ich bin damit einigy daß die legtere Art von Liege» Tagen in 
Avarie⸗Groſſe gut gethan zu werden gehöre, wenn e8 nemlich er⸗ 
hellet, daß der Schiffer und das Volck nicht bios zufälliger Weiſe, 
und weil fie nicht anders thun Eönnen, bey dem Schiffe geblieben, 
fondern daß fie, um des gemeinfchaftlichen Beften und der Erhaltung 
von Schiff und Ladung willen, willkuͤhrlich und wohlbedaͤchtlich foL- 
ches zu thun erwehlet, und einer aufferordentlichen Arbeit fich felbften 
unterzogen haben, bey welchen Fällen, wenn deren Koft- und Mo» 
nat⸗ Geld nicht fortlaufen follte, nichts anders zu erwarten ftünde, als 
daß fie es gar bald abandonniren würden, . 


Bey der Anhaltung eines Schiffes in Krieges-Zeiten, um zu 
unterfüchen, ob es contrebande Güter an Bord habe, oder nicht, 
würde die Ladung der Entwendung unterworfen feyn, wenn das 
Rolf nicht an Bord bliebe, um felbige zu betwahren, und auf deren 
Freygebung würde fie nicht fo geſchwinde von da zu helfen feyn, wenn 
erft neues Volck wieder gefucher werden füllte, und alſo, weil das 
Deybehalten Des Volcks, zur Sicherheit und zum Beſten der u 
4 L d 
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fo nothwendig ift, gehöret auch dieſelbe mit “m Koſt⸗ und Monate; 
Gelde zu contribuiren. 


In dem Falle einer Schiffs⸗ Se halte ich auch dafür, 
daß folche Liege- Tage nicht in Haverey⸗Groſſe zu belaften find, 
wohl aber doch ſo viel, als etwa der Schiffer erweifen koͤnne, daß er 
mehr Volck, als er fonft nöthig gehabt, darzu an Bord behalten, um 

_ Schiff und Ladung bey dem Eisgange zu präferpiven, oder fü * 
als er fuͤr auſſerordentliche Arbeit bezahlet habe. 


Und wie oben, wegen des Betrages oder Werthes der Liege⸗ 
Tage, es heiſſet: Daß der Calculus davon gemacht werde, durch 
Zuſammenſetzung des Monats⸗ und Koſt⸗Geldes für das Volck, 
Intereffe moræ und Schlitage des Schiffes, ſo unterſcheide ich 
hierbey und gebe zu, daß auf ſolche Art der Calculus von Liege⸗ 
Tagen berechnet wird, wenn ein Befrachter vom Schiffe, um ſeines 
beſonderen Vortheils willen, laͤngeren Gebrauch von dem Schiffe 

machet, als noͤthig geweſen, denn da iſt es gewoͤhnlich, für die Schli⸗ 
tage an dem Schiffe etwas gut zu thun; aber in denen Faͤllen, wo⸗ 
von allhie die Rede iſt, muͤſſen die —— von Schiffen die 
Schlitage und Beſchaͤdigung am Schiffe, Tauen ꝛc. fo wie Die Eigen⸗ 
thuͤmer der Ladung Das, Berderben ihrer Waaren, jede befünders 
KERN (2.) 


Son der Bey der Zeftfegung der rechten Total / Summe , worauf die 


Feſtſetzung DVertheilung einer Haverey⸗ Broffe zu machen, (worinn gar oft 
der Total⸗ geirret wird) ift zu bemercken, daß felbige am beften fich v darſtellet, 


Summer ern man unterſuchet, wie viel das Schiff und Die Ladung würde 


1 Kt zu Lande ausgeliefert und produeiret haben, ohne Abzug der Fracht, 
Saveren, IM Fall es Feine aufferordentliche Werfung oder Kappung gehabt 
Sroffe, hätte, oder, wie viel alsdenn defien Werth zufammen austragen 


Zönnen, Ein Erempel wird dieſes deutlicher machen: 


Ein 
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Ein Schiff, von Cadix nach Hamburg mit 400 Piepen 
Oels und 100 Boten Wein beiaden, wirft 100 Piepen Dels und- 
alle Canonen , womit es montivet ft, und arriviret darauf zu Ham⸗ 
burg. Der Werth des Schiffes wird taxiret, und von erfahrnen 
Reuten in dem dermahligem Stande geſchaͤtzt — 1 10000 — 
die gemoorfenen Eanonen — —— — 10009 — 


wenn alſo das Schiff Feine Werfung N würde 
es werth geweſen ſnn ⸗mmNe⸗—— —— 11009 — 


400 Piepen Oels, davon abgerechnet 5 p. C. 

fuͤr ord. Leccagie, bleiben 380 Piep. thun zu 50 
Rthlr., als dem Marckrpreiſe ® 57000 
ab “ Inne Ne“ 


für Sol — uud ander Unter g J— 
ſten, à — — 1900 
Sa a ya ; ka ah ler 

100 Boten Wein, davonabgerehnet sp... | 
bleiben 95 Boten, a 60 Rthlr,. = Bı17100o =... 
ab - | a0 ‚A ni 


für Zoll, ee und andere unko⸗ 

na ee erden 
16340 — 
SD Rotal- Summe —. 2 82440 — 


e der Vertheilung felber ift arzumercken, daß, ob gleich 
— einen Theile mehr, als dem andern, zur Laſt faͤllt, dennoch fie 
überhaupt nicht mehr, als die feftgefeßte Tora Summe, ausma⸗ 
chen if, nemlich: 


& w 


a Ak A: Das 
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A. Das Schiff contribuiret a 3 
1.) von feinem Werthe, als: — 2— KERN — 
2.) von feine Sradıt,alse: 5 “ 
I Dim Oels asoB pe Laſt, 
m ® 5000 ⸗ 
* Dorn a 608 1500 — 
Ken WIM © 6500 — — 
ab a e ” 
für die Volcks⸗Hauer der Zurics , en 
yeife, 3 Monat — — 1500 — 





ö m 3000, 
F Summa — 3 16000 — 
B. Die Volcks Kater gehörte zu contribuiren 


von dem, was das Schiff weniger träget, Das | 
ift, wie oben, von —— —— 1500 — 


C. Du - ua 


für die Fracht, welche auf das er 
Schiff belaſtet ift — Bin — 








ne — — 
D. Der ie Ak oben / von = 8 167490 5 | 
a | 
für. die Frach — — 1500 — 
14840 — 
982440 — 


pen alle Vice Casen find durch folche erfung ſalviret worden, 
und haben dahero ihre Eigenthümer gut zu machen; 

 Zür die | 100 Piepen Dels — 2 13775 - — 
geworfene Canornre — an 1000 — 


© 14775 — 


das if 174774 pro Eent. 
* Allein, 
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Allein, zufolge den Sefegen und dem Herkommen andenmeiften Bon der 
Orten, ift Die Schiffer: und Volcks—⸗ Hauer von der Contribu⸗Exemtion 
n zur Haverey befreyet. (3.) Diefes gefchiehet ohne Zwei der Schiffe: 
* el darum damit der Schiffer und das Volck, da fie an ihrem Solde !"? Volcke⸗ 
Feinen Abbruch leiden, defto eher, wenn es die Noth erfordert; zu einer si 
— ſich entſchlieſſen, und zur Erhaltung des Schiffes und der 
Ladung ihre äufferften Kräfte antvenden mögen. 


| Die iegige Gewohnhen ift, die, Kepartition des. getvorfenen,, 
vom vorhergehenden Eyempel (worinn das geroorfene die Summe 
von. 8 14775 — betragen) folgendermaffen zu machen: 
1. uͤber das Schiff für D11000 — B 2007? 15 
2 —J die Ka 86500 —— 
— 1500 FERN En 
En | - 5000 , — -» 0912711 
| 2. über das Set — — 50100 — - 9145? 7 
4. Über den ABein — — 148490 _— - 270815 
| | 8809490 — 814775 — 
Wie aber durch die Befreyung der Volcks⸗ Hauer, ſo hie in 
Be: der Fracht abgezogen, felbige um volle @ 1500 weniger contribuiret, 
ſo geſchiehet dadurch den Intereſſenten in der Ladung ein Nachtheil; 
denn es gehoͤrete dieſes Quantum nach Proportion allen gleich zu 
ſtatten zu kommen, und Demnach richtiger gerechnet zu werden; 
Bon © 82440. pafliren fiy — #2 1500 
| wie viel | | 
— von 8 11000 fuͤr das Schiff? Fac. 200⸗ 1-6 
ce > Fracht? 1182426 
50100 - das Del? = 91Ir 72 
14840 - den Rein? | - 27023 — 
* — | 1500 — — 
| 23 und 
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und alfo 


von 11000 abac, B200+ 1:661,910799*14: :6fücd. ShifBıyı® 7 J 
659 — 7 118:4:6 - - ‚6381: 11:6 die Fradit - 1164714 


50100 — - 9II?7+= - = 49188: g:- das Del - 8979: 2 
14849, 79. 27Q0aar 5.5, 24589 73 7 den Wein _- 2659 9 
8090 —ı re: 14775, 

Der Unterſcheid if 


Nach der erften Calculation contribuiret 


das Del von S91457, nach der — 2 aan 
ber Wein - - 708: 5 — — — 2659:9 - 48: ‚12 


Bey Berechnung der Schiffer: und Volcks⸗ Hauer if an⸗ 
zumercken, daß folche nicht weiter in Anſchlag komme / als fo viel ſie, 
von der Zeit an, da das Schiff zu laden angefangen, daran verdies 
net, nicht aber, wenn fie etwa, wegen der Ausreiſe nad) Cadix, 
mehreres Monat⸗ Geld zu gute haben; jedoch, was ihnen in Cadix 
auf ihre Zuruͤckreiſe vorgeſchoſſen ſeyn mag, dieſes muß in ſolchem 
Falle, als ob es nicht. bezahlet ſey, angeſehen werden. 


Uebrigens hat der Schiffer den Riſico ſolches Vorſchuſſes 
zu tragen, im Falle er bey dem angerechneten Wechſel⸗Cours, oder 
der Reduction der Gelder, einigen Vortheil hatz wenn er aber ſol⸗ 
chen den Eigenthuͤmern des Schiffes zuwendet, bleibet dieſer 
Riſico fuͤr ihre Rechnung. 


Nota (1.) In Spanien Geſchencke und Gaben an Marien- und anderer 
Heiligen Bilder, beſiehe den zten Caſum. 

(2.) Was der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. in Anſehung der Liege⸗Tage 
ſtatuiret, und welchen Unterſcheid fie unter denfelben machet in Abe 
ficht auf den Aſſecuradeur, ſiehe daſelbſt Tit. 5. Art. 2. 3, 4, 

(3.) Ordonnance de Lovss XIV. &c. Liv. 3. Tit. 8. Art. II. 

Koͤn. Preuß. S. R. Cap. 8. Art. 36. 
„Der Stadt Hamburg Aſſ. Drdn. Tit. 22. Art. 7. 


49. Rap. 
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49. Kap. 


Von dem Schaden, der Schiff und Gute aus 
gewaltſamen Anhalten zuſtoͤſſet. 


Ale Schade, der den Schiffen und Gütern aus ihrer Arreſti⸗ 
+ rung und Anhalter zuftöffet, und den der Aſſecuradeur tra⸗ 
gen muß, verſtehet fich Eeinestveges von folchen Fällen, wenn 
Privat: Perfonen, wegen, an die Einlader, Nheder, oder an 
das Schiff, habender particulierer Foderungen, die Schiffe 
oder Guͤter durch die Obrigkeit arreſtiren und befiimmern 
Iaffen. (1) Sonſt aber, wenn von hoher Macht, von Koͤni⸗ 
gen, Fuͤrſten oder Republiguen, ein allgemeiner Beſchlag 
auf die ausgehenden Schiffe geleget wird, bleibet der Affecuradeur 
demjenigen, der darunter leidet, den dadurch verurfachten Nachtheil 
und Verluft zu erfegen verbunden; und hiebey ift, meinem Beduͤn⸗ 
een nach, nicht die Nede von dem Beſchlage unferer eigenen 
Dbrigkeit, oder in unfern Hafen, (2.) fondern bloß von dem 
Schaden, der Schiff und Gütern unterweges, oder auſſerhalb 
Landes, durch folches gewaltfämes Anhalten, zuwaͤchſet, wo⸗ 
bin auch der Schade und die Reclame⸗Unkoſten neutraler 
Schiffe, welche zu Krieges⸗Zeiten von Dviog- Schiffen und Kapern 
aufgebracht werden, zu vechnen find, (3.) 


Nora (1,) Beſiehe der Stade Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 5. Art. 5. 


®  (2,) Ordonnance de Lovss XIV. Liv. 3. Tit. 6. Art. 52, verbiefet 
in folchen Faden dem Affecurivten , feine geladenen Güter an den 
Aſſecuradeur zu abandonniren, 


3.) Der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 15. Art. 1. u. fi 


» 50, Kap. 
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50. Kap. 


Von dem Schaden, der Schiff und Gute aus 
feindlichem Nehmen und Confiſcationen entſtehet. 


Day feindlihem Nehmen, Aufbringen, Repreſſalien 
und Eonfifcationen find die Aſſecuradeurs für alle, dar 
aus dem Schiffe und Gute entftehende Schaden gehalten, in fo ferne 
die, vor ihnen hinterliſtig verſchwiegene, age der verficherten 
Sache und deren Gefahr, welche eine mehr ala gewöhnliche Praͤ⸗ 
mie verdienet hätte, fie nicht Davon befreyet. Geſetzt aber, daß in ein 
Schiff, worinn vieler Leute Güter. befindlich find, der eine Ablader, 
ohne des andern Vorwiſſen, contrebande Waaren geladen, und da⸗ 
durch folches der Gefahr des Anhaltens bloß geftellet worden, mag 
der Aſſecurirte, der daruͤber in aufferordentliche Unkoſten oder 
Schaden gerathen, feinen Negreß an die Affecuradeurs mit gutem 
Fuge nehmen, und gilt die Eyception allein gegen folche Perfonen, 
welche bey dem Eontraete nicht auftichtig gehandelt haben, 


Don dem Schaden, der Schiff und Gute durch 
des Schiffer oder des Schiff Volcks Schuld, Ber ' 
ſaͤumniß und Mißhandlung widerfährer. 


Ey Schade, der den Schiffen oder Gütern, durch des Schif: 
A fers, der SteuerLeute und ds Schiff Volcks Schuld, 
Derfehen, Berfäumniß und Mißhandlung twiderfähret, wird 
an den meiften Orten den Aſſecuradeurs zur Laft geleget, (1.) an 
andern aber dem Affecurirten zu tragen überlaffen. (2.) Sonſt 
will man zwar zugeben, daß ein offenbarer Diebftahl und beweißli⸗ 
ches Entwenden von den Aſſecuradeurs zu fordern fey, begehrt Er 
| | | | 4 
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daß ihnen nicht alle Verſehen und Verſaͤumniſſe des Schiffers, 
die ſich gar weit ausſtrecken koͤnnen, aufzubuͤrden ſeyen. 


IA \ ! 
- Nota (1.) Bef, der Stadt Hamburg Af. Ordn. Tit.7. Art ı. 
WVrcergl. damit die dafelbft gebräuchlichen Policen. Die Policen zu 
London in dem Anhange unter No. 8. 
- Der Stadt Amfterdam Aſſ. Ordn. am Ende, 
Kön, Preuß. S. R. Cap. 6. Art. 28. 
Sctracha fehreibee in feinem Buche von Affecuranzen am 261 Bl. 
daß die Antorffer und Engländer ſchon zu feiner Zeit die Barareria 
(Mißhandlung) des Schiffers in ihren Policen unter der Gefahr mit 
zu begreiffen pflegen, ſolches auch zu Ancona und andern Orten ges 
bräuchlich ſey. REN 
(2.) Die mehrangeführte Verordnung Lunovıcı XIV. im zen Buche, 
6Tit, 28 Art, faget: Ne feront aufli tenus les Affureurs, de por- 
ter les pertes & dommages arrivez aux vaifleaux & marchan- 
difes par la-faute des Maiftres & Mariniers, ſi par la Police 
ils ne font chargez de la Baraterie du Patron, womit die Reco- 
pilacion de Leyes de Indias Liv.9. Tit. 39. Art. 42. 47. wie 
auch Staruta Januenfia Lib. IV. Cap. ı7. $. Affecuratores non, 
in Abficht auf die Mißhandlung oder Baraterie des Schiffers, 
übereinftimmen. | 
Die Aſſ. Ordn. der Stadt Rotterdam mache einen Unterfcheid darin, 
wenn der Schiffer von den Kehdern, oder wenn er aufferhalb Landes 
ohne deren Vorwiſſen beftellee worden, Art, 43, 


52. Kap. 


Bon der Anzeige der Prämie in der Police, 
und von Bezahlung der Prämie, 
De Anzeige der Praͤmie, ſo man dem Aſſecuradeur fuͤr die 


Uebernahme der Gefahr zuſtehet, iſt eines der weſentlichſten 


Stuͤcke des Contracts, um ſolchen verbindlich zu ſchlieſſen. Ob 
M aber 
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aber diefe Prämie fogleich baar bezahlet, oder von dem Aſſecura— 
deur creditiret werde, verurfachet nach dermabliger Praxi Feine Uns 
güftigfeit, gleichtwie e8 denn auch in feiner Freyheit ftehet, wenn er 
nicht borgen will, die gezeichnete Police an fich zu halten, bis ex 
die bedungene Praͤmie empfangen. (T.) 

Nora. Was dag Königl. Preußifche See⸗Recht hiebey obſerviret haben 
will, fiehe dafelbft Cap. 6. Art. 5. And was man desfalls zu Am⸗ 
fterdam zu verfügen gus gefunden, befiche den Additional- Articul 
dafiger Aſſ. Ordn. | 


53. Kap, 
Von augerordentlicher Prämie, 
I) miffet die Prämie nach der Größe der Gefahr, und 
L wenn, bey bekannten aufferordentlichen Umftänden , eine auf 


ferordentliche Prämie eontrahivet worden, finden bey Schadens⸗ 
Faͤllen die Einwuͤrfe einer Hinterlift fo viel weniger Platz. 


| 0054 Kap — 

Von auſſerordentlichen Umſtaͤnden des verſicher⸗ 
ten Schiffs und feiner Abſegelungs⸗Zeit. 

11 fo ift es auch des Aſſecurirten Pflicht, wenn ihm etwa eis 

38 nige auſſerordentliche Umflände von dem Schiffe und 


deffen Abfegelungs:Zeit bekannt worden, folche vor dem Aſſecu⸗ 
radeur nicht zu verbergen. (1.) | #4 


Nota. Befiche der Stadt Hamburg Aſſ. Ordn. Tit. 4. Art. 12, 13; 
ingkichen der Stadt Amſterdam, Arc, 56, 


55. Kap. 
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55. Kap. 
WVon Riſtorno. 


Wer bey einer Aſſeeuranz auf Waaren bewieſen werden kann, 
daß der Aſſecurirte keine ſolche Waaren an Bord des in der 
Police benannten Schiffes gehabt, oder auch nicht ſo viel, als die 
gezeichnete Summe betraͤget, folglich in Ungluͤcks⸗-Faͤllen ſolchen 
Schaden zu documentiren ihm nicht moͤglich wuͤrde geweſen ſeyn, 
mag er, nach den Geſetzen und der Coutüme aller Orten, (1.) 
Die ausgegebene Prämie von den Aſſecuradeurs zurüc fordern, 
und, gegen Zuruͤcklaſſung eines halben pro Cents für ihre Mühe, fich 
ziftorniven laffen. Wenn aber eine Zeit da geivefen, worin der ver⸗ 
ſicherte Rifico eriftivet, und 3. E ein Schiff, worauf eine Aſſecuranz 

geſchehen, die vorgehabte Reife, wenn der Riſico bereits feinen An⸗ 
fang genommen, und annoch im Hafen feynde, verändert, ift der 
Aſſecuradeur nicht fehuldig, die Prämie zum vollen zu riſtorniren, 
fondern man bat fich Darüber untereinander zu vergleichen. Jedoch 
Darf der Aſſecuradeur daher keinen Vorwand nehmen, ben Ri⸗ 
ſtorno gang zu weigern, fondern ev wäre verbunden, in ſolchem Falle 
dem Ausfpruche guter Männer fich zu unterwerfen, und demfelben 
gebührende Folge zu leiſten. Nach der Amſterdammer Ord: 
- mung follen die Affeeuradeurs für folchen ſchon zur Stelle gefau- 
fenen Riſico, an flatt von z, mit Zurückhaltung von I pro Cent re- 
ſtorniren. 


Nota. Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib.IX. Tit. 39. Ley 13: 
- Ordonnance de Louis XIV. Liv. IH. Tit. 6. Art. 23,24: 32.37, 
Koͤn. Preuß. See⸗Recht, Cap. 6. Art. 15. 
Aſſecur. Ordn. der Stade Hamburg, Tit. 6. Art.r. Der Stadt 
Amſterdam, Art, 23. Der Stadt Rotterdam, Art. 56. 


% M 2 56. Kap. 


92 | Verſuch über 
56. Kap. 


Von dem Unterfcheide der Gefege und Gewohn⸗ 
heiten in Abſicht auf Niftorne, 


enn auf unbenannte Güter, die in einem Schiffe erwartet wer⸗ 

den, in unterfihiedenen Dolicen, an einem oder an 
mehreren Orten, zu unterfchiedener Zeit, oder. auch zu um 
terfihiedener Prämie, verfichert, jedoch der gange Werth der 
derficherten Summe nicht, fondern nur ein Theil deſſelben, ver: 
laden worden, beftehen, nach den Gefesen und der Coutüme in 
Franckreich, Amſterdam, Hamburg und einigen anderen Dr2 
ten (1.) die, dem dato nach, ältere Policen, und die jüngeren 
werden riſtorniret; und unter den Aſſecuradeurs, welche auf 
eine Police ſich verbindlich gemacht, beobachtet man im Beftehen 
und Riſtorniren eine Gleichheit pro rata der gezeichneten Gumz 
men. In Spanien (2.) werden felbft Diejenigen, die auf einer 
Police gegeichnet, nicht, pro rata der gezeichneten Summe, un⸗ 
ter einander gefeget, fondern die oben an: oder zuerſt gezeich? 
net, behalten ihre Prämie zum vollen bis zum Werth des Gelade⸗ 
nen, und die letzteren allein gehen aus und riftorniven. Zu Lo 
don aber will gefordert werden, daß nicht allein zwiſchen den Affe: 
curadeurs, welche auf eine Police gezeichnet, fondern auch zwi⸗ 
ſchen den inner⸗ und anfferhalb Landes gethanen Aſſecuran⸗ 
zen, eine gemeinfihaftliche Verbindung ftatt haben folle, 


Nota (1.) Ordonnance de Lovis XIV. Liv. II. Tit.-6. Art, 24, 
Aſſecur. Ordn. der Stadt Hamburg, Tit. 6. Art. 2. 3. 


Der Stadt Amfterdam, Art. 24. Der Stadt Rotterdam, Art. 59. 
Statuta Genuenfia, Lib. IV. Cap, 17. 


(2.) Recop. de Leyes de las Indias, Lib. IX. Tit. 39: Ley 15. 


57. Kap. 
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37. Kap 
Befonderer Fall. 


By Diefer unterfchiedenen Art und Weiſe, den Rang oder den 
S/ Vorgang der Affeeuranzen in Riftorno: Fällen zu be 
fiimmen , habe ich folgenden Caſum in den Gefegen nirgends erlaͤu⸗ 
text gefunden: Nenn ich von Hamburg aus heute nach London 
Drdre gebe, dorten für meine Nechnung auf Güter eine geroifle 
Eumme affeenriven zu laffen, und morgen in Hamburg felbft 
auf eben diefe Güter von einer anderen Summe die Affecuranz 
beforge, fo geſchiehet die Zeichnung in London zwar, dem Dato 
nach, fpäter als in Hamburg, wenn aber meine Ordre illimitivet 
geweſen, hahe ich, von dem Tage an, da ich felbige gegeben, auf 
die zu London vollſtreckte Aſſecuranz vertrauen Fönnen; und 
wäre in folchem Falle die Beurtheilung: ob die Aſſecuradeurs in’ 
London oder in Hamburg den Schaden zu bezahlen, oder die 
Prämie zu riftorniren gehalten, nicht nach) dem Dato der ge 
zeichneten Police, fondern nach dem Dato der gegebenen Or: 
dre, zu richten. Denn wenn z. E. das Schiff oder die Güter zu 
Hamburg in der Nacht zwifchen heute und morgen verbrannt, oder 
fonft verloren wuͤrden, fiele.der Verluſt allein aufdie Aſſecuradeurs 
zu London, fintemahf die Affeenranz zu Hamburg alsdenn 
nicht hätte gefehehen Eönnen; um aber allen Migverftand zu vermei- 
den, wenn man an mehr als einem Drte verfichern laͤſſet, ift es am 
beiten, wie Kap. 7. erwaͤhnet worden, in den Policen zu bedingen, 
welche unter ihnen den Vorgang haben fol, 
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58. Kap. 


Von Einforderung und Bezahlung der 
Aſſecuranz⸗Schaden. 


Afturanz Sdaden muͤſſen, vermoͤge der Policen und Aſſe⸗ 
curanz⸗ Ordnungen, in einer gewiſſen Zeit gefordert und bes 
zahfet werden, (1.) In der Hamburgifihen find dazu zroeen 
Monate ausgefeget, und wenn die Bezahlung alsdenn richtig gefeiftet 
wird, mag der Aſſecuradeur von der zu bezahlenden Summe 2 pro 
Eent abziehen und einbehalten, Allein, es kann Fein Schade einge- 
fordert werden, ehe folcher gebührend bewieſen iſt, und in erwaͤhnter 
Aſſocuranz⸗Ordnung, Tit. XII. Art. 2, fautet e8 davon alfo: 
„obgleich in der Police die Clauſul enthalten, daß ein Aſſecurir⸗ 
„ter im Fall des Schadens weiter nichtes, als nur allein die Police, 
„zu produciren habe; fo fol dennoch derfelbe nicht nur die Verun⸗ 
„gluͤckung des Schiffs, fondern auch, Daß er wuͤrcklich Intereſſe 
„darinn_gehabt, mit dem Connoſſement, oder, daferne foldhes 
NEN auf andere rechtliche Art zu beweiſen gehal⸗ 
„ten ſeyn.“ | 

Die Schaden der Schiffe, von welchen man Feine Zeitung 
hat, und die man folglich für verloren hält, bezahfet man zu Ham⸗ 
burg, vermöge erwehnter Aſſ. Ordn., Tit. XVII. Art.ı, wenn 
die Faͤlle in Europa ſich zugetragen, innerhalb eines Jahres 
Friſt, warn fie aber auſſer Europa geſchehen, in zweyh ab; 
ren zum vollen; wenn aber der Aſſecuradeur dieſen Termin nicht 
ausgewartet, und den Schaden eher bezahlet, hat er, zufolge derſel⸗ 
ben Aſſ. Ordn., Tit. XI. Art. ı, einen Abzug von 8 pro Cent 
zu genieffen, und welcher Schade in zehen Jahren nicht eingefordert 
worden, deflen Forderung wird, nach Verflieffung folcher Fahre, für 
gaͤntzlich erlofchen gehalten, wwie eben diefe Aſſ. Ordn., Ti. XVIL 
Art. 2, diſponiret. 

Zu 
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Zu London zahlen Privat⸗Aſſecuradeurs innerhalb einem 
Monate nach geſchehenen Adjuſtements der Aſſecuranz⸗ Schaden 
und Haverey⸗Faͤlle und die daſelbſt privilegirte Compagnien in⸗ 
nerhalb 8 Tagen. In Salvirungs- und Reclam-⸗-Faͤllen zahlet 
man daſelbſt auch A Conto, und bindet ſich desfalls an Feine ge⸗ 
wiſſe Zei. > 

Was anderswo bey Andeutung und Bezahlung des Schadens 
beobachtet wird, ift aus denen in der Note angeführten Gelesen zu 
erfehen. (1.) 

Nota. Bef, Recopilacien de Leyes de las Indias, Lib. IX. Tit. 39. 
Ley 18, 35. 
Affer. Ordnung der Stadt Amfterdam, Art. 29, 30: 31. 47. 50 
Der Stadt Hamburg, Tit, 16. Art. 1. Tit. 17. Art. 2 


59, Sup. 


Don Documenten, die zum Beweiſe des. 
Schadens erfordert werden. 


Si Documente, welche zum Beweife eines Schadens er⸗ 
I fordert werden, find von unterſchiedener Art, und insgeſammt 
nicht wohl zu benennen. — 

Zuerſt fragt der Aſſecuradeur gemeiniglich, was und wo 
der Aſſecurirte ſonſten verſichern laſſen? 

2. Nach dem Atteſte des Schiffers und ſeines Volckes, 
welche, fo bald fie irgendwo arriviren oder einlaufen, durch eine eid⸗ 
liche Auflage vor einem Richter, Notarig oder Conſul, von 
den ihnen unterweges zugeftoßenen Unfällen pflegen Nachricht zu ger 
ben, auch dabey ihre Unſchuld darzulegen; und ift es fehon fo weit zu 
einer Gewohnheit worden, daß, wenn ein Schiffer an diefer Forma⸗ 
litaͤt ermangelt, man denfelben für alle Beſchaͤdigung, welche in dem 
Raume des Schiffes an den Gütern geſchehen, u zu 

? alten 
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haften ſuchet. Dahero er nunmehro niemahls unterlaͤſſet, bei) feiner 

Ankunft an irgend einem Orte, dergleichen Verwahrungs⸗Aecte zu 

belegen, es mag ihm auf der Meife etwas aufferordentliches zuge 
ftoßen feyn, oder nicht, fo daß in der That anjego ein folcher Proteft, 

als ein eingeführter Schlendrian, wenig oder gar nichts bemeifer; 

und wenn man an der Wahrheit ihrer Auſſage einigen Zweifel hat, 

ift es gar wohl erlaube, nach denen wircklich am Bord gehaltenen 

Journalen des Schiffers und der Steuer⸗Leute zu fragen, und 

darinn nachzufehen, wie weit folche miteinander übereinftimmen 

Nach der fransöfifchen Ordonnance von 1681, Tit. X. des 

Conges & Rapports, heiffet es Art, 4: Alle Schifter füllen 
gehalten feyn, 24 Stunden nad) ihrer Ankunft, a 
Raͤpport vor dem Lientenant der Admiralität zu thun, 
bey einer wilführlichen Strafe. Es fiheinet, daß man in 
Hamburg fih nicht an eine gewiffe Zeit binde, worinn folches ge⸗ 
ſchehen muͤſſe, aber die Gewohnheit ift daſelbſten, alfobald, auf Anz 
Funft eines Schiffers, wenn der Schiffer für Haverey beforget ft, 
an einen jeden Intereſſenten von der Ladung eine gedruckte Notifica⸗ 
tion davon ins Haus zu fenden, Daß er dafür nicht gehalten feyn 
wolle: und dadurch haben felbige alfo eine Warnung, vor der Löf 
fung die Sache unterfuchen, und, bey der Löffung befichtigen zu laſſen, 
ob an dem Schiffe, oder der Stauungund Verwahrung der Güter, et⸗ 
‚was auszufegen ſey, welches eine billige Coutüme ift, und andersivo 
gefolget zu werden wohl verdienet. In England laffen die Schif⸗ 
fer es nur bey irgend einem Notario notiven, daß fie einen Proteft zu 
machen haben , melden aber felten an die Eigenthümer der Ladung 
davon etwas vor der Löffung. 


3. Bey Affecuranzen auf Schiffe, um zu erkennen, ob der 
Aſſecuͤrirte daran ein Eigenthum habe, frage man an einigen Or⸗ 
ten nach den Kauf: und Biel-Briefen und Zoll⸗Regiſtern, 
worinn die Eigenthümer pflegen benannt zu feyn. = 


4. Das 
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4. Das Intereſſe an der Ladung wird ordentlicher Weiſe 
nur durch Vorzeige des Connoſſements beiviefen, aber zu Cadix 
und an andern Drten, wo den Schiffern Megifter, oder ein Ver: 

ichniß der verladenen Güter, und des dafür bezahlten 

olles, mitgegeben werden, ift ein folcher Ertract aus den Zoll: 
Buͤchern ein befierer Beweis, als das Connoſſement, welches 
- fo wohl nach > als vor einem Ungluͤcke kann gefehrieben feyn. 

Ein folches Regiſter wird in Spanien auf folgende Weiſe for: 
miret: Wenn a) der Ablader der Güter ſolche nach ihrer Aufferlichen 
Geſtalt, Marcken, Nummern, Inhalt, Maaffe oder Gewichte an der 
Zoll Tafel angegeben, und dafür den Zoll bezahfet, wird folches alles 
b) auf einem Zettul fpecificivet, welcher, bey Paffirung des Thores, 
von den Rifiteurs examiniret, nach befundener Richtigkeit beglaubis 
get, und allda ein koͤnigliches Marck auf jeden Packen gefeger wird; 
darauf wird c) am Borde des Schiffs, auf ſolchem Zettul, von den 
dafelbft befindlichen Wächtern, der Empfang und Cumplido ge 
fehrieben, und aus folchen Depefchen wird denn an dem Verladungs⸗ 
Drte von den Eöniglihen Beamten das Negifter formiret und unter- 
zeichnet, und darauf dem Schiffer zugeftellet, um folches, an dem bes 
ftimmten Loſſungs⸗Platze, dem dazu verordneten Eöniglichen Minifter 
oder Dfficierer, zum Nachfehen und zur Unterfuchung einzuliefern. 

Sonften, wenn auch jemand weder fein Schiffs⸗Part dur 
Kauf: Briefe oder Negifter, noch fein Eigenthum an den vers 
ladenen Gütern, durch das Connoſſement ermweifen kann, heber 
ſolches die Aſſecuranz nicht auf, gnug, daß der Beweis auf irgend 
eine andere rechtliche Art gefuͤhret, und wie es in der hambur⸗ 
giſchen Aſſ. Ordn. Tit. VI. Art. 1. lautet: von dem Eigen: 
thuͤmer mit einem Eide bekraͤftiget werde; (1) gleichwie es 
auch in den ſpaniſchen und mehr andern Policen heiſſet: Daß, 
ſo viel den Koften und Werth der veraſſecürirten Waare betrift, 
darinn des Abladers abgelegtem Eide, oder deſſen Briefen, voͤlliger 
Glaube beygemeſſen werden ſolle. (2) Da man aber nicht alles 

N mahl 
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mahl wiſſen kann, ob die Guͤter, welche bey einer Flotte nach den 
ſpaniſchen oder portugieſiſchen Weſt⸗Indien geſandt worden; 
daſelbſt prompte verkaufet, und die Retouren bey derſelben Flotte 
kommen werden, pfleget man mehrmahls nur unter generalen Wor⸗ 
ten, z. E. auf erwartende Retouren von einer zu benennen⸗ 
den Perſon, verſichern zu laſſen. Jedoch, da dortige Commiſſio⸗ 


nairs gemeiniglich von unterſchiedenen Leuten Waaren unter Haͤn⸗ 


den haben, und bey einer Flotte eine Parthey Geld zu verladen fel- 
ten. ermangeln, wird der Beweis aus dem Regiſter, oder Durch, 
den bloßen Eid, nicht hinlänglich feyn, den Aſſecuradeur gegen 
den Betrug zu verwahren. Will er dem Betruge nicht fo Teiche 
ausgefeget feyn, wird er unter folchen generalen Ausdrücken nicht 
zeichnen, fondern von den Waaren und deren Parfung, Maͤrc⸗ 


fen und Nummern, wovon die erwarteten Retouren herkom⸗ 


men, eine umftändfiche Erklärung fich geben laffen. Denn daraus 
wuͤrde, im Falle ein Schade oder Riſtorno der Prämie gefor⸗ 
dert, erftlich in dem ausgehenden Negifter Das wirckliche Befinden 


diefer und mehrerer, von andern verladenen, Waaren, an vorerz 


wähnter Perſon Addreſſe und Conſignation, erhellen; zweytens, 
damit die bey dem Ausgange gezeichnete Factur zu vergleichen, und 
darinn nachzuſehen ſeyn, ob zum Verkaufe I nr einiger Limito 
gefeget worden, und-ob die, bey den vor = und nachhero gekommenen. 
Schiffen, von bemeldter Perſon empfangene Briefe damit übereinftimz 
men, oder darinn einiges Licht geben; folglich Drittens, wenn die Güter. 
unverkauft gelegen, ift Der Eommiffionaire entweder daſelbſt zurück 
geblieben, oder er muß ſolche an einen andern überliefert haben; in je⸗ 
nem Falle muß ex ſelbſt gefchrieben haben, in diefem aber folches von. 
denjenigen gefchehen ſeyn, der fie in Empfang genommen hat. Auf 
folche Weiſe laͤſſet die Wahrheit fih gnugfam ausfinden, und der Ber 
zrug fich unverhofen entdecken, wie auch ſchon Kap. 15 gezeiget worden, 
Nota (1.3 Beſ. Ordonn. der Stad Amfterdam, Art. 54. 


(2,) Recopilac, deLeyes de lasIndias, Lib.9. Tit.39. Ley 4r Lam 
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Ton der Exemtion — Afkeuradeurs, wenn die 
er Haverey nicht über 3 p. C. iſt. 


ans der Stadt Hamburg Affecuranz: Ordnung, Tit. 
XXI. Art.7 und 11, bezahlet dev Aſſecuradeur weder Ha 
verey⸗ Groſſe Yo Particuliere, wenn fie über 3 pro Cent ſich 
nicht betragen. (1.) Es wäre folches aber, in Abficht auf diefe letz- 
tere, dahin einzufchräneken, wenn der Schade der verficherten Sache 
an ihrer A I nicht über 3 pro Cent ausmachet, aber nicht an 
der Quantität. 3. E. Einer hätte 100 ‚Kiften Waaren, von N. ı 
- bis 100 , in einem Schiffe, 3 davon waͤren Durch das See⸗Waſſer 
‚gang verdorben, und nichts werth, jedoch alle uͤbrigen Kiften völlig 
gut: follte folches den Aſſecuradeur von der Verantwortung des 
Schadens, nach Proportion feiner gezeichneten Summe, mehr bez 
freyen, als wenn das Unglück 10 Kiften betroffen hätte? Wenn 
von diefen TOO Kiften, ftatt einer, fünf Policen gemacht, und 
einer jeden Police 20 Kiften, nemlich, der erften No. ı bis No. 20, 
der zwoten No. 21 bis No. 40, u. f. w. zugeeignet wären, Fönnten 
auf eine von diefen Policen zwo oder alle drey beſchaͤdigte Kiften 
gefallen feyn? Und wenn e8 auch nur eine von diefen waͤre, beliefe 
fich der Schade über 5 pro Cent, und müfte folglich von dein Aſſe⸗ 
curadeur bezahlet werden. f 

Solchemnach halte ich dafür, daß, bey der Difpofition dieſes 
Geſetzes, die Abficht haupttächlich dahin gegangen, um zu verhüten, 
daß nicht eben bey einer jeden Kleinigkeit, oder bey einem fehlechten 
Marckte, der Schade, an der Dualität der Waare, dem Aſſecu⸗ 
radeur fogleich aufgebürdet werden möge. (Allein, wenn man, bey 
Aufmachung folcher Havereyen, wieich Cafıbus 14. 15. 16. zeige, 
der rechten Art zu vechnen fich nur bediente, wuͤrde fich finden, daß auch 
der fehlechtlaufende Marckt⸗Preis en ii Menadeurs Nach⸗ 
theil ausfallen koͤnne.) An 


* 
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Von ver⸗ An einigen Orten pfleget man, in Abſicht auf verderbliche oder 
derblichen ſich anſteckende Waaren, als: Korn, Früchte, Zucker u. d. 9. 
Waaren. und deren particulier Havereyen, in der Police zu ſtipuliren: 

daß, wenn der Schade fich nicht uͤber 10 pro Cent beläuft, der 

Aſſecuradeur davon frey feyn ſolle. In London ift der Aſſe⸗— 

curadeur nicht fo gut daran, fondern er muß alle klar erwiefene 
- Haverey: Schaden, fie mögen auch ſo wenig dusmachen , wie 

fie" wollen, bezahlen, und habe ich felbften eine Haverey⸗Gro e 

auf Gold A 4 pro Cent, wie auch eine Particuliere auf Coche⸗ 

nille zu & pro Eent empfangen, es war aber nur 3 pro Cent auf dem + 

sangen Werthe des Befchädigten und Unbefchädigten zufammen ges 

rechnet, da nemlich unter 20 Surones Eochenille fich nur 4 beſchaͤ⸗ 
digt befanden, von welchen 4 Surones der Schade auf den Werth 
von vier gerechnet auf 24 p.E., aber aufzwanzig nur auf p.E.ausfaın. 

Im abgewichenen 1749. Fahre haben die zwey Eompagnien, 

und die princivalften Privat⸗Aſſecuradeurs, beſchloſſen, nicht 

auf Korn und Fiſch, als mit der Condition: Frey von aller par⸗ 
ticulairen Haverey, und auf Hampf, Flachs ıc. nicht als frey 
von 5 9. E., und alle andere Guͤter frey von 3 p. C. particu⸗ 
lairer Haverey, zu zeichnen. 


Nota. Das Koͤnigl. Preußiſche See⸗Recht Cap. 6. Art. 32. und 
die Affecuranz-Drdn. der Stadt Amfterdam Art. 34. fegen die Exem⸗ 
tion von Bezahlung der Havereyen, wenn fie unter 3 pr. C. find, 
und diefe letzte raͤumet nur ein die Befreyung von den Schaden auf 
Wolle, Flache, Hanf, Stockfiſch, Hering, Gerraide, Saat, Zucker, 
Erbfen, Bohnen, Käfe, Bücher und Papier, wenn folcher unter 
10 p. C. beträgt, und diefe Waaren in der Police unter der generalen 
Benennung von Gütern, begriffen worden. 

Die Aſſec. Ordn. der Stadt Rotterdam Art: 44. conformiret fich 
mit der Hamburger. 
| 
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©. 0 Son 4 
Weann der Aſſecuradeur infolvent wird. 
Yen ein Aſſecuradeur inſolvent wird, und feiner Verpflich— 
AD tung nicht nachkommen kann, iſt dem Aſſecurirten durch die 
Geſetze erlaubet, von einem andern ſich aufs neue verſichern zu laſſen, 
und mag er von dem inſolventen Aſſecuradeur, gegen Tilgung ſei⸗ 
nes Nahmens in der Police, oder Zuruͤckgebung derſelben, die 
Prämie Wieder fordern. (1.) Hieraus folget, daß in ſolchen Faͤl⸗ 
fen der Affecurirte, für das verficherte Capital, bey dem Eon» 
eurs nicht zu admittiren:; es waͤre denn, daß die Curatores bono- 
rum des Salliten die Neftitution der Prämie geweigert hätten. 
Wenn aber der Schade vor feinem Austritte ſchon wircklich gefche 
hen und bekannt geweſen, jedoch nur noch nicht adjufkivet worden, 
ſo märe der Aſſecurirte, für Die ihm gebührende Satisfaction, zu 
dem Concurfu allerdings mit zuzulaffen. | B 
Nota. Befiehe der Stadt Hamburg Affecur, Ordn. Tit. 18. Art. 2, 
Der Stadt Amſterdam, Art. 25. 


62 sa 

Don dem Antelations Rechte des Aſſecuradeurs 

an der Affecurirten Sache, fo lange fie noch in 

e dem Schiffe iſt. 

© fange die aſſecurirte Sache noch in dem Schiffe ift, 

hatte ich dafür, daß der Affecuradenr, für die ihm fehutdige 
Praͤmie, daran ein Antelatiens: Recht vor allen übrigen Credi⸗ 
toren habe, weil die darauf gefchehene Aſſecuranz allen Prätenden- 
ten zur Eicherheit gedienet hat. Ich erinnere mich hiebey eines Ca- 
füs, der zu Hamburg vorgefallen, und folgender war: Das 
Connoſſe ment einer verladenen Waare war von dem Commiſſio⸗ 
naire, an den fie sonfigniret . ‚zur Erhaltung feines Eredits, 

3 = an 
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an einen dritten verpfaͤndet worden. Der Eigenthuͤmer wollte 
die freye Difpofition über feine Waare behalten, ohne auf die For⸗ 
derung des Aſſecuradeurs, wegen der unbezahlten Prämie, 
zu fehen, Zweene angefehene Nathe Glieder wurden committiret, 
die Sache beyzulegen, welche vorläufig ausfprachen: Daß zuvor 
die ſchuldige Aſſecuranz⸗Praͤmie zu entrichten, und dem⸗ 
naͤchſt von der Haupt Sache zu handeln wäre | 


Bon den Kennzeichen, ob der Aſſecurirte, we 
gen einer, zur Zeit der gethanen Aſſecuranz, von dem 


Schaden: Zalte gehabten Wiſſenſchaft, in 
Verdacht zu ziehen. . 


Ar dem Dato der gezeichneten Police beurtheilet man in Um 


glücks- Fällen, ob der Aſſecurirte in Verdacht, 'einer Davon 


zur folchen Zeit ‚gehabten Wiſſenſchaft, zu ziehen ſey. Denn es ift J 


feine Pflicht, nicht allein, wenn er nach der Zeit, da das Schiff abe 
gefegelt ift, oder abfegeln foll, befraget wird, fo viel ihm Davon bee 
kannt, dem Aſſecuradeur nicht zu verbergen, fondern auch under 
fraget, reiffentlich Feine aufferordentliche Zufälle oder pofitive Zeitung, / 
die eine mehr als gewöhnliche Prämie erheifehen, zu verfehweis "| 


gen. Die Gefege erfordern folches, (1.) jedoch findet fich dabey in 


der hamburgiſchen Aſſecuranz⸗Ordnung diefer mercktiche Zuſatz: | 


„Geſchiehet in der Police Feine Erwehnung, ob und wie lange das 


„Schiff von dem Drte, wo es feine Ladung eingenommen, bereits 


„abgegangen, oder ob es noch daſelbſt, oder an welchem Orte fonft 


= 


„es liege; fo wird es fo genommen, daß, zufolge der jüngften Nach» 


„koͤnnen, das Schiff noch wirklich an dem Orte der Ladung sr 


„eich und Wiffenfchaft, die der Affecurirte, zur Zeit der Ders 
‚ficherung, davon gehabt und erhalten, oder wenigftens haben _ 


| 
| 
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Es laͤſſet ſich aber dieſes nicht allemahl beobachten, indem man 
zuweilen feinen Riſico nicht diredte, fondern von andern Orten her, 
erfähret, und fo lange, als an dem Orte, oder der Gtelle, wo die 
Aſſecuranz geſchiehet, keine contraire Nachricht bekannt worden, 
man auch auf die Zeitung von der Abſegelung eines Schiffs, annoch 
zu derfelben Prämie darauf aſſecuriret, kann vorgemeldter Zus 
ſatz nicht weiter gelten, als wenn zu einem vechtmäffigen Verdachte 

eine hinlängliche Urfache vorhanden iſt. h 

‘Nora. Befiehe der Stadt Hamburg Aſſec. Ordn. Tit. 4. Art, 12, 13, 
Der Stadt Amſterdam, Arız. 
64. Kap. 

Unrichfiger Begrif davon in einigen Gefegen. 
Die ſpaniſchen mie auch einige andere Gefege ftatuiven eine 
Nullitaͤt der Police, wenn nach der Rechnung einer Meile, 
oder anderthalben Meilen für die Stunde, von dem Drte, wo das 
Unglück gefehehen, an den Ort, wo die Affecuranz gethan wird, 
Nachricht einlaufen kann, obgleich folche dem Aſſecurirten unbe⸗ 
wuſt geblieben. (1.) Es ift dieſes ein fehr irriger Satz, ſowohl in 
Abficht auf die Gegenden und Drte, woher man, wegen Mangel der 
Poſten, Eeine Nachricht haben Fann, (z. E. wenn Schiffe im Ca⸗ 
nal St. George, oder auf den nordifchen Küften, verungluͤ⸗ 
cken) (2.) als in Abficht auf folche Orte, von wannen ordentlich bes 
ſtellte Poften gehen; immaſſen ein Schiff in einer Stunde viel ges 
ſchwinder als eine Meile, oder anderthalb Meifen, fegeln, folglich die, 
von der Abladung und dem Rifico bey der ordinairen- Poſt, empfan⸗ 
gene Zeitung, die den Figenthümer zur Aſſecuranz entſchlieſſet, in 
folcher Ausrechnung ſehr oft betriegen kann. Z. E. Zu Cadix kom⸗ 

men die Briefe an von Hamburg in ein und dreyßig, und zur Som⸗ 

mers-Zeit gemeiniglich in acht und Zwanzig Tagen; wenn nun ein 
nach Cadix deſtinirtes Schiff acht Tage nach der Poft von an 
h J urg 
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burg abſegelte, blieben drey und zwanzig oder zwanzig Tage. Es 
kann geſchehen, und geſchiehet zuweilen, daß ein ſolches Schiff innerhalb 
acht Tagen die Bay von Biscayen erreichet, wenn denn daſſelbe in 
ſolcher Zeit zu Bilbao ſtrandete, (von wannen in gerader Linie bis Ca⸗ 
dix etwa hundert und dreyßig ſpaniſche oder hundert acht und 
ſechzig Poſt⸗Meilen von einer Stunde zu rechnen) machet ſolche nur 
fieben Tage aus, zur Muthmaffung: daß der Aſſecurirte von dem ’ 
Strandungs- Plage hätte Zeitung haben können, um die Aſſecuranz, 
nachdem ihm das Unglück ſchon bewuſt, zu beſorgen: twogegen es doch 
bekannt) daß auch die Briefe von Bilbao nach Eadix, bey der regulai- 
ven Poft,vierzehn Tage unterweges find; und, um diefe Aſſecuranz, 
welche, nach der ordentlichen Poft-Nachricht von Hamburg, nicht 
eher zu thun möglich gewefen, für null zu erklären, muß es nicht aufdie 
Möglichkeit ankommen, um, wenn jede Meile zu einer Stunde gerechnet 
wird, Zeitung haben zu können; fondern aufeinen Beweis, Daß er folche 
ayfferordentliche Zeitung wircklich empfangen, und darauf, 0 
auffeine fo fpät erhaltene Poft-Zeitung, die Aſſecuranz beforge . 

Es haben demnach die Niederländer, wie der Ducde Alba 
im $ahr 1570 ihnen diefe Verordnung zuerft aufdringen wollen, mit 
gutem Fuge Dagegen ein Mißfallen begeuget, und felbft an denen Drten, 
wo fie gift, ift ausgemachet, daß, wenn in der Police die Clauſul: 
auf gute und böfe Zeitung, eingeruͤcket worden, fie dem Affe: 
eurirten nicht fehaden folle. (3.) 


Nota (1.) Defiehe Recopilacion de Leyes de las Indias, Lib. IX. 
Tit. 39. Ley 7. 
Statuta Januenfia, Lib. IV. Art. 17. $. Securitates factæ. 
Ordonnance de Lovis XIV. &c. Liv. II. Tit. 6. Art. 39. 
Ordonnantie van Aflurantie der Stad Amfterdam, Art. 12. 
Der Stad Rotterdam, Art. 35. 
(2.) Beſiehe Langenbecks Anmerkungen über dad Hamburgifche Schiff: 
Recht, pag- 387- 
(3.) Beſiehe Ordonnance de Lovis XIV. &c. Liv. III. Tit.6. Art.40. 
Aſſ. Ordnung der Stadt Rotterdam, Art. 36. 
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Aſecuranzen un Hadereyen. 


Zyeyter Abſchnitt. 
I. Caſus. 


Wie viel man verſichern muͤſſe, um, im Salle eines 
Schadens, Capital, Prämie und Intereſſe zu 
empfangen. 

m Jahre 1725. traf man zu Cadix die Gewohnheit an, 
daß viele Guͤter verkauft tourdeny um felbige, auf Retour 
des Flotte, mit 3 pr. Cent Intereſſe zu bezahlen: — 

P2 abey 





116 | Dorfen 


dabey fehr viel Hazard zu feyn ſchien, da die Käufer wenig pflegen 

verfichern 1 zu laſſen, fd ſuchte man felbige gu überreden, für die auf 1 
Zeit‘ Faufende und in der Flotte abzuft if de, Güter, durch die 

Rerkäufer versichern zu laffen, derge ftalt, daß ‚ bey dem Verluſte 4 
der Schiffe und der Güter, Die Schuld nicht von ihnen, ſonden von 
den Aſſecuradeurs zu fordern wäre | 
” 


| 
| 
( 
| 
Sotharermaffen verkauften wir ‚denn am einen Nabigonten | 
| 








Güter, fo. dic beliefen a ? Eee 49000 | 
und übernahmen den See⸗ Kifteo, aus # | 

und zu Haufe, à 11 p. C., um aufferhalb uns 

beſtermaſſen Be au zu beſorgen Peſos 4400 — 





a, ——— 44400 
ir Antenffeten 28 a A 


her Zeit man ordinair „die Flotte wieder zu 
Hauſe/ und der Effecten habhaft zu werden hof⸗ | 
ft, ag p. C.p. Jahr, iſtvon 44400 —aı2 — 5328 | 

Pefos 49728 — 


für welche Summa der Käufer feine Obligation oder Eferittura 
gezeichnet hinterließ, und in Perfon bey der Flotte fich embarquitte; 
nach deffen Weggange und zu Buchbringung der Nechnung man 
befand, daß in der Negulirung diefer, bey der Eile, womit zufolcher | 
Zeit alles getrieben wird, zwifchen. dem fpanifchen Käufer und dem 
jenigen) der fhr ung die Sorge, felbiges zu adjufliren „gehabt hatte, 
ein großes Verſehen begangen war, fintemahl mit der befafteten 
Praͤmie von 4400 Pefos wir nicht genug hatten, uns zum vollen 
verfichern zu Eönnen, denn felbige iſt nur für 40000 Pefos, und fo 
hi man, im Falle eines 2 Ce f ia empfangen: i 


| Von 


A 


22 


Aſſecuranzen und Havereyen. 117 
———— Yo — — 100 
Von 9728 Peſos die Praͤmie aııt it 1070 8 
— 1070°- 8 die Intereſſe 12 — 128 7 45 
— 1198 - 53 die Prämie Aın — 131.084 
— 131 -84 die Intereſſe aı2 — 15 +82 
— 147 -66 die Prämie aıı — 16 +24 
— 16-24 die Intereſſe a2 — 17:95 
— 2 di⸗ Praͤmie Aıı — 2⸗— 
— 2 -— die Intereſſe a22 — — 724 


Peſos 1366 + 62 
und fü weiter ac. ꝛc. 


Dbgleich wir nun, ale Commiſſionairs zu Cadix, auſſer⸗ 
halb Landes zu 9 A 10 p. E. zn verfichern fanden, war doch dieſe 
Differenz nicht genugthuend, obiges Verſehen dadurch erſetzen zu 
koͤnnen; denn auſſer dieſen 1366 Peſ. 62, würden, bey denen Ger 
gen: Affeenranzen , annoch die Proviſions / und fonft gewoͤhn⸗ 
liche Abzüge zu Eurg fehieffen, und ſo müfte man inzwiſchen ſich ge⸗ 


fallen laſſen, aus eigenen Mitteln die Prämie von einer Affe: 


euranz von dem ermangelnden zu bezahlen, und wie man folches 
that, und auch der Schade wuͤrcklich erfolgte, hatten wir in allen gut 
zu thun Peſ. 5094,52: 8 bezahlte ein Theil der Affecura: 
deurs nur 92 p. C., und ein anderer nur 88 p. C., womit wir nun, 
bey einer inzroifchen vorgefallenen Ming: Beränderung, an jed⸗ 
weden von unferen Freunden feinen Theil gut machen Eonnten, Es 
haben nachgehends mehrere Spanier folher Coutüme gefolget, 
wir hielten aber fortan für beffer , daß von unfern Intereſſenten jeder 
felbft Die Sorge auf fein Antheil zu verfichern uͤbernaͤhme. 


P3 Um 


— 


118 Vorfälle uͤber 


Um diefe Berechnung gang aecurat zu Beeien , hätte man fa 
sen ſollen: | 
hr zu aſſecurirende Peſos „100 
wird an Prämie bezahlt Tı 2 
Intereſſe davon d 12 p. C. 73 
_— 12743 


— 


112 — 100 — 87755? Far 78 
78 3 — IOO == 40000 ? 


Sac, Peſ. 51094333 
Probe: 


8768 2758 
Grogg re AI Ci 5620-100 
40000 "40000 Pef. Eontant in Guͤtern. 





5620-7840 dito in Prämie. | ” 
456204539- Aı2 p. C. Intereſſe 54740000 
N | 11094978 
n —— 40000 
Far Pef. 51094 798% 


» Dder gefegt: | ; 
Fuͤr 1000 IM. Sterl, an Gütern wären 20 p. €. Prämie 
und ro p. C. Intereſſe zu zahlen ; fo wird algebraice gerechnet für 
die zu affeenrirende Summe . + = X 
| und ift die Praͤnie ... — — 
folglich , die zu aſecurirende Summe 
(X) muß egal ſeyn — 1000. & 10. €. 
das ift mit der Prämie == 1100. | 
und die Prime ar — — Zr8. 
I. \ Ergo 








w - = 


* 
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. Erg X—1100-F FX 

SOX—5J00rFIOoX-FX 
 $OX+IOX+X=55000 a 

39% 55000 _ 

a 
Ä - „Probe; nr 
Fuͤr aſſecurirte .Pf . Strl 1000 
Praͤmie =. ud az 











5 


1282,55 = a Io p. C. 3 ⸗ . 128: 
e Pf.Strl. 141043 


Zur Erfänntniß des „großen Unterfcheides in der-verficherten 
Summe, nach der unterfehiedenen Weiſe, wie die Praͤmie berech- 
tet wird, gebe ferner folgendes Exempel: Ao. 1742. im Detob, ber Wie eine 
richtete man von Cadix, daß dafelbft die Prämie von Riſico⸗ bedungene 
Gelde nad) Vera⸗Crux a 100 p. C. ſey; zu London ward da- Prämie 
mahls von Eadir nach Vera⸗Crux, und zurück von Vera⸗Crux vor roop. 
nach Cadix, zu 40 p. C. verfichert, und entftand demnach die Frage; & MER 
Geſetzt, daß für die auf Riſice abzugebende 100 Pefos, man von — * 
Vera⸗ Crux 200 Pefos empfange, -Cinmaffen die Commiffion, Grup nicht 
Fracht und Indulto, durch den Unterſcheid des mexicoiſchen Peſo, genug gewe⸗ 
der 10 Reta zu Cadix gilt, ohngefehr gerechnet werden kann) und fen, um dar- 
für den 13 Jahr. daurenden Vorſchuß, die Intereſſe à 8 p. C.p. A. aus eine Aſ— 
vechnen wolle, welchen Vortheil es bringen Eönne, um Gelder zu ſecuranz⸗ 


100 p, C. auf Nifico zu geben, folche zu befagter Intereſſe aufzu- Prämie 
nehmen, und in London zu 40 p. C. verfichern zu laſſen? * — 
gi: — Antwort: eſſe von 8p. 


| Ep-U 
Setzet, daß in London verſichert fy - =  Pef en 


fo 


120 VER Vorfälle über 


fo wird, im Falle eines Schadens, daflır bes 
zahlet 98 p. C. iſt — Pel, 200 


+9. C. für promte Bezahlung von 9800 49 
2 p. C. Commiffion — 196: | 
Pel445 


Für Prämie von 10000 Peſ. 


à 40 p.C. —,. — 4000 
9. &.Commifion — — 50 RN 
ı Jahr Intereſſe von Peſ. 4050 N | 
asp ne — 
3 Zahr dito von 437424 p.E. — 174.38 


Bon verficherten 10000 Pef. bleiben 
nach 18 Monat übrig — netto Pef. 5000 
! Te, 
100 Pef: in 12 Mt, find 108 | h 
in 6M. - 438 
Bel. 112733. ; , ä 
112,32 —— 5006,35? ac. Peſ. 44561757 
wofür mit 100 p. C. Prämie auf Nifieo | 
gegeben, alfo retourniren koͤnnen — Peſ.8913 223 
Hingegen . 
fir baar auf Nifico gegebene 445649353 ! 
müftemanverfichernlaffento * 
M.Pel,agoaap.E. - 4050 
r 8 So6ISasE | 
Intereſſe a 1122868 — 10485 
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Pef: 9555 
' “Pef. 641 ;124 
welchemnach ſich ergiebet, daß, anf zu profitiven, Diebe ein 
Schade ſich finde, von circa 644 
Geſetzt 
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Geſetzt aber, man Eönnte abgefündert ((eparatim) zu 20 Von dene 
p. C ausgehend, und zu 20 p. C. zu Haufe Fommend, verfis Unterfcheie 
chern faffen, fraget Sich, ob folches beſſer oder fehlechter fey, als a de, weũ man 
40», ©. folches zugleich aus: und zu Haufe zu beivercfftelligen ? Eparatim 
Antwort: Bey folcher befonderen Aſſecuranz if zu mercfen, daß auf die Aus 
man, wenn das Schiff ausgehende ſich verlieret, die Praͤmie — 
vonder Zuruͤckreiſe mit zp. C. Verluſt riſtorniret bekommt. Setzet: — 


Fuͤr 100 zu zahlen 98 zu 20 p. E., 
20 oder con⸗ 
aus,78 — 100 — 100? ik 

Facit 12858 à 20 p. C. — 25353 undZurüd- 
zu Haufe, 78 — 10 u, 125253? reiſe zu 40 


52 Ai 100 chern laffer. 





RE ' 15717210 
Für 100 zu zahlen 98 - 
aus u. zu Haufe 40 

53 — 100 — 100? 5 
! Fac. 1723 a 40 p. €. 
R 58 
* 100. 
16855 
10172108 


folglich ift erftered auf AUS gegebene 15712333 beffer ohngefehr 
‚63 pro Cent. 


Geſetzt, daß in London die Prämie von Cadix nah Berk: ua: 
Crux ausgehend A 25 p. €. und zu Haufe kommend a 20 ae 
p. €. fen; wie viel iſt ſolches zugleich aus: und zu Haufe, da zu aufdieYus- 
London, im Falle eines Schadens, 2 p. E. von 100, und von den und Zuruͤck- 


übrigbleibenden 98 Pfſtẽ p. E. decourtiret wird? veife zu⸗ 
gleich ge⸗ 
Q Ant: rich⸗ 


eichteten Aß 
ſecuranz 
ſey, wenn ſie 
ausgehend 
zu 25, und 


zuruͤckkom⸗ 


mend zu 20 
p. C. iſt. 





Antwort: 
von Too Pitt * 
a 2 
8 

ab p. C. — 238 

97438 
ab 25 
fir 72433 ift aus zu verfichern 100, 

wie viel fir 100? — 13743338 


ausgehend die Prämie 
à 25 p. Ch — — Dt 34 
Pfſtẽ 1344 
Probe: | 
Sur 13714782 
ab 2 p.C. 249238 
1 3512333 lı67 72 


abzp.E. — 713532) 700 . 


' 13419732» 
Zu Haufe kommend 
fir 100 —98 
ob zZ p. €. EEE Ina 8 
7358 
ab ge “ 
772855 —— 100 —— 134.455 


Fae. 173223827387. 
von 100 — 20 — 173322823377 Far. 22388 


Probe; 


- 
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Probe: 
17332382332 
abap.E. 373453487 


15548370 
17055352 501 


ab p. C. — 3333338? 
Reſt. 60 
Welchemnach aus und zu Hauſe 
auf 17332382787 6953255455 —— 1007? 
\ Fac. 395577 














2, Caſus. 


Wie viel die Intereſſe fen, wenn man zu 40p. C. 
Geld auf Bodmerey gegeben, und den Riſich 
zu 209. C. verfichern laſſen. 


A: 1746, im Zunii Monate, gab man zu London auf die off: 
indifchen Schiffe, bey ihrer Wiederkunft zu bezahlen, 40 
p. €. Bodmerey: Prämie; und die Prämie von Affecuranz 
ans und zu Haufe auf felbige Schiffe war damahls zu 20 p. E. 
Wenn man nun vorausfeset; daß eine folche Neife nicht cher, ats 
nach vollem Verlaufe zweyer Fahre, fich endiget, fo fraget fich: 
Die viel für Intereffe pro anno von diefen 40 p. C. übrig-bkeibe, 
da Der volle Werth verfichert wird ? : 


st 98 Pfſte verfichern 100, wie viel 140? 
bie —— — 
A 14255 


Q 2 14258 


| 124 f Vorfaͤlle Aber 
14206 — à 20 p.C. De 28% 
| ” 140 
Cr 1114 


| . + 100 
100 Pte Capital] ausgelegt 
238 — Prämie) it Droft Pie 113 
iftauf 1283 Pie — 115 — 100? Fac. 85 
| in ziweyen Jahren. 





108 * 100 10888$: | 
extrahive radic. quadrat. ift Ca 1045 p. C. pro anno. 
Probe: j 


Pfſte 1285 — 117 

agip.e& . 37117 

Pfſte 134 — 23 — 10 — 50 
242€ 5 — 6 
Pfſte 139 — 1855 — 140 Pfſte 


3. Caſus. 


Wie viel fuͤr den Schaden zu rechnen, und wie 
viel zu riſtorniren ſey, wenn mehr verſichert, 
als verladen worden. 


H} hatte Ao. 1745 bey der L. A. C. I900 FIIR auf Güter, 
in dem Schiffe N. N. von Martinique nah Nantes, 
zu 363 p. C. Prämie verfichern faffen , um dafür, im Schar 
dens⸗ Falle, 98 p. C. zu empfangen. Nachdem diefes Schiff von 
den Engländern genommen worden, forderte ev feinen Schaden; 
aber, da der Werth der gefhifften Güter, nach ihren Koften zu 


ar⸗ 
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Martinique, ohne die Aſſeeuranz⸗Praͤmie, nur 1085 Pie ſich 
belief, entſtand die Frage: Wie viel fuͤr den Schaden zu rechnen, 
und wie viel zu riſtorniren waͤre? | : . 
Einige vermeinten, daß zu obigen — 1085 Mitt 
nur die Prämie zu 364 für 98 hinzuzufügen 406 +13 
mithin für den Schaden — 1491713298 p. C. 
und fuͤr Riſtorno u — 408: 74364 + 
zu bezahlen wäre, 

Dagegen ward erwwiefen: daß, wenn die Hinzufügung der 
Prämie hier ftatt fände, (mobey, wie in Kap. 32 diefer- Verſuche 
eriviefen, von Martinique und folchen Drten, wo man, ohne See⸗ 
Nifico zu Taufen, die Koften der Waaren nicht zu einem Wechſel⸗ 
Eours reduciren kann, ein Unterfcheid iſt) H. L. für obige 1491 
Par 13BR 298 p. E. empfangen Pfſtẽ 14617 16% 

mithin nach Abziehung der ausgelegten . 
Praͤmie à 364 p. C. — — 548⸗ 3 
nur wieder bekommen wuͤrde = — ' 913:13 ß 
anftatt, daß Er für 1085 Pfſte völlig zu indemnifiren wäre, Es 
müfte die Rechnung folgendermaffen gemacht werden: 

Ron 98 Pffie werden 36% für Prämie bezahlet, mithin blei⸗ 
ben nur übrig 61 Pffie für das Liquidum der Affecuranz. 
— nun dieſe Summe ſamt der Prämie völlig zu verſichern, ift 
gu jeßen: 


(1.) 
SDR — 100 ML — 1085 Pe? Zac. 1771 PTR SR 
a98 p. C. Pfſik 1736 


A Re 
100 Pie — 363 Pfſie 1771 Pfſie IR? Zac. 651 Pfſie 
’ | | addire 1085 > 
ift auch 1736 Pfſir 
Q3 Man 
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Man ließ fich von der Nichtigkeit diefer Rechnung uͤberzeugen, 
bezahlte darnach den Schaden, und or biche als eine Regul fürs 
kuͤnftige an. x 


Es war bis dahin oͤfters heſtritten — ob man die Praͤ⸗ 


mie von der Prämie verſichern, und alſo, wie oben, im Falle eis 


nes Schadens, 
den Koften der Güter — Pine 1085⸗— — 
mit Hinzufügung der Primiea 36% 
Pfſtẽ fuͤr 98 Pfſtẽ — 406 7 17 7— 


und der Prämie von diefer Prami⸗ — 1527II 6 
von den Aſſecuradeurs fordern möchte? 


Und wie, nach heutiger Praxi, einem Kaufmanne erlaubet ift, 
fich zum vollen und ſothanermaſſen verfichern zu laffen, dag er, im 
Falle eines Schadens, nichts zu Eurg fehieffe; fo war ed auch (wie 
Kap. 31 diefer Verſuche ſchon berühret wurden) hier noch nicht ge> 
nug mit Der DVerficherung obiger Praͤmie von der Prämie 
Pfſtẽ 152⸗ 11B 69, fondern, um Schaden + frey zufeyn,müfte Er 
von folchen Pfſtẽ 1527 IB 69 abermahls, und von der daraus | 
folgenden wiederum, und fb in infinitum, die, ‚Prämieiverfichern 
laſſen; welche Nechnung, nach der unendlichen Annäherung, mit 


obiger auf eines hinauslauft, 


da von verſicherten 100 BITTE zu zahlen 98 fe 
abgezogen worden die Praͤnmie — 364 

und alſo 
für 615 PETE zu verfichern erlaubet 100 Bffte 2 
welches fir 1085 Pfſte ausmacht 1771 Viegm 





a98 9.8, 1736 Pſſte 
fo bleibet dabey, nach Abziehung der 
Praͤmie, à a 364 p. C. — 
nichts uͤbrig, als der Koſten — 1085 Pfſſtẽ 


4. Caſus. 


of 
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BAER Cafüi, 


Wie vie an Präntie zu riſtorniren, da auf 


Effeeten von Vera⸗Crux mehr verfihert als 
daran verladen worden. nt 


. E. zu London, hatte für feine Nechnung 2000 Pitt an : 
J Süter, Gold oder Silber in den Aflogues: Schiffen 17497 
von Vera⸗Crux nad Cadix, affecuriven laffen. Bey ihrer Ans 
Funft fand fich, daß für Ihn nicht mehr als 4000 Pefos Mex. 
gefandt worden, und die Frage wars Wie viel von obigen 2000 
müften tiftornivet werden? Der Aſſecurirte vechnete, wie folget: 
Für regiſtrire — — — Pefos 4000 — 
ift bezahlet 
an Fracht - aı 
Maeftre de plata 
Indultoregular 5 | 143 Pef 
Marin = 4 Pef. 580 
Confulat u.Kirche ı 


— wm 


Donativo - 23 
p. Almirantageaıpm. — 4 
- Defpacho _ — — 2 


- Condudion von S. Ander nad) 


ReynofaagRra 0 °— 4:4 
- Condustion von Reynofla nach 
Cadix 33093 Pefos à Iäl 12 97:7 


- ———— zu Reyn. a) 
— zu Cadiy 325140 à 2 pP. C. 64 — 
11249 30 An 71273 
Pefos 3287: 5 
welche 


7 
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welche a 106 Reta thu ⸗ — Reia 34931. 


2408 — Pie 72771477 
praͤtendirte alſo der Aſſecurirte riſtor · DR... 
niret zu baden — [12727 575 
Pfſtẽ 2000 








* Die Aſſecuradeurs wandten dagegen ein, daß, da 4000 
Peſos am Bord gervefen, wovon ein jeder os Reta werth, dieſe 
volle Summe, nemlich 42500 Rpta oder 5312 Pef. 4 Rp» im 
Falle eines Schadens, von Ihnen häfte gefordert werden koͤnnen 


a4 — FYfſfſte835⸗ 874 


“und aufferdem gebräuchlich, zu dem Affe: 
curirten Werthe die Prämie hin⸗ 
zuzufuͤgen asp. C. Be N rei 44° 55 
| Pfſte 92971379 
folglich von 2000 PfItE nur zuriftorniren 
wären — * — 1070+ 6+3 


Pfſtẽ 2000» 


Wie der Um diefe Differenz zu decidiren, feße voraus: „Nenn ‚don 
Werth des „aſſecurirten Gütern Feine befondere Taxation gemacht worden, 
Geldes von „Eann von dem Affecuradenr hoͤchſtens nicht mehr gefordert wers 
Vera · Iden, als die aſſecurirte Sache dem Affecurirten wuͤrcklich 





Grup 2 zu port ift, oder producivet haben würde, wenn felbige glücklich an 


europaͤi⸗ 
ſchen Gel⸗ „gekommen waͤre. —34 


bes Werthe Nun iſt bekannt, daß die regiſtrirten Pefos von den ſpani⸗ 
zu reduciren. PR RUE — P 
hen Weſt⸗Indien iso zwar 105 Rpt in Alt⸗Spanien gelten, 


aber nicht eher, als bis fie daſelbſt frey geliefert. worden, und ſolches 


kann nicht gefchehen, als regulariter nach Abkuͤrtzung 


22.6, | 


- und wenn es für Rechnung eines Auswärtigen iff, 


4 
be * 
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2 p. C. für Fracht und Maeſtre de plata, 
-.. 99, €. für Indulto & Marina, 
19. C. für Conſulat und Kirche, 
19». C. fir Almirantage, 


22. ©. fir Commiffion an feinen Correſpondenten in Cadix, 
folglich ift dem Kaufmanne in London jeder regiftrirter Pefo fo viel 
weniger werth, als diefe abzukürgende Summen gegen 105 Rp« fich 
verhalten; immaffen der Schiffer, der König, das Conſulat, 
der Commiſſionair ıc. in fo ferne daran ein Retentions⸗Recht ha⸗ 
ben, und davon felber den Riſico laufen, 


Ob es wohl auch fonften gewöhnlich ift, zu dem Werthe der 
geladenen Güter, die Affeeuranz Prämie hinzuzufügen, fo findet 
ſolches nur allein ftatt, wenn der Werth der Güter in baarem Gelde, 
von einem Drte zum andern, zu einem vegulairen ABechfel- Cours 
reducivet werden kann; und auf folche Weiſe felbiges Geld, ohne ei⸗ 
nen See⸗Riſico zu laufen, in IBechfel- Briefen von dannen zu ha- 
ben ift, mithin, wenn folches in Waaren angeleget, die mir über See 
zugefandt werden, die dafür bezahlte Aſſecuranz⸗ Praͤmie als Ad⸗ 
ditional⸗ Unkoften anzufehen find. 


Aber Davon unterfiheider fich, wenn man die Reduction der indsieHin- 
Waaren von den fpanifchen oder portugiſiſchen Weſt⸗Indien zufůgung 
gegen den Werth der Müngen machet, die von dannen in natura der Prämie 
oder fpeciebus kommen, und davon eben ſo wohl ein See⸗Riſico, in dieſem 
als von den Gütern, gelaufen werden muß, in welchem Falle dig Sale feinen 
Addition der Affecnranzs Prämie Feinen Plas hat. 2% * 
Solchemnach vermeine ich, in dem vorliegenden Caſu, auf 
Ceiten des Affecuradeurg, Feine gegründete Urfache zu feyn, bey 
dem Riſtorno den Pefo höher zu rechnen, als im Falle des Scha- 


dens dafür mit Recht von ihm hätte gefordert werden koͤnnen. 


R Hin⸗ 


/ 
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Hingegen wäre auf Seiten des Aſſecurirten unrecht, daß er 
die zufälligen Eytrartinfoften, als 24 pP, C. pro Donativo,g9 Ru 
pro Conductione von St. Ander, und 14 p. C. für Unkoften in 
Raynoſſa, mit abrechnete; denn an felbige hätte, im Fall eines _ 
See⸗Verluſtes, nie gedacht werden koͤnnen. Dahero erachte, Daß 
die Nechnung allein auf folgende Art richtig fey 

Fuͤr regifkeirte — — Peſos 4000 — — 
davon abzuziehen En 
für beFannte Fracht, Indulto, Confulat 

und Kirche ñà 12 p. C. — — 480 





Almirantageaıpd. — — 4 2 

Deſpache — — — 2 
Comwiſſion in Cadix, wenn es für 
auswärtige Rechnung — aut 9082 

| 556: 2— 

Pefos 34432 6— 

arogRra a404 ° —. — IE 7627 579 

alſo zu riſtorniren ſey — 1237 7 1473 


| ae 2000 — 
und auf ſolche Weiſe wurde auch diefe Sache damahls adjuſtiret. 


Hierbey ſtehet der Unterſcheid arzumercken, daß der Werth er 
nes ſolchen Peſo von 105 Rpra, wenn er über Jamaica nach Eng⸗ 
{and kommt, ſo viel höher zu vechnen iſt, als er weniger Fracht und 

Unkoſten, um von dannen herüber gebracht zu werden, koſtet; ‚oder 
da man ſich von Jamaica durch Wechſel-Briefe Nemeffen mar 
chen laffen, wenn man auf ſolchen Cours diefes Silber berechnete, 
alsdenn die Affeenvanz: Prämie mit hinzugefüget werden möge, 
Ferner fraget fich, wie hoch der Werth eines folchen, von den ſpa— 
nifchen Weſt⸗Indien kommenden, unregiſtrirten Peſo (wovon 

Oi. die 
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die bekannte ordinaire Conduction und Fracht 4 p. C. und das Frey: 
machen und von Bord hofen auch 4 p. C. zu Eoften pfleget) in Re— 
gard der Aſſecuradeurs zu vechnen ſey? ch antworte: Daß 
obwohl ein ſolcher Pefo dem Eigener auf dieſe Weiſe 8 p. C. weni⸗ 
ger produciret, er jedoch, in Anſehung der Aſſecuradeurs, als 
wenn er regiſtriret gekommen, angeſehen werden muͤſſe; ſintemal 
dieſe Differenz für die Gefahr der Contrebande billig zu rechnen, die 
eigentlich nur den Eigenthümer betrift, und den Aſſecuradeur 
nichts angehet. Wer aber ohne Difputen bfeiben will, thut am be- 
ften, wenn er den Peſo in dev Police zu einem gewiffen Werthe 
taxiren laͤſſet. | 


5. Caſus. 


Wie bey einer verlohtnen fpanifchen Silber: 
Flotte die Bergungs Unkoſten theils als eine Haverey⸗ 
Groffe über den Threſor der gangen Flotte, theits 
als eine befondere Haverey über jedes Schiff, und 
theils über jede Sorte der geborgenen Güter 
| vertheilet worden, | 


A?° 1733 überfiel die ſpaniſche Silber: Flotte, welche aus 
4 Krieges Schiffen, 14 Kauffahrern und 1 Advis-Schiffe bes 
ftand, und von dem General D. Rodrigo de Torres y Mora- 
les eommandivet wurde, auf ihrer Reiſe von Vera⸗Crux und 
Havana nah Eadir, bey dem Ausfluffe des Canals Bahama, 
ein heftiger Orcan, der fie an die kleinen Inſuln, genannt Los 
Martyres y los Cayos de Matacumbe, vertrieb, wo fie, auffer 
einem Koͤnigs⸗, einem Kauffahrdey und dem Advis⸗ Schiffe, auf 
den daſelbſt befindlichen Sandbaͤncken und Klippen, fiheiterte und 
verſanck. | 
Na Bey 


* 
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Bey diefen großen Unglücfe war es für Die Intereſſenten im 
dem Threſor ein. befonderer Vortheil daß ſolches auf einem unbe⸗ 
wohnten Lande geſchahe, wo ſo wenig das ſonſt nicht ungewoͤhnliche 
Rauben und Morden der Einwohner, als das Verheelen und Weg⸗ 
laufen des Schiff-Volcks, Platz finden konnte, auch die Bergung 
ſolchen Perfonen aufgetragen wurde, die fich Dabey einen nicht gerin? 
gen Ruhm erworben. Zu deffen beftändigem Andencken gebe, ich 
bier einen Auszug der von ihnen zu Cadix durch den Druck pur 
blieirten 

Rechnung und Repartition von allen Bergungs⸗Un⸗ 
koſten des geborgenen Threfors und Güter. 


Don der Capitana: EI Rubi genannt. 


Für die Fracht der Fahrzeuge, um das gebergene nach der Havana 


zu bringen, bezahlt wie folget: 

Fuͤr die Balandra, num. 2. la Gallarda genannt, 

an P. .. de E...„geladen 415 Kiſten Silber Pef. 700 — 
Für die Galiot, num. 3. genannt S. Jofeph y las 

animas, welche 69 Suronen Eonchenille gela- 

Dong. Eu. — 250 — 
Fuͤr das Paquetboot, num.4. genannt Nrä Sia de 

los Dolores, welches 4 Kiften Silber und 4 Su⸗ 

rones Eonchenille aus der Capitana geladen — 32 — 
Für Die Balandra, num. 7. genannt S. Francifco - 

Xavier, welche krancke Paffagiers und Coffers 


£ von dieſem Schiffe überbracht. — — zZ 


Für dito, wegen einer andern Reife, da fie 43 Su⸗ 


onen Eonchenille und 7 dito Indigo gebraht- — 250 — 


Fuͤr die Balantra num. 10. $.Francifco Xavier 
y las Animas für 183 Kiften Silber und 3 Kir 
fin Therera —  — — — 900 — 


ca 
S 
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Fuͤr dito, andere Reiſe, 299 Kiſten Silber, 3 Ki⸗ 
ſten dito de las Andas de la Virgen, ı Kiſte 
- de Achiote, ı mit Leinwand, ı mit Zuchten, 
ı mit Taback, ı mit Vaynillas, und 2 mit Bu- 
caros — — — = 
Für die Balandra, num. 11. N# Sri de la Mer- 
ced für 200 Kiften Silber und 24 Kupfer⸗Platen 
Fuͤr dito, num. 11. brachte unter andern 33 Su⸗ 
rons Eonchenille für die englifche Afliento-Eoni- 
pagnie, und verlangte Dafür Feine Fracht. 
Für die Balandra,num.12.N:4 Sri delCarmen, 
für 112 Kiften Silber — — — 
Für dito, fir 12 Kiften mit unterfchiedlichen Sa- 
chen, ı Kifte mit Flaſchen, und TO Surons mit 
Eiſenwerck — — ea 
Sür die Balandra, num. 14. Santa Cruz de la 
Parra, für Volck überzubringen — — 
Für die Brigantin, num. 15. genannt EI Juan, 
für 300 Kiften Silbe — — — 


—⏑ö 


Fuͤr dito, andere Reiſe, fir 197 Surons Conche⸗ 


nille, 4 Kiſten Indigo, 5 Kiften Silber, und 48 

Kiſten Silberwerck, wie auch 1 Barren Silber 
Fuͤr die Balandra, num. 24. la Phelipa, für Volck 

überzubringen  — — —* — 
Fuͤr die Balandra, num. 25. la Paz, fuͤr 400 Ki⸗ 
ſten Silbe — — — — 


Fuͤr dito, die andere Reiſe, 4 Kiſten gemuͤntztes 


Silber, ı Kifte Silberwerck, 215 Surons Con⸗ 


chenille, und 180 Broden Kupfer — — 


Fuͤr dito, dritte Reiſe, fuͤr 128 Surons Indigo, 


und 400 Broden Kupfer — ui halle 


R 3 
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Peſ. 600 — 


900 — 


250 —— 


36 2 


200 en 


968 7 3 
200 — 


1000 — 


959—3 


500 — 


Fuͤr 
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Fuͤr bezahltes Taucher: Lohn. v*‘ 
Fuͤr 1898 Kiſten gemuͤntztes Silber, A 3000 Peſos, 
find 5:694 000 Pefos, a I p.E, nad) Accord 
| — — — Peſos 5940 — 
Für 25 Kiſten dito, à 3000 Peſ. à 1p. C. 750 — 
Für 4 Kiſten gemuͤntztes Silber, A 3000 | 
Pefos, vermöge befondern Accords, a 
42. — . Pel.480: 
36 Surones Eondhenie  — 72 
Tr > Toll 
Fir 652 Terzien Conchenille und In⸗ 
digo.a 2 Pefos re 108 
55 Kiften gewercftes Silber a7 P* 
Ab fürExces in oben erwähnten 4 Ki⸗ 
ſten Silbe — — | 36077 
1323= 1 
Peſ. 59570: ı 
Bon welher Summe in diefer Nechnung 
abgezogen, und hiernach unter den gene⸗ 
ralen Unkosten wieder angerechnet wer⸗ 
> den, fo viel als auf das Silber für den 
König correfpondiret , nachdem denfel- 
ben ſchadelos zu haften, in einer Junta 
des Commercii befihloffen worden 7075 — 


Pef. 52495 ı 


Fuͤr Bergelohn an das Schiffs⸗Volck. 
Dem See ⸗Volcke fürfeine Arbeit im Ber⸗ 
gen zuſammen accordiret 49500 Pe. ; 
davon correſpondiren nach der gemach⸗ 
ten Vertheilung: Auf 
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Auf das Silber der CapitanaPeſ. 18990⸗ 5 
Auf die Conchenille und Sig — 2121 — 
x er 21ilTz 5. 


. Schler oder Verluſt an dem Silber , welches 

fiir Particuliere vegiftriver war. 
Sür 12132 Pef. 4 Realen, wofür das Commercium 
zuhaften hat, nach Anzeige desMaeftredePlata 12132 - 4 


Unkoſten, welche allein das Silber 
angehen. 
Sürdie Conduction, oder das Fuhrlohn, und für Pack⸗ 
haus-Häuer, wie auch fernere Unkoſten auf das Silber 
aus der Capitana, ausgenommen für des Königes Sil⸗ 
ber, weiches auf die generalen Unfoften berechnet wor⸗ 
den — — — — — 1207 5 


Unkoſten, welche auf die Cur der Conche⸗ 
niiille verwendet worden. 
Fuͤr 4145 Arrobas 23 3 sur Unsen nal Eonkihe zu 
trucknen ꝛtc. — — — 
(ift 6 Kenlen 3 35 jede: Arrobay 
Unkoſten auf den Indigo. 
Fuͤr 995 Arrob. 4 KB Indigo bezahlt — 171 —1 
kommt für jede Arroba 14 Realen. 
Regalien. 


An verſchie denes See⸗ Volck, fo im Bergen beygeſtan⸗ 
den, zufolge einer Schrift von Dn. Luis de Mi- 
ana — =. Sp — 


Mehrere 


- 
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Mehrere Fehler oder Verluſt an dent — 
SH PR ir 

Fuͤr Mangel an einigen Kiften Silber an unterfehiedene 
Perfonen bezahlte — — — 208’4 5 
— 


Fernere Unkoſten auf das Silber. 
Fir Fuhr- und Arbeits-Lohn von dem Silber, ſo viel | 
auf dieſe Schiffs /Rechnung fl — — 21874 
Fuͤr das Silber aus dem —— Gewahrſam zu brin⸗ 4 
gen, wie oben — — — 114097— 
Für el Eslingaje von 1748 fir Particulire vegifteirten | 
Kiften Silber an den — der Capi⸗ 4 
fana ⸗ — 224 
(Des Rhiitgen Siber traͤget dieſen Unkoſten nicht.) | 
Für generafe Unkoften, ſo viel davon pro rata aufden | 
Werth alles, an Particnlive gehörige, geborgene | 
fällt 


auf das Silber - A194 Neal, ıc. 
100 Pefos — — Pel. 640827 2 


auf die Eonchenile a9 — 1291: 
uf den Indigdog a9 — 54: j | 
654287 3° 
Pef. 171869: 4 


Havana, An il 21. 1734. 
Dn. Jofeph Diaz deGuytian. Dn. Mathias Buttillo yGarcia. | 
Dn. Juan JuliandeMonfälve. Dn. Juan Felix de Andrade. | 
Dn. Jofeph de Efcurdia. ie 


Auszug 


1» 
h 2 
En 


2) 
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Auszug der Rechnung von generalen Unkoften, welche 
über das Silber, die Früchte und übrige Effecten 
der verunglückten Flotte zu verrheilen. 


Havana, Annis 1733. 1734. 


Für den Kauf eines Adois-Schiffes, um dem Könige 
und dem Commercio zu Cadix von dem betroffe - 
nen Unfalle Nachricht zu geben — — Pef.9000 — 


Sir die verwendeten Koften der feyerlichen Heimho⸗ 
fung eines Bildes, genannt la Santiflima Virgen 


delRoario — — — — 971 — 
Fuͤr die Unkoſten des derſelben zu Ehren angeftelten 

achttägigen Danck⸗Feſtes — 143574 
Für die Nachricht von dem Schiffbruche, von los Ca- a 


yos nad) la Havana durd) ein abgefertigtes Loots⸗ 
Boot zu bringen —— — — — 1274 


Für die Lebens-Mittel, twelche von den Königl, Beam 

ten zu Havana an die Capitana, Almirante 

und übrigen verungtückten Schiffe; wie auch für die 

Häuer eines Schiffes, das an den Virrey in Neu: 

Spanien aefandt worden; ingfeichen für die Ko- 

ften der Victualiſirung und Auschftung des Advis⸗ 

Schiffes nah Alt:Spaniin — — 46721 — 

Für Lebens - Mittel, welche einer von den Kaufleuten 

zu feinem und anderer Paſſagierer Unterhalte, auf 

dem Wege von Matacumbe nah Havana, ans 

geſchaffft — — — — 14 — 
Für Feine Unkoſten, einige von den Königl. Schiffen 

gefommene Kaufmanns Ißaaren zu ofen — 447 34 


© Fuͤr 


= 
F 


Fuͤr Lebens Mittel, welche an los Reales geſandt a 
worden En rare, Sa Peſ. 6717.6 


Zur Satisfaction des See⸗Volckes, bey der Bergung 
des gangen Schages und der Früchte aus den ver⸗ 
Iohrnen Schiffen, 49500 Pefos bezahlt, Davon 
auf diefe Nechnung gehören — — 122311 | 
Sir Unkoften und Abgang oder Fehlendes an dem Kb 
niglichen Capitale, welches das, Commercium 
ſchadlos zu halten beliebet bat — — 2950⸗ 33 
Fuͤr das Königliche Silber zu reinigen, wie oben - 736° 2 
An unterfehiedene Perfonen, welche, zum Beften des 
Commercii, bey der Bergung des Schages huͤlf⸗ 
liche Hand geleiftet, 15735 Pefos bezahlt, davon 


zu den generalen Unkoſten gehören — — 15500. — 
An andere, wieoben — 0 28400 — 
Fuͤr Fuhr⸗ und Arbeits-Lohn von unterfchiedenen Sa⸗ | 

chen, die dahero auf dieſe Rechnung zu bringen 0. 54722 
Fuͤr ein Theil des Arbeits-Lohns, um das Königliche | 

Eilber aus der Capitana zu loͤſſen —— 2625 1 
Fuͤr das Arbeits-Lohn, das Königliche Kupfer aus 

demfelben Schiffe zu loͤſſen — ni ver) EG 


Fuͤr das Taucher-Lohn von 727733 Pefos, welche 
für des Königs Nechnung aus der Capitang ſalvi⸗ 
ret worden, und das Commercium mit zu tragen 


übernommen 11 — pr. m 2) 
Item/ von 57292951 Pefos aus der Almiranta, wie | 
oben — — — — — 7065⸗ 4 


| 
| 


An 


138. + We e. ⸗ 


| 
| 
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An B. .. de R... Eigener der Balandra 
U. L. F. von Carmel, welcher zu recognoſci⸗ 
ren und Waſſer zu holen von der Capitana 
ausgeſandt wrrden ⸗— Peſ. 300 


AnM...deT.. . Eigener der Balan⸗ 
dra Sant Ander, für die Perfon nach Ha⸗ 
‘ vana überzuführen, welche den Gouverneur 
und übrigen Königl. Dfficierern von dem 
Schiffbruche benachrichtigen folene. — 300 
Für eine Balandra, S.Miguelylas Animas, 
um die Geräthfchaften und Effecten unters 
ſchiedener Schiffe überzuführen, pro rata 
der Capitana — — — 
AnDn.N.., . deA..... . Eigener. 
der Balandra la Paz, welcher, fo bald er 
den Unfall der Flotte gefehen, nach der Ha—⸗ 
vana gefegelt, und dem Gouverneur Davon 
Nachricht gegeben, auch den Königlichen 
Krieges⸗ und andern Schiffen zur Wache 
gedienet hat — — — 
An denſelben, um die Schiffs⸗ Geraͤthſchaften 
und andere Dinge der Capitana uͤberzufuͤh⸗ 
ren — — — — 1000 
| - 3091 — 


Für die Unkoſten yum das Königliche Silber, Kupfer 

und Schiffs⸗Geraͤthſchaften der Almiranta zu loͤſ⸗ 
ſen, und wieder zu verladen — — 171923 

Für die Eonduction oder Führung, Packhaus⸗Haͤuer 
und andere Unkoften für das Königliche Silber 334?7 


491 


1000 


.©2 An 
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*⁊ 


An Dn. P.. C... Eigener der Balandra, 2, SR 
Jefus Nazareno, für eine Reife, welche ex. ? 
nach dem König. Schiffe, die Almirantay, 
gethan, um Schiffs Geräthfehaften abzu⸗ 
bien — — — — Peſ450 
An N. .. G. . fuͤr feine Bemühungen bey 

dieſem Schiffe, mit feiner Piragua —200 

x dr. 650 — 

An Unterſchiedene, welche den verungluͤckten Koͤnigli⸗ 
chen Schiffen beygeſtanden, und dem Geborgenen 
zur Hut und Wache gedient — — 55897 4 

Fuͤr Fleiſch⸗Proviſionen, aus Vorſorge des Gouverz 
neurs, zum Dienfte der Königlichen Schiffe einz er 
gekauft en. — ar: 1000 — 

Fuͤr unterfchiedliche Lebens- Mittel, welche Dn. ]. . 
deE. . . den Schiffen Almiranta und St. | 
Franciſco zugefandt — — — 603 — 

Fuͤr den Silber⸗ Schmuck, vorbenannten Bildes zu 
reinigegeeen —⸗ — — — 264 

Fuͤr einen neuen Mantel, um daſſelbe damit bey ei⸗ 
nem Novenario zu zieren, und fuͤr Meſſen zu ei⸗ | 
ner glücklichen Reife  — — 309,2 

Sir Wachs Fackeln und Lichter, daſſelbe aufzuhellen aa 
und bis an das Schiff zu begleiten — — 888 — 

| Pef. 1406343 
Füůͤr welche generalen Unkoſten, vertheilet aufden ſalvirten Werth 
aller verungluͤckten Schiffe, welcher 115417524 Peſos und ?zReal 
betrug, kommen aus auf jede 100 Peſos zu zahlen 94 Real. de plata. 
Havana, den 21 April 1734. 2: 
Dn. Juan Felixde Andrade. Dn. Juan Julian deMonfalve, 
Dn. Jofeph Diaz deGuytian. Dn. Mathias Buttillo y Garcia, 
Dn. Jofeph de Efcurdia. Rech⸗ 
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Rechnung , vonder Vertheilung der auf die Capitana ge 
falfenen Unkoſten, find zufammen 171869 Pefos 
ER = MEERE al en 
Davon gehören zudem Silber der Darticulieren: 
Für die Fracht von der Stelle des Schiffbruches bis nach Havana 
an unterfchiedene Balandras bgablt — Pel.9345 : 5 
Ab, fo den Indigo und die Eoncheniffe betrifft: 
Goleta n. 3. 69 Surones Peſ. 250 — 
Paquebst n. 4. 4 dito ⸗ 16 — 


Balandıan. 7. 50 dito > 250 — 
DBalandran.ıı. 33 dito ⸗ 000 — 
Bregantinn.ı5. 201 did⸗ 766:2% 
Dalandra n.25. 222 Dig = 825-423 
Balandra n.25; 12$- dito 7 200 — 


230727 
Pel. 7037 6 


Für die Tauche-Unkoften — — Peſ 51119: 1° 
Für Arbeits- Lohn an das Schiffs- Wolf bey der 

Bergung, Löffung und Ladung — 189907 5 
Für Regalien an die Schiffs Dfficirer, welche bey ’ 

der Bergung geholfen, pro rata — 571977 
- Zür den Mangel an ‚dem regiftrirten Silber, dem | 

NMaeſtre de la Plata du) das Commercium 

von der Maſſe vergütet — — — 1213274 
Fir Dackhaus-Hauer und das Silber von der Kaaye 
ab dahin zu führen  —- — — 1207r.5 
Für den Mangel, welchen einige Perſonen in ihren 

geborgenen Kiften befunden — — 1208: 4 


3 Fuͤr 
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For Karrenzkohe [218g 
Str Arbeits Lohn, um das Site Mess aa un 


den — — — 1147 
Für Eslingje — — — 21874 
Fuͤr den correſpondirenden Theil der generalen Be 

1a Fe ee gr 640827 2° 


. Pef. 161050, 1 


Vertheilet uͤber 5⸗ 270⸗ 167 Pefos u in Sil⸗ 
ber, kommt auf jede 100 Pefos von der Capitana 
24 Reales 15; Marav. 


Zu der —— 
Fuͤr Fracht und Conduction der Conchenille 
und Indigo von Matacumbe nach Ha 
vana, 2307 Peſ. 7. correſpondirt auf die 
erſtere für 4145 Arrob. 23 Ib Pef. 1861. 14 
An die Taucher 1376 Peſ. für beydes ſt 1109 54 
An das Schiff⸗Volck 2 121Peſ. für beydes iſt 171 J 
Fur die Conchenille zu curiten —— .. 13377 £ 
An die Schiffs⸗Officirer für Negalien 5840 
Pef. vepartiret. auf 57368 494 Pe. 74 
Real. correſpondiren 
peu al 23. ‚ansPef\1og+98r. £ x 
RR ar RR SE N —* 
———— auf dito a9 Rs p.Pef. 1291 - 5 2 
Pef. 94657 138 
Vertheilet auf 4145 Arrob. 23 B correſpondiret auf | 
‚e Arrobe , 18 Realen 9 Marav.in Conchenille. 
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Zu dem Indigo. 


St Fracht⸗ und — von Indigo und 
Eonchenille, wie voryzufammen 2307 Pef. 
7R.. erh auf 945 Arrob. * 
—  Pef.446: 754 ! 
Fin die T —— wie AR 688 Pef, à 2 Peſ. 
1376 Pe. — — — 266⸗2 
Für das Shiffs- Rolf, wie vor — 410-4 
Für den Indigo zu curieren — 1717 
Fir die Schiffe: Dfficirer, wie vor, von 
4478 Pe.aızpm — — 014,7 
Fuͤr generale Unfoften auf dito aggRs. 54744 
"u u 1393 773 
Bertheifet auf 995 Arrob. 48) rcpondie auf. | 
jede Arrobe 10 Neal, 305 Marav. an Indigo. 


Pef. 171869 + 43 


Havana, den 21 April. 1734. 


Dn. Joſe eph Diaz deGuytian, Dn. MathiasBuftilloy Garcia, 
Dn.JuanJuliamndeMonfalve. Dn. Juan Felix de Andrade.. 
Dn. Jofeph de Efcurdia. 


Auf eben diefelbe Weiſe war die Rechnung von dem Koͤnigl. 
Schiffe Almiranta formirer, und Famen die Unkoften davon zu 
— ——— 

Auf jede 100 Peſ. Silber a 20 Realen 20 Maravedis. 
— Arrobe Conchenille 


—X 


— Are din 49 — 4 — 


Die 
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Die Bartienlaria Diefer Nechnung aber wurden den auswär- 


tigen Intereſſenten und Aſſecuradeurs ng gemacht, fons 
dern fie begnligten fich mit der ‚generalen Wiſſenſchaft, daß Diefe 
ertrasrdinaire Haverey auf Silber zu 6p, €. a 64 (nemlich 
3 p. C. für die Bergung, und 35 p. C. für die Conduction oder 
Heimführung) mit den Eigenthümern und Aſſecuradeurn zu Ca: 
dir vegufivet worden; und lieſſen fich ſolches ohne weitere Unterſu⸗ 
chung gefallen, a 


Es war faft zu verwundern, daß von dem Threfor nicht mehr 
verlohren worden; immaflen die Capitana und Almiranta un 
ter dem Waſſer lagen, und alles, was daraus geborgen worden, 
durch Taucher herausgeholet werden mufte. Diefer Umftand bes 


regte ohne Zweifel die auswärtigen Aſſecuradeurs, gegen dieſe 


Regulirung nichts einzumenden, wie fie, wenn ihnen die ‘Particus 
laria obiger Rechnung zu Gefichte gefommen waͤren, gegen folgende 
Articul wohl nicht würden ermangelt haben: 


971 Pefos 

a 

761 - fuͤr die heilige Jungfrau, 
369 - | J 
888 - 


fo wenig es auch auf die Summe von 11 Millionen Pefos im- 
portirte, 


Eie würden vielleicht nicht weniger an dem genereufen Bezei⸗ 
gen des Commereii auszufesen gefunden haben, inmaffen daffelbe 
nicht allein alle Bergungs = Unkoften der Königlichen Schiffe und des 
Königlichen particulier Threfors mit über fich genommen, fondern 
auch in der neuen Conduction den vollen Werth der verlornen 3 Koͤ⸗ 
nigs« Schiffe Zohne Entgeld mitbegriffen hatten; jene Unkoſten bes 
ftanden in folgenden Parcelen: 


2950 


“ 
- 
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2950 Pefos) haer 
930 - 
4180 
7075 
7065 
. 491 
1791 
334 - 
450 - 


Gegen die für einige Partieuliere mangelnde oder nicht geborz 
gene Summen von 12132 Pefos 4, und 208 Pefos 4 Reta, dürf 
ten die Einwuͤrffe geweſen ſeyn, daß in fo ferne die Kiften, worinn 
fie fich befunden, an ihren Zeichen zu erkennen, ein ieder feinen be- 
fonderen Schaden hätte tragen füllen. | 


Allein überhaupt müffen alle ſolche Objedtiones der Abwe⸗ 
fenden , dem Gutfinden der Gegenwärtigen weichen, und iſt es nicht 
anders als billig, Daß wenn bey einem verunglüchten Schiffe (ehe 
man mit der Bergung angefangen, und nicht weiß, wen das Glück 
am meiften oder am weniaften treffen wird) die mehreren Stimmen 
dererjenigen, welche die Eigenthuͤmer vorftellen, fich verglichen ha⸗ 
ben, alles Geborgene in eine gemeinfchaftliche maſſam zu bringen, 
dadurch der fonft gewöhnliche Anſpruch eines ieden, zu feinem befon- 
dern Eigenthume, fid) aufhebet; weil auch) zu obigen Gutfinden 
das zu Eadir befindliche Direct inteveffirte Commercium feine 
Approbation gegeben , Darf dagegen Fein Widerſpruch von eini⸗ 
gen,.die indiredte daran Theil haben, Plas nehmen; und in 
foferne Fremde mit Gütern für ihre Rechnung, oder mit Affen: 
tanzen unter ſpaniſcher Divection fich freywillig blosgeſtellet, 
Be Sie zufrieden feyn, daß Sie nad) fpanifchen Rechten 
und Gebräuchen beurtheilet werden. 


T Day 


* 
zuſammen 21066 Peſos. 


c 
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Wie der Bey Ankunft dieſer geborgenen Effecten zu Cadix war, in 
Schade an ſonderheit in Abſicht auf die beſchaͤdigte Conchenille und Indigo, 
einer Par- zu obſerviren, daß vermuthlich einige von den auswärtigen Snteref 
hai fenten verlangen wuͤrden, ihr befchädigtes’ Gut in natura zu em 
Ba „. pfangen, andere aber, um von ihren Aſſecuradeurs den Schaden 
worden an der Waare, ohne Einwendung vergütet zu bekommen, auf den 


z) nach Verkauf der beſchaͤdigten Güter inſiſtiren möchten; dahero man für 
dem Wer- Dn.G..H.. das Mittel erwaͤhlete, von der Eonchenille einen 


the, den fee Theil zu verfauffen und das übrige zu eben Diefen Verkaufs⸗Preiſen 

bige zu Ve⸗ zu behalten; wie folgende Rechnung ausweiſet; andere folgeten-duf 

— 9° dieſem Wege nach, und iſt derſelbe meines Wiſſens nirgends mis⸗ 
billiget worden; 


* 


Rechnung von dem Geborgenen und Betrage 


Sechszig Suronen Conchenille, welche bey juͤngſter Flotte von 
Vera⸗Crux gekommen, halb in dem Schiffe Almiranta und 
halb in dem Infante, verladen von. Du. A... U.... 
de V... ur Confignation an Dn. G.. H.., welcher, 


ib 


meinem Haufe Beponiret hat, wo fie durch zweene Handels⸗Erfahrne 
befehen und nach den Zeugniffen ded Escriuano de la Contracta- 


cion und denen Nechnungen des Dn. J .. deaC..in Ab⸗ 


ficht auf das Gewicht und Unkoſten zu Havang vegulivet worden 
(weiche Rechnung er Dabey im Originale übergab) und war deren 
Werth und Betrag wie folget: 


Aus der Almirante: 


Bon 30 Suronen regiftriret in Vera⸗Crux für 252 Arroben 


11Pf. 4 Netto, ſind geborgen und zu Havana an Dn. . . 
de laC. .. eingeliefert worden : 


185 I 


* nachdem fie an ihn aus den Magazinen geliefert worden, ſolche in 





— 


— 
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en 185 Art. 513 an gank beſchaͤdigten. 
ER — II #2 112-8 z.halb befchädigten. 
24 2 3 ⸗ 15 7 0. 00. % 


in 34 Sutonen . . 2201.21 4 Netto, 


| zu Eadir haben ſich befunden: 
29 Suronen gang befihädiget, an Gewicht; | 


5 5 E 


SER RE PIE RN, 31 eo 9: 8 
2 a ZAHN TI TV 
uY.0 7 Zee ZEN. NO. ET DRG 
ee N 3 A u 
3..6: 12 -— 37.:.6 2 —t— 
13, 6* TI7E 42..6 2 —— 
15..62: —; 13... 6.0 14714 
16.64.04 44 0.2.0.9 72 
17.0 AINELALG Bud. 0 @Ara 
18, ,:.70,4 2,0078 26.., PO: 6 
19..6r 10710 “ 47..6 + 19:— 
Ba er 8 48%.6 » >12 
23 .,.0#. 4-10 LE IL” 2 
27 ..0e TR =2..0 7 19712 
29 ED 6715 grArıIr 
96 Mr. 22 7 15 
OT%r. 112,3. 


a ur MN 2A 7 

Thara 1⸗ 1321 
m 186 Arr. ı1z 6. Selbige wurden eröffnet und in 
Gegenwart des Dn. J. J. und des Dn. J. J. deM. nach einander 
befichtiget ; man befand unter denenfelben fieben Suronen etwas 
weniger befchädiget als Die übrigen zwey und zwantzig Suronen , 

w.2 und 





* 
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und nachdem benannte Beyde als gefehworne Mäckter hier, Mufter - 
ausgezogen und zum Verkaufe ihren Steiß angewandt , berichteten 
fie, daß der Preiß für Die, weiche weniger befehädiget waren , zu 
acht und ſechszig Pefos fey , wie davon auch wuͤrcklich an Hn. LI. 
C. und an Dn. H. E. zu ſolchem Preiſe verkauft worden, und für 
die mehrbefchädigten zu fechs und funfjig Pefos, wie ebenfalls an 

Sn. B., D. de G. und Dn. H. E. verkauft worden; demnach 
ward die Rechnung gemacht: 
von 7Suronen mit 46 Arr. Io⸗ 5-a68P*. - Rp 25248°— 
22 — — 140 # 77 1-A50e 7 + » 625467 

186%. 177 6 


2 halb befchädigte Suronen, welche getvogen: 
N? 2 — 7%Ur. 7714 
41 — 3 *'20-12 
11Arr. 3 710 — 
Thara — 2212 a 
11%. —+ 14 verkauft an Hn.L.. 
— V.. H..a70D® - 8491 °— 
Ohne Haverey: 
3 Suronen, welche zu Cadix gewogen: 
N°,10o — 7.147 — 
ee J 
39 — 6 ⸗ 2— 
21 dr. 9⸗—8 
Thara — 422 
21 Arr. 57 6 — a90D® - 21000 & 
Reta 117585 + 5 


Die 


\ 
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. Die Unfoften . 


Fuͤr die Täucher in plata doble 504 Ps. 32R:. 
a1l26p.C. — Re 5085 


Fracht von 244 Arrob. 11 10 à 9 Reta, find 
22005R. — — Ps, 220 


koͤnigliche Zölle: ı 
185 Ar. $-13-a sap. - Be" 80020 
II #z IIz 8 - 75:12 - - 6890 
247 3715 - 84-43 - - 7 16342 


——645⸗ 
find 10325 Ps. ı$ mit der Vermehrung 
pon go zu oo Des in dem Project find 
125911 Ps. a5p.C. — —  P629: 6, 5 
Küften + Bewahrer von 10325 Ps. Me 
a4 p.C. 413: 5 
| 1262 6-15 
abgezogen von 504 Ps. 344103 - 52: 9722 
1209: 6727 
aloR;. Rpia RR 
Neue Conduction von 
" 196%r.177 5 a25 Ps. Ps.4917- 2 
247 3715260 ⸗ 14497 4 
Ps. 6366- 6 
a33p.C. dobles 222- 7 - 22283 
" Confüladoär p-C.inplatacorr. 632 5 - 509 
an die Kirche AZ p. GC. 15:7 - 127 
Reia 200463 


3 Zu 


4 'ı m 
150 Veocrfaͤlle uͤber 
Zufolge der Original⸗Rechnung des Dn. J. de la — 
C. für Unkoſten zu Havana auf 371 Arrob. 2 
14 3 Eonchenille in allen 156 P.3 corr eee 
fpondiren auf 220 Arrob. 879 a 92 Ps, 6 8 


a126pl. — — 94 
Fuͤr die Zoll⸗Depechen — — 16 
Für die noͤthigen Zeugniſſe — — 123 
Für Pahhausdauun — —. 172 


Für Eourtagie zu befehen und aA verkan ffen en 
| s3P- ER: 5874 2 
Fuͤr Verfaufe-Broifionä2p.C. — 23514 
| 241214 
bleiben Liquido Reta 934644 
welche nach — Unkoſten und Have⸗ 


ven über 252 Arrob. 11 Tb. 4 vertheilet, für 
jede Arrobe austragen 3704 Reta,. 


Aus der Patache genannt EI Infante: 


Fuͤr = Suronen regiſtriret zu Dera:Erur für 245 Arrob. 3 1 

Netto, davon waren 19 Suronen an Dn. de la C. zu Hp 

vana geliefert und gervogen 147 Arrob. 18 + 1 Net, 
Selbige 19 Suronen wogen zu Cadix: 


N?°,..5. 2 NIE FREIE 
N * "BR: Hr: 

I 4.7.7 25..6. 17 ,— 

— 8.40 2070 26...9° ir 
128. » 7 e 3 28..8 5; 4 
1,8 9 30..8+ 22714 
473.207 7 48 Arr.22⸗3 
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a 34. 7A 18⸗ 2. N 49 . 8Arr. 11 
3a Sasıma,g 50.7..527 


R 


———— 3.82: 
49.8 127 6 23 Arr. 1607 
zıım,22- 8 
47 7 207 7 
. ' 48 72273 
= 23.2410 7 
152 Arr. 6= 9 e 
"Shara a 22 ons. Ir Ir 2 — 
151ärr. 57 7 töelche, wie oben gemeldet, 


befehen und befunden —— 
11 Suronen weniger beſchaͤdigtt 
87 Ar. 1ı9z 4 a 68 Pe. -Ryota 477463 
Scdito — 65, 117 3-56 - - - 284244 


Die Unkoſten: 
. Für die Täucher 394 Ps.5-a 126p. C. R. 3962 
Für koͤnigliche Zölle von 147 Arr. 18 7 1 | 
ju 54 Ps. 63816 Rs. find 6381 Ps. 5 
mit der Vermehrung von 82 zu 100 
Dos .machen 7782 Ps.4.3u 5p.E. 3897 1712 
Fuͤr guͤſten⸗Bewahrer 6381 P.5 
à 4p. C. 2557221 
* Fracht von 160 Arr. 23⸗1 
agRs 1448⸗10 


ro * 
alnsın 899 
abgetogen ICP. c. von 392 Ps. 4172723 
Fi 74779720 
114412 


’ Neue 


152  Dorfälle aber 


Neue Conduttion-von 147 Art. 18 A 25 Pr. ü 

find 3693 Ps.a 34 p.C.doble 1ı28Ps. 3 1283 
Confulado und Kirchein platacorr. 46 71 - 369 
Zufofge der Original⸗Rechnung des Dn. J. de la 

C. von 371 Arr. 14 1b. — 156 Ps. 3. cor⸗ 

vefpondiren auf 151 Ahr. 57 — = Ps. 5 

plata doble zu 126p.Ci — — 6414 . 
Zoll⸗Zettul und ZeugniſſeU ⸗—⸗——304 
Packhaus⸗Hauer amd Arbeier — — 99 
Courtagie der Beſichtigung und des Verkauffes 
3p. C. — — — — 380% 
Berfaufs-Provifion a2 p C. — 15234 


bleiben liquido Reta 60401 


welche nach abgegogenen Unkoften und Haverey — uͤber 


245 Ar. 3 th, auf jede Arrobe kommen 2465 Reta. — 


Cadix den 15 Decemb, 1734, | 
| Bee 


Man hatte auf Netouren für Dn. G. H., die bey der Capi⸗ i 


tana und Almiranta zur Helfte vertheitet von Dn. A. Y.de V. 
erwartet wurden, 3000 Pfſtẽ von der Royal Exchange Comp. 
in London verfichern, und dabey in der Police die Marken und 
Nummern der ausgefandten Güter und fein darin habendes Part, 
woraus jene Netouren erfolget, declariren laffen ; ſolchemnach ward 
mit genugfamen Zuftificationen erwieſen, daß von der durch vorbe⸗ 
nannten V. gefehifften Conchenille auf jenes verfichertes Sntereffe 
sorrefpondirte von 
| 10 Eur, 86 Art. 18: 65 — 30 Arr. 562 83:Ps 
So 2 AI 7 23714 —117 + 17:7a895 P». 
(von 


15770 - 


3 
1 
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(von welchen man für den Einkauf zu Vera⸗ Sur auf Zeit 6 De, 
per Arrobe abgeſchlagen:) 


alſo — 20: 147 Arr. 22⸗ 13 | 
-a82ıPs - Ps, 12350: 54 


—— *F Unkoſten — 100 +1# 
{ * ‚Ps. 12450⸗ 
Fuͤt EnraufsCommiſionĩ in Versen p. c. a — 
12948 7 


Seme für ordinaire gu“ und Indulto. von 
dorten à — 1489⸗— 
ah DE RO  Pefos ne 
welche Pefos — — zu Cadt ale" | 
a 10Reälewai; mini" a m RP 114597 4 
Alſo für die 4 obbenannten bey der Almiranta 
gekommenen Intereſſe Arrob. 73: — ——— 
„die Einkaufs⸗Koſten — — Reta 57298: 
da ſelbige beſchaͤdiget und nach obiger Rechnung 
nur à 3704 Reta per Arrobe rendirt. — — 27382 
zu fordern ſey an Schaden Rpta 29916: 
das iſt nad) den Einkaufs⸗Koſten a 524 p. C. * 
Dagegen begehrte Hr. Gr. im Namen der R. €; Ce. 
1. Den reellen Einkauf mit allen Unfoften bis an Bord zu 


Vera⸗Crux/ 
2. Die Differenz des Gerichte zu Vera⸗Crux und Ca: 
dir nern, und vermeinte, 

3. Daß die E*s ʒwar mit.den Salvirungs/ Unkoſten, aber 
ir Hi ordinairen Unkoſten zu belaften wäre. 


u | 4. Daß 


154 ee ⸗ 


A. Daß der Schade an der Conchenille nach der Proportion 
der Preiſe, wofuͤr die geſunde verkauffet werden koͤnnen, r und Die ber 
ſchaͤdigte nun verkauffet worden; wie ud OT ülg, 


5. Fuͤr das manquirende an dem Bewichte ſo viel als nach 
den J Koſten es betrage, zu rechnen waͤre. 


2) nach dem demnach nach der Ef, eigenen Vorſchrift die Rechnung zu 


Werthe, machen, erwies man Durch deſchworne Atteſtata von Kaufieuten 


worinn fit und iturn y daß der ordingire Verluſt, oder Das gewoͤhnliche 
ira Eintrucknen im Gerichte von Vera⸗ —— es 223p.C. 
Verluſte der fich belauffe, und folchermaffen dieſe 73 Arrob. 234 15 nach Abzie⸗ 
Slotteges hung 3 p- C., wenn fie eg i — — * da⸗ 
were. ſelbſt wuͤrden gewogen haben * 


71 Artob. 18, welche zu 00 Ducaten als wi a | 
reife zu Cadix wehrt — „Rp 71003 
Nun ſie aber beſchaͤdiget, waren ee a uno 
7 ©ur. 46 Arr. 107 sa 68 * ver —* 25248 





22 » 140 56 — 62846: ° 
u A Here 1 a an a Zu — — 18991 
BE 6 à 90 Due. — — 210004 
—2 8 TOR ) Rp 1179854 
ab extraord. Unfoflens II | 
| Bureo. 5 — — Er — 
Neue Conduelion - Ben 22284 


” 


‚Unkoften in der Daverey m 934 


2 RL 
ae! Guk 1182474 


per 252 Arrob DR um Netto Rri= 1093374 


wm 737 233 — —. 31421 


folglich 


| 
| 


) 


Offfenvangen und Havereyen. 15 5 


folglich. der Shhede Reia 71003 39582 Retz — welches 
Bee I nn, 

Wie befagte € ſahe daß dieſe Rechnung, mehr als jene ren⸗ 
dirte perſuadirten Sie die Sreunde , die vorhin geforderten 524 + 
p. C; anzunehmen; und vergüteten für Die in der Almiranta ver⸗ 
ſicherten 1500 Pfſtẽ 57298 Reta-a 408 
1193 Pie 14:9, Havery : a52+p.C, Pfſte I 2 

2 


ab p·. a 2 


. jix 


DR 

106 53. Riſtorno 33 Inte 14 „417.677 

! Pfſtẽ Gar 7 6: -Io 

Andere, welche, ihren Schaden nach den Einkaufs⸗Koſten be- 

Aria ‚mögen vielleicht die oben für ordinaire Fracht: und Indulto 
abgezogene IIZ p. C. weggelaffen und. überdem zu dieſen Koften » 

#.; 2948 Ps. 7 Reta die damalige Aſſecuranz Prämie von 4 
5;p.C. hinzugefüget und dadurch den ‚Schaden an der Con⸗ 
chenille bis auf 60 p. C. caleuliret haben. 5 


Nach ftricter Billigkeit davon zu urtheilen , follte auch die Hinz 
zufuͤgung der ommißon a 4.p. C. bie nicht ftatt gefunden haben; 
inmaffen für einen Pefo zehn Realen de plata (welches der dama⸗ 
lige Werth war, aniko aber 105 Reta ift) zu Haufe zu bekommen, 
auch dieſe 4 p. C. in Vera⸗Crux ſowohl als die Aſſecuranz⸗ 
Praͤmie⸗Fracht und Indulto davon abgehen und von dem Eigen, 
thuͤmer weniger empfangen werden; welches wie in dieſen Verſu⸗ 
chen Kap. 32 und in Caſu 4 mit mehreen erwaͤhnet) bey dergleichen 
Caſibus allen Leuten nicht in die Augen: gefallen iſt. Allein dieſe 3) nach dem 
erechnung des Schadens hätte billig nach der Differenz der Markt⸗ Werthe, 
eife zwiſchen der befihädigten und unbeſchaͤdigten Conche⸗ Bien fie 
ille regulivet werden füllen; und dabey waͤre Die Frage geweſen: an 
5 nicht die Aſſecuradeurs gnug thäten, wenn Sie an ſtatt 90 54 = 
— den Schaden bis zu 85 Ducaten gut machten; indem Die Flou⸗ * 

* unbe: habt. 


* 
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unbeſchaͤdigte Conchenille vor'Ankunfe der Flotte nur gz Du⸗ 
caten gegolten, und jene Steigerung dadurch veranlaſſet worden, 


daß faſt alle Conchenille bey ſolcher Flotte beſchaͤdiget gekommen? 


— Be 

Es bfeibet eine ausgemachte Sache, daß der Aſſecuradeur 

mit der Conjunctur, oder dem Profite der Waare, nichts zu thun 
hat, und, in Berechnung eines Schadens auf Waaren, nicht 


mehr contribuiret , als fie koſten, oder als Er darauf aſſecuriret 


hat, wie die Hamburgif. AT. O. Tit. XXI. Art. 14 in folgen 
den Worten fich gar richtig gppliciret: Wenn fich befünde, daß 
sc bey dem öffentlichen Verkauf noch einiger Gewinn und Avanz 
«© ‚quffer dem Einkauf überfchöffe, foll von ſolchem Avanz die Ha 
c“vexey pro rata durch den Eigenthuͤmer mit getragen werden.” 
Bey genauer’ Einficht follte der Schade an obiger Conchenille bil⸗ 
fig berechnet worden feyny wie folge: F in 
73 Arrob. 234 16 (Gewicht von Vera⸗Crux) winden, wenn 
fie geſund angekommen waͤren, in Cadix gewogen haben: 
71 Arrob. 18 16 im Preiſe a85 Due — Rp 67058* 
mo — a N 
per Fracht von 73 Arr. 235 à 9 Reta 66 — 
z Snöulto a 84 Ps.44.49020 . 
5002 Ps. - 6100Ps.2 5 p.C. 3050. 
Guardacoftas a4p.C. — 2000 
Confuladoa60Ps.a 1p.C. 355 
die Sirheazp. C. — — 1189 
Heine Unkoften ag Rra = — —— 
Corretageä3p.C. — — 333 


won tn 


XR 


7 
R 





—— 


Reu 59452 
Nun 





Proviſion a 2p.C. — 1341 Aa 


| 
’ 
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Nun aber ſelbige beſchaͤdiget, iſt nur davon ge⸗ Pr 

macht für 73 Arob. 233 a 3704Rpa — — 27382 
2— | Reta 32070 





t auf 59452 Rec der Schade a 5313 p.C. 
Zu den Koften obiger 147 Arrob. 22.13 müften die 4 p. C. 

| nicht hinzugefüget , fondern nur berechnet feyn — 1245077 
nn * ee tr Ed 
* — 


Aa Reta — Reeta 10190 


Wovon die Helfte in der Almirante zu zahlen durch die R. €. Ce. 
gekommen iſt, * ven 45343p.C. 
Rot 55095. 2408. PRE 1147°16-5— Phil 619-6 — Reta 297233 











ab 32 
| yſſte s16⸗4 
Zu reftorniven — 352° 3°7 - 23 Pffieı4 - 137 *7 
“ PeT500 — — Pfſtẽ 62947 


Von dem Eigenthuͤmer ſelbſt auf ſei⸗ 


nen Profit zu ragen A 3343 für 





Rete 4357 — RE ER NN — 2350 
59452 Rpta 320732 
ab per Differenz in Fractions 34 


ift wie. oben Reta 32070 


Um aber dieſe Art den Schaden zu berechnen , noch überzeug- 
- Ticher zu machen, wollen wir ferner feßen: Jemand hat von Eadir 
nad Vera⸗Crux 100 Fäffer Wein verladen, welche mit allen Un- 
 Toften bis an Bord, und mit der Aſſecuranz Praͤmie, auf 1000 
Pelos ſich belaufen, und iſt fuͤr folche Summe erlaubter Weiſe verfi- 
chert worden, Bey dem Verungluͤcken diefes Schiffes zu Vera⸗ 
* u 3 Crux 
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Crux werden davon nur so Fäffer geborgen, und für das Bergen 
derfelben 20 P. C,in natura oder in Gelde gegeben, mithin bfei Ian 
unſtreitig dem Eigener nur 40 Faͤſſer uͤbrig und derſelbe verlieret 60; 
jene mögen nun hoch oder niedrig verkauffet werden, fcheinet folches 
dem Affecuradeur gleichgültig, und derfelbe nur ſchuldig zu feyn, 
für den Werth, Davon Er Prämie empfangen, den damit corvez 
fBondirenden Schaden gut zu machen ; folglich wenn jedes Faß auf 
To Pefos tayiret worden, hat man.bey völliger Perficherung für die 
verlohrnen Fäffer unftreitig 600 Pef. und nicht mehr oder weniger 
zu fodern. Laß es nun feyn, daß der Verkauf mit groſſem Profite 
geſchehen, und daß die geborgenen 
50 Faͤſſer verkauft a 100 Ps, .— — — Ps. 5000 
ab 10 2 = für Bergungsiohn und Extra untoſte 1000 


TG a "Pe, 40007 
Fracht von Cadix a 30 pe. Pe. 2200 

Drdinaire Unkoſte — — — — 80 
Proviſion asp. — — — — 200 


dito von 2520Pel. perRetoura4p.C. 1008 
15804 
rendiret haben Netto Ds. 24194 
welche, wenn fie insgefamt glücklich arriitet, 
würden geweſen feyn: 
100 Faͤſſer a 10oP. — — — — pı. Si 
Stadh-a SOk ne ir Pe 3000 
undolten — — — — — 200 


Proviſion a 5P.C. — — — 00 
dito von 6300 Retour a 4P. C. — 252 
3992. 
Ps. ‚6048. 6048 


| ab obenftehende = — 2419 124195 
Dig N * 5 P,. 36284 36284 
\ So 
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So find, wie fir6048 dieſe 3628# Ps. fo auch für 100 — 
ER an Schaden zu rechnen; und ungeachtet das geborgene viel- 
mehr. ale den erften Koften produciret, muß doch. der Aſſecuradeur 
von der gezeichneten Summe, dafür Er die Praͤmie empfangen, 
60 p. C. bezahlen; fintemal wenn von 6048 Ps. 36284 Ps. verloh⸗ 
ten worden, correſpondiret folches für den Eigenthümer auf die un- 
vetihee — 0 — — Ps, 5048, P. ‚3028 
— den AO auf SREONBN, dd ea 000. 

| ’ Ps. 3628% 

Oder laß es fh daß der —m mit u gefehehe und 


daß die geborgenen 
50 Safer verfauft a go ps. EEE VE Ye 


ab10 + für Berglohn — — 400 

— da REES DR 1600 
Frocht a30 Ps. — — Ps 1200 Ä 
Drdingire Unkoften. ..— — 32 


N.B.. Ob zwar. diefe eben diefelben find, der 
Wein ſey hoch oder niedriger verkauft worden, 
ſtelle für obige go auf den Preis von 100 Pe. 
doch nur. die Proportion des Preifes von 40, 
Povifinasp ⸗ ⸗ — —80 
dito von 288Po. per Retour a 4 P. C. — 11,88 
—V DE m 


Bleibet Netto Ps. 276.48 


— ——— wenn wohl arriviret waͤren a4oPs. — Ps, 4000 
act a 30.P*., En a nn er 3009 
Ordin —— = — — — 8680 
Droviion a spa — — — — 200 





dito 


nen 
A 3 
we 

Ar 


A — 
44 


> 
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dito von Retour 72024 Q. 0 2885" 

' - . / 549 4 u nz j 5————— 
Maas u A | 
rs Ps, 69 1735 
ab obige — 276188 
jM iſt Schaden Ps. 41433 

welche Summe tiber 691,38 tepattiret, eben auch 60 

p. C. machet und Eönnten alſo wie oben von 1000 
P.a60p.C.gfodt — — — — P.60 
und wenn Die geborgene 40 Fäffer hinzugefliget werden '. 276733 
einpfinge der. Aſſecurirte, anftatt obiger 691733, auf. 1. 
dieſe Weile — ne 0 Pi 1876,88 
und finde alſo um 135,33 Ps. beffer bey dem Nicht-Empfange folcher 
60 Fäffer, als wenn felbige wohlbehalten geliefert worden wären; aber 
dagegen iſt zu erwaͤgen: 1. Daß dem Aſſecurirten durch folche 
wuͤrklich miſſende 60 Faͤſſer die Wahl benommen worden, dieſelbe 
auf ein beſſeres Markt zu bewahren. 2. Daß Feine Nothwendig⸗ 
keit vorhanden war, felbige alsbald mit groffem Schaden zu verkau⸗ 
fen, und obgleich ich fonften als einen Grund⸗Satz behaupte, daß 
dem Aſſecuradeur von dem Gewinne oder Verlufte des Marktes 
eigentlich nichts zugeeignet werden mag, fo ift Doch hiebey zu unter 
feheiden , wenn Güter gar nicht zu Markte kommen, und urtheile ichy 
daß man fuͤr dieſe nicht vorfeglich verlornen 60 Fäffer, den Werth, 
fo als er verfichert , und die Prämie entrichtet worden, das ift 
nach den Koften a 10 per Faß, 600 Ps. von den Aſſecuradeurs 
zu fodern befuget ſey, wenn aber je Güter befchädigt arriviren, fol 
cher Schade nie anders als nach den Markt⸗Preiſen, alwo fie ans 
gelanget; zu reguliven, und wenn folcher MarktPreis mehr austrägt, 
als. es verfichert, oder Einkaufs mit der Prämie einſtehet, der Ei⸗ 
gener als Selbſt Aſſecuradeur dafür fein Theil zu contribuiren 
verbunden fen, wogegen denn der Profit feine bleibe, und er auch, 

was 
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was eigentlich Durch den Fall des Marktes zu Eurz ſchieſſe, da die Guͤ⸗ 
ter wuͤrklich anlangen , von den Aſſecuradeuren zu fordern nicht 
befugt ſey/ welche we mit khelim Wieder⸗Erſetzung genug gethan 
haben, 


= = 


6. Cafus. 


Daß die Verwandelung der Effecten von Vera⸗ 
Crux, in andere zu Havana, den Riſico der Affecurang 
nicht aufhebe, derfelben aber alle folche, die nicht daraus 
entforungen, nicht aufzubuͤrden: Arbitrage ausge 
ſprochen zu Cadix 1734. 


En den Schiffen der fpanifchen Flotte/ welche Ao. 1733 auf 
ihrer Zurüchteife von Vera⸗Crux und Havana nah Cadix 
verunglücket war, befand fich eines, Nia. Sta, del Rozario S. An- 
tonio y S. Vincent Ferrer, Maeftre Dn. Juan Jozeph de 
Arizon; auf diefes Schiff hatte der Eigenthümer Dn. J... A.. 


in einer Police verfichern u darinn den Riſico alfo erklären 


laſſen: 


Auf geladene Effecten in dem Schiffe, deſſen Caſco, Kiel, 
Geraͤthſchafft und Beneficia von der Cadixer Baye an bis nach 
Vera⸗Crux, waͤhrend ſeines Aufenthalts daſelbſt und der Zuruͤck⸗ 
reiſe nach der Cadixer Baye, oder bis an den Ort wo das Regi⸗ 

ſter 9 endigen wuͤrde r für die Summe von 50,000 Peſos. 
She gemeldten Dn. J... A... waren ſowol in Vera⸗Crux 
mer. Güter geladen, ‚welche alle naß aus dem Waſſer herz 
i vr — und geborgen — ; infonderheit war der in Ha⸗ 
vana 


* 
wi 


CE Vorfalle SE 


ra⸗TCrux gefehiffet worden, welches meiftens in Eonchenille und 


Indigo beftanden , war der Schade nicht fo groß. Es erfolgte 
die Frage: Ob die in Havanag geladene Güter, da diefer Ort in 
der Police zwar nicht genennet worden , aber doch aus der Ger 
wohnbeit befannt, daß die Schiffe daſelbſt ihre mangelnde Zurück 
(ndung voll machen, mit unter obiger Aſſecuranz zu, begreifen? 


Diefe Frage, und der darauf beruhende Streit, ward zur 


Arbitration geſtelet auf” f 


Mh: 7 Sen u 
Dn. L le ie L ⸗ N fie Big" 4 
Du. A Eier M.. un EL TH ERD I 2 2227 
Dn. N. ...M re 2 


Von Seiten der Aſſecuradeurs ward vorgeſtellet: 


1. Da die Police ſaget: Der Riſico ſoll laufen von 
nah Vera⸗Crux, verbleiben in daſigen Hafen, und auf der Zus 


ruͤckreiſe bis in die Bay zu Cadix: folge, daß fie auf die zu Bere 
Crux geladene Effecten den Nifico gelaufen, und wenn das Schiff 
auf dem Wege von Vera⸗Crux nach Havana verunglückt wäre, 


fie zum vollen bezahlen müffen, immaffen die zu Vera⸗Crux ge 
fehiffte Effeeten mehr belaufen, als darauf verfichert worden, und 
alſo auch auf eben diefelben Effecten ihr Riſico allein continuiren 
muͤſſe, und nicht auf diejenigen, welche nachhero in Havanga von 
fehlechter Natur, und cher der Haveren und dem Verderben unterz 
worfen, geladen worden. — A TR 


2. Die Aſſecuradeurs müffen allein nach den Worten der 
Police beurtheilet werden ; da nun dieſelbe klar und diſtincte den 
Riſieo auf Effecten von Bera-Eruy determiniret, foiche auch wuͤrk⸗ 
lich daſelbſt geladen; ſey Dadurch der Inhalt und buchftäbliche Ver⸗ 
— * ſtand 


1J 
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ftand der Police verifieiret und erfüllet worden; habe Dn. J.. A.. 
den Sinn und die Meinung gehabt, daß in dieſem Riſico die in 
vana liegende und von einer vorigen Reiſe procedirende Effecten 
‚begriffen werden, muͤſſe Ex folches in dt Police expreflis 
verbis haben anzeigen laſſen. 


Don Seiten des Affeeurirten ward vorgeftellet : Daß in 
dieſem Rifico alle Effecten, welche für feine Rechnung geladen 
werden ‚ zu begreiffen waͤren; 


7, Weil die Police faget; Bon der Bay zu Cadir nad) 
Vera⸗Crux, während des Aufenthalts dafeibft und der Nückreife 
bis nad) der Baye zu Cadix; und weil bekannter maffen das 
Schiff dem Commando des Admirals folgen möffen, welcher wie 
‚gewöhnlih in Havana eingelaufen ; auch teil die Kauffardeys 
Schiffe für fo viel als ſie in Vera⸗Crux nicht gnugſame Ladung 
gefunden , folche daſelbſt allezeit zu compfetiven pflegen. 


2. Da folches die generale Coſtume fey, habe davon in der 
Police Feine fpecielle Erwähnung gefchehen dürfen, daß die Affe: 
curadeurs ſowol von den in Havana als Vera⸗Crux gela⸗ 
denen Guͤtern den Riſico laufen ſollen; immaſſen beyde cumula⸗ 
tive in dem Riſico von Vera⸗Crux nad) der Baye zu Cadix 
serien feyen. 


Von dem in Havana geſchifften Taback (welchen die Aſſe⸗ 
PR in dieſer Aſſecuranz nicht begriffen zu feyn prätendiren) 
Bi das größte Theil zur Abfchiffung fihon zu der Zeit fertig gelegen, 
I diefe Police ai laffen, entfprungen von Gelde, das Dn.E... 

‚undDn.F.. „.B... ſchuldig geweſen; der Neft fey für 
und Effecten worden, ſo auf eben dieſer Reiſe von 
Schiffe von Vera⸗Crux dahin gebracht worden. 


2 Arbitri 
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Arbitri deeidirten hieraufs Weil in der Police der Rifico an 
diefe oder jene Effecten befonders nicht geheftet, und das zu Vera⸗ 
Crux verladene von gröfferem Werthe als Darauf verfichert , ber 
finden worden, müffe in foweit zroifchen den Aſſecuradeurs und 
dem Affecurirten ein gemeinfchaftliches Intereſſe ftatt haben, und 
dem einem nicht mehr als dem andern etwas befonders zugeeignet 
erden ; mithin feyen fie denn auch, im Abficht auf die zu Vera— 
Crux geladene und zu Havana in andere Species, oͤfterem Ge⸗ 
brauche nach, convertirten Effecten von der Gemeinfchaft worinn fie 
vorher geweſen, nachgehends nicht zu fepariven , und müffe das Af 
ſecuriren den ordentlichen Handelslauf nie behindern , daD. J... 
A... in diefem Falle nichts anders vorgenommen, als was er würde 
gethan haben wenn Er nicht affecuriret newefen. Dahero con⸗ 
demniren Arbitri die Aſſecuradeurs dahin, daß fie pro rata den 
Schaden an dem Tabacf fo viel Dn. J... A... beiveifen würde, 
dag würklich aus dem von Vera⸗Crux aus, an Bord gehabten 
Gelde oder Effeeten entſtanden, mit demſelben gemeinfchaftlich zu 
tragen haben. Aber von dem Schaden an dem Taback, den 
Dn. J... A... vorhin in Havana gehabt, und nicht aus denen 
von Vera⸗Crux gekommenen Effecten an fich gebracht, fprechen 
Arbitri die Aſſecuradeurs frey, weil das Schiff auf dem Wege 
von Vera⸗Crux nach Havana fehon mehr, als die verficherte Sum⸗ 
me betragen, am Bord gehabt, folglich jene, wenn daffelbe auf 
dieſem Wege verungluͤcket wÄre, ihre gegeichnete Summen zum vol- 
fen hätten bezahlen möflen, und A... in Havana gewefener Tg: 
back wäre alsdenn in diefem Unglücke nicht begriffen; mit welchen 
Arbitrio beyde Partheyen fich zufrieden bezeigten. 


. 
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* Caſus. | 
Wie * Werth der ſpaniſch ⸗ weſtindiſchen 


Gelder und Waaren in London berechnet worden, um 
einen vollen Schaden und Riſtorno von der Praͤmie 
zu reguliren. 


A: 1744 den 18 Sebr,ließ F. S. durch die Märkters FE und G. 

zu. London, 7000 Pfſteẽ aſſecuriren, auf Effeeten unter 
Regifter für Rechnung G. & J. T. in Cadir, von Lima oder 
einigen andern Hafen in der Suͤd⸗See, nad) Cadix oder einigen 
andern Hafen in Europa, wo das Negifter fic) endigen wuͤrde. 
Der Rifico wurde erfläret auf Die Schiffe Louis Erasme, Notre 
Dame de la Delivrance und La Lys, oder einige von —5 
ſelben. 


Die L. A. Ce, zeichnete durch Maͤckler F. fuͤr — Pfſtẽ 5250 
und sinige Privati pei Maͤckler Ger 750 


Bon obigen Schiffen wurden auf ihrer Zurückreife drey, nem⸗ 
lih: La Marquife d’Antin, Louis Erasme und Notre Dame” 
de la Deliyrance von den Engländern genommen. 


E. S. foderte Darauf den Schaden von der 2. A. Ge, und die a. Nach der 


Sn welche Er derfelben durch den Maͤckler F. einliefern Ib 
Mutere wie folget ; | 


—* Verlohren in La Marquiſe d'Antin: 


& 3 73 don 


1 RR 


7 von 82500 Pef. in Gold und Silber — Pef. 126927 
4 ge 22610 - aufdie Fracht des Regiſters 
| aßignirt — — — — i1305⸗- 

50400in Cacao à ß Peſ. ⸗6300⸗⸗ 


Bel 302977— 


Berlohren in Loki Erikne: 


36500 - in Gold und Silber 
‚unter Regiſte — — — 515⸗— 


Verlohren inN.D. de la Delivrance: 
= 4000 in Gold und Silber. 
regiſtriret — — Peſ. 615 
16000 = auf die Fracht des Per 
| gifters aßigniret — — 2000 


2615 — 


em 
a‘ 


Arriviret in La Lys: 
4000 - in Gold und Silber 
regiſtriet — — Pef. 615 
12000 - auf die Fracht des Ne 
gifters aßigniret — — 1500 


AI 
N 


— 
om 
R 





21 15 
Pef. 40642 °— 


» BEIDE a3 — — —  Piltzuigr 
Prämie a 304 pP. C. — — 2614⸗- 


— Pfſtẽ 9728-7 


Arriviret 


A 
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Arriviret 2115 Peſſa 33689 — Pie 370 
Praͤmie — ——— — 836 
ann ee | Arge 
- Be 9222 7 
auf 9728 ae vellbhren 972227, iſt auf 98 — 92 Pfſte 18 


Die L. A. Cr. aber, auf genommene Inſpection derer in denb. nach der 
Priſen gefundenen Driginal-Schriften , machte Dagegen Die Mech Meinung 





r w I! ® a y wer 
% — Kr ER — SEO 


Hung fülgendermaffen ; einer Aſſe⸗ 
— BF curanʒ⸗ — 
Verehrent in la Marquiſe d’Antin: ü —— 


72 000 82500Pe — m en Pefl — 
3 * 6089 Rs Eat, die an ſtatt se Xs fi) 
niur regiſtriret finden, und an ftatt gefoderter 8 Pef. * | 
vermöge des Abladers authentiken Briefes nur a 7 * 
Peſ. an Bord koſten, iſt von 42623 Peſ. — 53277 7 
NB. 4 von 22610 Pef; auf Fracht aßigniret, wer... 0 oo. 
Wworfen, weil die Fracht nicht eher ein Eigenthum Kirn 
des Schiffes wird, bis ſelbige gewonnen und Die 
Reiſe geendiget iſt, auch zufolge des Regiſters 
Feine ſolche 22610 Peſ. fuͤr Rechnung vorbenann⸗ 
ter T,.. gekommen, die Police aber lautet auf 
E ffecten unter Regiſter 
blebben — — — — — Peſ 1801907 





J 
* J 
* 


— ; Rerlohren in Notre Dame &c. 


“#97 16000) = auf Fracht, TEL wie oben, 


or WVuboerlohren 


v 


1668 Be uͤber 
Verlohren in Louis Erasme: eh 


A von 36400 Pl — —  Pefi- 5615⸗ 


verlohten Peſ. 24249, 7° 
Arriviret in La ia | | 
7» bon 4000 Pl — PR — 


12000auf die Bruch bainmn 
als oben, che 


“e "Pet. ——— 


von welcher Summe, im Galle das Schiff glück- 


lic) angekommen wäre, für Fracht und In⸗ 

dulto würden abgezogen feyn 17 pP. CC... = 4227 
und alfo der Affecurirre für die ——*— > 
Summe zu empfangen haben —  '—  Pef. 206 7% F 
welche Peſos von 10$ Rera find und a 39 68 für 
8 Reta in London werth zu halten, folglich iſt | 
das Intereſſe von affeeurirten RP PRE : 
alleine 7 — — ft 44547 1? 
und zu riſtorniren die Praͤmie von — 254518⸗ 


Pffte 70004. — 





: Solchemnach betraͤgt der Verluſt in den dreyen 


Schiſſe ⸗8 — — 
ab 17p... — — — 412223 
Pe 2012673 
a 105 Rpta und 39 8 — Pſſte 4343-137 vi 
auf 7000 P FILE verlohren 4343 Pitt 13 3 78 E 
* auf * Ei BE nn un ©1155 3257. 1572 


a 
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auf 7000 Pfſte zu riſtorniren 2545 Pfite 18 $ 
7. Hiſt auf 5250 Pfſtẽ 1909 Pfſtẽ 10ßa 
3686. — — —- Pſfſte.692⸗ 3710 
Und wäre die Compagnie nur fehuldig zu bezahlen: | 
auf Pfſte 5250475 Pf 4 598 — Mile 39497 19-— 
fi Ai Pte 325771572 an Verluſt. . 
1909 +10 + - an Riſtorno. | 
82713 2- arriviret. 


pfſte 5249 18-2 


Nach dieſer Rechnung wuͤrde der aAfſecurirte Kir fein Siber 
eben und accurat fo viel empfangen haben als ob es angekommen 
wäre, und der Maͤckler F. erkannte die Billigkeit derfeiben , verz 
meinte aber, weil man zu London generaliter gewohnt wäre, die 
Prämien zu den Koften hinzu zu fügen; (ohngeachtet fülches bey Re 
touren in Silber nicht recht zu feyn fehiene) daß die Sache auf ein BR 
promis zu ſtellen wäre. 


Weil jedoch die 2. A. C. von obiger ihrer Rechnung nicht ab⸗ c. nach dem 
sehen wollte, wurde der Mackler G. gebraucher, um zuerſt mit den Adjufte- 
Privatis das Adjuſtement zu machen; wobey er auch in Anfehung ment eini⸗ 

des Silbers die Rechnung igtbemeldter Compagnie als richtig, ohne g Mädkler 
Bedenken annahm, aber in Anfehung des Cacao vermeinte, daß, — 
weil ſolcher in Europa mehr werth als derſelbe in Weſtindien g⸗ 
koſtet, es wohl erlaubet waͤre, die Praͤmie zu den Koſten hinzuzu⸗ 


fügen, und formirte alfo die Rechnung wie folget; 


In La Marquife d’Antin 


„3 von 6089 Casqs Cacao a 8 Pef. (befiche die rg oben 
in der Compagnie Rechnung) 


* 


v | 487125 
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487125 Pl.a4f48 — — Pie 13196 578 


Prämie auf 2190 Pfſtẽ 2 36% p. c. — 804: 16: 6 
—— rp.C. — — — 21⸗ 4710 
73 von 82500 Peſ. — — Pel. 12692 
* In Louis Erasme: 
= von 36500 = — — — 17 5615 
In N. D. de la Delivrance: ; 
#0 400 - — — — 615 
z von 16000 -  (bejiehe die Anmer⸗ | 
kung wie oben) — 2000 
In La Lys: 
sim 000 - — — — 615 
von 12000 - (befiehe die Anmerz 
Fung wie oben) — 1500 
Pef. 23037 


ab 17P. C. — — — 3916 


Peſ. 19121 


à 104 Reta & 3z99 — — Pit 4r26- 14 7 
Pit 6272⸗ 17— 


Arriviret in LaLys 2115 Peſ. 
»17Pp.C. — 360 - 


Pef. 1755 à 104 Reta und z09 378: 15 2— 
auf 7000 Bft — — — Pit 58937 6-— 
iſt fur danders Pffie — —  — 


847 376 
PR - 
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Mid 5893.6. a 98 p- C. Pille 6orız 374 
und alfo die zu riftornivende -— — 988:16-8 
a 342p.C. Mt 34173. | .‘ 
auf 7000 Pit — 34173 iſt fr 100 — "471776 


ift Pte 89-173 für 100 , welche vorbemeldte Privati bezahlet 
haben. SR: 


Nach diefem Exempel begehrte F. S. auch mit der 8, A. Ce. d. nah ei⸗ 
den Schaden zu reguliren; dieſe aber erwies Ihm Elärlich, wasınaf — beffeen 
ſen in der Berechnung des Cacao den Privat⸗Aſſecuradeurs Unrecht a RE 
widerfahren und eg ein Error fey, den Werth der Waaren von den inn-Goms 
ſpaniſchen Weſt⸗Indien auf eine andere Art zu europaͤiſchen pagnie, 
Gelde zu redueiren, als das in natura von dorten kommende Sil⸗ 
ber vendive, oder rendiren koͤnne; denn es fey Fein Wechſel⸗Cours 
von den fpanifihen Weſt⸗Indien vorhanden, worauf für den 
Pefo 46 48% zu machen ftehe ohne einen Sees Nifico zu laufen; 
- fondern um den Werth eines Peſo von dannen in eurovaͤiſches 
Geld auszurechnen, möge auf Feine andere Weiſe gefihehen, als 
die Koften des Tranfports nach) Europa, nemlich die Fracht, den 
Indulto und die Affeenranz: Prämie davon abzuziehen ;- Aber 
wenn eine Addition der Prämie a 36% p. C. auf den Cacao (den 
Pefo zu 46 48 gerechnet) ftatt haben follte, fey eben fo viel als zu 
ſupponiren, daß ein foicher Pefo 73 ß rendiren koͤnne. Ubrigens 
ſey auch bekannt, daß die Aſſecuradeurs mit den Conjuncturen 
der Waaren, und ob felbige Bortheil oder Schaden bringen, nichts 
zu thun haben, auch mehrmahls Güter von den ſpaniſchen Welt 
Indien fehlechter ale Gold oder Silber rendiren; und bey der 
Addition einer fo hohen Praͤmie à 364 p. C. (wenn man fie ad- 
mittirte) der Affeeurirte, im Falle das Schiff verfohren „zuweilen 
um ein halbes Capital beffer ftehen würde, als wenn das Schiff 
gluͤcklich zuruͤckk gekommen wäre , und Er dabey feine Retouren in 
V 2 Silber 
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Silber empfangen hätte. F. S. gab zu verftehen, wenn feine For 
derung zum Gerichts Proceß Fäme, daß Er nach folgender Rech— 
nung, um die Bezahlung des vollen Schadens anhalten würde; 


Fir Verluſt, gleichtie er in der Londoner 

Eumpagnie angefeset ft — — Vie 325771777 
Für Prämie von 5250 Pfſtẽ 4364 — — 19297 76 
Fir Eommißion und Pole  —  —. — 29496 


"PMiil,5210714>7 ı 
Und wie er ef 5250 Pfſtẽ nur 498 p. C. zu 
empfangen — — — — —  S145 7 


R hätte Er mit der. Addition der Prämie gnugfame Intereſſe Fi 
Die volle Summe, 


Die Compagnie durfte nicht börtrebten, daß dieſe Rechnung 
vor Gerichte ie wurde gut geheiſſen werden, iedoch um die Bloͤſſe 
oberwähnten Adjuftements (obwol es fie eigentlich nicht angieng) 
nicht aufgudecfen und Feinen Proceß zu haben, erwaͤhlte Sie lieber 
etwas weniges von ihrem Mechte zu weichen, und ließ fich gefallen, 
diefe Sache groflo modo zu adjuffiren; Cie besahfte eines für 
alles Pit. ..., das ift, P. C. weniger als der Mäckler G. - | 
mit denen Privat: Aſſecuradenrs verglichen hatte. _ Cie ber 
waͤhrte Dadurch zur Gnuͤge die Nichtigkeit ihrer Anfangs gegebenen 
Rechnung, und daß jenen zu nahe gefchehen ſey. “u 
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8. Caſus. 
Ueberſetzung. 


Resiemene ‚des Avaries 
IX Grofles & Communes 
vSurvenues auNavire leMen- 
. tor de Bordeaux, Cap.Ni- 
colas Eli€ Mee, par le mau- 
vais tems qu’il a eſſuyé en 
- faifant fa route de ce port; 
- dont il eft parti le 17 Sept. 
1744. pour aller a la Marti- 
nique, & nottament le 29 
du meme Mois, ilrecut un 
* — 
coup de Vent qui lui em- 
portala vergue de civadiere, 
& la voille qui etoit neuve 
fur entierement dechiree, le 
Coupis du gaillard devant 


defonce, toutes les epoutil- 


les du gaillard & Liſſe em- 
ortees, le bout dehors du 
fock & le grand eray cafle. 
Le 2 O&. fuivant il fut ren- 
‚contre d’un Corfaire An- 
glois avec lequel il fe battit 
Vefpace de deux heures & 
‚demie atroisheures; le6 du 
'memeMoisilrecut un coup 
de Vent qui lui emporta‘la 
* Miſaine, 


Reutun⸗ der Groſſen und 
I% Sommunen Haverey⸗ 
en, welche dem Schiffer le Men- 
tor de Bourdeaux, Cap. Ni- 
colas Elie Mée, auf der Meife 
von Bordeaux nah Marti 
nique durch Ungewitter zugeſtoſ⸗ 


ſen. 

Nachdem daſſelbe am 17 Sept. 
77744 von dannen abgefegelt, hat 
am 2qten deffelben Monats der 
Wind die Rae der Ober-Blinde 
weggefchlagen, Das Segel daran, 
welches neu gerefen, gänzlich zer⸗ 
riffen, den Schnitt. des Vorder⸗ 
Kaſtels ausgeftoffen, alle Backhoͤl⸗ 
zer des Backs und Abſatzes mit 
weggenommen, wie auch Die Foe⸗ 
fer paack ſamt dem groſſen Stag 
gebrochen. 

Am ꝛiteen Oct. begegnete ihm 
ein englifiher Caper, mit wel- 
chem es fich zwey bis drey Stun 
den lang gefehlagen, Den 6ten 
ejusd. ſchmiß der Wind die Foe⸗ 
ke⸗ oder den Vormaſt weg, und 
das Schiff war wegen der Hef 

Y3 tigbeit 
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Mifaine , & le Navire ne pouvant plus gouverner Par la 


Violence du Vent, il fut force de faire couper 


fon Mat 


d’Artimon qui fut jette a la Mer avec toute fa garniture, 
voilles, envergues, manoeuvres& poulies; le meme jour 
le Vent lui emporta le tourmentin, le fock & petit hu- 
nier , & le Navire s’etant engagé presque fous l’Eau, le 
Cpt. für force de faire couper les haubans du grand Mat, 
qui fe caffa a fept ou huit pouces au deffous de lahune,du 
quel il perdit toute la garniture, voilles, vergues & pou- 
lies & Ecouets, de quoi il fit Jetter a la Mer douze Can- 


nons de quatre Livres de Balle, avec leurs: aftuts 


& etant 


hors d’etat de pourfuivre fon Voyage il fut relacher a Lis- 
bonne, comme il eft juftifie & plus armplement explique 
par le.proces verbal fait a Bord dudit Navire le 6 O4. 
1744. & Declaration faite a Lisbonne devant le Conſul 


de France le 19. dudit, le tout bien & duement atteſté. 


Savoir ; 


Etat des Groffes Avaries, 


a 


Extrait du Compte de Mefßss B...,P..., C...& 
Comp. de Lisbonne certifie par le Gapitaine & reduit en 


Argent de France comme fuit, 


Remplacement des Mats: 
Pour un Mat d’artimon coupe & Jette ala Mer 


remplace par un autre uiacaute — L,400-— 


Pour un grand mat aufi coupeid. — — 
Pour une grandehune — — — — — 
. Pour un grandchuue — — — — 


Pour le chouquet du grand mat de hune — 


Pour le Mat de perroquet de fougue — — 


600 -— 
87-10 
0 
12-10 
sY-p 
Pour 
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tigkeit des Windes nicht weiter zu regieren; man war dahero gez 
zwungen, den Bezaans⸗ oder Hinter⸗Maſt zu kappen, welcher mit 
allem Zubehör , Segeln, Raen, Tauwedkke und Bloͤcken in die 
See fiel. An demfelben Tage riß der Wind annoch die Ober: 
blinde, Stenge und Vor⸗Mars⸗Segel fort, und das Schiff gieng 
beynahe unter Waſſer; der Schiffer fahe fich demnach genöthiget, 
die Wand oder Haupt⸗Tauen des groffen Mafts Fappen zu.laffen, 
welcher unter dem Korbe in viele Stücke brach, wobey zugleich alle 
dazu gehörige Segel, Stangen, Naen, Tauen, Blöcke und Hal 
fen verlohren wurden; Ex ließ deshalben zwölf vierpfündige Kanonen 
mit ihren Laveten über Bord werfen, und da er feine Reiſe fortzur 
feßen nicht im Stande war ‚Tief er zu Liſſabon ein, wie folches aus 
denen, auf gebührende Weiſe, am 6ten Oft. 1744. an Borde 
aufgenommenen Auflagen , und am ı9ten ejusd. zu Liſſabon vor 
dem franzöfifchen Conſul abgelegten Zeugniffen mit mehrern er⸗ 
hellet, nemlich: | 


Derzeichniß der Haverey⸗Groſſe. 


-.. Ausgug der von HerrenB..., P..., C....& Comp, 
zu Liſſabon, gefandten und von dem Schiffer richtig erfannten 
Rechnung, zu franzöfifchen Gelde reduciret, wie folget, 


Neue Maſten: 


Fuͤr einen Bezaans⸗Maſt, an deſſen ſtatt der gekappet 
und über Bord geworfen worde — — — L4oo⸗— 
Für einen groſſen Maſt wiesen — — — 600⸗— 
Fuͤr einen groſſen Maſtkorb — — — — 87-10 
Fuͤr ein Eſelshaupt am groffen Mat — — — 69 :— 
Für das Efelshaupt der groſſen Maſt Stenge — 12-10 
Fur die Hinter⸗Maſt⸗Bram⸗ Stenge —  5j0r— 
| Fuͤr 


” 
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Pour la Vergue dArtimon — — — L.75-.— 
Pour la Vergue fougue — — — — 75⸗— 


Pour la Vergue de peroquet de fougue — — 45-—. 
Pour lahune d'Artimon — — — 50— 
Pour les deux chouques = — — — — 5— 
Pour un grand Mat dhune — — — — 180-— 
Pourlagrande Vergue & Vergue du Sigpd hunier 240-— 
Pour trois bouts de hors des Vergues, un grand 
. Mat de peroquet & mat de pavilon — — 80-— 
Pour fagon des Vergues & Mas — — — 
Pour les Barres de la grande hunne, & un grand | 

hunie — — — — — — — 6⸗ß— 
Pour les Barres du Mat d'Artimo — — 50— 
Pour les poulies morques & Caps de Moutton - 227-— 
Paye au forgeron pour ferrer les hunes, les 

Caps de Moutton, les Chouquets, Gambes 

de hunes, Chandellerie, Croqs & Gambes 


pour lesperoquets — — — — — 320.— 
Pour les Courbes pour lesGoutereaux dugrand 
Mt — — — 1⸗⸗— 
Pour des Cloux de differentesgrandeurs. — 47-10 
L. 2930710 


‘ Remplacement des Cordages: 


Pour une Piece d’haubans pefant 05 
revenant Argent de France — .L.480 


our un grand Etay, & Etay de hune pe- 


fant 300 tb — _— — 180 
Pour les manoeuyres courantes du grand 
Mat & Mat de Mizaine pefant 2400 16 1440 


Pour 
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Fuͤr die Beſaans MaſtRae — — 1L. 75⸗— 
Far Die Digi Nat -m— 7 — N nz 
Für die Kreuz⸗Steng⸗Rae — ei 45°— 
Fir den Beſaans Matt: Korb — — 50⸗—- 
Für die beyden Eſels.Haupte — — — 50— 
Fuͤr eine groſſe Maſt Steng — — 180⸗- 
Für die groſſe Rae und groſſe StengeNae — 240⸗— 
Fuͤr drey Spaken zu den Raen, eine groſſe Bram ⸗ 

Stenge und FlaggenStock — J 807— 
Fuͤr die Raen und Maften zu machen — 197⸗— 
Fuͤr die Balken des groſſen Korbes und einer groſſen 
Maſt⸗Steng — — — 0 
Für die Balken des HinterMaſtes — — 
Für die Blöcke, Kloben und Jungfen — — 227⸗— 
An den Eiſen⸗Schmidt fuͤr ſeine Arbeit die Maſt— 

Koͤrbe, Jungfern, Eſelshaupten, Spreetau: 

en, Klampen, Haken und Puͤttings zu den 

Bramſtengen anzufchlagen — — 320— 
Für die Krum⸗Hoͤlzer zu dem groſſen Maſt — 15⸗— 
Fuͤr Nagel von unterſchiedener Groͤſſe — — 47:10 


L. 2930-10 





Neue Tauen: 


Für eine Wand gewogen goo IE nad) franzoͤſi⸗ 

ſchen Gelde gerechnet — — L480 
Fuͤr ein groſſes Stag und Korb⸗Stag gewo⸗ 

gen 300 Ib — — — 180 
Für die laufende Wand des groſſen Maſtes 

und des Vor⸗Maſtes gewogen 240015 1440, 


3 Für 


rn Vorfaͤlle tiber 


Pour les haubans & Etais du Mat d’Artimon u 
pefant 0b —— 240 R 
Pour les haubans de hune & manoeuvers 
eourantes pefant 500 Ib — 36000 





| 2640: — 
Remplacement des Voilles. 


Pour 13 pieces de toilles a voille pur Ye 

les deux Baffes Voillesrevenantä L.7317 5 
Pour‘ 13 Pieces moins fortes pour les 

huniers & tourmentin. — — 

Pour 6 dito 3 pour le perroquet de ? 885:— 

de fouge & Artimon 
Pour 19 dito 3 revenant enfemble 
Pour 7 dito pour les Voilles d’Etay & 

Fock — — — — 288r515 
Paye au Voillier pour la fafen — 602- 8 
Port de la Toille chez le Voillier & des 

VoillesauBorddeaMerr — — 3-12 


L. 2£I1 — 
Sur quoi il faut deduire pour lavoille de 
Civadiere, le tourmentin, le fock & 
le petit hunier, qui feront portes dans 
. lereglementdel’Avarie particuliere & 
qui ont Ete eftime par le Sieur Chio- 
tard Voillier au pro rata de25ııL, 
que letout a couteẽe — — 800 -— 





1711-10 
L. 7281-10 
Rem- | 
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Für die Wand und Stag des Hinter: m 


gewogen 4001b 240 
Fr die Korb : and un und (aufende and 
getvogen 500 Ib — * 300 


2640⸗— 


Neue — 


gi 13 Stick Segel: Tuch für di die beyden 
Unter-Segel L.7317 5 
Fuͤr 13 Sit —— Sorte fuͤr die‘) 
Stengen und Ober Blinde — 
Fuͤr 6ditoF für die Kreuz⸗ und Beſaans⸗ 885⸗ — 
Stengen — — | ‚e 
Für 19 dito 3 zufammen — 
Für 7 dito -für die Stag und zoc⸗ 








gel 288-715 
An den Segelmacher Für f feine Arbeit — 602: 8 
Diefes Segel⸗Tuch an deri Segelmacher und 

die Segel an das Schiff zu liefen — 3712 ° 


Ä L. 251717— 
Davon ift abzuziehen die Ober⸗Blinde, die 

Kreuz: Stenge , die Bor: und kleine 

Stenge, melde in die particuliere Ha⸗ 

verey gebracht werden müflen, und von 

dem Segelmacher Chiotard pro rata der 

2511 L. gefchäget worden, als fo viel alles 

gefoftet — — — 800⸗— 


1711⸗— 





* ꝛ L. 7281-10 
3.2 Neue 


180 Vorfälle Aber 


Remplacement des Canons, affuts, poudre confommee 


pendant le Combat , boulets &c. 


Pour ı2 Canons jettes a la Mer pen- 

dantla Tempete, remplacespar 12 

autresCanons qui ont coute - 1260 -— 
-Pour 24 Journees de Charpentiers 

pour racommoder lesaftuts - - 72:— 
Pour les Efieux des afluts - - - g.— 
Pour 3 Batons d’Efcoufllon — 7-10 
Pour Clouds pour les affutss — 1-17 
Aux Portefaix qui ont porte les 

Canons au borddelaMer —  10.— 
Aux Bateliers qui ont porte les Ca- 

nons a bord — se 
Pour 8 platines pour les Canons — 14-— 


L. 1394- 7 


Pourroo Ib depoudreäfeuL.ıor- 11 
Pour 25 Boulets ronds 12-Io 
Pour 25Bouletts — 40-2 


155- 3 


Pour 3 Muids d’huile qui etoient 
dans les Bouteilles du Navire & 
qui ont Ete caflees par la chute des 
Mats 

Pour les Droits des Mats, Vergues, 





mm | (immun — 


1549-10 


30- m 


Voilles, Canons, Cordages &. — — 683 -.— 





L. 9544 -— 


Com- 
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Neue Kanonen, Laveten, Schieß?Pulver an ſtatt desjenigen 
das in dem Gefechte verbraucht worden, Kugeln. 


Fuͤr 12 Kanonen anftatt dererdie in waͤh⸗ 
rendem Ungewitter ins Meer geworfen 


worden — — L. 1260 — 
Fuͤr die Laveten auszubeſſern, 24 Tage 

lohn Zn — — 72⸗— 
Fuͤr die Achſen dazu — 9⸗ — 
Fuͤr 3 Stuͤckwiſcher — — 7r10 


+ Für Nagel zu den Qaveten — — 117 
Für die Arbeits + Leute die Kanonen De an 
den Strand zu bringen —— 10⸗— 
Fuͤr die Everfuͤhrer dieſelben an das Sci 


zu fuͤren — — — — 20⸗— 
ra nalen — nn N 1m 


L. 1394» 7 
Sir roo b Schieß⸗ Pulver L. 1025 11 
Für 25runde Kugeln — 12710 


Fir 25 Kugeln — — 40 2 | 
| 1557 3 


Fuͤr 3 Ochshöfte Oehl welches in Flaſchen 
in dem Schiffe aufbewahret, und welche 
durch den Fall der Maſten erbruc 


worden — — — — 30⸗ — 
Sir Zoll von den Maften, Haen, S Se: 
. gel Kanenen, zaumufw. — ——___ 6837 


L. 9544 
3 3 Com⸗ 


1549710 _ 


e Commiflion de Mefsts BEN P.: Y Gi, BE R 232 2 
Comp. de Lisbonne qui ont fait au Cpt. 
lesAvancesnecefläires pour lebefoinde N 
fon Navireä2p.C, — —.——, 190-17- 6 

Pour P’honnoraire du prefent Reglement — 48-— -.— 


Total des Grofles — — 1. 9782-17- 6 





Capitaux = doivent' füporter ces Avaries, fcavoir 
la Cargaizon , les Märchandifes ä fret, la moitie du ne 
vire & la moitie du fret comme fait. 


Etat de la Cärgailon. 2 
Pour Meſſ. C.. — Proprietaires de la Cargaifon: 


22 Tonn*,zvindeVillerougerevenantäL.5266- 5 Su 


61 - -. vinrougede Cahors — 9328-—-11 


9 - - #yin blanc;  — — — 1590-18 -.6. 


600 Barils farine- } 
6 Boucauds gruau ;j — ——— 
538 Barils de Boeuf Sale — —  16578- 5- 9 
85 frequins | 
59 demys dito 

100 Caifles Chandelles — — 1474-19-— 
25 frequins Suif — —578- 8- 9 

29 Barils Cochon falle & un — Lard 365-18- 
67 Ancres Eau de Vie — — 469- * 
2 Boucauds Jambons  — — 85 — — 
161 Faix Fullard — — — — 471-15-— 
5 Barils Cloxx — — — — 650-I0- 9 
30 Paniers Liqueurss — — — 183 —— 
L. 52338-—-I0 

Pour 


— — 2 


— 2110- 6- I 
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Commißion der Herren B..., P. C... 
& Comp. zu Liſſabon, weiche dem Schiffer, 
zu den Bedürftniffen des Schiffes, Das nöthige | 
Geld vorgeftrecfet haben, a2p.C.  -— 190217: 6 
Fuͤr das Honorarium diefer Negulivung  —— 48⸗ —⸗— 
Total der Haverey Groſſe — Ls. 9782717 6 


Capitalia welche dieſe Havereyen zu fragen Ku ; nem⸗ 
lich die, ſowohl für Rheders Rechnung als auf Fracht geladene 
Waaren, der Halbe Werth des Schiffes und die halbe Fracht, 
wie folget; 
Verzeichniß der Ladung: 
Fuͤr Rechnung Hnn. C... & D... Eigenthuͤmer der Ladung: 
22% Tonnen rothen Wein — — L. 5266⸗ 5⸗— 
— + > rothen Wein von Cahors 9328⸗— 2 11 
94 ⸗weiſſen Wein — — 19590⸗186 
oo Faͤſſer Mehll 
Bu a Garner —— 
538 Faͤſſer hä — 16578⸗ 5 9 
85 Keine Tonnen Butter ) __ — 
59 kleinere dito 21107 6# 1 
100 &iften gegoffene Liche — 147419 — 
25 Heine TonnnTZad —— — 578: 8-10 
29. Faͤſſer Schweins⸗Poͤckel⸗Fleiſch und Speck 365713 9 
67 Anker Drantewein "— — — 469⸗ 57 — 
De 2 A 
361 Laſt State — — — —  qjlrıj— 
5 Faͤſſer Naͤge — — — — 0650710: 9 
30 Koͤrbe ums — — — 18⸗——— 
L. 52338 — 10 
Fuͤr 


184 WVorfaͤlle hber 
Pour M.G.. 


8 Tonneaux Vin, montant L. 1200-—-— 
48 Barils Farine — —  862-12-10 
’ 2062-12-10 
L. 54400-13- 8 


Pour le fret que nous evaluons n e 
‚total a 260 Tonneaux a 200Ible | 
Thara, monte 5200015,& pourla 
.zfuivant Pordonnance.de 1681 L. 26000 
Le Navire afflırea Londres au Mois 
d’Aout 1744 fur le pied de 200015. 
Sterl., a la quelle ſomme il a ete e- 
value par la Police, pour tenir lieu 
de Capital, ce qui fait Argent de 
France au Change de 313 9 Sterl. 
par Ecu, monte 4 44307 Ls. & que 
nous eftimons dans Petat qu’il etoit ‘2 
apresl’Avarie 30000 Ls. & pourla$ 15000 
| ATOOO -— nu 


Entier Capital — — L, 95400-13- 8 





Laquelle Somme de L. 9782 - 17 - 6 montant des 
Avaries fuivant P’Etat &.autres, reparties für L. 95400- 
13-8 de Capital, PAvarie s’eleve a dix Livres cinq Sols 
un Denier p. C. qui doit etre fuportee par les bas nomme&s 
fuivant IEtat & Repartition ci-apres, S$gavoir. . 


Par 
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Sir Hn.G». | 

8 Tonnen Wein — - L. 1200.—,— 
48 Faͤſſer Melhh —— — 862-1210 | 
* | 2062-12-10 
L. 54400:13= 8. 


Für die Fracht welche wir überall auf 260 

. Tonnen fehäsen, ift 4u 200 ( die Thara 

52000 {& und zufolge der Drdonnance 
von IST — — [26000 


Das zuLondon im Monat Auguft 1744 
auf 2000 Pflte verficherte Schiff (auf 
welche Summe deffen Werth in der Do: 
fice tariret worden) beträget in fran: 
zöfifchen Gelde nach dem Wechſel⸗Cours 
zu 3149 Sterl. für den Ecu — 44307 
L. und welches wir nach der Haverey 
werth zu ſeyn ſchaͤtzen Z0000L. iftfürdies 15000 


— 41000⸗ - ⸗— 


Ganzes Capital — L. 95400+ 13: 8 





Die Eumme der L. 9782176, als der Betrag der Ha: 
vereyen wie vorgemeldet, über L. 954007138 Capital verthei⸗ 
let, koͤmmt die Haverey auf zehn Liores, fünf Sols, ein Denier 
p. C., welche von den Nachbenannten, zufolge nachftehender Rech⸗ 
nung und Eintheilung, getragen werden muß, nemlichz 


- Aa Die 


186 Vorfälle über 


Par la Cargaifon montant ala Somme de 
L. 52338-—-10 a thſt᷑ 10-5-1p.C. -L. 5366-16- 6 
Par Mr. G... chargeur & fret pour | 


2062-1210 0— 19 21-17-9 

Par la $ du Navire & la & du fret 
41000 — — — — — 4204-10- 3 
L. 95400- 13- 8 | “ L. 9782- 17--.6 











B 5% | 

r r 

Nous fouffignes Arbitres nomme&s & accordes par 
les Parties, fuivant leurs Confentemens du 27 Avril der- 
nier , certifions avoir fait le prefent Reglement fur les 
pieces ynommees, a Bordeaux le 4 Juin, 1745. 


Pour Copie : ‚Pour Copie 
Vignes. Broðũet. 
Aſſureur ſur la dite Cargaiſon. 


eglement des Avaries ſimples & particulieres ſurvenues 

au Navire le Mentor de Bordeaux, Nicolas Elié Mée, 

par les divers coups de Vent & mauvais Tems qu'il a 

foufert en faifant fa Route de ce Port pour PIsle de laMar- 

tinique, fuivant le proces verbal & Declarations citees au 
Reglement des Avaries grofles. Sgavoir: 


Pour la Part & Portion que doit fupporter 
‘ leNavire dans ’Avarie grofle fuivant le 4 
Reglement & d'autres Parts» — L. 4204- 10-23 


Etat 


Aſſeeuranzen und — ———— 187 
Die Ladung für | 
L. 52338? — 10 2PfiR ro⸗ 5: 1p.0,L.5366-16- 6 


Hr,G..., der auf Fracht geladen für 
Bobs: 12⸗—10 — — — 21110: 9 


Die Helftedes Schiffes und die ae der Fracht 


41000 7 — 7 — — 42047107 3 
L.95400:13 8 5 * 1.97877177 6 











Wir Unterfehriebene,toelthen die Entfcheidung diefer Sache von 
den Partheyen zufolge ihrer am 27ten April jüngfthin gegebenen Ein⸗ 
willigung, aufgetragen worden, bezeugen, daß wir Diefe Megufie- 
zung nach den darinn benannten Urkunden abgefaffer haben, zu 
Bordeaur den ten Zunii, 1745. 


Vignes. | Broüet. 


Reeuluna der einfachen und particulier Havereyen welche dem 
Schiffe le Mentor de Bordeaux, Nicolas Elie Mée, durch 
verſchiedene Wind⸗Stoͤſſe und boͤſes Wetter auf der Reiſe von dan⸗ 
nen nach der Inſul Martinique uͤberkommen, laut der Auſſagen 
und Zeugniſſe, welche bey dem Reglement der Haverey⸗ Groſſen 
angefuͤhret worden, nemlich: 


Fuͤr das Part, oder Theil, welches das Schiff in 
der Haverey⸗Groſſe tragen muß, no vor⸗ 
beſe hriebener NS — — — L.4204: 10: 


Aa 2 Ver⸗ 


188 Vorfaͤlle uͤber 


Etat des Avaries particulieres au Navire: 


Pour les Liſſes & Montant du Gaillard 
devant emportées par la Mer L.45 
Pour les Liffes für Bord id... — 24 
Pour 4 Raccages pour les Vergues 13 
Pour les porte-verguesa Babord — 72 
Pour les Liffes du Gaillard derriere 30 
Pour lesVitres delaChambre — 12 
Pour la Table de la Chambre — 40 
Pour la Porte de la Chambre — 18 
Pour une ChaudiereaBray — 36 
Pour 15 Journees de Charpentier qui 
ont mis Lifles & porte-vergues 45 
Pour 25 Quintaux Bifcuit perdu * 562 
Pour 150 {5 Morue feche qui a été 
pourrie parlaMer — — 36 
Pour 150 tb M£che aufli entiere- 





ment PourrIee? SI 
Pour uneCloche du poids de ssöem- 
portee par un coup de Mer 103- 2 


Pour trois Cages a Poulle caſſces par 
les coups dMer — — 120 
Pour la Mizaine le Tourmentin & 
le Fock emporte d’un coup de 
Vent avec le petit Hunier, eftime 
par le Sr. Choitor Voillier au pro 
‚rata de2511 L. que toutesles voil- 
les ont coute — — — 800 
Pour 40018 Etoupe pour calfater le 
Navire — — — — 70 


Pour 
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Derzeichniß der Particulier. Haverey an dem Schiffe: 


Sir die Barckhoͤlzer und Stuͤtzen des Vor⸗ 
Kaſtels, ehe ſolche von den Wellen weg⸗ 
geſpuͤhle worden — — L. 45 

Für dito des Borde — — 24 

Füͤr 4 Racken zu den Ran — — 13 

Kür die Neeglings am Backbord — 72 

Für die Barckhoͤlzer des Hinter-Kafteed 30 

Für die Fenfter in dr Sammer — 12 

Für den Tiſch daſelbbt — — 40 

Für die Thüre dafelbft 2 ——— — 18 

Für einen Pech-Keffl  — — 36: . R 

Für die Zimmerleute, 15 Tagelohn, welche 
die Barcfhößer und Reeglings angefeßet 45 

Für 25 Quintalen Bifeuit, fo verlohren gan- ; 

gen — — — — 2* 

Sir 150 18 trockene Fifche, die durch die 
See verdorben worden — — 

Fuͤr 150 | Lunten, auch ganz verdorben 51 

Fuͤr eine Glocke vom Gewichte 55 15 durch 
‚eine See⸗Stuͤrzung weggeriffen — 1037 2 

Tür 3 Hüner-Häufer, durch See⸗Stuͤrzun⸗ 
gen zrbrohen — — — 120 

Fuͤr das Fock⸗Segel, Kreuz Stenge und 
Stag⸗Fock, durch den Wind hinweg ger 
riffen , fammt dem Vor⸗Marſch⸗Segel, 
durch den Segelmacher, Hn. Choitor, 
pro rata der 2571 L. foviel alle Segel 
gekoftet, gefchäßet uff — — 800 

Für good Werk um das Schiff zu cal 
en — — — — 70 


Aa 3 Für 


190 | Vorfaͤlle über bi 


Pour sooBuchespr.lechaufterg2-10] , 
Pour port ala Riviere — 3-1 sj? "3 
Pour 40 15 de Suif — /.— 15 
Pour 58: Journees deCalfats 182- 5], 
Pour lesavoirfaitporteraBord 5-1 — 
Pour paye aPInterprete — — 40 
Au Sieur Ferran du Confulat pourla 
Declaration &Expedition — 54 
Au Sr. Amelin Vice-Conful pour fes 
Droits Ä — — 67-15 
Au Sr. P’Athicylerie auſſi Vice-Con- 
flaBellem — — — 131- 7- 6 
Aux Gardes de laDouane pendant le 
fejour du Navire a Behlem otı il 
fut arret€ par les Officiers de la 
Sante ik 190 
Pour les Droits des voilles & autres 
Articles mentionnes cy-defüs 337 . 
Depenfes du Capt. & de fes Ofhiciers | 
pendant le Tems qu’on a repare 
le Navire — — — 150 


‚L..33206- 19-6. 


Commiffion de Meſſ. B...P...C... 
& Comp. de Lisbonne qui ont fait 
au Capt. les Avances necefläires 
pour le befoin du Navire — 66-10 
Honoraire du prefentReglement 18. 








3411-I0-— = 
Total des Avaries für le Nxvire — L. 7616-—- 3 
Capital 
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Fuͤr 500 Buͤſchel um das Schiff 
zu ſchmauchen — — 92710 96, g 
Nach der Nivier zu bringen — . 3715 F 
Fuͤr golb Sal) — — 15 
Fuͤr 585 Zage zu calfatern — 1827 5 5 
a — 5: — * 
Anden Dolmetſcher bezahlt — — 
An Hu. Ferran von dem Conſulat fuͤr die 
Zeugniſſe und Ausfertigung. — 54 
An Hu. Amelin, Vice⸗Conſul für feine 
Gebühren — 
An Hu. — Rice» Conſul zu 
Behlem — — — 131: 77 6 
An die oa waͤhrender Zeit das 
Scchiff zu Behlem gelegen, wo es durch 
die Gefimöheitd + Dfficierer angehalten 
worden — — — — 170 
Fuͤr die Zoͤlle der Segel und anderer oben⸗ 
erwehnter Stuͤcfe —— — 337 
Unkoſten des Schiffers und ſeiner Officirer, 
waͤhrender Zeit daß man das Schiff re⸗ 
er nt, NO 


L. 3326-19: 6 


Für Eommißion der Inn. B...P...C.. 

& Comp. zu Liſſabon welche an den 

Schiffer den nöthigen Vorſchuß gethan 

zum Behuef des Schiffes — — 66:10 
Si ih > Reslements — 18 - 
3411⸗10⸗ * 


Total der Havered auf das Schiff — L. 7616°—: 3 
Kapital 


— — 67:15 





— 


192 Vorfälle uber 


Capital qui doit ſuporter ces Avaries: 
Le Navire aſſuré a Londres au mois d’Aouft ws 


1744 & eftime par la police 2000 Lft€ qui. 

font Argent de France a 323 gft? par Ecu 

Cours du Change de Londres au Tems de la 

ditte Aflürance — — —  1.44307. —— 





Laquelle Somme de L. 7616 -—-3 d’Avarie re- 
partie für L.44307 de Capital, PAvarie s’eleve a dixfept 
Livres trois Sols neuf Deniers pour Cent que Mefl. les AF- 
ſureurs de Londres par Police du Aouft 1744,fur le Navire 
le Mentor de Bordeaux doivent payer a Meſſ. C...& 
D... Armateurs du dit Navire für les Sommes par un 
chacun d’eux, attendu quils ont ete pay& de la prime. 


Nous Arbitres fouflignes certifions avoir fait le pre- 
fent Reglement a Bordeaux le 4 Juin 1745. 
Pour Copie Rour Copie 
Vignes. | Broüet. 
Aflureur fur la dite Cargaifon, 


Reglement des Avaries fimples & particulieres ſurve- 

nues a la Cargaifon du Navire le Mentor de Bordeaux, 

Capt.NicolasElie Mée, en faifant Roure de ce port pour 
(Isle de Martinique fuivant le proces verbal, & Declara- 
tion, citees au Reglement des Avaries grofles. Sgavoir: 
Pour la part & portion que doit fuporter la 
Cargailon dans IAvarie grofle, ſuivant le / 
Reglement & autres parts — L.5366-16- 6 ' 


Honoraire du prefent Reglement — —6-—— 
Totaldel’Avarie —— L.5272-16- 6 


SF a 
Capital 


Er - 


er. I JG var 


ber 
Pr 
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Capital welches diefe Havereyen tragen foll: 
Das Schiff , welches zu London im Monat Auguft 
1744 verfüchert, und in der Police auf 2000 Bfiit 
taxiret worden ; felbige betragen in franzoͤſiſchem 
Gelde zu 323 At? per Ecu, nach dem, zur Zeit der 
geſchehenen Aſſecuranz, gewefenen Wechfel-Cours 
London — — — — 1.4907 — 


Welche Summe der L.7616-— +3 Havereyen über das 
Eapital der L. 44307 vertheilet, koͤmmt die Haverey auf ı7 Li⸗ 
vres 3 Sols 9 Deniers fürs hundert, twelche Die Herren Aſſecu⸗ 
radeurs zu London vermoͤge der Police vom Auguſt 1744 auf 
das Schiff le Mentor de Bordeaux, an Hnn. C... & D... 





Ausrehder deffelbigen Schiffes zu bezahlen haben, nach Denen 


Summen, welche ein ieder von ihnen gezeichnet, inmaffen fie Die 
Prämie empfangen haben. Ä 
Wir Unterfehriebene Schiedemänner bezeugen, Diefes Regle⸗ 
ment abgefafiet zu haben, zu Bordeaug den 4 Junii 1745. 
Vignes. * Broüet. 


Sp sutung der einfachen und particulier Havereyen, welche 
der Ladung des Schiffes le Mentor de Bordeaux Cpt. 
Nicolas Elie Mee auf der Reiſe von dar nach der Inſul Marti 
nique zugeftoffen, zufolge der, in der Regulirung der Haverey— 
Grofen, benannten Auffagen und Zeugniffe ,- ale: 

Für das Part und Theil welches die Ladung in der 
Haverey⸗Groſſe tragen muß, Taut der Reguli⸗ 
ung biebevoor — — —  L. 5366:16: 6 
Für das Honorarium diefer Negufirungg — 6⸗—⸗— 


Total der Haverey —= L. 5372: 167 6 
DB: Das 


re 


- 


\ * 
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Capital qui doit ſuporter ces Avaries. Sgavoir: 


La Totalite de la Cargaiſon montant ſuivant 
la facture de Chargement du I Sept. a la 
Sommede — — — 152338 -— 


Prime de cette Somme aſſurée comme fuit: 
isıooL. aflurees a Bordeaux à 




















25 P. C. L. 3775 -— 
27500- — à Bayonne 0. 

264 p. C. 7218 — 
9738 - que nous pre- F | 

nons fur la Police de _ R 


10000 L. aflurees A Pa- | 
ris à 25 P. C. — 2434-10 
52358 L. * 0 13427-10 
Entier Capital — L. 65765- 10 





Repartition faite de laSomme del. 5372-16-6d’A- 
varie für celle de L.65765- 10 de Capital, ’Avarie s’eleve 
a huit Livres, treis Sols & cing Deniers p. C. que Meſſ. les 
Affüreurs par diverfes Polices fur la Cargaiflon du Na- 
vire le Mentor de Bordeaux doivent payer aMefl. C... 
& D...fürlesSommes par un chacun d’Eux aflırees at- 
tendu quils ont ete payc de la prime. | 

* Nous Arbitres fouflignes certifions avoir fait le pre- 
fent Reglement a Bordeaux le 4 Juin 1745. 
»... Pour Copie Pour Copie. | 

Vignes. Brouet. 

Aſſureur ſur la dite Cargaiſon. 
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Das Capital, welches dieſe Havereyen zu tragen hat, 
als: 
Die ganze Ladung, welche nach der Factur der Ver⸗ 
ladung vom 1 Sept. 1744 beträgt die Summe 


din — — 1 523385⸗— 


Die Prämie von diefer aſſecnrirten Summe 


ift wie folget: 
1 5100 L. zu Bordeaux verfichert zu 
————— 3775⸗ - 
. 27500 zu Bayonne verfichert zu : 
264 p. C. — 7218⸗ — 


⸗ 


9738 - welche wir auf die zu Paris 
verficherten 10000 Livres 

rechnen zu 25 P. C. 2434210 | 
52338 L. 13427 710 
| Ganzes Capital ——— L. 65765 10 











— die Summe von L. 537221676 —— uͤber 
die Summe von L. 6575510 Capital, ſteiget die Haverey auf 
acht Livres, drey Sols und fuͤnf Deniers fuͤrs Hundert, welche die 
Hun. Aſſecuradeurs in verſchiedenen Policen auf die Ladung * 
Schiffes le Mentor de Bordeaux, an Hnn GC... & D.. 
bezalten haben, nach denen Summen welche ein jeder von —4 
verſichert hat, in Betrachtung daß die Praͤmie an ſie bezahlet 
worden. 


Wir Unterſchriebene — bezeugen, daß wir dieſe Regu⸗ 
lirung abgefaſſet haben zu Bordeaux den 4ten Junii 1745. 
Vignes. | Broũet. 


Bb 2 Anmer⸗ 
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Anmerkungen 


Wie auffer der Bezahlung der verficherfen Sum: 
me annoch Haverey⸗-Groſſe und Particuliere gefo 
dert, und wie folche zu Bordeaux nad) dem Ei 

kaufs⸗Werthe der Güter berechnet worden. J 


Day diefer zu Bordeaux regulirten Haverey⸗Groſſe hat man 
die Vertheilung derfeiben nicht nach Anweifung der Ordon- 
nance de Louis XIV de 1681 Liv. UL Tir. VIII. Art. VI. 
fuivant le prix courant dans le lieu de la decharge du Ba- 
timent, fondern auf den Einkaufs-Werth der Ladung gemächt , 
weil das Schiff nie an dem beftimmten Loffungs-Drte angelanget ift;. 
inmaffen daffelbe nad) feiner Neparation zu Liffabon, auf der Hinz 
Reife nad) Martinique von einem englifchen Krieges-Schiffe ge 
nommen worden, - 


Nach dem Berichte des Eigenthuͤmers, dem zugleich beynahe 
die ganze Ladung zugehörte, Aufferte fich bey Diefem Zufalle der bes 
fondere Umftand, daß, anftatt man fünften an dem Orte, wodag 
Schiff eingelaufen, das zur Neparation des Schadens erfoderliche 
Geld auf Bodemerey zu nehmen und alsdenn der Geber des Bo⸗ 
demerey Geldes feinen Riſico zu laufen pfleget, damahls zu Liſ⸗ 
fabon Fein Geld auf Bodemerey zu finden gewefen; weil aud) Die 
Aſſecuranz Praͤmie daſelbſt ercegive hoch war, und ohne Aſſe⸗ 
curanz die Commißionairs fuͤr ihren Vorſchuß keine Sicherheit 
hatten, urtheilten ſie rathſam, auf den Eigenthuͤmer des Schiffes zu 
Bordeaux die Reparations⸗Koſten zu traßiren und denſelben daruͤ⸗ 
ber mit ſeinen Intereſſenten oder Aſſecuradeurs ſich verſtehen zu 
laſſen. | 

Auf 
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Auf welche Weiſe nun der Eigenthümer desfalls gegen feine 
Affscuradenre zu Bordeaux und Bayonne, welche auf die 
Ladung gezeichnet hatten, fich expliciret und wieviel ex; von denſelben 
empfangen , iſt unbekannt; aber wegen der zu London auf das 
Schiff verficherten 2000 Pine weiß man, daß er zwar einer A. Ce 
den vorgefallenen Schaden überhaupt anzeigen laffen , jedoch davon 
fo wenig in der Police als in der Compagnie⸗Buͤchern Note gemacht 
worden, was gr Darunter verftanden haben wollen. 


Es befand fich nachgehends, daß der Riſico von dieſen zur 
Reparation hergeſchoſſenen Geldern durch Niemand verſichert wor⸗ 
den, und mehrbemeldter Eigenthuͤmer ſchien der Meinung geweſen zu 
ſeyn, wenn das Schiff nach der Reparation verlohren ginge, jene 
Aſſecuradeurs auffer und neben ihren gezeichneten Summen folche 
Koften bezahlen muͤſten; ſintemal er, auffer den 98 p. C. welche jene für 
den gänzlichen Verluſt des Schiffes zu zahlen verbunden waren, zu⸗ 
folge obiger Regulirung, für Haverey⸗ — m C. praͤ⸗ 
tendirte. 


Einige befontiert Beweg ⸗ Gründe veranlaffeten , dieſe Sache 
dem Ausſpruche guter Maͤnner zu unterwerfen, welcher dahin lau⸗ 
Br? ür Die zu gondon verficherten 2000 Mt? die Summe von 

Pit? zu bezahlen; welchem Ausfpruche vorbefagte Compa⸗ 
7 ein Gnuͤgen that. 


Damit man aber Eünftiahin feine untichtige Folge davon mache, 
ift hiebey nicht unberührt zu laffen, daß unfers Ermeffens, bey diefer 
u Bordeaug entworfenen und durch oberwehnte Arbitros zu Lon: _ 
don approbirten Regulirung die genaue Billigfeit, Gefeg und Herz 
kommen nicht durchgehends erwogen worden; inmaſſen 


1) Da das. Echiff ſechs Jahr alt, folglich unterfehiedene 
a 4 y Die Dusch neue erfeget worden , zum Theile abgenußet wa⸗ 
Bb 3 ven, 
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ten, in den Articuln von 2930. 2640. 1711 Liv. den Affecura: 
deurs keine Moderation angedichen, obgleich ein Abfehlag Fir das, 
durch den Gebrauch, Abgenußete zu indulgiven überall gewoͤhnlich 
iſt. Beſſere Judicig über folche Fälle finden fich Cafı 11. 12: 
Ferner, "er CO 


2.) Den Aſſecuradeurs zur Laſt gebracht wird; 
290 Liv, für gebrochene und weggewehete Sachen, 
649 +. für verdorbenes Brodt und Fifch, 

1023 = für andere gebrochene Sachen; 


man feheinet Dabey auf die Worte vorangeführter Ordonnance 
Liv. II. Tit. VI. Art. XXIX: Les dechets , diminutions 
& pertes qui arrivent par le vice propre de la chofe, ne 
tomberont point für les aflureurs, wenig yegardivet zu haben, 


3.) Die folgenden Summen, als: 


49 Liv. ⸗¶⸗— an die Dolmetfcher. 

65. 15 — an den Vice⸗Conſul. 
131 #= 72 6an den Conſul. " 
130.7 — 7 — an die Zollwächter, und 
150 #7 — 2 — an die Eönigliche Officiers, 


6 > — 
welche man hie dem Schiffe allein aufgeleget, waͤren, wie es ſonſten 
die Gewohnheit iſt, entweder in die Haverey⸗Groſſe, oder F da⸗ 
von auf die Ladung und + aufdas Schiff, als kleine Avarie, zu 
ftellen geweſen. 


4.) Man hält daftır, da die Aſſecuranz zu London allein . 
auf das Schiff und nicht auf die Fracht gefehehen, bier aber jedes 
Theil nur für die Helfte contribuiret ; daß die Aſſecuradeurs des 
Schiffs den völligen Antheil der Fracht keinesweges tragen follen, 
ohnerachtet das Schiff für 2000 Pfjit verfichert 2 rg 

iff 


v 


R 
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Schiff und Fracht zufammen hier nur fuͤr 4 1000 Livres contribuixet 


haben, wie in nächftfofgendem Gafu weiter ausgeführet wird, 


Beceny der Nicht - Erklärung , ob der Aſſecurirte, wenn das 
Schiff zu Martinique glücklich angefommen wäre, zu diefen vorz 
gefchoffenen Unkofterfeine Bodemerey Prämie nehmen oder nicht 
nehmen mögen, bfieb es ein Zweifel, und man verdenket es beydes 
den Aſſecuradeurs und Afleeurirten, wenn dergleichen Umſtaͤnde 


befannt find, daß fie fich nicht beffer expliciren, und hält dafuͤr, 


daß derjenige, welcher Geld vorfchieflet, natürlicher Weife am meiz 
ften für feine eigene Sicherheit zu forgen bat, folglich, wenn ein ſol⸗ 
cher Vorſchuß auf eine gemeinfchaftliche Sache geſchiehet, und fofort 
nicht kann determinivet werden , wie viel dieſen oder jenen davon bes 
fonders angehe, es am rathfamften fey , Durch eine wuͤrkliche Affe: 
curanz allem Gerupel vorzubeugen ; alsdenn kann die Prämie 

mit in der Haverey zu belaften nicht Difputivet werden, wenn er an 
feine Aſſecuradeurs Nachricht gegeben, daß er den Riſico darauf 
anderwärts verfichern laffen; jedoch will man , wenn folches-ohne 
böfe Abficht unterlaffen worden , oder wenn die Zeit es nicht verftats 
tet, Diefes fofort zu thun, zum Vortheile der Affecuradeurs nicht 
entfeheiden, daß dergleichen Riſico fie überall nichts angehe, fons 
dern nur erinnert haben, daß, wiesobbemeldte Arbitri in Neben⸗ 
Puncten offenbares Unrecht approbiret , ihr Ausfpruch über die 
Haupt⸗Frage: Ob über und neben dem gezeichneten Capi⸗ 
tale und deſſen Wiedererſtattung 298 p. C. annoch diefe 
Haverey zu bezahlen ſey? ohne Anführung hinlaͤnglicher Gruͤnde 
durchaus nicht decidiren. — Sr 
Diejenigen welche von der Komp. zur Unterſuchung und Abma⸗ 
bung diefes Schadens beftellet waren , verwarfen Diefe Forderung, 
weil ſo fange der Aſſecurirte nicht in der Police erftären laſſen, 
oder durch andere Umſtaͤnde nicht eriviefen, daß feine vorige Affe: 
curadeurs nach vollbrachter Neife für Diefen neuen Vorſchuß mit 

ya | einer 


— 


, 
200 Worfulle und 


einer Bodemerey⸗Praͤmie nicht beladen werden ſollen, habe er 
Feine gegruͤndete Urſache, die Bezahlung dieſer Haverey auſſer und 
neben der gezeichneten Summe von ihr zu fordern, und was er uͤber⸗ 
haupt von dieſer Sache anzeigen laſſen, koͤnne ſowohl ‚pro als con- 
tra gedeutet werden. , ——— | 





Es ließ fich auch argwoͤhnen, daß der Aſſecurirte, bis nach 
volbrachter Neife, die Sache wiſſentlich habe ausftellen wollen, um 


auf feine neue Auslage hernach eine deſto vortheilhaftere Rechnung 


zu machen. R 


Wenn hergegen das Schiff in Martinique arriviret wäre, 
hätte die Negulivung dieſe Haverey nach Anweiſung der franzoͤ⸗ 
fifchen Ordonnance, d. i. nach dem dafigen Werthe der: Güter 
gefchehen, und da folcher Doppelt fo viel als zu Bordeaux auszutras 
gen pfleget, der Comp. als Aſſecuradeur auf das Schiff fo viel we⸗ 
niger zur Laſt fallen müffen, mithin erweiſet folches auch die Noth⸗ 
wendigkeit: daß, wenn der Aſſecurirte es anders werftanden har 
ben wollen, er folches zuvor und zur rechten Zeit erflären ſollen. 


Allein man ift doch nicht der Meinung, welche einige Affe: 
curadeurs in London hegen, daß ihre Einwilligung. abfolute Dazu 
erfordert werde, wenn mehr als 98: Pfſte für ihre gezeichnete 100 
PT zu bezahlen ind ,- fondern hält dafür, daß wenn der Aſſecu— 
rirte dem Aſſecuradeur fhriftlich andeuten faffen, oder. fonften 
erweifen kann, daß er bey Einfoderung des Haverey: Schadens, 
Feine Bodemerey⸗ oder Affeeuranz : Prämie habe hinzufügen 
wollen, dieſem auffer, über und neben der gezeichneten Summe zu 
98 p. E. auch den Riſico nach der Proportion der Unkoften zu tra⸗ 
gen gebühre, | R - 8* 


Geſetzt ein zu London nach Liſſabon angelegtes und at and 
from London für 1000 Pfſtẽ (a98 PC.) verſichertes Schiff 
ER würde 


— 


— 
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wuͤrde durch den Eisgang beſchaͤdiget, und ſeine Reparation koſtete 
100 Pfſtẽ, welche der Aſſecuradeur vor deſſen Abfahrt bezahlet: 
es fragt ſich nun, wenn daſſelbe nachgehends auf der Reiſe nach 
Liſſabon verlohren ginge, ob er nur noch 880 Pit, oder volle 
980 Pit bezahlen müfje? Sch antworte: Wenn der Affecurirte 
die mit folchen TOO Pfſtẽ correfpondirende Praͤmie dem Aſſecu—⸗ 
radeur in der Rechnung belaftet hat, waͤre dieſer zu einem mehrern 
als 880 Pfſtẽ nicht gehalten, fonften aber nicht nur das Schiff zu 
repariren, fondern auch in dem Aßerthe von 980 Pfite bis nah 
Liſſabon zu bringen, folglich wenn es auf dieſer Reife verlohren ge— 
het, 980 Pfite zu bezahlen ſchuldig. 


Sonſten giebt e8 auch Vorfälle, wobey die Coutume und vo— 
rigen Exempel das Recht fprechen müffen, als bey dem unlängft ges 
habten Caſu des von Hamburg nah Cadix gehenden und zu Do⸗ 
ver angehaltenen daͤniſchen Schiffes, der Fleine Benjamin, 
Schiffer Carſten Neuſchilling, welches, nachdem es mit groffen 
Koften wieder frey gemacht worden, unweit Dover verungluͤckte, 
ehe man in Hamburg zu einer Negulivung oder Nepartition Diefer 
Koften gekommen war; man hatte fich auch gegen die Aſſecura— 
deurs in London nicht erfläret, ob ihnen de Aſſecuranz⸗ 
Praͤmie ſollte belaſtet werden. Da aber aus allen vorigen Rech⸗ 
nungen der Hamburger von andern in England angehaltenen 
Schiffen erhellet, daß ſo wenig ihre Deputirte, welche den Vor⸗ 
ſchuß gethan, als die beſonderen Intereſſenten, hieſige Aſſecura— 
deurs mit einer Aſſecuranz⸗Praͤmie beladen haben ; wäre for 
ches. genug, um auch bey dem Verluſte dieſes Schiffes ſolche in Die 
Reclame⸗Koſten nad) Proportion ihres Antheils, auffer dem vollen 
Be (zu 98 p. C. zu bezahlen) zu condemniren, und twiederführe 

dem Aſſecurirten Unrecht, wenn ſolches auffer Acht gelaffen würde, 


Ce 9. Ca- 
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Inka 


4. fe 9. Caſus 


Kegulirung der Haverey⸗Groſſen, welche 
das Schiff, la Couronne de Rochelle, Capt. Auriaud, 
und die darinn geladene Haaren, aufder Reife von 
St. Domingue nach Rochelle, wo daffelbe 
am ı9ten Julii,/ 1747, angelanget, 
bekommen haben. 


dus der, vor der Admiralitaͤt diefer Stadt, den 22 Julii durch 
den Sapitain des Schiffes la Couronne geröhnficher maffen 
gethanen, und von dem Schiffe- Wolfe befräfftigten Auffage, er⸗ 
hellet, daß, nachdem Diefes Schiff mit der Flotte von St. De 
mingue abgefegelt, und 12 bis 13 Tage auf der Reife geweſen, 
am 26 May eine fo ſtarke Lecfe in demfelben fich entdecke, wodurch 
das Waſſer in einer Stunde 2 bis 3 Fuß hoch angemachfen und 
das Volk fo ſehr ermuͤdet worden, Daß es mit den Pumpen das 
Schiff nicht — lenz halten moͤgen. Nachdem der Schiffer die 
Gefahr zu ſinken vor Augen geſehen, habe er das in Noth- Fällen 
gervöhnliche Zeichen gegeben, gegen den Abend dem Commandeur 
fich genähert and demfelben feinen Zuftand angezeiget, der befohlen 
habe, daß er, der Schiffer, roährender Nacht bey ihm ſich halten 
ſollte. Da am folgenden Tage der Anwachs des Waſſers fortge- 
dauret und das Volk bey den Pumpen nicht Finger aushalten, gleich» 

wohl er um Hüffe zu füchen, aus Furcht, daffelbe möchte das Schi 
verlaffen, fein Bot nicht ausfegen mögen, habe er fich entfchloffen, 
auf das Schiff Theodor Zagt zu machen, welches den Interef 
ſenten feines Schiffes zuaehöret. Auf Erfüchen beyder Schiffer 
babe der Commandeur bengeleget, und auf gegebenen Befehl, feyen 
| von 
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von verſchiedenen Schiffen die Boͤte an ſein Schiff gekommen, um 
daſſelbe zu erleichtern und Raum zu machen, damit Die Lecke nach⸗ 
gefuchet und geſtopfet werden moͤchte. 
Daß dieſe Boͤte aus feinem Schiffe geholet haben: Acht 
und ſechszig Faͤſſer Indigo, an ganzen, halben, Dritteln und 
Vierteln, wie auch ein Oxhoͤft weiſſen Zucker, von verſchie⸗ 
denen Marken und Nummern, ſowohl von denen, die fuͤr an⸗ 
dere auf Fracht geladen worden, und davon er ſo viel als in der 
groſſen Eile möglich, ein Verzeichniß aufgenommen habe, deß⸗ 
wegen aber nicht gewaͤhren duͤrfe, daß darinn keine Fehler an⸗ 
zutreffen ſeyen; zuſolge dieſem Verzeichniſſe ſeyen von ſolchen acht 
und fehsig Faͤſſern Indigo und einem Oxhoͤft weiſſen Zucker, 
neunzehn ganze, vier halbe Faͤſſer Indigo und das Oxhoͤft Zucker 
an Bord des Schiffes L’Efperance, Cpt.LaPorte; fünf ganze, 
zwey halbe und zwey viertel Fäffer Indigo an Bord des Atlas , 
Capt. Robert; ein und zwanzig ganze, fechs halbe, fünf viertel 
an Bord des Schiffes Le Theodor, Capt. Theodore Bon- 
Fils; fünf ganze, zwey halbe an Bord des Schiffes Le Solide, 
Capt. Comte gekommen; in der Nacht , habe er nach Der Lecke 
fleißig geſuchet, in dem Hintertheile des Schiffes felbige gefunden 
und beftmöglich geftopfet u. f. w. Size 

Aus der Unterſuchung, welche bey der Löffung diefes und zwey 
anderer, Indigo übernommen habender Schiffe angeftellet wor⸗ 
den, ift richtig zu bejtimmen, daß in Die, von den Engländern 
genommenen Schiffe L’Efperance und L’Atlas gefommen find; 
ziwanzig ganze, fünf halbe, ein dritte, vier viertel Faͤſſer, ein Anker 
Indigo, und ein DOyhöft weiſſer Zucker, welches alles den Vor⸗ 
wurf der Haverey abgiebet, | 


N Haverey-Groſſe. | | 
20 ganze Fäffer, 5 halbe, ı Drittel, 4 viertel, 1 Anker Indigo 
find von den Engländern genommen; all diefer Indigo bat 
hi Bez.“ sufolge 


204 WVorfaͤlle uͤber 


zufolge der hier beygebrachten Facturen zu St. Domingue ins⸗ 
geſammt netto gewogen ; 20577 Ib 

Abʒuziehen top. E. für ge 
wöhnlichen Atſan — 2058 


188519 Bà3L. 
19+3 das Ib frey von allen Unkoſten 733817107 9 
ı Dxhöft Terre-Zucfer gewogen 
brutto — 1090 lb 
Thara à 12 p. C. 131 


959 Baà 25 L. der Centner frey 
wie oben — 2397157 
Fracht für den, an Bord der Schiffe L’Atlas und 
L’Efperance , die von den Engländern ge 
nommen worden, gelegten Indigo und Zucker, 
welche Fracht dem Schiffe la Couronne zʒugehoͤ⸗ 
ret, das felbige Waaren zum gemeinen Beten 
gelöfet — —  — 7647? 77— 
Den Schiffen le Theodor und le Jupiter für die 
Fracht der Parthey Indigo, die fie in Frank. 
veich geliefert, bezahle — — — 5872107 8 
Unkoſten diefer Neguliiungg — — go 
Total diefer Havereyn — L. 871917 37 5 
Maſſe der Effecten welche zu den Havereyen contribuiren 
muͤſſen. ER 
Die Ladung beftehet in folgenden Ißaaren: - 
282 Bau 8 Qt Zucker, brutto zufammen gewo⸗ 
gen, netto 198949 B zu L.13 - 10 frey von als = 
len mengn — — — — 1. 26858 7 3 
169 


— 
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169 Baue 13 Qis Terre - Zucer | s 
zufammen getvogen netto 156606 


zu 25 L. der Eentner , frey wie 
oben — — . 39151710O7— 





37 Bds 21 Bwe 5 Tiercons 16 
. Qis 3 Ancres Indigo, welche 
in dem Schiffe gefommen, gewo⸗ 
gen netto 38037 Bzu L.3 71973, 
das B frey von allen Unfoften 1507217127 3 


26 Bis 6 Buue 2 Tiercons 5 Qi 
Indigo, welche in dem Jupiter 
und indem Thheodore gekommen, 
haben gewogen netto 22022 18 zu 
3 L.19:3, frey von allen Unfo- 
fen — — — 872627 3: 6 


‚20 Bis 5 Baue 1 Tson 4Qss 1 An- 
cre Indigo, welche in den Atläs 
und die Efperance überfchiffet 
worden, betragen laut obengemeld- A 
te Rechuunng — — 733817107 9 

1 Barique Zucker weile Terre in 
die Efperance übergefhifft , ber 
trägt laut oben gemeldter Rechnung 2392 15 7— 


3776147137 9 
Der halbe Werth des Schiffes, gefchäger nach 

dem Zuflande worinn es zurzeit diefer Have: 

ICH war mm — — — I4000⸗ -⸗— 


Die halbe Fracht des Schiffes beträgt in allem, 
| Be Er faut 
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laut Des davon gegebenen richtig befundenen 
Auffaßes zu 121473 L. 3, die Fracht von 
dem genommenen Indigo und Zuckern und 
die Haverey ihrer Helfte Davon mit einges 
ofen — — — — 607361 6 


L. 4523517 57 3 


Ueber Diefe Summe der Bier hundert given und funfjig taufend 
drey hundert ein und funfig Livres, fünf Sols, drey Deniers, 
wird Die Summe der fieben und achtzig taufend ein hundert ein und 
neunzig Libres, drey Sols, fünf Deniers, fo viel die Haverey⸗ 
Groſſen belaufen, vertheilet, und kommt daraus der Schade zu 
neungehn Livres, fünf Sols, ſechs Deniers fuͤr ein hundert Livres. 
air: geladene — behalten dabey ihren oben gemeldten Werth 

197570, 


Das Schiff contribuiret für... Le * 10⸗ — 
Die Fracht ͤ — — 11707 123 
Die Ladung fir — — 727857 57 9 


L. 87199 z Man, Eu 





Ich ünterfönichener Ancien Efchevin & Confeiller per- 
petuel del’Hotel de Ville de la Rochelle, Sindie de la 
Chambre de Commerce de la dite Ville, bezeuge hiemit , 
Daß ich nach den Gefegen diefes Königreichs gegentwärtige Reguli⸗ 
rung gemacht habe, zufolge der Urkunden, welche darinn benannt 
worden. Geſchehen zu Rochelle den vierzehnten November, fie 
benzehn hundert vierzig fieben, 


Gaftumeaut, 


Anmer⸗ 
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Anmerkungen. 


Il“ vorftehender Regulirung ift zu erfehen, daß der netto Betrag 
+ der Ladung nad) den Verkaufs-Preifen gerechnet worden. Ei: 
ner von den Intereſſenten derfelben, hatte bey der L. A. C* auf 
ein viertel Part der Ladung — — DIE für Nehders Rechnung 
verfichern laffen. | 


Ohne Rechnung von dem Einkaufe zu fenden , forderte er, 
daß man ihm für Die gegeichneten — — — Pſſte, zu 
19 2.5 8.6.8 bezahlen follte, gleichwie von einigen Privat: Affe: 
euradeurs zu London es alfo bezahlet war, Man ftelle aber 
dem Affeeurirten vor, daß, nebſt der Nechnung , welche hier 
nach den Verkaufs⸗Preiſen gemacht war, man auch nöthig hätte, 
die Einfanfs: Rechnung von dieſem verficherten Theile der Ladung zu 


fehen; denn, wenn maͤn finden follte, daß folcher Einfauf in der 


Taration von 11 9 ver Livre mit Hinzufügung der Prämie, wie 

in der Police verabredet worden, eine gröffere Summe ausmachte, 

ale in die Contribution diefer Haverey Groſſe gebracht fe, ſo 

waͤren nicht 19 8, 5 6 68 fondern fo viel weniger ald es auf dieſe 
groͤſſere Summe austragen möchte, zu begabten; Das ift; 


Geſetzt, diefe 26 Boucauds, 6 Baues, 2 Tsons, 5 Qi, 
gewogen 22022 Ib Indigo (welche hier contribuiren zu L. 3 - 
1973 für L. 87262 +36 zu L.19 +56, L. 16798) 
hätten germogen zu S. Domingue netto 23000 B gekauft 

à 2L. — * — L 575007 


Unkoſte — — — — — 1500—— — 
ẽ — — — 
L. 59000 — 


Aſſecuranz für 100 L. 


zu 


® 
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su zahle — — —  L. 98 
ab p. C. von 98 — 18 * 
⸗p. C. von 100 788. 

36 p. C. Prämie 36755 


37755 
60135 
Fuͤr 60738 zu verſichern 1007 ift für 
59000 L — — 97909588 | 
a 364 9. C. — — — 35981⸗11⸗—- 


L. 94981211 — 


ſo haͤtte der Aſſecurirte, wenn er zum vollen verſichern laſſen, im 
Falle eines Schadens, dieſe L. 94981- 11. empfangen koͤn⸗ 
nen , und müften dahero obige L. 16798 Haverey über Die 
Summe von L. 94981 vertheilet werden, welches. nur. zu L. 17 
13 11 9. E. zu zahlen aüstragen würde, und wenn der Aſſecu⸗ 
rirte nicht zum vollen verfichern laſſen, waͤre er für Das ermangelnde 
als Selbſt⸗Aſſecuradeur anzufehen. 


Wie aber in den darauf beygebrachten Einfaufs-Nechnungen 
fich befand, Daß die Ladung nad) ſolchen, mit Hinzufuͤgung der 
Prämie, nicht mehr betrug, als die Summe, worauf felbige 
nach) den Verkaufs Preifen in dieſer Haverey⸗Groſſe angefchlagen 
worden, fü bezahlte auch die L. A. Ce auf ihre gezeichnete Summe 
dieſe L.19 5 6 pP. C. 


Es hatte ein anderer. bey der R. &&e 1400 Pfſte auf die 
Helfte des Schiffes und 1050 Pfſte auf die Helfte der La⸗ 
„ dung für Rehders Nechnung verfichern laſſen. Da man in 
Frankreich bey Regulirung der Haverey⸗Groſſe, das Schiff 
nur fuͤr die Helfte und die Fracht für die Hefte zur Contribution einz 
bringe, und diefes Schiff in dev Police zu 5000 Pfſte taxiret 

| war, 


— 
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war, ſo erhellete daraus genugſam, daß des Aſſecurirten Inten⸗ 
tion geweſen; ſeine dorten theure Proviantirung, welche durch die 
Fracht wieder gewonnen werden muͤſſen, gleichwie es nach der fran⸗ 
zoͤſiſchen Verordnung erlaubet iſt, mit in dem Werthe zu begreif⸗ 
fen und verſichern zu laſſen; es zeigte ſich aber auch zugleich, Daß es 
auf dieſe Art damit nicht recht getroffen fey. 


Von Seiten dieſer Ce formirte jemand die Rechnung des 
Schadens an der Ladung wie folget: 


Der Betrag des Einkauf — — L.1142027 4 ı 
Die Helfte don — — — L. 571017 —— 


Zu 118 ift Pfſtẽ 26177 2⸗ — 
Police und Eommifion von 1400 PR a > 7447 6 


pffſte 2624: 6- 6 


Pramie von 3240 Pfſtẽ à 17 p. C. — 550 16 — 
find 3240 Pitt zu zahlen —— 
98 für 100%, — 3175 Wie 46 für a2. A 

Schade. = 

Auf — L. à 19L. 55 ft — L. TI808:—:— 

a 329 p- Ecuder Wechſel —  Dffie u ar 


zu vertheifen über 3240 Mitt 
a 15 Pit 1. 11. für 100— 
Auf 1400 Pfſte zu zahlen a ı5 Pte ızıı if eat 6710 
"anne — — — — — 1-1: I 


Wit 210⸗ 579 
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= 


210 Vorfälle uͤber 


Die Berechnung des Schadens an dem Schiffe machte ders 
felbe folgender maſſen: Rost. m 


Da das Schiff in Frankreich nur auf 28000 Livres geſchaͤt⸗ 
jet, davon die Helfte in die Contribution gebracht worden, wäre 
fotche auf 14000 L. zu 19 8, 5. 5. pro Eent £. 2698 -T07— zu 
328 Staling — * — Mit 119-1878 
Vertheilet über die Taration des Schiffes von er 

sooo Pitt kaͤme es aus zu zahlen > Pfite 8 $ 2 
- pro Eent, find fuͤr 1050 Pfſte a2 Pfſtẽ 88 Piit2s? 47 


zu zahlen a 98 p. C. — — 2414⸗ö 
ab * p. C. — sn —1-27 


Pfr 24-1176 


Bon Ceiten des Aſſecurirten aber forderte man aus Frank⸗ 
reich, weil das Schiff zu 5000 Pfſte verfichert worden, welches 
132 9 — 1125008, austrage, und für das Schiff und deſſen 
Fracht zufammen nur von « n 





14000. L. FL.’ 5.6 F | L. 26987107 
und I" contribuiret wvor⸗ 

60736 L. den, L. 11707’117 3 

74736. L. 14405: 11: 3 


fo ſey es nicht mehr als billig, für die von der Summe der 1125008. 
empfangenen Prämie dieſe 14405 L. 115 3 8 zum vollen, das 
it 122.168 19 pro Cent zu bezahlen. . 


Allein die N. A. Er beftand darauf, daß wie felbige auf Fracht 
zu verfichern fich keinesweges eingelaſſen, und ihre Weigerung auf 
Fracht zu affeeuriven iedermann befannt fey , fo ginge ihr, ſo 
viel in diefer Rechnung dem Eigenthümer für Fracht befaftet worden, 

— nichts 
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michts an, und was deshalben in Frankreich “ander wor⸗ 
den, koͤnnte ſi e nicht verbinden, 


Es ſchien auch das Auſehen zu haben, als ob man’ die Mei⸗ 
nung hegte, die L. A. Ce wäre in Verguͤtung des Schadens zu 
198.52 pro Eent zu leichte gemwelen; Dahero fand man nöthig von 
Diefer abgehandelten Sache folgende Erlaͤuterung zu geben. 


Auf wiederholte Unterſuchung befindet ſich, daß bey dem Ad: 
juſtement der Haverey Groſſe, wornach die L. A. Ce auf Guͤ⸗ 
ter im Schiffe la Couronne 19.2 53 ß p. C. bezahlet hat, kein 
Irrthum vorgegangen fey; hätten dieſe Güter nach dem Einkaufs 
Koften zu 119 per Livre gerechnet, mit Hinzufügung der Prämie, 
auf eine höhere Summe ſich belaufen , als wofuͤr ſelbige in dieſer 
Eontribution befaftet worden, alsdenn würden fie nicht völlig ſolche 
198. 52 p. C. bezahlet haben, fo wie geſchehen bey einer Have 

rey⸗Groſſe auf das Schiff — ——, die von derfelben mit Mr. 
-  M—z adjuftiret worden, 

Aber bey dieſem Caſu war es bey nahe eben dieſelbe Summe, 
ob man von den Guͤtern den netto Betrag zu den Verkaufs⸗Preiſen 
nach abgezogener Fracht und Unkoſten, oder den Werth nach den 
Einkaufs⸗Preiſen mit Hinzufuͤgung dee Prämie rechnete, nemlich: 
Dieſe Guͤter zu St. Domingue oeſchifet be⸗ 

tragen — 8. 314775 -⸗— 
Sir weiche, um durch die e Afeenvanz voͤllig 
bedeckt zu ſeyn à 98 p. C. zu zahlen, muͤſte 

veraſſecuriret werden 

388611 8. à 17 p. C. — 66063 + — 1 

!; 330838 —⸗ — 
und nach den Verkauf⸗Preiſen ſtehen ſelbige in 

dieſer Haverey belaſtet fuͤr — 377614 -—- 

iſt die Differen — — 8 3224. —⸗— 

Dd 2 welche 
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welche Summe der 455474 2. oder 4523512. einen gat geringen 
Unterfeheid und-auf beyden Wegen über 19 p. C. beträgt, folglich 
gegen die Sorderung dr IIL. SP. 6 8 p C. etwas einzuwenden 
unbillig geweſen ſeyn wuͤrde. 


Abſeiten des Aſſecurirten begehrte man wegen obenerwehn⸗ 
ter Rechnung, wo, fuͤr den Schaden an dem Schiffe 2 2.8 $ für 
100 8, oder 23 2. 11 f für die verficherte Summe heraus gebracht 
worden, die Meinung unpartheyifcher Kaufleute einzuziehen; ſo er⸗ 
klaͤrte ſich ‚Jemand deswegen unvorgreiflich alfo: 


E Die Aſſecuradeurs welche auf das Schiffs⸗Corpus 4 


Riſico gezeichnet haben, find von den Aſſecuradeurs auf die Fracht 
allerdings zu unterſcheiden. 


2. Die Aſſecuradeurs in England find nicht ſchuldig, alle, 
aufferhalb Landes gefchehene Negulirungen gut zu heiffen, noch den 
auswärtigen Eoutumes unbedingte Folge zu leiſten, wenn deren 
Unbilligeeit ſich erweiſen laͤſſet. 


3. Da aber zu London und an den mehreſten Orten die Cou⸗ 
tume mit fich bringet , daß alle Schiffe für ihren vollen Werth und 
die netto Fracht zur Haverey-Groſſe zu contribuiven gehalten findy 
fo feheinet es billig zu feyn, daß bey diefer Sache nach englifcher 
Gervohnheit zu verfahren , und der Aſſecurirte von feinem Affe: 
curadeur für den ganzen Werth des Schiffes, find 28000 Livres, 
diefe 19 8. 53 p. C., Das iftauf 125008 — 48.169, C., zu 
fordern wohl befugt fey. a 


4. Da von der Summe der 1125002. die Prämie bezah⸗ 
let worden, mithin klar genug zu ſeyn ſcheinet, daß in dem verſicher⸗ 
ten Werthe des Schiffes, welches nach vollendeter Reiſe nur auf 
28000 Livres geſchaͤtzet worden, die am Bord verhandenen Provi⸗ 
ſionen, u, d. g. mit begriffen geweſen, wie auch ſelbige darinn mit zu 

begreif⸗ 
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begreiffen in England erlaubet iſt; waͤre zu unterſuchen: a.) Wie⸗ 
viel dieſes Schiff mit ſeinen am Bord habenden Proviſionen zu St. 
Domingue wuͤrklich werth geweſen, und b.) wieviel ſelbiges nach 
vollbrachter Reiſe mit der Fracht netto ausgeliefert habe. Wenn 
nun auf die Fracht gar keine Aſſecuranz geſchehen, haͤtte der Ei⸗ 
genthuͤmer fuͤr den Profit oder den Ueberſchuß auf der Fracht nach 
abgezogenem Proviant und Volks⸗Hauer, der Aſſecuradeur des 
Schiffes aber fuͤr deſſen Werth der 28000 L. mit Hinzufuͤgung vor- 
erwaͤhnter Unkoſten zu dieſen 14405 L. 11. 3. zu contribuiren, je 

Doch muͤſte ſolche auf Die gezeichnete Summe der 112500 L. nicht 
‚Alleine fallen. 


Man hält es nicht unwerth hiebey anzumerken, daß in Be 
trachtung der Haverey⸗Groſſen, welche bey Affecuranzen auf 
Schiffe vorfallen Eönnen, man für Schaden nicht {allerdings verz 
wahret ift, wenn die Ausrehdungs⸗Unkoſten mit in dem Werthe des 
Schiffes verfichert werden, und, da alle AusrehdungssUnfoften na- 
türlicher Weiſe um der Fracht willen gefehehen, und in derſelben fich 
verlieren, fo wäre allezeit beffer, folchen Werth auf die Srachten ver- 
fichern zu laſſen. | —* 


In ſoweit iſt das Aſſecuriren auf die Fracht faſt nothwen⸗ 
dig und von einer viel weniger boͤſen Folge, als die Erlaubniß den 
Werth der ganzen Ausrehdung in der Taxation des Schif—⸗ 
fes mit zu begreiffen. Iſt ſolches bey einer Aſſecuranz geſche⸗ 
hen und eine Werfung zu thun nöthig, (wozu der Aſſecuradeur des 
Schiffes nur für deffen halbe brutto Fracht oder ganze netto Fracht 
eontribuiren foll) möchte dem Schiffer oder Dem Eigenthümer zuwei⸗ 
len vortheilhafter duͤnken, das Schiff ftranden zu laſſen, als ſol⸗ 
bes duch. Werfung oder Loſſung zu bergen; denn bey der 
- Strandung erhielten fie, in folhem Sale, von dem Aſſecuradeur 
die Bezahlung für den Werth des Schiffes und die vollen Aus: 
rehdungs⸗Koſten nebft der Fracht von dem, was dabey geborz 

ie Dd 3 / gen 
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gen worden y welches ein Blarer Profit wäre; hingegen bey der 
Merfin —2*8* ſie zum vollen verfichert find, waͤren fie 
den Aerth, der inder generalen Eontribution auf die Fracht fällt, 
von den Aſſecuradeurs zu fordern nicht berechtiget / und koͤnnten 
dahero oft ſehr zu kurz ſchieſſen. 


Was in dieſer Abſicht bey Abfaſſung der ſonſt wohlbedachten 
Ordonnance de Louis XIV, de 1681. nicht zureichlich erwogen 
worden, das iſt in den hamburgiſchen und amſterdammer Aſſe⸗ 
curanz⸗Ordnungen vorzuͤglich richtig und wohlbeobachtet worden. 
Zugleich weiſet dieſer Unterſcheid auf die Unvolkommenheit menſchu⸗ 
cher Einſichten ‚ und daß an allen loͤblichen Geſetzen und Verfuͤgun⸗ 
gen noch immer etwas zu verbeſſern und klaͤrer aus einander zu oil, 
keln fey. 


10. Caſus. 


Wie die Fracht von geworfenen Guͤtern mit Hin⸗ 
zufügung der Aſſecuranz⸗Praͤmie zu London gefodert, 
und die Waaren nach ihren Einkaufs : Koften gerechnet 
worden, anftatt daß erfteres gar nicht letzteres aber 
nach ihrem Werthe an dem Ortewo fie gelandet, 
mit Ag aller Unkoſten gefihehen 
tollen. 


averey ⸗ Groffe auf das Schiff Pelham, Capt. — 


Reafton, von Carolina nad London , regufiret durch 
Mefl. —, cn und T—d. 


Die 
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Die über Bord gervorfene Güter. belaufen 1 
ee BT IT . Pe 8687 37 8 
Die Heer von den geworfenen 
1565 5.1.3. Reiß à 08 DE 469%. II: 6 
Aſſecuranz⸗ Prämie — 08:12: 6 


PR 568: 47 
tem von 7 Fäffer Zellen 
4556 Pfſtẽ 192 5 
— 28: Dofenhäute 27 2 
Aſſecuranz⸗ Praͤmie 410 
257177 





5947 Ir 
Die Materialien des Sci — — Is 
PT 15477 47 8 


wer tepartiren auf 6071 Pitt 7 74, nemlich; 
Huf den Werth des Schiffes — 1189⸗ —⸗— 
De Materialien — — — 
Pfſtẽ 1274 ⸗— 


Vſfſte 3247137 9 

Öelandete Güter Pffie 2266: 2% | | 
Geworfene 868 37 
a 753 

7987157 3 
Fracht REN 22 
Volle Hauer) Pfſtẽ 1068-19 1 
Verlohrne Hauet 5994 1 
| 1663 2= —⸗ ie 


Mit 60717 77 4 
4232167 1 


2 Pit 15477 55 1 
4 Anmer⸗ 
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Anmerkungen. 


9 us obiger Regulirung iſt nicht zu erſehen, ob ſolche nach dem 
Einkaufs-Werthe der Guͤter zu Carolina, oder dem netten. 
Berkaufd: Ißerthe derfeiben zu London gemacht worden, mithin 
Käffet fich ihre völlige Nichtigkeit nicht wohl beurtheilen; es mag aber 
nun eines oder das andere feyn, fo ift es nicht zu billigen, daß die 
verlohrne Fracht mit Hinzufügung der Affeenranz Prämie gefor 
dert worden; Denn. die 6 ß als Die Fracht per Faß Reiß, waren als⸗ 
denn erft zu bezahlen, wenn das Schiff zu London arriviret feyn 
wuͤrde, folglich ift die Prämie der Fracht in folchen 6 ß mit begrifz 
fen, und bieibet demjenigen, der auf Fracht verfichern laffen, da⸗ 
von ſo viel weniger übrig, fo viel mehr die Prämie fich beträgt. 


Da man in London zur Regulirung der Haverey⸗Sachen 
weder.befondere Commiffarien , wie in Amſterdam, noch einen 
beeydigten Difpachenr, wie in Hamburg, noch gewiffe Affe 
euranz und Haverey⸗Geſetze wie an diefen Orten hat, fo fichet 
man fich oft genöthiget, befonderen Meinungen fich zu unterwerfen, 
zumahlen wenn die Differenz, um es auf Diefe oder jene Weiſe zu 
berechnen , nicht groß, ift. | x 


Und fo gieng e8 mir auch (A. 1743) in einem andern gleichen 
Caſu, da ich die Haverey-Groſſe auf Güter in dem Schiffe 
George, Capt. —— Haliburton, von Carolina nad) Lon⸗ 
don zu fordern hatte; ich infiftivte, daß der Schade auf den Werth 
der Güter in London nach abgegogener Fracht und Zöllen berechnet . 
wuͤrde, mufte mir aber das Gegen yeil gefallen laſſen. 


Ich formirte demnach folgende Rechnung: 
Fuͤr 
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Für C. geſchifft 240 Faͤſſer Reiß a2 — 2. 342⸗ — 
191 Planken 48 — — 387 4 
Sin O. —— 380 Faͤſſer Reiß à 2858 — 541⸗10 
Saß 6— 
Fuͤr B. &B. — 120 Faͤſſer Reiß à 2888 — 171:— 
Fuͤr V. —— 100 Faͤſſer dito à id. — 142710 
Fuͤr F. —— 6 Faͤſſer Felle a4458L. — 270⸗— 
Das Schiff wert) in Carolin — — 1000⸗- 
Die Fracht von 840 F. Reiß 3729Ce 
Ba I ET 
Item von 191 Planken 1080 F. 28 — 9⸗— 
— 7 Faͤſſer Fellen a 30 ß — 165⸗- 
$. 9307 6 
ab für Volks⸗Hauer — L. 276°— 
Pilotage — 8: 6 





284: 6 

er 646: — 

Koͤnigs⸗Gut pfleget nicht zur Haverey 
zu contribuiren, und was Davon geworfen 
wird, nicht bezahlet zu werden.) 


8. 3196-4 


Worauf gut zu machen, für geworfenes: 
An C. 9 Faͤſſer Reiiß a 29868 — — 8 12:16:— 
45 Planken — — — 9⸗ —⸗— 
An O. 83 Faͤſſer Reiß — — 1187 57 6 
Eee | In 
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An das Schiff, Fracht von | & 
928. Reiß 40 Ce a 4b ı — — 817 g-— 


45 Planken — — 2 
8 * arg ER ee er FT 


8. 320-102 6 
— — — — — — — —— — 


Eorrefpondiret: ao. — 688 per 100. 





auf 380 L. 4ßan C. — — 8, 387 2711 
586:10 mO. — — 58’16z11 
1717 — aB — u 17: 32 1 
142710 nV, — — 14? 5710 
270: m F — — — — 27 179 
1000°— fuͤr das Schift — — 100⸗ 6⸗⸗ 

— — 6417⸗ — 


646⸗— für die Fracht 
| 8, 3207137 6 


Diefe Rechnung ward fo wenig von den Befrachtern als von 
der L. A. Ce die auf das Schiff gezeichnet hatte, Difputiret, fondern 
der Schade darnach von ihnen insgefammt bezahle. Mir ift aber 
nicht unbekannt, daß man bey andern Gelegenheiten auch in Lon⸗ 

on die Berechnung der Haverey⸗Groſſe nach Dem Werthe der 
üter an dem Drte, wo fie arriviret, fich habe gefallen laſſen, und 
der berühmte englifche Mechtsgelahrte, Charles Molley, ver 
unter der Regierung Caroli II, De Jure maritimo & navali ge 


fchrieben, meldet im 2 Buche 6 Cap. $, XVI. daß folches fhon 


zu feiner Zeit überall im Gebrauche geweſen. 


Die Eommißion, welche unlängft von dem brittiſchen Par⸗ 
lamente zur Entwerfung einer Aſſecuranz⸗ Ordnung beſtellet 
worden, und aus angeſehenen Rechts⸗Gelahrten und Kaufleuten be⸗ 
ſtand, war auch von dieſer Meinung, © 

11. 4- 


\ 
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II. Caſus. 


Wie die Haverey⸗Groſſe nach dem Markt⸗ 


Preiſe des Ortes, wo die Waare gelandet, bexechnet 
| worden zu Hamburg. 
Hamburg, Anno 1725, den 24 Juli, 


Ir einem Atteſtato den 25 May vor hiefiger Admiralitaͤt bele- 
get, ift zu erfehen, daß auf Requifition des Maͤcklers Johann 


Koch, im Namen der Intereſſenten, allda in Perfon erfchienen 


find: Schiffer Miles Rowland, Steuerman Arthur Mellaglihn, 


und Matrofen Anthon Hayes, Brian Meade und John Gib- 


beny, welche auf ihren geleifteten Eid ausgefagt : Daß fie mit ih: 
rem dicht und wohlverfehenem Schiffe, Mattheus genannt, wor- 
auf der gemeldte Miles Rowland Schiffer ift, den 21 Februar. 
alten Styli von Cette waren vertrocken, geladen mit Stuͤck⸗Guͤ—⸗ 
fern, gedeftinivet anhero, und hatten ihre Reiſe fortgefeget bis den 
6 Marti, da fie fich auf der Breite von 42 Grad und 52 Minus 
ten befunden, alwo fie von einem erfchrecflichen Oſt⸗Nord⸗Oſten⸗ 
Winde waren überfallen, dabey des Abends um 5 Uhr eine fehtwere 
See übergefommen, die ihr Boot weggefpühlet, eines von ihren 
Ankern abgeriffen, und am Schiffe Schaden gethan, fo daß es zwi⸗ 


ſchen Decks voll Waſſer geftanden, und fie dahero gezwungen worz 


den ein Loch im unterften Decke zu Fappen, um das Waſſer hinunter 

laufen zu laffen, auch waren 5 Balken im Schiffe gebrochen, und 

hatte es ganz anf der @eite gelegen, Bey folcher Eytremität hatten 

fie, um ihr Leben , auch Schiff und Gut zu retten, fich gezwungen 

gefehen, ungefehr 23 Faͤſſer Wein, und eine gleiche Anzahl an Bar 
| Eee 2 ſen 


ee 2: 112 17 


fen und truckenen Guͤtern über Bord zu werfen, um das Schiff zu 


erleichtern , welches fo viel gefruchtet, daß fie alles ſalviret, und. 


ihre Reife fortfegen Eönnen, bis fie Irrland erreicher, da fie wegen 
böfen Wetters, und daß ihr Schiff fehr Teck, auch um mehrern 
Schaden zu verhüten, den 19 Marti zu. Kingſale hatten müffen 
einlaufen. Wie ſie alda ihren Schaden gebeffert, waren fie den 
6 April von dannen vertrocfen, hatten aber auf der Breite von Jo 
Grad und 30 Minuten abermahl einen harten Sturm gehabt , wo⸗ 
durch fie ein Marß⸗Seegel und verfehiedene andere Segels ver 
Iohren, auch fonft mehr Schaden befommen. Den 28 ditg waren 
fie auf der Elbe, und den 30 zu Neumuͤhlen angelanget. Weil 
fie nun Wein und Brantewein gepumper , auch viele Nasen im 


Schiffe vermerfet, fo beforgten fie viel Schaden an ihrer Ladung, * 


fie aber hätten dabey redlich gehandelt, und nicht das gerinafte das 
von veruntreuet. Wie folches das gemeldte Atteftatum mit mehrern 
zu Tage leget. Solchen Schaden nach Ufance von der See über 
Schiff und Gut zu berechnen, folget erftlich : 


Berechnung des Capitals: 
P⸗⸗e D:-3 3 Caſſen mit 165 Bouteillen 
Shlaı Bu ey 
3 dito mit 165 Bouteillen Wein à 8 82: 8 
3 dito mit Rofinen und Kaſe — — 50⸗— 


9 29778 
ab Fracht, Caplaken, Zollalinfoften — 60° 8 
bleibt — DB 2377 


P⸗⸗e Be⸗⸗e 282 Oxhoͤft Wein, ab 10 

p. C. Leccage, reſtiren 254 Oxhoft, a 
26 Rthlir. — — — *2* 19812⸗— 
50 Stuͤck Picardan, ab 10 p. C. reſtiren — 
45 Stuͤck, à 20 Rthl. — 35107 
20 


— 
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20 Stuͤck Brandtewein 1397 Quartier, 
ab so p. C. reſtiren 1257 Quartier, à 
26 Rthlr. per zo Quartt — — 3268⸗3 
226590⸗ 3 
ab Fracht, Caplaken ꝛꝛc. 8 5400⸗— 
Zoll und Acid — — 700⸗ — 
Everfuͤhrer, Arbeiter, Courtage 4807 3 
* RE 
2 200I0,-— 
P⸗⸗e M⸗⸗e 22 Ballen Amandeln, - 
netto 11034 Ib deren theils befchädiget, 
befaufen mit 13 Monat Rabatt — 9 3413: 8 
10 Caſſen mit 720 Kiften Brunellen — 1288 9 
41 Faͤßgen Eleine Rofinn — — 620⸗— 
® 5322 I 
ab Fracht, Eaplafen — # 557: I 
Zoll, Unkoſten, Courtage — 186°— 
® 7437 1 
— — 479⸗⸗ 
P⸗⸗r H⸗ß 2 Kaften mit Wein und Klei⸗ 
nigkeiten, koſten laut ſeiner Rechnung 2 60-15 
ab für Frach — — — — 7:15 
| * 537 
P⸗⸗e D::t 1 Caſſe und 2 Fäßgen ð 350⸗— 
ab Fracht, Zoll⸗Unkoſte — — 38⸗ — 
312⸗ — 
55 Ext 88 Caſſen Kaufmannſchaft, 
abgezogen Fracht, Zoll⸗ Unkoſte — — » 600:— 


Ee 3 8:4 
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Houch NS 9 Ballen, Provence Amanz 
- deln, 4280 Ib a 345 9, mit 13 Mor 
nat Nabtt  — — 91357 
6 Säcke Sallna 3009 — — 1800 
2 Ziffer Spanain 5 E — — 950 


® 4107 
ab Fracht und Unfofen — — — 307 








2 — 
H⸗⸗ch L⸗ Mi:ck 19 Ballen Provence 
Amandeln, 9400 Ib a 37 es 22982 
9 dito Valence dito 4500154379 — 1531 


8 Saͤcke Galen — — — — 2400 
2 Faͤſſer Spangruͤn 100015 — — 1000 





*7913 
ab Fracht und Unfoften — — — 683 
T 7230⸗- 


A⸗⸗i B⸗⸗n6 Faͤſſer Spangruͤn, 
wiegen 2050 IE — — — 22050 
ab Fracht, Zoll, Unkoſten — — 120 
* 1930⸗ 
Das Schiff und die Fracht, Volks⸗Hauer 
abgezoose —⸗ — — — — h 6000.— 


® 44751 


Berechnung der Haverey: 


Für Loots⸗Geld und Ancorage in Kingſale — Pitt 2⸗ 
Fuͤr ein Proteſt — —;1 
Für Loots⸗Geld und Haven⸗Unkoſten in Satmour 1⸗ 
Fir Feuer⸗Geld in alen — — — — 41 


37 
8: 
6:.2 
87 8 
Für 


Io. 
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Fuͤr Loots⸗Geld und Unkoſten in Duyns — 3256 
em RR PET 12-12: 8 
thun a 164 B in Courant⸗Geld — — —  B 211:10 
Heiliglander Loots⸗Geld, Taut Quitung — — 33⸗⸗ 


Loͤcher in das Schiff gekappet, damit das Waſſer hin⸗ 
unter laufen koͤnnte, iſt der Sant — — — 12-— 


Fuͤr folgende Waaren ſo der Shift über Bord geworfen 
find zu bezahlen, nemlich; 


220 Srböf Stontignaca 26 Rthlr. an 
Pe Bre .— — 8 17162— 
ab 10 p. C. Leccage und Acciſe — — 196⸗- 
S 1520⸗— 
1 Cafe P⸗⸗e H: BR — — — 6015 
10 Ballen Amandeln für PM ::e, 
netto 5256 ba349 — — Bı8ı3 5 
ab 13 Monat Rabat — — 145210 
> 1668-11 
3 Ballen Provence Amandeln fin He⸗ch 
8 1920 à 340 1b — .»662- 6 
ab 13 Monat Dabat — ee 
® 609: 9 
ei Ballen Provence Amandeln für H. L. 


Merck, netto 2415 Iba 344 * © 8337 3. 
2 Ballen Valence Amandeln 1039 Ib a 


ne 0 7 
© 1120: $8 


Für 
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Str des Volks Auffage mit Dolmetfhen — re 


Fr Haverey anzudienen und Facturen zu holen — 45 8 
Fuͤr meine Provifion ı per mille — — — 44712 
An die Armen mm — — — — 2: 1 
9 5295710 

Theilung. 


Die 5295 9 ro für Haverey⸗Groſſe, getheilet 
über 44751 ® Capital, Eommen für iede 100 B zu 
bezahlen — . Ale AR 


Pr Dez — 8 2337 — 28 1 
Dee B⸗e — — 20010 — 2366714 
Pe⸗e M::€ — 4579 — 541 14 
De Hß — — 53 — 6:4 
dt er ee 
J⸗s Ct — — 60 — — 
H:HN::H waves 388680 — 449 11 
DEM — 720 — 877 9 
A⸗⸗i Ben — [130 — 228 6 
Das Schiff Mattheus — 6000 — 710: — 





BD 4751 — 8 5295 ». 10 
— Juͤrgen Greve. 
Diſpacheur. 


Ir 
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—— er — zit we ER —* 
Alnmerkung. a AS, Fi 


8 Etanneniß des groſſen Unterſchiedes, der ſich bey Berechnung 
der Haverey⸗Groſſe zwiſchen den Aſſecuradeurs befindet, 
venn fiey wie in dieſem Caſu gar recht geſchehen, nad) dem Markt— 
de. rts dahin die Waare deftinivet it, oder wenn fie 
en. infa aufs Preifen und Koften bis zur Verſt fung gemacht 
* tollen wir v.g. ſeten: 


Dem A. haben feine Bouteillen Oehl, die mir der 

ange ihn 100 Pte an dem Drte ihrer Ab⸗ 
ia: gekoftet , nad) dem Preife des Dr, 
y. A n fie beftimmet, netto nur rendiret — ae 80, ‚— 

Dem B. fein Wein und Brandtwein für 100 
PR Foften — — — — — 120 :— 
D. feine Manveln fir 100 Pitt ofen — 160, 
Dan C. fein Schiff und Fracht für 100 Pie 
el en onnndenn J— 
| u Bl «eh " Ofte 40,— 


Davon hat auf der Keife geworfen werden muͤſſen: 
DA. ‚feine Bonteillen Debl — —— Pre: 80, 
— ki — und Brandtewein a] LER er 
TRITT EN J Bits Pfſtk —— 


wand fine fir Haverey: Groſſe auf 480 Pitt 
‚200 Pte und auf 100 Pfitk 413 Die zu 
— * 2 pe ——— 


X tar 


RR 21 | auf 






a 


226 pr WVorfaͤlle uͤber Un + 
Auf A. feinen Werth von — Bo Pfiie mit 334 Pfie 


AufB. idem — — 120 — — 50 | 
—— — reiten 0668. 

— 5. — —— — 7—50 
200 Pfſtt 


Penn dieſe Summe über das Capital wfpective des Einkaufs 
und des Schiffs, ſammt deffen Ausrehdungs-Koften gerechnet wuͤr⸗ 
de, welches zufammen nur 400 Pfite betraͤget, würden für diefe 
Haverey⸗ Groſſe 50 p. C. von einem jeden zu bezahlen geweſen 
ſeyn; geſetzt nun, daß ein jeder von dieſen A. B. C. D. feinen vollen 
Koſten für 100 Pfſtẽverſichern laſſen, hat es keinen Zweifel, daß 


der Aſſecuradeur des D. wenn er ſiehet, daß dieſer für 100 Pfite 


# 


zur Haverey conteibuiret, und er nur. für LOO Pfſte gezeichnet und 


"die Prämie empfangen, auch nur. die Proportion folcher 100 Pit 


tragen muß, und mit dem mehrern, Das wegen der Conjunctur dar⸗ 
auf fällt, oder der Eigenthuͤmer darauf profitiret, nichts zu thun , 
fondern nur. für vorbeſchriebene feine gezeichnete Summe 415 Pfſtt 
zu bezahlen hat, * — a er 


Mit gleichen Rechte inag man fagen , Tann A. gegen feinen 


Aſſecuradeur arguiven , daß ungeachtet er nur für go Pitt a 


413 Diet pr C., d. i. 335 PIE in der Haverey contribuire, 
fein Aſſecuradeur, weil er für 100 Pfſre gezeichnet und die Praͤ⸗ 
mie empfangen, ihm auch für-folche gezeichnete 100 Pfſtk die dar⸗ 
auf in der Nepartition fallende 413 PATE unabgekürzet bezahlen 
muͤſſe, und. mit dem Schaden auf der Waagre nichts zu thun habe, 
Aber es ift zur Coutume worden, daß obſchon Schiffe und Güter 
für höhere Summen verfichert, als fie nachhero iM der Haverey⸗ 
Groffe befafter werden, der Aſſecuradeur dennoch dem Aſſecu⸗ 
rirten nie mehr gut machet, als zu deſſen Laſt repartiret worden. 
Alſo machet er zwar in ſolchem Falle deſſen Schaden ſich zu Taten 

| aber 
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aber es iſt dagegen zu bedenken, daß wenn das Schiff auf der Reiſe 

verlohren gegangen, die Frage alsdenn nicht geweſen wäre, ob Die 

Waare an dem deftinirten Drte weniger hätte produeiren koͤnnen 
oder nicht; fondern dieſer Aſſecuradeur hätte auf des Affecurir- 

ten geführten Beweis, daß ihm felbige TOO Pfſtẽincluſive der Praͤ⸗ 
mie gefoftet, nicht weniger als feine gezeichnete 100 Pfſtð bezahlen 

muͤſſen, eben ſo wie jener für die nach dem Markt Preife Profit ge 

bende Waare, nicht mehr als feine gezeichnete 100 DIR zu bezah⸗ 

fen fihuldig wäre, — 


ee 1% Cafüs.; 


Wie die Haverey⸗Groſſe nad) dem Werthe der 
"Güter an ihrem Verladungs⸗Orte berechnet wer⸗ 
den muͤſſen zu Hamburg, 


3 Anno 1723, d. 22 April, Hamburg. 
By eene Verklaringe den 12 Jan. laeft leeden voor onfe 
" Admiraliteyt belegt, iste ſien, dat ter Requifitie van 
Schipper Michael Wahn, aldaar in Perfoon gecompa- 
reertzyn, Sturman Jan Frider. Stapenius, Timmerman 
Jurgen Rudolff Seefeld , Matrofen Johann Kauft en 
Hindrich Kloot, en met folemneelen Eede verklaert. 
Hoe dat fy in de gemelde Fundtion gevaaren hadden, 
met het Schip den Rooden Leuw, waerop de Requi- 
‘rent Schipper is, en den 25 Nov. vant verleden Jaer 
van de Elf waren vertrokken, gelaeden met Graenen, 
gedeftineert nae Lifabona; in Zee zynde, hadden fy ge- 
durig, contraire eh 2: fo dat hy het Canaal 
. um Ff 2 Ä niet 


223 Vorfaͤlle uber ⸗ 


niet hadden konnen aendoen, maer waren wedder toe- 
rug gedreeven, tot de Breede van Texe/, ‚en op Dogers- 
Sand, waerby. veele See- ftorting 'waeren over geko- 
men. Den 26 Decemb. ’s Nachts hadden fy het Onge- 
mack gehadt, dat haer Boeg-/prier en Chuver-boom, met 
de onder blinde Rae , door een fwaeren See - ſtartinge 
was in ftucken gefchlagen, en over Bord gegaen, ock 
van het hardt Schlengeren.de Focke-mafl, met de Marfe 
Vorfteng, Bramflenge,, Stag , Wand, groote Stenge-flag y 
groote Bramflenge met het geheele Peer van Seylen over 
Bord gegaen, al het welke fy voorts hadden moeten 
kappen, om quyt te werden, dat het haer niet in Grond 
arbeiden mogte, fy hadden boven dien een groore Stege 
Stag-feyl aen ftucken gefchneeden, om de Touwen 
te bekleeden en te —— Verwits ſy dan maer 
28 a 30 Meylen van ’t Heilige Land waeren, hadden 
fy moeten refolveeren, weer nae de EIff te keeren’, 
mits fy groote Moeyte gehadt het Schip te regeeren. 
Den 27 hadden fy het Vuur van Heilige Land gefien, 
maer onder de Wind moeten ftecken. Den 28 had- 
den. fy op 9 Vaden Water fick voor 2:Anckers ‚toen 
glyk moeten leggen, en die Nacht fwaere Storm met 
Hagel en Regen boyyen gehadt. Den 30 was het 
weer bedaart, hadden begonnen de Ankers te ligten,, 
doch maer een konnen krygen, en het tweede moeten 
kappen , hadden haer Cours Suyden geftelt, maer de 
Wind fodanig varieert, dat fy voor de Brandingen van 
de noorder Gronden op 8 Vaeden Waeter hadden moe- 
ten ten Anker gaen, voor en heel niewt Tauw datten 
eerften mael te Waeter gong, het was heel miferabel 
Weer geweft, hadden daer gereeden tot dem 31 des 
ogtens, doen het gemelde Tauw was gebrooken , F 
welke 


— 
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welke naeſchlepende, en niet weetende hoe verre 
vant Ancker het mogte gebrooken weeſen, hadden fy 
den Reft van het felfde Tauw voor het Braet-fpit moe- 
ten kappen, om het Schip voor de Wind te krygen. 
« ‚Eyndelyk was hetSchipvoorde Wind gekomen, en had- 
den fy haer Cours.na het Heilige Land geftelt , alwaer 
fy het Achtermiddags dry Lootfenaen Bord gekreegen,, 
en defelve bedongen voor 100 Rixdaler, waerby nog 
eenige Onkoften daerboven waeren gedaen.: Den-ı 
January des-ogtens waeren fy op de Elf ten: Ancker 
gekoomen, aldaer bevonden dat de Zee het Clufe-bour , 
de Kraen-balken en Schandeckel hadde ftuckens gefchla- 
. gen, oock dat eenige reegels en kruys waeren van ’t gal- 
lioen geweeken., en het Roer met de eylerne Roer-pinne 
befchadigt. In Zee hadden fy den 26 Decemb. eez Tauw 
van 4 Strengen moeten in ftucken fnyden, om daervan 
een groete Stenge-flag, en vier hoef Tauwen op de Srompel 
van de Focke Mafl en Focke-[chotten te maeken, hadden 
‚oock tot Cuxhaven een Ancker gehuert, en waeren den 
3.voor defe Stadt terugh gekoomen. Indien de Lading 
befchadigt mogte weefen , was het. verorfaekt door de 
veele Zee-ftortingen, ſy hadden altoos een vaft en digt 
Schip gehadt, het Ruym een dubbelt Garnier , de Loek- 
ken met doppelte Perfennings, en alles met Matten: well 
voorfien, hadden oock nietsvan deLaeding verontrouwet, 
gelyk defelve verklaring hier aen leggende alles breeder 
te Kennengeeft.  Het,Schip heft dan moeten geloft en 
weer gerepareert worden, om nu alle folke Schade en 
Rampe dito'Schip en Goet gefamentlyk raeken, volgens 
Coftuyme van.de Zee te berekenen, volgt eerfilyk: 


Be #13 Recke- 
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"so "Reckening van het Capital, ale 
De Laeding beftaet in volgende uyt a 


wenten: 


261 Sacken Dantziger Gerften 12 Laft 
a 26 Rixdaler — — 5 936 .— 
451 Sacken Tarwen 20 Laft a 97Rixd. — 4749 -— 
318 Sacken Rogge 14 Laſt à 45 Rixd. —  1890-— 
1050 Sacken zynde 20 Stucken in an- 
dere loos ingeftocken, koften — 767 -15 
per —— tot aen Bord — 536-3 


— ————— 
1.9 8870 un 
Het Schip met de Urueräing word get. — . 7000- — 


. 15870. — ä 








Reekening van Havary. 


Per het Boeg fprier met Knis — — | ‚8 5SI- 3 
— de Vliegesboom MEN, 
— de ander blinde Rae — — — I2- — 





— de Fock-Maft met Sadels — — 

— Fock-Mar[e en Marfe-Rae — | 

— de Vorſſeene — — 215 
Braemfienge  — N27q—— 8 35. 
Besin: Rae? a 2 


luyt Reekening Lit. A. — 3206-8 


Per een niew voor Mars-feyl luyt Reek. Lit. B. = 4 
— een Kruyfyl — — — .830- 6 } yon 
— het Focke Stagſeyl — — 29-13) * 3 


- Per 
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Per een Vorfleng-feyl — — 2) 21-15 
— een Chwer „— . — — — 4— g164: * 
— een niew Fock-wand, Fock-flag, Stenge- nl J 
Bene ‚en — Goed Ba Reek.Lit.:C.200 - — 


3 640-6 





Alle het voorftaendei is erft Schronken, daerng Ce 
kapt en over Bord ‚geworpen, op dat het geen er 
mogte doen ſo gaet eerft daervan.af + Part om dat dit 


alles eerft niew gemackt is, zefteeren 427 8 daervan 5 
Part komen op het Cafco Scheeps alleen — #284 -— 


en in Havery-Grofla over Schip en Goed * 143. — 
Per een groot Sreng-flaeg-feyl gefneden om de 
51 - «Tauwen met te bekleeden — —20·— 
— een Parde-linn gekapt op Schoten, Stenge 
en WandvandeMat — — —-  110-— 
— het gekapte Anker-tauw, hebbenReepsleger- - d 
Ouden getaxeertzluytReek.Lit. D. 5368 
daervoor — 2 — ne — —— 
— het Anker, daertoe-behorende-689 1b 4208 137-8 
— den Anker-flock — — — 18 — 
— het zweede Anker-tauw-fo Behroöhen;, Aa 
nae moeten kappen, is getax. 306 8 daer- 
-_ van koomen 3 Part op het Schip alleen 
200 ð en ahier ⸗ — —⸗— 10-.— 
— het Anker 800.15 komt op het Schip alleen 
om dat niet gekapt, maer het Tauwgebroo- 
kns — lo — — — 
— de gebrookene Boy-reep op het Schipalleen — -— 
de Schade aen de Tauwen te taxeeren —— 12 - — 


BASE (3 Pr 2 Per 


32, Worfaͤlle uͤber 


Per gen Bay-»eep ſo gekapt merde By — ya 
— "Heyigl ander Eoors mn — — 30 - 
Ouhboſten aen de Lootſen voor de'Chaloep- © = 
pen en aldaer aen Land te vaeren — 16-8 
— particulier Schade aen het Schip biyft op ’t 
Schip alleen _ 
— toe Cuxhaven een Anker gehueret _ 
etfelve weer hen televeren —— — 1 6-— 
erbeetering vant Volks-huer voor te 1of? 9m 
fen en weer laaden Ä —  306-— 
— Hamburger Lootsgeld weer inkomende — 75-12 
— _ditto vor het tweede mael uyt — — 42·— 
= Verklaring van het Volk — ⸗8 
— 46 Laft:Graenente lofenarB — 46 «u 
in - tefolderen — u — — 72-10 
—. terugkoomende Toll van de Graenen — $0-— 
= van de Solderen weer af.te draegen & aen 
Bord'breiigen Si —— tb 6 
— Solder"huer. 3 Maenden — — 54— 
— het Graen te-meeten- — [1024-12 
— Omſteeken — — 75-2 
—myne Provifie ı per mille- — — 1544 
— de Armen — — [11-12 


— ._—_— 
9 N 2 2330 - — 
Y — — —— 





men — — — — —— — 














J 


dDeelinge. * 
Deeſe 2330 8 14 ß voor Havaria io over 
het Capital van-158708 koomen vor elk 7 
100 Bte betaelen veertien Markeelft re F 
Angs ſegge⸗· mn m —F 14- 2 


DHeer 
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DHeer P-IJ--ch voor de Ladinge 
van — — 8 8870 —— 8 1302 - 12 
voor het Schip de Roode Leuw 7000 — 1028-14 


5 ® 15870 — 3 2330-14 


Ten Oorkonde hebbe ik geautorifeerde Difpacheur 
deeſe Difpachie eygenhandig ondergefchreeven en buy- 
ten verfeegelt. In Hamb. als voor | 


Jürgen Greve. 


Anmerkung > 


iefe Berechnung der Haverey⸗Groſſe fiel an Dem Orte vor, 

I wo das Schiff geladen, und wohin es zurück zu kehren, aud) 

dafelbft zu loſſen und fich repariven zu laffen , genöthiget worden; 

dahero ließ fich die Eontribution der Güter zum gemeinfchaft: 

lichen Schaden bier nicht anders als nach ihrem, an dem Verla⸗ 

dungs = Drte, gehabten Werthe, oder ihren Einfaufs - Koften 
_ machen. 


a 


Es giebet fich eben auch durch Diefes und vorhergehendes Exem⸗ 
pel der Unterſcheid, in dieſen Verfuchen Kap. ZI angezeiget, klaͤr— 
lich zu erkennen; und hat folchen der hamburgifche Diſpacheur 
gar wol beobachtet: wenn Er in dem vorhergehehden die Waaren 
. nach ihrem Werthe an dem Loſſungs⸗Orte, wo die Reife fich ger 
endiget, zur Contribution ziehet, fo bringet er das Schiff dazu 
ein für deffen äftimirten Werth, wie e8 aus der See gekommen und 
für die Fracht; wenn aber in diefem die Waaren nach den Preifen 
des Verladungs⸗Platzes oder 2 ihren Koften contribuiren, ſo 

g con? 


Be ı 


PN 
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contribuiret Das Schiff Für -feinen Koſten mit der Ausrehdung, oder 


eigentlich fuͤr ſobiel als daſſelbe in dem Stande, wie es zuruͤck gekom⸗ 


men, wuͤrklich werth, und von der Ausrehdung und den Vietualien 


uͤbrig iſt, aber nicht die Fracht. | 


Wie eine Haverey⸗Groſſe su Livorno 
402 reguliret worden. 


(„eier by Commiffäriffen van de Camer van Aſſuran- 

tien, en Avaryen der 'Stad Anflerdam , diverfe ge- 
rechtlyke Documenten gepafleert tot Coppenhagen, en 
elders, waar by in Subftantie komt,te blyken , dat het 
Schip de Vidoria‘, gevoert door Schipper. Gabriel Afch- 
bohm, den 2 September 1747, van Croonflad is vertrok- 
ken, gedeftineert nae Livorno, met een Ladinge diverle 
Coopmanfchappen, in ’t Vervorderen van, welke; Voya- 
gie, het gem. Schip door kwaad Weer omtrent Drago 
aan de Grond is geraakt; van waar het door meenigte 
van Volk, Barquen, en ’tLoffen van gedeelte der La- 
ding, met Kragt van de Grond is gewonden, en in vlot 
Water gebragt; dogh doort ftorten zeer leck en be⸗ 
fchadigt is geworden, zynde vervolgens'na verfcheyde 
Stormen, Waar in veel Rampen hebben geleeden, (die 
ten beften van Schip en. Ladinge als anders zyn veroor- 
. zaakt) op de Reede van Coppenbagen gebragt, 'alwaar?t 


zelve is ontloft, om gerepareert te worden. Dat den 5 


January deefes Jaars het Schip de Lading weeder in heb⸗ 
bende en in Staat zynde te kunnen verirekken , fülke 


fwaare - 
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ſwaare Vorſt is oppekomen, dat het zelve tot den 13 
Aprilis opgehouden, als wanneer zyn vertrokken en u. 
Reyfe hebben vervolgt; alles. breeder blykende by de 
voorz. Document: - 


Hier neevens een Reckeitüg door C---dC--- 
= Wed. &,-Zeon „als geconfigneerdens-van ‘t voorsz. 
Schip onderteckend, vervattende de Schaden en Coften 
der-Saake voorz. geleden ende gedaan, bedragende in 
het geheel een Somme van — PFlI. 9202 10- — 


‚Welke voorz. C=--d C=-=r Ved. & Zoon,; ver- 
— dat by Forme van Avarie Groſſe over ’t. Schip en 
ingeladene Goederen:zouden mogen werden verdeelt; 
hebbende ten dien Eyndeigeexhibeert de Cedulien der 
Inladers, inhoudende de-Qualiteyt, -Quantiteyt,; ende 
Waardye der ingeladene Goederen waarby — 
vord —— Tauxatie van ’t Schip, als volgt: 


RER Le. of #88... 
div erfe ——— op — 
PI. 1953 83-14 Comm. FL OS 
T---n£5 P--s of H---bC---g 
83 Pakken Jugten- a 
nF 23793 - 15 Comm. 23800. - — 
dein, a Paäkken Was, ’& 7 Bäkken n 
ai en ——— Fl. 10716 Comm. — 10725. 
4 — Bine, DER E.nrene | | 
14 Pakken Each Fl. 400.0 Comm. — 4000 ——— 
yir n Ba ein ı 
10 Pak. Raavens-dockFl. 2496-17Com. 2500 - — -— 
BR 68 2 T-=-r 
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T--r P--- # W---- ff 7 er: si 
24 Vaten Caviar Fl. 2458-2 — 2450- Zu, ca 
Ä Re RE EL 
5 Pakken Jugten Fl. 1000 , — [000 2 -— 





het voorsz. Isgetauxeert by — Comm. 28000 - — - — 


Fl. 267850 — — 
——__ mn 





Omme nu te komen tot het affmaken van deeze 
Avarie Groffe, hebben Commiffäriffen de Poften in de 
Reekening van Schaden en Coften a en 
daar geapprobeert een Somm 
ven — — — Fl. 9198 -—-— 
voegende hierbyvorhetRegtvanCom. 267-17-— . 





de Secretarys voor zyn Moeite 10 - II-— 
voor de Boode van de Cammer — ,4- 4-— 
voor ’t Zeegel —— — 7 10-16-— 


voor de Almoefeniers Armen — — 7 — 
tot Liquidatie voor den Armen — — 16-19- 8 


9 BE 9508 213 75 


De voorsz. Fl.9508-13-8 verdeelt over Fl.2678 50 
bevinden Comm. dat yderHondert darinne komt te dra- 
genFl.3-ır. Dien volgende condemneeren Commif- 
fariffen dat voorsz. Schaden en Coften, door de navol- 
gende Inladers ende den Schipper voldaan, ende betaalt 
zullen worden als volgt: | 


Po 
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P--t Ö@ L--eofI-nB--f 
met Fl. 195375 bet. per Fl. 6935 -16- 4 
T--n& P--sof H--b C--g 
| 23800 N a IR 
Idem — — 10725 ' — 380-14- 2 
Le B--r & B---e 


| 4000 — 143 -—- 
I-naB--f — 2500 — 88-15-— 
. T--rP--FW---f | 
| " 2450. — 86-19- 8. 
S----r SÖ M----f | 
1000 — 35-10- 


De Schipper vor het Schip 
28000. — 994-0 


„ „El. 1267850 bet. per Fl. 9508 - 13- 8 


—— 


A&um by de voorsz. Commifäriffen. 


Den 31 May 1748. 
(was geteekend) 
J. Hop Has. 


daar aan was geannexeert 


Manifeſt der Ladinge van ’t Schip Victoria, Schip- 
per Gabriel Afcbbohm van Sr. Perersburg nae Livorno. 


Gg 3 Van 


#e 
242 28f' 
232°775 


Der 


Ada] 


WB⸗ 
| N & ald 


— 


me 
xx 
& 


RP 
ID 


" 24 Vaaten Caviar, paard Roeb; 1048", 3 


” 


238 WVorfaͤlle 1 r 

Van P-- m o 
3927 Lps.YfferPoed$o0o yo. 
66 Caflen Caviar P. —— AL We, . 


, 300 Pack. Jugten_P.7676-201b 


E — — 
sodito Was P.- 500 83116.28 


79 dito Jugten P.1655-1716 5 St.FI, 195383 14° 
65 Bond Hennip P. 3217-2015 

47 Pak. Jugten - P. — — Re 

Van T-20 Pad of H=-b Dr 

83 Pack Jugten, waard Rocbs 10125.447 $t,23793 15 
41 dito Was Rosbr — * 


R® 4560 ER open | 
7 dito Pen * 850| 4 i 


3.61 3 SON atle L. B2--r ÖB---e 
au 





14 Pack Jugten, waard nd RO — 
Van S-- ---- r es M Be F 
sPack Jugten, waard. — EN a 
Van Fu B--# 


1oPackRavensdock Roeb; 1062-45 — 2496-17 
Van Pe -r P--F W=---f 






"Fi 239848" 
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a (daaran was geannexert) 

a . Reekening vamEifch.. .,....1..-.. 
sera on 53 WegenSchadengeyvallenover-enExtra- 
air? coſten gefpendeert ter Redding van. het. 

c)hip, genaamt de Vi&oria, geyoert door 

os wm 0. Schipper Gabriel Afchbohm, en deflelfts La- 
na mv » ding,opdeKReife vanCroonflad(inRuslandz) 

RO. na Livorno. zelsshyvil c | 

| Omme als Avary Grofle over ’t voorsz. 
Schip en de Lading te werden verdeelt 
“enomgeslagen. 


> „In Gevolge het Translaat Document; dato 9 Octob. 

1747, behelzende een Verklaring door den Stuerman;z 
Bootsman, Timmerman en drie Matrofen, alle vaarende 
op het voorsz. Schip, den 6 dito’voor de Notaris en Au- 
diteur General binnen Copperhagen gepafleert en op den 
9. dito-voor den Opper Prefident , Burgermeefteren en 
Raadenderfelve Stadt beeedigd, confteert, zo als ook by 
diverfe nae te: meldende Documenten (in alle welke 
Translaten yder defelfts origineele isinleggende) werd 
geconfirmeert en breeder vervolgens is biykende. Dat 
dit Schip te Croonflad is beladen geworden met Yfer, 
Caviar, Jüugten en andere Coopmanfchappen, en zy daar- 
meede in vereifchten Staat den 2 Sept. 1747, na Livorno 
zynvertrocken. Datzy den 13 dito Errholm en 14 dito 
Moen gepafleert, en als doen door feer dick Weer met 
Reegen, Donder en Blixem overvallen zynde, de Droog- 
tens niet dorften andoen, en die Nagt ten Ancker blee- 
ven leggen, ’t welk zy’s Morgens den 15 dito wedder 
geligt hebbende, en op de Ton van Drago —— 

* et 
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het Ongeluck kreegen, dat het Schip niet tegenftaande 

haar Voorzorg , door de Storm dwars gezet zynde, 

Grondt raakte, zyn Vaart verloor en niet meer te ftueren 

wäs, maar immediar vaft zat, dat zy de Boot uytgezet 
en het Anker uyt gebragt hebbende, en dog het Schip 

niet konnende affwinden, vervolgenseen Sjouw om Hulp 
te erlangen opgeheyft, en darop aanftond Volk met een 

Boot van Drago aan Boord gekregen, en waar meede- 
voor 450 Ryxdaalers Deens geaccordeert hebben, om 
Schip en Goederen van Grond aft tebrengen en te ber- 

gen, dat dien volgens een groote meenigte Manfchap 
met Vaartuygen aan Boord gekomen, zynde het Schip 

door loffingh van een gedeelte der Lading en met Kragt 
van de Grönd door Hünn aflgewonden , en vlot ge- 

" mackt, dog het zelve geduurende dat het vaft zat, door 
fwaare dyningh op de Grond van groote Steenen zeer 
befchaadigt is geworden, dat het Schip darop ten Anker 
gebragt, den 16 dito met zeer hard Wind en dik Weer 
zy aan ’t Winden gingen om het Anker tedigren, en 
hunne geloftLadinge op hetReede van Copperhagen wed- 
der in te neemen , dog de Windt nam met zoo groote 
Kragt toe, dat zy met haar alle het Anker niet konden 
thuys krygen, en daarop by na het geheele Touw ftecken 
moeft, dog kort daarna het Anker meede gegaan zynde, 
liet men het tweede Anker vallen, dat de Wind zeer fterk 
met Reegenbuyen toenemende, het eerfte Touw quam 
te fpringen en het Schip voor ’t Anker-Touw dat zy op 
zyn Endt uyt geftooken hadde, opgetornt zynde, is het 
zelve Touw egter daarna door de vliegende Storm meede 
gefprongen, en het Schip daar door drifttig geraakt. 
Waarop zy om hit zelve te doen fwayen de Fock en 
Voor-ftenge Stag-zeyl by gemaakt, en de twee voorsz. 

Anker- 


u" 
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Ankertouwen ter redding en ten Beften Schip en Goedt 
gekapt hebben,  daar door. het Schip voor de Wind 
drayende zy na deReede van Coppenbagen zeylden, en al- 
daar het Schip ten Anker bragten, dar aldaar de gelofte 
Goederen wedder in genoomen, ende beyde gekapte 
Ankeren welke door deLootfen van Drago opgerift waa- 
ren, dan Boord gekregen hebben,  Waarna het Schip 
door den Schipper gevifiteert zynde, den Stuurman en 
al het andere Scheeps Volk declareerende: de Reys niet 
voort te’zullen zetcen ten zy het zelve eerft herfteld en 
voorzien wierd, daarophy na Land ten diefine gegaan 
zynde, den 20 dito een Koniglyke Loots aan Boord ge- 
kreegen, op 23 het Schip binnen de Boom, en vervol- 


gens aan de Timmer Werff van den Agent AndreasBiörn . 


gebragt hebben. 


Verder blykt by het Translaat Document , zynde 


een Verklaringh nader door diverfe van hetScheeps Voik 
als vooren gepafleert en beeedigt in dato 3 en 5 February 
1748 dat zy hunne inne hebbendeLadingh aldaar hebben 
moeten loflfen, om het Schip te repareeren, ’t welke na 
dat het zelve gerechtelyk door diverfe gecommitteerdens, 
geinfpedteert en de, Schaaden getauxeert was ( volgens 
Translaat Document dato 2 Nov. 1747) vervolgens ook 
gefchied is. on 

Dat de 5 Januar. 17748 het Schip weeder in Staat ge- 
fteld en de Lading ingenoomen was, als ook vervolgens 
Zeylen en andere Scheeps Gereedfchappen , mitsgaders 
Vidtualie aan Boord gekreegen hebbende, zy den 9 dito 
in Staat waren het Schip te verhaalen, dog de Wind te- 
sen den Avondt hard wordende dorfte zulx nier doen, 


waarna.den 10 dito het Weer bedaarende, 's Nagts ſulk 
i0ol Hh en 


B: 


zie E. 


zie D. 


y 
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en felle vorft ontftonde. dat het geheele Vaar-Waater 
digt vroor, en Menfchen over het Ys gingen ‚rt welk tot. 
15 dito continueerende, als toen het Besluyt genoomen, 
wierd het Schip te laten uyt eyflen, en daarop ter Be- 
fchuttinge teegen’r Ys, rondom’t zelve met Deelen te 
befpvkeren. © Dat:men 16 dito voortgaande door het 


heen te breeken, om het Schpte verhaalen, zulx dodr dat: 


de Vorft aanhield moeften ſtaaken tot 29 dito, als wan- 
neer het een weynig begon open Warer te worden, en: 
het Schip met veele Moeyte door her VSCt welk.telkens 
moeften opbyten) den'z Febr. uyt gehaalt en in vlot Wa- 
ter, bevryd van Dryf-ys gebragt wierd. Dog dat zy 
aldaar ter Confervatie van ‚het Schip en Goedt, en wed- 
der uyt Oorzaake van de opgekoome en continueerende 
Vorft, als meede voor her Dryff-ys zyn, en hebben moe- 
ten blyven leggen.tot den 13. April, als wanneer zy, ver- 
trokken en hunne voorsz. Vovagie vervolgt hebben; ’t 
welk alles verder confteert by een derde Verklaring ver- 
volgens meede als vooren door diverfe zoo Officieren als 
Matrofen voornoemt, in dato 6en 8 April gepafleert en 
beeedigt, enuyt deBrief van denSchipper aan de Onder- 
geterkendens den +7 April gefchreeven, insgelyks komt 

te blyken | | " k 
door alle welke voorsz. Rampe en Toeyal- 
. len gecaufeerd en ter.Reddinge van Schip en 
Goedt gefpendeert zyn de volgende Schaade 

en extra Coften. (als onder andern) 


Volgens het Translaat Document behelzende Raport 
der Tauxatie van vyft door het Gerecht van Copperhager 
op Verzoek des Schippers, aangeftelde'Gecommitteer- 
dens blykt de ſchaade zo door ’r ftooren.op de —— als 

vor 
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door ’t fpringen en kappen der Anker-Touwen , ’t Schip 
en Gereetfchappen als vooren overgekoomen. ' Waar- 
van het volgende, zynde de Kappingh'der Touwen ten 
deeze maar werd gebragt,’t welk doorhunn getauxeertis, 
zo volgt. | | 


Dezelve hebben gewoogen 26 Schip- 
pond en waardig ı5 Rixdaalders ? 
(pensSib) is dus —— — Rxd. 39 _ 
Of het netto Provenu van het gebor- - | 
gene en verkogte van dien, zynde 35- 4: 
| reſt. Rxd. 354- 2 
doen Hollandsa 13 p:C. Rxd. 313-26 St. 
is dus . 
Aan de Manfchap door hun Hulp en 
met haare Vaartuygenhet Schipen: 
Lading (als vooren) van de grondt 
afgewonden hebben, volgens Ac- 
-cord er QuitantieNo. I. begreepen 
in het-Translaat Document onder 
L2G. betaalt ©. 'Rxd.450 
Aan Loots Geldt na Copperhagen 4 
Bergloon van de 2 Ankers — 20. 5% 
Packhuyfen en Vaartuygen-Huur ter 
Confervatie en Bewaaring der La- 
ding (ten tyde her Schip gerepa- 
reert wird) — — — 420 
Huur van’t Volk (luyrQuitan- 
tie No. 7. aan't Eind) uyt 
gegeeven als rn 











Hh 2 — van 


— 


zie A: 


— 
Quit.1. 
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van 3 Jyns'24 Dagen — Rxd. 74 
— 2 Pikketets — 8 
— 3 8chroſtietten —12 
— 2Swaagboomen — 8 
— 3 Grote Vlotten 18 
— 4Stucken in't Ruym 
tegen de Maſt — g7300ON2 





Stellagie —— —— 
Aan Have Geld — 77544 m 
— Sjouw Loon om de La- | 
ding te ontfangen, en 
wedder te.leveren 36 


| 1070- .I-.4 
Quit. AanMedicyne (in.de Sieckte van ’t a 
No. 11. Volk, lust Quitantie ——“ IO- 4-14 
12. — 't volgende uyt de Reekening 
van F. G. Kruger ryscoften na 
Coppenbagen Rxd. 16-— .. 
—— Brief porte — 5:16 
L . 21-16-— 
14. — de Chirurgyn Hinrichfen in de 
Siekte vn tVolk — — 4—— 
15. — Medicynenoch,adidem »—  .5- 4-2 
16. — diverfe zoo volgtuytde getee- . 
Ki kende Reekening vaan de 
Maaklaar C. Wilder (die den 
Schipper geaflifteert heft) als. 
aan Wagen Huur Rxd.4- 4- 8 
Boote Huur, 2 | — 
Poften —  1I-- 2-12 





Loots 
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Loots Geldt van de 
Reedena de Werff 


— * 


Voor de ıeVerklaring 4- 4- 8 


aan de Magiftrat wee- 
gens den Eed daro- 
ver 
d° Tauxadeurs(zieE.) 
voor haar Moey- 
ten en Verfchodt 
d’Magiftraat voor ’t 
anftellen van dito 
Tauxadeurs 
d° Bodens. dieswe- 





3 g | 
.d® Arbyds Luydens 


by °t Loffen der 
Lading — 


6- 3- 


17-44 


dꝰ Zoort om dezelve 


aan Boordtebren- 
„gen en wegte ftu- 
wen : — 


42- 2- 


Drink-geldt om Ex- . 


peditie te maaken 
Huur, vyff enkelde 
domme Kragte 
Id. van vyff dubbelde 
Materialentotftuwa- 
gie van de Lading 
ter Tol-Camerenaan 


3- 3-12 


I 
37.353 


6- 4- 


diverfe om t Schip 


in, enuyr, vryte 
kry gen — 


15- 4 
Hh 3 


445 


Aan 
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voor ’t uyt loſſen an | 
» deReede — 6-—- 
Aanhemzelfs de voorsz. 
Maakler voor zyn 
menigvuldige 
Moeyten en Aflı- 
ftentie aan’tSchip 
ende Lading &c. so-—-— 
26I- Zu — 
17. Voor’t uxt-yſſen van het Schip vol- * 
gens Accord en Quitantie — 94 —— 
Rxd. 1467-54 
à 13 P. C. Rabat maaken 1299 Rixd. Ho- 
lands dus — — — 324710 
18. Logies, Verteering en extra Uyt- | 
giften van den Schipperin 127° 
Dagen aan Land — Rad. 52-30 
26. VoorBier in voorsz. Tydt(aan Ar- 
byts Volk die de Lading geloft 
en wedder ingefcheept hebben) 43-44 
27. Voor twee Verklaarings betaalt- — "11-36 


Rxd. 108- 14 | 
239-10 





G.No.5. Schade aan een Domme-kragt iin de 

| Stuwing gebroken — — - 

H. Aan Huys-vefting en’Koft-geld van 
t Volkaan Land, ter wyl het Schip 
op zvdelag, en Rysgeldt van den 2 
Schipper na Elzeneur 17-- 4-12 

zieB. Arbyts-loon en Hout om het Schip ° 
voor de Ys-gangin het Uyt-yfien 





te 
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te befchutten, niet getauxeert dog 


ftellen ten minften — 25 | | 
Volgens de Reekening No. 29 6. 
in het voorsz. Documenton- — —— 


der LaG. bedraagt het Maand- 
«en Koft-geld van 18 Man 
Schips Volk zeedert 26 Sept. 
1747, dat opde Grondt, ver- 
volgens daaraf binnen de 
voorsz. Haven gekomen en 
aldaar gerepareert zyn , tot 
3 Febr. 1748,zynde 4 Maan- 
den ıı Dagen, dust’zamen 
IF RE FR Rxd.812-1-4 but} 
- Idem vergolgens van 3 | z#1L:C. 
February tot 8 April 
1748 datluyt Verkia- 
ring onder La C. al- 
daar hebben moeten 
leggen, zynde twee 
Maanden en 5 Da- 
gen bedragende te 


>: 











zamen I 
— ————— 
Voor de 3 Verklaaring (L*? —EE zieC.fol. 
GC.) aan de Notarys . 4-4-8 I0EnI1, 
Auan de Magiftraat wegens A 
Eio: - . 6-3- 


—— de Maaklaar voor zyn 
Moyete dieswegen — 2- - 
| N ablöe den 
Schip- 


248 Vorfaͤlle uͤber ae" 


d* 13. SchippersVerteeringover’t 


H. II. 


voorsz., enklyne Uytgif- 

ten zeedert 3 Febr. tot 8 

Apr. 1748 — Radırz- - 
Courtagie der Wiflelsbriefe 

Port en Provifie tot Cop- 

penhagen door Cl. Hs.Gufl- 

meyer, bereekent volgens | 

zyn Generale Reekening 


3 Poften 1743-5 ° 
| 186-3- 5 





Pr Rxd. 1462-2-13 0, 


a13p.C Rabat, zyndeHollandsRxd. 1294-12en 
Affürantie Premie vanFl. g5ooterReddingevan 
Schip en Lading uyt gefchooten, de Premie 
daarby gereekent a 12 p. C. met de £ Poliz 
bedraagt — — — 
NB. Deefe Aflurantie-premie komt in de 
Plaats van de Bodmery Intereft', die 
anders zouden zyn gereekent, en 
veel meer zoude bedraagen. 





Aan de Translateur Blank voor diverfe voorge- 


melde Translaten luyt Reekening betaalt 


. Deondergeteekendens (Weduwe Cd.Chrifloffers 


en Zoor) als Commifhionairen van ’t voorsz. 
Schip,, voor hunne meenigyuldige Moeyten 
en Affiftentie ter Reddinge van Schip en La- 
Ladinggeduurende voorsz. Tydtangewend, 
het fchryven van Brieven ontfangen en dus 


weegens betaalde Port derzelve, het uytfchie- 


ten van meer als'de Zomme van 8500 Fl. 


3235-12 


1021-16 


61- 8 


befor- 
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beforgen der Aflurantie dieswegens, en mits 

dien meede voor Intereflen van alle die be- 

taalde Penningen volgens Reekening — 512- 
Aan A. Mylius voor’t opmaken, vervolgen en 

lighten deefer AvarieGrofle&c. met’t Zeegel 100- 


| NB. Fl. 9901- 12 FlI. 9202- 
Amſterdam 1748, May 16. 
Was geteekend) 


Coenrad Chrifloffer Wed: e Zoon | 
. als Geconfigneerdens van ’t vorfchreeven Schip. 
Accordeert met derfelve refpedive 


'origineele geteekend 
. Amfterdam den ıo Juny Anno 1748. 
Benj. Pbhaff, 
Nor, Publ. _ 


W’ ondergefchreevene openbaare Notariffen binnen 
Amfterdam certificeeren en getuygen dat Benjamin 
Phaf die hier vooren heft getekend, meede een open- ° 
baar Notaris is alhier, en-dat aan alle Copien, Adtens, 
en Inftrumenten voor hemgepafleert en by hemin dier- 
voegen geteekend, altoos is en werd gegeyen, volko- 
men Geloof en Oredit zoo in Rechten als daar buyten; 
Des ter Oirconde hebben wy deeze geteekend, in Am- 
fterdam den 10 Juny, 1748: | 
H. Barels, 
‘Nor, 
8. Dorper. D. van denBrink. 


Nor, j Nor, 


Ki Ilu- 
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Lluſiviſſimi Signori. 
— per noi Calculatori ſtati detti, e deputati 
del Magt° Loro per fare il Calculo d’Ayaria dellaNa- 
‘ve Svedefe nominata Virroria commandata dal Signore 
Cap. Gabriel Afchbohm, rifpetto alle Spefe fatre da detto 
Signore Capitano per entrare nel Porto di Majlland & in 
Duynfe & in Dower per Benefizio univerfale per falvare la 
Nayve, e Carico, e pofeguire la Navigazione, dovendoſſi 
de Spefe infieme il Cambio maritimo, trattenimento di 
eſſa Nave per giorni quattro, e le Spefe della Caufa, e 
noftra Provifione, repartire fopra l'intiera valuta di pre- 
d° Carico, .meta della Nave, e Terzo di Noli, e pie 
rapportiamo quanto ſeguentee. 
Appreſſo fara Nota del Valore di nette le Mer- 
canzie de Garico, meta della Nave e Terzo 
di Noli. 27 | 
Ha Caricato per Confegnle alli Signori R—u, M——a 
ee Pur. _ | | 

‘3927 Verghe Tre mila nove] Fiorini Pezze 

| Cento ventifette Ferro 

66 Botte Sellanta Sei, Ca- 


viah EEE a 
M 300 Pachi Trecento Va- vagliono 166410 - 70023 
chette RE 
79Pachi Settanta Nove 
{ Vachette 
-5Pachi Cinquanta Cera | A 
IF) 47 Pachi quaranta fette Vacherte 17880- 7524 
83 Pachi _ | 


| 
| 


* 
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— Hoochedle Herren. | —X 
gi von E. H. E. Magiftrat ernannte uud deputirte Difpacheurs 
| zu Aufmachung der Haverey des fehwedifchen Schiffes, die 

Victoria genannt, geführet von Schiffe Gabriel Aſchbohm, 
in Anfehung der Unkoften welche befagter Schiffer gehabt, um in 
den Hafen Maftland, und zu Duyns und Dover zum allge 
meinen Beten, und zu Erhaltung des Schiffes und der Ladung, 
einzulaufen und feine Reife zu verfolgen, als welche Unkoſten fo wohl 
als die Bodmerey , der viertägige Aufenthalt des befagten Schi 

- fes, mit den Unkoften diefee Sache und unferer Provifion , über 
den ganzen Werth gedachter Ladung, die Helfte des Schiffes und 
— Drittel der Fracht vertheilet werden ſollen, rapportiren, wie 
olget: | 


Hiernach gehet die Nota des netto Werthes der 
Waaren dieſer Ladung, dev Helfte des Schiffes 
uund ein Drittheils der Fracht. 
Werladen an die Eonfignation der Herren Amt | 
—— M—a und P —t. 
3927 Drey tauſend neunhundert ſieben Fiorini Pezre 
und zwanzig Stangen Eiſen 
66 Sechs und ſechszig Faͤſſer Er 
ED: ee * 
300 Dreyhundert Packen Juchten gen 166410 ° 70023 M 
79 Neun und fiebenzig Packen 
‚so Funfiig Paten Wade, |] 


47 Sieben und vierzig Packen Suchten 17880 ß 7524 
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8 3 Pachi Ottanra tre Vacherre — 23800- 10015 
Ge. 41 Pachi Quaranta uno Cera R erg AR 
I 7 Pachi Sette Vacherre * AR 3 


"Ha Caricato per Confegne alli Signori 





re IT. 
(65 Balle Seffanta Cinque Canapa. — 11085) Ä 
& lo Balle dieci Tele Alone — “— 2500 5716 


Ha Caricato per Confegne alli Signori 
V. le an. 


H 14 Pachi quattordici lachette — 4000- 1638 





Ha Caricato * Confegne alli Signori 


—, 


X 5 Pachi Cinque — 
| Ha Caricato per Confegne alli Signori 
a 4. B——i. 
/N 24 Botte Venti quattro Caviale — | 2450-1031 
| | "  Fior. 239850 - 100925 


La Meta deila Nave importa — 4566 
ll Terzo di Nolo importa — — 2300 





— 1000- 420 


Somma Pezze 107725 


Appreffo fara nota di —— deve diftribuirfi in 


Avarıa. 


Pezze Duzento quaranta quatro, foldi otto, e $ uno 
per rimborfo delle fpefe fatte dal detto Signore Capitano 
per benefizio univerfale per entrare nel Porto di * 

and, 


, J 
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[83 Drey und achtzig Packen Fuchten — 23800 + 10015 
(41 Ein und vierzig Parken Wachs a 
7 Packen Juchten — | 


Verladen an die Eonfignation der Herren 





10 Zehn Ballen Segeltuch — 2500, 


od. 
a 


r t ; — ———— | ] 
(6 Fünf und ſechszig Ballen Hanf 085) uu76 & 


7 Rerladen an die Eonfignation der Frau Wittwe 
in ——| und ¶ —n. 
ag Dieb Parken Juchten — 4000: 1683 
* Verladen an die Eonfignation Herrn 


— — 
“ 


& 


5 Fünf Parken Juchten — — I1000 420 X 


WVerladen an Die Eonfignation Herrn 
| A. B—i. 
24 Vier und zwanzig Faͤſſer Caviar — 24507 1031 
— | fl. 239850 P.100925 
Die Helfte des Schiffes beträgt | | — — 4500 
Der dritte Theil der Fracht betraͤgt — — 2300 


Summa Pezze 107725 


J Hierauf folger die Nota desjenigen, wasin Haverey 
vertheiler werden ſoll. 


Zwey hundert vier und wiergig Pezze, acht Soldi und ein 8, 
zu Erftattung derer , won befagtem Schiffer des allgemeinen Beften 
halben y ‚wegen Anthuung der Hafen Maaſtland, Duyns und 

IR 313 Dover, 


L 
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land, & in Duyns & in Dowver, per refarcirfi, & procurare 
la Liberazione comprefovi il Cambio Maritimo a 12 per 
Cento conforme alla Sentenza de Monfignori Loro 

Pezze 244, -8 - I 

E per giorni quattro di Trattenimen- ° 

to fatto per Peftetto ſudetto — 22 -—— 
Per il Confolato fatto in Livorno, e 0} 

altre Spefe occorfe farſi in detta 

Citta per Citazioni, e Traduzioni _ — 

di recapiti ee 
Per le Spefe della Cauſa cofitafate — 49 —— 
Per lanoftra Proviion_ — — 2 .—- 


Pezze 339-8 - 





Quali Pezze trecento trenta nove, Soldiotto, e 9 uno 
da- importante delle fpefe ſudette repartite fopra le 
Pezze cento fette milla fette cento venticinque da 
e fima delle Mercanzie netto condotte per la detta 
Naye, metä della medma, eterzo dei Noli ne tocca come 
appreflo 
Adogni Pezze Cento — — 7 B-6-33 
AdogniPezzeMile — — 3-3. 
Etanto raportiamo alle Signorie Loro Illuſtriſſime in 
Conformita della Loro Sentenza del di 3 ſtante, e le fa- 
ciamo &c. Pifa 5 Ottob. 1748. | 
PDelle Signorie Loro Wuflrisfime 
| devotiffimi obedientiffimi Servitori 
Gio. Batta Fiefoh. 
Gio. Batta Berrotti. 
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Dover, um fich dafelbft auszubeffern und Die Befreyung zu vers 
fehaffeny verwendeten Unkoſten, die Bodmerey von 12 p. C. mit 
darunter begeiffen, laut der Sentenz von Ihro HochEdl. 
Pezze 244 78 = ı 

Wie di für den viertägigen Aufenthalt, 

der zu dem Ende gemacht werden muffen — 22 ⸗—⸗— 
Für das in Livorno gemachte Conſulat 
und andere, in erwehnter Stadt, wegen 

Vorladungen und Heberfegung der übers 

gebenen Schriften ‚ aufgewwandte Linz 

Eoften — — — — 22 u 
Für die alfo tayirten Gebühren — — 4 1 
Sir unfere Proviſin — — — —— 
— | * Pezze 3981 





34 


Welche ER drey hundert neun und dreyfig, Soldi 8 und g ı 
von =, als der Betrag der befagten Unkoſten, vertheilet über die 
Pezze hundert und fieben taufend fieben hundert fünf und zwanzig 
von = xy und die netto Tarirung der Waaren, fo in beſagtem 
Schiffe geführet worden, fammt der Helfte deſſelben, und dem 
Drittel der Tracht, gehet darauf, wie folget: 
Zür jede Pezze hundert — — P.—: 6-33- 
Tür jede Pezze taufend — —— 32. 3⸗— 
Diefes ift, was wir Ew. HochEdl. Herrl. Eraft Ihrer Sentenz 
vom 3 dieſes zu referiren haben, wie wir hiemit ſchuldigſt thun ac. 
Piſa den 5 Octob. 1748 
Ew. HOHEN. Herrl. 
—DJD—— * gehorſamſte Diener 
Ze Gio. Batta Fieſoli. 
| Gio. Batta Berrotti. 
is Den 
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A di 5 Ottobre 1748. — 
Li Illuftriffimi Signori Conſoli de Mare della Citrä 
di’ Pifa &c. | | 

Nela Caufa d’Affoluzione e Avaria infra il Signore Ca- 

pitano Gab. Aksbobm della Nave Suedefe nominata 
Vittoria da Una, e li Signori F. G. H——s, e altri Si- 
gnori Ricevitori.di Carico della med»: dall’ altra parte 
vertente, } . 

. . Veduto il retrofcritto Calcolo, ſuo Contenuto con 
quanto &c. Delib: e Delib: il medefimo approvaremo, 
e per approvato aver vogliamo, e voglio in tutte le ſue 
parti, commandandone l'offervanza; E ui prefenti 


Ranieri Magnolfi \ — 44 | 
J 


Gaetano Currini | 
| Gio. Gaet. Maefirini, Coad). 


Nei appie fottoferitti Caufidici refidenti im quefta Cittä 
di Livorno atteftiamo per la fcritta à chi fi afpetta 
qualmente il fopradetto Signore Gio. Gaetano Maeftrini, 
€ tale quale fi fa, Coadjutore del Magiftrato di Pifa & alle 
di lui firme fe li a preftato, e fe li prefta piena e indubi- 
tata fede tanto in Giudizio che fuori e in tede &c. 

loD. Francefco Marchefini affermo &k, 

lo D. Gio. Francefco Nibbi affermo &c. 


T prefente Atteftato avanti dime Notaro infrafcritto € fta- 

to firmato, recognitoe giurato dalli fudettiSignori Do- 
&ori Francefco Marchefini, e Gio. Franc. Nibbi, In quo» 
rum &c. Ego Antonius Chiochini Notarius publicus Fleren- 
tinus fub[cripfi, adD. gl. 


Noi 
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DD Octob. 1748. 


Di docheden Herren Conſuls der. See⸗Sachen in der 
* Sad Piſa ꝛc. 
Abfolutions- und Haverey Sachen zwiſchen Schiffer Ga: 
briel Achsbanm, Führend das ſchwediſche Schiff, die Vi⸗ 
ctoria genannt, an einem, und den Ha. PD. W und 
andern Empfängern der Ladung befagten Schiffes, am andern 
Theile NH 
Nach Verleſung vorſtehender Ausrechnung und derſelben Er⸗ 
wegung, approbiren wir dieſelbe und wollen ſolche in allen ihren 
Theilen fuͤr approbirt gehalten wiffen, wie wir denn — Beob⸗ 
ahdhang anbefehlen. In Gegenwart 
Ranieri Magnolfi 
Gaetano Currini 





als Gejeugen, 
Gioy. Gaet. Maeſtrini, Coadi. 


W unterſchriebene i in dieſer Stadt Livorno wohnhafte Anwaͤlde 
bezeugen hiermit, denen. folches angehet, wasmaſſen derbe 
er Hr. Gio. Gaettano Maeftrini, Coadjutor Des, Magi⸗ 
— iſt, wie er ſich ſchreibet, md daß feinen Unterfehriften 
ſo in, als auffer Gerichte, jederzeit völliger und ungezweifelter Glaube 
beygemeſſen worden und annoch. beygemeſſen wird, urkundlich 
Ich D. Francefco Marchefini bezeuge als oben, 
Ich D. Gio. Franc. Nibbi bejeuge a nn 


Gwenwaͤrtges Atteſtat iſt vor mir —— Notario von 
den Herren Doctorn Franc. Marcheſini und Gio. Franc. 
Nibbi unterzeichnet, agnoſciret und beſchworen worden. Urkund⸗ 
lich habe Ich Antonius Chiochini Not. publ. Florent. foiches 


unterfchrieben, 
— Kk Wir 


258 Vorfälle > 


N‘ appie fottoferitti Negozianti publici — 5 
AN quefta Città di Livorno atteftiamo qualmente il 
raferitto Signore Antonio Chiochini, e tale, quale filta, 
otaro publico Fiorentino, e alle di lui Scritture, e firme 
fe lia preftato, efe li prefta piena, e indubitata fede tan- 
to in Giudizio che fuori, e in fede 


(L. S,) Giufeppe Pinfoldi. 
Guglielmo Aikmann. 


.In Des Nomine Amen ! 


N‘ Nicolo Cambi, & C. Ouintilio Galeotti, Nobili Ho- 
| rentini, e per Sua Maefla Cefarea &c. Confoli di Mare 
della Citta di Piſa, Giudici Ordinarii delle Caufe Civili, 
Maritime, Mercantili e mifte; - B 


Nella Caufa avanti di noi e noftro Tribunale Viſti 
tra il Signore Capitano Gabdriello Afchbohm,, della Nave 
Suedefe, nominata Vizroria, attore de Una, & li Signori 
F.G. H——s, & altri Signori Mercanti Ricevitori Ricon- 
venuti dall’ altra parte; 35 


Viſti la Serittura di Domanda ſtata prodotta da det-. 
to Signore Capitano attore del tenore &c. 
— il Confolato con la medefima prodotto del te- 
nore &c. ; 
— altri documenti parimente prodotti dä detto 
Signore Capitano del tenore &c. { 
—— una füdetta del medefimo Signore Capitano & 
GE SESIC! gektenore &c, TR ge RR a 


BrTERF 
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Wir unterſchriebene, in dieſer Stadt Livorno wohnhafte Han⸗ 
| delsleute bezeugen, daß obunterfehriebener Here Antonio 
Chiochini Fforentinifcher offenbarer Notarius iſt, wie er ſich 
ſchreibet, und daß feinen Schriften und Untezeichnungen fo in als 
auffer Gerichte völliger und ungezweifelter Spur SE wird; 
Urkundlich 

Giufeppe Pinfoldi. 

Guglielmo Aikman. 


In od Nahmen Amen! 


— Ki Nicolo Cambi und C. Quintilio Galeotti, Edle So: 

rentiner, und von wegen Sr. Kayferl. Majeſtaͤt, 
See⸗Conſuls der Stadt Piſa, und ordentliche Richter in bürger- 
lichen» See⸗ Handels und vermifchteri Sachen; 


In anhaͤngigen Sachen vor Uns und Unferm Tribunal zwi⸗ 
ſchen dem Schiffer Gabriel Aſchbohm, führend das ſchwediſche 
Schiff, die Victoria genannt, an einem, und den Herren P. 
W. H 5 und anderen Handelsleuten und Empfaͤngern, Necon⸗ 
venten am andern Theile; 


en Verleſina der, von Be Schiffer als Kläger, 
übergebenen Schrift, in fich haltend ꝛc. 


des mit derſelben zugleich übergebenen Com 
ſulats, Des Inhalts ꝛc. 


— anderer gleichfalls von befagtem Schiffer 
übergebenen Documenten, des Inhalts ıc, 


— — einer andern Bittſchrift von beſagtem Schif⸗ 
fer, und des Inhalts ꝛc. 


Kk 2 Nach 


‘ 
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Viſti una füdetra de Eccezione de’ Signori R—— 
ONE Ma Pie delitenore &Ke''ni "4 





— unsa fudetta di detto Signore Capitano di rispo- 
A —500 
ftadeltenore &c. 
— altra ſudetta de Eccezione di detti R—u, 
M——ıa&P i, deltenore &c. - 


altra ſudetta di’ detto Signore Capitano de Jufti- 
ficazione del tenore &c. | 








— due.Citazioni fentiti le Parti in Voce permez- 
zo de loro Procuratori &c. 


| —D—— 
— la Citazione e Sentenza per queſto di & ora € 
le Cofe di vederfi & conſiderate le Cofe da conſiderarſi 


on 


Repetito il Santifimo Nome de Dio, diciamo, pro- 
nunciamo:, fentenziamo e dichiariamo ‚, le Cofe ſtate 
efpofte, &,narrate, palefe, & domandate da Signore 
Capitano Gabriello Afchbohm , della detta Nave ‚Suedefe, 
nominata Virroria, con li Signori FG. H——s,.& altri 
Ricevitori delCarico della medefima eflere ftate, & eflere 
vere, e quali efferfi potute, e poterfi di ragione preten- 
dere, dimandare & ottenere;3 Con che dichiariamo do- 
verfi aflolvere, e liberare, ficcome aflolviamo e liberia- 
mo eſſo Signore Capitano, ſua detta Nave, e Gente di 
efla da tutti, e ciafcheduni li danni, patimti Bagnamenti, 
e mancamenti ritrovati, e che in avenire fi ritrovaflero 
nelle Mercanzie di detto ſuo Carico, che ha condotto 
& dilcaricatoin Livorno, como danni, patiimenti, Dagna- 

— —— menti 


Afecurangen — 261 
Ex! a Ders einer Eyceptions-Schrift von befagten Her⸗ 


— ONE © von R— u, Ma — — 


des Inhalts ?ꝛe 


— — einer Replic beſagten Schiffers, des Inh. ꝛc. 


einer nochmahligen Exceptions⸗Schrift von 


erwehnten R— u / I re) und. 


P i, des Inhalts oc. 


erden — einer Juſtifications⸗Schrift von befagtemn, 


a 25‘ Schiffer, des Inhalts ic, 


— — ztwvoer Vorladungen, twelche den Partheyen 
RE. durch ihre Procuratoren mündlich intimis 
1. BR ret worden ac 





Br VERS AR NE ger Vorladung und Sentenz auf diefen "Tag 
und Stunde, und alles übrigen zu vnenden und nach Erwaͤgung 


der zu erwaͤgenden Sachen und 


unter nochmahliger ——— des lerheitigften. Nahmens 


— ſagen, ſprechen, urtheilen und erklaͤren wir, daß, da Die 
Sachen des Schiffers Gabriel Aſchbohm, fuͤhrende das. ſchwe⸗ 
diſhe Schiff die Victoria genannt, entgegen die Herren P. W. 
— 5, und andere Empfänger der Ladung befagten Schiffes, 

wie ſolche von demſelben vorgetragen, erzehlet, veroffenbaret und 
gebethen worden, der Wahrheit gemaͤß, und fo beſchaffen, wie fie 
von Rechts wegen zu ſeyn praͤtendiret, begehret und erlanget werden 
koͤnnen; Wir hiermit declariren, daß beſagter Schiffer, ſein er⸗ 
wehntes Schiff und deſſelben Schiffsvolk losgeſprochen und be 
freyet ſeyn ſollen, gleich Wir dieſelben hiermit losſprechen und bes 
freyen von allen und jeden befundenen Schaͤden, Ungemach, Der 
ſchaͤdigung von Seetvaffer und Abgange, und die fich Eünftighin in 
den Waaren feiner befagten Ladung finden möchten, welche er nach 
’ Livorno gefuͤhret und allda abgeladen, als ſolchen Schäden, Un— 
gf3 gemach, 





— 


> 
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menti & mancamenti proceduti , e derivatı dalle-Bur- | 


raſehe corſſe, e patite dall’inveftimento fatto fülle feche 
nei contorni di Drago, difcarico fatto e ricarico delle 
mercanzie, tanto in detto luogo per facilitare la libera- - 
razione della Nave e Carico, che alla Spiaggia di Copper- 
hagen, ove pure discarico per refarcirfi, e poter profe- 
—T la Navigazione & dalli incontri avuti, & arreſti 
attigli da diverſi Corſari nel Viaggio che ha fatto con 
detta Nave e Carico dal Porto overo Spiäggia di Crönflad 
a Livorno, fenza colpa, diffetto & mancamento di eflo 
Signore Capitano, füuaNave, & gente della medefima, 
rilaffando , ficome rilaffiamo li medefimi danni, Pag 
. menti e mancamenti fopra l’iftefle 'mercanzie & a da 
delle Perfone alle quali attengono, e attener poflono, € 
fopra di effe abbiano corſo rifico per cielo, e fortuna, 
Condannando, ficcome condanniamo detti Signori F. G; 
H——s, &altri ricevitori@dover dare, e Con efleto pa- 
gare ad eflo Signore Capitano netti li ſuoi intieri Noli - 
tanto delle Mercanzie, che ha condotto e discaricato in 
Livorno, intiero afeiute, & ben condiziönate, che delle 
danneggiate, patite, guafte, & marciate, fenza difalco, 
o diminuzione alcuna, mä in netto, e piano conforme 
delle Pollizze di Carico, o fia Contratto di Noleggio;- 
Condannando in oltre, ficcome condanniamo li mede- 
fimi Signori Ricevitori & efto Signore Capitano à do- 
verè concorrere per Soldo e Lira, li primi colla valuta, 
e ftima delle Mercanzie , & il fecondo colla metä della 
Nave, & terzo di Nolo al refacimento & reftauro delle 
fpefe fatte da detto Signore Capitano per andare, & en- 
trare nel Porto di Maaflland per beneficio univerfale & 
in Duyns, ove fu condotto colla Nave eCarico dä Corfaro 


‚Ingleze, 


- 
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gemach, Beſchaͤdigungen von Seewaſſer und Abgange, die von 
den gehabten und ausgeſtandenen Stuͤrmen und Strandung auf den 
Sandbaͤnken in der Gegend Dragoe, Loͤſſung und Wiederladung 
der Kaufmannsguͤter, ſowohl an beſagtem Orte, um die Befreyung 
des Schiffes und der Ladung zu erleichtern, als auf der Rhede von 
Copenhagen, wo ex gleichfalls geloͤſſet, um fein Schiff auszubeſ⸗ 
fern und feine Schiffahrt fortfegen zu Eönnen, ingleichen von den ges 
habten Begegnungen und Anhaltungen, die ihm von verfchiedenen 
Kapern auf der Reife, die ex mit feinem befagten Schiffe und Ladung 
don dem Hafen oder der Rhede von Cronſtadt nad) Livorno ge 
than, und nicht aus Schuld, Perfehen und Verwahrloſung des 
Schiffers, feines Schiffes und deflelben Volkes entftanden; ers 
laſſende demſelben, gleich Wir hiemit erlaſſen, beſagte Schaͤden, Un⸗ 
gemach: und Abgang: an ermeldeten —————— und zum 
Nachtheile der Perſonen, welchen dieſelben zugehoͤren und zugehoͤren 
moͤgen, und worauf dieſelben die Gefahr von Sturm und Unwetter 
gelaufen; derurtheilende wie Wir hiermit thun, befügte Herren 
P. W. H— und andere Empfänger , erwehntem Schiffer 
feine- völlige Stadt. ſowohl von den Guͤtern, die er nach Livorno 
gefuͤhret, und allda ganz, trocken und wohlconditionirt geloͤſſet, als 
auch von denen, die beſchaͤdigt, verdorben und verrottet geweſen, rein 
gu geben und wirklich, ohne den geringſten Abzug oder Verkuͤrzung, 
ſondern rein und klar nach Maaßgebung der Connoſſementen oder 
Fracht ⸗ Contracte, zu bezahlen; Wie Wir denn uͤberdieſes 
auch mehrbeſagte Herren Empfänger nebjt gedachten Schiffer ver⸗ 
urtheifen, zu der Haverey zu concurriren, die erfteren mit dem 
Werthe und Preife. der Waaren, und den andern mit der Helfte des 
Schiffes und einem Drittheile der Fracht, zur Vergütung und Er- 
ſetzung der Unkoſten, weiche von befagtem Schiffer aufgewandt wor⸗ 
den, um des allgemeinen Beſtens willen in den Hafen von Maaſt⸗ 
land einzulaufen, wie auch in Duyns, wohin er von einem En—⸗ 
gliſchen Kaper mit Schiff und Ladung aufgebracht worden, — 

en 
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Ingleze,, e per andare in Douver per fare il Proteſto com- 
tro dꝰ Capitano Corfaro, liquidando ficcome liquidiamo 
detteifpefe nella oma, & quantica di Pezze ducento qua- 
ranra quatro, foldi 9, da = comprefo in detta fomma’ 1 
Cambio Make alla ragione di dodici per Cento, con 
pit il Vitto, e falario delli Equipaggii per giorni quattro 
di trattenimento fatto per procurare la Liberazione dell 
Nave & Carico dall".arrefto di detto Corfaro, che _pari- 
mie liquidiamo in Pezze ventidue da per doverſi di 
netto far calcolo inſieme colle Speſe della Cauſa & Pro- 
viſione dei Calcolatori, alquale effetto deputtimo, & de- 
putiamo li Signori Gio. Batta Fiefoli & Gio. Batta Berretta, 
commettendo alli medeſimi il fare detto Calcolo, ſalva 
Papprovazione de Magiſtrato Noſtro. ub 






E ſucceſſivamente dichiaramo dove pro 
ficcome approviamo il Regolamenro d’Avaria ftato fatto 
dalliSignoriCommiflionari delle Camera di Sicurta e Ava- 
ria di Amfterdam per li danni & fpefe fofferte dä detto Si- 
gnore Capitano per togliere laNave dalle feche nei Con- 
torni di Drago, ove aveva inveftito, & el difcarico e ri 
carico delle Mercanzie tanto in detto Luogo, che nella 
fpiaggia di Coppenhagen per le Caufe, e ragioni, che fo- 
pra, e che’fi dicono nel regolamento di detta Avaria, 
che in Atti, 'condannando ficcome condanniamo detti 
Signori H- 5, & Altri Signori Mercanti Ricevitori a 
dover dare, e con efletto pagare ciafeuno di efli à detto 
Signore Capitano la Rata, che le fpetta di detta Avaria 
regolata in Amflerdam alla ragione di Pezze 3 - Soldi ıt - 
8 — dä per Cento fopra la yaluta delle loro refpettive 

Mercanzie 
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chen nach Dover zu gehen, und wider befagten Kaper-Capitain ſei⸗ 
nen Proteſt einzulegen, welche Unkoften wir zu der Summe von 
Peſos zwey hundert vier und vierzig, Soldi 8, 9 1, von Z liquidi⸗ 
ren; mitbegriffen in folcher Summe die Bodmerey auf den Fuß 
von zwölf pro Cent, annebft der Koft und Lohnung des Schiffvolkes 
wegen des, zu Befreyung des Schiffes und der Ladung aus dem 
Belchlage des Kapers, gemachten viertägigen Aufenthaltes, welches 
wir ebenmäßig auf ziwey und zwanzig Peſos von = fiquidiren, als 
wornach, famt den Gerichtsfoften und der Provifion der Ausrechner 
Die reine Aufmachung gefchehen ſoll, zu welchem Ende Air die Her⸗ 
‚ven Johann Baptifta Fieſoli und Johann Baptiſta Ber: 
retta verordnet haben und hiemit verordnen, und denfelben auftra- 
gen, befagte Aufmachung, doch mit Vorbehalt unferer Obrigkeitlis 

chen Genehmigung, zu verrichten. ' | | 


Dieſemnaͤchſt erklaͤren Air, daß das Haveren: Reglement, 
fo von den Herren Commiffarien der Affecuranz: und Haverey— 
Cammer zu Amſterdam, wegen der Schaden und Unkoften, 
welche befagter Schiffer durch Abbringung des Schiffes von den 
Sandbänken in der Nähe von Dragoe, allwo es feſt geſeſſen, 
ingleichen Durch die Löffung und Wiedetladung der Kaufmannsgüter 
ſowohl an befagtem Plage, als auf der Rhede von Copenhagen, 
wegen der Urfachen und Gründe wie oben, und die in dem, bey. den 
Acten, befindlichen Reglement angeführet werden, erlitten, bekraͤf⸗ 
tigt werden folle, wie wir ſolches auch befräftigen, und hiermit bes 
fügte Herren H—— 8 und übrigen Herren Handelsleute und Em- 
pfänger verurtheilen, daß ein jeder derfelben die rata, fo nach der in 
Amſterdam vegulisten Haverey, fo auf fein Theil kommt, auf 
den Fuß von 3 Peſos ⸗11 Soli z — 8 von > per Eento, auf 


den Werth ihrer reſpectiven Güter an befagten Schiffer geben und 
a g1 wirklich 
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Mercanzie, che fara ragguagliata a Pezze da = nel Cal· 
colo ordinato farſi come ſopra, rilaſſando, ficcome rilas- 
 fiamo, tanto per detta Avaria, che per quella fara re-' 
golata per detto Livormo & per li Noli che fopra &c. ogni 
opportuno mandato efecutivo Lecito & di ragione &c. 

e cofi &c. non folo,&c. ma in ognialtro &c. 


Lata data fu, & € la prefente Sentenza per li detti 
Iluftriffimi Signori Gonfoli di Mare della Cita di Pize, 
letta, e publicata per me infratto, quefto di 3 Ottobre _ 
1748, prefenti | 


» Ranieri Magnolfi | r eftimonii, 3 
Gaetano Currini * 


Gio. Gactano Moeſiini , Coadj. 


Pr5 


N‘ appie fottoferitti Gaufidici refidenti in Tela Citta 
di Livorno atteftiamo per la Verita a chi fe fpetta 
qualmte il fopradetto Signore Gio. Gaerano Maeflrimi, € 
tale quale fi fa, Coadjutore del Magiftrato di Pifa & alle 
di Lui firme fe li € preftato, e fe li prefta piena & indu- 
bitata fede tanto in Giudizio che fuori. Erinfede 
= IoD.Francefco Marchefini affermo quanto fopra ma- 
nopropria. | 
Io D. Gio. Francefeo Nibbi affermo &c. manoppria. : 


Livorne | 
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wirklich bezahlen ſollen, welche Haverey i in der, ge oben, zu ver⸗ 
fertigen, anbefohfenen Aufmachung, zu Peſos von — = gerechnet wer⸗ 
den ſoll, wie Wir denn auch ſowohl wegen belagter Haverey, 
als auch wegen derjenigen, ſo zu gedachtem Livorno aufgemacht wer⸗ 
den ſoll, als auch wegen der Frachten, wie oben ꝛc. alle und jede 


fügliche, executoriſche, erlaubte und rechtmaͤßige Mandata nach⸗ 
— * ꝛc. und arte 10 nicht allein ꝛc. fondern in allem andern ir, 


Ho chenwwärtise Sentenz iſt und wird gegeben durch 
5* fuͤrtreflche Herren See⸗Conſuls der Stadt Piſa, 
und verleſen und publiciret worden durch mich Unterſchriebenen, die⸗ 
een dritten T Tag Octobris 1748) in Gegenwart 


Ranieri Magnolfi und 
Gaetano Currini 


Gig, Gaetano Maefkrini, Codn ) 


ha als Saeugeny 


8 


DIE untergefchriebene Sachwalter dieſer Stadt Sivorne — 
gen die Wahrheit zu ſeyn, Denen ſolches vonnoͤthen, wasge— 
ſtalt obbenannter Herr Gio. Gaetano Maeftrini , fo wie er fi) 
nenne, Coadjutor des Gerichtes von Piſa ift, und feinen Unter 
fehriften fo inn⸗ als auffee Gerichte völliger und ungezweifelter Glau⸗ 
be beygemeſſen worden und beygemeſſen wird. Zur Urkunde 


Ich Doctor Franceſco Marcheſini bezeuge wie oben mit 
eigener Hand. 


ei Ei Doctor is, Franceſco Nibbi bezeuge ec. mit eigener 


af 2 | Gegen⸗ 


26 aber 
0" Livorm a di 8 Ottobre 1748. Bau 
] prefente Atteftato avanti di me Notaro infraferitto € 
- ftato firmato, recognito, & giurato Tadtis Script: 
delli ſudetti Signori Doxtori Francefco Marchefini e Gio. 
Francefco Nibbi Caufidici in quefta Citeä di Livorno. In 
quorum &c. | 


Ego Antonius Chiocchini,, Notarius Publicus 
e 9 Florentinus, fubferipfi & ſignavi ad Dei 
\NJ- sloriam, 1748. | 


N‘ appie fottoferitti Negocianti publici refidenti in 
quefta Citta di Zivorno, atteftiamo per la Verita a 
chi fi afpetta qualmente il foprafcritto Signore Antonio 
Chiocchini, € tale quale fi fa, Notaro Publico Fiorentino, 
& alle diLui Scritture e firme fe li € preftato, e fe li pre- 
fta piena & indubitata fede tanto in Giudizio che fuori 
&c. In fede * 


* | Ginfeppe Pinfold, 
Guglielmo Aikman. 


Extra from the Captains Prorefl 
at LEGHORN. 


Sen! Aprill N. St. faild from Coperbagenr, in 12 hours 
pafled the Soundandin Days found himfelve on 
the height of Maflerland with great Storm, and lett go 
his Ancker to ftop, the Corrent, drove a ground, 
x came 
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Gengenee en iſt vor mir untergeſchriebenen Notario, 
I yon den Herren Doctoren Franceſco Marcheſini und Gig, 
Franceſco Nibbi, Sachwaltern in diefer Stadt Livorno, un 
terzeichnet, agnofeiret und mit Berührung der heiligen Schrift bes 
ſchworen worden, Urkundlich ꝛc. 


Ich Antonius Chiocchini, Notarius Publicus 
ie a Florentinus, babe folches unterjchrieben , zur 
UN. Ehre Gottes, 1748. 


ie unterfehriebene, in diefer Stadt Livorno wohnhafte Han- 
SB rest bezeugen! die Wahrheit zu feyn,; denen folches anz 
gehet, wasgeftalt Herr Antonio Chiocchini, florentinifcher 
offenbarer Notarius iſt, wie er fich nennet, und daß allen feinen 
Schriften und Unterfihriften fo inn⸗ als auffer Gerichte völliger und 
ungezweifelter Glaube beygemeffen worden, und annoch brygemeffen 
wird, Urkundlich * 


Der Giuſeppe Pinfole. 
Rn Guglielmo Aikmann. 


* 


Auszug des von dem Schiffer zu Livorno 
belegten Proteſtes. 


Sy 2 April N. St. von Copenhagen abgefegelt, in 12 Stun 
den den Sund paffitt, und hatfih in Qagen mit grof 
fem Sturm auf der Höhe von Mafkerland befunden, wo er feinen 
Anker fallen laſſen, um ftille zu halten; den  diefes ift ex auf 
21.3 den 


270. 


came from the 16:5 & went 
under fail, & 24 May upon 
the Zingels was vifitet by a 
flemifh > 

ward by an Exglifh, who 
. took from him 24 L. fterl., 
en afterwards an other‘, 


who carryed him into the: 


Downs, where he was .de- 
taihd four days, and the 
sth day faild was afterwards 
fired at by an other Priva- 
teer, ‘who made’ him pay 


9 L. fterl. for firing, the 
26th Juny was vifited by an | 


Englifh Privateer at the Isles 


Hieres, who .robbed of him 


L. 2-—-fterl. the 24 July 
O. St. arrived at Leghorn.. 


WVorfaͤlle über ⸗ 


den Grund 
den 16ten y 


rivateer & after⸗ 


ben, wovon 
ev los gekommen 
und unter Segel gegangen; den 
2 May ift er von einem flaͤmi⸗ 
fchen Kaper vifitivet, und nach 
dem von einem englifchen, wel 
cher ihm den Werth von 24 °Pf. 
Sterl. abgenommen, und nach 


her wieder von einem andern, 


welcher ihn in Duyns gefihleps - 
pet, wo er 4 Tage aufgehalten 
worden, und den fünften wieder 
absefegelt, worauf noch man 
derer Kaper auf ihn gefeuert | 
er 9 Pitt für Feurung bezahlen 
möüffen. "Den 26 pe iſt er 
wieder von einem engliſchen Ka⸗ 
per bey den hieriſchen Inſuln 
um 2 Pfite beraubet worden, 
und den 2 Julii A. St. zu Livor⸗ 
no angelanget. äh 







& ” 4 “A * 
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 Tberes Avaridges 


NB, from Amflerd, per L.3#11 
from Leghorn — 


a 


# 
te 


] 
„ rat London per Royal Exch. &c. 


and Londou's Infe Cie adjufted 


Aat L. 376 per Cento. 


Die Haverey iſt 


DW. von Amſterd. per L.3-11 
von Livorno 
per Cento 


— 5 


1 
6)! 


ı London per Königl, Bsrfe 
& Lond. Affecur. Comp, aufgemacht, 


iu L.3-65. per Cento. 
- PERL Y © 
14. Ca- 
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Die eine a Haverey auf Zucker 
| in Hamburg Re worden. . 


- Hamburg, Anno 1721 den ı Zul, 


zuͤr Rechnung Herrn C —s ——— o habe ver⸗ 
fichern laffen von Liffabon anhero die Summa von 3000 ® 
F auf 10 Kiſten Zucker, ſo durch ihn geladen in das Schiff 





‚die Antonetta Galley, Schiffer Jeronymus Thormoy, und 
laut Factura und Connoſſement betragen 826-512 Rees, ſo in der 
Police tayirer * mille Rees a 48* ohne die Prämie 
» 3306* ı 
Prämie a — — — 23911 
Repraͤmie a 74 — — — 177 5 
; 8 35637 1 
Darauf find verfichert B 30002— Ä 
und er gebfieben 563: ı 
* 350637 1 


Dbige To Kiften Zuefer haben im Lande gewogen, 

laut Factura, netto 375 Arobes 22 thun à 

30 Ib in hieſigem Gewicht 11272 Ib, betragen 

a 948 mit 87 pro Eent Rabat — — % 2998 7:7 


Henn num obige 10 Kiften vom See⸗Waſſer ſich beſchaͤdiget 
befunden, ſo habe auf Ordre dev Herren Aſſecuradeurs ſelbige an 
den Be verkaufet 

RN Po 


* * 


* 


278 Vorfaͤlle üben | - 
No. 36, 371 2 Kiften netto 1955 Ib a7, 9» 484715 


48 Mn 926 War . ⸗ 2337 5 
+44 1 — III a6 Ru Bu 1. 3 
42 le 977 a7 236⸗10 


2 * 2 5 — 5314 A . + 1536 
» 25147 2 

ab 82 pro Cent Rabat + 200: 8 

| 9 2313-10 

abgezogen von + 2998+ 7 

befindet fih Schade S Sn 


Hiezu Fommen noch für extra Unkoſten 
An den — fuͤr Haverey⸗ Groſſe auf 2 500* 


a4» 386 — Ä 105-8 
An * — Preuß fuͤr Ateftata x. — ..4:8 
Für Eourtagie von 5 Kiften in öffentlichen Verkauf ESTER 
Küper-und Arbeits-Lohn _ — — 2:8 

| © 804-13 


ab Agio von 120 9 A130 pro Cent 2711 

iſt Schade * 777⸗ 2 

Obige — X — Banco getheilet über den Werth von 3000 = 
Banco, zumahlen ich mich, um den Herren Aſſecuradeurs die 


Billigkeit zu zeigen, auch von dem Tayt der 4 B Banco per mille 
Rees abbegeben, kommt jede 100 B auf25® 14869. 


Gezeichnet 
J. C. Br. 


Anmer: 


> een — — * 


7 > 
Pie 
- * 


“Anmerkung, 


© AAN AR us des Schadens wird fl yo) vi, 
um den Aſſecuradeurs die Biligkeit zu zeigen, man auch 
von der Taration der 4 $ per mille Rees abgewichen, und da- 
Durch bey der Vertheilung uͤber 3000-9 den Schade Ju 258* 
14868 für 00 herausgebracht-fey ; ſintemahl fogleich in Die 
Augen fällt, „daß folcher nach dem taxirten Werthe der 3563 & 
Aß nur 21 © 13629 für 100 ausmachet, und alſo zu berechnen 
it; 


Für 3000 9 den Aſſeuradeurs⸗ — — * 654- J 
Fuͤr 563 ⸗1 dem Eigenthuůmer, für pp viel er J | 
unverſichert i t — | en — 11297 z 


Wenn man, aber dagegen ftellet, daß diefe 10 Kiften Zucker 
nach dem Einkaufe und deſſen Taxe 3563 Bı$ gekoſtet, und, 
wenn fie insgeſamt unbefchädiget angekommen, nur für 2998 © 75 
hätten verkauft werden Fönnen, wovon annoch Die Fracht und Lind: 
f zuziehen find; erficher man, daß dieſe zuckern auch) unbeſchaͤdiget, 

m Eigenthümer einen nicht geringen Verluſt gebracht haben wuͤr⸗ 
Fi und beweifet gemeldter J. C. ABE——t dur) Abziehung — 
fen, was die Zuckern itzo Product, nemlih. 2313 7 
von dem; was fie produeivet haben würden, nemlich⸗ 2998: in 
mehr Bitligkeit, als wohl andere Een haben würden, wenn dieſer 
a fie —* hätte, Neisnkl 


2 Inzʒwiſche um dieſe Rechnung voͤllig richtig zu machen, hätte 
es auf folgende Weiſe gefehehen mögen! " 


AR Mim Fuͤnf 





274 ee aber 


Fuͤnf befchädigte Kiften Zucker wägen nach der Factura in 
Liſſabon 186 Arobes 30 Ib neftoythun in Hamburg a 30 B per 
Aroba, (mit diefem Calcul habe das Gewicht ver unbefchädigten 
compariret, und die Aroba in Zuckern von Liſſabon nach Abkuͤr⸗ 
zung der Thara, gut Gewichts und Beſemſchoͤn nur 284 B netto 
zu ſeyn befunden) Ha | ; 


3608 16 1808 gend Gabor a un. 2 1 


ab 83 p. C Rabut [rn N 012944 
Unkoſten: — 
Fracht a 14 8 per Kiſte —ı BP Hr 
Ordinaire Haverey 7 76 


Caplaken und Stader Zoll... — 5710 
Zoll a 183 ß. in Spee. per Kifte mit in 
302. E.A0  — eo 7:8 

Admiralitaͤt fir 700» VaıpE. 
mtspe 7 — — Hrn 
verführen, Arbeiter, Ripr — 3⸗ 12 
Courtage aı 8 — lg Bahn" 
19 B7FA1z02E 84741045, 
Proviſion a2 p. © — — 9 


—* 





haͤtten, wenn daran keine Haverey gervefen, 


produeiret — — 8 1377712 


Nun aber diefelben befehädiget, ift nur daraus gelöfet worden: 
2.Kiften 155 Ib a7 0 177... 484715 
DOT AEEIR,.:., a arg 


1 Site 
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I Kiſte I⸗ rege —— ee —— 237 3 - 
TTV * Kr 236-160 
A An ea. An 
F EM sn‘ — 79— 
® 900: ı 


unkoſten ordin, als oben — 9 847 4 
daverey Groſſe — — 105% = 
Notar, En — — 48 
— — 21274 
— — — — 489⸗15 
2 1377212 
Dieſe 689 8 155 über die in der Pouce taxirte und zuvor 
benannte, Summe der 3563 $ If, welche nach aceurater Nech- 


nung 3564 886 ausmachen, vertheilet, koͤmmt ir yde ı 100 * 
au zahlen 1925 V/ und wären alſo zu belaften = 


fl, Beckens $ 3000 die Aſſeceuradeurs DB 5807 8 
für — 564⸗8. der Eigentuͤne — 109⸗4 


— — — — — 


© 8 3564. Oli a 


u, 15. Ca- 





Wie eine. a — a einige 


nach Cadix geſchiffte Guͤther zu PORN 
| \ .pipergpet worden. — ar 
B. in Hamhur haͤtte Anno 171 SH; Kehnung $ — 
H P——nin C 3* dahin Der abi ing Schiff * 
Saite), Schiffer Andries Gottſchall, | 


6 Kiften Jaur. 288 Schock a 65 ah mit 83_ 
E. Rabat * 5168⸗ A 
1 Pack mit 306 St. Eähgal. zu 14. a T7g7.12 
2 &t. Hohenſt. Rapper — — 27⸗⸗ 
2 Packen 206 Et. Brest. Ballna3 8 — ı 2A 
2 St, Hohenſt. Rapper — 
1Packen 118 St. Freiſt Ehren ii 83 » .C, Nabat "9 
1 Pu 296 St. Schloier a 78 13 ß mi 82. 8-10 ; — 
Rabat — 21287 14 
Fuͤr ausgehenden Zoll und unkoſten — — 21 Ir 12 
— ei p. C — — u "2317 ı 
® 11786 13 
BR Pame von 11000 8 aſteuram as pro 
Cent, Provifion a z pro Eent, Cour⸗ 





tage a & pro Eent ae hi» 632* 8 
— Repraͤmie as pro Ent — — — 3441 
9 12541-— 


Laut 


| 
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“Lau ats. von Cadix waren einige Waaren befchädiget: 
geliefert, und der daran befindliche Schade Durch. den darzu — 
——— auf 695 Pefos 5 Realpta taxiret worden. 


en. B berechnete dieſe Summe, oder 2676 Mark über das 
| Eu von 12541 Mark, und fee von den ——— 
15 8 pro Cent, | 


Der Diſpacheur Sngege mat de Berehnung des Eapis 






te, wie folget: —— 9 ——— 12 
Aſſecuranz a 5 und Provifion & pro Em 77H 
Reaſſecuran u 38714 
Ä — nen BT A RER 


et für den Schaden. rechnete er, anſtatt 692. Pe. 5} Real, aus 
-Urfachen (ohne ſolche zu benennen) 620 Pefos oder 450. Du- 
BÄREN TI 7 


Fuͤr 2 Spanifche Atteſtatt — — lm 
Für feine Proviſion a ı pro ent „Er EIN. ern 
Beten — — nn — 
EM ? je * —— 


wache über das Capital vertheilet kommt zur Sal der Aſſecura⸗ 
deurs 13 9.10 ß für 100. 


Hiebey fraget ſich, was fuͤr lrſachen ſeyn koͤnnen, welche ſol⸗ 
chen Abſchlag von 695 Pefos 5 Rpra auf 620 Pefos veranlaſſet 
haben ? Dan antwortet: Solchen Abfchlag haben veranlaffen 
fünnen, fowohl die Rerringerung des Zolles auf beſchaͤdigte Hüter, 

als die Conjunctur oder der Profit, ſo in der Taration nach dem 
Markt Preife des Dris, wohin die Waare gegangen, und nicht, 
woher fie gekommen, mitbegriffen if. Man hat desfalls hie und 
Bar Mm 5 da 





ze —E — 


da viel un ge Disputiren erfahren, Und — Zeiten 
die von Havereyen ſelten auf die rei t und mit 
gebuͤhrender Aecurateſſe (tie in gegenwaͤrtigen Cafibus geſchiehet ) 
formiret geſehen, welches auch vorliegender Cafins beweifet. Denn 
wenn man zum Exempel annaͤhme, daß von obigen Gütern Have: 
rey fich befunden an 6 Kiften mit 1152 Stück Jaur. Leinen, wor⸗ 
unter 9 so Stuͤck DEIN: und OB — daran taxiret 






475⸗— 

296 Stück Schloyer, worumer 150 Suck Gef | ee u 
diget, und der — daran taxiret auf 21725 
92.5 


* 


fo haͤtte der Diſpacheur, um feine Rechnung völlig accurat zu 4 
ar ſich laſſen ſollen: 1) Die Preiſen, wozu der Ta 

eur die Waaren angenommen, went fie unbeſchaͤdiget — 
Den Abſchlag im Zollen wegen der Haverey. 3) Die Kiſten 
und Nummern der Waare nach a Sintanft; —— damit cor⸗ 
reſpondiren. 


— — nad) 


Man mag. €. — def u a Stick Jauriſche 
Leinen unbeſchaͤdiget und durch einander angenommen ſeyn a dr 
Reta, thun — — — — 


und 150 Stuͤck Schloyer wie oben a 30 Reia HER, 4500 
 Rora 2065 jor-— 


alaben Hinden die mit Rn —— ir 
geweſen feyn,. BR RE * 
Fracht nach Proportion Im 2. Se 4 


950 Stuͤck Jaur — Ra a 2. 2EAIR 
150 Sixt Echloyer — = — 0024 * — 
Pe 3% 9 1 Mn 


Zoll 


* 


= 
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Zoll auf — — — 1187 
i50 St. Schloy)er — 


* Courtage und Packhaus⸗ 


Auer — — — 82 





— a 
und fie baren haben netto * 18050⸗ — 
thun a 119 9 p«-Duc.. B 608513 


Da fie aber beſchaͤdiget, rechne: 
9g5o&tüuf — 217 Rete — Reia 16150 


BE —666880 
— | TE Reta 20650 
Den Käufern für die Haverey abgekuͤrzet 692 PP. — 5541 
| N —— Rei 15109 
Die Unkoften darauf find: . 
Fracht als oben — —  Rpt 180 
Zoll 1561, ab z extraordin, Abfhlag — 1041 
Kleine Unkoften als oben — — 33 
Des Taradenrs Zeugniß — 110 
Provifion , Courtage , Parkhaus | - 
Sauer 4 Ps er 004 
ar —— — 11968 
Reta 13141 


fo haben 18050 Reta in ihrem Werthe ſich vermindert um 4903 Ret⸗ 
oder a 119 8 p.Duc. 16559 28 das iſt 275 pro Cent. 


Ferner wäre nach den Einkaufs-Preiſen der Waare zu rech⸗ 


nen, daß 1152 Stück Jauriſche Leinen 5108 5 2 fi betragen, 
welche 


_ Pr} 


280 >» 3 ee sr —R * * J 


welche auf 950 Stück correſpondiren mit 
296 Stuͤck Schloher, 2128 8 J a ori 
auf 150 Stuͤck mit u Ir 1 


Unkoſten — — — —âî i— 3 —— 
Proviſion 35 —— — LA, 08-12 
am 55497 2 


Aſſecuranz a 5 pro Em Dany und y p C. | 
- Eur aTzop.Eri — 2 u 334/15 


Alſo daß von aan Schaden der 1655 © 2$ zu belaſten: 
Fuͤr 5884 ® 15 die Aſſecuranz a 277 mE. S 1600, 5 






201 + 12 der Rigenthlimer a7 = = gg 
6085813 | » * 106557 & 


Und wenn Diefe ı 160085 ß uͤber die ganze Summe der 1254178 
vepavtivet wuͤrden, hätten Die MNecuradeurs * nur 12 p. 
C. zu bezahlen hi — ARE 


u 


* —— | —* 
einige 


Wie eine particuliere — 


nach Liſſabon geſchiffte Guͤter zu 33 
berechnet worden. 


Diſpache. FOR | 
Hamburg, Anno 1719. Den Io Julii. N 


E⸗ haben die Herren on und JI⸗b von B—⸗zt t laſ 
fen verſichern auf-2 Packen Keinen von hier’ nach Liſſabon, 
geladen 
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geladen ins Schiff der Prophet Daniel, worauf Schiffe At 
bert Pererfen, weiches Schiff, nachdem «8 den N 23 ‚Dee, des vo⸗ 
rigen Jahres von der Eibe vertrocken, den 12 Jenner von einem 
ſchweren Sturm überfallen ift, Daß der Schiffer hat müffen reſolvi⸗ 
ven, um Schiff, Gut, auch der Dienfchen Leben zu retten, zu . 
Vonghall in Irland einzulaufen, und das Schiff allda repariren 
zu laffen; deswegen derfelbe, —* er zu Liſſabon angekommen, 
ſeine gewoͤhnliche Atteſtate beleget, wovon die vidimirte Copey ſub 
Lit. A. hieran lieget. Weilen an dieſen verſicherten Leinen im 
voͤſchen See⸗Schaden ift befunden worden, (nach dem hierbey gehene 
den Atteftato ſub Lit.B.). ehe allhier zu berechnen ift ſo · folget 
| Die Berechnung des Capitals: 


Sufolge des hiebey gefehloffenen Connoffements vom 25 Det. 1718. 
- halten diefe 2 Packen Leinen No. 37 & 38- 74 Stud Sprink—⸗ 
Leinen 6024 Ellen, welche in der Police taxiret find, mit der Praͤ⸗ 
mie und Eonjuncturen, Banco Mark 2100, und ift die volle 
—— in 3 Poſten verſichert. 


v2 * Die Berechnung der Haverey: 


Nach dem obigen Atteftato fub Lit. B. find in Liffabon befunden 
13 Stuͤck durch das Ser Waffer befehädiget, haften 1016 Ellen, 
welche, nach der Ausfage des admittirten Maͤcklers, der die Darthey 
verfauft hat, 140 Rees die Elle gelten Eönnen, nun aber dieſerwe⸗ 
gen nur zu 90 Rees verkauft worden; weil nun 6024 Ellen in " 
Police taxiret, ſo kommen für 1016 Ellen — #9 354: 


140 Rees verlieren. so Rees; iſt 373 pro Cent, fo kommt der 
Schade von 354 9 3 f a 375 p.C. — 1371379 
Sr die beyden Portugiefiichen nn 1680 Rees n - 5 
Diefelben 


232 RB 


Diefelben zu ttanslativen gg 46 a 130€ — 66 
Meine Proviſion 4. mu — Mi 
9 1527 4 


welche 152 8 4 ß Haverey vertheilt auf das Capital von 9 2100, 
ift von jedem 100 8 zu zahlen 7 45, 


Jürgen Greve. 


Anmerkung. 


Ri? 

Ber dieſer Nechnung war eine Taxation gemacht, und darin⸗ 

nen, wie es ſcheinet, nicht nur die Praͤmie, ſondern auch 
etwas fuͤr die Conjuncturen begriffen worden, mithin durften die 
Aſſecuradeurs nichts einwenden, um die Verringerung dieſer 
Waare nach ihrem taxirten Werthe gut zu machen. Es iſt 
nicht zu laͤugnen, daß, wenn dieſelbe unbeſchaͤdiget 140 Rees würde 
gegolten haben, und nun, da fie befehädiget, nur 90 Rees gegoli 
folches eine Verringerung von 375 p. C. fey 5 wie aber Dagegen ber 
kannt, daß zu aller Zeit für eine befchädigte Waare nicht fo viel Zoll erle⸗ 


get werde, als für eine unbefchädigte, und auch auffer der Differenz in | 


dem Preife beyder, es noch befondere Unkoften zu geben pflege, um 
das befchädigte raccommodiren zu laffen ; fo feheinet dieſer Rech⸗ 


mung einige Aceurateffe zu fehlen, inmaßen der Affecuradenr für | 


diefen Unterfiheid im verzollen tweniger, und hingegen für die Unko⸗ 
ften, die etwa, um die befehädigten Leinen zu raccommodiren, möge 
ten gethan worden feyn, ein mehreres zahlen füllen, als darinn ange 
ſchrieben; und ſolchemnach wuͤrde dieſelbe folgendermaßen wichtiger 
ſeyn: | — 
1016 


8 


| 
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1016 Elfen unbefchädiget a 140 Rees — Rees — )240 
ab für den’ ordinairen Zoll a 60 Rees per Elle 
— 60960 a 23 p. . — — 149021 
* Rees 128()219- 
en Ellen befehädiget a 90 * S 
Rees 91()440) 
für got ift nur + bezahlet er | AR 36()766 
ge Atefiati — 409674) 


iſt die Verringerung oder die Differeny — Rees 41.)453 












und alfo auf TOO nur circa 3235 pro Eent, folglich gefchiehet dem 
Aſſecuradeur zu nahe, wenn der Diſpacheur ihm dafür 375 p. 
E. anrechnet. Die hbrigen Unkoften, als die Fracht, an das Land 
zu bringen ꝛc. bleiben eben fo viel, es fey das But befchädiget. oder 
nicht; dahero wollen wir zu mehrerer Nichtigkeit rechnen ; 


1016 Ellen verkauft zu 10 Rees — Rees 142()240 
für — — Rees 146 »)o21] 
für Fracht, ans Land zu bringen, 
Arbeiter ꝛc. — 20752 
Courtage a £ pro Cent — (711? — 220035 
Amn2zpm. (09284 | 
Proviſion a 3p.. 40267) 

RT Metto Rees 1200)205 








a 42 8 per Diet 8 394: 66 


| —* Ellen beſchaͤdiget a 90 Rees Rees 91()440 
für Zoll als oben — Rees4C)674 
e Tracht ir, als oben 2(2)752 


wo © - nz fuͤr 


PT WWorfaͤlle uber 


für Courtage £ pro Ent (9457 
⸗Armen a2 p. m. — (183 | Kl, 


⸗ Ein ch 3 pro Cent 2()743 Zu" 263 
— 2 rrz Bi: 
Rees gO@6zr 
a ie Ducado D 2645 
"nik ® 13051 


Solchenmach haben 120(-)205 Rees eie den Eigenthümer um 
39()574 Rees fich verringert, Das iſt auf 100 circa 337 Be 
wuͤrde er von den Aſſecuradeurs empfangen: 


uses a 33p. C. PıL6-13 


und fo viel die Waare mehr. 7 
produciret hätte, als fie taxi⸗ passe ig 
vet worden, wenn fie unbe 

fchädiget geblieben , ſelber — 
tragen —⸗ — auf 4028 35 233p. C. 


394868 31301 








De Diſpacheur belaſtet die ie Aſſeracuradeurs TR 
oberwähntermaßen mit — 3 1337 9 
aber nach) unferer Nechnung mag füldhes nur ges 

fchehen mit —— — — — 213 


welches auf 2100 * : 12 9 8 pro Cent weniger ausmachet. 
# 


17. Ca- 
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a re als, © 
irre h N ' 
Wie der Verluſt einer Weſt⸗-Indiſchen Prife , 
genannt la Nynfa, mit den Affecuradeurs 
zu London adjuſtiret worden. 








uno 1747 waren, durch die Agenten von der Englifehen Ca— 

>35 per Gefihiwader, The Royal Family Privateers, auf 

eine durch diefelben für fie zu Liffabon aufgebrachte reihe Spani—⸗ 

fehe Brife, Ja Nynfa, groſſe Aſſecuranzen von Liffabon auf 
London beforget worden. RR 


Aue ihre Policen fagten: Daß diefe Aſſecuranz wäre auf 
‚die ganze Ladung von ſolcher Prife la Nynfa, deren Werth taxirt 
unddurch die Aſſecuradeurs gut erkannt worden für 150000 Pitt 
inchufive der Prämie, mit dem Zufüge: and this Policy shall 

“be a füfficient proof not only of the Amount or Value ot 
the Intereft but alfo of the Property in the faid Goods 
thö: not condemned ; d. i. dieſe Police foll ein genugfamer 
Beweis feyn, nicht allein von dem Belaufe oder Werthe des Inter- 
effe, fondern auch von dem Eigenthume an befagten Gütern, ohner⸗ 
achtet fie durch das Gerichte noch nicht als Prife ihnen zugefprochen 
worden. 


Es hatten dieſe Agenten Ordre gegeben, beſagte Priſe unter 
der erſten Convoy nach London zu bringen, aber ihre Commißio⸗ 
nairs zu Liffabon, welche, in Abficht einer fo fehönen Provifion, 
geneigter waren, Ddiefelbige allda zu verfaufen, Tieffen nicht ab, das 
gegen vorzuftellen, daß in London nicht ſo viel, als orten, dafür 
ju erwarten waͤre, und da fie für das Geſchwader viel Geld zu bezah— 
ii Rn 3 len, ” 


286 - ih e Vorfaͤlle aͤber 


len, hatten ſie, mit Gutfinden des Commandeurs, zuerſt erwaͤhlet, 
die an Bord ſeyende große Partey Queckſilber zu dem niedrigen 
Preiſe von 300 Rees fuͤrs Pfund auf Lieferung zu verkaufen, und 
darauf 41000(7) Rees a Conto empfangen, Doch mit dem Be⸗ 
dinge, daß; wenn man folches in Eonben nicht. gut heiffen wuͤrde, 
mit Zuruͤckbezahlung diefes Geldes und der Intereſſe a 6 pro Eent 
pr. Anno dieſer Eontract null feyn ſollte; und ob nun gleich. hiefige 
Agenten folchen Verkauf fofort disapprobirten, und an ihre Liffa: - 
bonfche Freunde einen Eredit- Brief fandten, um alle aufgenom⸗ 
mene oder in Vorſchuß feyende Gelder von jemanden dorten wieder 
empfangen zu Eönnen; fo erwiederten dieſe: Daß fie felber genugfar 
men Eredit für fie hätten, beharreten aber in der Borftellung, wie 
felhr fie fich vergingen, wenn die Ladung dorten nicht verkauft wuͤrde; 
und da ingroifchen die Privatiers, anftatt zu Ereugen, „Die meifte Zeit 
in Liffabon zubrachten, und man dorten es, dem Volke, dazu an 
Vorſchuß von Gelde auf ihre reiche Prife, nicht ermangeln lieſſe 
fand fich einer von den Agenten genöthiget, felbft Yadın Ma 
um zur Wiedererhaltung ihrer ausgelegten Gelder, die beynahe ſchon 
zu fo viel, als die ganze Prife wert, angelaufen waren, felbige vor 
dorten zu bringen, und nach vieler Mühe erhielt er diefelbe ea 
unter feine eigene Macht, war aber genöthiget, für den gefchehenen 
Verkauf des Queckfübers fich zu vergleichen, Daß drey Viertel da⸗ 
von für der Käufer Nechnung, und ein Viertel für die Eigenthuͤmer 
der Prife darin bleiben und auf London kommen follte, und wie 
die Agenten ihre Aſſecuranz auf die ganze Ladung zuſammen gethan, 
und felbe zu 150000 Pfſtẽ taxirt hatten, darunter das Queckſil⸗ 
ber mit begriffen war; fo nahm er dagegen über fich, für Die Eigen- 
thuͤmer der Priſe, der Käufer des Queckſilbers Aſſeeuradeur zu. feyn 
fin Die Summa von 48000() Rees a 44 p. C. Prämie, fo als 
ohngefehr ihre Aſſecuranz, auf das Ganze zu London gethan, 
durch einander einſtand. | DR weh 











Und 
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Und darauf ſette die Nynfa die Reiſe unter Convoy nach 
London fort, arrivirte au Portsmouth, firandete aber auf dem 
Wege von dannen nach London des Nachts bey Beache Head 

it wenig Hoffnung zum Bergen. Welches Ungluͤck unter den Aſ⸗ 
ſecuradeurs/ wovon die meiſten Summen von 500 PIE und etli⸗ 
che von 1000 Pfſtẽ gezeichnet hatten, große Bewegung verurfachte; 
und wollten, wie es gemeiniglich in folchen Fällen gefchiehet, einige 
gerne etwas ausfinden, um ſolchen Schaden zu erleichtern; ſolchem⸗ 
nach fehlete es an Eeinen Beſchuldigungen / daß es damit nicht richtig 
zugegangen waͤre. 


Es hieß: Dieſe Leute —* eine Taxation von 150000 pfſte 
in ihren Policen, und man weiß, dag die Spaniards zu Liſſa— 
bon nur 450000 Pefos für die Ladung geboten hatten, das neck 
filber ift an andere Leute zu Liffabon verkauft, und mer weiß, was 
irgend anderſtwo noch mehr veraſſecurirt worden? 


Auf welche vorgetragene Umſtaͤnde von dem veraͤnderten Eigen⸗ 

thume des Queckſilbers, und deſſen ſo viel weniger ſcheinenden 

erths, als die Taxation in den Policen, die Meynungen der 
ten alsbald genugſame Veraulaſſung zu Proceſſen gaben. 


Da aber die L. A. C. eine große Summe gezeichnet hatte/ 
und * derſelben es nicht die Gewohnheit iſt, mehr um des Groſſen 
als des Kleinen willen Leute ohne Grund zu beſchuldigen, noch von 
den Bedingungen und Taxationen, ſo von ihnen in den Policen 
angenommen worden, unter unrechtem Vorwande abzugehen; ſo 
kam es hauptſaͤchlich darauf an, zu wiſſen: Ob einige wahrſcheinli⸗ 
che Umſtaͤnde vorhaͤnden waͤren, wodurch diejenige, fo diefe Aſſecu⸗ 
ranz thun laffen, in Verdacht zu sieben waͤren, oder nicht? 


"Und wie nun einer von den Gliedern der L. A. C. Gelegenheit 
gehabt hatte, von diefer Sache eine vollfommene Einficht zu bekom⸗ 
men / 








ER, 
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men, ſo gab derſelbe, zur Wegraͤumung alles Verdachts, folgenden 
* Bericht und Gutduͤnken: ——— 


IT) Daß die Ladung zwar auf 150000 Pfite taxirt, aberin 
allem Doch nur durch die Agenten 102000 Pffit Darauf verfichert 
zu feyn fich befinde, und wie fie von diefer Summa fich verantwort⸗ 
fich gemacht, für 50000 Pitt an ihre Officierer und Schiffsvolk, 
und für 52000 Mitt an die Eigenthümer Nechnung zu geben, und 
ein jeder Agent ſelbſt für eine große Summa als Aſſecuradeur mit 
unter obige TO2000 fit aegeichnet, ſo = Fra Urfache, die 
felben in Verdacht zu halten, ſey; da auf ihren befonderen Theil fie 
felbften fo vielen Riſico zu laufen erwaͤhlet, und wirklich verlieren. 

2) Daß aber die Urſache, um die Ladung ſo viel höher, nen 
lich auf 150000 Pfſte zu taxiren, geweſen, ‚weil der | omman⸗ 
deur anfangs ſolches auf den Raport der Sy nier berichtet, daß 
felbige 160000 ji? werth fey, und man alfo zu mehrer Verfiches 
rung bat Raum laffen wollen, wenn irgend einige darzu geneigt ſeyn 
follten, welches doch nicht gefchehen-zu feyn ſich befünde, und alfo 
dadurch auf jemand andern Argwohn zu haben, auch keine —* 


ſey. 
3) Und daß dieſe Agenten muͤſten Hoffnung gehabt J 
fuͤr die Nynfa, wenn ſelbige zu London gluͤcklich anlangte, mehr 


| 
| 


zu machen, als 92000 Pfite, welche fie ohngefehr von ihren Affe 


euranzen netto zu empfangen haben wuͤrden, wenn Eeine böfe Schulz 
den darunter liefen, beweifet fich Dadurch, weil fonften der Agent, 


fo in Liſſabon geweſen, die Offerte von den Spaniern nicht würde 4 


weggewieſen haben, feyende (auffer dem Duesffilber) 450000 Pe- 

fos, a6 Pefos per Pte zu zahlen geboten, ift Pfſik 75000-— 
und die zu Liffabon verkaufte drey Viertel des 

Queckfilbers betragen — — 145597 

und das in London verkaufte ein Viertel —  8250-— 

it Pitt 97809: 

: & 


J 
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Es ſcheinet aber auch bey der Verwerfung ſolcher ſpaniſchen Of⸗ 
ferte dieſer Agent nicht ganz ohne Grund gehandelt zu haben; 
weil durch einige, im Driginale,an Bord gefundene Papieren erhellet, 
daß für dasjenige, fo in Cadix durch einander 130 gekoſtet, man 
nur 100 geboten habe, und obzwar in London für die Güter nicht 
fo viel, als felbige in Cadix gekoftet, zu erwarten ftünde, hat er 
doch bey andern Prifen zu London gewuft, wie allhier für einige 
Guͤter viel beffere Preiſen erhalten worden, als man in — 
| A dieſe zu geben ſich heraus gelaffen habe, 


4) Und obstoar, daß die Officlerer, welche in dem Comman⸗ 
do dieſer Nynfa geweſen, keine genugſame Vorſichtigkeit gebraucht, 
klar genug ſeyn moͤgte; ſo ſey doch nichts ausgefunden, wodurch man 
ſelbige einiges uͤblen Vorſatzes beſchuldigen koͤnne. Niemand hat 
erfahren, daß weder hier noch auſſerhalb Landes fuͤr deren Rechnung 
etwas verſichert worden, noch daß ſie vom bergen einigen Nutzen 
gemacht. Der Capitain hat von einer Partey Gold, ſo er auf 
Fracht gehabt, und perſoͤnlich geborgen, alsbald Nachricht gegeben, 

und ſelbiges ift an deſſen Eigenthuͤmer richtig geliefert worden. Ge⸗ 
ſetzt auch, es haͤtte jemand wuͤrklich und vorſaͤtzlich den Verluſt dieſes 
Schiffes verurſachet, muͤſten doch die darvon nichts wiſſende und 
daran keinen Theit habende verſicherte andere Eigenthuͤmer 
und Agenten nichtsdeſtoweniger bezahlet werden. 


5) Wie übrigens bey dieſer Taxation zu 150000 Pfr? 
von den netto geborgenen 33000 Pfſtẽ an die Eigenthuͤmer, welche 
nut 102000 Pfſftẽe zeichnen laſſen, für Die 48000 Pffte als ſelbſt 
Aſſecuradeurs 10560 Pifit zuzueignen, und alfo fie dadurch viel 
Hebeffert zu feyn fehienen, fo diene zur Nachricht, Daß, weil von den 
drey Vierten des Queckſilbers das völlige Product an die Käufer 
gut werden muͤſſe, zu eben se 38.1338 fürs Pfundy 

wofür 


1 ) a 
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wofuͤr nur in Liffabon 1ß 104 das Pfund empfangen worden, ſo 
fieten auch obige 10560 Pfſtẽ dadurd) beynahe wieder weg. Som . 
ften habe es freylich mit allen Taxationen, wenn felbige zu hoch 
"gemacht wuͤrden, die Beichaffenheit, daß fiezumweilen zum Vortheile 
und zuweilen zum Schaden des Aſſeeurirten ausfchlügen, wie, geſetzt: 
diefe Nynfa wäre don Feinden genommen , und wiederum durch 
andere englifihe Schiffe herz oder zurück genommen, fo hätte man, 
um das Theil der Necaptur auszumachen , die ganze Ladung öffent- 
lich) verkaufen müflen, und geſetzt; felbige hätte producirt nur 


Pfſtẽ 120000⸗ — 


waͤre 3 der Recaptu — — Mit 15000 - 


und für diefelbige aaf — — Pſrẽ 150000:— 








repartirt, von 
102000 Pfſtẽ verfichert empfangen — Pſfſtẽ 10200- 
48000 ⸗ umnverfichert zu kurz geſchoſſen + .48007— 


En | 
150000 Pitt m—— — PETE I5000-— 4 


Gleichwie auch, im Falle das Schiff angekommen, und von der 
Ladung einige Öäter naß und beichädigt befunden worden wären, man 
nothwendig den Differenz von ſolchen befchädigten, gegen die unber 

| fehädigten, 


4 
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fehädigten, hätte ausrechnen, und auf die ganze 150000 Pfſte ver⸗ 
theilen muͤſſen, wodurch alſo ſie fuͤr — —— PT ihren 
Be möften getragen haben 


Wie nun 1 die L. A. C. von der Wahrheit alles dieſes fich 
genug überzeuget fand; fo war felbige zu einer billigen Regulirung 
des Schadens geneigt, und nahm Die eingelieferte Rechnungen 
vom Geborgenen, und den Bergungs-Unfoften, in Erwägung. 


Das Geborgene beftand ; 


» Dom erften öffentlichen Verkaufe, welcher Zollfrey verwilliget 
worden, in nettü úï— Pſſtẽ 27357107 I 
Dom zweyten öffentlichen Verkaufe, ohne 
Soll zu bezahlen für Frportatiin — „55807 5? 9 
WVom dritten Verkaufe des Queckſil⸗ 
bers, welches verzollet worden, netto 
=. nach Abzuge des Zols — — — 6⸗ 2 





— netto pffrẽ 39526: — 


und die Rechnung der Bergung/ unkoſten, fo fie eingeliefert, war, 
als folgen; 


Do 2 Rechnung 
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a" 


A CCOUNT of  Moneys. Disburfed , on Account eh zhe 


Wreck of the NYMPHA. 


8747. | —2 
To Poft- Chaife & Expences to 
Birlin 


— ER 


8 
—- Captain Dobus disburs’d at the 


Warehoufe art 
—- Horfes to Seaford 
— ditto 
— Paid at the Szarr 

— The gunfmith 
Dec.20.— John Tilfard & two more for 
Salvage 
— Two more ditto 


— 
— ——— 
— N 
— — — 


— George Upton ſor —— a 


bout — 
= Mr. Young , w 
| the Linnen - 


— * — 40 Men at at Se 
— Gun-Powder for for the Battery 

der in the Night — 

a Man to go Exprefs to London 
Robinfon’s, Charges 

27.— G. Apled, for Meflages 

Walfon 7 S. & Palmer 5 S. 

 — Horfe to Crowlink 


— 


em 


„—— Horfe & Manto carry thePow- 


8S. 8 


N 


NIRN N 


N 


x 


ai 


a, 


m Sue of 


— { GL 
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Rechnung von. den vorgeſchoſſenen Geldern auf dag 
“Ren des ee die Nompha. 


* 


1747. 


* 


Dec. 20. ⸗ John Tilſard und noch zween an⸗ 
dere für Bergung 
— noch zween andere 
— George Upton, fuͤr — 


— 
wi. 


— Capitain Bobs ausgelegt an dem 


Birling 


Packhauſe 


— — 


— Pferde nach Seafort 


— dito 


— bezahlt im Stern 
— den Buͤchſen⸗Schmidt 


ar 


— M. Young, für einige Stück Lei⸗ 
— Berglohn bezahlt 40 Mann zu Sea⸗ 


auszurichten 


nen zu waſchen 


— 


— — 


— 


— 


or = 
— Stuͤck⸗Pulver für die Batterie _ 


26. — Pferd und Mann, das Pulver in 


— Robinſoms Ausgaben 


der Nacht zu fuͤhren 
einen Expreſſen nach London 


27. — G.Apled, für Bothſchaften 
— Walſon7 ß und Palmer 5 
— Pferde nach Crowlink 


853 


— 


Fuͤr Poſt⸗ Waogen und 5 nach 
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390. — dito, to carry down fome . 
Mausquetts to theBatterie sr 77— 

— Horfes — — ⸗— 13⸗⸗ 

ra 4. — more Charges to Robinfon * +» 57 jr— 
— Man to Crowliink — —— j— 

— ditto — — — ⸗ 2 


— Woman that recovered a P* 

of Linnen before Major 

Beard — — 34 17 I 

9. — The Boats at Saford — + 56107 
13. -— Jof. Mofely for the Hire of: his 


Horfe for the Ofhicers „ 17 2 
14. — M. Glover what hepaid the Sea- 
| ford Boats = ⸗10⸗—⸗— 
16. — John Willard.towardshisBill + 15⸗ 15⸗ — 
17. — Seaford Boats — » 48= 2 6 
18. — Newell for Horfehire — + 17 6— 
— Mr. Broker — —:107 4 

— Bill for the Oflicers, at the 
| : Free N 4715: 6 
— Mr. Glover for his Disburfem® +. 4 6.— 

— The Comptroler of Newhaven 
for Washing &c.hepaid + 2: 2:— 
23. — a Woman, for Washing —⸗ 22 6 
== John Heatty forMan 7° 17192 6 


Carried over L. 197-18-10 


174778 





ya 
16, 


*” 


17, 
1 8. 


23. 


— 








curanzen und Havereyen. 
30, — dito fuͤr einige Musketen nach der. 


Batterie hinab zu fuͤhren 


dito — 








einer Frau, welche ein — pen 


für den Major Beard ‚gebor 


gen — 
die Ever zu Seaford 


fuͤr die Officiers 





——— 


— 


— Mt. Glover, was er zu Seaford 


— 


— Newell fuͤr Pferde⸗Haͤuer 


— 


mu 


für Ever bezahlt 


De 


nung 
Ever zu Seaford 


Mr. Brooker 


— 


— John Willard gegen feine Nech- 


Gr) 


— — 


rn 


Rechnung für die Dfficiers zum 


Baume — 


mg 


Mr. Glover für feine Auslagen 


den Auffeher von Newhaven, für 


waſchen ze, ſo er bezahlt 


einer Frau fuͤr waſchen 


— John Heatty fuͤr einen Mann 


ypſſe — 18:10 


BEN Nu 


—9. 
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Jan. 23- To Saunders, for BoatHire — ». 18714. 

25.— Expences, Swai 
— Boats & 36 Ma 
— Expences at Brookers 


— Bu Fofler Bali? a pair of 


27. 


Feh 9. 


Jan.29. 


30. 


31. 


Be aber 






»  Brought forward — E 197,18-10 


at the Tree 
is laft Week 2 


— — Kr John rl 


— Osborne „ for Things for the 


Stable 


— Rabfon, for Tongs 


— Skinner,for Horſe hire — 


— Glover, for what he disburfed 


— Dr. Campbell Dishurfereiite 


— Cheefe 


— another-pair of Tongs — 
— Halt ‚--for Stiks to put in the 


 Tongs. 


— Weller, for Waggons to Crow 


link. 


— Fofler, an. other pair of Tongs 
— Peirce, for Waggons 
— KHollands, ditto 


— FSwain 


— Seaford Boats 


— Horfe hire 


. — — 


\ DZ 
— — 


—————n 


— Expences at Brighrhelmflon 


— John Kerly, for Disburfements 


„» 1 2 
367 12:— 
e— 104 4 
— 2 ya 


——— 2711 
ER el 
ne ie: 
274 2 





BT 
—:17: 6 
2. I12:16:— 
⸗ 617⸗— 
⸗ 2⸗711 
⸗ I PER 
g 7 7— 
⸗ 12⸗ — 
⸗ Li 
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Jan. 23. Fuͤr Saunders für Ever⸗ Haͤuer ⸗ 18⸗14⸗ — 
25.— Ausgaben des Swains ain Baume ⸗1⸗4⸗—⸗ 
— Ever und 36 Mann dieſe Teste 

ee hehe _ 





— 08. 36712°— 
— Ausgaben zu Brooferd — — 10⸗4 
— Thomas Fofter für eine Zange zu 

man — 978 


— Auslagen, die John Kerley bezahlt 
27.— Osborne, fir Stal-Zuug — 

— Glower; für feine Auslagen 

— Kabfon, für Zangen a 


ar 


7 


li 


N N W X 
— 
M 


DU EN FEN FEN I 
| | vv | 
D 


W 


ae ee 


— Sfinner, für Pferde⸗Haͤuer 5: 
Febr.9. — Dr. Campbells Auslagen — 2.52 
— Kaͤſe — ⸗ — 
Jan.29. — noch eine Zange — —16⸗ 
Pr — Holt, für Handgriffe zu den Zangen —— + 4:— 
| — Weller, fuͤr Wagens nad Crow⸗ 
line? 7 — 37137 
30. — Foſter, für noch eine Zange — 7—:17: 6 
— Peirce, fir Wagens  — + 11⸗16 — 
— Hollands, fuͤr diatd ⸗6217 ⸗ 
31. — Swain — — 2.000 Fell 
— Ever u Seaford ⸗— 18⸗ ⸗ 
— Pferde⸗Haͤuer — 1 7 Te 


— Ausgaben zu Brighthelmfton + —:12:— 
— John Kerly, für Ansagen — +, Ts 


Pp Febr. 
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hp 


Feb.2. — Kemp, atthe Bear _ 


— Boats at Seaford 
— Carriage.to ditto to Newhaven 
| — 
Help about the Cable 
regarding the 
Wreck for his „Disburfe- 


w—— 
mu 


u 


13. 


4 


Feb.14.To Carriage to Newhaven  — 
— aReward for finding the Bot- 


— ‚Sundry: Houfe Hires 
— Ditto 


Swaine 


Marolums Bill, 


ments 


N. Anfeb, forBeef for for che BL - 


terie 


Furlong’s Disburfements — 


— — 


— 


— ” 


» 
— 


Ann Donglafs, for Labour 


Burringer, for Disburfements 


for the Houfe — 
Fa. Wefton Aare 
Fofler, making an other pair of 
N  uhRRER, — — 
Boat at Seaford — 


Swain’s Bill 


tom 


— m 


Me 


? 
z 
z 


z 


? 


f 
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Febr.2. — Kempy indem Bar — Dr. 42 88 


— Ever zu Seaford — — 
— Fuhrlohn daſelbſt bie Newhaven ⸗⸗2⸗5⸗— 
— Swaine — — 2714—09 
— Bergung Dis Kabel-Taues — ⸗—⸗8⸗— 
— Marolums Rechnung, fuͤr ſeine 
wegen Des Wiracks gethane 
Auslage — — 7 4: I 
— N. Anſeb, für Ochſenfleiſch für Die 
Battere — — — ⸗16⸗3 
— Furlongs Auslagen — ⸗3 2 
— Anna Douglas, für Arbeite-Lohn #»_ - IrIIz 6. 
— Burringer, für Auslagen fuͤr das 
Haus — — a Ze 2 
16. Ja. Weſton — —⸗13⸗⸗ 
13. — Foſter, fuͤr eine andere Zange zu 
machen — v—:18: 6 
16 9 


14. — Ever zu Senford 
— Swain’s Rechnung 


— ⸗ 
— 26 


Feb,14 Für Fuhren nad Newhaven 2. 6122 


— Belohnung zür  Auffindung des | 
| Schiffs⸗Bodems — ⸗2⸗2e— 


Sundry fir Haushaͤuer — ⸗6⸗6⸗ 


— dito — — ⸗55⸗⸗æ 


Ppa nach 


300 Vorßfalle aber 


— According to my Promife that 
| the Boates for theirEncou- 
ragement got 1405 Boxes 

Quick Silver, Iwoud give 

them — — 


a ? Dr Zi 
— John Kerly, for Disburfements +» ı7 I:-— 
— Cripps atthe Sarr’sBill — +; 24 1 
— KRojle, the Carpenter, Poft Bo- : 
xes — — 17⸗5⸗— 
— Captain Brokers Bill at Muha- | 
ven — — 2 18:17 
20. — Mr. Sramper’s Bill — »° 14-157 — 
— Mr. Nichols’s Bill — > Tırr 6 


— 


— for Poles — 
— Captain Fohnfons Bill — + 11 17 8 
— Capt. Szamper’s Disburfements 

for Washing, as for large 

Account — Ar 





27. — Some Fowles" — — — ⸗2⸗— 
— Millar, tor Waggons, — + 27 22— 
28. — Boats at Seaford * — ee 6 G— 
— People to drink — v— So 
— Each Boat a Bottle of Brandy +——: 6.— 
— Carriage to Newbaven — — ⸗— ⸗18⸗—- 
— Swain at Seaford — —:16:— 
29. — Fenner, the Boxmaker — + 6: I— 
— ‚Smith, for a Horfe — 9: 6 
— C. Cooper,towards 2S.Kegs + 157 —:— 


— 3. Farrant, for Brandy for the 
Boats — — ⸗2⸗ Zi 


-»G, 
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— nach meinem Derfprechen, fo ich zu 
Encouragirung dem Everführer, 
fb 1405. Büchfen Queckſilber 
geborgen, geben wollte — + 27 2— 
— Sohn Kerl, für Auslagen — 7 I r— 
— Cripp's Nechnung zum Staene + 24: L— 
— Roſſe, den Zimmermann, für Poft- 
Laden — — e 172 j— 
— Lopitain Brookers Rechnung zu 
Newhaven — BIT 
— NM. Stampers Rechnung B II — 
— Mr. Nichols Rechnung — ⸗ III 6 
— Chiffhafn — — 4:— 
— Capitain Johnſons Kechnung si 11-- Ta, 
— Capitain Stampers Auslage für 
wafchen, laut ausfuͤhrlicher Rech⸗ 
nung — — e 153214: 7 
27. — einig Gevögel — ⸗ Sue 
— Willar, für Wagens — #8 22 2 
28. — Ever zu Seaford — 6ß— 
— dem Volke zu trinken — — 5⸗— 
— jeder Boot eine Bouteille Brannte⸗ 
wein — — —⸗6⸗— 
— Fuhrlohn nach Newhaven — ⸗ 18⸗ 
— Swain zu Seaford — 16 
29. — Jenner, den Buͤchſenmacher ——— 
— Smith, für in Pferd — ⸗— 9: 6 
— — Cooper, wegen 2 S. Vaͤſſee⸗⸗15⸗—⸗— 
J. Farrant, für Branntewein für 
die Ever — ar 27 
Pp 3 - ©. 
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— 2 
— 
— 
— 
a 
— 


—— 


March 7. — 


March. ie 
14. — 


— 
— 


18. — 


— Mr.Hunter for brazin Canifters ⸗ —⸗ 35 6 


Vorfaͤlle über 


G. Urn — Zum). 54 6 
Poft-Mafter, for two Expreffes ‚» 110 
Mr. Brit£s Bill — # is 3-10 
Mr.-Willard, more his Bill E15 17 6 
Mr. MollineuesBill © — + 32 9 — 
M Swen — a 
the Smith at Birling ei 

the Tongs — 3— 66 
Sundry fmallMemorandums + 1⸗—⸗3 


Mr. Edwardss Disburfements 
& Horfe Hire — . 4,18⸗— 
Bucch Virgoes Bill for the Hloufe 2547 


Mr. Barringers Bill for the | 
Houfe — 6⸗—⸗⸗ 


moore the Cooper, for Kegs + 7⸗16⸗ 


Seaford Boats — 14—014— — 
Root, for 2 S. Boxes more e, 2010 — 
Turner, the Cooper — ⸗ — 19⸗— 


Lambert, for Cordage for 2 $. | 
& Bail Goods  .— e 52 Gr 


Hollands, for Waggons =.» Ir 2 
Pearce, for ditto — ?  3:13# 6 
Dutton, the Carpenter’s, Bill 


for Cutting up the Decks 
to 
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— G.Upton — 
— den Poſtmeiſter, 2 —— 

— Mr. Britts Rechnung — 
— Mr. Willard, noch für — Rech⸗ 


nung — 
— Mr. Molineux s — * 
— Mr. Stevens — 


— den Schmidt zu Birling fuͤr Aus⸗ 
beſſerung der Zange — 
— Sundry Heine Zettelßs — 
— Mr. Edwards Auslagen und fuͤr 
Pferde⸗Haͤuer — 


— az Dirgors De Rechnung für für das 
Mart.7. — Pr. Sarringeei Rechnung fi für dns 


— 


Mart.7. Fuͤr Moore, den Kuͤper, für Vaͤſſer 


— 


14. — Ever zu Seaford > 
— Root, für noch 2 &; Büchfen 
— Turner, den Rip — 


— Lambert für Tauwerk, zu 2 ©, 
und Ballen Sir — 


18. — Hollande, für Wagens — 
— Peaarce, fuͤr dito m 


— Mr. Hunter, für Fupferne Dofen - 


— Dutton, des Zimmermanng, Nech- 
nung für das Deck aufzuſchnei⸗ 


* 


5:Iör— 


14714-— 
I4r— 
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22, 


23. 


— 


— 


— 


— For a Coffin for the Dodtor, 


Vorfälle 
to get the Bai 
Bui Ä 


aber 
Is out, & 


T 


ding the Houfe on the 


EN Battery — 
21. — Seaford Boats 


uf £ u ; 


The Stationer — 
Captain Durell paid for Horfe 
Shoes —— 


William Durrant, for W. ggons 


William Rujell, on the Wreck 
Edward Davis, for Fih — 
Thomas Holt, for Poles — 
Waller, for bringing Wood 


as Mr. Whirfield 


aid — 


Mr. Bean, for Lighters &c. 
Swain’s Billat the Tree — 
Waller, for Waggons on the 


Wreck 


George Sandall, Cooper — 
Collector of the Cuftoms for 
Harbour Dues for the two 


Sloops Cargoes 
Farmers at Seaford, 
James Saunders 

John Beun 
William Raje 
Fohn Latter 


George Stevens, Thomas Stevens, 


viz. 


— — 
— 
— r 
nt 


& Thomas Meggot — 


Henry Bean 
Robert Parmer 


ri 


en 


m. 259 Iren 
e 9:9: 6 
—— 13⸗— 
x 
— 3:5 
2 EN Shaun 
., Trlzsee 
GE Te 
v— 23 


I: ame 
I: : Weiss 


n 


⸗ 1:1Iö:— 


2 37: 7⸗— 

3 7° 27 6 

» 5: 47 6 

⸗ 12-127 — 
7 ⸗ 

⸗ 8⸗8⸗— 

⸗ 4⸗14⸗ 6 

» Go 
⸗ Dr Sr 
⸗16⸗ 7 


John | 
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den, um Die Ballen heraus zu 
befommen, und das Haus auf 
der Batterie zu bauen — : 


21, Für Seafordſche ix — ⸗ 


— den Papier⸗Haͤndler — ⸗ 

— Capitain Durell bezahlt fuͤr Pferde 

zu beſchlage. — 

— William Durrant fuͤr Wagen 

— William Ruſſel, auf dem Wracke 

22. — Edward Davis, für Fiſche 

— Thomas Holt, für Schiffs⸗Haken 

— Waller, Hol zu bringen — 

— einen Sarg fürden Doctor, wie Mr. 

Whitfield gefag —— 

— PM. Bean, für Leichters ıc. 

— Swain’s Rechnung zum Baume 
— Waller , für Wagen nad dem 
Wrack — 

— George Sandall, den Kuͤper 

— den Zoll-Einnehmer, für Herber⸗ 

gungs⸗Koſten zwey beladener 
Schlupen — 

— Pächter zu Seaford, als: 
Tames Saunders — 
John Bean _— 
William Rage — 
John Latter — 
Georg Stevens, Thom. Ste 

vens, und Thom. Meggot ⸗ 


un 


a5 


R 
RV 


XRX Gt 
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R 


W 


x u& 


Henry Bean 
Robert Darmerr — 


24 


R 


R 


N | 
ers 
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jo, 


1748. 


Vorſalle über 


John Townferr 


Robert Bean 


Edward Auger 
James Dupree - 
William Slandford 
Fohn Osbourn 
James Chambers 
‚George Allfrey 
Cooper 
Thomas: Cooper, for Biökher 
Thomas Swain 


John Wasber 


Y) en e 
Kun ö 
J * 
— ce 
— 
— — £ 
— 
5 ? 
—— 
Pe BEN £ 
— — 
? 
—. z 
[eo ng 2 


25. — Captain Diplock, — of 


the Cuffomhoufe Jare Self 


men WW arehoufe 


— — 


— Henry Merchant, for Teames⸗ 


— 


raum 


Nichols Allen, dito 


Meadley Esquire Man um. # 
Mr. Hether, 


Bill 


Bill 


a —— 


— 


Teams as s paid 


m 


Colledtor at Denbaven 3 as Bad 


— — 


Charles Harrifon, ER of 
the Ridg Officers 


—— 


— M/. Parmer, for a Team from 


the Wreck 
27. — Seaford Boats 


ma 2 


DE Zi 
2: 152— 
De Zi 
88: 6: 6 
16: 52— 
„3714 — 
28:13 6 
22:18:— 
10:18 :— 
37:77 — 
27 ZZ 
12’11: 6 


28: 127— 
5-15’ 6 


437 7⸗ — 
41:167°— 
102: IA 


Zi 


15:152— 


. 28. - Tick- 
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John Townſett — 
De — 
Edward Auge — 
James Dupree — 
William Slandford — 


RX 


| John Dsbsurn 
James Shambers — 
Georg Allfrey — 
Thomas Coope — 
Thomas Cooper , fuͤr a ⸗ 
Thomas Swain — 

John Washer — ⸗ 


W 


W 


1748. 
es — Capitain Diplock, ——— Zoll⸗ 
* | Haufes Jatt Selfmen, Ei 


Haus — 
— Henry Merchant, für Vor⸗Ge⸗ 
fpänne — ⸗ 


— Nicol. Allen, dito — 
— Maadly Esquire s Mann —“ 
— Mr. Fletcher, Vor⸗Geſpaͤnne lan 


Rechnung — 
— Zoll Einnehmer zu Newhaven — 
Rechnung un — 


— Charles Harriſon, Ober⸗Aufſe⸗ 
ber der Officiers zu Pfade + 


— of. Parmer, für ein Vor⸗Ge⸗ 
ſpann von dem Wracke ä 


27.— Seafordſche Ever — , 
' Dg42 


an u u 


Nu 
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ZI ODE 
2: 15 2 
Ba Dion 
88: 6: 6 
167 5: 
57 I4r— 
28132 6 
22:18 — 
IO: Id 2 — 


N 37 7 — 


27 —— 
I2’IIr 6 


52157 6 


—— 


22 27 


437 77— 


417 107 


IO2-’ 147 


Di 2z—— 
15-157 


28. - Ti: 


308 Vorfälle über 
28.— Tickner the Officer for going 


to London to Waggons - 22 2m 
— A Mantocarry Books to — 
link — — R Bist Gil 






— A Bashet for the Cannifters of 

‚Nute Oil — ——8 
„ Abr.Edwards the theOfficeras pa 

Bill ⸗ 
— Dan. ——— ditto ENG 16+ 
— Ba, the laft Sheeting - > ⸗ 
— Crips for the Farmers when 

adjufted — #2 34 
-— Captain Jobnfon what he dis- 

‚burs’d.at Crowlink -— + 4:17: 2. 
— My Disburfements with Offi- 

cers fetting the two Sloops 

Journey to London &back » 4: 2: 9 
— Smith the Officer going to Lon- 

don with Goods — e Dr 27 
— Capt. Hadley, a Sloop fetching | 

the 2 S. into the Harbour + 127 5⸗— 
— Brookers Bill for Charges - = 8:—: 6 
— Captain Freebairns Charges + 27 z— 
— Brooker for Piloting the Geo.Dog- 


gerin&out — —:132 6 
— John Kerly, u Disburfe- | 
ments 2 2:17: 3 


— John Wood for Skins for the 25. -——: 14:— 


„ Charles 
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28. — Tickner, den Officer, nach Lon⸗ 
don mit Wagens zu gehen , #22 2⸗— 
—- einenMann, Bücher nach Crowlink 
zu bringen — v— 
—- einen Korbzuden Nuß⸗Oehl⸗ Doſen —ı—: 8 
— Abr. Edward, den —— laut 
Rechnung ⸗22 
— Dan. Skinner, did — ⸗16⸗ 
— die letzten Bett⸗Laken zu waſchen — ⸗ 
— Crivps für die Pächter bey der Auf- 
machung — 24 
— Capitain Johnſon, was er u | 
Crowlink ausgelegt — = 4:17: 2 
— Meine Ausgaben, mit den Officiern 
die zwey Schlupen zu fegen , 
Reiſe nach London und zurück » 4er 2 9 
— Smith, den Officer, mit Gütern 
nach London zu gehen — 
— Capitain Hadley, eine Schlupe, 
die 2 ©. nach dem Haven. zu 
holen — — ⸗ 
— Brookers Rechnung für Unkoften = 8—6 
— Capitain Freebairns Unkoſten En 27 30m 
— Brooker, Loots⸗Geld, die Gen, | 
Dogger ein⸗ und auszubringen — 113: 6 


— John Kerley, verfehiedene Auge 
gaben — — 2 2217713 


— Sohn Wood, fin Haͤute zu den 


2493 - Charles 
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30, 


c—g 


a 


— 


AprilI. 


Charles Coopers Bill for Coope- # 


ring the Brandy & Wine 
when went away withlatten 


Chefler for dry ing, Pepper, Cit- 
tron, & J— wet 


Chefler for fmallbeer at ae Bat- 


terie- after the rivateer 


was outofPay 2 — 


Stampers Bill for what he Ehe füplyd 
the Houfe 


⸗ 


⸗ 


2 


Virgo, the Butcher 7 the nouſe ⸗ 


ditto, for the Battery after the 
Privateer was out of Pay 


— ditto, a Haunch Pork for the 


me 


Houfe — 


the Battery — 
John Kerby from the 13 ‚13,Jan. to 
the 9 April 
Cardin & Farvis the Ballance 
of their Account — 
James Huslandfrom the 25 Jan. 
to * 2); — 77 Day u 
at 28 


Charles Din from March 2. 
to the 9. April, a Days, 
at 18. 68 


Two Horfes from Pool Jan. 13. 


— 


F 


2 


⸗ 


? 


⸗ 


3° 77 4 


— ditto, a Horfe & Man twice for 
—/11s 6 


8718, — 


7ri4’— 


27 17 


to 
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— un Coopers Rechnung, für 
| ranntewein⸗ und Weim Faͤſ⸗ 
fer, beym weggehen, mit Blechen 
zu verbinden — ⸗ 
— Cheſter, für Pfeffer zu trucknen, Ci⸗ 
ttronen und leichtes Bir — ⸗z3⸗—⸗⸗— 
— Cheſter, für leichtes Bier bey der 
Batterie, nachdem der Caper 


r 


nicht mehr bezahlen Tonne - #5 Ir 5: 3 
30, — Stampers Rechnung, was er für | 

das Haus verſorg — ⸗2 5r 3 
— Virgo den Schlachter fuͤrdas Haus  arısz 8 
— dito für Die Batterie, nachdem der 

Caper nicht mehr bezahlt - 4 37 77..4 
— dito für eine Schweins⸗ Kaͤule fuͤr 

das Haus — ⸗— ⸗ 42 2 
— dito ein Pferd und Mann zweymahl 

fuͤr die Batteire — — ⸗110 6 
— John Kerby vom 13 Jan. bis den 

9 April — ⸗ 8:18 2— 
— Cardin und Jarris, ——— ih⸗ 

rer Rechnung ⸗90⸗ 2e— 


— James Husland, vom 25 Jan. 
bis den 9 April, I 77 Tage, 
a2f ⸗7e14 — 
April1. — Charles Douglas, vom 2 . Mn 
bis den = April, Ki Tage, 
aıfß6 ⸗2217⸗⸗ 


— Zwey ee, von Pool, vomızten 
San. 
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—— Horfe hire to Pr ADe 


Samuel Young for fetching the 
5 Guns & 20 — ẽ 


— 
— — 
— ⸗ 
— 


— Mr. Harrifon, Thom. Newing- 
ton, Officer, going to Lon- 


— Swain at the Tree 
— John Willard for the Officers 

houfe lodging 
Rolfe, for more Boxes 


Mills at Birling for lodging the 
People that worked 


— 


Vorfaͤlle über 


to Dan 9 April, —— 
aıS.ech 
Doctor Mennin a old 90 ones 


about the Cloths 


& putting, on board old 
Sweerhland — 
Weller for en — 
Peirce — — 
Mr. Thom. Friends Bill — 
Seaford Boats — 


don 


— — 





ea 


Richard Mills for Men 


Price at Birling 


Holland’s Carriage 


Mr. Brooker 
after more 
the Sadler 


—— 
— 
— — 
— ⸗ 


Iron 


8,18⸗— 


2 I: II— 


— — 5 Oo 


22 DL — 
4 1, I 
a. 657 32.— 
——— 6— 
6⸗⸗⸗Mrnn 


— ⸗18⸗·— 
I: 152 
—: 4: 6 
—: 7:6 
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San. bis den April Ta⸗ | 
9% —— fine 8218⸗— 
2. — Doctor Manning für den alten | 
Jones wegen der Kleider - #1 Ir— 
— 5 nach Crowlink ꝛ. 2—r 6:— 
uel Young, die 5 Stuͤcken 
und 20 Tonnen Eiſen zu holen, 
und dieſelbe an Bord des alten | 
Sweethland zu bringen - » 1,177 9 
3. — Weller für Fuhrlohn — s 27 47 


— Peirce GER TEE ie —— Ba, 8 — 
— Mr. Thomas Friends Rechnung⸗ 21717:— 
— GSeafordfhe Ev? —21⸗ 5⸗- 


— sr wrifon, Thom. Newing⸗ 
„Officier, nach London 


— Sa — ⸗22⸗— 
— Swain zum Baume — — Pe 
— John Willard, für die Officiers 

zu logiren — #1 653 3 — 


— Rolfe, für mehrere Dofen — ⸗— ⸗6⸗- 


— Mills zu Birling, für Logirung 
— der —— ang er 6: — 






— Price zu Ben — —— — 
— Holland's Fuhrlohn — —;_13— 
— M.Broofer — SEE — 
— nachgehends mehr — —ı 4: 6 
— den Sattler ei — —⸗⸗7⸗ 6° 


Kr | - den 
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Hollands, for. 22 8⸗— 


— Barringer, for Work — —1306 
— Crips, tor Oats —— | » 6 2 
Edwards for Horfehire "= # 2-14: 6 
— John Edwards dit N N a 714-100 
— Mr. Barring yY e- z 8-16: 6 
— Charges at Gr —⸗— 177 
— Pöft-Chaife a = 7:18: 6 
— at the Parree —⸗— v13⸗ 6 
— Officers I fent for & detaind | 4. 


iſt on the Salvage 
— Captain. Johnfon yrho ER 
ted Foreman to manage a at 
Crowlink from Decemb. ı 10. _ 
to April 6... a5 108. per - 


Day { — ln rw, 59 IO/ — 


‘= Lieutenant — fomDe- 


nr cernb. 2 2.to 8 March, 96 D.: 
a5 8. Tut: — 2.) 2A? 
— Lieutenant ‚Furlong dito. „ac 





— Captain Macolun dito 2. 2Ar—s 
— Captain Durel & = i 
& from Pool ⸗25⸗⸗2— 


— Captain Freebairn from March 
12, to 6 April, 25 Days, 
ass. after che“ rivateer 
was out of Pay 7 — 6⸗ Sg 


——— — er for Expres- 
fes &c. eine 27132 6° 
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— den Poftmeifter für Erpreflen ıc. # 2713: 6 
— Hollands, für Wagens — ⸗24 8⸗— 
— Barringer, für Arbet — — 13—06 
— Crivps, für Haben: — — 62 2 
5. — A. Edwards für Pferde⸗Miethe » 27143 6 
— John Edwards — — ⸗— 14010 
— Mr. Barringer fuͤr das Ha ⸗8⸗166 
— unkoſten zu Grimfed — —r17:— 
— Poſt Caleſche nah Godflone +—:18: 6 
— in dent Papageyen Be —:132 6 


— Officiers, A ich gefandtr und 






— Capitain Set welchem ich die 
Ober⸗Aufſicht bey den Geſchaͤff⸗ 
* in Crowlink aufgetragen, 
10 Dee. bis den 6 April, 
Tag — 509⸗10⸗ — 
— Lieutenant Fullerton vom 2 Dec. 
bis den 8 Merz, 96 Tage, 
asß. — 
— Lieutenant Furlong, did — 
— Capitain —— dio — 
— Capitain Durell und Unkoſten nach 
und von Pol — 
— a: Freebairn, vom 12 Merz 
bis den 6 April, 25 Tage as 
nachdem der Caper nicht mehr 
bezahlt — en 67 SZ 


a Sechs 


Na N 
D 
R 
R 


x 
—X 
0 
a 
| 
NN 
\ 


a‘ 


3 16 un Bräter SM 
— Six Men at the —* ſnce 


— dito = — — 
— Scarding & Jarvis for Celler 
Boards, Lighter, Wash 

















&c. 2 207 — ee 
— Mr. Edwards mor 8 Ir I. 
— A Man at Grinflead, James ... 

Batzchelor 

paid i 10 Toon 6. 37.67 4 


- — A Horfe that was ki F 
— JohnKerby & Captain Free 

(mall Disburfements 

28.— My Expences in London 

| ting with the Wag 


maintaining Horfes, \ 
| Wisber a: len # 9148 6 
— John Krby — u 1:18:-— 


— — — ⸗ pie; 3 
— John Whirfeld for Dis urfe- 
ments payd by him to the >40 

Sılvoss — [+ 308: 6: 8 






— HeadlyaBoaHre — +» 11 2— 


— Captain Sramper. attending on 
De W reck & recovering 
Goods from the Country ⸗A42⸗⸗⸗⸗ 


— Mr. belchiers Expences in Hor- 


xr — ſe hire, two Servants & 
maintaining 150 Soldiers, f; 


8 Days — ⸗68⸗8⸗— 


D 
J 
we 


\ 
> 2 
ee — — 


nn 
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— Sch Mann bey der Batserier feit 
dito — 


6 Scarding und Jais für Kel⸗ 


ler, Bretter, a ae Wa⸗ 


ſchen ꝛ·c — 
— Mr. Edwards meh — 
Ra — einen Mann u Grinftead,Games 
\ Batchelor auf Ordre von N. 


an Thomas Swain bezahlt 

— Ein Pferd, welches todt geblieben 
— Sohn Kerby und Eapitains Trees 

a bairns Kleine Ausgaben — 
28, — Meine Unkoften in London , mit 
den Fuhrleuten aufzumachen, 
— Unterhaltung der Pferde an 

Wisher bezahlt — 


— John Kebyh — — 
— dito ſeine Auslagen bey dem Wrack 


— John Whitfield, Für Ausgaben 
an die Bergers bezahlt — 


— Headly Miethe für einen Ever - 


— 


— cCapitain Stamper, für Aufſicht 


über das Wrack, und die Güter 
ia vom Lande wiederum zu erhalten 


— Mr. Belchiers Unfoften in Pferde 
Miethe, 2 Diener, und Unter: 
halt für 180 Soldaten, 8 Tage 
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IO su za 
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ER 22⸗ 6 


97147 6 
1:18:— 
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308: 6 8 


Il? 27 


689: I 
- Robin: 





— Robinfons Attendancee — 
— Sam. Belchier’s Attendance : 

. — Two Sloops - — 
Pool to Newhaven, and 

king Weg Goo Ei 

London lee 

* The George ii ge * n De. 
cemb. 3. t03. ah: 35 

Mꝰ to Guard ofthe Priva- 















N‘ 


teers & Convoy the Sloops | 


- tothe Downs 


— Edwards, more for Boats, Is &. 


on the Wreck 


— Sundry Officers attending the 
———— in London 


ER 


1287 Tr - 


— My felf FAding. & Dispofing, fr 
the Managers, 150'Days, ı 


agreedat sL,perDiem - 
— Hoskinss Waggon, per Bill 
— Ülarksdito . 1 — 
— Clsdte — — 


— Marchant & Vinal to Mr. Bi 
- kins — — 


R 


R 


28⸗ — — 


26: 126 


227 97 5 


15-13-11 


= Hoskins, 
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Zwey Schlupen, von Pool nach 
Newhaven zu kommen, und 
de ete N, A Bach 






33 Monat, zur Beſchuͤtzung vor 
den Kapern, und die Schlupen 
nach DANS zu convoyren 


— Edwards, mehr für Fahrzeuge x. 
bey dem Wrack — ⸗ 


— verſchiedene Officiers auf die Fuhr⸗ 
leute Acht zu haben in London + 


en mic) ſelbſt, für Beſchaffung und An⸗ 
ſtellung der Aufſeher, 150 Tage, 
a5 Pfſtẽ den Tag aecordivet 


W 


N 


—Hoskins s Wagen als für I Der 


J — ⸗ 
— Clarks dito — — ⸗ 
— Coles dito — ⸗ 


— _ Marchänt und. Vinal an Sr. ! 
Hosk ind — 


— 


15213211 


* Hoskins 


— dito, for Wilbr 


—ı\ Hoskins, 






— dito, * ke —— 


— —— & Ialian Sailors i in 


Confideration of che Sal- 
er 32 #: 277: — 








vage and Wages 
| — 
— John dAcofla Interpreter - * 
— F * — Sailors. — ‚at 
Reste: 
Br, —F te: BR el 
— William Kun going RR 0 
the J— — — 
George Taylor for. Savage“ of 
Goods eh 


Nicholas Furlong coming round 
with the Sloop 


‘ * 
DATE; * ⸗ 


glg 


227117 6 
Io —⸗— 


- 


3 


I 


— 


ER PR a Seen — en k. 2 12-11: 6 


96) 
— - George En für Bang) * 


— 





— air ar — Kr Ni. 





dito für Besen 
— NM. Davis 





u... 





Ir St SEN Kup, 17 
— Juan d fin, 2 * Domes * 
Kr a j2— 


—— 


— Zunfsig Enduſche Mikro im bh u 


bon. gemiethet, Die, ———— — 
zu Bringen fr wer x 2 4327167 6 


e I0sI0— 





#; 
Güter — — u 


— wage Furlong, mit der Chaloupe 
herum zu Fommen — — 


Ss Gaſ. 


X 
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n 


— To Infurance 
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X 117081 ;36- I 
$ fing . T8 y — * B lun von 76* ur 
Fürjede gezeichnete 100 Pfſtẽ hi — Halle übrige QUfe 
— one — quemeten, und gew 
ieſe he ohne einigen Proceß, zum Lobe der Engliſch 
Memadeuro, ein Ende, > ng 
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| = ber) ee 

| ie Aſſe —— ‚gun die 

Käufer conſtituirt und der Streit war: Fir wie viel 

Bi en dabey als TELbR Affecnradeurs 5 
—* benannte Unfoften nach den Einkaufs: 














BGoſten oder dein Verkaufs en. 
ment ” ! ) v N erden mi ten? HIER — 
— —A EL he 

E⸗ ‚ab ferner ben dein Schiffbruche dieſer ik » viele e Difputen 
> zrwifchen ı ns aͤufern des 4 Theils von dem am Bord befind⸗ 
fichen Queckſilber, und ' Agenten‘ Dt Eee, 
ats Berfänfern, "und die zuglei ( Rees Riſieo auf 


| Seps De silber fich als Aſſtcuradeurs verannwori 
Ihre B egriffe von dieſer Sache ſtimmeten 9 
Bi und fie hatten bereits angefangen, ihren Streit me — 
zufuͤhren. Es ſchien d dieſes beyden Partheyen gleich nachtheilig zu 
ſeyn; und dahero bemuͤhete man ſich auch, ſolches zu vermitteln/ 
und es Fam zur Enffeheidung guter Mine welche Boarengı Id 
un ‚Sr. B. — auf Seiten * Saufen 

= EN,M ‚auf Seiten der Vert aufer und 


ERS, .z, : dur) obige, aiwen z sum dritten mal 


= ter Ka) 
ae Zw ZU 
1 


4 Ss 3 Die 











Scan Zen handen 
5 Die —— hir * 















— JD— Ad ken, | 
4 Die 0 Se Beust ofte 


mißionen. bei. 


I8 8 d ho m. } Ay e 
a und. pfſte 1988711 
en ihn 34 ter z den 


juſtement ii w 
ee ß ya ee d en darinn zu 

—* gef jeny und i — * die dieſer Be: sung 
SEE an lc St Sr bene 


— ufes al llerding 










zur 2440 7 724 2. 

in alem mur 4 pıo Cent u — — —— 1762 
und dagegen auszuloͤſchen et ne — 
750 an Mr. Tito, die aus obi ei 792 
PR gut gu ma) waͤ 121,00 












2202 für die Commißien’arg.pror I = gr 
Dedueicten alſs davon. * ah * — 
Die uneſten eynung betrug 5 3 — 
acc ach Diefe an Da“ 9 | 
? 485) Arbitri | 
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—J— — die v Bez ns Oder — 

N Ds daͤuer nicht gebuͤhret RE da von dem Werthe der 

Ladung auf. 150000 € circa 33000 |! das ift 22 pro 
3 rgen See⸗ — ihnen davon 
eche 8 Rare wie * 
— —— * ———— 


2 Yen a —2 






fr Augearbeniche Bey, de inc ten See 
„Rechten, — —— hielten Arbi⸗ — al 


— es — 









— a Süden PR 7o17+— 
und ſird iefe m fc Bagungesioen: von 
Arbitri * —— 


en an be Hufe ftellte man vor: — dieſe Ber. 

8: KRofter — das Queck Silber nachdem a2 
— * Liſſabon gekaufet/ und auf Seiten der Ver⸗ 
 felbiges nach dem Werthe, als es in London gelte, 


| WE * 
me & 
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Es wurden, um den —* des — * * 
wehenley — 5 — ae BIS 2 MR — 


ae —* art: * N | 
in 507 —9 — —2 an. 

* — er Bid. — 

272 IB zu London find rrs 15 ju eifiten. — 











—J Ber Be Len 
davon faut auf? dag bertaufte 4 —— u, a 
— a Sc Enar HERP 
zu — t, 
so, „Dim a zoo Rees 49599()600 


Aſſecuranz⸗ Praͤme von Rees 4870000) 
45 pro Cen — — 
Zollen a ZU RES pi Ib a 4 pro —— 





— ‚Res, 48000(. )000 | "2 
u 49380256 5 
IF Bel 30 sh ie 19. 


BERNER — X —* INT 2 kun) — ER 
ah Sifen aısıılh * 22 oe 
1025 15 zu London thun 100 Ib, zu — 10850 

J ET: „Ib „15.163622 
—— — wie a — — 
Zoll a 200 Rees a 4 pro. Ent in = 1300(976. 

Rees 52103)576 
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Aſſecurirt «Rees 48000@)ooo 

unaſſecurirt + 41039576 £ | 
Rees 52103()576 a 52 $ - NE 14333:10 

Und Arbitri vegufivten den — dutch den Mittel Weg obiger 


Pffre — 
⸗1433321 
— — < Ste 29882. era Auf PR 144417 5 8. 


‚Man hatte aber von S Seiten der Verkäufer vorhero ſchon 
und wiederholte hiemit, daß die Salvirungs⸗Unkoſten 
nach dem Werthe des Salvirten an dem Orte, wo es angekommen, 
zu berechnen waͤren; denn da das Queckſilber beynahe gedoppelt 
ſo viel ausgetragen, als es gefoftet, welcher Gewinn ihnen durch die 
Bergung zu Theil worden, wäre es fo billig als gewöhnlich , fie 
für folchen unverficherten Gewinn mit zur Contribution zu zie⸗ 
ben, als welches mit einem gänzlich dieſem gleich feyenden Caſu (fo 
dieſem folget) für Mel. S——8 bey der L. 4 C. und mit mehr 
ET: Erempeln erwieſen ward. 


Arbitri thaten — * Ausſpruch Sf Sebeniäfbte 
a Pfſte Für die Bergungs : Koften auf die Summe: von 
Pit 39526: 2 5, das ift, auf Das Product aller geborgenen 
Waaren, fo wie felbige zu London verfauft worden nach Abzuge 
des Zolles, zu berechnen waͤren, welches zu 174 pro Cent auskommt, 
und alfo, daß die Käufer zu debitiren für die Salvirungs⸗Koſten 
des Z aus dem geborgenen Queckſilber, nach dem Werihe, den es 
zu London nach Abzuge des Zolles netto vendirt, Das ift von 

PR 23407715°— 


a 173 pro Cent —— * pſfte 4154⸗ 6 
| Dagegen 
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339 Vorfälle über" 


Dagegen aber zu ereditiren wären fir aſſecurirte Rees 48000() 
zu zahlen 98 für 100 a 668% ı@)Rees, sr 


Pte 129356 a1y, 


pro Cent — Pſſte 2296⸗ 2.10 


— 
— BE 


x 
RTL PR 
RE 4 





Sur das verlohreee 
Queckſilber voonnn 


PIE ‚12930477 |... 00 Sea 
ass mo cn - + br 


Beyde Partheyen erfüllten dasjenige, was dieſer Ausſpruch 
ihnen aufgeleget, mithin ward auch hierinn der vorgeſette Zweck er⸗ 





halten. © I 54 ” 
re 


Es haͤtten zwar, um ganz tichtig zu rechnen, diefe 685 Pfſtẽ 
12 $. verlohrnes Queckfilber , ſo auf gezeichnete 12936 °Mtt 
gut gethan, von dieſen 12936 PfſtL erſt abgezogen, und alfo nur 
auf 12250 Pfiie 8 ß die 173 pro Cent Bergungs:Unkoften 
belaſtet werden follen, wodurch dann 122. PFÄR 13 ß 10 8. weni 
‚ger darauf zu bezahlen würden geweſen ſeyn, wie aber feither obiger 
öffentlichen Verkaufung, von dem. als verlohren, gerechneten, noch 
8 Kiften Queckſilber geborgen waren, und folche hiemit an die 
Derfäufer abandonnixt blieben, welche dadurch auf die dreyviertel 

- den Differenz des Liſſaboniſchen gegen den Londner Preiſe, der 
fonften den Käufern zugehöretey behielten; ſo ließ I. M. es da⸗ 
mit gut ſeyn, und erhielte Das Recht eben fo, als er vor dieſer Ent⸗ 
feheidung den Käufern zu leiſten felbft angeboten hatte, nemlich; 
daß die Rechnung auf folgende Weiſe gemacht werden muͤſſe: 
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| Darauf 
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Aſſecuranzen und 
a Darauf iſt von dem 
Queckſlber Dre ‚24676 33-£T 
; & 23407? 14 8 J * 
ne $ — 12684187 4\ J 9 er 


Untofen Ar⸗u⸗i⸗⸗ Er gro San 9 
| — 2a auf gezeichnete 
ft Venuſt — ‚Pe 54237 15% 10: are DR 129 ;62 

aß er snfe. hf 84 — 
Sam nm nnd AT £ 1217137 


Pi 29647137, 


and ße dei ein — gegen orte 29817 14: >10 allein 5 bet) 
nden 573 pro Cent im Gewichte, ‚welche, twenn det Bruch noch 
näher a worden toäre, Damit müßten übertingefännmee Der 
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Wie die Gigenthümer der 6 ter. zu den 


Salvirungs⸗ Unkoſten contri 
ſelbige mehr, als die darauf verſie 
nach dem Werthe der Guͤter zu —*— FRANGors, 
oder an dem Orte, wo ſelbige 
gelandet. — 


| .S—$ in London lieffen Aına * den 26 
MIN für Rechnung R— D—t in Bordeaux —* der 
L. A. C. verfihern 1000 Pfftt, namlich | 


600 Pfſtẽ auf & Part des Schiffs ? Orphee, weh ju de 
aſſecurirten Summe taxiret ward. 


400 ⸗ auf* = Part der Ladung r beydes von — 
nah Cap Francois beſtimmet. Das Schiff ward unweit von 
die durch einen Engliſchen Caper an den Strand gejaget, und 
aunterfchiedenes Gut geplündert, welches, laut gegebener Rechnung, 
$ Einf Fafs-gefoftet.12477 Livres, 16 f, 1197 und unter der 
ganzen Ladung begriffen worden. Dieferechneten bemeldte S—$ 
fir 31675 L.12f. 98, folglih V—es 4 Part 7918 L. 
18 $. ara 33 nn A 


Prämie a 15 pro Cent m — 2.542 9 
Mitt 417= 8- ı 
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iſt fuͤr L. 10196 + — 432 9 der. N 
Schade — ⸗460⸗ 37.9 
Fuͤr — des Schiffs und ) Su 
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"L.173027162 4 
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ER a agesg sn nr * 


wann — aut, 3. ar 1irev 
* — forderten diefe Summe von bemefdte ————— 
che Dagegen einwandte: Daß, wenn Tage: 

re Güter nach den often für 1247 TEE NEE 9 als 
richtig annaͤhme, a he ate Behalten und 
su Cap Francois verkauften Güter erhellgte 
I * viel mehr, af 1 — ten de A ——— 
duciret hätten; daß fie zwar an diefemt‘ Deofite keinen Theil zu haben 
begehrte, ſondern nur der Meynung waͤre daß die Eigenthi inet 
ſolcher Güter zu den Salvirungs / Unfoften Be beytragen r 
als felbige mehr, als die darauf verficherte —* rendi tet, 

Die, Compagnie — alſo de Rechnung Bio 
Mohn: ww ar 


4 


— ns 
Geborgene Güter Watuch haben gefofet Y ; | 
49 Fäffer Speck L. 2017 = Tu L. 7817 17 6 


13 7 — tothen Wein a : 
5 — aufgefüllt 3 25798 — — 7. 


28 — weiffe Weine] — le : 
15 — aufgefüllt 19487 27 Fe In "480+ 3 





























— 86 rn: J 


85 — geſalzen Fleiſch MIETE 3407: 1 pe 

13 Töpfe Butter 44 rm 180⸗14⸗4 

2 Faͤſſer Naͤgel ⸗ 1712 —⸗— 

25 Packet Piepenſt. 480⸗⸗⸗ na 2372" er 
3 Fäffer Tallig 230⸗ —— ze 82-1 152 * 
FE 

2 dito Pech — 600 ⸗— so — 


3 dito WeinzEfig 497 — 157 67 6 
| J 321 dito 
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321 dito Mehh 17271⸗⸗⸗6855⸗63 


















6 dito Grüße 97ö417⸗r5α6 
3 dito Branntewein 60⸗⸗ 27:5: 8 
24 Dielen — Io 7 1077 5 
75 bleyenne gugeln 46 243: —— 
Bee. L.55620-—— L.19089: 274 
dos eo fe um 1. er m 
Ir = 72130 OR? Bu 
—— —— 
Fuͤr die Pramie von 23138 Liv. a „ars po. | 
Eent (98 at A ’ — 35H 


L.22675- 2: 4 
Fur die Differen * Mine a: 25 pro Ent = 7525 


| Koften zu Cap hrangois — — be, I: 30200 











Auf vorbefehtiebene Varauf⸗ en der 72130 Be; wären zu 
repartiren die Satoitungs-Uintoften. — 2 L. 17302 
und a Hi er 13 4 zu kuͤzenn — 4325 


— — 


er 


— 30200 L. alsden — der Guͤter BR L. 5433 
‘ —— als den Verkauf des Shiffid — "2971 

— als den Profit auf die Guͤte — 4573 
22 L. 12977 


—— — 


* J | und 





j 
— 
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und kaͤme der Schade zur Laft der Affeeuradeurd * die ganze 














Ladung toftende — L 316757 12⸗ Annw em d 
Prämie von 38394 L. a 155. Enid el e 
pro Et ei rise re DR 
} Ei — un —* 
an vollen Schaden — — L. 12477: 17 
- Prämie von 15124 L.a 152 pro 2344⸗03 
⸗ Salvirungs⸗ — PER 1* Bit le 
ab 4 
— 40755 
ift so pro Cent zu zahlen — — Li — 
Auf das s Schiff⸗ taxiret für 2400 Die, 233 8 N, Ri. "br 


L.531 — 


ab fuͤr Saorunge Rufen — | ra — 


— — 


J 


L. I3539 
ab fuͤr die Differenz u ed 2 . —* eur — — 






iſt 8032 pro Cent zu te | a 430157 4 


wäre ars von der L. A. C. zu bezahlen 

für 600 Pfſte auf das Schiff a 8072 p. C. Pitt 4857-87 9 
400.7 auf Güter a Bis; pro Cent, — 200 16: 
1000 Mill. m ner DR 686649 
Mel. S —s fanden an diefer Rechnung nichts auszufesen und 
empfingen darnach die Bezahlung; aud die R. E. C. adjuſtirte auf 
gleiche WWeife mit Mr. LT— 8 T——$ ihre gezeichnete Summe, 
Ko Billigkeit im Schwange gehet, da werden verworrene Sachen 

leicht entfchieden. | 20. Qa- 
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90. Caſus. 


Wie die Reparations-Koſten ſowohl von 
den Affecuradeurs des Schiffes, als von den Affen: 
radeurs der Fracht, gefodere worden, und wozu fie, 
nach des Verfaſſers Beduͤnken, in dieſem Falle 

verbunden waren. 


Nas Schiff/ The Sey mour, lag Anno 1744. den 20 Octob. 
in dem Haven zu Jamaica mit Zuckern voͤllig beladen, und 
war mit allen benoͤthigten Dingen verſehen, um den naͤchſtfolgenden 
Tag nach Briſtol abzugehen. Es entftand aber ein erſchrecklicher 
Drcan, wodurch das Schiff von feinen Ankern abgetrieben, und an 
den Strand gefeßet ward; Das Waſſer drang 7 Fuß tief in das 
Schiff hinein ’ und man Fappte alle Maften, damit dafelbe nicht _ 
umfchlagen mögte, Durch diefe Vorſorge ward das meifte annoch 
erhalten, aber e8 mußte geloffet Bee und ein Theil der Zuckern 
war geſchmolzen. 


Ohngeachtet das Schiff einem Wrack aͤhnlich ſahe, befand 

man jedoch auf vorgenommene Viſitation, daß es noch thunlich 
waͤre, ſelbiges zu repariren; ſeine Fracht belief ſich auf eine ſehr 
hohe Summe, und verdiente die Unkoſten⸗ die daran zu verwenden 
waren; welches ſonſten, da die Unkoſten in Jamaica viel groͤßer, 
als in Europa, find, und wohl gar den ganzen Werth des Schiffe 
‚hätten überfteigen Eönnen, etwas bedenkliches wuͤrde geroefen feyn. 
Das Schiff ward alfo repariret, und befand fich innerhalb ſechs 
Monaten wieder in den Stand geftellet, die Reife nach Briſtol 
vorzunehmen, Anſtatt der ausgelecften Zuckern Ind e8 andere, ‚und 
Uu erfeßte 
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erfeste Dadurch die völlige Fracht Summe, die es vorhin gehabt, 
Es arrivirte glücklich zu Briſtol, und lieferte feine Ladung. 


Die fämmtlichen Reparations⸗Koſten, der Unterhalt 
der Arbeiter und des Schiffs-Volks in Jamaica, beliefen fich 
auf 1891 Pſſtẽ 116 19 4140 p. C. Die 1351⸗ 2⸗ 2 


auf eine zu Briſtol davon abgeſonderte Be⸗ 
rechnung uͤber das Gekappte in der H 
verey⸗Groſſe, war von den Befrachtern 
empfangen und an das Schiff vergütet — 23410: 2 
Pitt 1116⸗12⸗- 
und auf gehaltene Bifitation zu Briſtol war —— 
erkannt worden, daß, um das Schiff wie⸗ 
derum in voͤlligen guten Stand zu ſetzen, 
worin es vor dem Orcan geweſen, annoch | 
noͤthig waͤre, dafuͤr auszulegen — 263 
Pfſtẽ 1380⸗ 3711 
Nun hatte einer von den Intereſſenten des Schiffs für 
fein 3 aſſecuriren laſſen, ohne eine Taration in die Policen zu 
fegen, Ä | J 
zu Briſtol 600 Pfſte auf die Schiffs⸗Takelagie und Zube: 
hoͤr zu zahlen a 85 p. €. | 
zu London 400 ⸗ auf Fracht, zu zahlen agsp.& 
und foderte Darauf für 3 von obigen Pfftt 1380-312 8 Unfoften 
Pitt 4607 17 4 





fürdarauf, mit Permißion der Aſſecuradeurs, 1 
verficherte 400 Pfſiß a2 7— — 847 47 6 


PIRT 5447 510 
Ri 
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Weil die Aſſecuradeurs zu London einwandten, dag an - 
der Fracht nichts verloren worden, und Die Reparation des Schiffes 
allein die Aſſecuradeurs auf das Caſco defielben anginge, Fam 
die Sache zur Arbitrage, und da die Schiedgleute in der Art 
diefer Rechnung unter einander fich nicht vereinigen Fonnten, wurde 
mir folgende Frage zu beantworten gegeben: 


Man fege voraus; 1) Die Fracht, welche man in Bri⸗ 
ſtol ——— ey. — — PR 16957 9 


— Volks⸗ ao und Provſſ on — 448⸗ 4: 2 
netto Pfite 1246-16- 7 


2) Der Wath des —— und die Ausrehdung in Jamaica 
belaufe zuſammen — Pte 1980⸗— 


Und frage: Welches Theil der Unkoſten, oder mie viel pro 
Cent 1) die Aſſecuradeurs des Schiffs, und 2) die Aſſecu⸗ 
radeurs der Fracht zu zahfen haben? 


' Meine Antwort lautete darauf, wie folget: 


Auf genommene Einficht der mir gefandten Documenten 
des Schiffs Seymour feheinet e8 klar genug zu feyn, daß, nachdem 
dDaffelbe durch den gehabten Orcan geftvandet, und beynahe zu einem 
Wrack gemacht, auch auf die Neparation fo viele Koften verwendet 
worden, Die HauptMotive dazu müffe geweſen feyn, um Die, confiz 
derable Fracht, welche in dem Schiffe ſich befunden), zu ſalviren, 
oder wieder zu erfegen, welche, wenn man daffelbe als zur Fortfegung 
- Der Neife unfähig quitivet, oder verkaufet hätte, gänzlich wuͤrde ver 
foren gewefen feyn. Durch die Reparation aber find ſowohl die 
Aſſecuradeurs des Schiffs, als die Aſſecuradeurs der Fracht, 
Ri: oebeſſet/ und haben daher REBEIRIONN folche Koften billig zu tragen, 
Uu 2 und 
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und ihren Antheil zur gefehehenen Salvirung zu contribuiren; ja die 
feteren haben große Urfache, mit der, zur Reparation genommenen 
Entfchlieffung, fehr zufrieden zu ſeyn. 


Kenn jemand auf Schiffs⸗Fracht aſſecuriren laͤſſet, pfles 
get er gemeiniglich (und wäre folches auch zu thun fehuldig) ſo viel 
weniger Aſſecuranz auf das Caſco zu nehmen, und obwohl 
die Aſſecuranz auf das Caſco, ihrer Natur nach, von der Affe: 
curanz auf die Fracht unterfehieden, muß man doc) allezeit bey 
Aufmachung der Rechnung, um einen Aſſecuranz⸗ Schaden zu 
ptobiren und einzufodern, oder um die Salvirungs⸗Koſten zu repatz 
tiven, erftlich beyde überhaupt, und hernach befonders eraminiren 
und gegen einander halten; fintemahl es oft gefchiehet, Daß die Eir 
genthuͤmer, wenn fie auf Das an den Körper des Schiffs 
Aſſecuranz thun faffen, die Ausrehdung darinn begreifen; und 
weil die Ausrehdung, Victualiſirung, Volks⸗Haͤuer, Prö: 
mie der Aſſecuranz auf das Schiff, wie auch das Abnuͤtzen, 
Verderben oder Verringern der Materialien durch die Zeit 
und den Gebrauch, insgeſammt aus der Fracht herflieſſen muͤſſen, 
iſt in Acht zu nehmen, daß man ſolches beyden Theilen nicht zugleich 
anrechne, noch doppelt dafür affeeuriren, und in Schaden: 
Fällen fich bezahlen laſſe, wie wohl bisweilen mag gefchehen ſeyn. 


Auch hat fich mehrmahlen zugetragen, wenn nicht zum vol⸗ 

fen aſſecuriret worden, und die Frage von der Nepartition einiger 
Salvirungs⸗Unkoſten gewefen, dag man vergeffen, den Aſſecurir⸗ 
ten felbften für das zu wenig verficherte Theil des ABerrhs 
von dem Schiffe und der Fracht mit zur Contribution zu ziehen, 


Da nun in diefem Caſu M. Zn G—n affeeuriren 
ſaſſen | 


| auf 
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auf £ der Fracht 400 Pfſtẽ zu zahlen a 85 p. C. Pit 340/ — 
auf + des Saifie6oo ⸗zu zahlen a 85 p. C. ⸗Fio⸗— 


Pffte 850-— 


und keine Taxation in der Police gemacht hat, iſt die Frage: Ob 
mit obigen 850 Pfſtẽ zu viel oder zu wenig aſſecuriret worden? 


Antwort: Die Fracht hat in Briſtol produciret 
Pit 1695. — 
wovon die Volfs- Häuer allein abzuzie⸗ 
hen, und anſtatt dafür, und für Victua⸗— 
lien oben 448 Pffte 46 28 berechnet 
ſtehen, ftelle die Volks-Haͤuer (ſuppo⸗ 
nirende ohngefehr 3 Monat für Die Zur 
ruͤckreiſe) — — — 200. 


Reſtiret von der Fracht, als ein Riſico für ie 
die Eigenthuͤmer des Schiffes — Pfſte 1495°-—: 9 


und hievon waͤre obiges + — Die 498 6:11 


Um nun des Aſſecurirten Sntereffe auf 
so Pfft? zubringen, bfeibet der Werth 
. des Schiffes, wenn felbiges ohne dieſes 
_ Unglück die Reife gethan, auf 1054 Pitt 
19838 zu ſchaͤtzen, iſt für z — 351:13= 1 


Pfſte 850, ,— 


Sm bemeldten Falle würde das Schiff nach vollbrachter Reiſe eher 
weniger ald mehr gegolten haben, mithin ſcheinet der Werth deſſel⸗ 
ben bie nicht zu niedrig angeſetzet zu ſeyn; Die Frage iſt itzo nicht von 
der Regulirung eines vollen Schadens, fondern von der Re 
partition der Salvirungs-Linfoften; und diefe kommt befann- 
Uu 3 termaßen 
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termaßen ſo viel weniger zur Laft eines jeden Aſſecuradeurs, fo 
viel mehr Die verficherte Summe beträget; insbefondere mögen wir 
auf diefe 85o Pfſte als indifputable annehmen 


Ki 
+ von Pfſtẽ 13517 27 28 Unkoſten Extraord. 
ab 2. 2347102..2. aus der Haverey Groſſe. 


1116ò122 ſið 372⸗4⸗ - 


Um dieſe Unkoſten zum vollen aſſecuriret 
zu haben, haͤtte es geſchehen muͤſſen, auf 
58154 Pie a 21 p. C. 122Pfſtẽ2568 
hier aber werden fie nur von 400 Pfſtk ge⸗ 
fdata2ıp C. — — 84: 4: 6 


Aber wegen der 263 Pitt 116 11 3 zur 
—6 des Schiffs in den 
vorigen Stand, bin ich der Meynung, daß 
folche wegfallen mögen, indem unter der 
Suinme von 1351 Pfite 26 28 vice 
Parcelen von neuen Sachen find, die 
anftatt alter angefchaffet worden. Haͤt⸗ 
ten alfo die Affeeuradenrs zu tragen von 
850 Pit ge — — 4567 8° 6 


Jedoch weil zroifehen den Aſſecuradeurs des Schiffes und 
der Fracht in Abficht anf ihre Objecta ein Unterſchied iſt; immafz 
fen jene die Koften der, anftatt des Verlohrnen, neuange 
ſchafften und bey dem Schiffe bleibenden Materialien und Geraͤth⸗ 
ſchaften, (wodurch das Schiff zu weiterem Gebrauche, Dienfte und 
Reiſen, als worauf die dermalige Aſſecuranz geſchehen, tüchtig 
gemacht worden) wie «8 fheinet, alleine zu tragen haben; dieſe 
aber find dergleichen Auslagen nicht unterworfen, fondern u. 

175 
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die, zur Erhaltung der Srachten angewandte Koſten in Ans 
fpruch zu ziehen, 

Dahero wäre hier, meinem Beduͤnken nach, aus folgenden 
zwoen Anweiſungen eine zu — Entweder wären 







a) die Aſſecuradeurs J das Schiff fuͤr die af 
der neuangefehafften und bey dem Schiffe bleibenden Materialien, 
feparatim zu beioften; aber b) alle Koften von Bietnalien, Ar⸗ 
beitslohn u. d. g. gemeinſchaftlich von den Aſſecuradeurs der 
Tracht und des Schiffes zu tragen. Solchemnach belaufen ſich 
die Poften von neuangefchafften Maften, Segeln, Kabeln, Takel⸗ 





lagie in der Rechnung zufammen auf —— PR SITZ: 97 2 
Provifion in Jamaica a 5 pro Cent. — 25-137 3 
4 939 27.5 

a 140 p. C. — — 
Ms. — ms — e 128= 3= ı 
Prämie a 2ı Pfſtẽ per 64 — ee RN 
4 


Pfſte 170/11? 
von Pfſte 4567 87 6 
ab 170-107 4 


auf 1000 Pfſte — 285718: 2. if 
auf 600 Pfſtẽ — "u. #: 171r10-lI 
Für die — des Si ur 


pro C 2 3426 17 3 
Auf F Ur ei Die Aſſtenradeurs der 
Fracht a 28 pro o Cent — 


Pitt 4567 37 6 
Oder 
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Dder man mag 4 — 1 
2. — 
die neuangeſchafften Sachen, das Arbeitslohn und die Bir 
etualien nach ihren Koften, als wenn das Schiff zu Briſtol oder 
London repariret worden / aſtimiren, und ſolche Aeſtimation gaͤnz⸗ 
aſt de Aſſecurgdeurs des Schiffes legen; ſo viel aber 
oſche Dinge zu Jamaica mehr gekoſtet, durch die Aſſecu⸗ 
der Fracht tragen laffen. 


Welche legtere Anweiſung ohne BR die richtigfte iſt; ber 
fiehe dieſe Verſuche, Kap. 42. 







21. Cal. 


Wie der Schade an einer Parthey Hanf, 
welche bey der Lieferung von dem Käufer ausgefihof 
fen worden, auf einen verlierenden Marfte nach dem 
Einfaufs-Preife gerechnet und gefodere worden; der 
Affecuradeur aber dagegen behauptet, daß 
fotches unrichtig ſey. 


Yo 1747. Sept. HR. hatte bey der L. A. C. 2500 Bft | 
perfichern laſſen auı Guͤter imd dem Schiffe, The Diamant, 
Capitain — — Young, von S. Petersburg nad Ply⸗ 
mouth, a 63 pro Cent Prämie, zu riſtorniren a 2 pro Cent, 


im Falle das Schiff von dem Sunde ab, mit Eonvoy ginge. 


Das Schiff arrivirte Anno 1747 im San. zu Plymouth, 


und von der Ladung Hanf, welche auf Lieferung a 28 Pfſtẽ 10ß 
an 
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an das Koͤnigliche Schiffs⸗Werft verkauft war, wurden bey dem 


Eimpfange 481 EL TD. 21 Ih als untauglich ausgeſchoſſen. 

R. vermeynte, daß man keine Befugniß haͤtte ſo viel 
davon auszufchieffen ; es verliefen oh. fieben Monate, ehe ex Die 
Hoffnung zur ferneren Lieferung aufge und zum a Ver⸗ 
kaufe des refuſirten Hanfs ſchritte. 


Der Markt Preis war über 20 pro Cent —— —— R 
ſuchte zu erweiſen, daß aller Schade auf der Reiſe vom See⸗Waſſer 
entſtanden waͤre, und begehrte nach folgender, auf den Kofteny ge⸗ 
Bus: Rechnung , von vorgemeldeter Compagnie zu 

aben: 


1653 Pud ro beſchaͤdiget a ıı Rub. 344 - Rub. 12 
Unkoſten a2 Rub. per Bosq. en, 330265 
Rub. 2205:77 


a4869,- RE 49060 SAH 
Orafund Zoll — — 615 1 
Aſ curam Praͤmie von 530 Pffte a 44 p. .E 238177 
Zölle 24 T. 1.3. a 25 Pfſte (63713 # 

Nachl N; "207 32 2 | | 

| | —4466 
Fracht 24% T * — 7 a4 Wie gb — ,107.12-— 
von — Ben, MP ianden.  —— —— 


‚die 6897 77 
Gr das nette Peoduct von 24 Se ı 1r.1421- i — 








eg —* — — 337e19⸗⸗ 
— a αα 
HN Se ’ 
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! Die Compagnie legte dagegen dar, daß bekanntermaßen 
unter einer ganzen Ladung Hanf ſelten etwas Ausſchuß ermangele, 
wenn aud) gar Feine See⸗Stuͤrzung da geweſen; folglich) würde eine 
genaue Unterfuchung allerdings erfodert, um zu erfahren, ob diefer 
Ausſchuß nicht zum Theile fehon ſchlecht getvefen, ehe folcher an Bord 
gefommen; ingleichen, ob bey der Loffung an den Ballen, ehe fie 

‚ eröffnet und vermifchet worden, die Kennzeichen des Ser Waffers 


klar zu fehen und zu beobachten gewefen? 


Ferner twäre die Compagnie den Verluſt der Waaren, wenn 
fie auf ein verlierendes Markt gekommen, ſo wenig zu tragen ſchuldig, 
als fie fich bevechtiget hielte, den Profit eines avantageufen Markts 
ſich zuzueignen. Die Regulirung des Schadens Fönnte demnach 
nicht anders gefchehen, als daß. man die Differenz der Preiſe zwifchen 
dem Befchädigten und dem Unbefchädigten rechnete, und wenn dabey, 
nach dem Preiſe des Unbefchädigten, die Waare mehr belauft, als 
felbige gefoftet hat, und verfichert worden ift, müßte der Eigenthuͤ⸗ 
mer für ſolchen mehrern Belauf oder Profit als Selbft-Affecura: 
deur angefehen werden, und, nach Broportion, folchen Schaden 
mit. fragen; wenn aber aus der Ladung, nad) dem Markt-Preife, 
nicht fo viel herauskommt; als felbige gekoftet, wäre ſolche Differenz 
über die Einfaufs-Summe, mit Hinzufügung dee Prämie zu 
vepartiven; immaßen der Affecurirte darnach, im Falle eines ganz 
lichen Verluſtes, die Bezahlung, oder im Falle dag fo viel nicht vers 
laden als verfichert worden, den Riſtorno der Prämie würde em 
pfangen haben. — 


‚RR, vermeynte, das lange Anhalten oder Bewahren des 
ausgeſchoſſenen Hanfs habe das Beſte der C ompagnie zur Abſicht 
gehabt, indem er in der ganzen Zeit nicht abgelaſſen, die Koͤniglichen 
Officiers zu bewegen, daß ſie davon ein mehrers empfangen mögten; 
und alsdenn wuͤrde er für fo viel, als er bey ihnen anbringen Fönnen, 
gar nichts von der Compagnie zu fodern haben, ud 


27 * 





Aſſeuranzen und Havereyen. 347 


Aber dieſe ſoutenirte, daß ſie dem ungeachtet mit der Conjun⸗ 


etur und dem Steigen oder Fallen der Waaren nichts zu thun * 
haͤtte, und ſo wie nun das Anhalten der Waare zu ſeinem des Eigen⸗ 
thuͤmers Schaden gediehen, hätte, wenn z. E. der Hanf auf go f * 


geſtiegen, der befchädigte alsdenn nach Proportion zu 30 ß und höher 
verkauft werden Fönnen, als er gekoſtet, oder dafür auf Lieferung 
bedungen worden; in welchem Falle H. R. würde berechtiget ges 
weſen feyn, von der Compagnie 25 pro Eent an Schaden zu for ° 
dern, weil der Hanf wuͤrklich fo viel in der Qualität (echter worden. 
Sie formirte die Rechnung, wie fülget: 

481 ER 1.21. beſchaͤdigt, find im Zulio verkauft für 


PT 3377190 
und wenn felbige nicht befehädiget getvefen, nach #19 


dem Preiſe, welcher den 23 Zul, war — 53⸗14— 
—— PR 215,155, — 
ab im Zollen weniger baaft  —— — 20⸗ 3: 


find, weil auf dem greife vom 23ften der Werth der eadung we⸗ 
niger iſt, als ſelbige gekoſtet, zu repartiren auf 


den Koften von Haff —— — Rub. 9322⸗21 
Eiſen u ren — 1289-37 


Rub. 10611-58 


a 46 — pfſte 2387’ 1I1s— 
Prämie für Pfſte — 


6-10 


PME 91710 8 zu affecuri 
£r2 











vn 
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ren Too fire das ift für 2387: 117 5 Pac 
* ——— a. 63 pro W Wr ui ‚1697 12⸗ — 
Mit 2557⸗ 3° 
auf 2557 Pfſte 3 8 zu zahlen 199 it 12. 
wie viel auf oßg? ZN 9 En 
und von der L. A. E zu ‚hr Far | 
für 2500 Pie - a7 Pfftẽ 96 9 ir Pte 187» 34 9 


mu 


Und der Aſſtemirie ließ ſich Beraüf gefallen, für * ges 
fordert habende 351 Pfſtẽ 8 $. 9.9, die. Summa von 200 T 
—T wormit dieſe Sache abgemacht wurde. 


22 Cafüs® 


Wie eine particuliere Haverey auf Guͤter 
zu Liſſabon nach dafigem Werthe berechnet, und 
mie den Aſſecuradeurs zu London 
— adjuſtiret worden. 


a": nno 1748. hatte ich mit Drivat- Aſſuradeurs in London eine 

Haverey auf Güter in dem von Hamburg nach Liſſabon 
gehenden Schiffe, De Orient, welches auf der Portugieſiſchen 
Kuͤſte unweit Penice geſtrandet war, zu adjuftiren. 


Die Berkauf Rechnungen davon waren folgenden Inhalts: 
Lisbon 


— Havereyen. 349 

Lisbon den 23 Jul. 1748. 

eig van I2 — inhoudende 1500 
Stuck Bretagnes, door de Heeren P. H. $r n & 


S—n gelaeden int Schip, De Orient, tot Penice geftrandt, 
& deefe Party geborgen, zynde verkogt 





490 Stuck fonder avarie, aan V’—0 PETEC Con- 
tant à 1290 Rees — — Rees ER 


1010 Stuck befchadigt — in een pu- 
blique Verkoop pro rata gereguleerd, 
gerendeert volgens Reekening van de 
Heeren T— & D—1G r, de- 
welcke by den Verkoop als Procurado- 
ren van de Hollandfe Ajluradeurs geaſſi- 
fteert & geadminiftreert hebben — 861(9)376 


Rees 1493()476 





Ongelder : 


Vragt Crufados 12. a 480 Rees, met 10 
pro Cent avaria ordin. in dispuyt, R. _ 


Bergloon van 490 Stuck, dewelke zonder 
avaria gekoomen, :nevensändre Onko- 
ften, om fe in den Toll te leeveren, 

aan booven genoemde Adminiftrateurs 
van den Koften van Inkoop betaalt, be- 
Be Rees 3250 )680 a Io pro Cent 
Rees 52()568 


Toll: van 3503 Stuck in 490 ps 
‚gevalueert 4.433. Rees & 25 ; 
xy 3 Pr® 


3560. Worfaͤlle über 


pro Cent — 37()941 
waervan afgaat 5 part 
terwyl ’t geborgene | 
goederenzyn — 79588 ©" 
7 
Billet 240 Rees, Meeter in den 





Toll 200 Rees | 4()040 
de Zegeln optefetten 100 Rees 

Schryfgeld ıı Rees, Binders 

ıoRes — 6(-)200 


Packhuyshuyr 2ooReesperKift (9800 


Courtagie $ pro Cent met het 

Certidao — 7947 
Onkoften met Bergloon bene- 

ficieren, & andere Ongelden 

vant Vertollen & pubiiquen 

Verkoop aan boovengezyde 

Adminiftratoren betaelt 16% 

pro Gent op den brutto Ver- 
. Koop — — 146)280 
de Adminiftratie van den Con- 

ſul van 1580 )— aıp.C. 15()800 


Armengeld 22p.M. — 2()987 


Provifie 4.3 p. C. — 40804 





309()096 


Netto Rees 1184()380 
— & Ban. 


Jen 


Aſſecuranzen und Havereyen. 351 
nG r, Conful Generaal van Haar Hoogh- 


F moogende de Sraaten General der Vereenigde Needer- 
lande in Portugal & deflelts Dominien &c. 


Doen te weeten, waer & aen wien het behoort, dat 
in gevolge de Volmagt der Heeren Affuradeurs van Am- 
ſterdam aan ons F—n & D: j———r verleent, heb- 
ben geadminiftreert, de publique Verkoop begonnen 
den 13 Maart. 1748. en volgende daagen over de gebor- 
sene Goederen van ’t geftrande Schip J’Orient, Nicol. 
‚ Nummels, van Hamburg op hier gedeftineert, waerby 
naer aftreck van 16% p. C. voor Regten, Bergloon & On- 
koften &c. proportie aan de boovenfegde 1010 ps Bre- 
. tahasis pertineerende prorata denInkoop Rees717(2)096 
“ als hierbooven confteert, Idem dat van deHeeren —— 
& B n hebben ontfangen voor de uytgeleverde 490 
Stuck, Rees 52()568, foo de Onkoften beloopen op dito 
Goederen a ıo pro Cent, volgens de fa&ture derfelve, 
& op dat het foude confteeren waar het vereyft werde, 
hebben deeze gegeven onder myn hand & zegel. In 
Lisbon den 23 July 1748. 











— G Y. 





Lixabon d. 23 Jul. 1748. 


ae Reekening pro forma , wat boovenfegde 
1500 Stuck Brerafias zouden gerendeert hebben, als 
fe niet befchaadigt geweeft waeren: _ 


1400 Stuck — a 1290Rees — Rees 193 50000 


Ongek- 


= 
> 
tr 


352 Worfaͤlle ͤber 
— | 


ve Ongelder : "ag —* 


Vragt Crufados 12. ä48oRess&ıop.l. Bl: 9° 
‚& loifen — Rees 6()636 * 


Toll van 1071 p® in 1500 p® 
à 483 Rees 2 25.p. ©... 


4 1150035 
Billet 240 Rees, Meeter in Z 
den TollaaooRees — 2()640 


Zeegeln à ıı Rees. opſetten 
a oo Rees perKift, bind. 
a Io Rees per dozyn —— . 19950 


Diverfe Speefen in den Toll 4)944 
Naer Huys brengen — 16300 
Packhuys Huur — 20400 | 
Courtagie 42 pro Cent — 90075 
Armengeld a22p.M. — 3870 


Provifie 23P.C. —— — 580050 
| — — 2250400 


Rees 1709() 600 
— & B—n. 


Dabey 


Aſſecuranzen und Havereyen. 353 
Dabey war angefuͤge S—1 da S— a, eines Maͤcklers, 


Atteſtat, daß die 490 Stuͤck — zu Rees per Stuͤck 
verkauft waͤren. 


Gegen dieſe Rechnungen wurden keine Objectiones — 
und man nahm an für verficherte 400 Pfſik auf 12 Kiften mit 1500 
Stuͤck Bretagnes, im Falle ſelbige nicht “ae worden, das 
Netto in Eiffabonzufon — Rees 1709()600 


nun aber felbige befihädige, : — 11340)380 
iſt demnach der Schade — Rees 525()220 
auf 17090 55 — am 3250230 Rees 
5: 8 
In 47% 36 144 F 98 
wieviel von 08 Pfſtẽ für 100 zu zahlen? 
30 Pfſtẽ 2 8 


adjuftiret durch Maͤckler G— und G— und iſt ſolchemnach 
bezahlet 


für verſicherte zoo Pffte von Zn T—r Pffre 60⸗ 4 
100 — — B— le H— Ef 30⸗ 2 
100 — — S— P—t 30: 2 
400 PT zu gahlen 98 it 392 __ Pfit 120° 8 
welche 1500 Stuͤck Bretagnes Einkaufs gekoſtet 
mit der Aſſecuranz⸗Praͤmie 52708 38 a 
— Sk 
unverſicherte Koaſfe — Wille 21: 6: 8 _ 
Profit — — 56:16: 4 


22) 78 


354 Weorfaͤlle uber 


78 DR 3,8 tragen die Eigenthuͤmer von diefen 
Bergungs Ankoſten ud Schaden azo Pfite —J 
per 98 Pfſitt —⸗ — — 23418 


Mi Pie 1447 6 — 


Anmerkungen, 


Du obigen Atteftato des hollaͤndiſchen Conſuls erheler, dag 
von den geborgenen befchädigten Waaren, theils ein oͤf⸗ 
fentlicher Verkauf gemacht, und Die Summe, welche daraus 
gelöfet worden, unter die Eigenthlümer jeder Sorte pro rata ihrer 
Einkaufs⸗Koſten vertheifet worden, welches wegen der Differenz 
in den Preifen gefehehen, nemlich fo viel als die Bretagnes des 
einen mehr, als des andern, gefoftet haben, 


Geſetzt, es waͤren vermifchet geweſen 
obige 1010 Stuͤck brutto Einkaufs, —— WESEN TR 
| koſtende 388 De DB 3535⸗— 


mit [1010 — — 4149 — 4040⸗ - 
andern 1010 — — a39 — 3030⸗— 
| » 10605. 


| und daß für ſaͤmmtliche 3030 Stuͤck in Liſſabon der brutto Ver⸗ 
kauf ſich belaufen 2985.0128 Rees, ſo correſpondirten Davon 
auf 
erſtere 35359 rt — Rees 861(-)376 
zweyte 4040 — — 934C)430 
dritte. 3030 — — 7386322 

Rees 2585()128 


Und 


sangen und Havereyen. 355 


Und kommt haha der Billigkeit nahe genug; nur allen in An⸗ 
fehung des Zolles und der Loͤß⸗ Unkoſten, welche die groben 
Bretagnes mit den-feineren gleich hoch feheinen bezahlet zu haben, 
lieget hiebey ein, kleiner Pröjudiz gegen die Eigenthuͤmer der fei⸗ 
nern Waaren, denn felbige hätte man nicht auf den Product des 
brutto Verkaufes, fondern, in fo ferne im Zollen die Balustion 
Fe viel per Stück geweſen, nach Anzahl der Stuͤcke repartiren 
öllen. 


Da anjetzo für Sollen gerechnet zu feyn —— von 3010 
Stück für Fr | 
2167 Stuͤck a 433 Rees &25 p. C. 








na — m Rees 187()662 
Mame uͤber RR 2 5840128 | 
- fallen auf 
erftere Rees 861()376 — Rees —* 554 
zweyte 984()43 0 — 770490 welches nur 
dritte 7389322 — . SI@618) 
. [ [Rees 62()554 
ſeyn muſſen 62()554 
2.18: 2,0620955% 


Ferner hätten die Bergungs:linfoften von den ausgelieferten 
Gütern eigentlich nicht über den Werth des Koſtens derſelben, 
fondern über ihren Werth zu Lifjabon vertheilee werden follen; 
aber wie alles hier in Leinwand beftand, wobey in dem Profite 
wenig Unterfcheid feyn, und man den Eigenthümern nicht anmu⸗ 
then Fönnen, felbige um deswillen zufammen in einen publifen Vers 
Fauf zu bringen, auch bey den Evaluationen der Maͤckler, Die genaue 
er nicht allemal obfespiret wird, und ſaͤmmtliche ——— 

Yy2 ten 


356 Vorfälle über 


— 
ten der Cagenthuͤmer und hollaͤndiſchen Aſſecuradeurs es alſo 
zu repartiren eingewilliget, konnten raiſonnable Aſſecuradeurs zu 
London es auch wohl nicht anders verlangen. 


Es iſt nicht zu vermuthen, daß, wenn zu Liſſabon etwa einige 
Waaren ſich darunter befunden hätten, welche daſelbſt nicht fo viel 
werth geweſen, als ſie gekoſtet haͤtten, ihre Eigenthuͤmer fuͤr mehr 
als den wuͤrklichen Werth daſelbſt, zu contribuiren würden eingewil⸗ 
liget haben. 


Auf eben dieſen Fuß, den Schaden zu rechnen (nach der Dif⸗ 
ferenz in den Verkaufs⸗Preiſen zwiſchen der beſchaͤdigten und 
unbeſchaͤdigten Waare, und fuͤr ſo viel, als der Eigenthuͤmer 
ſeinen Koſten nicht zum vollen, und keinen Profit mit verſichern 
iaſſen, ihn als Selbſt⸗Aſſecuradeur in der Contribution einzu⸗ 

ingen) habe ich mehrere Havereyen zu London adjuſtiret, als: 


Mit der L. A. C. eine Haverey auf 2 Parken mit 1008 
Stuͤck Bretagnes, in dem Schiffe Anna Elifnbeth von Hank 
burg nach Liffabon gekommen ; 


Die 
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358° Vorfälle aber Aſſeeuranzen und Havereyen. 
auf Rees 1234(9)774 — iſt der Schade Rees 246()354 


a 54 Bit 2 a5 Bit 
339 Pit 125 29 067 BR 14 109 
| wieviel von 98 Pfſte? 


facit 19 Pfſtẽ 11. 


iſt RESTE GEN urn... 
fuͤr verſicherte 290 Pffit a98 Pſſtez284⸗ 2>— Pfſte5 /14 
⸗unverſich. —— | / 
Koften und) ihn I17—II 
Profit — — — — 


pfte 339/12⸗12 Mitßzafıı 


An Seiten der Aſſecuradeurs aber hat man ſich wohl in Acht 
zu nehmen, daß man bey Berechnung ſolcher Schaden nicht bloß 
auf die Ausſagen der Maͤckler ſich vertraue, ſondern auch durch 
wuͤrkliche und wahrhafte Verkaͤufe die Differenz erweiſen laſſe. 





Inhalt 


ve Be. 3 


a Inhalt 


der Caſuum im zweyten Abſchnitte 
des Verſuches über Aſſecuranzen und 
Havereyen. | 


| 6;* I. woraus zu — a) Wie viel man verſichern muͤſſe, 
um, im Fall eines Schadens, Capital, Prämie und 
Intereſſe zu empfangen. ⸗ ⸗ S. 115 


b) Wie eine bedungene Prämie von 100 pro Cent 

auf Riſico⸗ Geld nad) Vera⸗Crux nicht genug gervefen, 

* um daraus eine Aſſecuranz⸗Praͤmie von 40 pro Eent, 
und Intereſſe von — pro Cent per annum gut zu ma⸗ 
chen. ⸗ ⸗ ⸗ S. 119 


©) Ran dem Unterfcheide, wenn man — auf 
die Ausreiſe zu 20, und auf die Zuruͤckreiſe zu 20 p. C. 
der conjunctim auf die Aus: und Zuruͤckreiſe zu 40 
Cent verfichern läffet. ⸗ ⸗ S. 121 


d) Wie viel die Praͤmie der, auf die Yu und Zu⸗ 
ruͤckreiſe zugleich, gerichteten Aſſecuranz ſey, wenn. fie 
ausgehend zu 25, en zuruͤckkommend zu 20 p. C. 
iſt. ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 


Bat. 


360 


Inhalt des zweyten Abſchnitts. 


Caſ. 2. Wie viel die Intereſſe ſey, wenn man zu 40 p. C. Sch 


Caf. 3, 


Cal. 4. 


Cal. 5, 


auf Bodmerey gegeben, und den Nifico zu 20 p. C. ver⸗ 
ſichern laſſen. ⸗ ⸗ ⸗ ©. 123 


Wie viel fuͤr den Schaden zu rechnen, und wie viel zu 


riſtorniren ſey / wenn mehr verſichert als verladen 
worden." RE wird —6.124 


a) Wie viel an Prämie zu riſtorniren, da auf Ef 
fecten von Vera Crux mehr verfi a als daran 
verladen worden; ⸗ S. 127 


b) tie der Werth des Geldes von Bera Crux ꝛc. zu 
Europaͤiſchem Geldes Werth zuredueiren; S.128 


c) und die Hinzufügung der Prämie in diefem Falle 
keinen Pag haben muͤſſe. + ⸗ ©.129 


a) Wie bey einer verlohenen Spanifchen Silber-Siotte 
die Bergungs-Unfoften theils als eine Haverey⸗Groſſe 
über den Threſor der ganzen Flotte, theils als eine beſon⸗ 
dere Haverey über jedes Schiff, und theifs.über jede 
Sorte der geborgenen — vertheilet worden. 

2 BR) 2‘ ©. 131 


b) wie der Schade an einer Parthey Cochenille be⸗ 
rechnet worden, confiderivet 1) nach dem Aßerthe, den 
felbige zu Vera Crux gekoſtet. ⸗ S. 146 


2) nach 
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2) nach dem Werthe, worinn fie gu Cadix nach dem 


Verluſte der Flotte geweſen. — S. 154 

3) nach dem Werthe, welchen ſie zu Cadix vor dem 

Verluſte der Flotte gchabn BR KT. ©.155 
* 2 


Cal; 6, Daß die Bwn ei Effecten ve von Vera Cruz 
in andere zu Havana, den Riſico der Aſſecuranz nicht 
aufhebe, derſelben aber alle ſolche, Die nicht daraus ent 
ſprungen, nicht aufzubuͤrden; ausgeſprochen zu Cadix 
Anno 1734. ⸗ aus S. 161 


Caſ.7. Wie der Werth der ſpaniſchen weſtindiſchen Ger 
der und Waaren in London berechnet worden, um einen 
vollen Schaden und Riſtorno von Prämie zu reguliren: 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ S. 165 


a) nach der Meynung des Aſſecurirten; + ibid. 
b) nach der Meynung einer Aſſecuranz⸗Compagnie; 


⸗ Ben ⸗ S. 167 
ce) nach dem Adjuſtement einiger Maͤckler mit Privatis; 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ S. 169 


und cdh nach einem beſſeren Adjuſtement mit einer Com⸗ 
pagnie. ⸗ ⸗ ⸗ E. 171 


Caſ. 8. Wie außer der Bezahlung der verſicherten Summe 
von Londonſchen Aſſecuradeurs annoch Haverey— 
33 Groſſe 
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Groſſe und Particuliere gefordert, und wie ſolche zu 
Bordeaux nad) dem Einkaufs⸗Werthe der Guͤter bes 
rechnet worden. ⸗ ⸗ ⸗ S.173 


Caſ. 9. Wie die Haverey⸗Groſſe nad) den Verkaufs⸗Preiſen 
der Waaren zu Rochelle reguliret, und von den Aſſecu⸗ 
radeurs zu London bezahlet worden. +  &,202 

f m" 

Cal. 10, Wie die Fracht von geworfenen Guͤtern mit Hin 
zufügung der Aſſecuranz⸗Praͤmie zu London gefordert, 
und die Waaren nach) ihren Einfaufs- Koften gerechnet 
worden, anftatt daß erfteres gar nicht, letzteres aber nad) 
ihrem Werthe an dem Drte, wo fie gelandet, mit Abbuͤr⸗ 
zung aller Unfoften, gefehehen follen. G.214 


Cal 11. Wie die Haverey⸗Groſſe nach dem Marktpreiſe des 
Orts, wo die Waare gelandet, zu Hamburg berechnet 
worden. ⸗ NER, ©.219 


Cal. 12, Wie die Haverey Groſſe nach dem Werthe der Guͤ⸗ 
ter an ihrem Verladungs⸗Orte zu Hamburg beredhr 
net werden müflen. ⸗ ⸗ ©.227 


Caſ. 13. Wie eine Haverey⸗Groſſe zu Livorno regulivet wor⸗ 
den. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ S. 234 


Cal. 14. Wie eine particuliere Haverey auf Zucker zu Ham 
burg berechnet worden. ⸗ G..271 


Cal. 
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Cal. 15. Wie eine particuliere Haverey auf einige nad) Cadiz 
| gefehiffte Güter, zu Hamburg berechnet worden. S. 276 


Cal, 16. Daffelbe in Abſicht auf Ghter nad) Liſſabon. S. 280 


Cal. 17. Wie der Verluſt einer Weſt⸗Indiſchen Prife, genannt 
la Nynfa, mit den Aſſecuradeurs zu London adjuftiret 
worden. ⸗ ⸗ 66285 


Caſ. 18. Wie die Bergungs⸗Unkoſten des Queckſilbers aus dies 
ſem Schiffe nad) dem Werthe deſſelben zu London regu⸗ 
firet worden ; mobey anzumerken, daß die Verkäufer 
gegen die Käufer fich für Aſſecuradeurs conftituirer, 

und der Streit war: Für tie viel Die Käufer dabey als 
Selbft : Affeeuradeurs angefehen, und ob benannte 
Unfoften nad) den Einkaufs: Koften oder dem Ders 
kaufs⸗Werthe gerechnet werden müßten? ©.325 


Cal.19, Wie die Eigenthlimer der Güter zu den Salvi⸗ 
rungs:Linfoften contribuiret haben, fo viel als felbige 
mehr, als die Darauf verficherte Summe, betragen, nad) 
dem Werthe der Güter zu Cap Francois , oder an 
dem Drte, wo felbige gelandet. ⸗ ©.332 


Cal.20, Wie die Reparations⸗Koſten ſowohl von'den Affe: 
curadeurs des Schiffes, als von den Affecuradeurg 

der Fracht gefordert worden, und wozu fie, meinem Ber 

duͤnken nach, in diefem Falle fehutdig waren. ©.337 


33 2 Caf. 
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Cal.21. Wie der Schade an einer Parthey Hanf, welche 
bey der Lieferung von dem Käufer ausgefchoffen worden, 
auf einem verlierenden Markte nad) dem Einkaufs Preife 
gerechnet und gefodert worden, und was der Aſſecuradeur 
dagegen eingerwandt. ⸗ ⸗ S. 344 


Cal.22. Wie eine particuliere Haverey auf Guͤter zu Liſſa⸗ 
bon nad) daſigem Werthe berechnet, und mit den Aſſecu⸗ 
radeurs zu London adjufliret worden, . 8,348 





Verſuch 


Aſſairanmi . Hiberhen 
Dritter Abſchnitt. 
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Verordnungen 


Aſſecuranzen, Havereven 
und Bodmereyen. 


No. 
Copia Abſchrift 
Di alcuni Capiroli farti gia einiger, bereits vor langen 
‚n pin Tempi da Cinque Uf- Zeiten, von fünf Beamm: 
ziali, ch’ erono Deputari nel- ten, fü, der Aſſecuranzen 
la wegen, 





» 


4 


368 


la Cirta di Firenze per le Si- 
curta, e che al prejente fi os- 
fervano nella Cittò; e Piazza 
di Livorno. — 


A 28 Gennaro 1523. 
6 qualunque Perfona 


diche qualita, © con- 
dizione fi fia, che per. Pave- 
nire fi vogliaaflichrare nel- 
la Jurisdizione Fiorentina di 
qualunque rifico correji 0 [pe- 


rafı correre in mare [opra. 


qualunque forte di Mercan- 
zie, Danari, 0 altri beni, 
non lo pojla ne debba fare Jal- 
vo ſotio il tenare della Scritta 
"Generale, & univerjale, che 
al prefente e uſata, fenza 
potere arrogare cos’ al- 
cuna, eccetto.che,, quan- 
do occorreffi alcuna con- 
dizione-non contenuta in 
detta Scritta, fi pofla fare 
con licenza, € partito füf- 
ficiente di derti Cinque 

—9* Depu- 


Verordnungen uͤber 


wegen, in der Stadt F 

venz verordnet worden, ab 
gefafferer Artikel, welche noch 
jetzo in der Stadt und an 
der Boͤrſe zu Livorno beob⸗ 
achtet werden. 


Den 28 Jenner 1523. 
& fol ein jeder, weh Nas 
mens oder Herkommens 
derſelbe ſeyn magz der ſich binz 
füro in dem Florentiniſchen 
Gebiethe, wegen aller und 
jeder Gefahr, verfüchern laß 


‚fen will, die er mit allerhand 


Arten von Kaufmannfchaf 
ten, Geldern, oder andern 


Guͤtern, in See laufen, oder 


laufen zu muͤſſen, beſorgen 
möchte, ſolches nicht thun 
koͤnnen noch moͤgen, auſſer 


nach dein Inhalte der allge: 


meinen und. univerfalen 


Verordnung, die gegenwär: 


tig gebräuchlich iſt, ohne ets 
was dazu thun zu Fönnen, es fey 
denn, daß man, wenn ein Um⸗ 
ftand vorkaͤme, der in befagter 
Verordnung nicht enthalten, fol 
ches mit Erlaubniß und hinläng- 
lichem Rathe der erwehnten fünf 

Depu⸗ 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


Deputati, e non altrimenti, 
della quale Scritta generale 
ne apparirä copia de verbo 
ad verbum ful hbro di detto 
Magiftrato, per che pofla 
a ciafcuno efler noto, che 
quella s’ abbia ad offervare. 


Item: che per un anno 


proflimo avvenire non fi 


pofla, ne debba far Sicurta 
in detta Jurisdizione Fioren- 
zina fopra ogni paflaggio, 
ımä che fi abbia a nominare 
la Nave, Naviglio, ö Le- 
gno, conforme alla Scritta 
generale fopradetta, eccet- 
to che per la Sicurta di Gol- 
fo d’Ancona, e Raugia, Hu- 
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Deputirten ſolches thun moͤgte, 
und nicht anders; Und ſoll die 
Copey ſolcher 55— Ver⸗ 

ordnung in dem Buche gedachten 
Magiſtrats von Wort zu Worte 
enthalten ſeyn, damit ſolche zu 
jedermanns Wiſſenſchaft gelan⸗ 
gen, und ein jeder ſich darnach 
richten moͤge. 








Item: Soll fuͤrd 
kuͤnftige Jahr i 
rentiniſchen Gebiet 
Verſicherung auf alle und jede 
Ueberfahrt gethan werden koͤnnen, 
noch moͤgen, ſondern es ſoll das 
Schiff, Fahrzeug oder Gefaͤſſe, 
faut oberwehnter allgemeinen 
Verordnung, benennet werden; 
auſſer was die Verſicherungen 
in dem Golfo von Ancona und 


me, Lignareccio, © alla Ve- Raugia, Fiume, Lignarec⸗ 


lona, © in quelle parti, e 


circoftanze, ch’e quefta per: 


tali luoghi conforme alla 
Scritta, che fino al prefente 
fi € ufata, di che ne ſarà co- 
pia nel detto Libro del Ma- 
giltrato , eccetto non di- 
‚, meno quando venifie qual- 
che cafo fortuito nel quale 
fi abbia da offervare Bel 

che 


eig oder alla Velona, oder in 


denen Gegenden und Umſtaͤnden 
betrifft, da Diefe, an folchen Oer⸗ 
tern, der Ordnung gleichfürmig 
find, die bis anhero üblich gewe⸗ 
fen; wovon in erwehntem Buche 
des Magiſtrats Copey befindfich 


ſeyn ſoll, jedoch ausgenommen, 


wenn ein unverhoffter Fall vor 
Fame, in welchem man fich nach 
Aaa 


dem⸗ 
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che per li Capitoli della fo- 
pradetta Scritta Generale fi 


Item: che quando da 
detti Deputati, 6 loro Suc- 
ceffori per li tempi efiften- 
ti pareffe benefizio univer- 
fale della Cittä, dover loro 
pofre il prezzo a ciafcuna 
Sicurta, che fi faceffi,, lo 
poflino fare fotto la forma, 
e modi, che per partito lo- 
ro fuffe ftabilito, avverten- 
do di confermarli con pez- 
zi giufti fecondo li Tempo- 
rali, efecondo che in altri 
lnoghi ſi cent” 


Item: che ognivolta, che 
fi fara Sicurta a 







pi “ 


demjenigen zu verhalten‘ hätte 


was durch die Artickel der ober⸗ 
wehnten allgemeinen Verord⸗ 
nuna ausgefprochen wird. 
Item: Wenn von befagten 
Deputirten, oder ihren Nachfol⸗ 
gern in Fünftigen Zeiten, dem alle 
gemeinen Beten der Stadt für 
zutraͤglich erachtet würde, daß fie 


auf jede zu thuende Berficherung 


den Preis fegen müften, fo follen 
fie folches in der Form und Maaffe 


thun Eönnen, wie fie in ihrer Ber _ 


rathſchlagung feft feßen werden, 
und dabey Acht haben, daß fie 
folche nach Belchaffenheit des 
Wetters, und fü wie an andern 
Drten gefchiehet, beftätigen, 


Item: Soll jedesmahl, wenn 
Berficherung auf ein Schiff ge 


‚ ve laquale a tempo , che® than worden, das zu der Zeit. fol 


detta Sicurtä fi fara, fuſſi 
perduta in luogo alcuno, 
"eche nel luogo ove è fatta 
la Sicurta pofla effere la Nuo- 
va dital perdita dal di della 
fatta Sicurta, non fi pofla, 


ne debba risquotere, € 


quanto, à poter venire la 
nuova alla Citta, © nd, in 

in detto Tempo, fe ne ab- 
| bia 


cher gethanen Perficherung its 
gendwo verunglückt waͤre, und 
die Zeitung ſolcher Verungluͤk⸗ 
fung von dem Tage der. gefchehe- 
nen Berficherung, an dem Orte, 
wo dieſelbe gefihehen, feyn koͤnn⸗ 
te, dieſelbe weder koͤnnen noch 
moͤgen eingefordert werden; Und 
angehende die Frage: Ob die 
Nachricht davon in beſagter Zeit 
an 


aAſſeeuranzen und Havereyen. 


an die Stadt gelangen koͤnnen, 


bia à ſtare à dichiarazione 
de ſei della Mercanzia per 
li tempi efiftenti, e de fei 
con il ricorfo, li quali abbi- 
no avere‘rifpetto alla cir- 
coftanza del luogo, e qua- 
lica del tempo, fe detta nuo- 
va poffa, ö non pofia efier 
venuta alla Citta, 


SE te 
Item: che venendo cafo 
di Naufragio, Rapprefaglia, 
oaltri Cafı di Danni. e per- 
dite d’ alcun navilio, e le- 
gno, © robba di efli, pos- 
fino i detti Ufiziali manda- 
re dietro alla recuperazio- 
ne di detta robba, © navi- 
li, ecommettere a chi pa- 
reife loro bene, e fare quel 
tanto gindicheranno, e giu- 
dicaflino eflere a benefizio 
univerfale tanto de’ Mer- 
eanti, quanto deg!’ Aflicu- 
ratori, e ſopra di ciö fare 
turta quella fpefa ordinaria 
& eftraordinaria giudiche- 
ramno efler di bifogno, 


Item 
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oder nicht? ſoll man ſich deßfalls 
an den Ausſpruch von ſechs Maͤn⸗ 
nern aus der Kaufmannſchaft ſel⸗ 


biger Zeit, und von ſechs andern 


Nachgeordneten halten, welche 
auf die Umſtaͤnde des Ortes und 
auf die Beſchaffenheit der Zeit 
Acht zu geben, und daraus zu 


erklaͤren haben ſollen: Ob beſagte 


Zeitung an die Stadt gelangen 
koͤnnen, oder nicht? 


Item, ſollen die gemeldeten 
Deputirten, wenn ſich Schiff⸗ 
bruͤche, feindliche Repreſſalien, 
oder andere Schaden: Falle und 
Verluſte an einem Schiffe und 
Zahrzeuge, oder deffelben Gütern 
zutrügen, zu Wiederlangung be 


fügter Güter oder Schiffe nach⸗ 


fenden, ſolches, wen fie wollen, 
auftragen, und.alles thun moͤ⸗ 
gen, was fie, zum allgemeinen 
Beſten ſowohl der Kaufleute als 
der Berficherer, am dienlichften 
urtheilen werden, oder möchten; 
und ſollen Diefelben uͤber dieſes 
alle gewoͤhnliche und auſſerordent⸗ 
liche Unkoſten darauf wenden, die 
ſie fuͤr noͤthig erachten werden. 


Aaa 2 Item: 


12 


Pr 
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‚Item che per fare detta 
fpefa poflino taſſare detti 
Mercanti, & Aſſicuratori à 
chi Pintereffe' s’afpettafli, e 
quelli aftringere, he gravare 
come bifogno fuffe, o in 
qual modo parra a detti 
Ufiziali. 


Item che fenza licenza, 
ö partito di tre fave nere 
almeno à dichiarazione di 


detti Deputati non fi pofla 


per nefluna perfona rilquo- 
tere quantita alcuna per 
getti, e rifcatti, ne fi pofla 
rifquotere Storni di Sicurtà 
fatte. s 

. Et oltre à quanto è detto, 
& ordinato, fi dichiara, che 
li detti Deputati abbino a 
conofcere ogni caufa, e ca- 
fo di Sicurta, e di tali cafi, 
e caufe decidere, e giudi- 
eare come à loro parra giu- 
fto, e ragionevole per loro 
partito di quattro fave nere 
almanco, e riguardo a chi 


fi tenefli gravato dal giu- 
dizio 


Item: Sollen diefelben) zu 
Beftreitung folcher Unkoften, ges 
dachte Kaufleute und Verficherer, 


‘die Sntereffe daran haben, tayie 


ven, und diefelben, nachdem es 
die Noth erfordert, oder auf was 
Weiſe e8 erwehnte Deputirten 
für gutierachten, dazu anftrengen 
und belaften Eönnen und mögen. 


tem: Soll, ohne Erfaubniß, 
oder Berath und Ausſpruch wer 
nigftens Dreyer Stimmen gedach- 
ter Deputirten, durch niemand 
einige Summe wegen gervorfener 
oder ranzionirter Güter einger 
mahnet, noch Riſtorni von’ ges 
thanen Rerficherungen eingelöfet 
werden Fünnen, 


Und wird Über das, was ber 
reitd geſagt und verordnet wor⸗ 
den, annoch erktäret, daß er 
wehnte Deputirte in allen Aſſe⸗ 
curanz⸗ Händeln und Fällen ers 
kennen, auch in folchen Fällen 
und Händeln, wie ihnen billig 
und recht duͤnken wird, wenig⸗ 
fiens mit vier Stimmen aus ihr 
rem Mittel urtheilen und entſchei⸗ 
den ſollen; Und daferne ſich je⸗ 
mand durch ihren Ausſpruch fuͤr 

benach⸗ 
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dizio loro, appella à fei, 
com’ & detto nella prima 
iftanza; ne fi pofla ne deb- 
ba conofcere in neflun Ma- 
giftrato di neflün di detti 
cafi, © caufe, falvo per 
detti Deputati. E non- 
oftante la proibizione fatta 
per un anno di non dover 
far Sicurta fopra a qualun- 
que paflaggio, ſi — 
che per accomodare li Mer- 
canti, fe à loro parrà, pos- 
ſino fare aſſicurarſi ſopra 
-ogni, e qualunque paſſag- 
gio con quelle condizioni, 
e limitazioni, che à loro 
parra convenire, 


Scritta d’ Micuratori. 


Ji⸗ noto, e manifefto à 
+ 'ogni Perfona, come tal 
di tale fi fa aflicurare per 
Fiorini fopra tal mer- 
canzia à luiattenente, dad 
altri fuoi Amici, 0 a chi 





atteneflino, cariche, 0 per 


cari- 


benachtheiliget hielte, der kann 


an fechs appelliven, wie bey der 
erften Inſtanz gemeldet worden; 
und foll oder mag in Feinem der 
erwehnten Fälle oder Haͤndel von 
Feiner andern Obrigkeit auſſer 
gedachten Deputirten erkannt 
werden. Und wird, unangefehen 
des auf ein Fahr geſchehenen Ver⸗ 
botes: Keine Berfiherung auf 


alle und jede Ueberfahrten thun zu 


dürfen ; hiemit erklaͤret: Daß 
um den Kaufleuten befürderlich zu 
feyn, Ddiefelben, wenn fie es für 
gut befinden mögten, auf alle und 
jede Ueberfahrten, unter folchen 
Bedingungen und Einſchraͤnkun⸗ 
sen, die fie für dienlich erachten 
werden , ſich verfichern laſſen 
mögen, — 


Vorſchrift der Polics der 
Aſſecuradeurs. 
a und zu wiflen allen und 


'% jeden, wasgeſtalt N. von N. 
ſich für Gulden —, auf die 


und die Guͤter, ſo ihm oder an⸗ 


dern ſeinen Freunden, oder wem 
es ſonſt ſeyn moͤgte, zuſtaͤndig, 
und in dem und Dem Haven, oder 


Aaa 3 auf 


um 
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caricarfı al tal Porto, o 
Spiaggia del tal luogo, per 
le mani del tale, ö in qua- 
lunque altro nome, fegnate, 
ö non fegnate,fopralaNave 
nominatra tale, ô come no- 
minata fufle, padroneggiata 
per tale, © per chi altri la 
padroneggiafli , piglino le 
detteSicurta da che cariche 
färanno, 0 fuffe detta tal 
mercanzia in tal luogo, © 
in füı la detta nave per in- 
fino a tanto, che la detta 
tal mercanzia fara difcari- 
cata in terra à falvamento 


a tal lnogo, potendo detta 


nave toccare in qualunque 
altro luogo e navigare in- 
nanzi & indietro, a deftra 
& a finiftra a piacimento 
del Padrone, e fare tutti li 
fuoi bifegni, correndo fem- 

re rifico gł Afficuratori in 
| Fi la detta tal mercanzia 

d’ogni cafo di Mare, di fuo- 


co, egetto diMare, dirap- 


prefaglia, d di rubberia d’A- 


mici, e di Nemici, e cogni 


altro cafo, pericolo fortuna, 
difaftro, impedimento, cafo 
finiftro ancora non fi potes- 


fe _ 


"Verordnungen tiber 


auf der und der Rhede, durch N., 
oder unter was für Namen es 
fonft feyn mögte, gemerkt oderunz 
gemerkt, in das Schiff, genannt 
N., oder wie es Namen haben 
mag, geführt von Schiffer N., 
oder wer es fonft jetzo führet, ges 
laden, oder noch geladen werden 
füllen; und nimmt gedachte Ver⸗ 
ficherung ihren Anfang von der 
Zeit an, da folche Güter an dem 
oder dem Drte, oder in erwehn⸗ 
tes Schiff verladen werden, oder 
bereits verladen find, bis daß ſol⸗ 
che Güter wohlbehalten an dem 
oder jenem Orte zu Lande gebracht 
und geloffet worden; Und kann 
gedachtes Schiff anjedemandern 
Drte anlegen, auch vor⸗ und ruͤck⸗ 
waͤrts, zur Rechten und zur Lin⸗ 
ken, nach Gefallen des Schiffers, 
ſchiffen, und alle ſeine Nothdurft 
verrichten, indeſſen die Aſſecura⸗ 
deurs in Anſehung des Riſico die⸗ 
ſer Guͤter einſtehen fuͤr alle Gefahr 
von See, Feuer und Werfung, 
Repreſſalien oder Spolirung von 
Freunden und Feinden, und fuͤr 
alle andere Faͤlle, Periculn, 
Sturm, Ungemach, Bekuͤmme⸗ 
rung und Unglücksfälle, wenn: 
ſolche auch nicht bedacht werden: 
koͤnn⸗ 


—— und Havereyen. 
Fönnteny fo diefen Gütern zuſtoſ⸗ 
fen moͤgten, oder zugeſtoſſen waͤ⸗ 
ren, auch fuͤr Betrug des Schif⸗ 





venuto a — robe, di 
Baratteria di Padrone, fal- 
vo di Stiva, e Dogana, 
tutti. li portono , e tutti li 


orrono i detti rifichi li 
tti Aflicuratori fopra di 
o perinfinoätanto, che 
detta roba fara difcaricata 
in terra a falvramento in tal 
luogo; Non difcarican- 
dofi, PAflicuratori debbino 
'ritenere fiorini mezzo per 
Cento, & ilrefto rendere 
à detto tale, e fe della detta 
tale Mercanzia ne interve- 
nifle, o fuſſe intervenuto al- 
cun difaftro, che Dio ne 
guardi, -Afficuratori debbi- 
no pagare al detto tale quei 
denari aflıcurati, tra due 
mefi dal di della Novella in 
Firenze; E fe fra meſi fei 
non ci fuffe vera Novella 
gl’ Afficuratori devino paga- 
‚re al detto tale quei denari 
aflicurati; giungendo di poi 
difcaricaflino in terra a fal- 
vamento in detto luogo, i 
detti debbino rendere à 
ciaſcuno quei denari avefli- 
no 
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fers, ausgenommen die Stauung 
und Zollen, welche Gefahren alle 
gedachte Aſſecuradeurs uber ſich 
nehmen, bis daß erwehnte Güter 
an dem oder jenem Orte wohlbe⸗ 
halten angelanget und geloffet 
worden; Werden fie aber nicht 
geloſſet, füllen Die Affeenradeurs 
einen halben Gulden pro Eento 
einbehalten, und dasübrige an bes 
ſagten N. zuruͤckgeben; daferne aber 
obbeſagten Guͤtern einiges Ungluͤck 
zuſtieſſe, oder zugeſtoſſen waͤre, 
welches Gott verhuͤten wolle, ſol⸗ 
fen die Aſſecurabeurs dieſe verſi⸗ 
cherten Gelder innerhalb zween 
Monaten von dem Tage an, da 
dieſe Zeitung zu Florenz eingelau⸗ 
fen, an gedachten N. bezahlen; 
Und, falls innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten Feine gewiffe Nachricht wärs 
re, follen Die Affecuradeurs an ſol⸗ 
chen N. diefe verficherten Gelder 
bezahlen; träfe es fich aber, Daß 
fie nachher an erwehntem Drte 
behalten anfämen und geloffet 
würden, ſo muͤſſen folche Gelder 
einem jeden, von dem der Ver⸗ 
ficherte foiche empfangen, wieder 

ge⸗ 


El 


on! KEN 


no riceuti; venendo cafo di 
Naufragio fi poffino recu- 
perare fenza licenza degł 
Aflicurätori. Dichiarando 
gl’ Aflicuratori non fono 
obligati, f& il Padrone di 
detta Nave furaffe alcuna 
coſa. E debbino gli Aflı- 
curatori prima pagare alli 
detti quei denari aflicurati, 
e di poi litigare, e loro ſo- 
dare per füfficienti malle- 
vadori uno, o piü à dichia- 
razione de’ cinque Ofiziali 
fopra le ficurtä Deputati, a 
rendere a ciafcuno quei de- 
nari aveflino riceuto con 
danno di 20 per Cento; à 


‚gl Aflicuratori tempo 18 


mefi a provare, 


E per .cio oflervare gl’ 
Afficuratori s’obligano al 
detto tale loro, e loro Ere- 
di, e Beni.prefenti, e futuri, 
fottometendofi all’ Ofizio 
prenominato,. 0 a ogni al- 
tro Giudice, 0 Corte, dove 
il detto tale Li volefle con- 
venire. iR 

. * 


Altra 


Verordnungen aber 


zugeſtellet werden; Im Falle ei⸗ 
nes Schiffbruches mag man die⸗ 
ſelben ohne Erlaubniß der Aſſecu⸗ 
radeurs wieder erlangen. Wo⸗ 
bey die Affecuradeurs declariren, 
daß fie nicht verbunden find, wenn 
der Schiffer befagten Schi 
etwas ſtehlen follte. Und | 
die Aſſeeuradeurs vorerft 
verficherten Gelder an erweht 
Berfichertebegahfen, und alsdenn 
rechten, und dieſe fich Durch einen 
oder mehr hinlaͤngliche Bürgen, 
nach dem Ausfpruche der fünf zu 
den Affeeuranzen deputirten Bes 
amten verbinden, daß fie einem jes 
den das Geld, das fie von ihm em⸗ 
pfangen, mit 20 pro Eent Ver⸗ 
fuft wiedergeben wollen; und ha⸗ 







‚ben die Aſſecuradeurs 18 Monate 


Zeit zu beweifen. 


Zu deſſen fefter Haltung ver⸗ 
Binden fich Die Aſſeeuradeurs an 
befagten N. für ſich und ihre Er⸗ 
ben, ihr gegenwärtiges und zu 
kuͤnftiges Bermögen, und unters 
werfen fich der vorerwehnten De- 
putation, oder allen und jeden 
andern Richtern oder Gerichten, 
wo gedachter N. ſie moͤgte belan⸗ 
gen wollen. 

Eine 


* 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


J * 
Altra Seritta 
d’ Aficuravori. 


Si⸗ noto, e manifefto ad 
I ogni perfona, come tal 
di tale ſi fa aflicurare per 
fiorini — fopra la tal mer- 
canzia, denari contanti, e 
denari dati a cambio fopra 
lerobe, efopra ledette, e 
qualunque d’effe diche qua- 


lita, © condizione fi fufli-_ 


no, attenenti al detto tale 
. come difopra, 0 d’altri lo- 
ro amici, 0a chi altri atte- 
neflino, cariche, 6 per ca- 
ricarfi alporto, © fpiaggia 
diRaugia&c.perlemanidel 
tale, 0 ſuo commeffo, oO per 
chi altri le caricafi, & in 
nome. di qualungue nomi- 
naro di fopra, © in qualun- 
‘que altro nome fegnate, fo- 
pra quaifivoglia barca, bar- 
coſſo, grippo, fufta, nave, 
o altro navyilio, © legno di 
che qualita, o condizione fi 
fuflino, padroneggiati per 
chi fivoglia ; e pigliano le 
dette ficurta da.che cariche 
faranno, 0 fuffino dette tali 
robe, e detti denari con- 

N tanti, 


: DAR _ 


Eine andere Police 
der Aſſecuradeurs. 


und und zu willen allen und 
jeden, daß N. von N. ſich 

fir Gußden — — verfichern 
fäflet auf die und Die Güter, 
baare Gelder, und Bodmerey⸗ 
Gelder, welche derfetbe auf Die 
Güter vorgefihoffen, und auf ſol⸗ 
che und ein jedes derſelben, von 
welcher Eigenfchaft oder Beſchaf⸗ 
fenheit die feyn mögen, ibm N. 


als oben, oder andern feines > 


Freunden, oder. wen es fonit 
feyn möchte, zuftändig, fo in dem 
Haven oder auf der Rehde von 
Raugia ze. durch N. oder feinen. 
Eommittirten, oder wer 88 ſonſt 
thbun mag, im Nahmen eines 
jeden obbenahmten, oder eines 
jeden andern gezeichnet, geladen 
find, oder noch geladen werden 
ſollen, in welche Barke, Laſt⸗ 
ſchiff, Rennſchiff, Schiff, oder 
anderes Fahrzeug oder Gefaͤſſe, 


von was Eigenſchaft und Beſchaf⸗ 


fenheit es ſeyn mag, gefuͤhret 


= 


durch Den oder jenen; undnimmt 


Diefe Berficherung ihren Anfang, 


fobald beſagte Güter, baare Gel⸗ 
der, und auf Die Güter vorge 
Bbb ſchoſſene 
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tanti, e detti denari dati a 
cambio fopra robe, al por- 
to, 6 fpiaggia di Raugia, & 
in stı qualunque legno uno, 
ð pili in un paflaggio, ö pi, 
er infino ätanto, che dette 
robe, detti denari contanti, 
e dati a cambio fopra robe 
faranno difcariche in terra 
a falvamento in Ancona, © 
altro luogo trà Pefäro eFer- 
mo, tutte nell’ uno, ð tutte 
nell’ altro, ö parte nell’ uno, 
ö parte nel altro, potendo 
detti legni toccare in qua- 
Junque altro luogo, e navi- 
are innanzi, & indietro, 
a deftra & a finiftra A piaci- 
mento de’ Padroni, e fare 
tuttii loro bifogni, corren- 
do rifico gli Aflicuratori in 
su le dette robbe, ein su li 
detti denari zontanti, e in 
stı li dertidenari datiacam- 
bio fopra la robba, d’ogni 
eafo di mare, di fuoco, di 
getto di mare, dirapprelä- 
elia, dirubberia d’amici, e 
di nemici, e d’ogui altro ca- 
fo, pericolo, fortuna, diſa- 
ftro, bimpedimento,ö caſo 
finiftro, ancora non fi po- 
tefli 


Hi Verordnungen uͤber 


ſchoſſene Bodmerey⸗Gelder in 
dem Hafen oder auf der Rehde 
von Raugia, jede in ein oder 
mehrere Gefaͤſſe, auf ein oder 
mehrmahle abgeladen find, bis 


daß folche Güter, baare Gelder, 


und auf die Güter vorgefchoffene 
Bodmerey- Gelder zu Ancona, 
oder einem andern Orte zwifchen 
Peſaro und Fermo, alle an ei 
nem oder alle an dem andern, 
oder auch theild an einem und 


theils an dem andern Orte, wohl⸗ 


behalten zu Lande angelanget - 
und gelöfchet worden find, und , 
koͤnnen folche Schiffegefäffe an 
jedem andern Drte anlegen, vor 
und rückwärts, zur rechten und 
zur linken, nach) Gefallen der 


Schiffer, fhiffen, und alle ihre 


Nothdurft verrichten; und neh⸗ 
nen die Aſſecuradeurs für befagte 
Güter , baare Gelder und auf 
die Güter vorgefchoflene Bodme⸗ 
rey⸗Gelder alle Gefahr und Scha⸗ 
den, der ihnen von der See, 
Feuer, Werfung, Nepreffalien, 
Spolirung von Freunden oder 
Feinden, und von allen und jeden 
andern Zufällen „Gefahren , 
Stürmen, Ungemach, oder Der 
kuͤmmerung / oder fonft unbedach⸗ 

ten 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


teſſi immaginare, O0 pen- 
fare, intervenifle, 0 fuffe 
intervenuto a dette robbe, 
.0 A detti denari contanti,)& 
a detti denari dati a cambio 
fopra robe, e di baratteria 
di Padrone, e di contra- 
bandi di Veneziani, falvo di 
ftiva e dogana, tuttili cor- 
rono detti rifichi, e detti 
Aflıcuratori ſopra di loro, e 
tutte dette robe, e detti de- 
nari contanti, e detti dena- 
ri däti a cambio fopra rob- 
be faranno difcarichi in ter- 
ra a falvamento in alcuno 
.de fopranominati luoghi 
come di fopra, e non difca- 
ricando, l!’Aflicuratori deb- 
bino ritenere fiorini mezzo 
per Cento, il refto rendere 
a dettotale, 


E fe le dette robbe, e 
detti denari contanti, e det- 
ti denari dati a cambio fo- 
pra robbe ne intervenifle, 
o fufle intervenuto alcun 
difaftro (che Dio ne guardi) 
l’Afficuratori debbino pa- 


gare à detto tale quei de- 


nari aveflino aflıcurato fra 
—XR due 
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ten Faͤllen über ſich, die gedach— 
ten Waaren, baaren Geldern, 
oder auf die Güter vorgefchoffe- 
nen Bodmerey- Geldern zuſtoſſen 
möchten oder zugeftoffen wären, 
wäre e8 auch durch Betrug des 
Schiffers, oder von Contraban⸗ 
den der Venetianer, ausgenom- 
men die Stauung und Sollen, 
welche Gefahren alle gedachte 
Affecuradeurs über fich nehmen, 
bis gedachte Güter, und baare 
Gelder, und auf die Güter vor: 
gefchoffene Bodmerey + Gelder, 
an einem der obbenannten Der- 
ter; wie oben gemeldet, wohlbe- 
halten zu Lande: geloffet find, 
‚werden felbige aber nicht geloſſet, 
fo follen die Affeeuradeurs Gul⸗ 
den ein halb pro Eento einbehat- 
ten, und das Übrige an gedach⸗ 
ten N: zurück geben, 


Und dafern befagten Gütern, 
baaren Geldern „und anf Die 
=. vorgefehoffenen Bodme⸗ 
rey⸗Geldern einiges Ungluͤck zu⸗ 


kaͤme oder zugekommen wäre, 


(welches Gott verhuͤten wolle) 
ſo ſollen die Aſſecuradeurs die 
Gelder, die fie verſichert, inner⸗ 
halb zween Monaten, von dem 

Bbb 2 Tage 
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due mefi dal di della No- 
vella in Firenze. 


E se fra mefi fei non ci 
fuffe vera novella, P’Aflicu- 
ratori devino pagare aldet- 
to tale quei denari aflıcura- 
ti; e giungendo di poi, e 
difcaricando in terra & fal- 
vamento in alcuno defopra 
nominati luoghi, come di 
fopra, detto tale deva ren- 
dere a ciafcuno quei denari 
aveflino riceuti, venendo 
cafo di naufragio fi poflino 
recuperare fenza licenza 
degl’ Aflicuratori ; dichia- 
rando gl’ Aflicuratori non 
fono obligati, se i Padroni 
di detti legni furaffero al- 
euna cofa. 


„E devino ol Aſſicuratori 


prima pagare à detto tale 
quei denari aflicurati, * di 
poi litigare, e loxo fodare 
per ſuſſicienti mallevadori 
uno, © piu a dichiarazione 
degl Ufizialifopra le ſicurta, 
e rendere à ciaſcuno quei 
denari aveſſino riceuto con 

danno 
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Tage der Nachricht davon zu 


Florenz/ an beſagten N. bezahlen. 


Und wenn innerhalb ſechs 
Monaten keine gewiſſe Nachricht 
davon da waͤre, ſollen die Aſſe⸗ 


curadeurs dieſe verſicherten Gel⸗ 


der an gedachten N. bezahlen; 
kaͤmen ſie aber noch hernach an 
einem der obbenahmten Oerter, 
wie oben, wohlbehalten zu Lan⸗ 
de, und wuͤrden geloſſet, muß 
beſagter N. einem jeden diejeni⸗ 


gen Gelder wieder zuſtellen, die 


er empfangen; im Falle eines 
Schiffbruches aber kann man 
ſolche ohne Erlaubniß der Aſſecu⸗ 
radeurs wieder erlangen; wobey 
die Aſſecuradeurs declariren, daß 
ſie nicht gehalten ſeyn, wenn die 
Schiffer beſagter Schiffgefaͤſſe 
etwas geſtohlen haben moͤchten. 


Und ſollen die Aſſecuradeurs 
vorerſt an beſagten N. dieſe 
verſicherten Gelder bezahlen, 
und nachhero rechten, und die⸗ 
fer Durch, einen’ oder: mehrere 
zureichliche Bürgen, nach) dem 
Ausfpruche der Deputirten zu 
den Dffecuranzen , Einſtand 
thun / und einem jeden die 

empfans 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


danno di zo per Cento, all’ 
Afficuratori tempo 18 mefi 
a provare. 


E per ciò oflervare ł Aſſi- 
curatori sSobligano a detto 
tale come di fopra, loro, e 
loro eredi, e beni, prefenti, 
€ futuri, fottometendofi a 
detto Offizio, & in ogni al- 
tro Giudizio, 6 Corte, do- 
ve detto tale dovefle con- 
venire, eperfede &c. 


Dichiarando F Aflicura= 
tori, come il fopradetto ta- 
le non vuol effere tenuto à 
moftrare alcuna polizza di 
caricamento, ne altre chia- 
rezze de fopra detti denari 
contanti, se alcuno cafo in- 
tervenifle, 0 fuſſe interve- 
nuto didetti denari contan- 
ti (che Dio ne guardi) agł 
Aflicuratori, ma vogliono 
che fe ne abbia da ftare al 
libro di chi li manda o a giu⸗ 
ramento dell’ indüttore # e 
nn 
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empfangenen Gelder mit Verluſt 
20 pro Eento wiedergeben, und 
haben die Affeeuradeurs 18 Mor 
nate Zeit zu beweiſen. 


Zu defien fefter Haltung verz 
binden die Aſſecuradeurs gegen 
erwehnte als oben, ſich und ihre 
Erben, fammt ihren gegenwaͤrti⸗ 
gen und zukünftigen Gütern und 
Rermögen, und unterwerfen ſich 
der vorerwehnten Deputafion, 
wie auch allen andern Richtern 
und Gerichten, wo erivehnter N. 
fie belangen möchte ;" Urfunds 


lich ıc. 


Hierbey declariren die Aſſecu⸗ 
radeurs, daß, da obgedachter N. 


nicht gehalten feyn will, einig Con⸗ 


noſſement noch andere Urkunden 
von oberwehnten baaren Geldern 


vorzuzeigen, und wegen ſolcher 


baaren Gelder den Aſſecuradeurs 
einiger Unfall zuſtieſſe, welches 
Gott verhuͤten wolle, ſondern 


wollen, daß man ſich an das 


Handelsbuch Deffen, der folche 
fendet, oder an den Eyd deffen, 
der fie einführet, zu halten haben 
folle, jedes von beyden hinläng- 
lich ift ec. 
Bbb 3 Den - 
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Adi 15 Giugno 1526. 
]  petabiti Ofiziali delle 


ficurta infieme adunati 
nel luogo della lor folita 
audienza, anzi refidenza, 
confiderata la loro autoritä 
data dal comune di Firenze, 
circa l’ordinare delle ficur- 
ta da farfi delle robbe van- 
no per mare, e trovando 
avere ordinato poterfi fare 
ficurta fopra qualfivoglia 
mercanzia, fenza efprimere 
la fpecie di quelle, il che 
trovato per eiperienza cosi 
generale caufare inconve- 
nienti; Pero ordinorno , 
che fotto detta generalita 
non venga [chiavi, frurte, 
cavalli, grani, vini, falumi, 
vitrioli , alumi ,, gioie, oli, 
wena dı ferro, floviglie, oro,> 
argento ſodi, 0 lavorati , ö 
monetari di qualfivoglia ra- 
gione ; nA. chi & vorra fo- 
pra dette cole ; o.alcuna di 
Ken en Ale 
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Verordnungen über 


Den 15 Juni 1526, 


Ci‘ emnac) die hochanfehnlichen 
Deputirten zu den Aſſecu⸗ 
tanzen in ihrer Berfammlung an 
dem Drte ihrer gemöhnlichen Zu⸗ 
ſammenkunft, oder vielmehr Re⸗ 
ſidenz, in Betrachtung, der, ih⸗ 
nen, von der Gemeine zu 10: 
renz, ertheilten Gewalt, wegen 
der Rerficherung auf Güter, Die 
zur See geben, Verordnungen 
zu machen, befunden haben, daß 
fie verordnet, Daß man auf alle 
und jede Kaufmanns⸗Guͤter vers 
fichern Fönne, ohne die Gattung 
derfelben auszudrücken, die Erz 
fahrung aber. gewieſen, daß ein 
fo allgemeiner Ausdruck Unziem⸗ 
fichEeiten verurfache; Als haben 
diefefben verordnet, daß unter 
foicher Allgemeinheit nicht, ver 
fanden werden ſollen Sklaven, 
Früchte, Pferde, Getreyde, 
Weine, eingeſalzene Fiſche, 
Vitriol, Alaun, Edelgeſtei⸗ 
ne, Dehl, Eiſenerzt, Haus: 
rath, gediegen, oder verar⸗ 
beitet, oder gemuͤnztes Gold 
und Silber wir es Nahmen 
haben mag wer ſich aber auf 
gedachte Dinge, oder eins der⸗ 
ſelben, 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


uelle aſſicurare, abbia à 
are ſcrivere al ſenzale di 
quello, che di dette cofe fi 
vorra aflicurare nella fcritta 
di ficurtä nominatamente 
cola per cofa nominandola 
espreflamente , & altri- 
menti facendofi, non vaglia 
ipfo Jure, ne fe ne pofla per 
alcun giudicare, e render 
ragione , e quello facefli 
non vaglia, ne tenga. 


Niente dimeno chi ra- 
gione ne tenefli cafchi in 
pena di fiorini 25 d’oro in 
oro da applicarfi mezzi agl’ 
Otto, & il refto alla parte 
mezzi, e mezzi à chi gli 
rifquotera, & ogni Giudice, 
ö Offiziale gli poſſa rifquo- 
tere, avendo luogo la pre- 
venzione: e chi altrimenti 
fi fara afıcurare, perda quel- 
lo dara per fieurta, e chi pi- 

| giera 
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felben, verfichern laſſen will, foll 
gehalten feyn, Durch den Mäck- 
ler davon fehreiben zu laffen, daß 
er Sich in der Affecuranz= Police, 
auf gedachte Dinge, nahment- 
lich Stück für Stuͤck, wobey er 
diefelben ausdrücklich benennet, 
verfichern laſſen will; wer aber 
andersthut, das fol von Rechts 
wegen ungültig feyn, auch) von 
niemand Darüber geurtheilet noch 
Recht gefprochen werden, und 
wo folches gefehehen, foll es nicht 
gelten noch von Wuͤrden feyn. 


Wer aber dem ungeachtet 
fi daran nicht kehret, full in 
25 Goldguͤlden in Gold Strafe 
verfallen feyn, deren Helfte an 
die * acht Männer, das Übrige 
aber halb an den verlegten Theit, 
und halb an den, der die Strafe 
eintreibet, anheim fallen, und foll 
ein jeder Richter oder Beamter fol 
che eintreiben koͤnnen, angefehen 
hier die Vorkommung ftatt hat: 
Und wer jich anders verft: 
chern laſſen wird, ſoll das— 
jenige, was er fuͤr die Ver⸗ 
ſicherung ‚giebt, — 

un 
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gliera fia ſuo; & il fenfale 


cafchi in pena di fiorini 10 
di oro da diftribuirfi, e ri- 
fquoterfi come fopra; Non 
sintendendo quello di fo- 
pra fi dice, dell’ oro & ar- 

ento, delle ficurta, che fi 
—— per il Golfo di Ve- 
nezia infino alla Velona, © 
dalla Velona altrove, ©per 
qualfivoglia. luogo di detto 
golfo, per il qual luogo di 
oro e d’argento coniato, ð 
non coniato fi poflino fare 
come: innanzi... © " 

a: mind 9 
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Item ftatuirno ; che fic- 
come per la lunghezza del 
ternpo qualche volta fi par- 


torifcano mali penfieri, ‚chi. 
2 SL . 
per Favvenire fi fara aflıcu-. 


rare, P’abbia aver carico trä 
un anno dal di della fatta 
ficurta, e non Pavendo tra 


un anno "carico, ſia per. 


qualfivoglia ragione, etiam 
Dr cafo 
’ 
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und wer es annimmt, ſoll 
ſolches für das feinige behal⸗ 
ten; und der Maͤckler foll in Lo 
Goldguͤſden Strafe verfallen 
feyn, die, wie obgemeldet, vers 
theilet und eingefordert werden 
ſollen; Indeſſen ift dasjenige, 
tons oben von Gold und Silber 
geſaget worden, von Denenjeni- 
gen Aſſecuranzen nicht zu verſte⸗ 
ben, die nach dem Golfo von 
Venedig bis. nad) Velong, 
oder von Velona anderwaͤrks⸗ 
hin, oder nach jedem anderen 
Drte gethan werden möchten, als 
nach welchem Orte Diefelben auf 


9 geprägt und\ungeprägtes Gold 


und Silber, wie vor dem gethan 
werden koͤnen. 

Item: Haben dieſelben ver⸗ 
ordnet, daß, gleichwie zuweilen 
durch die Laͤnge der Zeit uͤble Ge⸗ 
danken entſtehen koͤnnen, hin⸗ 
fuͤhro derjenige, der ſich verſi— 
chern laſſen will, das verſicherte 
Gut innerhalb eines Jahres von 
dem Tage der gethanen Verſi⸗ 
cherung abgeladen haben muß, 
und wenn er ſolches innerhalb ei⸗ 
nes Jahres nicht abgeladen, es 
ſey aus was Urſachen es wolle, 


auch 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


cafo fortuito, gl". Aſſicura- 
tori non fiano piũ obligati, 
e fiano liberi, & abbino a 

rendere quello aveflero pre- 
ſo, ritenuto, perö loro un 
mezzo Ber. Cento. 


Item. flatnirno, che del- 


le robbe faranno aflicu- 
rate, se di volonta del 
Padrone delle robbe, ® 
di chi fi fara, aflicurare 
faranno, ò tutte 0 parte 
cariche in coverta,. 27 As- 
fi ienrareri ‚delle mercanzie 
cariche in coverta a nulla 
fiano tenuti, e guadagnino 
il prezzo per afieurare 

& eflendo cariche in co- 
— non wmoſtrando il 
Padrone della nave la li- 
zenza del Signore do di 


chi farä afficurare,. gt As 


ficuratori fiano tenuti, maä 
fi abbiano & valere con- 
tro il Padrone della nave, 
e volendo da chi fi fara 

icurato.: le ragioni con- 
tro il RER Pr abbia a 
* — — „ dar 
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auch durch ungefähren Fall, ſol⸗ 
fen die Affeeuradeurs nicht weiz 
ter verbunden, fondern frey feyny 
und, was fie empfangen, wie⸗ 
der geben, doch mit Zuruͤckbehal⸗ 
fung eines halben pro Cento. 


Item Haben fie verordnet, | 
Daß, wenn von den Gütern, 
worauf verfichert worden, mit 
Willen des Eigeners Der Güter, 
oder deſſen, der ſich verſichern 
laſſen, alle oder zum Theile un⸗ 
ter Deckes abgeladen ſeyn moͤch⸗ 
ten, die Aſſecuradeurs der 
unter Deckes abgeladenen 
Güter zu nichts. gehalten 


ſeyn, und die Pramie für 


die Verſicherung  verdienet 
haben füllen; Wenn folche 
aber unter Deckes abgeladen, 
und der Schiff⸗Herr des Schif⸗ 


fes die Erlaubniß des: Eigeners, 


oder deſſen, der verſichern laͤſſet, 
nicht vorzeiget, ſo ſollen zwar die 
Aſſecuradeurs verbunden ſeyn, 
moͤgen ſich aber an den Schiff⸗ 
Herrn des Schiffes halten, und 
wenn fie von dem, Der ſich vers 
fichern laſſen, die Doeumenten 
wider den Schiff⸗Herrn verlan⸗ 


gen, & derfelbe ihnen folche, auf 
Die 
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dar loro in quel modo vor- 
TaunP tal quale l’averanno, 


Item — che — 


lo la ſcritta di ſicurtà dice, 
che prima fi abbia da pagare, 
e poi litigare, s’ intenda, 
quando chi fi ſarà fatto afl- 
curare innanzi moftri la 
polizza di caricamento, e 
produca ii innanziä detti UR- 
ziali, in difetto di quelle 
chiarezze, e teftimoni, d ; 
Heltimofianze autentiche di 
caricamento di tali robbe, 
& etiam chiarezze del lo 
avverfo delle robbe, e se 
fiano autentiche, fiftia alla 
femplice dichiarazione di 
derti Ufiziali per loro par- 
tito da farfi fenza folennitä 
alcuna. 


u qual fatto. REN 
mentes e fenza. ordine di 
giudizio vaglia, & allora fi 
faccia. Pefezione. della feritta 
ſecondo lordine,di quella, 
— —— are, 
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die Weiſe, wie ſie ſelbige ver⸗ 
langen, und 5 gut er ſi ie bat 
ertheilen. ei | 


Ken: Wid dne daß 


dasjenige, was die Afeeusan 
Police mit den W 


: daß 
man erftbezahlen und dann 


rechten ſolle, faget, zu verſte⸗ 


ben fey, im Falle derjenige, der 


fich verſichern taffen, vorher das 
Connoſſeinent vorzeigete und vor 
befagten Dfficieren benbrächte, 
in Ermangelung ſolcher Docu⸗ 
menten und Zeugen, oder glaub 
wuͤrdiger Zeugniffe von der Ab- 
ladung ſolcher ae wie —— 


und ob — 
es bey dem blo e 


| —** — ni eyerlicheit ger 
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ſchehen foll 


Helcher 7 ſchlechthin und 
auſſergerichtlich geſchehene Aus⸗ 
ſpruch gelten und alsdenn die 
Exception der Police, nach * 


Ordnung derſelben eingebracht 


werden füll, welches vorher nicht 

gefchehen darf, und wo es geſche⸗ 

hen, nicht gültig ſeyn fol. 
Item: 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Item Andy ‘che chi 
fi facefüi‘ aflicurare qui in 
Firenze , & innanzi delle 
medefime cofe, 5 quantitä 
fuſſe ftata fatta ficurtä in al- 
tro luogo, fia tenuto di det- 

ta ficurta innanzi fatta in 
——— darne notizia al 
Cancelliere del? Offizio 
degP Afficuratori fra tem- 
po, e termine di 10. giorni 
dal dı ne averä- notizia, e 


farne nota al Cancelliere, e 


detto Cancelliere P’abbia : a 
notificare ag? Aflieura 
di qui, aceid fe cafo venifh, 
fi ofla vedere chidel! AM- 
cura — o quello 
di quiz"ö que llo di fuora ; > 
&in in, notificaffe- 
ro, — 

che chi fie; 
curare wie 3 


ir 
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— 
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Item: Haben dieſelben ver⸗ 
ordnet, daß, wer ſich hier in 
Florenz verſichern lieſſe, und 
auf dieſelben Dinge oder Quan⸗ 
titaͤten vorher an einem andern 
Orte Verſicherung gethan waͤre, 


derſelbe gehalten ſeyn ſolle, von 


ſolcher vorher an einem andern 
Orte gethanen Aſſecuranz dem 
Canzʒler der, Canzelley der Aſſecu⸗ 
radeurs, innerhalb der Zeit und 


des Termins von 10 Tagen , 


von dem Tage, da er Nachricht 


davon hat, Bericht davon zu ges 


ben, und folches anzuzeigen, wel- 
ches denn, befagter Canzler den 
hieſigen Aſſecuradents kund zu 
thun hat / damit, wenn der Fall 


kaͤme, man ſehen koͤnne, welcher 


von den Aſſecuradeurs ge 
ſey/ — bie ae 


der auswärtige; und, alls man 


ſolches nicht angezeiget hätte, und 


die Aſſecuradeurs beiviefen, daß 
det, fo fich verfichern taffen, fol 


fo che Wiſſenſchaft gehabt, ſollen 


die hieſigen Affecuradeurs auf den 
Aus ſpruch befägter Officiere das⸗ 
jenige verdienet haben , was fie 
e Fir ſolche Aſſecuranz einpfangen, 
und fuͤr die Gefahr nicht weiter 
einſtehen Dürfen, ſondern (die 

Cec2 Ver⸗ 
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lere controi primi, e que- 
fto non s’intenda se non 


quando di una medefimä - 


cofa, e quantita fi fuſſe fatra 
fa ficurta‘ & altrove, e qui; 
mà quando delle medefime 
cofe, ‘€ quantitã ſi fuſſe fatta 
la ſicurta, e parte qui,'e 
parte altrove, nonfi eflen- 
do afficurato, ne fattoſi as- 
ſicurare piü che fia la quan- 
titä dell’ incetta, & oſſexvi il 


contenuto fenz’ altra notifi- 


carione. 
er; i wi N Ir) ER — 
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Versicherten) follen fi) an die 
erfteren zu halten haben; und foll 
dieſes nur zu verſtehen ſeyn, wenn 
die Aſſecurang auf eine und dies 
felbe Sache und Duantität ſo 
wohl andermärts als hier gefches 
ben; Wenn aber auf diefelbigen 
Sachen und Quantitäten verſi⸗ 
chert worden, und zwar zum 
Theile hier, und zum Theile anz 
derwaͤrts, dabey aber nicht mehr 
verfichert oder zu verfichern auf⸗ 
gegeben. worden, als die Quan⸗ 
titaͤt des Einkaufs beträgety ſo 
ſoll der Inhalt ohne fernere An⸗ 
zeige beobachtet werden 


AT “0, 





wi he Zeit, da die Handlung noch daſelbſt im Flor geftanden,. * 
nach dieſen Ordnungen hat man ſich auch in dem Handels⸗Platze 
Livorno in Anſehung der Aſſecuranzen zur See gerichtet, und rich⸗ 
tet ſich zum Theile noch darnach; wiewohl, da ſich die Zeiten: ger 
aͤndert, man auch in vielen Artikuln eine Aenderung vornehmen: und 

an — * — — muͤſſen. a —— He el; * 


"Run * Ai bie USER on einem Sefnderen Saft 
—— der Aſſecuranzen die in beſagter Stadt Livor⸗ 
no geſchehen, welches das eimige Geſetze iſt, fo eigentlich für i⸗ 
vorno gegeben worden, und zu Aufbringung einiger Geldmittel zu 
einem Armen ⸗Hauſe abzielet· Dieſem iſt endlich Die gedruckte Po⸗ 


lice beygefuͤget, deren man ſich dutiges Tages zu — a 


au KERN bedienet. 
Adi 
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Adi primo Febraro 1739. 
* —9*— BR: — 

Fe per me infraferitto = 
 Goadjutore di quefta 

. Banca civile di Livorno, 
eome nel libro intitolato: 


Regiftro di Bandi, che prin- 


cipia il 1670, che fi con- 
ferva in quefto Tribunale 
infra P’altre partite vi appa- 
rifce „. ‘fi legge — 
ne 2.100 
— —— — 
RE RER IE" 
rl Ar Ilnfriffimo: Signore 
Marco Alefländro dal Bor- 
ro per S. A. S. Generale 
dell’ Artiglieria, e Gover⸗ 
natore della Giuſtizia & 
armi della Citta; e Porto, E 
— di Livorno, e 
della medeſima 






eco — zic — 
— A. S.,.che ‚per 
ſovvenire in partesal ı man- 
- tenimento della pia cafa de 
poveri di Livorno fi cavi 
| affegnamento dalle 
8 ficurta, 


eſpreſſo — 
— 9 
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——— durch mich un⸗ 
terſchriebenen Coadjutor der 
— Civil⸗Bank von Livor⸗ 
no bezeuget, daß in. dem Bucher 
betitelt: Regiftro di Bandi, 
welches ſich von 1670 anfängt, 
und in diefem Gerichte unter den 
andern Vertraͤgen beybehalten 
wird, wie dafelbit = erfcheis 
netz wachfolgendes — ara 
— 


.&. Wohtgeb A — 
——— dal Borro, we 
gen Sr. Hochfürftl. Durchl. Se 
neral der Artillerie, Gouverneur 
im Civil⸗ und Kriege Sachen, 
— Saſens und Gebier | 


Ir X * —*— 





druͤckliche —— Hochfaft 
— und jeden; 
weß Standes, Würden. oder 
Herkom ns ſie ſeyn mögen, 
hiemit oͤffentlich kund und zu wiſ⸗ 


fen thun, wasgeſtalt, nachdem 


Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. wollen, 
Daß um zu Unterhaltung des 
Aemenhaufes zu Livorno. ‚eines 


gen, er eng aus den 
ce3 Aſſeeu⸗ 





— 





——— — 
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Che Ainiea * Heu. A 
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vw u #R,1d — 
ne fi dovrä pratic 
a ERS —2 ae RN 8: sun 2 24 


ſolle; ae 
die —— ſolcher Almoſen 
zu verſichern folgender Geſialt 





| damit gehalten werden. eh 


x “ det E — u So an 2 


& ſoll don Ex. Wohlgeb ein 
o und eine Perfon verordnet 
tverdeny um Rechnung — 
und einzunehtmen ; diefer T 






chen ei 4 
— ae damit — 


ms * 


Eh. 
Su vi ſechram zu 
Ende gebracht, folder Mäkter, 
oder wer ſolche geſchloſſen, ver⸗ 
bunden ſeyn, dieſelben dem De⸗ 
putirten 


4 


al Deputato 
ftri, con pagarli nelł iſteſ 
tempołel mofine della me- 
ta della folita fen! eria, con 
zulle, eput to fara nota 





Fr la feritta del regiftro 9 


—— e per che frequen- n 
nente occorre, che va 
la Jung ala terminazione 

J qualche ſicurta, doverä 


il mezzano almeno il lune⸗ 


di fe. non € giorno feftivo, 
prefentare le. ficurta finite, 






0. principiate per, tutta la 
ettimana precedente per 
che fia regiftrato at hl Depu- 










ein! la ‚(omma dell impor⸗ 


2 Isa “33 


NE: e ER Part, © 


tigt 3 wc ar — en 
Ay aka a 


14" 57,4 NE 


950% 





gg putten zu 1 bringen da er fie ve 
eſſo giſtrire, und ihm, zu gleicher Zeit 
Be 





un 





fen, von der Helfte der 

en Courtage, bezahlen, 

omit Dev. D putirte unter der 

von der Davon genomme⸗ 

nen Regiſtratur Nota Pa 

hat; und ‚weil, es — 

trägt, daß es ſich — 

ſung einer Aſſecuranz in eat 2 

ziehet, fo foll der Maͤkler wenig⸗ 

ftens ‚den Montag, wo ſolcher 

kei sefttag ift, oder den. I 
erkeltag in der. Woche, die 

— nothescheben gan, 

che. gefthloffenen. der angefang 

nen „Alteumaneg pockorn, 0 

a: Belaufs der⸗ 
felben. von dem Deputirten regi⸗ 

hie — ee in ee — AR ” 
















ein je 


I Pinge,oD 
Des derfelben unter ‚ sel ſel⸗ 
biger jedesmahl in; Sirafe ver⸗ 


falten feyn, nernii das erſte 
mahl in funfzig Ducaten, und 
das andre mahl nach der ſtrengen 

—— —— — 
wer en / und. die Strafe dem er⸗ 
wehnten 
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Arifima dapplicarf aPifte 
fa a de poveri. 
a Ay 44 h ER 


"Che le feritte di —— 
ehe non faranno fatte nelli 
detti fogli contrafegnati, e 
regiftrate come fopra, fiano 
invalide, enon poſſono gl 
Asficurati fervirfene in cafo 
di qualfivoglia finiftro, do- 
vendo prineipiare detto as- 
fegnamento quefto di 16. 
Marz0 1685. ab Incarnazio- 

ne giorno della notificazio- 
m — en — 2 

B 6, #8 
> ” 8* Ent, Hr PEN En, 

Adi 16 Marzo 1685. ab In- 

carnazione 

Publicato, & aftiffo il ‚pre- 
(ente bando A fıon di trom- 
ba a uoghifoliti per » 

Gio. Tommafo Fieravanti 


a Bi, ee ‚Famiglio. = 
6 Baldajar Camoram 
— — PH 
SH 38 u 1 3 
nDUr dirl 


Vrerordnungen tiber 


Ka Armen? Hauſe — 


Du Ve wel⸗ 
che in gedachten Blaͤttern nicht 
gegengemerket, und, wie ober⸗ 
wehnet, regiſtriret find, ſollen 
unguͤltig ſeyn, und die Aſſecurir⸗ 
ten ſich derſelben, in welchem 


Ungluͤcks⸗ Falle es auch immer 


ſeyn mag, nicht bedienen koͤnnen, 
und ſoll ſolche Anweiſung dieſen 
16ten Tag Marti 1685 nach 

Chriſti Menſchwerdung als an 
welchem gegenwaͤrtige Abkuͤndi⸗ 
gung sefhehen en —— 


u, nehmen a 


Den 16 Din 1685 — 
ſti Geburt | s 

Iſt gegentoärtiger Befehl unter 
Trompeten⸗Schall an den ges 
woͤhnlichen Orten oͤffentuch abe 
gekuͤndigt und angeſchlagen wor⸗ 
den durch ——— 
Gio. Tommaſo Sieravantl 
Gerichts⸗Bote. 
Gio. Suldafır Camorani 
SD nbjutet, Fo 


— 202 KL 


— 
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RR Formular | 
der je au Livorno gebräuchlichen Nolicen. 





J. H.M. Adi 
Di —,..17 in 


Gia manifefto à ciafchedu- 
I na perfona, come fi fa 

aflicurare per 
fe fopra a ö fo- 
pra aqualfivoglia altra mer- 
canzia, falvo le proibite da 
Signori Offiziali di ficurta, 
attenenti — — — 
0 achiatte- 
neffero , tutte all’ uno, o 
tutte all’ altro, © parte al 
uno, 'Ö'parte al altro, da 
che fiano ftate, © che fa- 
ranno cariche al porto, ov- 
vero fpiaggia - 





























lemani 7 — 


fe) per chi altri in nome, © 
d’or- 


rien 3 
ro Pr 


J. H. M. Den 
Den — er — Am 


)u —* * und jeden, was⸗ 
geſtalt — ſich 

für fich verfichern Läffer über — 
oder über jede andere 
Kaufmanns = Güter , Diejenigen 
ausgenommen, welche von den 
Herrn Dfficiers der Aſſecuranzen 
verboten find, zugehörig an — 
— { — — oͤder 
wem ſie ſonſt gehoͤren alle an 
einen, oder alle an den andern, oder 
ein Theil an einen/ und ein Theil 
an den andern, von Dem fie ge⸗ 
laden worden, oder geladen wer⸗ 
den moͤchten, in dem Hafen, oder 
auf der Rhede von — — 
— — durch 
die Haͤnde 
oder Durch wen es ſonſt ſeyn mag, 
Ddd im 








— — 
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d’ordine di qualunque no- 
minato di fopra, 6 qualun- 
que altro ſopra a — — — 
ö altrimenti nominato foſſe 
Padrone 
— — echialtri,fino 
che faranno fcariche in ter- 
ra a falvamento in 











nn) 




















——n Û m— | (Cm 


Bau 


fello toccare in qualunque 
altro luogo, e navigare in- 
nanzi, ed indietro, à de- 
ftra, ed a finiftra, a piaci- 
mento del Padrone, e fare 
tutti i ſuoi bifogni, corren- 
do fempre rifico gli Aſſicu- 
ratori in ſudette mercanzie 
d’ogni cofa di mare, di fuo- 
co, di getto a mare, di rap- 
prefaglia, rubberia d’amici, 
e di nemici, d’ogni cafo, 
pericolo, fortuna, difaftro, 
impedimento, 0 cafo fini- 
ftro, ancorche non fi po- 
teffe immaginare, interve- 
niffe, © fofle intervenuto, 

etiam 


Verordnungen aber 


im Nahmen, oder auf Drdre ei⸗ 
nes jeden der Dbbenannten, oder 
eines jeden andern über die — 
oder wie der Schiffer ſonſt heiſ⸗ 
fen mug — — — 


— — — ⸗ — — * — 


— — und wer e8 fonft 
feyn mag, bis folche wohlbehal⸗ 
ten zu Lande gelöffet find in — 


Und kann obgedachtes Schiff an 
einem jeden andern Drte anlegen, 
und vor⸗ und ruͤckwaͤrts, zur 
echten und zur Linken, nad) 
des Schiffers Gefallen fehiffen 
und alle feine Nothdurft verrich- 
ten, und laufen die Aſſecuradeurs 
jederzeit die Gefahr in gedachten 
Kaufmanns » Gütern von allen 
See⸗Zufaͤllen, Feuer, Werfung, 
Repreſſalien, Spoliirung von 
Freunden oder Feinden, und von 
allen und jeden Zufaͤllen, Ge⸗ 
fahren, Stuͤrmen, Ungemach, 
Bekuͤmmerung, oder andern, 
obſchon unbedachten Faͤllen, wel⸗ 
che dem Schiffe zuſtoſſen koͤnnen, 
oder zugeftoffen feyn möchten, 

wäre 
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etiam di baratteria di Pa- 


drone, falvo di ftiva, eDo- 


gane, per infino a che fa- 
ranno fcariche in terra A 
falvamento nel luogo di- 
chiarato difopra. Enonfi 
earicando , gl’ Aflicuratori, 
debbono tenerfi mezzo per 
100, ed il refto rendere a 
detti Aflicurati, e venendo 
cafo di naufragio, poffino 
ricuperare: fenza. licenza 
degl Aflicuratori. E fe del- 
le dette mercanziene inter- 
veniffe alcun difaftro (che 
DIO ne guardi) gl’Aflicura- 
tori debbono pagare à detti 
Aflicurati ciaſcuno quelli 
denari aflicurö fra due me- 
fi dal didella novella in — 
— — e ſe trà ſei me- 
fi non foſſe vera novella, gl’ 
. Afficuratori debbono paga- 
ve a detti Aflicurati ciafche- 
duno: quelli denari aflıcuro, 
e giungendo poi dette mer- 
canzie, efcaricando in ter- 
ra a falvamento nel dichia- 
rato luogo, detti Aflicurati 
debbono rendere a ciafche- 
Bm duno 
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wäre es auch durch Betrug des 
GSchiffers , die Stauung una 
Zollen ausgenommen, fo lange 
bis diefelben an dem obangezeig⸗ 
ten Orte wohlbehalten zu Lande 
gelöflee find. Und Daferne fie 
nicht geladen. werden, follen die 
Aſſecuradeurs ein halb pro Eento 
für fich behalten, und den Reſt 
an befagte Berficherte zurück ge⸗ 
ben, und wenn ſich ein Schiff: 
bruch eräuger , follen dieſelben 
ſolche ohne Erlaubniß der Aſſecu⸗ 
radeurs wieder erlangen koͤnnen. 
Und dafern beſagten Guͤtern eini⸗ 
ges Ungluͤck (welches Gott ver⸗ 
huͤten wolle) zukaͤme, ſo ſollen 
die Affeeuradeurs an jeden der 
gedachten Affeeurivten die Gelder, 
die er verfichert, innerhalb zween 
Monathen von dem Tage der 
erhaftenen Nachricht in — — 
— —  beahlen, und wenn 
innerhalb fechs Monathen Feine - 
wahre Nachricht wäre, füllen die 
Aſſecuradeurs an jeden die Gefder 
bezahlen, Die er verfichert, und 


‚wenn gedachte Güter nachhero 


ankommen, und an dem ange 
zeigten Drte zu Lande behalten 
gelöffet werden, fo füllen gedachte 
Affecurirte einem jeden Die Gelder 

D 2 wie⸗ 
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duno quelli denari aveſſero 
sicevaten "m ac 


E debbono gl’Afficurato- 
ri prima pagare à detti Aſſi- 
curati ciafcheduno quelli 
denari aflicurö, e poi liti- 
gare la caufa, e detti Aſſi- 
curati fodare per fufficienti 
mallevadori uno, ö pi, a 
dichiarazione de’ Signori 
del’ Offizio di Sicurta , di 
rendere a ciafcuno quelli 
denari avefleroricevuti con 
danno di 20 per Ioo, tem- 

o agl’ Aflicuratori mefi 13 
a provare; Dichiarando, 
che gl’ Afficuratori non ſo- 
no obligati se il Padrone di 
detto Vaflello furaſſe cofa 
alcuna. E per Foffervanza 
di quanto in quefta fi con- 
tiene, detti Aflicuratori s’ 
obbligano à detti Aflicurati, 
loro, e loro Eredi, e beni 

refenti, e futuri, fottomet- 
tendofi à detti Signori Ofhi- 
ziali di Sicurtä, e ad ogni 
altro Giudizio, 0 Corte, do- 
nah * 


Verordnungen uͤber 
wieder zuſtellen, die ſie empfan⸗ 


gen haben. 


Und ſollen die Aſſeeuradeurs 
an jeden der beſagten Aſſecurirten 
vorgaͤngig die Gelder bezahlen, 
die er verſichert, und alsdann die 
Sache rechtlich ausfuͤhren, und 
gedachte Aſſecurirte durch einen 
oder mehrere hinlaͤngliche Buͤrgen, 
nach dem Ausſpruche der Herren 
des Aſſecuranz⸗ Gerichtes, Ein⸗ 
ſtand thun, daß ſie einem jeden 
die Gelder, die ſie empfangen, 
mit Verluſt von 20 pro Cent 
zurück geben wollen, und haben 
die Affeeuwadeurs 18 Monathe 
Zeit zu beweifen; wobey declatis. 
vet wird, daß die Affecuradenrs 
nicht gehalten find , wenn ver 
Schiffer von erwehntem Schiffe 
etwas ftehlen möchte. Und zu 
fefter Haltung deffen, was hier 
inn enthalten, verbinden gedachte 
Affeeuradeurs gegen erwehnte Aſ⸗ 
ſecurirte fih, und ihre Exben, 
fammt ihrem gegenwärtigen und 
zukünftigen Vermoͤgen, und uns 
tersverfen fih den obgedachten 
Herren Dffieiers der Aſſecuran⸗ 
zen, wie auch allen andern Ge⸗ 
zichten oder Tribunalen, wo bes 


fagte 
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ve detti Aſſicurati gli voles- ſagte Aſſecurirte fie belangen Taf 
fero convenire. DIOcon- fen wollen GOTT verfeibe 
ceda falvo arrivo. behaltene Ankunft, 


No. IH 


Auszug aus der Ordonnantie van de Zeevaart 
von König Pbilipp dem zweyten, de Ao. 1563. 
zu Antwerpen. von Bl. 18 bis 32, 


Van Jebipbrekinghe, zeewerpinghe, - 
ende avaryen. | 

| 1: | | 
Ile Schippers, ende fchiplieden, füllen ghehouden zyn 
L soede toeficht te nemen, ende forghe te’ draghen 
voor 't fchip, ende goet, ende oft tfelve by heurlieder 
fchulde, negligentie, oft onwetentheyt, faute, oft toe- 
doene, eenich peryckel, oft fchade lede,- füllen dat ghe- 
houden wefen op terechten. 


| 11. 

Indien die fchipper, oft fchiplieden, oft yemant an- 
ders int wederftaen , ende ghevechte teghen vyanden, 
oft zeeroovers oft anderen dienft van den fchepe, be- 
fchadicht, ghequetft, vermindt, oft gedoot worde, ſoo 
fal dintereft ende fchade, van: den befchadichden, ge- 
quetften, oft vermindten , ende voorts de volle huere, 
voeringhe, ende begravinghe van den dooden, betaelt 

d 3 worden, 
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worden, als groote avarye van den fchepe, ende goede 
tot defenfie van den welcken ’tongheval toecomen ware, 
Alles ten fegghen van goede mannen hun.des verftaende. 


II. 


Waert dat een [chip onderweghen gheraedte te bre- 
ken, oft verderven, fal den fchipper ghehouden fyn die 
goeden te berghen, foo hy meeit, ende beft can, ende 
oock zyn fchip met alder diligentie doen hermaken, in- 
dien by advyfe van den meeftendeele van den fchiplieden 
bevonden wort, binnen corten tyden hermakelyck te 
zyne: ende tfelve hermaelt wefende, die gheberchde 
goeden te.bringen, ter befproken plaetfen, ‘waerna die 
coopman fchuldich fal wefen te beyden, ten ware dat hy 
die voorfchreven gheberchde goeden tot hemwaert wil- 
de nemen, twelck hy ſal moghen doen, midts metten 
fchipper overcomende van-funen vrachtloon: Ende in- 
dien ’tvoorfchreven fchip,-binnen corten tyde nier her- 
makelyk en is, ende die coopman ende fchipper, niet en 
veraccorderen, fal alsdan die voorfchreven fchipper mo- 
ghen, ende ghehouden fyn, ſoo gheringhe alft moghe- 
Ivck is, een ander fchip, oft fchepen te hueren, ende 
die voorfchreven gheberchde goeden,, ter befproken 
plaetfe te brenghen, twelck ghedaen zynde, tfy metten 
voorfchreven hermaecten, oft gehuerden fchepe, fal die 
voorfz. fchipper hebben zyn volle vracht van: de voorfz. 
sheberchde, ende aenghebrachte goeden. 


| IV. | 
Waert by alfo dat een fchip in noot quame, ende 
den fchipper dochte,, dat men tot confervatie van.Iyf, _ 
[chip, ende goet, foude moeten eenich goet — 
oft 
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oft tſchip ſtranghen, oft den maft, cabel, oft yet anders 
afhouwen, oft kerven, en ial tfelve niet mogen doen, 
fonder eerft den coopman, oft zyne ghecommitteerde 
int fchip zynde daer afte fpreken, wat hem goet dunct: 
Ende indien tfelve den coopman oft fynen comis niet 
goet en dundt, fal dies niet min die fchipper dat moghen 
doen, by advyfe van den meeftendeel van den fchiplieden, 
die welcke te lande comende füllen ten verfoecke van 
den coopman by eede affırmeren, dat tet nootfakelyck 
was, ende na refuys van den coopman, ‚by hun advys 
ghefchiet is: Ende fo verde die voorfchreven coopman, 
oft zynen commis, int fchip niet en is, fal die voorfz. 
fchipper tghene des voorfeyt is, niet moghen doen, dan 
by advyfe van den meerderen deele van den fchiplieden 
als voren. 


V. 


Als men eenich goet moet werpen, ſal die voorfz. 
ſchipper ghehouden ſyn, goet toeſicht te nemen, ſoo 
verre moghelyck is, dar men die goeden werpe, die 
fwaerft fin vangewichte, ende minft van pryfe: Ende 
indien dat yemant is in den fchepe die in ſyn kiften oft 
packen heeft, gelt, gout, filver, coftelyck gheiteente, 
oft ander goeden van grooten pryfe, fal ghehouden ſyn 
tfelve aen den fchipper te verclaren goets tyts, eer men 
werpt oft pericliteert, anderfins en fal int maken van 
avaryen, oft in de afleurantie, ten lafte van den aſſeu- 
reerders, daer gheen regard op ghenomen worden, an- 
ders dan voor fulcke kiften, oft packen, als fy van buy- 
ten fchynen te wefen, | bo: | 


Vi 
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. Ende om te verlycken die fcade, die by tvoorfz, 
worpen , itranghen oft kerven, ende ter. oorfake, oft 
confequentie van dien, ghebeurt fal wefen, tot effectuele 
behoudinghe van Iyf, fchip, ende goet, fal men alle die 
verloren, ende behouden goeden tfamen eftimeren, na 
de mer& daer die behouden goeden vercocht füllen wor- 
den, penninck, penninger ghelycke (zynde daer eerft 
afghetrocken die vracht ende ander onghelt) ende daer 
by voegen die rechte weerde van den fchepe oft die ghe- 
heele befproken vracht vamden fchipper, ten kiefen en- 
de optie van den coopman, Twelck al tſamen in een 
ghebrocht zynde, fal een yegelyck daer af uit die ghe- 
heele mafle verlyktworden, na rate van zyne verloren, 
ende behouden goeden: Ende fal die eftimatie ende cal- 
culatie van der felver avaryen ghemaedt worden by 
fchippers, ende cooplieden, hun des verftaende, ende 
neutrael weſende. 


vm 


Ende indien onder de voorfchreven goeden, eenich 
ghemunt ghelt is, fal gheeftimeert worden na zyne in- 
wendighe, oft intrinficque weerde, ende valeur, Wel- 
verftaende dat al tghene dat yemant aen fyn Iyf heeft, 
ende men ordinaerlyck is draghende ( uitghefündert 
baghen, juweelen, ghefteenten, gout, ende filver) in 
gheen avarye, noch contributie en fal comen. 


vn. 


Ende oft ghebeurde dat die fchipper zyn fchip had- 
de overladen, oft onbehoorlycken gheladen, als opten 
overloop, in den boot, oft anderflins , ende ih 
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daeromme moeſte werpen, ſtranghen, oft kerven, oft 
dat die goeden daer door eenighe fchade leden, fal die 
fchade alleenlyck comen ten lafte van den fchipper, ree- 
ders, ende fchepe, ende niet ghebrocht worden in ee- 
nighe avarye: Ghelyck’oock in gheen avarye gerekent 
fal zyn, tghene dat by tempeefte, oft onghelucke, ghe- 
broken, geftrandt, verdorven, oft verloren fal worden. 


IX. 

Om alle peryckel van lyf, fchip, ende goet te 
fchouwen, fal die fchipper ghehouden zyn, tot alie plaet- 
fen daart-van noode, oft gewoonlyck is, en lootsman 
oft pyloot tenemen, ende wefende in ghebreke tfelve te 
doene, fal telcker reyfe verbeuren vyftich gouden rea- 
len, ende daerenboven den coopman te beteren, alle 
coften, fchaden, ende intereften daer door gheleden. 
Ende fal die voorfeyde lootsman geloont worden van 
den cocpmans goet, ende van den fchipper den coft 
hebben, indien die felve loon niet en excedeert de fom- 
me van fes ponden grooten Vlaems: Ende indient ex- 
cedeert, fal comen in groote avarye, over fchip, ende 
goet. 


X 


Oft gheviele, dat een fchip by fortuyne aen den 
gront quame, ende in peryckel ftont om te breken, oft 
te vergane, fal die fchipper by advyfe van den cooplie- 
den, oft fchiplieden, tfelve affirmerende als voren, licht- 
fchepen moghen hueren om tfchip te loffen, twelck co- 
men fal in groote avarye, over fchip, ende goet: maer 
oft een fchip comende ontrent die gaten, oft havenen 
van den lande, foo diepe ginghen, dat ’ter niet opvlot- 
ten en conde, ende dat daer door van noode ware licht- 
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fchepen te hueren, om ’tfchip te loflen, fal defelve huere 
comen voor de twee deelen ten lafte van den fchipper, 
ende het derde deel ten lafte van den goede, 'ten zy dat 
het fchip met het voorfeyde loffen niet weder op en 
quame, in welcken ghevalle fal’tvoorfchreven loffen co- 
men tot lafte van den fchipper alleene: Ende oft die goe- 
den overghefet in de voorfchreven lichtfchepen, ’tzy ter 
oorfake van peryckel oft van te diep tegaen, quamen te 
verderven, verdrincken , oft te blyven, füllen defelve 
comen in groote avarye, over fchip ende goet. 


XI. 


Om alle peryckel ende verlies te ſchouwen, ſal die 
fchipper ghehouden zyn aleer hy te feyle gaet, 'tadvys te 
vraghen van den fchiplieden , ende daer inne volghen 
’tfeggen van den meeftendeel van dien, Op pene, dat in- 
dien hy anders dede, ende daer eenighe fchade af quame, 
aen fchip oft goet, hy ghehouden fal zyn die fchade te 
beteren, .indien hy die macht heeft, indien niet, die ree- 
ders voor hem. 


XI. 


Indien een fchip gherae&t te breken in eenighen lan- 
den (waer dattet zy) die fchiplieden füllen fchuldich zyn 
den fchipper te helpen, ende dat goer. te reeden, ende 
berghen,. zoo fy meeft ende beft cunnen, ’rwelck doen- 
de, ende anderffins niet, fal den fchipper ghehouden zyn, 
henlieden aldaer haer vrachtloon van zynen wegen, en- 
de redelycken berchloon, van des gheberchde goeden’ 
te gheven, zoo verre hy ghelt heeft, indien niet, denfel- 
ven te lande te brengen, daer ’tfchip heeft toebehoort. 
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Ende oft yemant hem vervoorderde eenighe ghe- 
naufrageerde goeden te nemen, ende achterhouden, fal 
' ghepuniert worden, indient een fchipper, oft fcipman is, 
metten viere, indient een ander is metter galghen, ende 
“ des niet min ghehouden zyn tot reftitutie van den ach- 
terhouden goeden, - 


Van Schepen, die malcanderen befchadighen. 


I. 


ft gebeurde dat twee fchepen, binnen oft buyten 
'slandts zeylende, int zeylen malcanderen aen boort 
quamen, niet mogende ontzeylen, nocht ontwycken, 
ende fülck d’een d’andere in den gront ftiete, oft ander - 
fchade aen dede, foo fal die fchade zyn half ende halt, 
tfy dat tfelfde ghebeurde by dage oft by nachte, in tem- 
peefte, fchoon weder oft anderffins: maer ghelchied et 
met wille, oft by fchulde van den eenen, die fal defchade 
alleen ghelden. 


II. 


Ende oft ghefchiede dat eenighe van den fchepen 
binnen, oft buyten ’slandts vaft liggende, dryvende wor- 
den, fonder fchult van den fchipper, ende tfelve fchip, 
een ander fchip vaft liggende fchade dede, foo fal de 
ghene, die den anderen ſulcx befchadicht heeft, die helft 
van der fchade ghehouden wefen te betalen: ende dat 
ter taxatie van den ghenen hun dies verftaende : ende 
oft tvoorfz. fchip, twelck dryvende sheworden is, daer 
door eenighe fchade lede, fal die fchade felve draghen. 
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III. 


Inghevalle dat een fchip van binnen, oft buyten ’s 
landts comende, feylende, oft fockende, een ander fchip 
vaft ligghende, infeylde, ende fchade dede, foo fal die 
shene die alio is comen feylende, den gequetften oft be- 
fchadichden fchepe de helft van de fchade betalen, ende 
hem met zyn fchiplieden purgeren by eede, dattet by 
zyne fchulde niet ghefchiet en is, ten fy dat die befcha- 
dichde contrarie weet te thoonen, ende dat hy felve oock 
buyten alle fchult is, in welcken ghevalle fal tvoorfz.tfchip 
van buyten comende, die gheheele fchade betalen. 


IV. 


Sullen alle fehepen heuren ancker werpende, een 
boye, oftdobber daer op hebben, ende oft by ghebreke 
- van dien eenighe fchade ghefchiede, fall die ghene die 
in ghebreke is, diefelve fchade gheheel moeten beteren: 
maer waert fake dat die voorfchreven boye oft dobber,. 
nat’uitwerpen van den ancker buyten fchulde van den 
fchipper afghedreven ware, ende hy daer inne nochtans 
niet en hadde connen verfien, fal in de helft van de voor- 
fchreven fchade ghehouden fyn. 


V 


Indien, twee ſchepen by elcanderen fyn liggende 
ende d’eene van dien aen den grontis, oft anderfins nıet 
en kan ghewycken, ende t’andere hem foo nae ghele- 
shen is, datter peryckel afcomen mochte, fal de ghene 
wiens fchip aen den grontis, ende niet wycken en can, 
aen den anderen die vlien, ende wycken can, moghen 
verfoecken fyn ancker te lichten, om de fchade te ver- 
hoeden, ende indien hy fülcx niet doen en wilde, — hy 
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tſelye moghen doen, twelck doende indien d’ander hem 

dat verbiet, oft belet daer inne doet, ende daerdoor ee- 

nighe ſchade ghebeurde, fal diefelve fchuldich zyn te 
becalen. | | 


Van den Schips kueren, ende breucken, ende 


andere faken der juflicie aengaende. 
I. 

Al feiplieden, als ftiermans, hoochbootsmans, fchie- 
mans, timmermans, buflchieters, coken, putgers, 
jonghen, ‚ende alle andere bootsgefellen, aenghenomen 
zynde in den dienfte van eenighen fchipper, füllen fchul- 
dich zyn ten befproken tyde, den voorfchreven fchipper 
heuren meefter te volghen, helpen, ende by te ftaen, in 
alle. tghene, twelck hun laft, ende officien aengaet, 
mitsgaders oock teghens den vyanden, zeeroovers, en- 
de allen anderen indient noot is, ende int felve hem on- 
derdanich ende ghehoorfaem te zyne, te watere, ende 
te lande, fonder wederfpannicheyt te ghebruycken in 
eenigher manieren, tiy dat fy ghereeden loon ontfan- 
hen, oft niet: ende fal die voorfchreven fchipper, tot 
dien effete, den onghehoorfamen ende wederfpanni- 
shen moghen caftyen ende ftraffen, met woorden ende 
met wercken, als eenen meefter over zynen knechten 
vermach te doene, fonder daeromme begrepen te zyne. 


1. 


| Ende die ghene, die in eenige ongehoorfaemheyt, 
wederfpannicheyt ,. weygheringe ende ghebreke, be- 
Er 3 vonden 
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vonden fal worden, te doene dat hem van fynen fchip- 
‚per, oft ander laft hebbende, bevolen fäl (yn, fal daer 
inne voor d’eerfte reyfe verbeuren 'tfefte deel van zyn- 
der huere, tot profyte, als na ghefeyt fal worden: voor 
de tweede reyfe het derdendeel: ende voor de derde 
reyfe de refte, met arbitrale corre&tie, indien hy noch 
voordere onghehoorfaemheyt, ende wederfpannicheyt 
thoont: Ende indien daer deure, tiy te wat reyfe, ende 
fo dicwils tfelfde ghebeurt eenighe fchade ghefchiede, 
fal die ghehouden ſyn te verbeteren tweevout: ende oft 
ter felver oorfake eenich Iyf, fchip oft goet, in peryckel . 
quame, fal gheftraft worden van den Iyve. Ten wel- 
cken fyne, hy terftont by den fchipper vaft gheleyt; en- 
de bewaert fal worden, in twelcke te doene, alle die 
fchiplieden hem füllen moeten onderdanich fyn, ende 
doen dat hy hun beveelt, op de pene van verbeurte van 
hun huere, ende daerenboven criminelyck gheftraft te 
“worden na gheleghentheit van der fake: Ordonnerende 
voorts allen fchipperen, dat zy tot bewaringhe van den 
misdadighen, ende delinquanten, füllen moeten verfien 
zyn van ketenen, boeyen, ende andere inftrumenten 
daer toe dienende, op twelcke de voorfchreven vifita- 
teurs ghehouden füllen zyn toeficht te nemen. Ä 


II. 


. Indien daer tweedracht valt, tuffchen den fchipper, 
ende eenighe van den fchiplieden,, fal de fchipper den 
fchipman oorlof moghen gheven na dien hy hem drie- 
mael daer affal hebben ghewaerfchout, oft doen waer- 
fchouwen, ende die fchipman midler tyt niet gheprefen- 
teert en falhebben, zyn misdaet te beteren, ten fegghen 
van den ftierman, 'ende hoochbootsman : maer indien 
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hy dat prefenteert, ende nochtans die fchipper wilde 
hebben, dat hy uiten fchepe fal gaen, falindien ghevalle 
ter aencomite van den fchepe, zyn volle vracht moghen 
eyfichen, om partyen ghehoort, recht ghedaen te wor- 
dene, foo behooren fal. Ende daerenboven, oft die 
voorfchreven fchipper, in de plaetfe van den voorfchre- 
ven fchipman gheen andere en name, oft niet [oo goet, 
als hy was, ende in eenigherley wys den fchepe, oft den 
goede, fchade aenguame, foo fal die feipper ghehouden 
zyn de fcade op te rechten, heeft hy anders waer mede. - 


IV. 


De voorfchreven fchiplieden, duerende huerlieder 
reyfe, fullen payfelyck, ende vredelyck met malcande- 
ren handelen ende verkeeren fonder twift, oft ghevecht 
te maken, ende indien daer eenighe tweedracht refe, 
foo fal die mn die daer oorfake af is, ter faken van in- 
jurien verbael, voor d’eerfte reyfe verbeuren ’tfefte deel 
van zynder huere, voor de tweedereyfe, ’tderde, ende 
voor de derde reyfe, de refte, met correctie arbitrale, 
indien hy desghelycx wederomme is pleghende: uit fa- 
ken van handade fonder ‚quetfen, voor d’eerfte reyfe _ 
’tvierendeel van zynder huere, voor de tweede, de helft, 
ende voor de derde, ’tgeheel, met arbirrale corredtie, 
als voren: Ende uit faken van quetſinghe, datter bloet 
na volcht fonder myncke, voor d’eerite reyfe dıe helft 
van der huere, voor de tweede, d’ander helft, ende voor 
. de derde ghegeeſſelt te zvne: Ende iffer myncke, voor 
d’eerfte reyfe, die gheheele huere met gheeflelinge, en- 
de voor de twede reyfe, den hals: Ende dit al boven 
het intereft van partyen, midtsgaders van den — 
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die over ’tfchip, oft goet, te diexr oorfake ſoude mögen 
comen. Twelck hy falmoeten beteren tweevout: daer 
by ghevoecht dat indien daer door eenich fchip, Iyf, oft 
goeden in peryckel quamen, hy gheftraft fal worden van 
den Iyve, te wat reyle tielve ghebuert. | 


V. 


Ende fo verre binnen den fchepe, yemant van le- 
vende Iyve ter doot ghebracht worden, füllen die fchip- 
per, ende fchiplieden, in der manieren als voren ghe- 
feyt is, ghehouden zyn, den misdadighen wel vaft te 
houden ende te bewaren, ende te leveren der jufticien, 
om gheftraft te worden na den eyfch, ende gheleghent- 
heyt van der faken. N. 2" 


FR 


| VI. 

Indien defelve fchiplieden, hun in der voorfchreven 
aentaftinghe, bewaerniflen, ende leveringhen te doene, 
ter oorfaken voorlz. .ende oock van allen anderen daer 
Iyfftraf valt, hier voren, ende na geroert, qualyck que- 
ten, zoo füllen zy felve in hueren perfoon als hantdadige 
ende fchuldighe,..aenghefproken worden: Ten. ware 
dat zy hun. daer,af fuyueren. coften, den Rechte ghe- 
noech zynde.. 

Oſt ghebeurde, dat yemant hem voor ftierman, py- 

lote, oftrandere fchipman uitgave, „ende bevonden,wor- 
de dies onbevarentezyn, ende zymoflicie niet.te:weten, 
fal voor de eerfte reyfe verbeuren tweevout Zoo veel als 


zyne gheheele huere,ghedraccht, van. rin 
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oock nieten ſal mooghen hebben, oft eyſſchen: Ende 
die tweede reyſe op ghelycke pene, ende daerenboven 
shegheeflelt te zyne : ende die derde reyſe ghecorri- 
seert, aen lyf, ende goet: Ende ofter-eenighe fchade 
door ghebuerde te wat reyfe het zy, fal die felve ghehou- 
den zyn dobbel te beteren. 


VII, 


Sullen die voorfz. gheltboeten, ende alle andere hier 
voren, ende na gheroert, geappliceert worden, .d’een 
derdendeel t’onfen profyte, ende d’ander twee derden- 
deelen ten profyte van den officier, ende denunciateur 
refpedtivelycken, fonder prejudicie, nochtans vant recht 
van den Admirael, twelck eerft, ende voor al afghetro- 
cken fal worden: ende indien die misdadighe gheen 
ghelt, oft goet en hadde, om die voorfeyde boeten te 
verghelden, foo füllen diefelve verkeert worden in ghees- 
felinghen, ende ander meerder Iyfftraffinghe, nae den 
eyfch, ende ghelegentheyt van der fake, ende goetdun- 
cken van den Rechter, die de kennifle daer af hebben fl. 


IX. 


. Ende ten eynde, tghene voorfeyt is, des te beter 
achtervolcht ende onderhouden mach worden, füllen 
alle ſchippers, oft meefters van den fchepen, varende 
buyten den coften van Brabant, Vlaenderen, Hollant, 
Zeelant, Vrieslant, oft elders, buyten den landen van 
herwaertsover, Ooftwaert, Weftwaert, oft waer dattet 
zy, voor hun vertreck ghehouden zyn, telcker reyfen 
als zy afvaren, eedtte doen, in handen van den vifiteer- 
ders van: der plaetfen daer fy af füllen varen, ende te 
fweeren dat fe. defe ordinantie füllen onderhouden,, die 
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welcke fielieden fchuldich füllen zyn, binnen heuren 
fehepe te hebben, op dat noch fie,noch heurechiplieden, 
gheene ignorantie daer af en moghen pretenderen. 
Ende boven dien, foo verre yemant van heuren fchip- 


lieden, als offiicieren, bootsghefellen, ende knechten, _ 


putgers, ‘oft jonghen ter contrarien dede, dat fie int we- 
dercomen den voorfchreven vifiteerders, tfelve füllen 


te kennen gheven, ende overbringhen, Op pene van 


gheftraft te worden, als meyneedich, ende ghehouden 
te welen in fülcke pene, als de.misdoenders ghehouden 
fyn. | 


= 


Sullen oock alle die fchiplieden gheen uitghefondert, 
gehouden fin voor ’tuitreyfen, te comen, ende compa- 
reren voor den vifitateurs van den fchepen, ten tyde als 
men tfelve vifiteert, ende in heuren handen Iyflicken 
aen den heylighen fweeren, alle de pundten in defe or- 
donnantie begrepen, te volcomen, ende onderhouden, 
ende daer tegens in gheender wyfe te doene. Ende we- 
deromme ghecomen fynde, fal niemant van henlieden 
fyn huere ontfanghen, noch moghen vertrecken, ten fy 
dat de fcipper, ftierman, ende hoochbootsman, eerft 
'ende voor al gheweeft fyn, voor den vifitateurs, ende 
van henlieden orlof verworven hebben, dewelcke vifi- 
tateurs, al eer’tvoorichreven oorlof te gheven, gehou- 
den füllen zyn den voorfchreven fchipper, ftierman, en- 
dehoochbootsman, elck apart, ende befonder, op heu- 
ren eedt (twelck fi ghehouden füllen wefen, promptely- 
‘cken in heuren handen te doene) tondervragen, 'ende 
exarnineeren opt leven, ende converfatie, van den voor- 
fchreven fchiplieden, van name te name, ende oft ye- 

| | 7 mant 


Aſſecuranzen und Havereyen. 411 


mant van denfelven, tegens eenige puncten van deſe or- 
donnantie ghedaen, ende misbruyct fal hebben, dewel- 
cke tfelve ghehouden füllen zyn particulierlyc te vercla- 
ren, op pene van gheftraft tefyne, van ghelycke pene, 
als de verfweghen misdadighe behoort ghepuniert te 
worden. Ende ten eyndefe de voorfchreven misdaden 
niet en verfwyghen, onder ’tdeckfel van ghebreke van 
thoong, willen, dat henlieden defen aengaende, op heur- 
lieder voorfz. eedt, volcomen gheloove ghegheven fal 
worden. Ordonnerende voorts den voor/z. vifitateurs, 
dat fe de misdadighe, henlieden aenghebracht, als voren, 
' terftont by den officier van der plaetfen doen apprehen- 
deren, ftraffen, ende punieren, ten exemple van ande- 
ren, fo na gheleghentheyt van der fake, ende achtervol- 
gende defe ordonnantie, fal behooren. Welcke officiers, 
ende ooc den Wethouders aldaer, wy bevelen, ende or- 
donneren wel exprefielycken , goet, cort, ende fom- 
miere expeditie vanrechtete doen, fonder des inghebreke 
te welen. 

‚Hier na volcht d’ordonnantie van der verfeke- 
ringhe oft afleurantie. _ | 
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Ordonnantie op de verfekeringbe, 
oft ajleurantie. re 
Pr den eerften, dat niernant zyn goeden van pryfe ende 
importancie, en fal mogen doen verfekeren, oft affeu- 
reren, wanneer defelve niet en zyn toegheruft, oft ghe- 
laden op fcepen, niet wefende gheequipeert, ende van 
der grootten, ende gaende verghefelichapt, ghelyck de- 
fe teghenwoordighe ordonnancie van der navigacien uit- 
wytt. ns . 
ji H. “ 4 48 
Ende füllen voortaen alle affeurantien van goeden 
oft coopmanfchepen ghedaen worden na coftume van 
van der burfe van Antwerpen , ende teneur, ofte ſub- 
ftancie van. der police van affeurancie;hier na volghende, 
fonder eenighe meerdere claufülen daer aen te moghen 
voeghen. a Ge 


| Teneur van den policen.: 

Nicolaes van Eemeren, woonende t’Antwerpen, doet 
nhem verfekeren, na.de ghewoonte ende coftume 
van der burſe van Antwerpen, ende ordonnancie van- 
der Con. Majeft. op coopmanfchepen, ende goeden by 
. hem oft andere voor hem ende in fynen name gheladen 
oft te laden in het chip, genaemt fint Jacob, daer mee- 
fter af.is Pieter Heerinck van Amftelredam, oft andere, 
van der poort, haven oft reede van $eville, tot oftna de 
voorfchreven ftadt van Antwerpen, teghens alle refique, 
peryckel ende aventueren, die daer fouden moghen ghe- 
R6 : beuren, 
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beuren, dewelcke loopen ſullen ten lafte van: de onder- 
gheteeckende afleureurs van der ure ende daghe dat de 
voorfchreven goeden ende coopmanfchepen ghebracht 
füllen fyn, ter voorfchreven poort, haven, oft reede, om 
te laden in ’tvoorfchreven fchip, oft die te doene in boo- 
ten, fchuyten, oft lichtfchepen, om ghevoert ende ghe- 
laden te welen in tielve fchip, om de voor[chreven reyfe 
te doene. Ende fal de voorfchreven verfekeringe oft 
afleurantie dueren tot dat de voorfchreven goeden, ende 
coopmanfchepen ghecomen füllen wefen tot Antwerpen 
voorichreven, ende aldaer ontladen opt lant, in goede 
behoudeniffe fonder eenich verlies, oft fchade: Ende is 
befproken dat in defe verfekeringhe fäl participeeren, ſoo 
wel den leften, als den eerften affeureur, ende fal ’tvoor- 
fchreven fchip moghen varen voorwaerts, achterwaerts 
„ter rechter handt, ter slincker handt, ende aen allen zy- 
den, ende nemen alle courffen, oft fchalen, ende bey- 
den, oft vertoeven, tfy deur bedwanck, nootfake, oft 
ghewillichlyck, foo den gouverneur van denfelven fchepe 
goet duncken fal. Ende verfekeren de voorfchreven as- 
feureurs, den gheafleureerden, van der zee, viere, win- 
de, vrienden, vyanden, brieven van marque, ende con- 
tremarque, van arrefte ende detentie van Coninghen, 
Princen en Heeren, wie fy fyn, ende van alle peryckelen 
ende fortuynen die daer fouden moghen overeomen, in 
wat manieren dat fy, ende dat men foude moghen ima- 
gineeren: ende van als verfekeren fy, ende {tellen hun 
in de eyghen plaetfe van den gheafleureerden, om hem 
te garanderen van alle verlies, ende,fchade : ende oft 
den voorfchreven goeden, oft coopmanfchepen yer an- 
ders toequame dan wel, (dat God verhoede,) de voor- 
‚Ichreven afleureurs verobligeren hemlieden den voor- 
— Fff3 ſchreven 


rs 
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[chreven gheaflureerden, oft den bringher varı defe te- 
genwoordighe te betalen, al tghene dat een yegelyck van 
hun ondeerteekent fal hebben, oft de fchade die de voor- 
fchreven gheaffeureerde ghehadt fai hebben, een yeghe- 
lyck na advenant van zynder obligatie: ende dat binnen 
twee maenden eerftvolghende na dat zy behoorlyck ghe- 
. adverteert füllen wefen van ’tverlies ende fchade. Ende 


inghevalle van ’tvoorfchreven peryckel, de voorfchreven 


affeureurs hebben ghegheven ende gheven den voorfz: 
Nicolas van Eemeren geafleureerden ende zyn ghecom- 
mitteerden, macht dat zy füllen moghen ten profyte en- 
de fchade van den voorfz. affeureurs, de handt houden 
ter behoudenifle van den voorfz. goeden ende coopman- 
fchepen, belovende te betalen alle de coften die ghedaen 


füllen worden om die felve behoudenifle, ’tzy datter yet 


wort gherecouyreert, oft niet, van welcken coften. ghe- 
loove ghegheven fal worden der rekeninghe, ende eedt 
' varı den ghene, oft ghenen die defelve gedaen füllen heb- 
ben. Ende kennen de voorfchreven afleureurs betaeltte 
wefen van den coft oft prys van defer afleurantie by han- 
den van Jan Enricques, ten pryfe van feven tenhonderde, 
ende willen ende confenteren defelve affeureure dat defe 
police van afleurancie van foc groote cracht zy, ghelvck 
oft defelveghemaeät ende ghepafleert ware voor Schepe- 
nen, openbare Notariffen, ende anderflins, Alles fonder 
bedroch oft arghelift, nn e 


5 ar TE, 2 Tavee | Mars — ie a 1 ia 
su Translatie van den voorſchreven policen. int walſche. 
IC 


& ordonnances de Sa Majefte für marchandifes, & biens 
| | * 


ol 
-urer a Iuſance & couftume de la bourfe d’Anvers, 


Ni as d’Eemeren, demourant en Atıvers, f£ fait as⸗ 
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par luy, ou aultre pour luy, & en fon nom charges ou a 
charger, en la navire appellee Saint Jacques, donc eft 
maiftre Pierre Heerinc d’Amftelredam, ou aultre du port 
haure ou playe de Seville, pour ou vers ladite ville d’An- 
vers, al’encontre detous reficques, perilz & aventures, 
qui pourroyent advenir, lesquels coureront ä la charge 
des foubzfignes afleureurs, dez Pheure, & jour, que les 
ditz biens ou marchandifes feront menéz au dit port, hau- 
re ou playe, pour les charger dedans la dite navire, ou 
mettre en barques, bateaulx, ou fouleges, pour £tre me- 
nez & charg£zen celle navire, afın de faire le dit voyage. 
Et durera la dite affleurance, jusques Ace, que les ditz 
biens, & marchandifes, foyent arrivez au dit Anvers, & 
dechargez illec en terre en bon faulverment, fans quelque 
perte, ou dommage. Et eſt convenu, qu’en cefte as- 
feurance participera, tant le dernier affeureur, comme 
le premier, & pourra la dite navire naviger avant, ar- 
riere, A dextre, a finiftre, & a tous endroitz, & faire 
toutes efcales, & demeures, forchees, necefläires, & vo- 
luntaires, comme bon femblera au gouverneur d’icelle. 
Et afleurent les ditz afleureurs, au dir affeure, de mer, 
de feu,: de vent, d’amis, d’ennemis, de lertrre de marque 
& contremarque, d’arreftz, & detention des Roys, des 
Princes, & Seigneurs quelconques, & de tous aultres pe- 
rilz & fortunes, qui pourroient advenir, en quelque ma- 
niere que ce foit, & qu’on pourroit imaginer, & de tout 
Jafleurent, & fe mertent en la propre place & lieu de Yas- 
eure, pour le garantir de toutes pertes & dommages: & 
advenant aultrement que bien (que Dieu ne veuille) aux 
‚ditz-biens,ou marchandifes, les ditz affeureurs sobligent 
‚de payer au dit affeur€, ou au porteur de la prefente, 
tout.ce que chalcun d’eulx aura,foubzfgne, ou le domma- 

Et | ge, 
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ge, qu’aura eu le dit affeure, chafcun à l’advenant de fon 
obligation: & ce en dedans deux mois premiers ſubſe- 
quentz apres Etre deu@ment advertiz de la perte oudom- 
mage. Etaudit cas de peril, lesditz affeureurs ont don- 
ne, & donnent pouvoir audit Nicolas d’Emeren afleure, 
& fes commis qu’ilz puiflent au profit & dommage d’i- 
ceulx affeureurs, mettre la main A la falvation desditz 


biens & marchandifes: Promettans payer tous defpens, . 


qui feront faitz pour icelle falvation, foit que quelque 
chofe fe recouvre, ou non; desquelz defpens fera adjou- 
fte foy au compte & ferment de celuy, ou ceulx qui les 
‚auront faitz. Et confeflent lesditz affleureurs Etre payez, 


du couft, ou pris de cette affleurance, par les mains de 


Jean Enriquez, à raifon de fept pour cent, & veullent, 
& confentent lesditz affleureurs, que cettè police d’affeu- 
rance, foit d’aufli grand valeur, comme fi elle fut faite, 
& paflee pardevant efchevins, Notaires publiques ou aul- 
trement, le tout fans fraulde, ou mal engin. | 


IM. 


Desghelycx wanneer yemant fal willen doen affeu- 
rerenfyn fchip, fal ’tfelve moghen doen, nae vorme en- 
de ſubſtantie van de voorfz. policen. —— 


IV. | 


Ende en füllen van nu voortaen, gheen afleurantien 


ghedaen mogen worden, tzy by vorme van verfekerin- 
ghe, weddinghe, oft anderflins, in eenigherande manie- 
‘re, op [chepen, goeden, coopmanfchepen, huere, vracht- 
loon, oft andere dinghen, niet uitghefondert, die ten 
tyde van der afleurantie füllen wefen ghepericliteert, 
noch oock teghens die baratterye, dieverye, oft eenich 

RN mis- 


nn u 
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misbruyck van den fehipper) oft ſchiplieden: aboleren⸗ 


de, ende te nieten doende, alle uſantien, ende coſtumen 
ter contrarien, ende oft eenighe contracten, oft conven- 
tien ter contrarien mochten ghedaen worden, verelaren 
defelye nul machteloos, ende van onweerden. ; 


2 ee 3 V, 


Ordonnerende voorts, dat een yeghelyck hem wil- 


lende behulpen metter coſtume van der voorfchreven 
burſe van Antwerpen, didterende dat die afleureur, den 
sheaflureerden moet namptizeren oft betalen de pennin- 
- gen by hem in de police onderghefchreven, wanneer 
men binnen jaer ende dach na date van der fubfcriptie, 


Sheene tydinghe en heeft ghehadt van de gheaffeureerde 


fchepen ende goeden, ghehouden fal zyn by wertighen 


befcheede te thoonen, dat ten tyde van der affeurantie, 


dusdanich fchip, ende goet, noch was in welen. 


VI. | 


J 


Niemant en ſal oock moghen verandeten, in preju⸗ 


> 


dicie van den affeureur, zyn gedeftineerde voyage, tzy 
hy meerderde oft minderde zyn roete, oft wech, oft an- 
derfäns defelve gheheelycken veranderde. ü 
or Vĩß eb. 


- 
z 


Ende faleen veghelyck shehouden word 
andert hebbende zyn geafleureerde voyage, die by zyne 
chartepartye, bevrachtbrieven, affretemente, oft ander- 
fins, oft ooe by wettighe getuyghen fal worden gecon- 
vinceert, dat hy zyn ghedeftineerde voyage in zyn afleu- 
rantie verclaert heeft Ä eg —— adts derfel- 

R Bgg ver 


en, als ver⸗ 
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ver veranderinge, ter caufen van den voorfchreven as« 


feurantien, niet en fal moghen eyffchen. 
N | AN SR — 
Ende ſal niemant van nu voortaen zyn fchip teghens 
‚ den peryclen van den water, vier, vyanden,; zeeroo- 
vers, oft andere, gheen uitghefündert, moghen doen 
. verfekeren, voor hem, oft zyne medereeders, over de 
helft van denfelven fchepe, met der toereedinghe ende 
takelinghe van dien, foo verre het varende is op ballaft 
alleene, oft min gheladen dan totter helft: maer heb- 
bende een fchip meerder ladinghe dan van de helft, fal 
die fchipper moghen verfekeren den bodem, kiel, oft 
het hol van den fchepe, oock dat ghefchut, cruyt, ende 
clooten daer toe dienende : maer, niet de takelinghen, 
equipage, oft xarcia van dien. er 
IX. 


Gheen fchipper, fchips officier, ftierman, hooch- 
bootsman, fchieman, timmerman, busgefchut, cock, 
bootsghefelle , oft knecht, en fal moghen zynen vaer- 
loon, oft huere doen verfekeren. 


% 


Een yeghelyck die fäl willen affeureren het kiel oft 


hol van zynen fchepe, oft oock ghefchut, cruyt, ende 
clooten dar toe dienende, defelve fal ghehouden zyn tfel- 
ve voor zynen vertrecke, al te doen eftimeren, by lie- 
den hun des verftaende, welcke eftimatie nochtans, int 
cas van periclitatie, niet en fal —— den aſſeu- 
reurs, in ſoo verre fie connen bethoonen die voorſe. eſti- 
matie hooger ghedaen te zyne by faveur, fimulatie, col- 
lufie, oft ander quade practycke dan het behoort. ar 
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Dat een yeghelyck, hem doende verafleureren op 
eenighe goeden, oft coopmanfchepen, niet ghecoft heb- 





bende theuren eerften innecoope, düyfent ponden vlaems, 
fal ghehouden wefen het thiende paert van denfelven 
goeden te laten onverfekert, ende daerinne niet moghen 
rekenen de coften van tolle, fchipvracht, noch egheene 
andere, noch oock fülcke winninghe als hy hoept oft 
meyntte doene, zyne coopmanfcape comende, oft ghe- 
bracht zynde ter plaetfe daer hy defelve bevracht heeft: 
maer die gene die ladet eenige goeden, ende coopman- 
fchepen , die theuren eerften innecoopr meer ghecoft 
hebden, dan die voorfz. duyfent ponden, fal moghen 
doen verfekeren den gheheelen prys van zyne gheafleu- 
reerde goeden ten pryfe shelyck hy die heeft inne ghe- 
cocht, behoudelyck dat hy late onverfekert, ende felve 
loope her reficque ende peryckel van hondert ponden, 
ende daer toe alle die coften van tolle, vrachte, ende alle 
andere. | : 
XI ac 

Ende en fal oock niemant onder ’tdecxfel van eeni- 

ghen innecoope, oft anderflins, zyn verafleureerde goe- 


den oft coopmanfchapen moghen taxeren, over de she- 
meyne weerde ende valeur van denfelven. 


XI. 


Dat een ygelic fal (chuldich zyn, zyn gheaffeureerde 
goeden ende coopmanfchepen , wanneer die ghecomen 
 zyn ter ghedeftineerde plaetfen, in alder diligentie te doen 
‘ ontladen, ende de felve ontladinghe, anders dan ’zynen 

perycle niet moghen deftereren,, over de vyfthien da- 
Ggg 2 ghen, 
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shen, ten ware door notable inconvenient oft obftacle, 
waer af hy fal fchuldich fyn te thoonen. Ende indien die 
affeurantie ghedaen is, van den eenen haven, tot ten an- 
deren, fonder te I van den goeden te lande te 
bringhen fal die voorſe. te AR —— ‚als die 
goeden in den gheafleureerden fchepe füllen fyn, ende 
eynden, wanneer ’tfelve fchip. in de ghedeftineerde ha- 
ven ghecomen fal ſyn, ende aldaer vaft sheleghen fal 
hebben in faulvemente, den tyt van vierentwintich uren. 


XIV. 


Ende foo verre yemant fyn goet, fchip, oft coop- 
manfchap, ten diveerlchen plaetfen dede afleureren fon- 
der tfelve re kennen te gheven: maer willens ende we- 
tens verfwyghende, om by dien middele te ghecryghen, 
een, twee, driemael, oft meer, den prys, oft weerde 
van.fynen gheafleureerden goeden, coopinanfchepen, 
oftfchepe: oft dat oock yemant meer van zynen IChEDE: 
goeden oft coopmanfchepen dede afleureren, dan by defe 
ordonnantie ghepermitteert is, dat diefelve ter faken van 
zynder afleurantien van den aſſeureerders, oft eenighe 
van dien, niet en fal moghen eyſſchen, noch oöck repe- 
teren den prys van .derfelver alleurancie, diewelcke ghe- 
confifqueert fal ſyn voor een derdendeel t’onfen profyte, 
ende voor d’ander twee derdendeelen, ten profyte van 
den oflicier, ende denunciateur refpectivelyck, met cor- 
rectie arbitraile: Behoudelyck dat die afleureerder daer 
affaltrecken een half ten honderden, na oude coftume, 
indien hy van ’tghene des voorfeyt is, ignorant:is ghe- 
weeit, ende anders niet. Re 
XV. 


eo ; 
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‘Ende oft ghebeurde, dat eenige goeden te diveer- 

fche plaetfen bevonden mochten worden gheafleureert 
tefyne, ende dat fonder eenighe fraude van den gheas- 
feureerden, dat indien ghevalle, d’eerfte affeurantie al- 
leene ftadt fal grypen, indien defelve ghenoschfaem, en- 
de fouffiffänt is voor die gheheele goeden, foo verre ghe- 
- permitteert is die te moghen afleureren: indien niet, fal 
de refte op de naeftvolghende afleurantie blyven ftaen: 
de welcke voor fo veel fie die felve refte excedeert, doot 
ende te nieten fal wefen: Behoudelyc nochtans dat d’as- 
feureur ter caufen van dien, fal moghen inhouden een 
half. ten honderden, na d’oude coftume, voor ’chouden 

van zynen boeck, ende anderflins. | | 

BERN. XVL | 

Dat een yeghelyck die hem doet äffeureren op ee- 
Ei goet, coopmanfchap, oftfchip, van eenige ghede- 
ſineerde reyle, die hy meynt dat zyne falteurs oft mee- 
fters meynen te doen, ende nochtans niet en doen, ſoo 
dat d’afleureurs gheen peryckel, oft rificquen loopen, 
ende tfelve verclaren binnen vier maenden na date van 
der afleurantie, de felve van den affleureurs, fal moghen 
eyfichen ende repeteren den prys van der afleurantie, la- 
tende den afleureur onder een half ten honderde, voor 

’tmaken van zynen boeck, als voren. ; 

| — XVII. 
Een yeghelyck die yet wilt eyſſchen, uit crachte 
ven eenighe aſſeurantie brieven, ſal fchuldich zyn tſelve 
rechtelyck te doen, binnen vier jaren, na date van der 
ſubſcriptie derſewer, Op de pene, van den felven tyde 

overftreken fynde, niet daer uit te moghen eyſſchen. 

| gg 3 XVII 
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XVIII. fig 

Den tyt van twee maenden den gheaffeureerde ghe⸗ 
gheven, om na teneur van defe teghenwoordige ordon- 
nantie, ende achtervolgende die voorfz. police, fyne as- 
feurantie te moghen eyfichen , wanneer hy den afleu- 
reurs ’rperyckel oft verlies,. van den affleureerde fchepe, 
oft goeden heeft behoorlyckensgheintimeert, en fal den 
affeureurs niet loopen te effecte, om tor eenighe namp- 
tizatie, oft betalinghe ghehouden te fyne, ten fy dat de 
gheafleureerde ghefamentlyck metter felver intimatie, 
daer by voeghen deuchdelycke certificatie, oft ghetuy- 
ghenifle , van ’tvoorfchreven peryckel ende verlies, 
midtsgaders de fpecificatie van de ghepericliteerdergoe- 
den ende waren van dien. ben RE 

Ä IX. 

„ Desgelycx en fal niemant eenich ghelt, op fchips 
bodem (dat men ghemeenlyck bomerye, oft wiffel, op 
thol, oft kiele van den fchepe noemende is) mogen ne- 
men, oft begheeren, by hem felven, oft yemant anders, 
diredtelyck , oft indiredtelyck, ten ware dat die felve 
fchipper, by fortuyne van der zee, vyanden, oft andere 
nootlycke faken (waer afhy fal moeten certificacie thoo- 
. nen) in ghebreke viele, buyten ’slants, daer hy gheen 
goet oorboorlyck gheventen en conde: in welcken ghe- 
valle ıy op fchips bodem, by vorme van bomerye, ſal 
moghen.nemen, foo veel als het vierendeel van denfel- 
ven bodem, weerdich ware, ende anderfins, oft hooger 
niet: ten ware dat die noot hem bedwonghe te nemen 
grooterfommen dan die weerde van den vooriz, vieren-, 
deele, in welcken ghevalle, hy fülcke mieerder fomme 
fal moghen op de voorfchreven bomerye Ben * 

oende 
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doende blycken als voren, van alfulcker noot: Ende en 
fal oock niet moghen ter vente ftellen, oft vervremden 
eenighe Bosdenalende in fulcken fchepe, foo lange als 
hy fal vinden wiflel, oft bomerye op den bodem van den 
fchepe, als voren: Ende dat niet vindende, en fal niet 
moghen vercoopen van alfulcke coopmanfchepe, over 
. de weerde van ’tvierendeel van den voorfz. fchepe, ten 
zy in cas van grooten noode als voren, ende midts dien 
fal ghehouden wefen den coopman (die fulcke vercochte 
goeden toebehoort hebben) te betalen ten prvfe als zy 
fouden ghegolden hebben, ter plaetfen däer zy ghedefti- 
neert, ende bevracht waren: Ende mits dien fal hem 
betaelt worden van den voorghenoemden coopman, die 
sheheele vracht, alloo wel van de voorghenoemde goe- 
den onder wegen vercocht, als van de onvercochte, Op 
de pene indien de fchipper anders dede, dat hy zyne ree- 
ders, medereeders, ende cooplieden, oock heure fcade 
oprechten fal, ende daerenboven arbitralycken ghecor- 
rigeert worden. 


XX. 


Ordonnerende voorts dat alle contracten, ende po- 
licen van affeurantien oft bomeryen ende ander faken 
daer toe dienende, niet ghemaedt wefende als voorfchre- 
ven is oft contrarie, ende in minderinge oft derogatie 
van dien, oft oock van den voorfz. ordonnantieghemaedt 
op de toeruftinge van den fchepen , füllen wefen nul, 
machtelos, ende van onweerden: Bevelende een yeghe- 
 Iycken hem te reguleren, foo na den inhouden van der- . 
felveriordonnantie, als van de voorfz. Zeerechten in alle 
heure pundten ende artyckelen, diewelcke wy willen dat 
van ftonden aen, na de publicatie van defen, ftadt gry- 

pen, 
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pen, ende onderhouden füllen worden, fonder dat ye- 
mant onder ’tdecxfele van abfentie, ende ignorantie, hem 
fal moghen daer teghens excuſeren erftrycken van 
de fes eerfte naeftcomende weken, Willende oock dat al 
tghere dat men uit defen, niet en fal cunnen wyfen ende 
gheslichten, ghedecidert, ende ghetermineert fal wor- 
den, na ghemeyne ghefchreven Rechten, :derogerende 
alle coftumen, ende ufantien ter contrarien: 





Referverende tonfwaerts, defe onfe teghenwoordi- 
she ordonnantie, te modereren, vermeerderen, vermin- 
deren, zoo wy tallen tyden, t’onfen dienfte,  welvaren, 
ende bewaernifle, van onfen landen ende onderfaten, be- 
vinden füllen te behooren. | —— ode 


Ontbieden daeromme ende bevelen, den voorghe- 
noemden van onfen fecreten Rade, Prefident ende lieden 
van onfen grooten Rade, Gancellier ende lieden van on- 
fen Rade in Brabant, Gouverneur, Prefident ende lieden 
van onfen Rade in Vlaenderen, Stadthouders, Prefiden- 
ten, ende lieden van onfen Raden van Hollant, ende 
Vrieslant, Stadthouder van Overyflel ende Groeninghen, 
Rentmeefters generale van Zeelant, Bewelt, ende Be- 
oofterfchelt, Ende allen anderen onfen Rechteren ende 
Oftcieren, dien dit aengaen fal, heure Stedehouderen, 
ende elcken van hun befonder, foo hem toebehooren fal, 
dat zy onfe voorlz. ordonnantie ende ftatuyt, in alle heu- 
re pundten, ende artyckelen boven verhaelt, doen con- 
dighen, uitroepen, ende publiceren, elck binnen zynder 
Provincie, Limiten, ende Officie, daer’t van noode zyn 
fal: Ende een yeghelycken van. onfen weghe fcherpely- 
cken bevelen, die te onderhouden, ende doen onder- 

| houden, 





houden, navolgen, ende obferveren, ende de publicatie, 
van dier ververllchen van halvejare,te halve jare, op dat 
daer van niemant ignorantie prerenderen en mach, Pro- 
cederende, ende doende procederen teghens‘den over- 
treders, by executie van den penen daer toe gheftelt, 
niet tegenftaende oppofitie, oft appellatie ghedaen oft te 
doen, ende fonder prejudicie van dien: Ende des te 
‚doen, met .datter aencleeft, gheven wy hun volcomen 
macht, auctoriteyt, ende fonderling,bevel by defen. En- 
‘ de want men van defe teghenwoordighe, in diveerfche 
. plaetfen van doene fal hebben, Wy willen dat aen ’tvidi- 
mus van dien, onder fegel autentyck, oft aen de copye 
ghecollationeert ende gheteeckent by zenighe van onfen 
Secretariffen, volcomen gheloove ghegheven fy, als aen 
defe onfe originale, Want ons’ alfoo belieft. Des toor- 
conde hebben wy onfen ſeghel hier aen doen hanghen. 
Ghegheven in onfer ftadt van Brueffele, den leften dach 
var O&tobre, int jaer ons Heeren duyfent vyfhondert 
drientfeftich, Van onfen Rycken, te weten van Spaigni- 
en, Sicilien &c, tachtfte, ende van Napels, thienite.. 


. Onderghefchreven: — —* 
By den Coninck in |ynen Rade. 


Ende. gheteekent * 
aꝰ Overloope. 
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No. 


1 Me 


Auszug aus dem IVten Tomo der Recopi- 
lacion de Leyes de los Reynos de las Indias, Libro IX. 
Titulo XXXIX. (oder Sammlung der Gefege der Ks 
nigreiche in Indien, gedruckt zu Madrid 1681. fol.) 
in Abſicht auf Affecuradeurs, Gefahren und Aſſecu⸗ 
ranzen nach und von Indien, mit der deut 
fihen Ueberſetzung. . 


Ley primera. Que el que 
firmare rie/go por otro, 
tenga poder aprobado por 

el Confulado, y dexe tras- 
lado. 


Don Phi- ——— y manda- 
iip Il. und mos, que todos los que 
— ——— firmaren rieſgos de ida, 0 
ladolid den venida de las Indias, y en 
14 Juli elrenglon pufieren, que fir- 
1556. man por otra perfona, Ö 
38 Seo por fü poder, © comiffion, 
Sonjulags, mueſtren los poderes, 6 co- 
miffiones primero, ante el 

Prior, y Gonfules, para que 

exa- 


J. Daß, wer für einen an 
dern eine Aſſecuranz Po⸗ 


lice zeichnet, mit einer von 


dem Eonfilat beftätigten 
und dafelbit. abf ee 
zurück gelaß Doll 






macht M ſeyn ſolle. 


We verordnen und tollen, 
daß alle, welche auf Ri⸗ 


fico nach Indien hin oder von 
Indien ber zeichnen, und bey 
der Unterfchrift ihres Damens in 
der Police ſetzen würden, für ei⸗ 
nen andern , oder vermüge der 
von demfelben habenden Volk 
macht und Eommißion , folche 
zuvor Dem Prior und den Con⸗ 

ſulen 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


examinen ſi ſon baſtantes, 
y ſi lo fueren, les den licen- 
cia para firmar: Y fin efta 
calidad, yhaviendolos apro- 
bado, no fe laden: y el que 
firmare enella, incurra en 
pena de veinte mil marave- 
dis para nueftra Camara, y 


gaftos del Confulado, por 


‚mitad: y queden enelCon- 


fulado traslados autenticos 


de los poderes que fe apro- 
baren, ante un Efcrivano 
dela Cafa de Contratacion, 
ö Eferivano del Confüulado, 
fegun fe pradtica. 


{ 


Ley II. Que los Corredores 
zengan libro en que aflıen- 
zen las polizas , conforıne 
a efla ley. | 


Los corredores que hi- 
zieren polizas de feguros 
guarden las ordenancas, y 
fu forma, y tengan libro en 
que las aſſienten, defde el 
pincipio hafta el, fin, con 

dia, 
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fulen vorzeigen follen, damit diefe 


unterfuchen, ob. jene hinlaͤnglich 


find, und wenn folches befunden 
würde, Die Erlaubniß zum Zeich- 
nen neben mögen; ohne welche 
Befchaffenheit und Genehmigung 
felbige nicht gegeben werden fol: 
und wer ohne fie zeichnen würde, 
foll 25000 NMaravedis zur Stra⸗ 
fe, halb an unfere Sammer, und 
halb zum Behuf der Conſulats⸗ 
Unkoften erlegen; und follen von 
ſolchen beftätigten Bollmachten, 
von einem Schreiber (Notario). 
Der Contractation oder des Con⸗ 

ſulats beglaubigte Abfchriften da⸗ 


felbft, wie gewöhnlich, zuruͤckge⸗ 


laffen werden, 


11. Daß die Maͤckler ihrBuch 
halten ſollen, um darinn 
nach Anweiſung dieſes Ge⸗ 
ſetzes die Policen einzu⸗ 
ſchreiben. 


Die Maͤckler ſollen bey den zu 29 Verord⸗ 
ſchlieſſenden Aſſecuranz⸗ Policen uung. 


die ergangenen Verordnungen 
und ihre Form beobachten, und 
ihr Buch halten, worinn ſie ſol⸗ 
che Policen vom Anfange bis 
zum Ende einſchreiben, mit der 

Hhh 2 An⸗ 
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dia, — * año en que fe 
firmare cada firma, y quien 


la firmö, y que cantidad, 
y precio, pena de veinte 
mil maravedis para nueftra 
Camara, y gaftos del Con- 
fülado, y Denunciador, por 
tercias partes, privacion de 


oficio, € interes de la parte. 


Ley III. One las polizas fır- 


madas del Corredor, y con 
las calidades que fe decla- 
ran, baften para execucion, 
y embargo. | 


30 Verord· Porque muchos Aflegu- 


zung, 


radores fe aufentan, d mue- 


_ ren, y para cobrar los da- 


fios, y averias de las poli- 
zas firmadas, es neceflario 
reconocer las firmas , en 
que fe halla mucho incon- 
veniente. Ordenamos, que 
eftando la poliza firmada 
por elCorredor que lahizo, 

| y 


Verordnungen hber 


Anzeige des Tages, Monats und 
Jahres, worinn eine jede Firma 


gezeichnet, wer ſie gezeichnet, fuͤr 
welche Summe und fuͤr welche 
Praͤmie, bey Strafe von 20000 


Maravedis, einen dritten Theil 


an unſere Cammer, einen dritten 
Theil zum Behuf der Conſulats⸗ 
Unkoſten und einen dritten Theil 
an den Angeber zu erlegen; da⸗ 


neben ſoll auch der Maͤckler ſeines 


Dienſtes verluſtig und die Aſſecu⸗ 
ranz ungültig ſen. 


II. Daß die von dem Maͤck⸗ 


fer und mitdenangeführ: _ 


ten Eigenfchaften gezeich 
neten Dolicen hinlaͤnglich 
geachtet werden ſollen, um 
darauf Execution und 
Arreſt zu verhaͤngen. 


Da viele Affecuradeurs aus⸗ 


treten oder fterben, und bey Er⸗ 


Fanntniß der Handfchriften, wel⸗ 
che zur Einfoderung der Schaden 
und Havereyen nöthig ifty viele 


Schwürigkeit ſich eraͤuget; So 


verordnen Wir, daß, wenn Die 
Police von dem Maͤckler, der ſie 


geſchloſſen, unterſchrieben, und 


die 


Aſſeeuranzen und Haveteyen, 
die Zeichnung der Eontrahenten 
in feiner Gegenwart darinn be- 
‚glaubiget, auch alfo in das Buch 


y.dando en ella fee de que 
la vio firmar & los contra- 
yentes, y eftando efcrita en 
fulibro, fea vilto eftar reco- 
nocidas las firmas para po- 
derfe executar, oembargar 
a los que las huvieren fir- 
‘mado, como reconocidas 
por ellos, y aflı ürvan para 
‘muertos, y aufentes, fola- 
‚mente para los dichos efe- 
ctos, de executar, y embar- 
gar, y por efto:no quede 
reconocida para el negocio 
principal. 
Ley IV’ Que ningun Corre- 
„dor firme rıe[go por fi, ni 


por otro, ni orro por EI. 


Nirgun Corredor firme 
rieſgo porfi,niporotra per- 
fona, pena di perdimiento 
de fu oficio: yninguno pue- 
da firmar riefgos por nin- 
gunCorredor,pena de trein- 
ta mil maravedis cada vez 
que lo firmare, aplicados 
por tercias partes, a nueftra 
Camara, gaftos del Confu- 
lado, y Denunciador. 
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eingetragen worden; es angefes 
hen werden folle, als ob die Hand⸗ 
fehriften der Police erkannt wor⸗ 
den, um wider Diejenigen, wel⸗ 
che ſolche ausgeftellet, Execution 
und Arreft zu verhängen, Die 
fes aber fol allein zu vorbefagtern 
Zwecke wider Verſtorbene und 
Yusgetretene gelten, und zur 
Haupt Handlung nicht zuläng- 


lich erkannt feyn, 


IV. Daß der Mückler weder 
fürfich, noch für einen an⸗ 
dern, noch einanderer für, 
er auf Riſico zeichnen 
olle. 


Der Maͤckler mag, bey Ver: 31 Verord⸗ 
huft feines Dienſtes, weder für lung. 
fich, noch für einenandern; noch 


jemand für einen Maͤckler auf 
Riſico zeichnen, bey Strafe von 
30000 Maravbedis fuͤr einen je 
den Fall an unſere Cammer, an 


das Conſulat und an den Ange⸗ 


ber zu bezahlen. 


Hhh 3 V. Daß 


32 Verord⸗ 


nung, 


4309 


Ley V. Que no. fe puedan 

aegurar artilleria , mi 
"aparejos de Nao, y el cafco 
“ fe pueda ajlegurar , como 
Me declara. 


Ordenamos, que ningu- 
no pueda aſſegurar de ida, 
ö buelta de las Indias, ſobre 
los fletes, artilleria, ni apa- 
rejos de Nao, pena de que 
eite feguro fea ninguno, y 
el Aflegurador libre de pa- 
garlo, aunque fe pierda, ò 
fea en poliza, © en fiança: 
y permitimos, que fe pueda 
aflegurar en las dos tercias 
partesde qualquier vagel, y 
cafco del, folamente de ida 
à las Indias lo que verdade- 
ramente valiere, vy no mas: 
y efte feguro fe haga en po- 
liza à parte, y no junta- 
mente con mercaderias : 
y fi de venida fe quifieren 
aflegurar, puedan en lo que 
tuvieren licencia del Prior, 
y Confüles, y fi algun ma- 

eftre, 


Verordnungen ber — 
V. Daß die Schiffs Artille⸗ 


⸗ 


uͤberall nicht, das Schi 
Gefäß — — ie 


wie erflärer wird, verfe 


chert werden mögen. 


Wir vetordnen, dag nie 


mand nach Indien hin, oder 


von Indien her, auf Schiffes 
Frachten, Artillerie noch Geraͤth⸗ 
fehaften verfichern folle, bey Stra⸗ 
fe der Nichtigkeit der gefchehenen 
Affecuranz und der Befreiung des 


Affecuradenrd von derfelben im - 


Echaden » Falle, es fey fülche 
duch eine Police oder durch eine 
andere Verpflichtung gefthehen. 
Wir vergönnen, Daß man nur 
nach Indien hin auf zwey drit⸗ 
ten Theil eines jeden Schiffs⸗Ge⸗ 
fäffes oder Casco, fo viel es 
wuͤrklich werth, und nicht mehr, 
verfichern laſſen möge; folche Aſ⸗ 
feeuranz foll durch eine Police ber 
ſonders geſchehen, und in derſel⸗ 


ben keine Aſſecuranz auf Kauf⸗ 


mannſchaften ſtatt finden. Wollte 
man auf die Herreiſe verſichern 
laſſen, mag ſolches geſchehen, ſo 
ferne der Prior und die Conſulen 
es erlauben. Waͤre es auch, 

daß 


rie und Geraͤthſchaften 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


eſtre, ð duenio de navio to- 
mare'dinero a cambio, Ö 
hiziere efcritura de deuda, 
que deva, el accreedor cor- 
ra elriefgo fobre eltalcafco, 
y aparejös, y tanto menos 
affegure-el maeftre, 6 dueño 
del navio, del valor de el 
caſco. 


Ley VI. Que ningun macſire, 
ni dueſio de nao pueda to- 
mar a cambio Jobre ella 
mas de la tercia parte, )y 
con licencia del Confulado. 
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daß der Schiffer oder Eigenthüs 
mer des Schiffes Geld auf Bod⸗ 
merey nahme, oder wegen feiner 
Schuld eine Verfehreibung aus⸗ 
ftellte , foll der Glaͤubiger den, 
Riſico auf das Casco und die 
Geraͤthſchaften laufen, und der 
Sihiffer oder Eigenthümer des 
Schiffes auf den Werth des 
Casco fo viel weniger verfichern 
laſſen. 


VI. Daß der Schiffer oder 
Eigenthuͤmer desSchiffes 
nicht mehr als einen drit—⸗ 
ten Theil deflen Werthes 
auf Bodmerey nehmen, 
und folches mit Bewilli- 
gung des Conſulats ger 
ſchehen ſoll. 


Wenn der Eigenthuͤmer des Philip. II. 
Schiffes oder der Schiffer irgend⸗ in Segovia 
wo nach Indien oder den In⸗ a a 
ſuln hin mit oderohne der Flotte 8 
fahren will, mag er kein Geld auf den 25 May 
Bodmerey nehmen, noch die Be⸗1588. 


Si el dueio, 6 maeftre 
de navio quifiere navegar d 
qualquier parte de las In- 
dias, 0 Islas, en flora, 6 fue- 
ra de ella, no pueda tomar 


ninguna cautidad acambio, 
confignando la paga en las 
Indias fobre fü nao, fletes, y 
aparejos, fin preceder li- 
cencia del Prior, y Confu- 
les de Sevilla: los quales 
AIaRR hagan 


zahfung auf fein Schiff, Fracht: 
gelder und Geraͤthſchaften daſelbſt 
anweiſen; es fey denn, daß der 
Prior und die Conſulen zu Ser 
vila dazu Erlaubniß gegeben ; 

diefe 


. » fidere 


0 
fe nie de la 
nao, porte, y valor, ycon- 

ap que ſerâ razon 
tomer a cambio fobre la 
nao, con que no pafle de la 


tercia parte que valiere: y. 


el Conſulado tenga libro.de- 
ftas licencias, y noguardan- 
dofe la forına defta ley, in- 
curran los contrayentes en 
perdimiento de ſus bienes, 


Ley VII. Oue fi fe afegurare 


nao a tiempo que [u perdi- 


> Verordnungen über  ° 


* 


dieſt ſollen das Schiff, feine La⸗ 


ſten und. Werth taxiren und be 


urtheilen, wie viel auf den Schiffs⸗ 
Boden fuͤglich zu nehmen ſey, je⸗ 
doch ſoll die Summe den dritten 
Theil feines Werthes nicht uͤber⸗ 
ſchreiten. Von dieſen gegebenen 
Erlaubniſſen ſoll das Conſulat ein 


beſonderes Buch halten, und, 
wer dieſem Geſetze zuwider han⸗ 
delt, feiner Güter verluſtig ſeyn. 


vn. Daß, wenn ein Schiff 
zu der Zeit verſichert wird; 
da man ſeinen Verluft, 


— 


> 


da fe pueda faber, d legua eine Meile auf die Sun: 
por bora, el feguro Jea de gerschnerpwiffen£ann, 
ulo. die Verſicherung unguͤltig 
En) J 
33 Verord⸗ Porque quando fe haze Damit, wenn nach dem Ver⸗ 
nung,  fegurodefpues de la perdida luſte eines Schiffes Aſſecuranz 


de alguna nao, fe tiene por 
cierto que el affegurado lo 
fabia altiempo que fe hizo 
affegurar. Ordenamos, que 
fi huviere füucedido en par- 
te, que a legua por hora, 
caminando por tierra lo 
pudiera haver fabido el as- 

Rei feguradö, 


gethan wird, man gewiß wifle, 
ob der Aſſecurirte zu der Zeit, da 
er verſichern laffen, Davon: bes 
nachrichtiget: gerwefen ; So bes 
fehlen Wir, dag, wenn der 
Verluſt an einer Stelle ſich zuge⸗ 
tragen, von wannen der Aſſecu⸗ 
virte über Land, die Meile auf 
eine Stunde gerechnet, folchen 
habe wiſſen Eönnen,. die Aſſecu⸗ 
ng: von; 


5 \ x \ 
\ B ; due 5 
u — 


— 
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Aſſecuranzen und Havereyen. 


ſegurado, en tal caſo ſea nu⸗ 
lo el ſeguro, y libres los 
Aſſeguradores, y ſolamen- 


te buelvan el premio que 


recivieren , reteniendo el 
medio por ciento: yfi el 
feguro fuere en qualquier 
Nao, no fean obligados a 
correrlo en otra. | 


Ley VIII. Oue pajlado afio 
..y medıo, la Nao ajlegurada 
fe tenga por perdida, y de- 


xandola @ los Ajlegurado- 


res, fe pueda cobrar el Je- 


.. 


Si haviendo "affegurado 
alguna Nao de ida, © buelta 


de las Indias, no fe ſupiere 


de ella, defpues de partida 
del Puerto donde tomò car- 
ga, en ano y medio de la 

artencia. Declaramos, que 
ehaya, y tenga por perdi- 
da,y pueda cobrar elrielgo, 
haziendo el Aflegurado de- 
xacion en los Affegurado- 
res, y dando las cefliones, 


: yı 
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vanz in ſolchem Falle ungültig, 
die Affecuradeurs Davon frei), und 
felbige alleine gebunden feyn ſol⸗ 
len, die empfangene Prämie mie. 
Zuruͤckbehaltung eines halben pro 
Cents, wieder auszufehren, auch, 
wenn die Berficherung auf ein 
unbenangtes Schiff gefihehen, 
foiche auf ein anderes zu laufen. 


nicht gehalten ſeyn. 


VII. Daß, nach Verlauf an: 
derthalb Jahre das Schiff 
fuͤr verlohren geachtet, 
und, nachdem es denen 
Aſſecuradeurs abandoni⸗ 
ret worden, die Affecu: 
ranz eingefodert werden 
koͤnne. 


Wenn von einem nach In 34 Verord · 
dien hin, oder von Indien nung. 


her verfiherten Schiffe, innerz 
halb anderthalben Jahren nad) 
feiner Abreife aus. dem. Hafen, 
wo es geladen worden, keine 
Nachricht kommt; Erklären Wir, 
daß ſolches fuͤr verlohren zu ach» 
ten ſey, und der Riſieo eingefor⸗ 
dert werden moͤge, wenn der As 
fecurirte denfelben an die Aſſecu⸗ 
radeurs abandoniret, und Die noͤ⸗ 
Jii thigen 


* 
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y recaudos neceſſarios. 


Ley IX. One aflegurada la 


mercaderia con precio cier- 
20, fe comprehenda el prin- 


eipal, Jeguro, y coflas, 


35 Verord⸗ 
nung. 


Si alguna mercaderia fe 
aflegurare deida, y buelta, 
taflandola por padto expres- 
ſo en precio fenialado, ſea, 
yfeentienda entrar en aquel 
precio el cofto principal, fe- 
Euro, y todas las demäs co- 

a. | 


Ley X. Que el riefgo de lo 
alixado, ö defcargado en 
beneficio de todos, Je repar- 
za por averia grueſſa, como 


fe declara. 


Las Echazones al Mar, 
hechas en beneficio de to- 
dos, y defcargas, y alixos 
de laNao, para montar los 
baxosenel rio de Sevilla, y 
otras partes, y los demäs 

rielgos 


36 Verord⸗ 
Bung. 
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thigen Verzichte und Scheine 
ausiteller, “ \ s an 


IX. Daß, wenn die Waa⸗ 
ren zu einem gewiſſen 
Preife verfichert worden, 
die Haupt: Koften, Affe 

curanz⸗Praͤmie und Lim 
£often darinn mit begrife 
fen werden. 


Wenn eine Waare hin und 
ber verfichert, und mit ausdrücke 
lichem Bedinge zu einem gewiſſen 
Preife tayiret wird , füllen die 
Haupt: Koften, die Affecuranz- 
Prämie und alle übrige Unfoften 
in folchem Preiſe befaflet ſeyn, 
und darunter verftanden werden, _ 


x. Daß der Riſico der zum 
gemeinen Beſten entlade: 
nen Guͤter als eine Have: 
rey⸗Groſſe verrheilet wer 
den foll, wie erklaͤret wird. 


Die zum gemeinen Beften ges 
fchehenen Werfungen, die Lojs 
fungen und Erleichterungen des 
Schiffes, um über die Untiefen 
der Fluͤſſe zu Sevilla und an an⸗ 
dern Drten zu kommen, wie auch 

alle 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


riefgos comunes, que hu- 
viere, ſean, y fe entiendan 
averia gruefla, y que lo han 
de pagar laNao, fletes, y 
mercaderias , que en ellas 
fueren, con que haya fido 
la ocaſion, forcçoſa, y fin 
culpa del Maeſtre. 


Ley X. Oue el premio del 

 feguro fe pague dentro de 
tres meſes, y ſi no, no cor- 
ra el rie/go; pero fe pueda 
pedir antis, y defpues. _ 


El premio del feguro de 
ida, o venida de las Indias, 
fe ha de pagar dentro de 
tres mefes defpues que fe 
firmare de contado, ö en 
blanco, aunque no fe pida, 
y fino fe pagare dentro de 
los tres mefes, y huviere 
algun rieſgo defpues, el 
Aflegurador no fea obli- 
gado A pagarlo,. y en los 
dichos tres meſes pueda 
el Affegurador pedir el pre- 
mio al aflegurado, y tenga 
a obli- 
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alle übrige fich eräugende gemeine 
Gefahren follen für Haverey— 
Groſſe gehalten, und von dem 
Sihiffe, den Frachtgelvern und 
der Ladung getragen werden, 
wenn ſolche im Nothfalle und 
ohne des Schiffers Schuld ger 
ſchehen. SuM ai ah 


XI. Daß die Aſſecuranz⸗ 
Praͤmie innerhalb dreyen 
Monathen bezahlet wer⸗ 

den, widrigenfalls der Ri⸗ 
ſico nicht laufen ſolle, je⸗ 
doch ſolche Praͤmie vorher 
und hernach gefodert wer⸗ 

den koͤnne. 


Die Aſſecuranz⸗Praͤmie nach 37 Verord⸗ 
Indien hin, oder von Indien nung. 


her, foll innerhalb dreyen Mo: 
naten nach ihrer Zeichnung baar 
oder in Blanco bezahlet werden, 
obgleich fie nicht gefodert würde; 
und wenn ſie innerhalb folcher 
Zeit nicht bezahlet wird, und nach⸗ 
hero einige Gefahr fich eräugete, 
dev Aſſecuradeur ſolche zu bezah⸗ 
len nicht verbunden ſeyn. In 
beſagten dreyen Monaten mag 
der Aſſecuradeur die Praͤmie von 
dem Aſſecurirten fordern, und 
Jii 2 | diefer 
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obligacion à pagarlo luego. 


Ley XII. Oue fi no fe car- 
gare lo ajlegurado, fe haya 
de repetir el premio de ello 
quinze dias despues de par- 
zida la Nao. 


38 Verord⸗ . Elque huviere affegura- 
unng. 


do de Eſpaña a las Indias, fi 
por alguna caufa no carga- 
re las mercaderias, © parte 
dellas, en la nao que eftu- 
viere aflegurado, para que 
le reftituyan lo que huvie- 


-re dado del premio del fe- 


guro, fea obligado a lo pe- 
dir, y hazer faber al: Aſſe- 
gurador, © Affeguradores, 
quinze dias defpues de ha- 
ver falido la Nao delpuerto, 
yiiaffinolohiziere nolopu- 
eda pedir defpues, y pierda 
elpremioque huviere dado. 


" Ley XII. \ Que deshazien- 


doſe poliza otorgada , fe 
Ppaguè medio por ciento al 
"© Ajfegurador. N 


dieſer fol jenem folche unverzüglich 
zu bezahlen ſchuldig feym. 


ZI. Daß, wenn das Der 
ſicherte nicht verladen 
wird, die Praͤmie davon 
vierzehn Tage nach der 
Abreiſe des Schiffes wie: 
der zu fordern fey. 


Wenn einer, der von Spa 
nien nach Indien verfichern 
laffen , aus bewegender Urfache 
die Waaren, es fey überall, oder 
zum Theile, nicht in das Schiff, 
worauf verfichert worden, verlas 
det, foll er vierzehn Tage, nach⸗ 
dem das Schiff abgefegelt, fol 
ches dem Affecuradeur oder den 
Affeeuradenren wiſſen laffen, und 
die erlegte Aſſecuranz + Prämie 
wieder forden; würde er folche 
Zeit verfäumen, mag er folches 
hernach nicht thun, und verlieret 
Die entrichtete Prämie, 


XI. Daß, wenn eine ge 
fchloffene Police vernichti 
get wird, dem Aſſecura⸗ 
deur einhalb pro Cent be 
zahlet werden ol. 

| "Wenn 
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Wenn die Police nach In⸗ 39 Verord⸗ 
dien hin, oder von Indien nung. 


En qualquiera forma que 
ſe ... poliza de ida, 
o venida deIndias, por no 
correr el riefgo el aflegura- 
do, pague medio por cien- 
to de todo lo que fe deshi- 
ziere. * 


Zey 

Lare para Sanlucar, 0 en 
el Rio; fea como en Sevilla, 

vel rieſgo corra en los bar- 
605. sine 


. Todo lo que fe cargare 
en elRioGuadalquivir para 
Sanlucar de Barrameda, y 
alli, fea y fe entienda, que 
fe carga en la Ciudad de Se- 
- villa, aunque la poliza no 
lo declare, y de lo que fue- 
re en barcos para llevarlo 
a lasNaos, han de correr el 
riefgo los Afleguradores, 
aunque la poliza no lo diga. 

= 


= 


XIV. Que loque fe car- 
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her, Deswegen, weil der Affecu- 
rirte Eeinen Riſico laufe, vernich- 
tiget wird, es ſey auf welche 
Weiſe es wolle, davon ſoll er ein 
halbes pro Cent bezahlen. 
XIV: Daß, was nad S. 
Lucar oder auf dem 
Strohme verladen wird, 
eben ſo zu achten, als ob 
es zu Sevilla geſchehen, 
und daß der Riſico in den 
Evern laufe, 


Alles, was auf dem. Fluſſe 40 Verord⸗ 
Guadalquivir nah S. Lucar ung. 


de Barameda gebracht, und 
daſelbſt verladen wird, ſoll geach⸗ 
tet werden, als ob es in dar Siadt 
Sevilla geſchehen, obgleich die 
Police ſolches nicht anzeiget, und 
was in Fahrzeugen ſeyn wird, 
um es an die Schiffe zu bringen, 
davon füllen die Affeeuradeurs 
den Riſico laufen, obgleich die 
Police ſolches nicht. befügen 
würde, 


Jii3 XV. 
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Ley XV. Que ajegurando 
mas del monto, los ultimos 

Afleguradores vayan fuera, 

con el medio por ciento. 


41 Verord- En todas las polizas que 


nung. 


42 Verord⸗ En todaslasmercaderias, 


nung. 


fe hizieren de ida a lasıIn- 
dias, fi fe aflegurare mas ſu- 
ma de lo que vale la carga- 
zon, los Affeguradores po- 
ftreros vayan fuera, no ga- 
nando, ni perdiendo, fino 
ſu medio por ciento de des- 
hazerfe: y los demäs Afle- 
guradores corran la carga 
con todos, fueldoalibra, y 
entiendanfe poftreros Afle- 
guradores los que hayanfır- 
mado poftreros en lapoliza, 
aunque haya otros aquel 
mifmo dia. 


Ley XVI. Que para cobrar 
el feguro fea parte el Car- 
gador, 6 Confignatario. 


4 
oro, plata, y otras coſas, 


que,fe regiſtraren en el re- 
nr giſtro 


Verordnungen über 


XV. Daß, wenn mehr als 
der Belaufverfüchert wor⸗ 
den, die legten Aſſecura⸗ 

deurs mit dem halben pro 
Cent ausſcheiden mögen. 


Auf alle Policen nach Indien 
hin, wenn eine höhere Summe 
verſichert worden, als die Ladung 
werth iſt, ſollen die letztern Aſſe⸗ 
curadeurs nicht gewinnen noch 
verlieren, ſondern mit ihrem hal⸗ 
ben pro Cent fuͤr die Aufhebung 
der Aſſecuranz ausgehen. Die 
uͤbrigen Aſſecuradeurs ſollen die 
Laſt mit allen pro rata tragen, 
und verſtehen ſich unter den letz⸗ 
ten Aſſecuradeurs diejenigen, wel⸗ 
che zuletzt in den Policen gezeich⸗ 


net, obgleich ſolches an demſelben 


Tage von anderen geſchehen. 


XVI. Daß die Aſſecuranz 
entweder von dem Der 


lader oder von em Eon 


ſignatario eingefordert 


werden mag. 


An allen Waaren, Gold, Sil⸗ 


ber und andern Sachen, welche 
nach Indien hin zu FAR 
Em un 
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giftro Real, ala ida en Se- 
villa, y otras partes, donde 


» fe cargan las Naos, y ala 


venida en qualefquier par- 
tes de las Indias, donde fe 
hiziere el regiftro, fea ha- 
vida por parte la perfona & 
quien vinieren confignadas, 
-aflı las mercaderias, como 


el oro, plata, y generos, © 
“el que lo cargare en el regi- 


ftro, y pueda cobrar la per- 

“ dida, y averia que huviere, 
y hazer la dexacion en el 
Aflegurador, no obftante 

"que las mercaderias nofean 
del Confignatario yaflı fe 
guarde; fin perjuizio de la 
ordenanga 55. y-1.29. defte 
tit. y con la pena della, 


Ley XVII, Que pajlados dos 
ahıos quede la poliza deshe- 
cha en lo que faltare por 
correr el rieſgo, y de ello 
Je bueiva el premio, 


« 


Todas las polizas que fe 
hizieren de venida de qua- 
if lefquier 


und wo fonften DIE Schiffe laden, 
wie auch von Indien her an 
denen Drten, wo die Regiſter 
gehalten werden, full derjenige, 
an welchen fowohl die Waaren 
als das Gold und Silber conſi⸗ 
gniret Fommen , oder derjenige, 
der fie verladen und. regiftriren 
laffen, daran Part oder Antheil 
zu haben geachtet en, und 
mag derjelbe den erlittenen Ver⸗ 
luft oder Haverey einfordern, und 
die Waaren dem Affecuraveur 
abandonniren, ‚ob fie gleich dem 
Eonfignatario nicht zugehören ; 


Und alſo fol es beobachtet wers 


den, ohne Nachtheil der 55ſten 
Verordnung und des 29ſten Ger 
feßes Diefes Titels, wie auch bey 


der darinn enthaltenen Strafe, - 


XVII. Daß, nad Berflief 
fung zweyer Jahre, die 
Police in dem, was an 
dem Riſico noch nicht ab- 
gelaufen ſeyn mögte, auf: 
gehoben fiyn, und die Praͤ⸗ 
mie davon zuruͤckgegeben 
werden ſolle. 


Alle irgendwo von Indien 43 Verord⸗ 
her, auf benannte oder unbe⸗ nung, 


nannte 
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lefquier partes de las Indias 
a eſtos Reynos en Nao nom- 
brada, © en qualquier Na- 
vio, fean, y fe entiendan 
corridas dentro de dos aũos, 
defde el dia en que fe firma- 
ren, y fi no fueren corridas 
en lo que fe aflegurö, © 
quedare 
por correr, la poliza fea en 
fininguna, y quede deshe- 
cha para lo que faltare, fino 
fuere de acuerdo de ambas 
Here y de lo que fe des- 

iziere, los Afleguradores 
buelvan el premio quereci- 
vieren, tomando el medio 
por ciento. 


Ley XVII. Que la perdida, 
0 averia [e haga [aber, pi- 
da, y cobre en los terminos 


defta ley. 


448erad- EI Cargador , ð dueño 


nung, 


fea obligado a notificar a 
ios Afleguradores la perdi- 
da,0 Averia que huviere en 
elviage, de ida, y buelta, 
dentrode dosanos de la fir- 

ma» 


guna parte dello. 


Verordnungen ber 


nannte Schiffer gethane Polleen 
follen von den Tage an, da fie 


gezeichnet wordenjinnerhalbziey 


en Fahren abgelaufen feyn, und. - 
alfo verftanden werden; Und 
wenn nicht alles, was darauf verz 
fichert worden, abgelaufen wäre, 
foll die Police in Anfehung veffen, 
was noch übrig bleiben mögte, 
wenn beyde Partheyen fich deß⸗ 
falls nicht verglichen hätten, das 
mit abgethan und aufgehoben 
feyn, und der Aſſecuradeur, mit 
Einbehaltung eines halben pro 
Cents, Die empfangene Prämie, 
von dem, was alfo aufgehoben 
worden, zurück geben, 


XVIII. Daß der Verluſt oder 


die Haverey, innerhalb 
der in dieſem Geſetze be⸗ 
ſchriebenen Zeit, angekuͤn⸗ 
diget und eingefodert wer⸗ 
den ſolle. | 


Der Berlader oder Eigenthüz 
mer foll verbunden feyn, den 
Verluſt, oder die auf der Hin: 
und Herreife vorgefallene Has 
verey,. innerhalb zweyen Jahren 
nach der Zeichnung den Aſſecu⸗ 

radeuren 
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ma, yfinolanotificare, no 
la pueda pedir defpues en 
ninguna forma: y fi notifi- 
care que hay perdida de 
Averia, tenga ‘otros dos 
afios de tiempo, "para traer 
los recaudos con que co- 
brar: y fi dentro dequatro 
anos, defpues de la firma 
de la poliza, no la pidiere, 
y traxere los recaudos, des- 
pues no la pueda pedir, ni 
cobrar, y queden libres los 
Affeguradores. 


Ley XIX. Oue en el feguro 
de venida de Indias fe pon- 
Ca fi efla hecho otro, y co- 
mo, y fino, el que ajlegu- 
rare pague al Ajlegurador 
por entero, y lo perdido pa- 
‚Quen los primeros. 


Todos los que hizieren 


feguro de venida de Indias, 
aflı en Nao nombrada, co- 
mo enqualquiera, fean obli- 

gados 
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tadeuren Fund zu machen, und 
wenn er folches unterläflet, mag 
er folche hernach auf Feine Weiſe 
fordern. Wenn Haverey⸗Scha⸗ 
den angefündiget worden, fol 
er zwey andere Fahre Zeit haben, 
um die Abmachung und Berveife 
beyzubringen; und wo er darinn, 
innerhalb vier Jahren nach der 
Unterzeichnung der Police, ſaͤu⸗ 
mig ift, mag er hernach folchen 
Schaden nicht einfordern, und 
Die Affecuradeurs find zu Feiner 
Erftattung gehalten, 


ZIX. Daß in der Afecır 
ranz: Police von Indien 
her anzuzeigen, ob eine 
andere, und wie fie gefche: 
hen, und wenn folches 
nicht beobachtet worden, 
der Aſſecurirte die volle 
Pramie ben den Aſſecu⸗ 
radeurs verlieren, und 
der Schade allein von de: 
nen erften bezahlet wer: 
den fölle, | 


Ale, welche von Indien 45 Bernd. 
her, ſowohl auf benannte als"!"8. 


unbenannte Schiffe, verfichern 
laffen, follen, che der Aſſecura⸗ 
Kkk deur 
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ados & poner en la poli 
del euro, antes 2 

me algun Aflegurador, fi 
tienen hecha otra poliza de 
venida.enSevilla; 0 en otra 

arte, y de que fuma es, y 
o que le falta de correr de 
aquella poliza; y fi aflı no 
lo hizieren, qualquier cofa 
que viniere de las Indias al 
que aflegurö, fin dezir lo 
que mas tenia aflegurado, 
fea, y fe entienda venir pa- 
ra en cuenta de cada poliza 
que tenga hecha, aunque 


fean dos, © tres.polizas, y- 


en cada una lo ganen los 
Afleguradores, todo en pe- 
na de haverfe aflegurado, 
fin dezir lo que paflava, y 
fi perdida huviere,, la pa- 
guen folamente los Affegu- 
radores primeros en tiem- 
po, aunque haya una poliza 
en qualquier Navio, y otra 
enNavio nombrado, y ſi la 
de qualquier Navio fuere 
'primera, fe ha de cobrar 
primero, aunque no quede 
que eobrarlos deNao nom- 
brada. 


no 


Ley 


Verordnungen Aber 


deur zeichnet, in der Police an⸗ 
zeigen, ob fie eine andere Affe 
vanz von Indien her zu & 
villa, sder an einem andern Or⸗ 
te, thun laffen, von welcher Sum- 
me folche ſey, und wie viel auf 
ER Police annoch zu laufen 
fehle; Würde er dawider han⸗ 
deln, foll alles und jedes, was 
an den Aſſecurirten von Indien 
kommt, auf Rechnung jeder der 
gezeichneten Policen, obgleich de⸗ 
ven 2 oder 3 feyn moͤgten, zu ges 
hören, erachtet werden, und die 
Aſſecuradeurs follen an einer je⸗ 
den ihr Antheil und die Prämie 
gervonnen haben, zur Strafe, 
daß er verfichern laffen, ohne das 
Vorgefallene anzuzeigen. Truͤge 
ſich ein Verluſt zu, ſollen die dem 
Dato nach zuerſt gezeichneten Aſ⸗ 
ſecuradeurs, obgleich eine Police 
auf ein unbenanntes Schiff, und 
eine andere auf ein benanntes 
Schiff, vorhanden, folchen allein 
bezahlen; waͤre aber die Police 
auf ein unbenanntes Schiff die 
erfte, ſoll felbige zuerft eingefodert 
werden, obgleich für die Police 
auf Das benannte Schiff nichts 
zu fordern übrig bliebe, 


XX. 
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LeyXX. Que en lo aſſegura- 
* ‚Ja un del ko, ö 
Ita, fea à cargo del due- 
Tio, y la gruejla @ cargo del 
Afegurader. 


- En ninguna mercaderia 
que fe aflegure de venida 
de Indias, pueda haver ave- 
ria de daũo, ni falta que 
traiga, y fi algun dano, 0 
falta huviere, ha de fer a 
cargo del Cargador, y no 
delAflegurador, fi no fuere 
folamente averia grueſſa de 
echazon, que efta ha de fer 
a cargo de los Aflegurado- 
res, por fü parte, conforme 
ala ordenanca 36, 1. 10. de 
efte titulo. 


Ley XXI. Que en polizas de 
venida no fe pueda ajlegu- 
rar el coflo del [eguro. 
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XX. Daß die Particulier⸗ 
Haverey an dem Verf 
cherten den Eigener, und 
men 
ecuradeurs zur Laſt 
fallen ſolle. 


Auf die von Indien her ver⸗ 46 Versrd⸗ 
ſicherte Waare ſoll überall keine nung. 


Haverey von Schaden oder Man⸗ 
gel Statt finden; und wenn da⸗ 
bey einiger Schade oder Mangel 
ſich aͤuſſerte, ſoll er dem Verla⸗ 
der, und nicht den Aſſecuradeurs, 
zur Laft Fommen, ausgenommen 
allein, wenn durch Ißerfung Ha- 
verey- Groffe vorgefallen wäre, 
welche die Aſſecuradeurs für ihren 
Theil, nach Anweifung der 3öften 
Verordnung des 10 Geſetzes die⸗ 
ſes Tituls, zu tragen haben. 


XXI. Daß in den Policen 
von Indien ber, die 
Affecuranz: Prämie nicht 
verſichert werden Eönne. 


In allen Policen von Indien 47 Bau»  - 
her, auf Gold, Silber, Perlen nung, 
und Kaufmannfchaften, mag die 
Aſſecuranz⸗ Prämie nicht verfis 
chert werden, 
Ley Kkk 2 XXI 


En todas las polizas de 
venida de Indias fobre oro, 
plata, perlas, y mercade- 
rias, no fe pueda aflegurar 
el cofto del feguro. 
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Ley XXI. One defcargan- 
dofe lo aflegurado en algun 
Puerto paratraer/e 27° 
Nao, por falta de la en que 
fe cargd,el Aſſegurador pa- 
gue averias, coflos, y ga- 
los, y corra el rie/go, co- 
mo fe declara. * 


48 Verord- SialgunaNao à la venida 


nung, 


de lasIndias fe perdiere con 
oro, plata, © perlas, o fe 
defcargare en algun Puerto, 
por no eftar laNao para na- 
uegar, defüerte, que ver- 
daderamente todo el oro, 
plata, y perlas efte en falvo 
para poderfe traer a la Ciu- 
dad de Sevilla, los duenos 


del tal oro, plata, ö perlas, 
‚no puedan hazer dexacion 


dello à los — 
diziendo, que huvo naufra- 
gio, y que fe defcargo la 
Nao, por no eftar para na- 
uegar, y efperen a que fe 
cargue enotroNavio, 0 Na- 

| vios, 


* 


Verordnungen uͤber 


XXII. Daß, wenn das Ver⸗ 
ſicherte auf der Rei 
gendwo aus dem zur wei⸗ 
teren Fahrt unbequemen 
Schiffe entladen wird, 
um es in ein anderes wie: 
der zu verladen, der Affe: 
curadeur die. Haverey und- 
Unfoften bezahlen, und 
den Riſico angezeigter 

maßen Inufen folle. 


Wenn ein mit Gold, Silber 
oder Perlen geladenes Schiff auf 
der Reife von Indien her fi) 
verlöre, oder, teil es zur weiter 
ven Fahrt unbequem wäre, it 
gende in einem Haven loffete, 
dergeftalt daß alles geladene Gold, 
Eilber und Perlen wirklich fal- 
viret wären, um nach der Stadt 
Sevilla gebracht werden zu koͤn⸗ 
nen; fo mögen die Eigenthümer 
des Goldes, Silbers oder der Per⸗ 
fen, foiche, unter dem Vorwan⸗ 
de, Daß ein Schiffbruch fich er- 
äuget, und das Schiff, wegen 
feiner Unfähigkeit, Die Reife fort 
zufesen, geloffet worden, an die 
Affeeuradenrs nicht abandoniren, 
fondern warten, bis felbige in ein 
anderes Schiff oder Schiffe ger 

| den 
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vios, y à que venga a fal- 
vamento, ö’verdaderamen- 
te fe pierda en el viage: y 
en tal cafo los Affegurado- 
res paguen todas las averias, 
coftas, y gaftos que fe hi- 
zieren en poner el oro, pla- 
ta, y perlasen cobro, car- 

rlo en otros Navios, y 
traerlo 4 Sevilla, y corran 
el riefgo en la Nao, © Naos 
en que fe bolvieren a car- 


gar, aunque fean paflados 


los dos años. 


fa 


Ley XXIII. Que en el cafo 
de la ley antecedente, las 

coſias, y gaflos fe paguen 
por el juramento del que los 
biziere, y defpues pueda 
bazer prueba fobre ello. 


Quando alguna merca- 
deria de ida, o venida fe 
defcargare en alguna parte, 
6 mudare de un Vagel a 
. etro, 0 otra cofa — 
— os 
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laden worden, und entweder 
wohlbehalten anlangen, oder auf 
der Reife wirklich verloren gehen; 
Und in folchen Falle bezahlen die 
Aſſecuradeurs alle Havereyen und 
Unkoften, welche, um das Gold, 
Silber und die Perlen in gi 
cherheit zu bringen, im andere 
Schiffe zu verladen, und nad) 
Sevilla zu führen, angewendet 
feyn mögten, und laufen Die Ge⸗ 
fahr auf Schiff oder Schiffe, 
worinn felbige wieder verladen 
werden, obgleich die beyden Jah⸗ 
ve verfloffen wären. 


XXI. Daß in dem, im 
vorhergehende Geſetze, ber 
fihriebenen Falle, die Un⸗ 
koſten nach eydlicher An⸗ 
gabe desjenigen, der fie 
gethan, bezahler werden 
ſollen, und ihre Richtig: 
keit hernach unterſuchet 

werden moͤge. 


Wenn eine nach Indien ger49 Verord⸗ 
hende, oder von dannen kom⸗ ung. 


mende Waare irgendivo ausge 
laden, oder aus einem Schiffe in 
ein anderes verladen würde, oder 
dergleichen ‚ähnliches fonft ſich 

gif z zutruͤge, 
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los Afleguradores fean obli- 
gados a pagar al Cargador 
todas las coftas, y gaftos, 
dadivas, y —* que ſe 
hizieren en beneficio de la 
hazienda, por cuenta, y ju- 
ramento del Gargador, 6 
perfona que lo gaftare, ſo- 
lamente, fin mas recau- 
dos, y fi los Affeguradores 
fe fintieren agraviados, des- 
pues de haver defembolfa- 


2 Verordnungen über 


zutrüge, follen die Aſſeeuradeurs 
dem Verlader alle, zum Beften 
der Waare, gethane Unkoften, 
Geſchenke und Loͤſunge, ohne 
mehreren Berveis, als der Nech- 
nung und des Eydes des Verla⸗ 
ders, oder Desjenigen, der Die 
Auslage gethan, bezahlen, und, 
wenn Die Affecuradeurs ſich Date 
unter beſchweret fünden, füllen 
fie, nach Auslegung vorerwaͤhn⸗ 

r Unfoften, zum Beweiſe zuges 


do las dichas coftas, fean laſſen, und die Sache unterſu⸗ 


recevidos a prueba,y fe ve- 
rifique. | 


Ley XXIV, Que los Aſegu- 
radores no paguen del oro, 
ö plata el coflo de la reduc- 


gion. 


so®ßerord- En qualquier parte de las 


nung» 


Indias, que fe cargare, oro, 
oO plata, y fe pufiere em el 
regiftro lo que coſto hazer 
del mal oro, bueno: ö de 
mala plata, labrada, efta 
demafia’no han de correr 
los Affeguradores; y ſi per- 
dida, 6 averia huviere, no 
han de pagar mas de lo que 

v ! VEr- 


chet werden. Ä 


XXIV. Daß die Aſſecura⸗ 
deurs die Reductions⸗Ko⸗ 
ſten oder das Machlohn 
von Gold und Silber nicht 
bezahlen ſollen. 


Wenn irgendwo in Indien, 
bey Verladung Goldes oder Sil⸗ 
bers, die Unkoſten, daſſelbe fei⸗ 
ner zu machen, oder zu verarbei⸗ 
ten, mit in das Regiſter gebracht 
wuͤrden, ſollen die Aſſecuradeurs 
ſolche nicht tragen, und wenn 
daran Verluſt oder Haverey ent⸗ 


ſtanden, nicht mehr als den wirk⸗ 


lichen 


Po 





Aſſecuran 


verdaderamente montaren 


los pefos deoro, © plata que 
vinieren. — | 


Ley XXV. _Oue fecobre de 
los Affeguradores lo que en 
algun Puerto tomare la Fu- 
_ flicia, ö Pueblo, dando re- 
canundo para pedirlo. 


Si por la Juftizia de Puer- 
to, © Pueblo, © por .otra 
perfona, fe tomare forgofa- 
mente alguna mercaderia 
de Nao aflegurada de ida, ö 
‚venida de Indias, fin pagar- 
la, los Affeguradores la pa- 
guen por el cofto, dando 
los Affegurados recaudos 
para que la puedan pedir. 


"Ley XXV1. Oue la fee del 
regifiro fea la verdadera 
‚eargazon: y el dia que fe 
regiflrare ſea el de la car- 


5 


” — 
und Havereyen. 
lichen Belauf der kommenden 
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Gold⸗ und Silber⸗Stuͤcken ber 
zahlen. 


XXV. Daß, was in irgend 
einem Haven durch die 
Obrigkeit oder Gemeinde 
des Ortes aus dem Schif⸗ 

fe genommen worden, 
von den Aſſecuradeurs, 
gegen Empfang Scheine, 
wieder gefördert werden 
möge. 


Henn irgendwo von den Ger 51 Verord⸗ 
richts- Beamten oder der Gemeinz ung. 


de eines Hafens, einigenach In⸗ 
dien hin, oder von Indien her 
verficherte IBaaren, mit Gewalt, 
und ohne fie zu bezahlen, aus dem 
Schiffe genommen wuͤrden, follen 
die Aſſecuradeurs folche nach den 
Koften bezahlen, und die Aſſecu⸗ 
rirten ihnen darüber Empfang- 
Scheine ertheilen, Damit fie fol 
che wieder fordern Eönnen, 


XXVI. Daß das Zeugniß 
des Regiſters die wahre 
Ladung, und der Tag, da 
fie regiftriver worden, den 
Tag der Derladung am 

zeigen, 
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ga, y Se prefiera el pri- 


MIero, 


Las fees de regiftro de 
venida de Indias han de fer 
las verdaderas cargazones, 
y por los mifmos dias que 
fe regiftraren fe ha de en- 
tender que fe cargan, no 
embargante que la merca- 
deria fe haya cargado antes, 
o fe cargue defpues: y el 
dia del regiftro fea dia de 
carga, y fiempre prefiera 
el primer regiftro al fegun- 
do, aunque el fegundo fea 
cargado primero. | 


52 Verord⸗ 
nung. 


Ley XXVII. Que ſe mani- 
fieſte lo que fe cargare ante 
el Eferivano de Regiflros, 
‚y por cuya cuenta, y no je 
corra rie/go hafla el regi- 
firo. 


53 Verorde Fuele haver riefgo en las 
nung. - mercaderias de Indias, mi- 
entras fe eftän cargando en 

Art los 


Verorduhtten uͤber 


zeigen, und die erſte Re⸗ 
ng vor den nach⸗ 
ölgenden den Vorzug 
haben ſolle. 


Die Zeugniffe des Regiſters 
von Indien her, follen die 
wahren Ladungen, und die Tage, 
daran Diefelben vegiftrivet wor⸗ 
den, ihre Verladung anzeigen, 
ohngeachtet die Waare früher 
oder fpäter verladen feyn mögte; 
der Tag der Regiftrirung fey alfo 
der Verladungs- Tag, und der 
erſten Regiſtrirung foll vor der 
zweyten der Vorzug gebühren, 
obſchon die Effecten der zweyten 
Regiſtrixung eher verladen wor⸗ 
dem ü 


XXVII. Daß man dem 
Schreiber der Regiſter 
anzeige, was, und für. 
weſſen Rechnung daffelbe 
verladen wird, und ohne 
ſolche Anzeige der Aſſecu⸗ 
radeur den Riſico nicht 
laufe. 


Auf den Waaren von In⸗ 
dien pfleget fich waͤhrender Zeit, 
da fie verfaden, und ehe fie vegi- 

ſtriret 
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los puertos, y antes que fe 
regiftren: y.porque el Car- 
gador las podra cargar por 
cuenta.de mas de una per- 
fona, y atribuir el regiftro 
a quien quifiere, ordena- 
mos, que quien cargare al- 
guna mercaderia, el dia 
que la cargare, la manifiefte 
ante el Efcrivano de Regi- 
ſtros, y diga.lo que carga, 
y por cuenta de quien, en- 
tre tanto que fe haze el re- 
giftro, y le firma el Merca- 
der: y efta manifeftacion 
valga tanto como el regi- 
ftro para cobrar de los Afle- 
guradores la perdida que 
huviere, y donde no hu- 
viere manifeftacion ante el 
Efcrivano de Regiftros de 
lo que fe carga, y por cuen- 
ta de quien, que los Aſſegu- 
radores no corran el riefgo 
fobre ello. m 


‚Ley XXVIIL One haviendo 
riefgo antes del regiftro, fe 
tenga por tal el libro del 
Hcrivano, y por el, y el 

© Juramento 
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ftrivet werden, Riſieco zu finden; 
und da der Verlader folche für 
Rechnung mehr als einer Perſon 
verladen, und in dem Regiſter, 
wen er wolle, zueignen Eönnte : 
So verordnen Wir, daß derje⸗ 
nige, welcher einige Waaren ver⸗ 
ladet, ſolches dem Regiſtrator 
Fund thue, und ihm mittlerweile, 
bis das Regiſter verfertiger wor⸗ 
den, und der Kaufmann es uns 
terzeichnet, was und für weſſen 
Rechnung er daſſelbe verladen, 
anzeige ; und foll dieſe Anzeige 
fo viel als das Megifter gelten, 
um den erlittenen Verluſt von 
den Affeeuradeurs einzufordern ; 
wäre aber dergleichen Anzeige, 
was und fuͤr weſſen Rechnung 
geladen worden, vor dem Schrei⸗ 
ber der Regiſter nicht geſchehen, 
laufen die Aſſeeuradeurs den Nie 
ſico nicht darauf. 


XXVIII. Daß, wenn Riſico 
ſich findet, ehe das Regi⸗ 
fer. gefehrieben ift, des 
Schreibers Buch dafür 
angefehen, und darauf, 
und auf des Verladers 

Hu :, abge; 
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‘ juramento fe cobre, y fal- 
“ zando libro, fe pruebe con 


"tefligos. 


54 Verord En quanto a las mercade- 


nung, 


rias ‚que- fe cargaren en 
Puertos de Efpaha para las 
Indias, mientras no eftuvie- 
ren regiftradas antes que 
los Navios partan, fi algun 
riefgo huviere, el libro del 
Efcrivano. ſe entienda fer 
regiſtro, y con el, yelju- 


ramento de el Cargador fe 


puedan cobrar, como fi 
eftuvieren regiftradas, y fi 
faltare el libro del Efcriva- 
no, lo haya de probar con 
teftigos, 


Ley XXIX. Que la perdida 


de naufragio, ö defcarga fe 


».,pagne por mandamsento del 
...Confulado, fin apelacion, 
.. con la fianga. defla ley. 


t * 


En 


abgelegten Eyd , ſolcher 
eingefordert, und, in Er: 
mangelung des Buchesy 
durch) Zeugen erwiefen 
werden möge | 
Wenn denen Waaren, wel⸗ 
che in den Haven von Spanien 
nach Indien verladen, währen 
der Zeit, da fie vor der Abfahrt 
annoch nicht regiftriret worden, 
einiger Riſico wiederfuͤhre, foll 
des Schreibers Buch für Das Re⸗ 
gifter angefehen, und auf deffen 
Zeugniß und des Verladers ab⸗ 
gelegten Eyd folcher Riſico ein⸗ 
gefordert werden koͤnnen, gleich 
als ob die Waaren regiſtriret 
worden; in Ermangelung aber 
bemeldten Buches foll der Bes 
weis Durch Zeugen: geführet wer⸗ 
den. weg 


XXIX. Daß der Verluſt 


bey einem Schiffbruche 
oder einer Schiffs Entla⸗ 
dung, auf Verordnung 
des Conſulats, und ohne 
davon zu appelliren, un- 
ter der, in dieſem Geſetze, 
beſchriebenen Buͤrgſchaft 
bezahlet werden ſolle. 


Wenn 
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Wenn auf der Reiſe nach 55 Verord⸗ 


- En qualquiera forma, de Wenn auf | 
Indien hin, oder von Indien nung. 


ida, d venida de Indias, que 


haya.perdida,, © naufragio, 
ö Vagel,ö defcarga de mer- 
caderias, por no poder citar 


para navegar, en tal cafo, 


los Cargadores puedan ha- 
zer dexacion en los Aflegu- 
radores de todas las merca- 
derias (menos oro, y plata) 
que fueren, © vinieren, re- 
giftradas folamente, y con- 
ftando de la perdida, 0 nau- 
fragio, © defcarga, los As- 
feguradores fean obligados 
ä defembolfar luego por 
mandamiento del Prior, y 
Confules todo lo que huvie- 
ren affegurado, y del dicho 
mandamiento de defem- 
bolfö no haya lugar apela- 
cion , ni otro remedio al- 
guno, y ante todas cofas 
defembolfen, y pongan en 
poder de los Aflegurados 
la cantidad que huvieren 
affesurado, dando prime- 
ramente fiangas los Affegu- 
‘rados, de que fi pareciere 
no fer bien cobrada, bolve- 
ran lo que recivieren, con 
treintaytres por ciento de 
interefles. 


A 


ber, ein Berluft oder Schiff 
bruch, oder, weil das Schiff 
zur weitern Fahrt ungefchicft, die 
Entladung der Kaufmannfchaften 
fich eräuget, mögen in folchen 
Fällen die Verlader an die Affe 
euradeurs nur allein die Güter 
(Gold und Silber ausgenommen) 
abandonniren, welche in dem Re⸗ 
giſter eingeſchrieben ſtehen; Und 
wenn der Verluſt, oder Schiff⸗ 
bruch, oder die Entladung, kund 
und klar vor Augen lieget, ſollen 
die Affeeuradeurs alles, was fie 
verfichert haben, auf Befehl des 
Priors und der Eonfulen unver: 
züglic) bezahlen, und dawider 
weder eine Appellation noch ein 
anderes Mittel: Statt haben. 
Vor allen Dingen aber follen fie 
den Werth deflen, was ſie ver 
fichert, dem Aſſecurirten zuftellen, 
wenn diefer vorhero Bürgschaft 
geleiftet hat, daß er. das zu em⸗ 


pfangende mit 33 pro Eent wies. 


der auszufehren gehalten feyn 
wolle, im Fall fich finden würde, 
Daß er zu folcher Einforderung und 
Empfang nicht befugt geweſen. 


ll 2 — 


452 
Ley XXX. One-la Nao ſe 


entienda no eflar para na- 
' vegar quando fe defcarga- 
re por la Fuflicia, y enton- 
ces fe cobren los gaflos, © 
fe haga dexacion, como fe 
declara. 


56 Verorde Entiendafe, que no eftä 


nung, 


laNao para navegar quan- 


- do fe haze dexacion ante la 


Jufticia, y diere licencia 
para defcargarla, y verda- 
deramente fe defcargare, 
quedandoalli lamercaderia, 
fin bolverfe a cargar, en la 
mifma Nao: y en tal cafo, 
trayendo teftimonio defto, 
y en cuyo poder quedö la 
hazienda, fe podrä hazer la 
dexacion, y cobrar de los 


. Afleguradores ; pero bol- 
‚viendofe a cargar en la mif- 


ma Nao, no fe pueda hazer 
dexacion , fino cobrar las 


coſtas de los Afleguradores: 


lo qual fe entienda no acae- 
ciendo lo füufodicho en el 
Puerto donde fe carga la 
mercaderia, porque delcar- 
gandofe en el Puerto — 
© 


WVerordnungen Aber 


XXX. Dog das Schiff zur 
Fahrt untuͤchtig ſey, wenn 
Se erichtlichen 
Spruch geloffer wird, und 
alödenn mögen die Unko⸗ 
ften gefordert, oder der Ri⸗ 

ſico abandonnirer wer: 
den, wie erkläretwird, 


Das Schiff foll zur Fahrt un. 
tüchtig gehalten werden, wenn 
es vor Gerichte abandonniret, 
und deflen Loffung erlaubet, auch 
wirklich geloffet wird, mithin die 
Waare an dem Drte verbleibet, 
ohne fie wieder in daſſelbe Schiff 
zu verladen. - In folchem Falle 
mag man, auf beygebrachtes- 
Zeugniß, und Anzeige, in weſſen 
Gewalt das Eigentum geblieben, 
folches abandonniven, und von 
den Affecuradeurs fordern; wuͤr⸗ 
de es aber wieder in Daffelbe 
Schiff verladen, mag man «8 
nicht abandonniren, fondern nur 
von den Aſſecuradeurs die vorger 
fallenen Unkoſten begehren, Dier 
fes foll allein zu verſtehen feyny 
wenn vorbefagter Fall nicht in- 
dem Hafen, wo die Waare vers 
laden worden, fich eräuget; in⸗ 
maßen bey, der Löffung in dem 

>. Hafen, 
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fe cargòô, aunque fe haya 
defcargado por mandami- 


ento dela Jufticia, no feha 


de hazer dexacion de las 
mercaderias, y el Cargador 
ha de poner cobro en ellas, 
y los Afleguradores le han 
de pagar las coftas, y fletes, 
fi huviere, y corriere el ri- 
eſgo en el mifmo Navio, d 
en otros, donde fe bolviere 
a cargar. 


Ley XXX]. Oue el rie/go 
Je pueda cobrar por carta 
del Fafor, 0 Ajlegurado, 
con Ja fianga, forma, y 
pena defla ley. 


Si el affegurado de veni- 
da de Indias quifiere cobrar 
alguna perdida por carta 
miffiva de fü Factor, o per- 
fona que lo enviare, © car- 
'gare, fin moftrar fee del re- 
'giftro, puedalo hazer, con 
tanto, que de fiangas de que 

dentro 
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Hafen, wo die Verladung ger 
fehehen, ob fie gleich auf Befehl 
des Gerichts vorgenommen wor⸗ 
den,Eein Abandonniven der Waa⸗ 
ren Statt findet , fondern der 
Verlader fol felbige wohl bewah⸗ 
ren, und der Affecuradeur die 
ausgelegten Frachtz und andere 
Unfoften bezahlen, und auf da 
felbe, oder ein anderes Schiff, 
woorinn die Waaren wieder ver⸗ 
Inden werden, Den Riſico tragen. 


XXX. Daß der Riſico, auf 
das Zeugniß eines, von 
dem Factor, oder Aſſecu— 
rirten, empfangenen 
Briefes, unter auszuſtel⸗ 
lender Buͤrgſchaft, gefor⸗ 
dert werden koͤnne, in der 
Form und bey der Stra⸗ 
fe, wie in dieſem Articul 
enthalten. _ 


Henn der Affecurirte, ohne 57 Verord⸗ 
Anzeige Des Regiſters, auf den nung, 


Brief von feinem Factor, oder 
von dem Verſender oder Verla: 
der, einen Schaden von In⸗ 
dien her einfodern will, mag er 
ſolches thun, jedoch fol er Buͤrg⸗ 
fchaften ausftellen, daß er inner⸗ 

£1 3 halb 


DonPhilip 
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dentro de dos años defpues 
de la fentencia traerä la fee 
del regiftro, y la prefentara 
ante el’ Prior, y Confules, 
fin que fe le pida, ni requie- 
ra; y fino latraxere, pas- 
fado el dicho tiempo, bol- 
vera como Depofitario lue- 
80 lo que cobrö, con mas 
los treinta y tres porciento 
del interes, fi el Affegura- 
dor los quifiere cobrar. 


Ley XXX. Que no fe ha- 
gan polizas publicas, ni fe- 
.cretas, fino de lo que fuere, 

ö viniere regiflrado. 


No fe pueda hazer nin- 


I. in Ma guna poliza de feguro de 
dridd.2Ju-jda, ni venida de Indias, ſo- 


li 1618. 
58 Verord- 


nung. 


confianga,aunquehhaya per- 


bre oro, plata, ni’ merca- 
derias, que no vayan, y 
vengan regiftradas en el re- 


giſtro Real: y la poliza que 


affife hiziere publica, 0 en 


ida, 


beim, gethan wird, fol in Schar 


halb zʒweyen Jahren nach erhak 
tenem Urtheile, den Beweis aus 
dem Degifter beybringen , und 
folchen dem Prior oder den Con⸗ 
fulen vorlegen wolle, ohne daß 
folcher von ihm begehret oder ges 
fordert werden dürfe; Wuͤrde er 
nun. diefes verſaͤumen, ſoll er, 
nach, Verflieffung ſolcher Zeity 
das Empfangene, mit 33, pro 
Eent für die Zinfe, auf des Aſſe⸗ 
curadeurs Anmuthen, als ein Des 
pofitum, unverzüglich wieder auss 
Fehren. | 


XXI. Daß weder öffent 
liche noch heimliche Doli- 
cen gemacht werden ſol⸗ 

len, als nur von dem, 
was regiſtriret worden. 


Man mag ſo wenig nach In⸗ 
dien hin, als von Indien 
her , Aſſecuranz⸗Policen auf 
Gold, Silber, noch Kaufmann⸗ 
fchaften thun, welche in die Königs 
lichen Regiſter nicht eingeſchrie⸗ 
ben worden; und die Police, 
welche dieſem zuwider, es gefche- 
he gleich oͤffentlich, oder insge⸗ 


den⸗ 
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dida, los Affeguradores no 
fean obligados a pagarla. 


Ley XXXII. Oue en los 
" feguros de efelavos, 0 be= 


NMas fe declare af, y fe pa- 


Luen de las que fe echaren 
"al Mar, fin fer por averia 
"gruefa. — 


En los feguros que fe hi- - 


zieren fobre efclavos, 0 fo- 
bre beftias, fe declare en la 
poliza, que fon fobre ellos, 
yen otra forma no corran 
rielgo los Affleguradores; y 
fi alguna beftia fe echare al 
Mar, no fe pueda repartir 
por averia gruefla, y fea a 
cuenta de los Aflegurado- 
res. 


Ley KXX1V. Que lo affegu- 

rado fe entienda conforme 

ala poliza general, yleyes 

"deffe tirulo, las guales no 
Se puedan renunciar. 


Todo lo que ſe aſſegure, 


aſſi 
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den⸗Faͤllen die Aſſecuradeurs zur 
Bezahlung nicht verbinden. 


sim XXIII. Daß, wenn auf 


Sklaven oder Vieh verſi⸗ 
chert wird, man ſolches 
dabey anzeige, und das 
geworfene Vieh von dem 
Aſſecuradeur zu bezahlen 
ſey, ohne daß ſolches zur 
HavereyGroſſe gehöre. 


Bey der Verſicherung auf 59 Verord⸗ 
Sklaven oder Vieh ſoll in der nung. 


Police angezeiget werden, daß 
ſie darauf ſeyen, widrigenfalls 
ſollen die Aſſeeuradeurs den Ri⸗ 
fico darauf nicht tragen; Waͤre 
einiges Vieh geworfen, foll es 
zwar nicht auf die KHaverey- 
Groſſe vertheitet werden, jedod) 
für Rechnung Der Aſſecuradeurs 
ſeyn. 


XXXIII. Daß das Aſſecu⸗ 
rirte der General: Dolice 
und den Geſetzen dieſes 
Tituls gemaͤß verſtanden 
werden ſolle, deren man 
fich nicht begeben koͤnne. 


Alles, was ſowol nach In⸗6o Verord⸗ 
u dien nung. 


ibidem, 
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aſſi de ida, como de venida 
de Indias, fea, y fe entienda 
aflegurado, conforme à la 
poliza general, que fe pone 
en-efte titulo, y a las leyes 
del, y no fe pueda allegurar 
en otra forma, ni renunciar 
la dicha poliza, ni parte del- 
la, ni las leyes deite tit: ni 
alguna.dellas, pena de que 
fi alguno lo hiziere, pague 
cincuenta mil maravedis 
para nueftra Camara, y ga- 
ftos del Confulado, por mi- 
tad, ytodavia fe entienda 
eftar el feguro hecho con- 
forme a la dicha poliza, y 
leyes defte titulo. | 


Ley XXXV. Oue la poliza 
general de ida & las Indias, 
Je haga conforme à efla ley, 
y fus declaraciones, y limi- 
taciones. 


La Poliza general de ida 
à las Indias, ſea, y ſe otor- 
gue en la forma ſiguiente. 


In 


Verordnungen über 


dien hin, als von Indien her 
verfichert wird, foll der in dieſem 
Titul befindlichen General Police 
und den Geſetzen gemäß geſche⸗ 
ben, und alfo verftanden wer⸗ 
den; Mar mag auf andere 
Weiſe nicht verfichern, noch bes 
meldter Police, es fey ganz, oder 
sum Theil, fich begeben; wollte 


ſich aber jemand dergleichen uns 


terfangen, fol er dafür 50000 
Maravedis zur Strafe, halb an 
unfere Sammer, und halb zum 
Behuf der Eonfulatss Unfoften, 
bezahlen, und die Verſicherung 
dennoch, den bemeldten Geſetzen 
und Police gemäß zu feyn, vere 
ftanden werden, 


XXXV. Daß die General 
Police nach Indien hin, 
diefem Gefege, deflen Er 
flärung und Einfchrän: 
gen gemaͤß ſeyn ſolle. 


Die Police nach Indien hin 
fol nach folgender Form _einges 
richtet und ausgeftellet werden. 


9 


N 
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TIa DEI Nominc, 
Amen. er 


torgamos, y conoce- 
- moslos que aqui aba- 
xo firmamos, que allegura- 
mos à vosN. fobre quales- 
quier mercaderias cargadas 
—— por qualquier per- 


ona, ô perfonas por voc. y 


tambien vos aſſeguramos ſobre 


toda la cofla, 0 coflas defle ſe- 


Zuro, las quales dichas mer- 


caderias van regiftradas en 
el regiftro Real, y à rieſgo 
deN. en tal Nao, nombra- 
da N. otro qualquiera, que 
vaya por Maeftre en la di- 
cha Nao, y aflı cargada la 
dicha Nao, fıga fü prefente 
viage con la buena ventura, 
hafta tal Puerto de las In- 
dias, y alli fea llegada en 
buen falvamento, y las mer- 
caderias defcargadas de la 
dicha Nao, en qualquier 
Barco, 6 Barcos, hafta fer 
defcargada entierraen buen 
falvamento, Y es condi- 
cion, que la dicha Nao pue- 


da hazer, y haga todas las 


elcalas que quifiere, y por 
ien 
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In GOttes Namen, 
Amen! 


SMir Unterſchriebene urkunden 

und bekennen hiemit, daß 
wir euch N. verfihern auf Kauf⸗ 
mannfihaften, fie beſtehen 
worinn fie wollen, welche 
für euchoder jemandanders 
eurentwegen verladen wor: 
den. Wir verſichern euch 
auch auf die vollen Koften 
und Aſſecuranz⸗Koſten der 
Prämie. Benannte Kauf: 
mannfchaften find in das Könige 
liche Negifter eingefchrieben, für 
Riſico N. in dem Schiffe, ger 
nannt N. oder einem andern, 
darinn N. für Schiffer gehet, 
Mit benannter geladenen Kaufz 
mannfchaft mag das Schiff auf 
gutes Glück Die gegenwärtige 
Reiſe antreten, und nach dem be⸗ 
ftimmten Hafen in Indien fort» 
fegen , bis es daſelbſt glücklich 
angekommen, die Waaren ent 
laden und aus dem Fahrzeuge 
wohlbehalten an das Land ge 
bracht worden. Es ift dabey 
bedungen worden, daß das Schiff 
alle Hafen, Die es wolle und für 


guf 
Mmm 
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bien tuviere, affı forcofas, 
como voluntarias, entran- 
do, y faliendo en qualquier 
Puerto, 6 Puertos, dando, 
ö reciviendo carga,no mu- 
dando viage, fi no fuere por 
juntarfe con alguna compa- 
ñia, y firielgo, 0 dafio hu- 
viere, dezimos, que tra- 
yendolo por certificacion 
hecha con parte, ö fin par- 
te, © por perfona, que no 
fea parte hecha en el Iugar, 
donde fe perdiere la Nao, 
ö en otra qualquier parte, 
que paflados los feis mefes, 
contados defde el dia que la 
poliza de feguro fe firmare, 
pagaremos llanamente, y 
defembolfar&emos luego an- 

‚te todas cofas, y depofita- 
remos en poder de el Car- 
ador, 6 perfona, que fe 
* aſſegurar, todo lo que 
huvieremos firmado, 6 la 
parte que de el dano nos 
cupiere, contanto, que nos 
deis hangas llanas, y abo- 
nadas, para que fi fuere mal 
pagado, nos lo bolvereis, 
con treinta ytres por cien- 
to, y filaNao no Pe 
€ 
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gut findet, es ſey gezwungen oder 
freywillig, anlaufen, daſelbſt La⸗ 
dung brechen oder einnehmen, 
nicht aber die Reiſe veraͤndern 
moͤge, es geſchaͤhe denn dieſes, 
um mit andern ſich zu vergeſell⸗ 
ſchaften. Wir ſagen, wenn ein 
Riſico oder Schaden vorgefallen, 
daß, wenn ſolcher mit tuͤchtigen 
Zeugniſſen, es ſeyen dieſelben auf 
Erfordern oder ohne Erfordern 
der Parthey, an dem Orte, wo 
der Unfall ſich zugetragen, oder 
irgend anderswo, aufgenommen, 
bewieſen worden, wir ihn ſechs 
Monate nach dem Dato der 
Police, zum vollen, unverzuͤg⸗ 
lich und vor allen Dingen bezah⸗ 
len, und unſere gezeichnete Sum⸗ 
me ganz; oder ſo viel von dem 
Schaden uns treffen mögte, dem 
Verlader oder Affeeurivten zu ſi⸗ 
cheren Händen ftellen wollen, jes 
doch daß ihr. uns volle und tüche 
tige Buͤrgſchaften Teiftet, Damit 
ihr uns, wenn das Geld nicht 


wohl begahlet worden , felbiges 


mit drey und dreyßig für jedes 
Hundert wieder erftattet, Soll⸗ 
te das Schiff nicht zum Vorſchein 

Tommen, 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


fe entiende, que hemos de 
pagar dentro de un aũo 
medio, quelaNao huviere 
falido de el puerto, y no 
pareciere dentro de el 

cho ano y medio, y el afio 
y medio fe ha de contar 
defde que laNao fale de el 
Puerto, y no defde que la 
P ‚fe firma,'y entien⸗ 
defe, que lo hemos de cor- 
rer los primeros, y poftre- 
ros, à fueldo à libra, hafta 
la cantidad que monta la 
cargazon, y lo demäs de lo 


que montare la cargazon, 


ha de ir fuera, conforme à 
la ordenanga, y de efta ma- 
nera, y con eftas condicio- 
nes fomos contentos ‘de 
correr el dicho riefgo, y 
para ello obligamos nue- 
ftras perfonas, y bienes, y 
damos poder cumplido a 
la Jufticia de la Cafa de 
Contratacion de eſta Ciu- 
dad de Sevilla, y a otras 
qualefquier jufticias de eftos 
Reynos, para que nos lo 
hagan cumplir, y renuncia- 
mos nueftro propio fuero, 


* 
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kommen, wollen wir innerhalb 
anderthalb Jahren, nachdem das 
Schiff aus dem Hafen abgeſe— 
gelt, und innerhalb anderthalb 
Jahren nicht zum Vorſcheine ges 
fommen, die Bezahlung dafuͤr 
leiften ; welche anderthalben Jah⸗ 
re von dem Tage an, da das 
Schiff aus dem Hafen abfegelt, 
nicht aber von dem Dato, da 
die Police gezeichnet worden, zu 
zählen find. Wir wollen gehal⸗ 
ten feyn, von dem Erften bis zu 
dem Legten, für allen Riſico, 
nach dem Rerhältniffe der gezeichz 
neten Summe gegen die ganze 
Maſſe bis an den vollen Werth 
der Ladung; wenn aber eine 
mehrere Summe verfichert wor⸗ 
den, foll das mehrere vermöge 
der Verordnung in der: Schas 
dens = Foderung leer ausgehen, 
Auf Diefe Art und Weiſe find 


wir zufrieden, befagten Rifico zu 


fragen, und verbinden dazu un⸗ 
fere Perfonen und Güter. Wir 
geben volle Macht an das hiefige 
Eontractations- und an alle ans 
dere Gerichte dieſer Königreiche, 


daß fie ung, folchem allen nach⸗ 


zukommen, anhalten, und ver⸗ 
zeihen uns des befondern Richters 
Mmm 2 und 
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y Jurisdieion, y la ley fi 
‚sonvenerit, y nos fomete- 
mos al fuero, y Jurisdicion 
de los dichos Juezes Oficia- 
les, y à todas las otras Jufti- 
cias, y al Prior, y Confu- 
les, que fon, ô fueren de 
aqui adelante de la Univer- 
fidad de los Cargadores, y 
Mercaderes, tratantes en 
“las Indias, defta Ciudad de 
Sevilla, para que por todo 
rigor de derecho, aſſi por 


via executiva, como en otra 


qualquier manera nos com- 
pelan, y apremien a los aſſi 
guardar, y cumplir, como 
fi fueſſe Juzgado, y fenten- 
ciado por fentencia difiniti- 
va, dada por Juez compe- 


tente en contraditorio Jui- 


zio, ypor Nos, y cada uno 
de Nos confentida, y pas- 
fada en cofa juzgada. 


- 


Declaraciones, y limi- 
‚taciones de la poliza 
general. 


Ley KK Oue diziendo 
la poliza mercaderias, folo 


fe 


% 
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und Gerichts⸗Zwanges, worun⸗ 
ter wir ſtehen, wie auch des Ge⸗ 
ſetzes Si convenerit. Mir 
unterwerfen uns dem Ausſpruche 
und Zwange vorbenannter und 
aller uͤbrigen Gerichte, wie auch 
denen, von wegen des gemeinen 
nach Indien handelnden Kauf⸗ 
manns, jetzt und kuͤnftighin ver⸗ 


ordneten Prior und — 
damit ſie, nach aller Strenge 
der Rechte, uns ſowohl execu- 
tive, als auf alle andere Weiſe/ 
anhalten und zwingen ; dieſem 
aljo nachzuleben, als ob es von 
dem rechtmäßigen Richter, nach 
genugfam angehörter der -Parz 
iheyen Nothdurft, Durch ein Ende 
Urtheil erkannt und ausgeſpro⸗ 
chen wäre, auch, als eine durch 
das Gericht entfehiedene Sache, 
unfere Einwilligung und die Kraft 
Mechtens erlanget hätte,  - 






Erklärungen und Ein 
ſchraͤnkungen der Gene⸗ 
ral⸗Police. 


XXVI. Daß, wenn in 
der Police Kaufmann 
| harten 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
fihaften angegeben; 


fe exceptuen efelavos, be- 
. flias, cafcos, aparejos, fle- 


tes, y artilleria. 


gi 


© 


a Diziendo la poliza gene- 
ral mercaderias, fe entien- 
- da todo genero de merca- 
derias; excepto beflias, y 
efclavos, cafcos, y aparejos, 
fletes, y artilleria de Naos ; 
porque como diga merca- 
derias, no hay cofa exce- 
ptuada, fino las fufodichas. 


Ley XXXVII. Oue el rieſgo 
corra defde que las merca- 
derias fe comengaren acar- 
gar, como fe declara. 


 Declaramos, que fe en- 
tienda correr el riefgo des- 
de el punto, y hora que las 
mercaderias fe cargaren, 
0 comengaren à cargar en 
el Puerto de las Muelas del 
336 Rio 
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Sflaven, Dich, 
Schiffs⸗Casco und 
Geraͤthſchaften, 

Frachtgelder, Geſchuͤtz 

und Ammunition da—⸗ 

von allein ausgenommen 
werden. 


Wenn die General⸗Police 
von Kaufmannſchaften redet, ſind 
allerley Arten derſelben darunter 
zu verſtehen ausgenommen Vieh, 
Sklaven, Schiffs-Casco, 
Geraͤthſchaften, Frachtgel⸗ 
der, Geſchuͤtz und Ammuni⸗ 
tion, mithin ſoll davon nichts 
anders ausgenommen ſeyn, als 
was vorbenannt worden. 


XXXVII. Daß der Riſico, 

ſobald die Waaren zu ver⸗ 

ladenangefangenwerden, 
erflärtermaßen laufe. 


Wir wollen, dag der Riſico 
von dem Augenblicke an, da die 
Waaren in dem Hafen der 
Stadt Sevilla vom Lande ſchei⸗ 


den, laufe, und wenn benannte 


Waaren, oder einige derfelben, 
Mmm 3 in 


ibid, 


ibid, 


ibid. 


462 


Rio Guadalquivir de laCiu- 
dad de Sevilla, en la Nao: 
yfi las dichas mercaderias, 
ö qualquiera de ellas fe lle- 
varen en qualefquier Bar- 
cos, ô Barco, à la dicha 
Nao, fe corra el riefgo 


eſtando laNao en qualquie- 


ra parte del dicho Rio, ha- 
ftaSanlucar:. y que fe corra 
elriefgo en el dicho Barco, 
Ö Barcos, hafta que la mer- 
Caderia efte cargada dentro 
en la Nao, y aunque fe car- 
gue defta forma, fe entien- 
de que es cargada en el di- 
cho Rio, y en el Puerto de 
Sevilla. 


Ley XXXVII. Oue el riefgo 
para Nueva Eſpaña, fe 
entienda hafla ellar lo aſſe- 

“ gurado en la Veracruz en 
Jalvamento. 


Donde dize la poliza ge- 


neral de ida aIndias, hafta 
fer defcargados en tierra en 
buen falvamento, fe ponga 
efta declaracion: y hafla en- 
tonces corre el rie/go fobre el 

Az 
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in einem oder mehren Fahrſeu⸗ 
sen an Bord gebracht werden, 
und das Schiff auf dem Fluffe 
Guadalquivir bis nach ©. 
Lucar hin lieget, fol der Riſico 
in folchen Fahrzeugen, -bis dag 
die Waare in das Schiff verla⸗ 
den worden, laufen, und foll es 
angefehen werden , als ob die 
Verladung auf diefem Strohme 
und in dem Hafen zu Sevilla 
geſchehen ſey. | 


XXXVIII. Daß der Riſico 
nah Neu⸗Spanien ſo 
lange zu verſtehen, bis 
daß das Verſicherte zu 
era Cruz wohlbehal⸗ 
ten angekommen. 


Wo die Police nach Indien 
hin ſaget: bis die Guͤter wohl⸗ 
behalten entladen und an das 
Land werden gebracht ſeyn; ſoll 
dieſe Erklaͤrung hinzugefuͤget wer⸗ 
den: und bis dahin ann 

er 
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Aſccgurador. Y ſiendo el 


rie/go para Nueva Eſpaña, 
fe entienda que han de cor- 
rer el riefgo los Aflegura- 
dores,'hafta que las merca- 
derias fean defcargadas en 
San Juan de Vlhua en Bar- 
cos, ylaslieven a la Vera- 
cruz, yalli fean defcargadas 
en buen falvamento. 


Ley XXXIX. Oue las Naos 
puedan en quanto a los Je- 

 guros hazer efcalas en los 
puertos que fe declara , y 
'son las calidades defia ley. 


- En quanto al feguro, y 
no mas, fe entienda, que 
las Naos que fueren a la Isla 
de San Juan, puedan hazer 
efcalas en qualefquier par- 
tes, © Puertos de las Islas de 
Canaria, y otras, COMO nO 
muden viage: y la Nao 
que fuere a qualguier Puer- 
to de la Isla Eſpañola, fe 
entienda que pueda hazer 
efcala, y dar, yrecevir car- 
ga en qualquier Puerto, © 
| Puertos 
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der Riſico für den Aſſecura⸗ 
deur. Wäre der Nifico nach 
Neu Spanien, follen die Affe: 
euradeurs den Nifico tragen, bie 
daß die Waaren zu ©. Juan 
de Ulhua aus dem Schiffe in 
den Ever gebracht, nach) Vera 
Eruz geführet, und daſelbſt frey 
und unbeſchaͤdiget gelandet find, 


XXXIX. Daß die Schiffe 
gewiſſe Hafen anlaufen 
mögen, ohne daß folches 
die Aſſecuranz aufbebe, 
nach Art und Weiſe, wie 
in dieſem Artieul beſchrie⸗ 
ben wird. | 


In Abficht auf die Aſſecuranz, 
und nicht weiter, erlauben Wir, 
daß die Schiffe, welche nach der 
Inſul S, Juan fahren, über 
all, und nahmentlich an die Ca⸗ 
narifihen Inſeln anlegen mö- 
gen, nur müffen fie die Neife nicht 
verändern. Das Schiff, wel 
ches nach der Inſul Hifpaniola 
deftiniret, mag die Inſuln Jar 
narien, ©. Juan de Puerto 
Ricco, ©. German und alle 
Hafen der Inſul Hifpaniola 

angehen, 


ibid. 
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Puertos de las Islas de Ca- 
naria, San Juan de Puerto 
Rico, San German, y otros 
de la Efpafiola: y la Nao 

ue fuere à Portobelo pue- 
da hazer efcala en los dichos 
Puertos de las Islas de Ca- 
naria, San Juan de Puerto- 
Rico, y San German, yen 
qualefquier de la Isla Efpa- 
nola,.Cabo de la Vela, Ja- 
maica, Santa Marta, y Car- 
tagena, guardando lo orde- 
nado por las leyes defte li- 
bro, fobre el comercio de 
las Islas de Barlovento, y 
Puertos de Tierrafirme, y 
los demäs de nueftras In- 
dias, y arribadas, y ſus pro- 
hibiciones: y aflımifmo, y 
con las dichas calidades, la 
Nao que fuera a Cuba pue- 
da hazer efcala en las dichas 
Islas de Canaria, y S. Juan, 
ylaEfpafiola: y la que fue- 
re al Cabo de Honduras, 
pueda hazer efcala en las 
Canarias, San Juan, Isla 
Efpanola, Jamaica, Cuba, 


ylaHabana: y laNao que 


fuere a laNuevaEfpana pu- 
eda hazer efcala en las Ca- 
| narias, 
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angehen , und dafelbft Ladung 
brechen und einnehmen. Das 
Schiff, welches nach Puerto⸗ 
belo auf der Reiſe beariffen, mag 
zu Canarien, ©. Juan de, 
Puerto Ricco und S. Ger 
man, alle Hafen der Inſul Hi⸗ 
ſpaniola, zu Cabo de la Ve⸗ 
la, Jamaica, Santa Mar: 
ta und Cartagena anlaufen, 
wenn e8 Die, wegen des Kauf 
handels und der Schiffahrt nach 
den Inſuln, dem veften Lande 
und übrigen Inſuln publicirte 
Sefege beobachtet. Auf gleiche 
Reife mag das Schiff, welches 
nach Cuba beftimmet, zu Ca⸗ 
narien, ©. Juan und Hi | 
ſpaniola; und das, welches 
nach Cabo de Honduras den 
Cours richtet, zu Canarien, 
©. Juan, Hifpaniola, Ja 
maica, Cuba und Havana; 
ferner Das Schiff, welches nach 
Neu: Spanien gehet, zu Er 
narien, 
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narien, S. Juan und S. 


— 

narias. San Juan,'y Sanı 

German, y Isla Efpanola, 

- y-Quba: y fi alguna Nao 
filere à otros Puertos de las 
Indias, pueda hazer efcalas, 
conforme à las fufodichas, 
que füeren en el camino, y 
viage de el Puerto adonde 
fuere à defcargar, y todas 
las dichas efcalas, han de 
fer con licencia exprefla 
Nueftra, y no de otra for- 


Ley XL. Oue la Nao, qua 
yendo a Indias, fuere por 
las Islas de Cabo Verde, no 
Jea acargode! Alegurador. 


La Nao que por ſu volun- 
tad fuere por Cabo Verde, 
y en las Polizas de feguro, 
que fe hizieren no fe pufie- 
- re, y declarare, que lo tal 
es mudanga.de viage, fi fe 
perdiere, fe entienda que 


el Allegurador no hade pa- 


gar cofa ninguna, aora fe 
van pierda, 


German, Hifpaniola und 
Cuba anlaufen, : Wäre ein 
Schiff irgend anderswo nad 
Indien hin deftinivet, mag es, 
nach vorbenannter Anweifung 
Die auf dem Wege und der Reife 
nad) dem Orte, wo es loſſen 
wird, vorkommende Hafen und 
Bayen anlaufen, jedoch foll es 
dazu von Uns ausdrückliche Eve 
laubniß haben, und ohne folche 


dergleichen zu unternehmen nicht 


befugt feyn. | 


XL Daß das Schiff 
nach Indien hin, wel 
ches den Weg uͤber die 
Inſuln von Cabo Verde 
richten, dem Aſſecuradeur 


nicht aufgebirder werden 


ſolle. 

Wenn ein Schiff aus eige⸗ 
nem Triebe uͤber Cabo Verde 
den Weg nimmt, und in den 
aufgerichteten Aſſecuranz⸗Poli⸗ 
cen ſolches nicht geſetzet noch an⸗ 
gezeiget worden, ſoll ſolches fuͤr 
eine Veraͤnderung der Reiſe ges 


ibid. 


halten werden, und der Alec 


radeur, in Schaden Faͤllen, nicht 
nn verbun⸗ 


ibid. 


bid. 
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pierda, d robe la Nao antes 
de llegar a las Islas de Cabo 
Verde, ö defpues. 


Ley XL]. Oueenelcoflo y 
valor de lo affegurado , fe 
efle al juramento del car- 
gador. 


Quantoalcofto, y valor 
de lamercaderia, fe ha de 
creer por folo el juramento 
de elCargador, fin mas di- 
ligencia. 


Ley XLII. Oueel rieſgo fe 
entienda de Mar, viento, 
‚fuego, enemigos, y amigos, 
y.otro qualquier cafo5 ex- 
cepto barateria de Pafron, 
y mancamiento de merca- 
deria. 


El feguro que fe hiziere 


fe entienda del Mar, viento 


des grünen Borgebürgesfi 
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verbunden ſeyn, etwas dafuͤr zu 
bezahlen, es mag das Ungluͤck 
dieſſeits oder jenſeits der ve 


sugetragen haben. 


XLI. Daß die Koften und 
der Werth des Verſicher⸗ 
ten durch den Eyd des 
Verladers erwieſen wer⸗ 

den ſollen. 


Die Koſten und der Werth 
der Waare ſoll allein Durch des 
Verladers Eyd erwieſen, folchem 
voller Glaube beygeleget werden, 
und deßfalls Feine weitere Unter⸗ 
ſuchung Statt finden. > 


XILI. Daß der Riſico von 


der See, Sturm und Un⸗ 
gewitter, Feuer, Feinden 
und Freunden, auch allen 
übrigen Zufaͤllen, ausge: 
nommen muthwilliges 
Verſehen des Schiffers 
und Mangel an der Waa⸗ 
re, verſtanden werden 
ſolle. 


Die Aſſecuranz ſoll die Ge⸗ 
fahr von der See, Sturm und 
Unge⸗ 
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y fuego, y de enemigos, y 
. amigos, y de otro qualquier 
cafo,. que füceda, 0 pueda 
fuceder; excepto de bara- 
teria de Patron, © manca- 
miento de la mercaderia. 


Ley XLIII. Oue las coflas de 


cargar , y defecargar las 


© mercaderias encafos de ne- 


eejlıdad, fean por el feguro. 


Si neceſſario fuer® tras- 
paflar la mercaderia de un 
Navio en otro, O de otro, 
en otro, aflı en Mar, como 
en Puerto, y defcargarla en 
tierra, y tornarla a cargar 
en el Navio, ô Navios don- 
de fuere, ò en otros quales- 
quier cafco, © cafcos, ſe en- 
tienda que lo puedan hazer, 


fin parar perjuizio al que 


fe haze aflegurar, y todas 


las coftas que fe hizieren pa- 


garan los Afleguradores, 
quier vayan en falvo las 
mercaderias, ono: yfial- 
gun caſo aconteciere, fe da- 
ra licencia en la poliza al 
Cargador, © ala perfona 

que 
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Ungewitter, Feuer, Feinden und 
Sreunden , auch allen übrigen 
Unfällen , welche fich eräugen 


mögten, tragen, ausgenommen _ 


muthwilliges Verſehen dee Schif 
fer, oder Mangel an der Waare. 


XLIII. Daß die Verladungs⸗ 
und Entladungs⸗Koſten 
der Waaren in Nothfaͤl⸗ 
len der Aſſecuranz zurLaſt 
fallen ſollen. 


Waͤre es noͤthig, die Waare 
aus einem Schiffe in ein anderes 
zu verladen, oder aus demſelben 
in ein drittes zu transportiren, 
es geſchehe ſolches auf offener 
See, oder in einem Hafen, ſie 
daſelbſt zu landen, und hernach 
in dieſelben Schiffe oder andere 
Fahrzeuge wieder zu verladen, 
ſoll ſolches erlaubet ſeyn, ohne 
dadurch dem, der verſichern laſ⸗ 
fen, ein Nachtheil zu verurſachen; 
die Aſſecuradeurs follen alle da⸗ 
bey aufgewandte Unkoſten bezah⸗ 
len, die Waaren kommen gluͤck⸗ 
lich an dem beſtimmten Orte any 
oder nicht. Auf dergleichen Fälle 
foll in der Police vorgefehen wer⸗ 
den, Daß der Derlader , oder 

‚Nun 2 ders 
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que de la mercaderia lleva- 
re cargo, para que el le pu- 
eda poner la mano, y be- 
neficiarla, ni mas, ni me- 
nos, que fi no eftuviefle as- 
fegurada, y.con eftas decla- 
raciones, y limitaciones fe 
haga la poliza general. 


Ley XLIV. Poliza que han 
de firmar los Afleguradores 
de ida a las Indias. 


Los Affeguradores de ida 
alas Indias han de firmar la 
poliza figuiente. | 


In DEI Nomine, 
Amen. 


( Jrorgamos, yconocemos 
los que aqui debaxo 
firmamos nueftros nom- 
bres, que affeguramos & vos 
N. fobre qualefquier merca- 
derias por vos cargadas, õ 
por otra qualquier perfona, 
Ö perfona por vos, que 
vayan regiftradas en el re- 
giſtro deelRey, ya rieſgo 
de vosN. en laNao, que 
Dios falve, nombrada N. 

Mae- 
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derjenige, dem die Paare are 
vertrauet, darauf die Hand le⸗ 
gen , und folche nutzen möge, 
als ob fie nicht verfichert wäre, 
und: mit diefen Erklärungen und 
Einſchraͤnkungen foll die General⸗ 
‘Police verfaffet werden. | 


XLIV. Formular der Pos 
fice auf Kaufmannſchaf⸗ 
ten nach Indien hin. 

Die Aſſecuradeurs ſollen nach 

Indien hin folgende Police 

zeichnen: IR 


In Gottes Nahmen, 
Amen. er 


ey Endes + Unterfchriebene 


urkunden und befennen 


hiermit, daß wir euch N. auf 


Kaufmannſchaften, welche von 
euch, oder andern eurentwegen, 
fuͤr eure N. Gefahr, in das 
Schiff, genannt N. (welches 
GOtt aeleite) Schiffer N. oder 
ein anderer, verladen, und in. 
das Königliche Negifter einge 

fehrieben 
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Maeftre N, d otro qualquie- 


rar Yu tambien vos aſſegu⸗ 


ramos fobre toda la coſta, 
y coſtas de efte feguro, des- 


de’efta Ciudad de Sevilla, y 
Rio de ella, hafta tal Puer- 
to, hafta las mercaderias 
fean defcargadas en tierra a 
buen falyamento: y en- 
tiendefe que elta cedula, y 


poliza que hazemos quere- 


mos que fea con todo lo en 


ella dicho, y con todas las 
demas fuergas, y condicio- 


nes contenidas, y que eftan 
ante el Prior, y Confules de 
efta Ciudad de Sevilla, en 
lasordenangas.de ellos para 
las Naos que fueren & las 


Indias, las quales damos 
aqui por exprefladasde ver- 


bo ad verbum, como fi aqui 
fueran efcritas, para que 
valga, y aproveche à eita 
poliza todo lo en ellas con- 
tenido, | 


Declaraciones defla peliza. 


LeyXLV. One fi la Nao hu- 
viere de ir por otro viage, 
ha de dezir la poliza. | 

En- 













v7 a4 
Mabe 








ſchrieben find ,.. verfichern 5. wir 

verfichern euch) auch auf Die ganz 
zen Koften und die, Aſſecuranz⸗ 
Koften von dieſer Stadt Sr 
villa, und deren Strohme an, 
bis nach — und bis die Waa⸗ 
ren daſelbſt wohlbehalten an das 
Land gebracht worden. Wir 
wollen, daß dieſe abgefaſſete 
Schrift und Police, und deren 
ganzer Innhalt, mit denen dar⸗ 
inn gemeldten, und allen uͤbrigen 
Verbindungen und Clauſulen, 
welche in den Verordnungen des 
Priors und der Conſulen dieſer 
Stadt Sevilla, wegen der nach 
Indien fahrenden Schiffe, be⸗ 
griffen, verſtanden werde, als 
wenn ſie von Wort zu Worte 
hier eingeruͤcket waͤren, damit 
deren ganzer Innbegriff gelte, 
und dieſer Police zu gute komme. 


Erklaͤrungen dieſer Police. 

XLV. Nimmt ein Schiff 
eine andere Reiſe vor, ſoll 
die Police es anzeigen. 

Vnn 3 Ein 
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Entiendeſe que la dicha 
Nao pueda hazer efcala, de- 
maäs de las dichas, ante el 
Prior, y Confüles, en qual- 
quier Puerto, 0 Puertos no 
prohibidos. 


Ley XLVI. Que fi la poliza 
Juere fobre efclavos, 0 be- 
flias, fe deslaren en ella. .. 


c de £ | ⸗ . — 
Si la poliza huviere de fer 
wird, ſoll in der Police, anſtatt 


fobre efclavos, donde dize 
mercaderias, ha de dezir 
fobre efclavos, hombres, y 
mugeres, cargados por N. 
y fi fuere fobre beftias, lo 
ha de dezir en el lugar don- 
de dize mercaderias, y aflı 
fe declara. 


Poliza general de venida 
de Indias. 


"Ley XLVIL _Oue la; poliza 


general de verida de In- 
dias, jea conforme a efla 
ley. 


In 


4 ei Pi 7*8* 

* * a 
rs 2 uhr a 
u 


Ein folhes Schiff mag auf 
Anzeige und erhaltene Verwilli⸗ 
gung ded Priors und der Conſu⸗ 
fen, auffer vorbemeldten,, alle 
andere unverbotene Hafen ans 


XLVI. Gefhieher die Aſſe⸗ 
curanz auf Sklaven oder 
Vieh, foll es alſo in der 
Police erklaͤret werden. 


Wenn auf Sklaven berſichert * 


Kaufmannfchaften, Sklaven 
maͤnnlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, welche von N. verla⸗ 
den worden, geſetzet; und wenn 
die Aſſecuranz auf Vieh geſchie⸗ 
het, ſoll, anſtatt der Kaufmann⸗ 
ſchaften, gehoͤrigen Ortes, das 
Vieh benannt werden. 


Formular der Police von 
Indien her. 


XLVII. Die Police von In⸗ 
dien her ſoll nach folgen⸗ 

dem Formular abgefaſſet 
ſeyn. 


In 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


In DEI Nomine, 
RÄT 1* 


— ——— y conoce⸗ 
mos los que aqui fir- 
mamos nueltros'nombres, 
que affeguramos a vos N. 
fobre oro, y plata, reales, 
y perlas, y otras quales- 
quier mercaderias, y qua- 
lefquier cofa, 0 cofas de el- 
lo, cargado en qualefquier 
Puerto, © Puertos de. la 
Nueva Efpafia, ö en elPor- 
tobelo, que es Tierrafirme, 
y en el Puerto de Cavallos, 
. y Truxillo, que es en Hon- 
duras, y Cartagena, y San- 
ta Marta, y Cabo de la Ve- 
la ô en qualefquier Puerto, 
ö Puertos de la Isla Efpano- 
la, € Isla de San Juan de 
Puerto Rico, y Puerto de 
Cuba, cargado por N. o 
por otra qualquier perfona, 
ö perfonas, que venga re- 
giſtrado en el regiftro de el 
Rey, y à rieſgo de N. y de 
N. 0 de qualquiera de ellos, 
y à rieſgo de ſu compafiia, 
'affı en libranca, que fobre 
bienes de otros venga co- 

mo 


®“ 
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In GOttes Namen, 
Amen. 


—* Er 

DU Endes + Interfehriebene ibiad. 
urkunden und befennen, 

daß wir Euch N. auf Gold und 

Eilber, Realen und Berlen, und 

alle und jede andere Waaren 

und Sachen verfichern , welche, 


in den Hafen von Neu⸗Spa⸗ 


nien, zu Portobeld in Ter- 
rafirma, zu Cavallos und 
Truxillo in Honduras, zu 


Sartagena, ©. Marta und 


Cabo de la Bela, auf der In⸗ 
fut Hiſpaniola, S. Juan de 
Puerto Rico und Cuba, von 
N. oder einem andern, für Riſi⸗ 
co von N. und N: oder von er 


‚nem. derfelben , und von ihrer 


Eompagnie , entweder ald Mer 
touren, oder auf andere Weiſe, 
verladen, und in das Koͤnigliche 
Regiſter eingeſchrieben worden. 

Es 


“ 


J 


472 Vctrordnungen uͤber 


mo en otra qualquier ma- 
nera. Yes condicion, que 
los Navios puedan hazer las 
efcalas que quifieren, y por 
bien tuvieren, aflı forgofas, 
‘como voluntarias, entran- 
do, y faliendo en quales- 
quier Puertos, dando, y re- 
civiendo carga: y en quan- 
to a lacofta, y valor de lo 
ſuſodicho, han de fer crei- 
das por fimple juramento 
deelCargador, o por qual- 
quiera carta mifliva, que 
moftraren, fi elregiftro no 
lo declarare: y fi riefgo hu- 
viere, yelregiftro fe per- 
diere, pagar&mos por qual- 
quiera carta miffiva, que 


moftraren, contanto, que 


dentro de dos afios traigan 
‚fee delregiftro,ynotrayen- 
dola, o noeftando el ’regi- 
ftro conforme a la poliza, 
bolveran lo que huvieren 
-recevido, con mas treinta 
y tres por ciento de pena, 
€ interefles, para lo qual 
han de dar fiangas llanas, y 
abonadas: el qual feguro 
fe entiende deMar, y vien- 
to, yfuego, y de enemi- 

gos, 


Es iſt bedungen, daß die | 
nach Gurfinden , ſowohl noth: 
dringlich als freywillig, alle und 
jede auf der Reiſe vorkommende 
Hafen anlaufen, und daſelbſt 
Ladung brechen und einnehmen 
moͤgen. Die Koſten und der 
Werth des Vorbeſagten ſoll auf 
des Verladers Eyd lediglich be⸗ 
ruhen, oder auf das Zeugniß ei⸗ 
nes vorgewieſenen Briefes, wenn 
das Regiſter es nicht anzeigte. 
Waͤre ein Riſico da, und das 
Regiſter verlohren; bezahlen wir 
auf die Vorweiſung eines ge⸗ 
ſchriebenen Briefes, jedoch daß 
innerhalb zweyen Jahren ſolches 
aus dem Regiſter bewieſen werde; 
gefihähe fülches nicht, oder das 
Regiſter ſtimmte mit der Police 
nicht überein, sollen fie das, was 
fie empfangen, fammt 33 pro 
Eent zur Strafe und Zinfe, wie⸗ 
der auszukehren fehuldig feyn, zu 
welchen Zwecke fie hinlaͤngliche 
und annehmliche Bürgfehaften 
ftellen follen. Wir wollen ge 
halten ſeyn für alle Gefahr, von 
See, Sturm und Ungewitter, 
Feuer, Seinden und Freunden, - 
wie 


* 
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gos, y amigos, y otro qual- 
quier caſo que acaezca, y 
acaecerpueda; excepto ba- 
rateria de Patron, © man- 
camiento de lo fufodicho, 
y de mudanca de viage, fi 
la talımudanca no fuere pa- 
ra juntarfe con alguna Ar- 
mada, 0 compania; yfi 
algun cafo aconteciere, y 
neceflario fuere poner la 
mano en lo fufodicho, y be- 
neficiarlo, fe da licencia a 
la perfona que fe haze affe- 
gurado, que de ello tuviere 
cuidado , para que pueda 
beneficiarlo, y hazer en 
ello como cofa propia, y 
de. un Navio paflarlo en 
otro, y de efte en otro, 
allı en Mar, como en tier- 
ra, y bolverlo à cargar en 
el Navio, 6 Navios donde 
viniere, 6 en otros quales- 
quier que lo puedan hazer, 
fin que vos pare perjuizio: 
y que las coftas que fobre 
efto fe hizieren, que vos las 
pagaremos, quier fe cobre, 
0.n0, lo fufodicho: y ſi rieſ⸗ 
g0 huviere, lo pagaremos 
dentro de feis mefes, con- 

— X tados 


* 
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wie auch durch einen jeden an⸗ 
dern Unfall, der dem Verſicher⸗ 
ten zuſtoſſen moͤchte, ausgenom⸗ 
men muthwilliges Verſehen des 
Schiffers, oder Mangel des vor⸗ 
benannten, wie auch Veraͤnde⸗ 
rung der Reiſe, wenn ſolche 
Veraͤnderung nicht die Vereini⸗ 
gung einer Krieges-Flotte oder 
anderer Gefellfehaft zur Abficht 
gehabt; Truͤge ſich zu, und 
wuͤrde nöthig befunden, auf vor⸗ 
benanntes die Hand zu legen und 
zu nußen, mag der Aſſecurirte, 
oder derjenige, welcher Deswegen 
Eorge träger, folches nusen, 
und damit thun, als ob es 
fein eigenes wäre, auch daffelbe 
aus einem Echiffe in ein anderes, 
und aus dem zweyten in. ein drit⸗ 
tes transportiven laſſen, ſowohl 
auf der See, als auf dem Lande, 
auch es wieder in das Schiff, 
oder die Schiffe, worinn daſſelbe 
gekommen, oder in andere verz 
laden, ohne. daß euch Daraus 
ein Nachtheil entſtehe. Wir 
geloben euch auch die darauf aus⸗ 
gelegte Unkoſten, es ſey daß ihr 
Das Vorbenannte habhaft wer⸗ 
det, oder nicht; auch wenn ein 
Schade vorgefallen, ſolchen in⸗ 
Ooo nerhalb 
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tados defde el dia de la fe- 
chä de la firma, trayendolo 
por certificacion hecha por 
parte, o fin parte, © perfo- 
na, que nofea parte, hecha 
en el lugar donde fe per- 
diere, ö en otra qualquier 
arte, y defembolfaremos 
uego llanamente, ante to- 
das cofas, y depofitar&mos 
en poder del dicho N. todo 
el dafio que a cada uno cu- 
iere, contanto, que de 
— llanas, y abonadas, 
que ferä bien pagado, y no 
lo fiendo, lo bolvera, con 
treinta y tres por ciento. 
Y queremos, que efta po- 
liza fe entienda para todas 
las partes de las Indias, yfi 
algun Navio no pareciere, 
fe entienda, que ha de cor- 
rer el año y medio defde el 
dia que faliere de el Puerto, 
y nos obligamos de correr 
el dicho riefgo defde el dia 
que firmaremos efta poliza, 
en dos años primeros fi- 
guien- 


Vrerordnungen iiber 


nerhalb fechs Monaten, von dem 
Dato der Unterzeichnung any zu 
bezahlen, jedoch follet ihr folchen 
mit bemährten,, auf Erfodern 
oder ohne, Erfodern der Partheyy 
oder eines andern, an dem Orte, 
wo der Verluſt fich zugetragen, 
oder irgends andersivo aufge 
nommenen Zeugniffen bemweifen. 
Wir verpflichten uns, euch for 
chen Schaden promt, zum Vol⸗ 
len, und vor allen zu entrichten, 
und dem benannten N. zu fichern 
Händen zu ftellen, fo viel davon 
auf einen jeden von uns fallen 
würde, wenn er gültige und bins 
fängliche Buͤrgſchaft ftellet, daß 
er wohl bezahlet, und, wo fok 
ches nicht fey, er die empfangene 
Summe mit drey und dreyfig 
pro Gent wieder auskehren wolle, 
Wir wollen auch, daß diefe Por 
fice überall von Indien ber 
verftanden werde, und wenn das 
Schiff nicht zum Vorſchein kaͤ⸗ 
me, anderthalb Sabre von dem 
Tage an, da es aus dem Hafen 
abgefegelt, zu laufen babe. Wir 
verpflichten uns, befagten Riſico 
von dem Dato an, da wir diefe 
Police zeichnen werden, dienächft 
folgenden zwey Jahre über zu 

laufen; 


Affeenranzen und Havereyen. 


guientes, los quales pafla- 
dos quedemos libres de efta 
obligacion, de lo que hafta 
entonces no eftuviere cor- 
rido de ella, y de lo que aflı 
faltare por correr ieamos 
obligados a bolver el pre- 
mio, que recevimos, y de 
efta manera, y con eftas 
condiciones fomos conten- 
tos de correr el dicho rief- 
go, y para ello obligamos 
nueftras perfonas, y bienes, 
y damos poder al Prefiden- 
te, y Juezes de la Caſa de 
Contratacion de Sevilla, y 
a las Jufticias, para que nos 
lo hagan cumplir, y renun- 
ciamos nueftro propio fue- 
ro, y jurisdicion de los di- 
chos Prefidente, y Juezes, 
y otras Jufticias de efta Ciu- 


dad de Sevilla, como de to- 


das las Ciudades, Villas, y 
Lugares de eftos Reynos, 
y alPrior, y Confules, que 
fon, 0 fueren de aqui ade- 
lante de la Univerfidad de 
Cargadores, tratantes en 
las Indias, de eſta Ciudad 
de Sevilla, para que por to- 
do rigor de derecho, aflı 

por 
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laufen; wenn felbige aber vers 
fioffen, wollen wir in Abficht auf 
das, was alsdann noch nicht ab- 
gelaufen feyn möchte, von dieſer 
Verpflichtung befreyer , jedoch 
aber gehalten feyn, Die Dafür em⸗ 
pfangene Prämie wieder auszu⸗ 
Eehren. Auf diefe IBeife, und 
mit diefen Bedingungen find wir 
zufrieden, dieſen Nifico zu laufen, 
und verbinden dazu unfere Per⸗ 
fonen und Güter, bevollmächtis 
gen den Präfidenten und die 
Richter der Eontractation zu 
Sevilla, und. die Gerichte, daß 
fie ung, ſolchem nachzuleben, ans 
halten; wir verzeihen ung des 
befondern Richters und Gerichts 
Zwanges, worunter wir ſtehen, 
und unterwerfen uns dem Aus⸗ 
ſpruche und Zwange vorbeſagter 
Praͤſidenten und Richter, wie 
auch der Gerichte, die ſowohl zu 
Sevilla, als ſonſt allenthalben 
in dieſen Koͤnigreichen, beſtellet 
find, imgfeichen dem, von wegen 
des. gemeinen nach Indien hans 
deinden Raufmannes, jest und 


Fünftighin verordneten Prior und 


Eonfulen , Damit fie nach aller 


Strenge der Rechte ſowohl exe- 


Ooo 2 cutive, 


ibid. 
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por via executiva, como 
en otra qualquier manera, 
nos compelan, y apremien 
a lo affı guardar, y cumplir, 
como fi fuefle juzgado, y 
fentenciado por fentencia 
definitiva, dada por Juez 
competente en contradito- 
rio Juizio, y por Nos, y ca- 
da uno de Nos confentida, 
y paflada en cofa juzgada. 


Declaraciones, y limi- 
zaciones de efla poliza gene- 
ral de venida de Indias. 


Ley XLVIII, Oue lo aſſegu- 
rado corra el rieſgo hafla 
defembarcar en el Puerto 
de las Muelas de Sevilla. 


Y entiendefe, que en el 
Puerto donde fe huviere de 
cargar lo fufodicho, lo pue- 
dan cargar en qualquier 
Barco, 0 Barcos, 0 Barcas, 
para llevarlo 4 la Nao, d 
Naos, 5 otros qualefquier 
calco, © calcos en que fe 

cargare 
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cutive, als auf alle andere 
Weiſe, uns, dieſem nachzukom⸗ 
men, anhalten und auflegen, als 
ob es ein von dem ordentlichen 
Richter, nach angehoͤrter beyder 
Partheyen Nothdurft, abgefaf 
ſetes und ausgeſprochenes End⸗ 
Urtheil waͤre, welches von uns 
insgeſammt, und von einem je⸗ 
den insbeſondere, gebilliget, und 
in rem judicatam ergangen 


waͤre. 


Erklärungen und Ein 
ſchraͤnkungen dieſer 
Police. 


XLVIII. Daß der Riſico 
auf das Verſicherte dau⸗ 
ve, bis daß es in dem Ha⸗ 
fen zu Sevilla gelandet. 


Und wird verſtanden, daß 
Vorbenanntes, in dem Hafen, 
wo es verladen, in eine oder meh⸗ 
rere Barken gebracht werden moͤ⸗ 
ge, um daſſelbe an ein oder meh⸗ 
rere Schiffe oder Fahrzeuge zu . 
führen; daß e8 für darinn verlas 
den zu halten, fobald es von dem 

Lande 
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cargare defde que fe cargo, 
ö cargare, hafta que fea ve- 
nido al Puerto de las Mue- 
las de el Rio de Sevilla, y 
aqui fea defcargado en buen 
falvamento en tierra. 


yw 


Ley XLIX. Que Io ajlegura- 
o defde Honduras fe pueda 
". traer dla Habana, ) alli 
cargarlo en otro Navio, y 


regiflro. 


Lo quefe ha deaffegurar 
defde Honduras à Sevilla, lo 
puedan traer a la Habana, 
para bolverlo a cargar alli 
en otros qualefquier cafco, 
6 cafcos que quifieren, y 
alli puedan tornar à hazer 
regiftro, y hazerlo de nue- 
vo, yfe corra el riefgo, 
aunque en la poliza que fe 
hiziere no lo diga. 


Ley I. Que lo afegnrado 
en Puerto Rico fe pueda 
ever à Santo Domingo 
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Lande gefehieden , oder feheidet, 
bis daß es in dem Hafen zu Se: 
villa angelanget, und daſelbſt 
mwohlbehalten gelandet feyn wird, 


XLIX. Daß das Verfiher: - 


te von Honduras nad 
Havana gebracht, und 
dafelbft in ein- anderes 
Schiff und Regifter ver 
Inder werden möge, 


Was von Honduras nad. 


Sevilla verfichert wird, mag 
nah Havana gebracht, und 
daſelbſt in andere Fahrzeuge ver- 
laden, auch Davon ein neues Res 
giſter verfertiget werden ;_ Der 
Riſico fol darauf fortlaufen, ob 
gleich Davon in der aufgerichteten 
Police nichts erwaͤhnet würde, 


L. Daß, was von Porto 


Rico her verſichert wor: 


den, nach San Domingo 


gebracht, und daſelbſt in 


ein anderes Schiff un 
Oobo 3 Re 


ibid. 


ibid. 


ibid. 
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6 otra Nao, y regiflro. 


Lo que fe affegurare de 
venida de Puerto-Rico, fi 


lo quifieren llevar à Santo. 


Domingo, lo puedan hazer, 
ni mas, ni menos, que en 
la ley antes de efta, para 
que alli lo carguen en la 
Nao, ô Naos que quifieren, 
y lo puedan regiftrar de 
nuevo, ytambien fe corra 
el riefgo, aunque en la po- 
liza no lo diga. 


Ley LI. Oue lo afegurado 
defde el Cabo de la Vela fe 
pueda llevar à Portobelo , 
ö Santo Domingo, @ otra 
Nao, yregifiro. 


Lo que fe affegurare del 
Cabo de la Vela, fea, y fe 
entienda, como en las leyes 
antecedentes , porque fi 
quifieren enviarlo a Porto» 
belo, 0 à la Isla Efpaniola, 
para que alli lo carguen en 
otros Navios, lo puedan 
hazer, yfe corra el rieſgo 

fobre 
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Regifter verladen werden 
möge, Lan. 
——— her 
verfichert und nad) San Der 
mingo gebracht wird, um dar 
felbft in andere Schiffe und Re⸗ 
aifter. verladen zu werden , fol 
nicht mehr noch weniger gelten, 
als was im vorhergehenden Ar⸗ 
tieul verordnet worden, und Der 
Riſico foll fortwähren, obgleich 
folches in der ‘Police nicht ange 
zeiget worden. 


LI. Doß das DVerficherte 
von Sabo de fa Bela her 
nach Dortobelo oder San 
Domingo in ein anderes 
Schiff und Regifter ge 
bracht werden möge. 


Was von Cabo dela Bela 
her verſichert worden, ſoll, wie 
in den vorhergehenden Articuln 
verordnet, angeſehen werden, 
und erlaubet ſeyn, ſolches nach 
Portobelo oder der Inſul Hi⸗ 
ſpaniola zu ſenden, und daſelbſt 
in andere Schiffe zu verladen; 
der Riſico ſoll darauf — 

DDr 
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fobre ello, aunque la poliza 


no lo diga, y eftas condi- 


ciones, contenidas en efta 

ley, yenlas otras tres an- 

tecedentes de ella, ha de 

tener la poliza que fe hizie- 

re de venida de Indias, aun- 

que en la poliza no fe diga. 
LAK TS, * 


Id 


Ley LII. Oue las — de 
Indias fe entiendan fueldo 
a libra entre los Aſſcgura- 
dores, a perdida, ö ganan- 
Bas un 


Todas las polizas que fe 
hizieren de qualefquier Lu- 
gares de las Indias, fe en- 
tienda que fon fueldo a li- 
bra, para que lo corran los 
Afleguradores, los prime- 
ros, con los poftreros, a 
perdida, y à ganancia. 


Ley III. Oue fi los Navios 
Jfueren con temporal a otros 
din  Puer- 
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obwohl es in der Police nicht ans 
gezeiget würde, und ſelbige für 
diefe und in den drey naͤchſtvor⸗ 
gehenden Articuln enthaltenen 
Bedingungen haften, obgleich fie 
davon nichts ausdrücklich erwaͤh⸗ 
nen wuͤrde. | 


LI. Daß der, auf die Po- 
licen von Indien her, fat 
fende Gewinn oder Ber: 
luſt vor den Affecuradeurs 
gemeinfchaftlih von ei: 
nen jeden für die von ihm 
gezeichnete Summe de 
tragen werde, 


Alle Policen, welche von Sn: 
dien her. gethan werden, follen 
pro rata, der, von einem jeden 
Aſſecuradeur, gezeichneten Sum⸗ 
me, verſtanden werden, und ſo⸗ 
wohl der erſte, als der letzte, ein 
jeder fuͤr die, von ihm, gezeichnete 
Summe dabey gleich gewinnen 
oder verlieren. 


LIT. Daß, wenn die Schif 
fe durch Sturm und Un⸗ 
gewitter nach a 

en 


ibid. 


ibid. 
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Puertos, 0 dexaren lo afe- 
‚gurado en ellos, corra el 
rieſgo hafla Sevilla. 


Si los Navios affegurados 


no pudiendo hazer otra co- 


fa, por cafo, ô fuerga de 
temporai vinieren a Cadiz, 
6a Lisboa, 0 a otras qualef- 


quier partes , y de alli fe 


traxere por Mar, O tierra, 
la carga a Sevilla, los Affe- 
suradores corran todavia 
el riefgo; y fi los Navios 
dexaren la carga en qualel- 
quier partes de las Indias, 
puedanlo hazer, y corrä el 
rieſgo en los Navios en que 
de alli viniere, hafta fer ve- 
nidos, y defcargados en Se- 
villa: y con eftas declara- 
ciones, y limitaciones fe 
guarde la dicha poliza ge- 
neral de venida de Indias. 


Verordnungen über 


fen hingetrieben wuͤrden, 
oder das Verſicherte da⸗ 


ſelbſt zuruͤcke lieſſen, der 


Riſico bis nach Sevilla 
laufe. | 
Wenn die verficherten Schiffe 

durch Sturm und Ungewitter zu 

Lisbon, Cadiz, oder fonft ir⸗ 


gendswo, einzulaufen genöthiget - 


worden, und die Ladung von 
dannen zu Waſſer oder. Lande 
nach Sevilla gebracht würde, 
follen Die Affecuradeurs auch fol- 
chen Miftco tragen ; und wenn 
die Schiffe irgendswo im In⸗ 
dien die Ladung zurück Tiefen, 
mögen fie es thun, und foll der 
Riſico auf die Schiffe laufen, 
worinn felbige kommt, bis fie zu 
Sevilla Angelanget und geloffet 
worden; mit dieſen Erklärungen 
und Einfchränkungen foll vorbe⸗ 
meldete Police von Indien her 
sehalten werden. a 


Police, 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Poliꝝa 
que han de firmar los A Tegu- 


radores de venida de qual- 


quier parte de las 
| Indias. 


Ley LV. Que la poliza de 

venida, que han de firmar 
los Afleguradores, [ea como 
Se acoflumbra, yrefiere. 


In DEI Nomine, 
Amen. 


torgamos, y conoce- 
| mos Nos los que aqui 
' firmamos, que afleguramos 
avosN. fobre oro, y plata, 
y.reales, y perlas, y ſobre 
qualefquier mercaderias, y 
fobre qualefquier cofa, y 
cofas de lo cargado en. el 
Puerto deN. por N. y por 
otra qualquier ‚perfona, y 
perfonas, en qualquier Na- 
vio, 6 Navios, de qualquier 
fuerte que fean, que venga 
regiftrado en el regiftro del 
Rey, yariefgo deN. ode 
N.N. ò de qualgquiera de 
ellos, o à rieſgo de ſu com- 

panıa, 
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Police, 
welche die Aſſecuradeurs 
von Indien her zeichnen 
ſollen. 


LIV. Daß die Police von 
Indien her, wie gewohn⸗ 


lich, folgendermaßen ein⸗ 


gerichtet ſeyn ſolle. 


In GOttes Namen, 
Amen! 


We Unterſchriebene urkunden 
und bekennen, daß wir 
an Euch N. verſichern auf Gold 


und Silber, Realen und Perlen, 


wie auch auf alle und jede Kauf⸗ 
mannſchaften und Sachen, fie 
beſtehen worinn fie wollen, wel⸗ 
che in dem Hafen N. durch N. 
oder durch einen andern, in ein 


oder mehrere Schiffe, fir Riſico 


N. oder N.N. oder eines der: 
jelben , oder für Riſico feiner 


Compagnie, - 


Ppp 


ibid. 
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pafiia, aſſi en libranca que 
fobre bienes de otro venga, 


como en otra qualquier 
manera; el qual rief&o cor- 


remos defde el dia, y hora 
que lo fufodicho fe comen- 
Cö, y comengare a cargar 

efde tierra en los dichos 
Puerto, ô Puertos, en los 
dichos Navio, © Navios, y 
en qualefquier Barco, od Bar- 
cos en que lo llevaren, para 
lo cargar en el, & donde 
eftuviere, y affı cargado en 
ellos, © qualquiera de ellos, 
figa fu prefente viage, con 
la buena ventura, hafta el 
. Puerto'de las Muelas, que 
es en eftaCiudad de Sevilla, 
ö para el Puerto, y Baya de 
Cadiz, adonde fuere ſu de- 
recha defcarga, y alli fean 
llegados a falvamento, y lo 
fufodicho fea defcargado de 


ellos en qualefquier Barco, 


ö Barcos, hafta que fea def- 
cargado en tierra en los di- 
chos Puertos, 6 qualefquier 
de ellos, donde fuere fü de- 
recha defcarga, en buen 
falvamento : y entiendefe, 
que elta poliza que haze- 

mos 


— 


Verordnungen Aber 


Compagnie, es ſey als Retou⸗ 
ven, für eigene oder fremde Rech⸗ 
nung 4, 0der auf andere Weiſe, 
verladen, und in dem Königlis 
chen Regiſter befchrieben worden. 
Wir tragen diefen Riſico von 
dem Tage und Momente an, da 
obenftehendes vom Lande gefchie> 
den, und in vorbefagtes Schiff 
oder Schiffe, oder in die Fahr⸗ 
zeuge, worinn es an Bord ger 
bracht wird, vefladen worden. 
Das Chiff, oder die Schiffe, 
worinn es alfo verfaden worden, 
mögen nad) Gutbefinden Die ges 
genwaͤrtige Reiſe fortfeßen, bis 
ſie in dem Hafen dieſer Stadt 
Sevilla, oder dem Hafen und 
der Bay zu Cadiz, wo ihre 
rechte Entladung ſeyn würde‘, 
wohlbehalten angefommen, und 
vorbenanntes Daraus" geloffet , 
und in den gewöhnlichen Fahr⸗ 
zeugen an dem Orte, wo ihre 
vechte Entfadung feyn follen, wohl 
behalten an das Land gebracht 
worden Wir wollen, daß dieſe 
gefchloffene Police mit ihrem 

Ä ganzen 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


mos queremos que ſea con 
todo lo en ella contenido, 
y con todas las demäs fuer- 
cas, y condiciones conteni- 
das en la polizageneral, que 
eftän en las ordenancas del 
Prior, y Confüles de efta 
Ciudad de Sevilla, y para 
las Naos que vinieren de 
Indias , las quales damos 
aqui por exprefiadas de ver- 
bo ad verbum,como fi aqui 
fueflen efcritas, para que 
valga, y aproveche a efta 
todo lo en ella contenido, 


Declaraciom; 


Ley LV. One fiel ſeguro fe 
" hiziere en Nao [enalada, 

diga la poliza el nombre de 
'' la Nao, y Maefire. 


Si el ſeguro fe hiziere en 
Nao fenalada, digala poliza 
elNombre dela Nao, y de 
el Maeftre aſſi de ida, como 
de venida de Indias. 


Poliza 
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ganzen Innhalte, alle Bedinguns 
gen, Kraft und Wuͤrkung der 
allgemeinen Police, welche in den 
Verordnungen des Priors und 
der Eonfulen- dieſer Stadt Se 
villa enthalten, und denen von 
Indien Eommenden Schiffen 
vorgeſchrieben, befaſſe, als wenn 
ſie von Wort zu Wort hie ein⸗ 
geruͤcket waͤren, damit alles, was 


darinn begriffen, gelte, und die⸗ 


fer Police zu gute Fomme, 


| Erklaͤrung. 


LV. Daß, wenn die Aſſe⸗ 
curanz auf ein benanntes 
Schiff geſchehen, die Do: 
lice den Namen des Schif⸗ 
fes und Schiffers anzei⸗ 
gen ſolle. 


Wenn die Verſicherung auf: bid. 


ein benanntes Schiff geſchiehet, 
es ſey ſowohl nach Indien hin, 
als von Indien her, ſoll der 
Name des Schiffes und des 
Schiffers in der Police angezei⸗ 


get werden. 
Ppp 2 Police, 


ibid. 
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Poliza general para 
 allegurar los cafcos. de 
ai; Navios. er 


Ley LVI.. One la poliza ge- 
"neral para los cajcos de 


Navios, fea,, y fe haga en 


la forma figuiente. - 


DE I NOmERPe., 
Amen. 


( Jgamos; y conoce- 
mos los que aqui aba- 
xo firmamos, que aflegu- 
ramos a vos N. fobre el ca- 
fco delaNao queDios falve, 
nombradaN. de que esMa- 
eftre N. 0.otro gqualquiera, 
que vaya por Maeftre, la 
qual dicha Nao al prefente 
efta fürta en el Puerto de 
las Muelas, que es en efta 
Ciudad de Sevilla, d en tal 
parte , para de aqui feguir 
fü prefente viage con la bue- 
na ventura, para tal parte 


‚perteneciente lo fufodicho 
a vos el fufodicho, 0 a quien 


pertenecer deva, en qual- 
quier manera que fea, y 
tambien vos afleguramos 

fobre 


"möchte. 


Verordnungen uͤber 


4 DONE 
um das Casco eines Schi 
fes zu verſichern. 


LVI. Daß die Police auf 
das Casco eines Schiffes 


folgendermaßen eingerich⸗ 


* 8 


‚set werden ſolle. 


In GOttes Namen, - 
Amen. _. 
DI Unterfchriebene urfunden 
* und befennen, daß wir 
euch N. auf das Casco⸗Schiff⸗ 
welches GOtt wohl geleite, ge 
nannt Ns, geführt von N. oder 
einem andern, welches jetzo in 
dem Hafen der Stadt Sevilla, 
oder fonft irgendwo, vor Anker 
lieget, verfichern, um, nach Gutbe⸗ 
finden des Schiffers, ſeine Reiſe 
nach — fortzuſetzen, und euch N. 
zugehoͤret, oder wem es zugehoͤren 
Wir verſichern euch 
auch auf alle Koſten, und die Ko⸗ 
ſten 








fobre todas las’coftas ;'y 
cofto defte feguro: el qual 
rieſgo corremos defde el 
dia, y hora, que la dicha 
Nao fe hiziere a la vela en 
el dicho Puerto de las Mue-. 
las, donde efta para comen- 


car el dicho viage,, haſta 


que fea llegada à falvamen- 
to al dicho’ Puerto N. para 
donde vä, y paflen 'veinte 
y guatro horas naturales 
primeras figuientes, deſ- 
ues que en el dicho Puerto 
—3 echadolaprimera 
ancla, ydende en adelante 
efte feguro fea en fi ningu- 
no. 'Y es condicion, que 
lavdicha Nao pueda hazer, 
y haga todas las efcalas que 
quifiere'y por bien tuviere, 
affı forgolas, como volun- 
tarias, entrando, y ſaliendo 
en qualeſquier Puertos,dan- 
do, yreceiviendo carga, ef- 
pecialmente fi quifiere” las 
efcalas, conforme a la poli- 
za de ida a lasIndias, fobre 
mercaderias, que eſtan en 
eftas ordenancas, el qual 
feguro fe entiende de Mar, 
viento, y fuego, y de ene- 
migos, 
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ſten dieſer Affeeuranz, und trazı 
gen den Riſico vom dem Tage 
und der Stunde any. da Das 
Schiff in benanntem Hafen uns 
ter Segel gehen wird, bie Daß 
e8 in dem beftimmten Hafen N. 
wohlbehalten angelanget, und 
nachdem es daſelbſt das erfte An⸗ 
fer fallen laffen, die nächftfolgenz 
den vier nnd zwanzig Stunden 
verfloffen , alsdann dieſe Aſſecu⸗ 
ranz aufhoͤren und vollendet ſeyn 
fol. Es iſt dabey verabredet 
worden, daß benanntes Schiff 
auf der Reiſe, nach Gutbefinden, 
ſowohl aus Noth gezwungen, als 
freywillig, aller Orten anlaufen, 
daſelbſt ein⸗ und ausſeegeln, die 
Ladung brechen und einnehmen 
moͤge, beſonders wenn es der, 
auf Guͤter nach Indien hin, 
gezeichneten Police gemaͤß, die 
in dieſen Verordnungen benann⸗ 
ten Haͤfen beſuchte. In dieſer 
Aſſecuranz wird begriffen die 
Gefahr von der See, Winden 
und Feuer, Feinden und Freun⸗ 
Ppp 3 den, 
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migos, y amigos, y de otro 


qualquier cafo, que acaez- 
ca, ô acaecer. pueda 5; ex- 
cepto de barateria de Pa- 
tron: y fi lo que Dios no 
quiera , cafo acaeciefle,:y 
neceflärio fueſſe para bene- 
ficio delo fufodichoponer la 
mano, y  beneficiarlo, y 


adobarlo,-damos licenciacal . 


Maeftre, ò otra qualquier 
perfona, que de la dicha 
Nao llevare cargo, que lo 
pueda hazer, beneficiar, y 
adobar adonde quifiere, co- 
mo fi no eſtuvieſſe aſſegu- 
rado, y fin que vos pare 
perjuizio alguno: y dezi- 


mos, que:las coſtas, que 


ſobre ello fe hizieren, lo pa⸗ 


garemos, quier ſe ſalve lo 


ſuſodicho, ô parte de ello, 
quier no. Nes condicion, 
que el Maeitre, © perfona, 
que de la dicha Nao llevare 

cargo, pueda navegar con 
ella a toda ſu voluntad, ade- 
lante, O aträs, à do: quifie- 
re, y por bien tuviere, no 
mudando viage, fi no fuere 
por juntarfe con alguna 


compaüia, o Armada; yfi - 


lo 


¶ Verordnungen uͤber 


den, oder welche dem Schiff 
auf alle andere Weiſe zuſtoſſ 
moͤchte oder koͤnnte, ausgenom⸗ 
men muthwilliges Verſehen des 
Schiffers; Truͤge ſich zu, und 
es wuͤrde, zum Beſten des Vor⸗ 
beſagten, fuͤr noͤthig erachtet, Darz 






an die Hand zu legen, es zu nu⸗ 


gen und auszubeſſern, erlauben 
wir dem Schiffer, oder dem daſ⸗ 
ſelbe ſonſt aubertrauet, daß er 
daran die Hand legen, es nutzen 
und verbeſſern laſſen könne zoo, 
ihm belieben wuͤrde, gleich als ob 
daſſelbe nicht verſichert waͤre, 
und ohne daß euch Daher ein, 
Schade entſtehe. Wir geloben 
auch, die deßfalls aufgewandte 
Unkoſten zu erſtatten, es ſey, daß 
das obenbenannte Casco ganz 
oder zum Theil wohlbehalten an⸗ 
lange, oder nicht. . Es ift ferner: 
ausdruͤcklich bedungen, daß der, 
Schiffer, oder derjenige, welcher 
benanntes Schiff fuͤhret, ſeinen 
freyen Willen habe, mit dem 
Schiffe vor⸗ oder hinterwaͤrts zu 
ſeegeln, ſo lange er die Reiſe nicht 
veraͤndert, es ſey denn, um ſich 
bey einer Geſellſchaft oder Krie⸗ 
ges⸗ Flotte zu fügen. Und wenn, 

das 


Aſſeciranzen und Habereyen. 


lo que Dios no quiera, al- 





trayendolo“ por certifica- 


cion, hecha por parte, & 


fin parte ‚ oO hecha en el lu- 
gar adönde fe perdiere, ö 
u ‚unalgüier harte), 
que paflados eis mefes cum- 
plidos primeros figuientes 
defpues que la poliza fe fir- 
mare , luego pagaremos 
. Manamente, y defembolfa- 
remos ante todas cofas, y 
depofifaremos en vos N, 
- todo lo que aqui pareciere 
eferito, ô firmado de nue- 
ftros nombres, ö la parte 
que del dafio recevido nos 
cupiere pagar, con tanto, 
que nos deis fiancas llanas, 
y abonadas, para que fi füe- 
re mal pagado, nos lo bol- 
vereis, con mas treinta y 
tres por ciento. Para lo 
qual obligamos nueftras 
perfonas,''y bienes, y da- 
mos poder à los Juezes de 
la Cafa de Sevilla, y à las 
otras Jufticias, para que nos 
10 hagan eumplir, y rentun- 
a 3 ciamos 


— 


daño acontecieſſe, que 
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das GOtt verhuͤte, ein Schade 
ſich eraͤuget / und mit tuͤchtigen 
Zeugniſſen, es ſeyen dieſelbigen 
auf Erfoderung der Parthey, oder 
ohne ſolche, oder an dem Orte, 
wo der Unfall ſich begeben, oder 
irgend anderswo aufgenommen, 
erwieſen worden, wollen wit, 
nach vollem Verlauf der naͤchſt⸗ 
folgenden ſechs Monate, von 


dem Dato der gezeichneten Po⸗ 


lice an zu rechnen, ohne Verzug 
zum vollen, und. vor allem an 
euch N. gelten, bezahlen, und 
bey euch verwahrlich niederfegen 
alles, was in unfern Namen bier 
gefehrieben und gezeichnet zu feyn 
erhellen würde, oder das Theil, 
welches, von dem erlittenen Schas 
den zu bezahlen, auf uns fallen 
möchte, foferne ihr ung volle und 
gültige Buͤrgſchaft Teiftet, daß ihr 
uns folches, wenn «8 nicht wohl 
bezahtet feyn wuͤrde, mit drey und 
dreyßig pro Eent wieder auskeh⸗ 
ret. Wir Verbinden dazu unfere 
Perfonen und Güter, und geben 
den Nichtern der Eontractation 
und Allen uͤbrigen Gerichten zu 


Sevilla volle Macht, daß fie 


ung, ſolchem nachzufeben, ans 
halten; wir verzeihen ung auch 
unfers 


w 
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ciamos nueſtro propio fue- 
ro, y jurisdicion, ylal. fi 


convenerit, y nos fomete- 


mos al fuero, y jurisdicion 
de los dichos jJuezes de la 
Cafa de Sevilla, y al Prior, 
y Confüles, que fon, © fue- 
ren de aqui adelante de la 
Univerfidad de los Merca- 
deres tratantes en lasIndias, 
defta dicha Ciudad, para 
que por todo rigor de de- 
recho, aflı por via executi- 
va, como en. otra qualquier 
manera nos compelan, y 
apremien à lo aflı guardar, 
y cumplir,, como fi ‚fuefle 
juzgado, y fentenciado por 
ſentencia difinitiva,, dada 
por Juez ‚competente en 
contraditorio juizio, y por 
Nos, y cada uno de Nos 
confentida, y pallada en co- 
fa juzgada. | 


v"Decleracion defla poliza. 


Ley LVI]. Que el Ajlegura- 
dor por otro lo diga en la 
poliza, y pueda cobrar el 

rie/go, 


Verordnungen Aber 





unfers ‚befondern Richters ur 
Gerichts -Zwanges , imgleichen 





des Gefeßes Si convenerit, und 
unterwerfen uns dem AYusfpruche 
und Zwange vorbemeldter Rich⸗ 
ter der Contractation zu Sevi⸗ 
bien, wie auch den 7 von wegen 
des gemeinen, daſelbſt nach In⸗ 
dien handelnden, — 
jetzo und kuͤnftighin beſtellten Prior 
und Conſulen, damit ſie nach 
aller Strenge der Rechte ſowohl 
executive, als auf alle andere 
Weiſe, uns anhalten und aufere _ 
fegen, ſolches alfo zu erfüllen und 
zu vollbringen, ‚als wenn es von 
dem ordentlichen Richter, nach 
angehoͤrter der Partheyen Noth⸗ 
dDurft, zur End⸗Urtheil erkannt 
und ausgefprochen worden, und 


wir, oder ein jeder von ung, ſol⸗ 


ches gebilliget, und die Kraft 
Rechtens haͤtten erreichen laſſen. 


Erklaͤrung dieſer Police. 


LVII. Daß derjenige, wel 
cher für. einen andern.af 
ſecuriren laſſen, und fol 
ches in der Police ange 
zeiget, den Riſico einfor⸗ 
en 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


„Sialguna perfona, d per- 


fonas fe aſſeguraren de ida, 
ö venida de Indias en nom- 
bre de alguna perfona, 6 
perfonas, a cuyo riefgo va, 
ö viene, lo que aflı fe afle- 
gura, y el que aflı fe afle- 
gurö, en nombre de otro, 
6 otros, fi rieſgo huviere, 
lo ha de poder cobrar, aun- 
que no tenga poder de la 
perfona à cuyo riefgo va, 
o viene lo que aflı fe aflegu- 
ro, y efta tal perfona pueda 
hazer. la dexacion, y valga 
como ſi la hizieffe parte, à 
cuyo rieſgo v, ò viene lo 
que fe aſſegurò, aunque no 
lo diga en la poliza. 


Ley LVIII. Que fe guarden 

las leyes de efle rırula, Ja 
las penas contenidas, y cin- 
cuenta mil maravedis para 
Ja Camara. 


Las 
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dern und abandoniren 

moͤge, ohne feine Volt 
mache vorzuzeigen. 


Wenn jemand nach Indien 
hin, oder von Indien ber, 
im Namen einer oder mehrerer 
Perfonen, für deren Riſico das 
Rerficherte, gehet oder. kommt, 
verfichern laſſen, mag er. den 


- darauf vorgefallenen Schaden 


einfordern und empfangen, auch 
den Riſico abandoniren, obwohl 
er dazu von der Perfon, für deren 
Riſico das alſo Verficherte gehet 
oder kommt, keine Vollmacht 
aufzuweiſen hat; Und ſoll es gel 
ten, als wenn es derjenige, fuͤr 
deſſen Riſieo das Verſicherte ge⸗ 
bet oder kommt, gethan hätte, 
obwohl davon in der Police Feine 
Meldung geichehen, 


LVM. Daß die Gefege die⸗ 
ſes Tituls, bey denen dar: 
inn angezeigten Strafen, 
und Bezahlung von funf 
zigtaufend Maravedis an 
die Königliche Cammer, 
gehalten werden füllen. 


ag Wir 


ibid. 


ibid. 
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Las quales dichas leyes ‚ 
y ordenancas en efte titulo 
contenidas, es nueftra vo- 
luntad, y mandamos, que 


fean guardadas, cumplidas, 


y executadas, con las de- 
claraciones, y limitaciones 
referidas, y los de nueftro 
Confejo de Indias , Prefi- 


dente, y Juezes Ofiziales, 


y Letrados de laCafa de Se- 
villa, Virreyes, Prefiden- 


- tes, y Oidores de nueftras 


Reales Audiencias de las In- 
dias, Governadores, Alcal- 
des mayores, y otras Jufti- 
cias dellas, y deftosReynos, 
y Sefiorios, y el Prior, y 
Confüles de la Univerfidad 
de los Cargadores de la di- 
cha Ciudad, las guarden, 
cumplan, y hagan guardar, 
cumplir, y executar, pena 
de la nueftra merced, y 
eineuenta mil Maravedis 
para nueftra Gamara, 


WVerordnungen tiber 


Wir wolkn, daß vorbefihrier 
bene Geſetze und Verordnungen 
mit ihren Erklaͤrungen und Eins 


ſchraͤnkungen beobachtet und voll 


zogen werden füllen; Und gebie- 
ten Demnach Unferm Rathe von 


Indien, den Präfidenten und 


Nichtern der, Contractation zu 
Sevilla, den Statthaltern, 
Pröfidenten und Beyfisern in 
Unferen Königlichen  Audienzen 
in Indien, Den hohen und nies 
drigen Gerichts » Beamten das 
felbjt und in diefen Weichen und 
Herrichaften, wie auch dem Prior 
und Conſulen des gemeinen nad) 
Indien handelnden Kaufmanz 
nes befagter Stadt, daß fie fol 
che Gefege und Verordnungen 
beobachten und vollziehen,  beobzs 
achten und vollziehen laſſen, bey 
Vermeidung Unſerer Ungnade, 
und der Strafe von funfzigtau⸗ 
ſend Maravedis an Unſere Cam⸗ 

mer zu entrichten, — 


Ueber⸗ 


Yy 
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Veberſetzung der Police, | 
welche dermahlen zu Cadiz im Gebrauch if. 
In Dei nomine, Amen. 
ir een urfunden und befennen, dag wir an 


— — — — — Sdder ein anderer, 


der Schiffer des bemeldten Schiffes, und dem obenbenanntes euer 


— Eigenthum, oder dem folches, nach eurer Anzeige, auf einige 
Art und Weiſe je zugehören kann und fall, anvertrauet feyn würde, 
Und ift dabey, mit unferer, der Aſſecuradeurs, Einwilligung, abs 
geredet und ausdrücklich beliebet worden, daß, wenn obbenannten 


Waaren oder Früchten, es fey ganz, oder zum Theil, ein Verluſt 


oder Schade, Raub und andere Unfälle überfommen mögten, ihr 
den Zoll-Zettel, oder einiges anderes Zeugniß ihrer Befthaffenheit, 
Zahl und Werthes, zu übergeben, nicht verpflichtet feyn ſollet; ſon⸗ 
dern wir wollen gehalten feyn, auf beglaubte Nachricht von dein er⸗ 
littenen Verluſt oder Schaden, oder lediglich auf euren abgeftatteten 
Eyd, oder auf einige auffergerichtlich vorgerviefene Eonnoffementen 
oder Rechnungen, wie hiernach mit mehrern folget; euch den ganzen 
Schaden, oder das Theil, welches Davon einen jeden von uns trefs 
fen würde, den Werth in Silber, und auf Feine andere Weiſe, 


ohne einigen Gerichts Proceß, Einwendung oder ABiderfpruch, zum 


Bolten zu bezahlen; Wir verpflichten ung zu dieſem Riſico von den 
Tage und. der Stunde an, da das Obenbenannte, oder ein Theil 
Davon, angefangen, oder anfangen mögte, vom Lande zu fcheiden, 
um in denen dazu gewöhnlichen Fahrzeugen an Bord befagten Schif⸗ 
fes, an die Stelle, 100 es liegen mögte, gebracht und verfaden zu 
werden. Wenn diefes gefchehen, mag das Schiff feine gegenwaͤr⸗ 
tige Reife mit, GOtt gebe, gutem Gluͤcke antreten und fortfegen 

92442 nach 
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nach der Stadt — — — um bis das Obenbenanme aus 
bemeldtem Schiffe in einiges Fahrzeug entladen, und darinn wohl 
behalten ans Land gebracht; Es ift ferner hiebey bedungen worden, 
daß benanntes Schiff nad) Wohlgefallen und Gutbefinden, * 
nothdringlich als freywillig, aller Orten anlaufen, ein⸗ und ausſe⸗ 
geln, Ladung brechen oder einnehmen moͤge. So viel den Werth 
oder Koſten des Vorbeſagten betrifft, wollen wir es dabey auf euren 
Eyd und euer Zeugniß, oder auf die auſſergerichtlich vorgewieſene 
Connoſſementen beruhen laſſen, ohne daß ihr zu einigem andern Be⸗ 
weiſe oder Bemuͤhung gehalten ſeyn ſollet, wenn auch gleich von 
Rechtswegen ſolches erfordert wuͤrde. Auf dieſe Bedingungen ſind 
wir zufrieden, dieſen Riſico zu laufen, welcher verſtanden werden ſoll 
von der See und dem Winde, dem Feuer, von Freunden und Fein⸗ 
den, ſie ſeyen von welcher Nation ſie wollen, welche aus rechtmaͤßi⸗ 
ger Urſache, oder ohne ſolche, obenbeſagtes Schiff oder Waaren 
hinwegnehmen wuͤrden, wie auch von allen andern bedachten oder 
unbedachten Faͤllen, die ſich eraͤugen, oder eraͤugen koͤnnen, es ſey 
auf welche Weiſe es wolle, ausgenommen muthwilliges Verſehen 
des Schiffers und Mangel an dem Obenbenannten und den be⸗ 
nannten Waaren und Fruͤchten. Truͤge ſich zu, (das GOtt ver⸗ 
huͤte) daß zum Beſten des Obenbenannten noͤthig waͤre, ſolches an⸗ 
zugreifen, zu nutzen, und aus einem Schiffe in ein anderes, und 
aus dem zweyten in ein drittes zu bringen, ſowohl auf der See, als 
auf dem Lande, in einem oder mehrern Hafen, daſelbſt zu entladen, 
oder in daſſelbe Schiff, oder irgend ein anderes bequemes Fahrzeug 
wieder zu verladen, moͤget ihr folches thun, ohne daß euch daraus 
ein Nachtheit entſtehe; Wir geloben euch auch, die Darauf ange 
wandte Koften zu begahlen, es mag das Dbbenannte ganz, oder zum 
Theile, oder nichts davon zu euren Händen Fommen. Es ift bedun⸗ 
sen worden, daß der Echiffer, oder derjenige, welcher das Schiff 
fuͤhret, nach feinem Belieben vor⸗ und rückwärts fegeln möge, wo⸗ 
hin er wolle und für gut befinde, fo lange: ex Die Reife nicht verändert; 

es 
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es gefchähe denn folches in der Abſicht, um mit mehren Ssiffen 
oder einen Flotte fich zu vereinigen. And wenn, da GOtt vor feyy 
das Schiff auf der See oder. an irgend-einem Vorgebuͤrge feheiterte 
und unferginge, und anderthalb Fahre verflöffen, ohne daß von ſei⸗ 
ner Ankunft in benannten oder einigen andern Hafen gewiffe Nach: 

richt einliefe, wollen wir, fo viel ein jeder. von ung gezeichnet; bezah⸗ 
len; und im Schavens-Falle, auf beygebrachte beglaubte Zeugniffe, 
es ſehen dieſelbe mit oder ohne Erfordern der Parthey, an dem Orte, 
wo der Schade vorgefallen, oder anderswo, und ohne an uns er⸗ 
gangene Citation, aufgenommen. worden, nach vollem Verlaufe 
von fehs Monaten, von dem Dato diefer Police an, euch — — 
oder euren Bevollmächtigten, in Silber⸗Realen, alles, was bier 
fehriftlich ausgedrucker und mit unfern Namen unterzeichnet, oder das 
Theil davon, welches uns zu bezahlen obliegen mögte, zum Wollen 
gelten, entrichten und zu Händen ftellen, in ſo ferne Daß ihr zuvor 
und vor allen Dingen ung gefegmäfige, volle und annehmliche Bürg- 
fehaft leiftet, daß ihr mit uns zu Rechte ftehen wollet, wenn wir wis 
der Die Bezahlung etwas einzumenden und anzuführen hätten. Wir 
verbinden dazu unfere Perſonen und Guͤter, und geben allen und jeden 
Königlichen, befonders denen in dieſe Stadt — — - beftellten 
Gerichten volle Gewelt, Daß fie nach aller Strenge der Rechte uns 
anhalten und auferfegen, dieſem alfo nachzukommen und volle Önüge 
zu leiften, als ob darüber von dem ordentlichen Richter, auf.unfer 
gemeinfames, oder eines jeden befonderes Anfuchen, ein End⸗Urtheil 
ausgefprochen, von uns gebilliget und zur Kraft Nechtens gediehen 
wäre Wir verzeihen ung aller Rechts⸗Wohlthaten, und des Ger 
fees, daß ein generales Verzicht ungültig fey, Gegeben zu — 
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er TER — —— 22 0 DU Ar 7 ——— 
- Spanifche Bodinerey- Briefe 
auf Schiff und Gut. am. 
Ueberfeßung eines Spanifchen Bodmerey⸗Briefes 
auf das Casco und die Abnügungen eines 
| Schiffes. 2 —— 

g' wiffen fey hienit, daß wir D. A——n Fo de Ua 
yA o, und D, L—s F—o de Ua y 

A 0, Eigenthuͤmer, Capitaine und Schiffer des Schiffes, 
genannt la Reyna de los Angeles y San Carlos, eines von 
denen, welche mit der Flotte, Die unter dem Commando des Chef 
d'Eſcadre, D. A 0 S——0, in dieſem Hafen nach dem Koͤ⸗ 
nigreihe Neu⸗Spanien ausgeräfter wird, abgehen ſoll, beyde zu 
Cadiz wohnhaft, in gemeinfchaftlicher Verſchreibung für einen, und 
ein jeder für fich und für das Game, au euch in folidum verbunz 
den find, renunciirende ausdrücklich legibus de duobus reis de- 
bendi & authenticz de fidejufforibus, remedio & benefi- 
cio divifionis & excuſſionis, fammt allen übrigen Geſetzen, fo- 
ris und Dechten gemeinfchaftlicher Verſchreibung, die in denfelben 
enthalten find. Mit diefen Nenunciationen urfunden und bekennen 
wir, daß wir, und ein jeder von uns in folidum, an D. T——a 
G—e 5 S—a fihuldig find, fieben und vierzigtaufend dreyhun⸗ 
dert zwey und neunzig Pefos excudos, fechs Achtel, alter Muͤnze, 
von denen, welche unter diefem Namen in Diefen Rünigreichen gange 
bar find, und welche fie uns zu unſerm Beften angelichen; wir bes 
Fennen, folche von derfelben für dDiefe Verſchreibung baar empfangen 
zu haben, eingefihloffen in folcher Summe die Brämien für den im 
nachfolgenden zu erflärenden Nifico, welche nach) isiger Zeit mäßig 
geweſen, von deſſen Beweiſe wir fie befreyen; Wir UNTEN, 
| | p | efagte 
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befagte Summe, auf die daruͤber ausgeſtellte Quitung, ung zur vol⸗ 
fen Gnuͤge gesahlet worden, und weil felbige igo nicht bey dev Hand 
ift, ſo renunciiren wir der Exception de non numerata pecunia, 
den — der Zahlung und deren Beweiſes, und der darinn, in 
Abſicht auf einen dabey vorgefallenen Betrug, die Zeit und andere 
Umſtaͤnde, enthaltenen Verfuͤgungen, inmaßen wir ſie deßfalls hin⸗ 
laͤnglich quitiren; Von vorbeſagten ſieben und vierzigtauſend drey⸗ 
hundert zwey und neunzig Peſos excudos und ſechs Achtel dieſer 
Anleihe ſoll der Riſico auf die Hin⸗ und Herreiſe fuͤr Rechnung der 
Glaubigerin laufen, und mit ihrer Bewilligung von hieſiger Bay ab 
bis nach dem Hafen la Nueva Vera Cruz in beſagtem Koͤnigreiche 
Neu⸗Spanien, und von dannen anhero; auf der Hinreiſe in be⸗ 
meldtem Schiffe, genannt la Reyna de los Angeles y S. Car- 
los, und auf deſſen Casco, Kiel und Abnuͤtzungen, welche insge⸗ 
mt den Werth dieſer Schuld übertreffen, fich erftrecfen, Wir 
egeugen, die Summe diefer Verſchreibung zum Behuf diefes Schif⸗ 
fes und deffen Ausrehdung angewandt , und die Gläubigerin ung 
folche Dazu hergelichen zu haben; auf der Herreife foll fie befügten 
Riſico laufen in dem erwehnten Schiffe, und in denen beyden Schif 
fen, welche für Capitana und Almirante diefer Flotte Fommen 
werden, auf fo viele Pefos excudos de plata en plata doble, 
welche wir in drey gleichen Theilen in vorbenannte drey Schiffe zu 
verladen, und davon das Regiſter und Connoffement an die Glaͤu⸗ 
bigerin zu ftellen ung verbinden; Bemeldter Riſico wird verftanden 
von See, Winde, Lande, Brand, Freunden, Feinden und ans 
dern Unglücksfällen zur See, welche befagtem Schiffe la Reyna 
de los Angeles y S. Carlos auf der Hin: und Herreiſe, und ſol⸗ 
cher Capitana und Almirante auf ihrer Herreiſe nach Spanien 
ůͤberkommen koͤnnten; wenn alſo beſagtes Schiff N. S. de los An- 
geles auf der Hinreiſe, oder die Peſos, worauf der Riſico ange⸗ 
wieſen worden, auf der Herreiſe verloren gingen, und davon nichts 
geborgen wuͤrde, ſollen wir von Bezahlung der ſchuldigen we 
| 27) 
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jedoch die Schiffs⸗Artillerie, das Casco u ‚die Seäfhanen a 
08, wor 


borgen wuͤrden; oder wenn auf der Herreiſe die Pefc 


der Riſico angerviefen worden, darinn und in befagten beyden iron 


Schiffen, nämfich der Capitana und Almirante, falviret.w: 
ſoll die Gläubigerin an dem Saloirten, ſo viel diefe Verſchrei 
beträgt, und wir für den übrigen Werth daran Theil haben, ui 
nach Abzicehung der zum gemeinen Beten‘ verwandten Unkoſte 


n/ das 
Netto, zufolge der eydlichen Ausſage derjenigen Perſon, die davon 


verſtaͤndiget ſeyn würde, pro rata vertheilet werden, ohne weitern 
Beweis, wenn auch) ſolcher von Rechtswegen erfordert wuͤrde, wo⸗ 
von wir ſie freyſprechen. Der Riſico der Hinreiſe ſoll von dem 
Tage, Moment und der Stunde an, da beſagtes Schiff la Reyna 


de los Angeles y S. Carlos in hieſiger Bay unter Segel gehet 


und die Reiſe antrit, den Anfang nehmen, und währender Neife 
dauren, (dabey es alle und jede Hafen nothöringlich od eywillig 
anlaufen mag,) bis es in dem Hafen Ja Vera Cruz wirklich an⸗ 
gelanget, daſelbſt ſein erſtes Anker geworfen, und darnach vier und 
zwanzig natuͤrliche Stunden völlig verfloſſen ſeyn werden, nach deren 
Verflieſſung der Riſico der Hinreiſe für Rechnung der Glaͤubigerin 
ſich endiget, ) und poll derjenige, voelcher, von folcher Zeit an, 
weiterhin ſich zutragen moͤgte, uns angehen. ihr J— 


9 Da’ aus der Abnuͤtzung dev Gineeik, das ift der Br die Baeh⸗ 
lang dieſer Schuld erfolgen muß, fo iſt es der Natur der Sache entges 
gen, dag Ende der Gefahr 24 Stunden nach dem erften Anker-Werfen 
zu ſtatuiren, fondern es gebührte ſolches 24 Stunden nach) geloffeter 
Ladung zu ſeyn, fo wie auch bey der Herreife, da die verpfaͤndete 
Sache in Peſos beſtehet, keine Bezahlung eher erfolgen kann, als bis 
ſolche Peſos in Salvo ſind, wie in vorhergehenden Verſuche Kapı 17 
erinnert worden. 
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reife foll anfangen von dem Moment an, da beſagtes Schiff N. | 

- de los Angeles y $. Carlos, und bemeldte beyde Schiffe, Ca- 
pitana'und’Almirante, in dem Hafen la Nueva Vera-Cruz 
unter Segel gehen, um nach dieſen Koͤnigreichen zurückzukehren 
und auf der ganzen Fahrt dauren, dabey ſie alle Hafen nothdringlich 
oder freywillig anlaufen moͤgen, bis ſie in hieſiger Bayy der Revier 
zu S.Lucar de Barrameda, oder einem andern Europaͤiſchen 
Hafen, wo die Reiſe fuͤr vollendet erklaͤret wird, angelanget, und 
daſelbſt ihre erſten Anker geworfen, und darnach andere vier und 
zwanzig Stunden, von gleicher Länge wie die vorhergehenden, verz 
floffen ſeyn werden; nach deren Rerflieffung endiget ſich völlig aller 
Kifico für Rechnung der Glaͤubigerin, und welcher von folcher Zeit 
an fernerhin fich eraͤugen mögte, ſoll uns angehen, Wir conſtitui⸗ 
ren uns von itzo an, bis aller Riſico geendiget ſeyn wird, liquide und 
und Voll⸗Schuldige fuͤr benannte ſieben und vierzigtauſend dreyhun⸗ 
dert zwey und neunzig Peſos und ſechs Achtel excudos de plata, 
um ſolche an beſagte D. T—a G—e y S—a, ihren Gevoll⸗ 
mächtigten in dieſer Stadt Cadiz, und an ihrem Toro und Juris⸗ 
dietion zum Vollen, und wo fie fonften- in dieſen und den Indiſchen 
Königreichen ſolches von uns fordern wuͤrde, und wo wir und unfere 
Güter, oder die Güter eines jeden von ung, fich befinden 'mögten, 
innerhalb Den nächftfolgenden fanfjehen Tagen, nach geendigtem 
Niſico, in fo viel andern ganzen und. halben Pefos excudos en 
plata doble Mericanifchen Gepräges, welche von demfelben 
Werthe und Gehalt ſeyn follen, als fie jeso haben und gelten, b}- 
und in Feiner andern Muͤnze oder Form, ohne Abkürzung oder Vers 
weifung auf einem andern Ort oder Zeit, zu entrichten und zu bezah⸗ 
N Ion, 


‘b) Ohngeachtet aller diefer Ausdruͤckungen, muſten, wie anno. - - bie 
nr Verhöhung des Spanifchen Peſo von 8 bis auf 94 Reta geſchehen, 
alle Gläubiger folchen zu 95. Rpt* cuf Befehl des Hofes annehmen. 
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len, do cm — Fuͤhrung und andern von dem Koͤnige und 
dem Eommereiv aufgelegten auch unvermutheten Abgiften, immaßen 
man ſolche bey Schlieſſung dieſes Contracts insgeſammt vorhergeſehen 
und erwogen hat. Wir verwilligen, daß alles, was in dieſer Ver⸗ 
ſchreibung enthalten, ſammt den Unkoſten der Einforderung, ver⸗ 
moͤge derſelben und des Eydes der Glaͤubigerin, oder ihres Theils, 
wider uns zur Ausfuͤhrung gebracht werde, welchen wir den Beweis 
vorerwaͤhnter Dinge, Regulirung beſagter Unkoſten, und alles deſſen, 
was ſonſt zu liquidiren ſeyn moͤgte, uͤberlaſſen und anheim ſtellen; 
Damit nun dieſe Verſchreibung feſte beſtehe, und ihr ein volles Gnuͤ⸗ 
gen geleiſtet werde, verbinden wir unſere Perſonen, jetzige und kuͤnf⸗ 
tige Güter, ohne daß dieſe Verbindung der beſondern, noch die ber 
fondere jener, ihren Werth benehme, vielmehr follen beyde Rechts⸗ 
Eräftig verbleiben, und wider ung, oder zu unferm Nachtheil, gez 
braucht werden mögen. Wir verpfänden, zur Sicherheit und Bes - 
zahlung der verfchriebenen Summe; befagtes Schiff, laReyna de 
los Angeles y S. Carlos, deſſen Casco, Geräthfchaften, Ab⸗ 
nügungen, und was fünften Dazu gehöret, und verbinden ung, da⸗ 
von auf Feine Weiſe etwas zu entwenden,: bis. wir befügte Summe 
völlig bezahlet haben werden; mürde hierwider gehandelt, foll es als 
eine Rergreifung ar einer verbotenen oder verpfändeten Sache ange⸗ 
fehen werden. Pır bevollmächtigen alle und jede Königliche Richter 
und Gerichte in dieſen Königreichen, Indien und fonften, Denen 
diefe Verſchreibung vorgeleget / und die um die Vollſtreckung derſel⸗ 
‚ben erſuchet werden moͤgten, deren foro und wuͤrklichen Jurisdiction 
wir uns unterwerfen, wir renuncliven demjenigen, worunter wir 
ſtehen, und andern, die wir erwerben mögteny wie auch dem Geſetze 
Si convenerit de jurisdictione omnium judicum, und den 
juͤngſten Verordnungen wegen Unterwerfung ſtreitiger Sachen, da⸗ 
mit ſie vorbemeldtermaßen nach Strenge der in einer abgeurthelten 
Sache ausgeſprochenen Sentenz, wider uns die Execution verfuͤgen; 
wir renunciren Den Geſetzen, foris und Mechten, die zu unfern _ 
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Vortheile dienen moͤgten, und verwilligen, daß der Glaͤubigerin 
beglaubte Abſchriften von dieſer Verſchreibung, auf-ihe Begehren 
und ohne Richterlichen Befehl und unſere Citation, ertheilet werden 
mögen. Alſo geſchehen vor Notario und Zeugen in der Stadt Cadiz 
den 8 Julii 1725. Die Ausgeber dieſer Verſchreibung, die mir 
Notario wohlbekannt find, haben ſolche in meinem Protocoll unter⸗ 
zeichnet; Zeugen; D. P⸗0 de Aa, Königlicher Schreis 
ber; D.P——o — und D: J -ph de Po, Be 
wohnere zu Cadiz; A n F -0 de U——a yA 
L-—s — e U——a y A——0, vor mir —— 
Ben: de — — Rosario publico, 

















Leberfegung ** Spaniſchen Bodmerey⸗ Briefes 
auf Guͤter, wie in vorhergehender Ueberſetzung eines 
BodmereyBriefes auf dag. Casco ic. mit nach 
folgenden Veränderungen. 


Zu wiſſen ſey hiemit, daß wir D. —E B—a G—n, 
der ich eheſtens nach dem Hafen la Guaira in der Provinz Ca- 
von zu reifen, und von dannen anherg zurück zu kehren vorhabe, 
in dem Schiffe, genannt Nueftra Seiora de Begona y S. Bar- 
bara,. deffen Capitaine und Eigener D. J——n M—z C——o, 
und nach'demfelben Schiffer D. P odelaR a, welches 
itzo in dieſer Bay vor Anker lieget, als Erſt⸗ und Haupt⸗Schuldiger, 
ind D. J——n B— a M——i als Buͤrge, wozu ich fuͤr be⸗ 
namiten D. J—n B—a G——n mich fee, und eine fremde 
Schuld als meine eigene übernehme, ohne daß wider vorbefagten 
Haupt-Schuldigern, deſſen Güter, oder einen andern, oder das 
Geinige Arreft und Execution, oder eine: andere gerichtliche oder 
—— Handlung vorgenommen werde, welcher Wohlthat 
Nrr 2 und 








500 vo DBerotdnungen ber 


und welchem oe, wie auch aa der Unkoſten, 
ich mich begebe; Wir behde, Haupt Schuldiger und Buͤrge, zu 
Eadiz wohnhaft, — — — gemeinfchaftlichen . 
Verſchreibung und Buͤrgſchaft, die in —— — — 
— an D. M—a del D—e, in dieſer Stadt wohnhafty 
ſchuldig find dreytaufend Peſos excudos, jeden von zehn Silber⸗ 
Realen, von denen, die unter dieſem Namen: in dieſen Königveichen 
gangbar find, und welche ſie mir dem Haupt⸗Schuldiger, zu meiz 
nem Beſten, mit. Einvoilligung- meiner, des Buͤrgen, angeliehen, 
eingeſchloſſeni in ſolcher Summe die Praͤmien und Intereſſen fuͤr den 
— — — befreyen. Wir bekennen, bemeldte 
Summe Capital und Prämie empfangen zu haben , und erklaͤren 
uns, daß ſolche uns zu unſerer Gnuͤge gezahlet worden, und renuncii⸗ 
ver Darauf Der, Exceptin — — — Von vorbe⸗ 
ſagten dreytauſend Pefos excudos de plata Diefer Berfehreibung AL 
foll der Kifco — — nach dem Hafen la 
Guayra in dein Schiffe Nueftra Sefiora de Begoña y S. Bar- 
bara auf vier Tercien numerivet , fünf und zwanzig bis acht und 
zwanzig mit nebenſtehendem Merk, welche für meine, des Haupt⸗ 
Schuldigers,- Nechnung darinn verladen ſind, und Güter von 
mehrerm Werthe, als diefe Schuld beträgt; zu enthalten bezeugen. 
Auf der Herreife nach diefen Königreichen foll derſelbe Riſico laufen 
auf eine hinfängliche Parthey Cacao oder Silber, welche nach 
den daſigen eurrenten Preifen den vollen Werth dieſer Verſchreibung, 
den wir zu verladen uns verbinden, betragen, und in bemeldtes Schiff 
verladen werden foll, wir wollen darinn den Nifico der Herreife 
anmeifen, und an die Glaͤubigerin das Connoſſement ſtellen laſſen; 
und wenn es Cacao feyn wird, foll Davon und feiner Verladung in 
la Guayra ein Regifter zuruͤckbleiben, damit allenfalls deſſen Ders 
ladung und Inhalt Daraus erhelle; Bemeldter Rificn — — 
beſagtem Schiffe auf der Hin: und Herreife überfommen 
mögfe, (ausgenommen —— Verſehen des Schiffers und 
Veran⸗ 
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Veraͤnderung⸗ der. Reiſe,) dabey die Guͤter dieſer vier Tercien, wor⸗ 
auf dieſer Riſico haftet, oder der Cacao, oder das Silber, wor⸗ 
auf derſelbe onmen foll, verloren würden; waͤre alles verloren, fol 
fen wir — — — erloſchen ſeyn; beträfe aber der Ver⸗ 
luſt nur ein Theil der Guͤter beſagter vier Tercien, oder des Cacao 
oder Silbers der Retour, und etwas waͤre davon erhalten worden, 
ſoll die Glaͤubigein — — — rnund ich der Haupt 
Schuldiger fuͤr den uͤbrigen — beſagtes 
Schiff innere Senora de Begona y S. Barbara in hiejiger 
— — — befagten Hafen la Guayra wuͤrklich ans 
gelangt — — — dvorbeſagtes Schiff in vorbe⸗ 
nannten Hafen unter Segel — — — und ange 
hen. Und iſt hiebey ausdruͤcklich abgeredet, befiebet und bedungen 
worden, daß, wenn beſagtes Schiff Durch einen Zufall, oder auffer 
dem, in beſagtem Hafen la Guayra, oder einem andern auf der 
Kuͤſte Caracas verbliebe, und zur Vollendung ſeines Regiſters nicht 
zuruͤckkehrte, alsdann der Cacao und das Silber, welches darinn 
für den Nifico der Herreife kommen follen , in das Schiff oder 
Sabrzeug; worauf ich, der Haupt Schuldiger, mid) wieder anhero 
begeben werde, zu verladen feyn, und foll die Släubigerin auf beſag⸗ 
tes. Cacao oder Silber den Riſico der Herreife auf gleiche Art 
tragen, als e8 wegen des Regiſter⸗ Schiffes abgeredet und beliebet 
worden. Ferner, da es ſich eraͤugen koͤnnte, daß ich, der Haupt 
Schuldiger, wegen eines gehabten Ungluͤckes, oder freywillig, in 
beſagtem Hafen la Guayra zuruͤckbliebe, und das Regiſter⸗Schiff⸗ 
wauf ich gebe, nicht die Zuruͤckreiſe machte, fo verbinden wir ung 
beyde, Haupt⸗Schuldiger und Bürge in folidum, durch diefe ger 
. meinfchaftliche Verfchreibung, daß ich, der Haupt-Cchuldiger, die 
hierinn benannte Summe, in Silber oder einem gleichen Werthe 
in Cacao, in das erſte Schiff, das von befagtem Hafen la Guay- 
ra nach Spanien abgehen wird, entweder felber verladen, oder 
durch meinen Factor verladen, und Die Connoſſemente und das Ma; 

Nr 3 nifeft 











so2 Verordnungen uͤber 


nifef t zum Vortheile der Glaͤubigerin ſtellen laſſen ſolle, damit ſie in 
em Schiffe und auf ſolche Effecten, gleich als wenn dieſelben in 
vorbeſagtem Schiffe N. Sra. de Begofa y S. Barbara kaͤmen, 
den Nifico der Herreiſe trage. Und im Falle das Silber oder der 
Cacao fuͤr ſolchen Riſico in vorerwehnten Schiffen, und auf vorbe⸗ 
meldete Weiſe nicht verladen worden; ſoll dennoch was davon auf 
vorangezeigten Befehl verſchiffet, und in einem Spaniſchen oder 
andern Europaͤiſchen Hafen wohlbehalten anlanget, angeſehen 
werden, als ob es in jenen und auf vorbemeldte Weiſe gekommen, 
wenn gleich dabey an dem Casco und deſſen Geraͤthſchaften ſchwerer 
oder leichter Schade oder Haverey ſich aͤuſſerte; und ſollen und wol⸗ 
Ten wir beyde, Haupt⸗Schuldiger und Buͤrge, und ein jeder von 
uns in folidum, in folchen Fällen die Summe diefer Verſchreibung 
ohne Abkürzung uud zum Wollen bezahlen. Es ſoll alsdann geach? 
fet werden, daß die Gläubigerin auf eines von vorerwehnten dreyen 
Schiffen in voranggzeigten Fällen, uud gleich als in einer Wette, a) 
es komme an, oder Fomme nicht an, den Nifico der Herreife ge 
laufen habe; Ferner ift bedungen worden, daß das Permindern 
und Verderben des für folchen Rifico verfadenen Cacao, der Gläus 
bigerin nicht zur Laft falle, ausgenommen was von einer Werfung 
oder Haverey durch Zufälle unterweges hergekommen. Wir vers 
fprechen, den Inhalt diefes Contracts, Da derfelbe in dieſen Bedinz 
gungen und Rerabredung feine Wirkung gehabt, zu erfüllen; wir 
conftituiren —— —— fir benannte Dreytaufend 
Pefos excudos de plata, um folche an befagte D. — — del 
D⸗e 





a) Es wuͤrde beſſer fuͤr die Glaͤubigerin geweſen ſeyn, in dieſer Obligation 
zu accordiren, daß, im Falle bey der Zuhauſekunft eines von dieſen 
Schiffen auch keine Effecten geladen zu ſeyn ſich befinden folten ; der 
Debitor oder Bürge dennoch die Bezahlung leiften, und für ‚nicht ge⸗ 
habten Rifico nur — pro Cent Prämie reſtornirt haben ſollte, welches 
nicht fo gefährlich iſt, als durch Wettenfchaft bey einem vorfeglichen 
Verluſte fich zu exponiren, mit nicht bezahler werden zu koͤnnen. 
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D—e ;; ihrem Gevollmaͤchtizzen ⸗ — 6⸗ 
endigten Nifteo, in Gold⸗ Stücken, oder gangbaren alten Silber, 
nach umferer Wahl; jedoch daß fie mit den Excudos de plata an- 
tigua dieſer Verſchreibung gleichen Werth und Gehalt haben, ohne 
Abkirzung — — — kuͤnftige Guͤter; Wir ber 
vollmaͤchtize — — — Alſo geſchehen in der Stadt 
Cadiz den 28 Nov. 1721. die Ausgeber —— Zeugen N. N. 
J—n B—a G—n, J—n B—a M—i, por mir J—n 
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No. 


L— de V—a, Notario publico, | 


IV. 


Buͤrgerliche Statuten 
der Republik Genua, 


Liber IV. Caput XVI. 


De jadu, & forma in eo 
"  genenda. e 


—— fine præfectus 


cuiuſuis nauigii eligens 

ob adverſam tempeſtatem, 
ſeu aliam juſtam cauſam fa- 
cere jactum pro ſaluatione 
nauigii, & ejus inuentarii, 
& hominum, & mercium, 
teneatur ante jactum alicu- 
jus rei facere confultam 
cum 


Diertes Buch, das XVI. Cap. 


Don Werfung, und wie 
man fich dabey zu verhal⸗ 


enn wegen des betroffenen 

37 Ungewitters, oder aus 
einiger andern gültigen Urfache, 
der Patron oder Schiffer zur 
Rettung des Schiffes und defien 
Zubehör, wie auch der darinn ber 
findlichen Menfchen und IBaaren, 
werfen will, ſoll er vorhero dar⸗ 
uͤber mit ſeinen Officirern * 
en 


— 
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cum omnibus  officialibus 
nauigi, & mercatoribus in 
eo exiftentibus, & fi dus 
tertie partes praedictorum 
concurrerint in faciendo 


jactu pro dicta falvatione, 


eligantur eo caſu tres con- 
füules, quorum duo fint ex 


dictis officialibus, & unus 


ex dietis mercatoribus, & 
non exiftentibus mercato- 
ribus, duo fint ex ofhciali- 
bus proræ, & unus ex offi- 


cialibus-puppis; ‚qui-tres - 


confules, auctoritatem ha- 
beant projiciendi in mare, 
quid eis neceflarium vide- 
bitur pro refidui falvatione, 


Quicquid per confüultam, 
de qua fupra, deliberatum 
fuerit, & quicquid de or- 
dine dictorum conſulum 
jactum fuerit, fcribi, & an- 
notari debeat per fcribam 
nauigii in fuo libro, in præ- 
fentia dietorum confulum 
cum eorum fübferiptioni- 
bus, fi fcribere fcirent. 


- Omnia jacta [fermatis fo- 
lemnitatibus pradidtis] feu 
eorun- 


Werordnungen er 


den gegenwärtigen Kaufleuten 
Rath pflegen, und wenn zwey 
Drittel derſelben darinn einwilli⸗ 
gen, füllen in ſolchem Falle drey 


Perſonen erwaͤhlet , und dazů 


zwey von den Schiffe-Dfficirern 
und einer von den Kaufleuten, 
und wenn derer Feiner verhanden, 
zwey von den Vor⸗Maſt⸗Offiei⸗ 
rern und einer von den Übrigen 


genommen twerden, welche Per⸗ 


fonen befugt feyn füllen, zu werz 
fen, was ihnen zur Nettung des 
übrigen-nötbig ſcheinen wird, 


. > — 


Was auf dieſe Art und Weiſe 
berathfehlaget”, verabredet und 
geworfen wird, fol der Schiffs⸗ 
Schreiber in ſeinem Buche, in 
Gegenwart bemeldter Perſonen, 
notiren, und dieſe, wenn ſie ſchrei⸗ 
ben koͤnnen, ihre Unterſchriften 
hinzuſetzen. | 


Ales (mit vorerwehnten For⸗ 
malitäten) Geworfene, oder Def 
fen 


+ 
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eorumdem jactorum valor fen Werth/ ſoll als ein gemein⸗ 
cedat’damno; — de⸗ Khaftlicher. Schade sangefeheny 

beat ſecundum æs, & libram und uͤber das Schiff: deffen 
inter nauigium, naula, mer- Geacht-Gelder und die Sadiung.in 


ces, & omnes alias res exi= 
ftentesi in dicto nauigiotem- 
pore ja&us; (comprehenfis 

eCuniis y auro‘, argentoy 


Jocalibus, feruis Mafeulis; & 


feeminis, equis, & aliisani= 
malibus —— in Br 
uigio de tranfitu, 
Hi WI [00 
Secuto jactu, non —* 
patrono, ſeù præfecto na- 
uigũ, neque alicuĩ pro eo 
onerare in dicto viagio ali- 
quid in quovis loco, ſeù ſea 
la, nifi tantummodo victua⸗ 
lia pro uſu neceſſitate 
nauigii, merees ſubtiles, & 
Capfıas paflageriorum, nifi 
quando jactus factus fuiſſet 
antequam nauigium reces⸗ 
ſiſſet ab onerätorioy,. ſeu ã 
portu inquo oneraſſet: quo 
caſu licet nauigium in toto 
onerare; ſeù niſinauigium, 
- fine eundo, ſiuè redeundo 
deberet exonerare aliquas 
merees in aliquo loco; quia 
——— in loco exonera- 
tionis 


gleichen: Verhaͤltniſſen vertheilet, 


‚und in dieſer Baarſchaften, Gold, 
Silben, Zuwelen,: SHaven 


maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlech⸗ 
tes / Pferde und anderes Vieh 
wit — werden· ‚feier 


&- - +. 


— J. 
Dr I Fe Ze 


Nach erfolgter Werfung fol 
fo wenig der Patron des Schif⸗ 
ſes/ vögreder Schiffer, als fonft 
jemand-an deffen Statt, irgend⸗ 
wo, auffer Lebens Mitteln zum 
Gebrauche und Nothdurft des 
Schiffes, leichten Waaren und 
der Paſſagierer Kiſten etwas 
einnehmen, es waͤre denn die 
Werfung geſchehen, ehe das 
Schiff aus dem Hafen wo es 
geladen, abgeſegelt, in welchem 
Falle das Schiff vollgeladen 
werden mag; oder wenn das 
Schiff; auf der Hin⸗oder Herz 
reiſe irgendwo einige Haaren 
ausladen müßte, inmaßen es. ale 
Dann erlaubet ſevn ſoll an dem 

one, „Lounge 
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tionisonerare tantum quan· 


tum fuerit exoneratum: 
non‘ tamen poſſit onerari 
locbo jactus facti & fi patro⸗ 
nus oneraret vel onerari fa- 


ceret aliquid loco jactus, te= 


neatur ad fatisfaciendum 
omne damnum in cafi'no- 
uijactusy & naula onẽato⸗ 
rum, ut ſupta ſpectent pro 
tertia parte aſſecuratoribus, 
& pro refiduo Conſeruato- 
ribus maris. 
Nas er uono BC Dia u 
MNullus Patronus ſive 
præfectus fecuto jactu pos- 
fie in itinere exonerare ali- 
guid, niſi in locis, ad que 
merees, ſeu alia onerata 
fuiſſent deftinäta cum ap- 
podiſiis caricatiʒ & in dictis 
ocis non poſſint exonerare, 

nifi de die, & niſi portatis 
mereibus, & aliis'exonera- 
tis, in duganam, ſeu loca 
publica deputata ſecundum 
qualitates rerum, à quibus 
duganis, {eu daceriis por· 
tare debeant fidem authen⸗ 
ticam de rebus exoneratis 
cum declaratione, cui fpe- 
ctent: 


‘ 


1 
* 


Verordnungen uͤber Ye. 


Loffungsz Orte ſo viel zu laden/ 
als geloſſet worden Es mag 
aber an dem Orte, wo die Wer⸗ 
fung geſchehen, nicht geladen wer⸗ 
den, und wenn der Schiffer da⸗ 
ſelbſt etwas laden wuͤrde, oder 
laden lieſſe, folber, im Falle einer 


‚neuen Werfung/ allen Schaden 


erſetzen/ und von dem Frachtlohn 
der verladenen Guͤter, wie oben 
geſagt, der dritte Theil den Aſſe⸗ 
curadeurs, und der Ueberreſt den 
Conſervatoren der See heim⸗ 
fallen. no BER 
-stı oßelswıq Dal", onortsq 
o>Keim Patron spder Schiffer 
mag, nach geſchehener Werfung, 
auf der Reife etwas loſſen, als 
allein an ſolchen Orten, wohin 
die Waaren, oder wasser ſon⸗ 
ſten geladen, vermoͤge der Con⸗ 
noſſementen beſtimmet find, und 
ſolches daſelbſt nicht anders, als 
bey Tage, und um fie nach. dem 
Zoll» Haufe oder andern dazu 
verprdneten «öffentlichen Plaͤtzen 
und Gebäuden, nad) Befchaffenz 
heit der Guͤter hinbringen zu laſſen, 
davon er ein beglaubtes Zeugniß, 
worinn der Eigener der geloſſeten 


N, 
BIN ID 


Sache angezeiget wird,aufzu⸗ 
α Caoh ni aaa 
Bi, } 
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ctent: 
fectus, qui hæc oh obſer⸗ 
uauerit, non poſſit fieri fa- 
cere aliquem calculum pro 
damno, imo damnum ja- 
ctus, ſpectet zo ei 
feu Prosfedtor 
239 Fan yon ib 80 sa eie 
Poſſit etiam idem patros 
mus, feu præfectus exone- 
rare in quocunque loco ad 
requiſitionem ſupracarici 
ſeu mercatoris,'aut alterius, 
euires ſpectarent dummo⸗ 
do exoneret de die cum in⸗ 
teruentu Conſulum electo⸗ 
rum tempore jactus, & cum 
interventu Confülis 'natio- 
‚nis’Genuenfisvexiftentis in 
dicto loco, & eo non exi- 
ftente, cum interventu Ma⸗ 
giſtratus dicti loci ʒ a quo 
Conſule, ſeu Magiſtratupor⸗ 
tare debeat fidem, ut ſupra, 
ſub pœna præclicta, fine 
prajudicio jurium merea · 
torum — eh 
Si Patieinns; hr * 
&us in aliquo ex dictis duo+ 
bus cafıbus exoneraffet ali- 
quid plufguam contineretur 
in 


& patronüs, feu præ · 


weifen hat ; wuͤrde en diefes nicht 
beobachten , foll er mit ſeiner 

Schadens Mechnung nicht zuge 
lafjen werden, und noch dazu den 
un = Werfung ge 
"STIEG IDEE? >3 


. 
VI SHE ?I or: een ort 


Es mag auch der rn oder 
Schiffer, auf Anſuchen des Ober⸗ 
Cargo, Kaufmanns oder. Eigens 
thuͤmers der Waare an allen 
Orten loſſen/ wenn es nur bey 


Tage, und in Gegenwart vorbe⸗ 


meldter, zur Zeit der Werfung, 
erwaͤhlter Perſonen, und des da⸗ 
ſelbſt befindlichen Conſuls der Ge⸗ 
nueſiſchen Nation, oder wenn 
ſolcher nicht vorhanden, in Ge⸗ 
genwart des dafigen Magiſtrats 
geſchiehet; Von welchem Con⸗ 
ſul oder Magiſtrat, wie vorge⸗ 
meldet, bey angedeuteter Strafe 
ein beglaubtes Zeugniß beyge⸗ 
bracht werden ſoll/ ohne Nach⸗ 
theil der rechtlichen Anfprüche der 
Kaufleute an das Schiff: ro) 


Wenn der Patron oder Ship 
fer in einem der benannten bey⸗ 
den Fälle etwas mehr, ald in 
dem Zeugniffe enthalten, geloffet 

Sss 2 hätte, 





in fide ‚ucadat' in eandem 
posamı nm Nur y meidindand 


‚Pro rebus verö ficut fü- 
pra aliquo modo permiflo 
exoneratis, teneatur patro- 
nus, feu prafedtus ante exo- 
nerationem’,; & conſigha- 
tionem ſe cautelare de rata 
jactus, ô damnorum obue⸗ 
niente dictis rebus exone- 
randis: & non poflit contra 
alios’dominos’rerum, nec 
conträ alia bona, feu res, 
que in nauigio remanfis- 
fent, aliquid prætendere ra- 
tione dich jactus, & damno- 
rum;. imð ſi quid eſſet eon 
tribuiendumpro dictis rebus 
ut ſupra exoneratis, tenean⸗ 
tur ipſe patronus, ſeu præ- 
fectus, & nauigium cum 
ejus inventario erga alios, 
& quemlibet eorum pro 
his, quibus fadta fuifler con- 
fignatio, ad refectionem, 
& contributionem juxta 
calculum fiendum cum da- 
nnis, &interefle. 


ei j BEP OR: 


\ —1* nur 
— — —92 
iD —8 
Sn Fadto 
m GUN 


VBerordnungen uͤber 


hätte, fell er in dieſelbe Strafe 
verfallen ſen.. 
— ——— 
034 Maar nr 0 
So viel aber die Sachen b 
trifft y die auf oben vergönnte 
Weiſe geloffet worden, ſoll Des 
Patron oder Schiffer vor der 
Loſſung und Lieferung/ "wegen 
desjenigeny was von der Wer⸗ 
fung und dem Schaden auf ſol⸗ 
he Sachen fällt, ſich vorſehen, 
und deswegen ſo wenig wider den 
Eigenthüner anderer Sachen; 
als wider andere Guͤter oder Sa⸗ 
chen, die in dem Schiffe zuruͤck 
geblieben, einigen Anſpruch ha⸗ 
ben; ‚vielmehr wenn der geloſſe⸗ 
ten Sachen wegen etwas zu con⸗ 
tribuiren wäre, ſoll der Patron 
oder Schiffer und das Schiff 
mit ſeinem Zubehoͤr fuͤr die, wel⸗ 
chen die Lieferung geſchehen, an 
die andern und einen jeden derſel⸗ 
ben, nach Anweiſung der aufzu⸗ 
machenden Rechnung, zu con⸗ 
tribuiren, und daneben allen 
Schaden und die darauf gelau⸗ 
fenen Zinfen zu zahlen gehalten 
fen: ai u. 


eerirte 
i f 
IMJUE 


item vanire - 
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acto jactu, patronus, ſeu 
præfectus cum appulerit in 
aliquem portum, ſeu alium 
lotum commodum, tenea- 


tur diligenter ' inquirere ; 


quid jactum fuerit, feu pro-⸗ 


jedtum in.mare, in prfen- 


tia ditorum Conſulum, & 
fcribe nauigii , a quo de 
predidis fieri debeat dili- 
gens fcriptura , & pr&- 
dicta juftificari , & pro- 
bari debeant per teftimo- 
nium ofhcialium, & mer- 


catorum‘, feu exiftentium 


de tranfitu in nauigio,' non 
exiftentibüs  mercatoribus, 
& ipfis etiam non exiftenti- 
bus, per teftimonium; ofh- 
cialium, aliter jactus eo us- 
que cedat damno patroni, 
ſeu præfecti, & dictæ jufti- 
ficationes fieri debeant co- 
‚ram Conſule nationis Ge- 
nuenfis,. & eo non exiften- 
te, :coram'Magiftratu loci, 
& præfectus teneatur por- 
tare fecum copiam prædi- 
&torum authenticam, & fi- 
Stans RER ana. in 
nern rat Ixh 
""Nauigia, quæ jactum fe- 
cerint, 
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Wenn nach gefchehener Wer⸗ 

fung der Patron oder Schiffer 

an einem Hafen oder andern be⸗ 

quemen Orte anlandet, ſoll er in 

Gegenwart beſagter Perſonen 

und des Schreibers fleißig nach⸗ 

forſchen, was geworfen worden, 

dieſer ſolches fleißig notiren, und 

daſſelbe durch die Auſſagen der 

Officirer und Kaufleute, oder 

derjenigen, welche in waͤhrender 

Reiſe auf dem Schiffe ſich be⸗ 
funden, und in deren Ermange⸗ 
lung, durch die Auſſagen der Of⸗ 
ficirer, bezeuget und erwicſen, 
widrigenfalls das Geworfene dem 
Patron oder Schiffer zur Laſt 

geleget werden; Vorbenannte 

Auſſagen ſollen von dem Conſul 
der Genueſiſchen Nation, oder, 
wenn keiner da iſt, von der Obrig⸗ 
keit des Ortes aufgenommen 

werden, und der Patron oder 

Schiffer eine beglaubte und be⸗ 

ſiegelte Abſchrift davon bey ſich 

fuͤhren tt onp mi 5 


2 Die Sie N welche gewor⸗ 
Sss fen 


10 
cerint, appulſa ad locum 


deſtinatum exonerentur 


primd & ante alia, etiam 
fi alia prius appuliſſent, fine 
præjudicio folitorum alle- 
giorum, fi eoin loco aderit 
ordo exonerandi. ; 


Patronus, ſeu præfectus 
qui jactum fecerit, reverſus 
cum nauigio ad locum de- 
ſtinatum, antequam ma- 
num apponat exonerationi 


alicujus rei, teneatur noti⸗ 


ficare cum juramento Ma⸗ 
giſtratui deputato ad præ⸗ 
dicta in dicto loco, fi aderit, 
aliter judici ordinario loci, 
menſem, diem, & horam 
jactus facti/ & quantitates 
rerum, ſeu res jactas circum 
circa judicio ſuoʒ & tenea- 
tur incontinenti mittere 
Scribam, qui producat li- 
brum, in quo fit notata de⸗ 
liberatio jactus faciendi, & 
nota rerum jadtarum: qui 
Scriba dare debeat copiam 
prædictorum Notario dicti 
Magiftratus; qui eam con- 
ſervare debeat she ut 

er- 


Verordnungen uͤber 


fen haben, wenn fie an dem be⸗ 
ſtimmten Orte angefommen, ſol⸗ 
len zuerſt und vor anderny die - 
eher angelanget, geloſſet werden, 
ohne Nachtheil der gewoͤhnlichen 
Ordnung im Loſſen, wo deren 
einige an ſolchen Orten vorhans 
den. A— ref ' 
Wenn der Patron oder Schif⸗ 
fer, welcher die Werfung gethan, 
mit dem Schiffe an dem beſtimm⸗ 
ten Dite zurück gekommen, fol 
er; che er etwas loſſen laͤſſet, der 
dazu verordneten Magiſtrats⸗ 
Perſon, odery wo fie nicht da 
waͤre, dem ordentlichen Richter 
folchen Ortes, den Monat, Tag 
und die Stunde, da die Wer⸗ 
fung geſchehen/ und was gewor⸗ 
fen worden, eydlich und nach ſei⸗ 
nem beſten Wiſſen anzeigen, und 
unverzuͤglich durch ſeinen Schrei⸗ 
ber das Buch, worinn die Bes 
rathſchlagung vor der Werfungz 
und Das Verzeichniß der gewor⸗ 
fenen Sachen notiret worden, 
vorweiſen laſſen; davon ſoll der 
Schreiber dem Magiſtrats⸗ Se⸗ 
cretair eine Abſchrift geben, wel⸗ 
cher ſolche aufbewahren ſoll, das 
— up ‚reine 
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| ferviat in faci 


faciendo calculo, 
& in aliis, que — 
2. 1374 FR Rare n 


—J—— * nautæ eXO- 
nerantes ſua, vel alia bona, 
etiam pro eorum portatis, 
vel dantes auxilium contra 
formam pr&fentis capituli, 
amittant exoneräta,,& pri- 
vatir maneant officüis. 

Ri WIRRTE Auch 


1. Sinboma fuerint 'reperta 
—— contra formam 
prfentis Statuti, ſint efle- 
&a Patrum Communis, & 
Confervatorum, Maris Ci- 
vitatis ‚Genus æqualiter, 
niſi ſi interfuiſſet accufator, 
ſeu qui contrafactionem de- 
nuntiaſſet, & in claris po- 
fuiffet, quia tali caſu tertia 


pars fit ipſius, '% —— 


ecretus. er 


LTE IHN) 

Nr Ulera- ‚poenas. — 
qui contrafecerint, fubia- 
ceant aliis penis, que — 
—— — sank os 
RERSRRSEIRCHTTIR 
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mit ſie bey Aufſetzung der Rech⸗ 
nung, oder. bey andern Vorkoni⸗ 
en. dienen — is 


Die Sffirer und ——— 
wenn ſie ihre oder andere Güter, 
auch Diejenigen, die ihnen zu fuͤh⸗ 
ven erlaubet, wider die Anweiſung 
dieſes Eapituls, loffen, oder dazu 
behuͤlflich ſeyn, follen das Geloſ⸗ 
ſete verlieren, und ihrer — 
entſetzet werden. * 


Wenn Guͤter, wider den In⸗ 
haft: dieſes Geſetzes, geloffet zu 
ſeyn befunden wuͤrden, ſollen ſie 
den Vorſtehern der Gemeine und 
Conſervatoren der See der Stadt 
Genua zu gleichen Theilen heim⸗ 
gefallen ſeyn; wenn aber ein 
Anklaͤger oder Angeber vorhan⸗ 
den, welcher das Verbrechen 
klar anzeiget, ſoll demſelben das 
dritte Theil davon zugehoͤren und 
ſein Name verſchwiegen gehalten 
werden. 


— Dean Strafen 
follen die Berbrechere noch anz 
dern Strafen , nach Befinden 
Des Rathes, unterworfen feyn, 


vryri “ Was 


— 
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Quod Bibi. fuit 
de patronis nauis, fit: &in- 
telligatur dictum de Capita- 
neo, ſeu quocunque alio 
nomine vocetur prætectus, 
magifter ‚- (cu — 
* J si ein 
a in Id 


> Cat xvin 


De Securitmgsöng;, m 


Ton poflint fieri aflecu- 
* N. rationes in ’appodifiis, 
qu& non’ habeant clarum, 
& expreflim‘ nomen illius, 
qui ſe aflecurari faciet, >& 
hoc! antequam aliquis afle- 
curator in ea fe fubferibat, 
nec poſſit dimitti ſpatium 
album pro ponendo nomi⸗ 
ne, alias appodifia non va⸗ 
leanyı & — non te- 
meate re Ian‘ 





Securitates non’ — 
fieri'pro fe, neque pro aliis, 
nifi extet rificeum „'vel'in 
mercibus,‘vel in’ nauigiis, 
vel‘rebus quibusuis aſſecu⸗ 
ratis mediate, vel imme- 
ana diate, 


VWerordnungen uͤber 


Was vorhin von den Schiffes 
— geſaget worden ſoll 
auch von dem Capitain, oder mit 
welchem Namen ſonſt der Schif⸗ 
fer, > Meiſter oder Vorgeſetzter 


des Schiffes beleget, sefaget zu 


ſeyn En werden, | 


573 2) ii ER 39) Äh: : 
Al Aquo aue 7 mise 


Das XV. ei 
Bon Affeenranzen. 


lay 


ss mögen Feine Affecuranzen 
geſchehen/ wenn inden Pos 
—* der Name deſſen, der ver⸗ 
ſichern laͤſſet, nicht klar und deut⸗ 
lich, und che einige Aſſeeuradeur 
unterichreibet, angezeiget worden; 
es mag auch‘ Fein weiſſer Raumy 
um den Namen auszufüllen in 
den Policen gelaſſen werden, wi⸗ 
drigenfalls ſollen ſelbige nicht gel⸗ 
ten, und die Verſicherung Feine 
Statt finden. » 20 5 


Es mag niemand, weder fuͤr 
Sich, noch fuͤr einen andern/ ber⸗ 
ſichern laſſen, wenn kein Riſieo 
Daft, es ſey auf Waaren, Schiffe 
oder andere Sachen, es geſche⸗ 
hen die Verſicherungen mittelbar 
Hans} oder 





* 
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diate, principaliter, vel in- 
directèẽ; & nifi pro quanti- 
tate, ſeu valore rifici, fiue 
valoris & zftimationis tan- 
tum, exclufö confteo fecu- 
ritatum,, quod non intelli- 
gatur in ipſa ſecuritate com- 
an nifi expreflum 


Si inter partes non fuit 
appofirum:pretium merci- 
bus, vel aliis aflecuratis , 
intelligatur pretium, fi ca- 
ſus aduenerit antè medieta- 
tem itineris confecti, con- 
fteum ipfarum cum expen- 
fis ufque ad’ earum onera- 
tionem , fi verò ultra me- 
dietatem itineris confedti 
cafusoccurrerit, intelligatur 
pretium illud, quo valerent 
in:loco „ ad quem fuiffent 
deſtinatæ. el 


Si factæ fuerint fecurita- 
tes, importantes pluſquam 
fit rificum, vel quia factæ 
"£. . . . 

fuiffent in diverfis prouin- 


eiis, feu locis, vel quauis 


alia de caufa, priores in tem- 
— pore 
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oder unmittelbar, öffentlich oder 
beimlih. Es mag niemand 
mehr, als allein für die Summe. 
oder den Werth des Rifico und 
der Taxation verſichern laſſen, 
die Afecuranz = Prämie Davon 
ausgefchloffen, welche in der Af 


ſecuranz begriffen zu feyn nicht 


verftanden werden foll, wenn es 
dabey nicht ausdrücklich bedun⸗ 
gen tvorden, 


Wenn zwiſchen den Partheyen 
der Preis der Waaren oder der 
versicherten Sache nicht. verabre⸗ 
Det worden, und ein Schade vor⸗ 
gefallen, ehe die Helfte der Reiſe 
exreichet worden „ſoll derſelbe 
nach ihren: Koſten mit Hinzufüs 
gung der Unkoſten bis zu ihrer 
Rerladung ; wenn aber: folcher 
Zufall über der Helfte der Reife 
fich eräuget, fo viel als fie an dem 
beftimmten Drte gelten würden, 
verftanden werden. 


Wenn auf eine höhere Sum⸗ 
me, als der Riſico beträgt, Aſ⸗ 
ſecuranzen gethan werden, es feyy 


weil ſie an unterfehiedenen Drten 


geſchehen, oder aus andern Ur⸗ 
ſachen, ſollen die erſten der Zeit 
Ttt nad 


514 


pore intelligantur concur⸗ 
rifle, & currere rificum ; 
pro reliquis vero confteum 
reftituatur, & inter pares 
tempore quilibet teneatur 
pro rata ſummæ aflecurate. 


Caſus finifter non intelli- 
gatur, nifi nauigium afle- 


Verordnungen uber 


curatum , fine füper quo 


merces, aut alia fuerint as- 
fecurata ‚redatumifuerit 
cafü fortuito in eumftatum, 
qui providentia humanare- 
parari non poflit intra tem- 
pus declarandum per Con- 
fulem nationis, fi aderit in 
eo loco, ubi erit nauigium, 
& Confule non 'exiftente,, 
per Magiftratum:loci, dum- 
modò didtum tempus non 
excedat menfem unum, ali- 
qua ratione, feu accidenti, 
vel nifi nauigium juſſu fü- 
perioris loci ubi fuerit, eflet 
_ Interceptum , aut faxitum, 
vel ut.dicitur de eo factum 
imbarcum: ità, & taliter, 
quod ſit coactum »capere 
aliud viagium, & merces 
aflecuratas exönerare: 1% 
Aſſe- 


= 


— 


nach, den Riſieo gelaufen zu ha⸗ 
ben und zu laufen verftanden, 
und denen Übrigen die Prämie 


zurück gegeben werden; unter 


denen aber, welche zu gleicher 
Zeit gezeichnet; ſoll ein jeder für 
feine gezeichnete Summe gehalten 
ſeyn. 1 LEER AR: N 

Fuͤr einen Unglücks-Fall fol 
nicht angefehen werden, wenn 
nicht das verficherte Schiff, oder 
darinn auf Waaren oder andere 
Sachen verſichert worden, durch 
einen unverſehenen Zufall in den 
Stand gerathen, daß es durch 
menfihliches Bemühen, innerhalb 


‚einer gewiflen, von dem, an fol 


chem Drtey: befindlichen Conful 
der Nation, oder wo derſelbe feh⸗ 
tet, von den Magiſtrat zu benen⸗ 
nenden Zeit, nicht wieder herge⸗ 
ftellet werden koͤnne; jedoch ſoll 
Diefe benannte, Zeit einen Monat 
nicht. überfchreiten ; es fey denn 
ſolches aus einer gültigen Urſache 
oder Zufalle, oder wenn etwa 
das Schiff auf Befehl der. Obrig⸗ 
keit des Ortes angehalten und 
beſchlagen waͤre, dergeſtalt, daß 
es gezwungen ſey, eine andere 
Reiſe anzunehmen, und die ver⸗ 
ſicherten Guͤter zu loſſen. 

719 . Der 
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Aſſecuratus in quocun- 
que caſu finiftro poflit fecu- 
ritatesinttotum exigere, fi 
voluerit,/ & res aflecuratas, 
feti ur vulgo dicitur, impli- 
eitam relinquere affecura- 
toribus, quibus tali caſu fpe- 
ctent vel poflit, fi voluerit 
calculum fieri facere füper 
damno juxta formam'capi- 
tulorum, & ubi damnum 
foret exclaratum ‚afcendere 


ad quinquaginta pro cente- 


nario, liceat affecuratoribus 
integram fummam aflecu- 
ratam' folvere;, & habere 
pro fe res affecuratas, vel 
damnum declaratum fol- 
vere, & rem aflecuratam 
affecurato (dimittere in ele- 
&tione ipforum aſſecurato- 
rum, quam electionem ha- 
beant etiam in quocunque 
cafu, in quo fieret calculus 
pro emendatione damni, 
quod pr&tenderetur ratione 
. legitimi cafüs fecuti, re af 
ſecurata exiftente in efle in 
totum, velin parte, 


 "Affecuratores, fi cum af- 
fecurato ſuper infraferiptis 
ighn nul- 
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Der Aſſeeurirte mag in allem 
und jedem- Ungluͤcks⸗ Falle nach. 
eigenem Beliebeny entweder Die 
Affecuranjen zum vollen fordern, 
und das Verficherte Denen Affe 
curadeurs abandonniren, welchen: 
es in ſolchem Falle zugehoͤren foll, 
oder nach Vorſchrift der Capitul 
von dem Schaden eine Rechnung 
formiren; wuͤrde erhellen, daß 
der Schade auf funßig pro Cent 
ftiege, mögen die Aſſecuradeurs 
entweder Die ganze verficherfe 


Summe bezahlen, und das Ders 


ficherte für ihr eigen anzunehmen, 
oder Den aufgegebenen Schaden 
zu bezahlen, und dem Affeenrirten 
das Perficherte fahren zu laffen. 
Die Affeeuradeurs mögen in Dies 
fen und allen übrigen Fällen, worz 
inn billige Schadens» Befferun- 
gen gefordert werden, die Wahl 
treffen, es mag das Verficherte 
ganz oder zum Theil da feyn. 


Penn. die Affeeuradeurs mit 
dem Aſſecurirten erlaubter Weiſe 
‚—tt2 ſich 
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nullum licitum pactum fe- 
ciffent, teneantur de jadtu 
fecundum formam Statuto- 
rum, facto, & probato, & 
etiam teneantur de auaria, 
que eft omne damnum, 
quod caſu fortuito fequitur, 
feu contingit innauigiocum 
inventario, feu rebus aſſe⸗ 
curatis, ultra.expenfas qua 
contingere 'poflint , 'etiam 
fi non fequatur, taliter quod 
poflit.dici, caſum finiftrum 
fiıper toto fecutum efle, & 
hzc pro rata, fiue jactus, 
fiue avarie fpeltantis rei 
aflecurat. — 


Securitates factæ poſt ca- 
ſum finiftrum ſecutum tali 
tempore, quod de eo ha- 
bita prius fuerit notitia fal- 
tem per famam legitime 
probatam, veltali tempore, 
quod notitia verofimiliter 
haberi potuerit, non va- 
leant, nec teneant, & con- 
fteum reftitui debeat, & in- 
telligaturhabitam verofimi- 
liter fuiffe notitiam, quan- 
do fuerit tranfaftum ſpa- 
tium tanti' temporis, quo a 

loco, 


Berordnungen über 


fich nicht verglichen, follen fie für 
die, nad) Vorfchrift der Status 
ten, gethane und beroiefene Wer⸗ 
fung, wie auch für die Haverey 
(welche allen Schaden befafletz 


der aus einem Unglücfs-Falleers ⸗ 


folget, oder dem Schiffe, deſſen 
Zubehör , oder der. verficherten 
Sache zugeftoßen) über und ne 
ben den Unkoſten, welche auffer 
ſolchem Falle fich eräugen mögen, 
wenn gefaget werden Fann, daß 
foscher alle betroffen habe, für fo 
viel, als der verficherten Sache 
darauf zur Laft kommt, es fey in 
der Werfung ‚oder in der Have⸗ 
vey, gehalten feyn. er. 


Die Affecuranzeny welche nach 
dem Ungluͤcks⸗Falle zu folcher Zeit 
gefchehen, da auf richtigen Ber 
weis die Nachricht davon Durch 
das Gerüchte befannt worden, 
oder wahrfcheinlich befannt wer⸗ 
den Fünnen, follen nicht gelten, 
noch gehalten, auch die Prämie 
wieder zurück gegeben werden, 
Es foll angefehen werden, daß 
man folche Nachricht wahrſchein⸗ 
lich gehabt, wenn die Aſſecuranz 
su der Zeit gefchloffen worden , 
da man von dem Orte, wo der 

Ungluͤcks⸗ 


% 


loco, ubi fecntus fuerit ca- 


ſus finifter, calculatis mil- 


liaribus duobus pro qualibet 
hora ad locum, in quo facta 
eflet fecuritas, haberi po- 
twfler, & fi cafüs fecutus 
eflet in mari longinquo, 
adeo quod notitiadeferenda 
eſſet per mare antequam 
peruenire poflet in terram 
_firmam, caleuletur tempus 
ad rationem prædictam, à 
loco in quo primo venerit 
didta notitia, felı nouum. 


Aſſecuratores non, te- 
neantur de barataria patro- 
ni nauigii, nifi aliter factum 
fuiflet. Vide legem fuper bis 
eonditam per concilia anno 
1610. die25 Febr. in libro 
Srarut. Crim. fol. 222. 


Sine licentia Senatus non 
poflint fieri fecuritates, va- 
dimonia, ſeù partita füper 
vita Pontificis, neque ſuper 
vita Imperatoris, neque fü- 
per vita Regum, nec Car- 
dinalium , neque Ducum, 

— Prin- 
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Ungluͤcks⸗Fall ſich zugetragen, 
zwey Meilen auf eine Stunde ge⸗ 
rechnet, an dem Orte, wo die 
Rerficherung gefchehen, feldigen 


Ungluͤcks⸗Fall habe wiſſen koͤn⸗ 


nen; und wenn derſelbe auf ent⸗ 
legener See ſich eraͤuget, derge⸗ 
ſtalt, daß die Nachricht uͤber See 
muͤßte gebracht werden, ehe ſie 
zu Lande kommen koͤnnte, ſoll die 
Zeit, nach oben erwehnter Be⸗ 
ſtimmung, von dem Orte, wo⸗ 
hin ſie zuerſt gekommen, gerech⸗ 
net werden. 


Die Aſſeeuradeurs ſollen für 
muthwilliges Verſehen des Schif⸗ 
fers nicht einſtehen, wo es nicht 
anders unter ihnen abgeredet 
worden. (Beſiehe das hier⸗ 
uͤber abgefaßte Geſetz von 
Anno 1610. 25 Februar. in 
den Eriminal-Stotuten BI. 
222.) | 


Dhne des Rathes Erlaubniß 
mögen keine Verſicherungen, 
Buͤrgſchaften noch Verwettun⸗ 
gen geſchehen auf das Leben des 
Pabſtes, noch auf das Leben des 
Kayſers, noch auf das Leben der 
Könige, Cardinaͤle, Herzoge, 
Ritt 3. Fuͤr⸗ 


6 
Principum, Epifcoporum, 
neque aliorum 'Domino- 
rum, aut perlonarum Ec- 
clefiafticarum, feu ſæcula- 
rium in — —— —* 
tarum. X — 


* Non homat etiam Heri 
upe acquiſitione, amiſſio⸗ 
ne, ſeù mutatione Domino- 
rum, Statuum, Regnorum, 
Provinciarum, Ducatuum, 
Ciuitatum, — —* 
Locorum. 


Non poſſint fimiliter fie- 
ri füper felici, ſeu infelici 
fücceflu exercituum , clas- 
fium , ſeù expeditionum , 
neque eorum aduentu, ne⸗ 
que "receflü , neque‘ füper 
expugnatione, aut ‚deten- 
‚fione aliqua. . 


Non poflint pariter fieri, 
ſuper matrimoniis contra- 
hendis, vel non contrahen- 


dis, füper uxoribus ducen- 


dis, aut non, neque fuper 
partu mulierum, neque na- 
vium, aut —— — 
aut receſſu. | 

MG Non 
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Fuͤrſten, Biſchoͤfe, oder anderer 
angeſehener geiſt⸗ und — 
ep; 

hr DI 4 


.. GE) HN 


Sie oben äh gehe 
hen auf die Erlangung den Vers 
fuft oder die Veränderung: der 
Herrſchaften, Staaten, "König: 


reiche, Provingen 7 Herzogthuͤ⸗ 


mer, Staͤdte, armen er 
Oerter. oft. 00) 


Sie moͤgen auch nicht ie 
hen auf den glücklichen oder une - 
glücklichen Ausfchlag der Unter⸗ 
nehmungen einesKrieges⸗Heeres, 
oder Flotte, noch auf deren An⸗ 
Eunft oder Abzug, noch auf einige 
Eroberung oder Gegenwehre. 


Sie mögen auch nicht geſche⸗ 
hen auf zu ſchlieſſende oder: nicht 
zu ſchlieſſende Heyrathen, noch 
auf die Entbindung der Weiber, 
noch auf die Ankunft oder Ab⸗ 
fahrt der Schiffe u. d. g. 


Sie 


- trafacientes cadant in ean- Strafe erleginl, h 


/ 


I? 


w 


© 


Affeeuranzen und Havereyen. 519 


"Non poflint fieri ſuper Sie moͤgen nicht: gefchehen 
futura, vel non futura peſte, auf die bevorſtehende oder nicht 
aut bello, neque ſuper ele- bevorſtehende Peſt oder Krieg, 
ctione Ducis, aut Magiſtra- noch auf die Wahl des Herzogs 
tuum Reipublicæ, & de- over der Raths⸗Perſonen der Re⸗ 
mum fuper aliis quibufuis publik, noch auch auf alles anz 
habentibus fpeciem, feu for- ° dere, was den- Schein: einer 
mam vadimonii, fecuritatis, Buͤrgſchaft, Aſſecuranz oder Ver⸗ 
feu partiti, fedomniaintel- wettung haben imögte, immaßen 
ligantur, & fint prohibita. all dergleichen verbothen feyn ſoll. 


Contrafacientes alicui de’. _Die wider. vorbefagte Ders 
prædictis cadant in penam ordnungen handeln , follen fir 
tantundem fummz, pro jedesmahl um die Summe, wel 
quanta fuerit facta affecura- che verfichert,' verbürget oder verz 
tio, vadimonium, felı par- wettet worden, geftrafet werden, 
titum pro qualibet vice, & und die Mäckter, welche fich dars 
cenfarii, quiin prædictis fe unter gebrauchen laſſen, follen 
immifcuerinttanquam con- - mit den" Werbrechern - gleiche 
dem penam. hhe 8 

De prædictis fic ur füopra Ueber vorbeſagte verbotene 
prohibitis, non poflit ab ali- Sachen mag ohne Erlaubniß nie⸗ 
quo reddi ius,' neque-aliguis mand das Recht fprechen, noch 
audiri fine licentia, & fi ca- jemand gehöret "werden; wäre 
fü aliquo quicquam fuerit aber irgend etwas bezahlet wor⸗ 
ſolutum, fit femper jus fal- ven, iſt er daſſelbe wieder zu for⸗ 
vum 'repetendi, & nullus dern allejeitberechtiger; auch moͤ⸗ 
pofit de eis inftrumenta, gen von folchen verbotenen Sa⸗ 
feu feripturas conficere, fub "chen keine Urkunden oder Schrif⸗ 

ERNIER DREI Dape > Ken verfertiget MORE 

war . s . e 
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peenafeutorum 25.proquo- fe 25. Seudy von einem. jeden, 
ler & — vice. &c, © auf jeden ——— u 
IE — ꝛc. — 


No. V. 
ORDONNANTIE 


op ’t Stuk van 


ASSURANTIEND 


der Stade —— 
Middelburg in Zeeland... 


d. 10 Decemb. 1689. 


1. ‚Alle Afırantien contrarie deſe Ordonnantie zyn van 
onweerden. 
2. Aſſurantien op t leven ende weddingen op reylen 
verboden, 
3. Den verfekerden.moet een thiende deel v2) nen lafte 
houden. . 
‚ 4. Geen verfekeringen op Schepen, Gefchut, &c. dan 
odnder de helft. 
5. Hoe men van Ooft-Indien ter wederkomfte, nog eens 
o veel mag doen verfekeren, als van de uyt-reyfe. 
6 ——— Piloten, Bootsgefellen, en mogen haren 
loon ofte huere niet doen verfekeren. 
7. Bederffels ke Waren, Munitie,yan Oorloge, Goud 
ende Silver moet in de Police verklaard worden. 
8. Hoe 


% Ki: 
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8. Hoe ende voor wien men de Contradten van verfeke- 


ringe pafleren ſal. 


9. De Police moet inhouden den naam van ’t Schip, van 


Io. 


II. 


12. 


13. 
14. 
15. 
16, 
17. 


‚den Schipper ende plaatfen, &c. 
Makelaars moeten toefien hoe dePolicen gedreffeert 
worden ende daar af copie houden. 

Wanneer de Affürantien ingaan ende hoe lange die 
duuren füllen, g 
Na het doen varı de verfekeringe en mag de reyf 
niet verandert worden. al: | 
Als een Schip Jaar ende Dag agter blyft fonder tij- 
dinge. 

Hoe Aflürantien gedaan dry Maanden na ’t vertrek. 


2yn van onweerden. 


Van Schepen buyten s’Lands gearrefteert oft’ onbe- 
quaam werdende. 

Van gelyke cas van arreft oft’ onbequaam van Sche- 
pen geladen hebbende bederftelyke ware. 

Binnen welken tyd de alte van Avarie geintenteert 


moet worden. 


18. 


19. 


20. 


21. 


Als de fchade van Avarie niet en excedeert een ten 
honderde. 

Binnen welken tyd de adte van fchade tegens de ver- 
fekeraars geinftitueert moet worden. 

Van goeden door haar felven bedervende oft verar- 
gende. 

Tydinge van ongeluk moeten aan de verfekeraars 
ter plaatfen geinfinueert worden. 


. Hoe men mag doen Affüreren, ook na date van ’'t 


verlies van de Schepen ende Goeden. 


3. Hoe.d’ Aflurantien na date van ’’t verlies gedaan, van 


onwaarde gehouden worden. 
Uuu 24. Van 
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24. 


25. 
26, 


27. 
28. 
29. 
30. 


31. 
32. 


33.» 
34 
35. 
36. 


37: 


Van verfekeringen gedaan op goeden, naarmaals 
niet gefonden nog geladen. 

De laafte verfekeraar participeert foo wel als d’eerfte, 
Te abandonneren alffer geen — en is van te re- 


couvreren. 


Voor wien, wat goeden ende voor wat serien defe 
Ordonnantie verftaan werd. 

Van verfekeringen op gosden te lande ‚oft over foete 
oft.binnen wateren. 

Welke perfoonen verboden word Afrantien te 
doen of laten doen. 

De pene van bedrog oft argelift, in ’t ftuk van. Aflu- 
rantien. 

Oft men op diverfe plaatfen dede Affüreren. 

Dat d’eerfte Police van Afleurantien moet vorengaan 
ende ftand grypen. 

— van partyen te decideren by Commifla- 
riffen 

Van nampriffement by provifie. 

Te mogen appelleren ende voor wien. 

ee executien der verklaaringen van Commiflris- 
en 

Binnen welken tyd men appelleren ende de faake 
verheften fal. 


\ Sr uyt verfcheyden voorvallende —— ende 


Proceſſen, bevonden word, dagelyks groot mis- 


bruyk in’t ftuk van Aſſurantien te gefchieden, daar te- 
gens wel noodig diende voorfien. Ende diverfe Koop- 
lieder handelende binnen defer Stad, lange verſogt en 


aangehouden bebben dat tot verhoedinge van foodanige 


mis- 


Aſſecuranzen und Havereyen. 523 - 


misbruyken,' de voorgaande Ordonnantie ende Coftuy- 
men overfien, geredrefleert, ende tot beter onderhou- 
dinge der felver, alhier een Kamer van Ajlurantien opge- 
regt foude worden: 500 IS’T, Dat Bailliu, Burgemee- 
fters, Schepenen ende Raad der Stad Middelburg in Zee- 
land, genegen zynde tot ’t gene den goeden Kooplieden 
mogte voorderlyk zyn, hebben met rype deliberatie, 
daar op ook gehoord her advijs van veele Perfoonen, die 
de faken van Aflurantien lange hadden gehandeld ende 
gepleegt, geordonneert en besloten by forme van Or- 
donnantien, die Poineten ende Articulen hier naar vol- 
gende. | 
| I. 


In den eerften, worden voor nul, negeen ende van 
onwcerden verklaart, alle contraften van Affürantien 
_ die contrarie defer Ordonnantie alhier füllen worden ge- 
maakt, ’tfy hoedanige ftipulatien, conditien ofte eeden 
daar toe foude mogen worden gedaan. 


a I. 

Ook en füllen voortaan geene Aſſurantien mogen 
gedaan worden op’t leven van eenige lieden ofte perfo- 
nen, nog op weddingen van reyfen oft’ diergelyke in- 
ventien, ende indien fulks gedaan werde fal al 't felve nul 
ende van geender weerden wefen. 


IH. 24%: 

Dat geen Verfeekering en zal mogen gedaan wor- 
den, ’t zy by een of verfcheide Perfoonen op inkomende 
of uytvarende Koopmanfchappen, dan onder de op- 
rechte ende gemeene werde van dien, blyvende ten 
minften Thien ten Hondert tot rificq, pericle ende avon- 

Uuu 2 tuur 
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tuur van den genen die hem zal doen verzekeren, ’twelk 
is omtrent het Thiende Part van de Waarde van dezelve 
Koopmanfchap, naar advenant dat die gekoft mag heb- 
ben. foo wei inkoope, pakkinge, tol-regten, flet of toe- 
ruftinge, Geld van Verfeekering als alle andere Onko- 
ften, tot de Lading derzelver in den Schepe inclufijvelyk; 
welverftaande, dat foo verre een Perfoon hadde in een 
Schip, meer dan de Waarde van Twee-duyfend Ponden 
Grooten Vlaams, zal’t gene dat’ er overfchieten zal ge- 
heelyk mogen verfekeren: blyvende op hem alleenlyk ’t 
riſicq enspericle van ’t voorfz. Thiende Part in dezelve 
Somme van Twee-duyfend Ponden Grooten Vlaams. 


IV. 


Aangaande de Schepen, Gefchut ende Munitie van 
Oorlog, en zal daar van geen Verfeekering gedaan mo- 
gen worden, dan onder de Helft van de opregte Waar- 
weerde van dien, fonder nogtans eenigfints te mogen 
verzekeren de vragt ofte toeruftinge van de voorfz. Sche- 
pen, nog ook Kruyt, Kogels, Vidtualie ofte diergelyke 
dingen, die eenigfins geconfumeert worden. 


J 


Maar belangende den handel op Ooft-Indien heb- 
ben uyt fonderlinge confideratien geconfenteert ende 
sewillekeurt, confenteren ende willekeuren mitfdefen, 
by provifie, dat foo wanneer de gene, die hem doet ver- 
fekeren op zyn deel ’r welk hy in denfelven handel is he- 
rederende, zekere ende waaragtige tydinge ontfangen 
fal hebben van de uytreyfe ende van den goeden ftaat en 
arrivement derwaarts over van de Schepen ende goeden 
van hier gefonden , fal alsdan vermogen op de weder- 

| komite . 


— 
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komſte derſelver, tweemaal ſoo veel te doen verſekeren 
als hy volgende deſe Ordonnantie ſal vermogen hebben 
te doen verſekeren op de uytreyſe: te weten; Die op 
de uytreyfe hem heeft mogen doen verſekeren van een 
hondert ponden grooten vlaams, fal op de wederkomfte 
(foodanige goeden waaragtige tydinge ontfangen heb- 
bende) hem mogen doen verfekeren van twee hondert 
ponden grooten. f 


VL 


De Meefters, Piloten, Bootgefellen , Oorlogsvolk 
ende alle andere die op de voorfz. Schepen füllen zyn, en 
füllen haren loon oft’ falaris niet mogen doen verfekeren, 
nog eenigerhande dingen hen toebehoorende, dan allee- 
nelyk Koopmanfchappen indien fy eenige hebben, bo- 
ven ’tgene ſy van hare huure ontfangen, ende dat in der 
manieren hier boven verklaart; Alles fonder bedrog. 


VII. 


Wie hem wilt doen verfekeren op Graanen, Fruy- 
ten, Wynen, Olie, Zout, Haring, Suyker, Quikfilver, ° 
Roet, Boter, Kaas, Hoppe, Syrope, Honing, ront en 
plat Zaat ofte andere diergelyke Waaren die ligtelyken 
verderven ofte ook op munitie van Oorloge, Goud, Sil- 
ver, gemunt en ongemunt, die moet ’'t felve in de Police 
van Aflürantie exprimeren ende te kennen geven, ofte 
anders foude d’Aflurantie zyn van geender weerden , 
. fonder dat onder de generale woorden van Waaren en 
Koopmanfchappen by yemant gedaan verfekeren, al- 
fülke Waaren niet fpecialyk ge-exprefleert zynde, ver- 
ftaan füllen worden begrepen te zyn. 


Uuu 3 VIII. 
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‚NET > VI Mae See 1 
. Den partyen contradterende op verfekeringe, fal 
geoorloft wefen defelve te doen voor Wet-houderen, No- 
-tariffen, Tabellionen ofte andere publique Perfonen, ofte 
by eige ende partieuliere Policen, Cequllen, Signaturen 
ofte Obligatien, geteekend by de verobligeerde Perfoo- 


nen, of by geloofwaardige Getuygen, foo Partyen dies- 
halven accorderen zullen. ° — 


IR. 


. Zal ook d’Inftrument van verfeekering: moeten in- 
houden den naam yan’t Schip, ’t welk uyt defe Landen 
varen ofte trekken fal, na andere Landen ofte Koningry- 
ken, ofte,uyt andere landen op defe ofte andere Landen, 
ende Koningryken komen fal. Ook varı den Meefter 
van ’t Schip ofte van den Schipper, die daar van bevel 
hebben fal, mitfgaders van de plaatfe daar ’t voorfz.Schip 
geladen fal worden, ende .daar ’t felve fal willen varen, 
op pœne van nulliteyt ende onweerdigheyt van der Obli- 
satien derfelver Affurantien, indien die fchuld toekomt 
by degene die verfekert is, anders fal de verfekerde ’t 
feive verhalen op den genen die het Inftrument gemaakt 
heeft, foo verre het gebrek ende faute by defelve toe- 
komt. | 

| = 


Ende om alle bedrog te verhoeden; füllen alle-Ma- 
kelaars ende andere de voorfz. verzekeringen voorde- 
rende ofte folliciterende, gehouden wefenalle Policen te 
dreflieren conform  defe Ordonnantie ende Copye te 
houden van woorde tot woorde van alle ’t gene met ter 
hand ofte handen in de Policie gefchreven zal = 

P 
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Op pœne van haren verdienden Salaris te verbeuren, 

ende viermaal zoo veel tot profijtje van den Armen, en- 

de daar en boven op füfpenfie ofte privatie van heurlie- 

der Officie, na gelegentheyt van der zake: Ofte zal ook 

‚de geaflüreerde vermogen tot meerder verzekeringe, 
ezelve Policen te doen regiftreren ter Kamere van Aſſu- 

rantien dezer Stede. er | 

xl. 

De verzekeringe van de geaflüreerde Waren, zal 
beginnen van dentyd af dat de verfekerde Waren ge- 
bragt zullen zyn op de Kaye ofte Walle, om van daar ge- 
laden te worden in de Schepen daarmede de Waren ge- 
deftineert zyn weggevoert te worden, ofte in Schuyten 
ofte Barken, om met dezelve Schuyten ofte Barken ge- 
bragt te worden na de voorfz. einge ende zal voorts 
d’Affurantie dueren tot ter tyd dat de Koopmanfchappen 
in de Haven gekomen ofte gearriveert, ende op Land 
vry ende vylig ontladen ende geloft zullen wefen. 


XII. 

Ende ingevalle dat’ er eenig geaſſureert Schip ofte 
Goed, Jaar ende dag na dat het geaflureert ende van de 
haven daar’t geladen is, gefcheyden is geweelft, agter 
blyft, fonder dat men middeler tyt ter plaarfe van de la- 
dinge, ofte gedeftineerde ontladinge , eenige tydingen 
daar af gehoort heeft, foo verre het is in Europa, Bar- 
baryen ofte daar omtrent, foo word hetzelve Schip ende 
Goed gehouden als verloren, ende mag men daar af in- 
thimatien doen den Affüreurs, ende dry Maanden daar 
na betalingen eifchen: Ende aangaande de plaatfen die 
voorder gelegen zyn, zal men voortaan obferveren den 


tyd van Twee Jaren, 
1° XIII. 
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Welverſtaande, dat d’Affurantien die gedaan wor- 
den, dry Maanden na den vertrekke van de Schepen 
binnen Europa, Barbaryen ofte daar omtrent, ende van 
verdere plaatfen, Ses Maanden na den vertrekke gehou- 
den füllen worden voor nul ende van onwaarden, ten 
fy dat de gene die hem doet verfekeren, den verfekeraar 


daar af waarfchoude, ende hem dede verfekeren op goe- 
de ende quade tydingen. er 
XIV. 

Item en vermag de geaffüreerde, den Schipper, die 
hy bevragt, geen andere Havene te doen ingaan ofte 
aannemen ofte zyn reyfe te doen veranderen, dan vol- 
gende de Police, ofte anders zoude d’Aflurantie wefen 
nul, maar vermag den Schipper, wel andere Havenen 
aan te doen, als, ende zoo de nood dat vereyft, ende an- 
ders doende zonder laft van de geaflüreerde blyft de ver- 
zekeringe van weerden, behoudens den verzekeraar zyn 
verhaal op den Schipper. | 


XV. 


Ende indien eenig Koning, Prince, Potentaat ofte 
Heere in zyn Land, eenig Schip, dat uyt ware op eenige. 
reyfe, name, anhielde ofte arrefteerde, ’t zy dar’er hope 
waar om’t zelve Schip weder te krygen ofte niet, ok 
by foo verre eenig Schip onnut, ende onbequaam werde, 
om de gedeftineerde reyfe te doen, zullen in de vooriz. 
gevallen degene die op foodanige Schepen zullen hebben 
doen verfekeren, mitsgaders de Kooplieden‘, die op al» 
fülke Schepen eenige verfekerde goeden geladen fullen 
hebben, otte andere van heurentwegen, gehouden wefen 

met 


a 
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. met de gearrefteerde verfekerde Schepen ende koftelijke 
waren, t Sy .oft defelve Waren mede bekommert zyn 
ofte niet, te verbeyden fes Maanden, aleer by de voorfz. 
gearrefteerde Schepen ofte, koftelyke Waren füllen mo- 
gen abandonneeren, ingaande de voorfz. fes Maanden 
van den tijt af dat ſy door de Notariffen ofte andere pu- 
blijke perfoonen, den meerderendeel van de Aſſureurs 
- die ter plaatfe zyn daar die Afflurantie gemaakt is van de 
gelegentheyt füllen hebben geadverteert, ende infinuatie 
edaan: welken vooriz. tijd van een half Jaar plaatfe 

en fal, by foo verre de voorfz. nemingen, aanhou- 
dingen , ende arrefteringen in Europa ofte Barbaryen 
zyn gefchiet, maar indien fe gefchiet zyn buyten de limi- 
ten voorfz., en füllen alsdan de gearrefteerde Schepen 
ofte koitelijke Waren niet geabandonneert mogen wor- _ 
den dan naar de expiratie van een Jaar, ingaande ’t felve 
Jaar na dat gelijke infinuatie, als boven, gedaan ſal zyn, 
hoewel dat daar-en tufichen den verfekerden niet belet 
en ſal worden eenige verſekerheyt tenemen van de As- 
füureurs, met Borgtogten, Panden .ofte anders, ſoo fy 
bevinden fullen te behooren: Ende füllen de Kooplieden 
op de voorfz. Schepen geladen hebbende , ofte andere 
van harent wegen binnen de voorfz.refpe&tive tyden van 
Ses Maanden ende een Jaar de voorlz.Koopmanfchappen 
in een ander Schip.ofte Schepen mogen laden, om hun 
Reife, te volbrengen ter gedeftineerde plaatfe,.ofte indien 
fy zulks niet en deden, fal den Verfekeraar ’t felre mo- 
gen doen, ende in zulken gevalle fal den voorfeiden As- 
ureur alleenlyk gehouden wefen in de Onkoften, voorts 
in’ttoetreden; in. de Vragt en Schade die zulke Rip 
‚mannfchappen middeler tyd geleden zullen mogen heb- 
ben, uyt laake van ’t vooriz. Arreft. 

Rab Xxx XVL 
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©» Maar aangaande de grove verderffelyke Koopman- 
fchappen, als Wyn, Fruyt, Graan, ende andere Arrieul Vs 
hier vooren gefpecificeert, en zal’de Verfekerde niet ge- 
houden wefen den voorfz. tyd van Ses Maanden ofte een - 
Jaar te verbeiden; maar fal fyn Adie ofte Handligting 
mogen vervolgen foo hy bevinden zal te behooren: dog 
zal mede gehouden zyn den meerderendeel van den As- 
fureurs, als boven, te doen infinueren van de gelegent- 
heit derfelver Goederen. NIOOV ZUREW RESET 


x XV. 


„ Ende zal om de Schade ofte Vermindering varı de 
geaflüreerde Schepen, ofte Goeden die geheeten word 
. Avarie, d’Adtie geintenteert moeten worden, ten lang- 
ften binnen den tyd van anderhalf Jaar, als d’Avarie ge- 
vallen is, binnen de Limiten van Europa ofte Barbaryen, 
ende als fe daar buyten gevallen is binnen den tyd van 
dry Jaren innegaande den refpedtiven tyd van anderhalf | 
Jaar, ende dry Jaren na dat de Schepen geheel ontladen 
zullen wefen. | * * 


XVIII. 


‚Item als die Schade foo wel van de voorfz. Avarie 
als anders niet en excedeert Een ten Honderde, en zal 
‚den Verfekeraar niet gehouden wefen in eenige Schade 
ofte retour. Ur 


XIX. _ 


‚Ende aangaande de verfekerde Schepen ofte Koop- 
manfchappen die verlooren, gerooft, bedorven oftean- 
ders befchadigt zullen weſen, zullen de verfekerde ge- 

| | houden 
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houden wefen haar Actie van Schade tegens de Verfeke- 
raars tinftitueren ten langften binnen anderhalf' Jaar na 
dat alzulke Schade gefchied zal wefen. t Welk altyd te 
verftaan is van Saken die in Europa, ofte Barbaryen, ge- 
fchied zyn, maar om ’t verlies gelchied, zullen daar toe 
dry Jaren wefen. | 
„ Ende foo wanneer het geaflureert Goed door hem 
felven, fonder eenige toekomende uytwendige fortuin 
bederft ofte verergert, is den Aflüreur daar in niet ge- 
houden. ah | 


XXL / ve 
Zullen voorts generalyk alle Verfekerde gehouden 
wefen, den meerderendeel van de Verfekeraars die ter 
plaatfe zyn daar de Aſſurantie gefchied is, door Notaris- 
fen of andere publyke Perfoonen te doen ipfinueren, de 
Advertenfien die ſy krygen zullen van den Ongelukken, 
Arrefteren, ofte Schaden den geaflürerden Schepen ofte 
andere 'Goederen overgekomen, van welke infinuatie 
de Notariflen ofte andere publyke Perfoonen gehouden 
zullen zyn Notitie te houden. 4 | | 


e IV. | 
Men vermag ook Schepen, Goeden, Waren en 
Koopmanfchappen die verdronken, gerooft ofte bedor- 
ven zyn, te doen Aflüreren, cok na dat fe verdronken, 
gerooft ende bedorven zyn geweeſt, foo wanncer het 
ter kennifle van den Perfoon die ’t zelve doet Aflüreren 
niet gekomen is, van de verdrinkinge, roovinge ende 
verderfteniffe van den voorfz. Schepen ende Goeden. 


xrr 2 XXIII. 


nr 
. 
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Maar [00 Wanneer ’t Schip of Goed ſoo lange ver- 
dronken, gerooft ofte verdorven isgeweeft, dat de wete 
daar afheeft konnen komen tot den Perfoon die ’t doei 
affureren, t zy ter Zee ofte Lande (rekenende dry My- 
len weegs binnen den tyd van twee Uuren) zulke Aflu- 
‚rantie word gehouden voor nul en van onwaarde; ende 
word in zulken gevalle de geaflüreerde verftaan ende ge- 
houden van de Schaden en Ongelukken, wete gehad te _ 
hebben, fonder dat ter contrarie eenig Bewys ontfangen 
zal worden, ten ware de geaflüreerde hem hadde laten 
verfeekeren op goede ende quade tydingen, in welken 
gevalle de Verfekeringe van waarde gehouden zal wor- 
den, foo de Verfekeraar niet en zal konnen doen blyken, 
dat de Verfekerde voor ’t maken der Verfekeringe van 
de Schade ofte ’t Verlies al hebbe geweeten, ende de 
Verfekerde hem by Eede daar van zal willen füiveren. 


XXIV. 


Item foo wanneer hem ymand heeft doen verfeke- 
ren op Goeden die hy namaals niet en zend, of laad, 
ofte hem niet gefonden en worden, ofte ook min gela- 
den is geweeft dan hy heeft doen verfekeren, mag den 
Prys van d’ Aſſurantie wederom eifchen, mits latende 
den Affureur een half ten Hondert. | 


XXV. 


De laatfte Verfekeraar zal in de Affurantie foo weı 
participeren als d’eerfte, ’czy Verlies of Gewin. 





XXVI. 
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Ende als een geaſſureerd Schip innavigabel gewor- 
den is of als de geaflureerde Schepen ofte andere Goede- 
ren by Vyanden gerooft, genomen, ofte anderfins ze- 
kerlyk zullen zyn bedorven, verloren, ofte fonder hoope 
van dezelve te recouyreeren: Soo vermagde Verfekerde 
alzulke Schepen ende Goeden t’ abandonneren tot be- 
. hoeve vande Verfekeraars. Endet zelve behoorlyk ge- 
daan zynde, zullen d’ Aſſureurs na de inthimatie van 
dien, hebben dry Maanden tot Fourniflement van de 
betalinge der Somme by hun verfekert. | 


XXVII. 


Ende in Saken van Aſſurantien op Koopmanfchap- 

Er gaande ende komende te Lande ofte over foete of 
innen Wateren, gemerkt aldaar foo groote periclen 
niet en zynaals ter Zee, zal men hem reguleren na zuiks 
als de Kooplieden in ’t contradteren, dieshalven beft zul- 
len konnen accorderen, behalven dat foodanige Verfeke- 
ringe niet en zal mogen gefchieden dan onder de waarde 
van dezelve verfekerde Goeden , te rekenen: dezelve 
waarde als in ’t derde Artykel defer Ordonnantie verhaalt 
is, .maar fal een thiende deel blyven, tor periele van den 
' Koopman die fe geladen zal hebben, dog en zullen de 
Wagenlieden, Voer-lieden ende Vragtlieden, geen ver- 
fekering mogen doen, nog en zullen ook de vooriz. Voer- 
lieden hunne Wagenen, Karren of Paarden niet mogen 
doen verfekeren dan onder de Helft van de Waarde van 
dien, maar geenfins hunnen Loon of Salaris. Sal ook 
d’Adie van Avarien op foodanige goeden gevallen, ten 
langften binnen een Jaar daar naar geinftitueert moeten 
worden, gelyk, mede d’Adtie van andere Schaden gein- 
Ar Xxx 3 tenteert 
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tenteert zal moeten worden ten langſten binnen een Jaar 
naar dat de Schade gefchied zalzyn. BT 


y ‚are: 6% ar A 
Ende is defe Ordonnantie te verftaan van alle Aſſu- 
rantien die alhier gemaakt zullen worden met d’onder- 
faten defer Landen, ofte met vremde, ende [oo wel van 
de Waren en Koopmanfchappen die geladen werden op 
Schepen, Wagenen of Paarden, Vremdelingen of Uyt- 
landers toebehoorende, als die den Ingefetenen defer 
Landen toekomen, ’tzy ook dat de geaflureerde Koop-- 
manfchappen uyt defe Landen varen ofte daar inne ko- 
men. Zulks dat alle Affurantien contrarie defe Ordon- 
nantie gemaakt, fonder onderfcheid van Perfonen ofte 
Goederen, nul ende van onwaarde zullen wefen, gelyk 
in’t begin van defe Ordönnantie breeder verhaalt ftaat. 


XXIX. 
D’Officiers, de Gecommitteerde van de Kamer van 
Affurantie,, haren Secretaris, ſyn gefworen Klerk , de 
Tollenaars ofte Makelaars van de Affurantien, en zullen 


gcen Verfekeringen mogen doen, ofie laten doen, dire- 
etelyk nog indiredtelyk. ® 
Ende alfoo de contradten van Verfekeringen gehou- 
den ende geeftimeert worden voor contracten van goe- 
der trouwen, daar inne geen Fraude nog Bedrog en be- 
hoord te gefchieden; Indien men bevind, dat van wegen 
de Verfekerde ofte Verfekeraars, Meefters, Schippers, 
Piloten ofte andere, daar-inne gefchiede eenige fraude, 
bedrog, @fte arglift, en zullen dezelve niet alleenelyk 
met 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 535 


met hun voorfz. bedrog ende arglift niet profiteeren, 
maar zullen ook. gehouden wefen in’t Verlies, :Schaden- 
- ende Intreft door hen-lieden veroorfaakt, ende aan den 
Lyve exempelaar geftraft ende gepuniteert werden, tor 
vreefe en Exempel van anderen; Ja, met’er Dood als 
Zee-rovers en openbare Dieven, indien bevonden word 
‚ dat fy eenige merkelyke maleverfatie of arglift gebruykt 
hadden ; Alles agtervolgende den Placcate daar van 


zynde, i 
XXL 


Ende foo verre ymand fyn Goed, Schip ofte Koop- 
manfchap, tot diverfche Plaatfen deede Affüreren, fonder 
'tzelve te kennen te geven, maar willens ende wetens 
verfwygende, om by dien middele te verkrygen, een, 
twee, dry maal ofte meer den Prys of Waarde van fy- 
nen geaflüreerden Schepe, Goeden ofte Koopmanfchap- 
pen, ofte dat ymand meer van fynen Schepe Goeden ofte 
Koopmanfchappen, dede Affüreren dan by defe Ordon- 
nantie gepermitteert is, dat die zelve ter Saken van fyne 
Aſſurantien, van den Affureerder, ofteeenige van dien, 
niet en zal mogen eifchen nog pretenderen den Prys van 
dezelve Aflurantien, dewelke geconfifqueert zal zyn voor 
een derdendeel tot profyte van den Armen, ende voor 
d’andere twee derdedeelen ten profyte van den Officier 
ende Denundtiateur refpedtivelyk met corredie arbi- 
traire, behoudelyk dat de geaflüreerde daar af zal trek- 
ken Een half'ten Honderde na oude coftume, indien hy 
van’t geen des vooriz. is, ignorant is geweelt, ende an- 

Ar N Del. re 


XXXII. 


536 Verordnungen über 
XXXI. F 


Ende of*t gebeurde dat eenige Goeden tot diver- 
fche Plaatfen bevonden mogten worden geaflüreert re 
zyn, ende dat zonder eenige Fraude van de geaflüreer- 
den, dat indien gevalle d’eerfte Affurantie alleen ftand 
zal grypen, indien dezelve genoegfaam ende füfhifant is 
voor de geheele Goeden, foo verre gepermitteert is die 
te mogen aflureren: indien niet, fal de refte der naaft- 
volgende aflurantie blyven ftaan, dewelke voor foo veel 
fy dezelve refte excedeert, doot ende te niete zal wefen, 
behoudens nogtans dat d’Aflüreurs ter caufe van dien fai 
mogen inhouden een half ten honderde na oude coſtu- 
me, voor’thouden van zynen Bock ende anders. . 


XXKXUT 


Voorts alle differenten tuffchen partyen verrijfende 
uyt fake van Aflürantien hier ter Stede gefchied, füllen 
ter eerfter inftantie geventileert, ende volgende defe Or- 
donnantie getermineert worden by Commifläriffen van 
de Kamere van Afluurantien alhier, die tot dry toe in ge- 
tälle, by mijn voorfz. Heeren daar toe gefteld zyn, ende 
Jaarlijks verandert of gecontinueert füllen worden, ten 
tyde der vermakinge van der Weth, welke veranderinge 
ofte continuatie voor d’eerfte maal gefchieden fal in Au- 
gufto 1601. Ende füllen de voor. Commifläriffen ook 
decideren mogen volgende de voorfz. Ordonnantie, alle 
° differentien fpruytende uyt fake van Aflurantien buyten 

deſe Stede gedaan die relatijf füllen zyn tot de Kamere 

van Affurantien ofte Burfe alhier, ofte anders by partyen 
ter decifie derfelver Kamer gefteld füllen worden, foo wel 
gie voor dato defer gemaakt zyn, als die nog — 
ullen 
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ſullen worden, ende ſullen deſelve Commiſſariſſen van 
de differentien voor hunlieden vallende, voor haar be- 
foignen ende moeyten t'ſamen met den Secretaris by 
hen gevoegt, genieten een derdendeel van eenen Gulden 
van elke Hondert Guldens, welk Geld by den Eifcher 
verfchoten zal worden. 
— XXXILV. 

| Ende’den Commiflariffen gebleken zynde by exhi- 

bitie van Policen, Cognofcementen, Cargafoenen be- 
hoorlyke certificatien ofte ander deugdelyk befcheid van 
de Ondertekening der Policen, periclitatien van de Sche- 
‚pen, ofte verderfteniffe der Goederen, ende dat Partyen 
dry Maanden te vooren van ’t Verlies inthimatie gedaan - 
isgeweelt, zullen de voorfz. Commiflriffen alsdan mo- 
gen ordonneren, dat de geeifchte Penningen in’t geheel 
often deele by provifie genamptifeert werden, met toe- 
lating van de genamptifeerde Penningen te mogen lig- 
ten, ohder füffifante Borgtogt, van dezelve Penningen 
te reftitueren met den Intreit van dien, tegens Twaalf 
ten Hondert, indien namaals verftaan word zulks te be- 
horen : Mits dat altyd eerft den Verweerder van alles 
Copye ende Dag om te antwoorden'gegeven zalworden, 
voor dat by de Commiffariffen op de provifie van namp- 
tiffement gedifponeert werde. 


n XXXV. 


Item zal van de Verklaringe der voorfz. Commiſſa- 
riffen by den genen die zullen dunken daar by befwaart 
te wefen, voor eerft geappelleert worden aan’: Collegie 
van Burgermeefters ende Schepenen defer Stede. 


Dyy XXXVI. 
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XXXVI. un 

Zal ook op de Verklaringen by de Commiſſariſſen 
gedaan, Executie tegens d’Onwillige gefchieden, gelyk 
als uyt kragt van Vonniflen by Burgermeefters ende 
Schepenen defer Stede gewefen, dagelyks gedaan word. 


XXXVII. 


Ende zullen de Appelanten gehouden weſen binnen 
den tyd van Thien Dagen ’t appelleren van deVerklaring . 
by den vooriz. Commifärifien te doen, ende binnen 
Thien Dagen daar na Party voor Burgermeefters en 
Schepenen by requefte te betrekken. Ook ten eerften 
Regtdag onder de voorlz. Heeren Burgermeefters ende 
Schepenen.moeten configneren de Somme van Twaalf 
Guldens, die by haar verbeurd zullen worden, by foo 
verre de Verklaringe van de voorfz. Commiflriflen by 
den voorfz. Heeren Burgemeefters ende Schepenen ge- 
approbeert worden, 7 


Aldus gearrefteert by het Collegie van Weth ende 
Raad defer Stede Middelburg , op den 30 Septem- 
ber 1600. 

Ende gepubliceert op den 19 Otobris daar aan. 


G. ALEMANN.. 


Aldus vernieuwd , gerefolveert en gearrefteert ten 
Rade, den 10 December 1689. 


My prefent 
Marcus de ta Palma de St. Fuentes, 


AM- 
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— Op de Kamer van 
'ASSURANTIE, 
Binnen defe Stad | 
MIDDELBURG in ZEELAND. 


| Da Burgemeefters, Schepenen en Raden der Stad 
Middelburg in Zeeland, allen den genen die defe je- 
genwoordige Letteren zullen fien of hooren lefen, Saluyt, 
doen te weten, dat Wy, omme weg te nemen alle dui- 
iterheid in de Ordonnantie op het Stuk van de Aflürantie 
binnen defe Stad, geämaneert den 30 September 1600. 
voorkoming van difputen, mitsgaders tot facilitering 
van de Negotie, na rype deliberatie hebben goedgevon- 
den en verftaan , de voorfz. Ordonnantie te amplieren 
en elucideren, zoo als Wy defelve amplieren en elucide- 
ren by defen met de volgende Articulen, 


I 


Dat de Geaffureerdens ten allen tyden (zulks wer- 
dende gerequireert) zullen wefen geobligeert aan te too- 
nen en bewyfen, wat en hoe veel rifico of intereft zy in 
de Schepen en Goederen hebben geloopen; en alzoo 
fomtijds eenige difputen zouden konnen ontftaan over 

ewaardye van het Cafco van het Schip en Confumabi- 
le, &c. zoo zal den Geaflüreerden over het zelve vermo- 
gen te padteren, als mede over zoodanige Goederen, 
waar van geen prys van den Inkoop is gedaan of gere- 
suleert. | 
- Dyy 2 If. Dat 
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I. 


Dat de Geaffureerdens hun ten vollen zullen mogen 
laten verfekeren tot de Premie van Affurantie incluys. 


1. a0 
Dat men ook zal mogen laten verfekeren, en dat in 
het geheel, op Canon, Bufcruyt, Loot, Kogels en an- 
dere Ammunitie van Oorlog, als mede op al het Confüu- 
mable in de Schepen. | | 
| IV. | 
Dat Commiffäriffen en Secretariffen, mitsgaders de 
verdere Bediendens van de Kamer van Aſſurantie mede 


zullen vermogen te aflureren en de voorfz. Affuranrien 
tedoen. 


Gelaftende de Heeren Commifhriffen van de Ka- 
mer van Aflurantie, haar in Judicando, mitsgaders de 
Makelaars in het doen van Aflürantien en het drefieren 
haarer Policen, daar na te reguleren. 


En op dat niemand hier van eenige Ignorantie zou- 
de konnen pr&tenderen, hebben Wy defe doen publice- 
ren enaffiıgeren, daar men gewoon is Publicatie en Af- 
fidtie te doen. 


Aldus gearrefleert ren Rade den 4 February en gepn- 
. bliseert den 6 Maart, 1719. 


My prefent, 
J. BOUDEWYNS. 


EX- 
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LESOLLETEN, 


van Werh en Raad der Stad 
MIDDELBURG in ZEELAND., 


Den 2. Maert 1726. 


Der Heer Hurgronje, als Preſident van de Kamer van 
Aſſurantie binnen deſe Stad. Ingevolge, en ter 
genoegdoening aan Haar Edele Agtbaare Reſolutie 
Commifloriaal van den 24. November laaftleden, met, 
en beneftens d’Heeren Commifläriffen van’t voorfz. Col- 
legie in overleg hebbende genomen, om op de konve- 
nabelfte wyfe, uyt den weg te leggen de trelkens voor- 
komende difficulteyten, onder gefegde Notulen breeder 
'vermeld, heeft gerapporteert dat als het befte en gereed- 
fte Expediönt, hen Heeren voornoemt, ten dien eynde 
was voorgekomen, het formulier van Eed dvor de meer 
gemelde Heeren Commifäriffen by het aanvaarden hun- 
‚ner Bediening te doen, indiervoegen by Ampliatie te 
te expliceren, dat dezelve in de Adminiftratie van goede 
Juftitie verfchuldigt werden hun te reguleren na den in- 
hout der Poliffen van Affırantie, door de ufantie hedens- 
daags algemeen gerecipieert, zonder juyft bepaaldelyk 
hun te moeten houden an het bekende Formulier voor 
gedagte Polifien, anders als voor foo verre ’t gereci- 

en Yyy 3 pieerde 
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pieerde gebruyk bevonden wierd niet te contrarideren : 
Voor welk gedaan Rapport en genomen moeyte, den 
Heer Prefident, voren genoemt werd bedankt, en is na 
Deliberatie goed gevonden tot voorkoming van alle on- 
fekerheyt, en daar uyt refülterende  difhiculteyten , 
°t voorfz. Formulier van Eed te expliceren, en in dezer 
voegen te redrefferen, dat de Heeren Commiſſariſſen 
van de Kamer van Aſſurantie in ’t adminiftreren van 
goede Juftitie gehouden füllen zyn, redelyker- wys hen 
te reguleren na den inhout der Poliffen van Aflurantie 
hedenfdaags, door het gerecipieert gebruyk, genoegſam 
algemeen geworden, fonder bepaalt te blyven aan het 
daar omtrent bekende Formulier van gedagte Poliffen, 
waar toe Haar Edele Agtbare Ordonnantie van den 
Jaare 1600. alleen fchynt Relatif gemaakt, andersfints 
als voor foo verre bevonden werd ’t gedagte gebruyk 
niette contrarideren of daar tegensaante gaan. 


Accoord met de voorf2. 
Refolutien. 


My prefent, 
J. BOUDEWYNS. 


No. 
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No. VI 
'ORDONNANTIE 


op het Stuk van 
 ASSEURANTIE 


AVARYE 


der Stadt 
R:O EL. ER:D AM. 


d. 28 Januar. 1721. 


D° Staten van Holland ende Weft-Vriesland, doen te 
weten: Alzoo Ons vertoond is by Burgermeefte- 
ren ende Regeerders der Stad Rotterdam, dat Wy aan 
der Vertoonders Voorzaten hadden verleent Brieven 
van Ratificatie ende Approbatie op twee diftinete Keu- 
ren ende Ordonnantien, by den Schout, Burgermeefte- 
ren ende Schepenen van dezelve Stad gemaakt, te weten, 
op den 25fen April des Jaars 1635, op de Keure ende 
Ordonnantie van Avarye, ende op den ı4den Mey des 
Jaars 1655, op de Keure ende Ordonnantie op de Zee- 
zaken, ende difterenten daar over binnen dezelde Stad 
vallende; Dat, in conformite van dezelve Keuren ende 
Ordonnantien, Commifhriflen ter decifie van zaken van 
Affeurantie ende Avaryen, mitsgaders van BER ANER 

uc- 
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fucceflivelijk waren aangeftelt, ende zulx, een Judiciele 
Kamer van zoodanige zaken was geformeert ende ge- 
continueert; Dat Schout, Burgermeefteren, ende Sche- 
penen, met advijs van de Vroedfchap, refümerende de 
Keuren ende Ordonnantien van dezelve Stad, ende zulx 
ook de gemelte Keuren ende Ordonnantien op het ftuk 
van Afleurantien ende Avarye, ende op het ftuk van de 
Zee-zaken, hadden bevonden dat dezelve waren gefor- 
meert na de Coftuymen van dietijd, dewelke in eenige 
pointen al waren afgeweken van de oude Placaten; Dat 
te zedert, in’verfcheyde pointen, de Coftuymen waren 
verandert; Dat het voor de Commercierende Ingezete- 
nen, ten tyde van her maken van de gemelte Keuren 
ende Ordonnantien, ende nu wederom, dienftig geoor- 
deelt was, dat, foo veel mogelijk, een uniformiteyt 
met andere Steden van Commercie, ende byzonderlijk 
met de Stad van Amfterdam, wierde geobferveert: ge- 
lyk ook, by het verzoek van Approbatie van de eerfte 
van de gemelde Keuren, in den Jare 1635. geallegeert- 
was, dat gelycke Approbatie in den Jare 1612. aan Bur- 
ee der Stad Amfterdam was verleent; Dat 
aar en boven was geconfidereert , ten aanfien van de 
Keure ende Ordonnantie op het ftuk van de Affeurantie 
ende Avarye, dat daar in niets van Averye was te vin- 
den. ende ten aanzien van de andere Keure ende Ordon- 
nantie op de Zee-zaken, dat dezelve genoegfaam alleen- 
lijk melden van gevallen tuffchen ——— ende Schip- 
luyden; Dat, generalijk, de ervarentheid verfcheyde 
zaken hadde aan de hand gegeven, waar op gemeynt 
wierd dat de vorige Ordres behoorden te werden ver- 
meerdert, vermindert, ende verandert; : Dat ook, ten 
aanzien van de Judiciele Kamer vas geconfidereert, dat, 
Ä volgens 


— 
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volgens het VII. "Artikel van de Ordonnantie op de Zee- 
 zaken, geen hooger provifie van Namptiflement mogt 
werden verleent als tot drie hondert guldens, ende dat 
by de Keure ende Ordonnantie op het ftuk van de Affeu- 
rantie ende Zee-zaken de fomme niet bepaalt was; Dat 
op deze ende andere remarques, by occafie van het re- 
fumeeren van gemelte Keure, voorgevallen, was gefor- 
meert een enkele Keure ende Ordonnantie op het ftuk 
van Affeurantie ende van Avarye, mitsgaders Zee-zaken, 
by een gebragt uyt de meergemelte twee Keuren ende 
Ordonnantien, naar tyds gelegentheyd verandert, ende 
uyt het gene tot de materye van Avarye ende verdere 
zaken van de Zee behoorde; Datzy Vertoonders, con- 
fidererende dat by dezelve Keure ende Ordonnantien , 
in verfcheyde Pointen was afgeweken van de meerge- 
melte twee-geodtroyeerde Keuren ende Ordonnantien, 
ende fpecialijk mede ten aanzien van de Judiciele Kamer, 
ende dat de fubftantie daar van ook merckelijk was ver- 
andert, door het bybrengen van de zaken van Averye 
ende verfcheyde Zee-zaken, te rade waren geworden 
haar te addrefleren aan Ons, verzoekende dat Wy de 
gemelte Keure ende Ordonnantie, by Schout, Burger- 
meeſteren, ende Schepenen der Stad Rotterdam, ge- 
maakt op het ftuk van Afleurantie ende van Avarve, 
mitsgaders Zee-zaken, aan Ons geöxhibeert, ende hier 
naar volgende, geliefden te approberen ende te ratifi- 
ceren. 


Arrtıcvı. I. 


‚Alle queftien in defe Stad voorkomende over Affeu- 
rantie ende van Avarye, mitsgaders over zaken van de 
333 Zeevaart, 
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Zeevaart, zullen, ter eerfter inftantie, werden beregt 
by de Kamer van het Zee:regt, in deze Stad geftabileert. 


i 1. 

Ende zullen onder Zee-zaken werden begrepen alle 
zaken, de Zeevaart rakende , tuflchen Inladers ende 
Schippers, Inladers ende Bootsgezellen, Schipper ende 
Schipper, Schipper ende Bootsgezellen, Bootsgezel ende 
Bootsgezel, Inladers ende Lootsman, Lootsman ende 
Schipper, Inladers ende Inladers, Reeders ende Reeders, 
Reeders ende Inladers, Reeders ende Bootsgezellen , 
Schippers ende Reeders, ende verders inede tuflchen 
Reeders of Schippers van Zee-fchepen ende Scheep-tim- 
merluyden, of Leveranciers van allerleye Schips-behoef- 
ten ende Gereetfchappen. 


1. 

Alle queftien van gelycke natuure, rakende de vaart 
op de.Maze en deBuyten-ftroomen, ende zulx, rakende 
de Schippers, Reeders, of Eygenaars, Inladers, Schip- 
pers, Rnegts, Lootsluyden , Scheeps-timmerluyden , 
ende Leveranciers, op de wyfe ende in de gevallen als 
. even, ten aanzien van de Zeevaart, gemeld is, zullen 
voortaan mede behooren tot deKamer van het Zee-regt, 
uytgenomen dat in zaken van de vaart op de Maze ende 
Buyten-ftroomen, tot drie hondert guldens, ende daar 
beneden, den Eyſſcher de keure fal hebben van die te 
brengen vcor de Kamer van het Zeeregt, of voor de 
Kamer, van de kleyne zaken. 


IV. 
Voor de Kamer van het Zee-regt zullen ook wer- 
den gebragt alle de Adtien tot verbeurte van zekere ſom- 
me, 


= 
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me, of van —2 ofvan Huur, of van eenig ander 
regt, refüulterende uyt handelingen over eenige van de 
gemelde zaken onder het Zee-regt behoorende, 


V. 

Dog wanneer tot arbitrale correctie, of tot Lyf- 
ftraffe, oftot eenige andere pœnaliteyt, buyten die van 
verbeurte van Geld, Goed, of Regt, zal werden gecon- 
tendeert, alflchoon de Actie op deze Ordonnantie wierde 
sefondeert, zal de zake moeten werden gelaten aan den 
Ordinaris Regter, daar in competent zynde, 


v1. 
Mycders zal de Kamer van het Zee-regt, ter eerfter 
inftantie, aan de Kamer van de Heeren Schepenen mo- 
gen renvoyeren de zaken in feyten ende bewys beftaan- 
de, dewelke zai oordeelen zoodanig nader onderzoek 
ende lange trayn te vereyfichen, dat defelve, na de ma- 
niere van procederen, voor haar Kamer geftatueert, 
ende hier onder nader te melden, niet bequamelyk zou- 
den konnen werden beregt. 


VII. 
In alle de zaken, tot deze Kamer behoorende, zal 
werden Regt gedaan na den inhoud van deze Ordonnan- 
tie, in alle voorvallen daarby gemeld, ende in zaken, 
daarby niet gemeld, na de Placaten van den Lande, Reg- 
ten ende Coftuymen, die op de zaken applicabel zullen 
werden bevonden. | 


De voorfz. Kamer zal by continuatie beftaan in vyf 
Commifläriffen, ende zyn voorzien van een Secretaris 


ende Bode. | 
333 2 IX. De 
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„De Commifhriffen zullen by de Wet dezer Stad 
jaarlyks werden aangeftelt of gecontinueert. —J 


X. 


Vder der voorfz. Commifäriffen zal, —— 
Functie te treden, in de Wet moeten hebben afgelegt 
den Eed op het Formulier hier naar volgende: 


k belove ende [were, dat ik in allezaken, voor de Kamer 
van het Zee-regt gebragt werdende, zal helpen Regt doen, 
zonder gunſt of ongunſt, na den inhoud van de Ordonnantie 
van deze Srad op het fluk van Ajleurantie ende Avarye, mits- 
gaders Zee-zaken, in alle voorvallen daar by gemeld, ende 
in voorvallen daar by nier gemeld, na de Placaren van den 
Lande, Regten ende Cofluymen, die op de zaken applicabel 
zal bevinden. Zoo waarlijk helpe my Godt Almagtig. 


XI. 


Den Secretaris zal, alvorens in functie te treden, in 
handen van de Heeren Burgermeefteren moeten hebben 
afgelegt den Eed op het Formulier hier na volgende: 


k belöve ende fwere, dat ik alle de Norulen pertinentelijk 

zal aanteykenen ; Dat ik alle Vonnijlen ende difpofitien 
van de Kamer van het Zee-regt getrouwelijk zal extenderensz 
Dat ik Kamerdigt zal zijn van her geen behoord re werden 
gefecreteert; En dat ik voorts in myne Fundie, als Secreta- 
ris van de Kamer van het Zee-regt der Stad Rorterdam, my 
zal gedragen als het een goed, gerrouw, onpartydig, ende 
naarflig Secreraris betaemt. Zoo waarlik helpe my ‚Godr 


Almagtig. 
XII. 
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Den Bode zal, alvorens in Functie te treden, in han- 
den van de Heeren Burgermeefteren moeten hebben af- 
gelegt den Eed op het Formulier hier na volgende: 


| * belove ende [were, dat ik de bevelen van de Kamer vant 

Zee-regt der Stad Rotterdam getrouwelijk zal nakomen ; 
Dat ik alle Citarien ende Infinuatien, in zaken tot myne Fun- 
die behoorende, opregtelijk zal doen, ende de anrwoorden na 
waarbeyd zal relateren; ‚Dat ik Kamerdigt zal wefen in 
zaken die my zullen werden bevolen te fecreteren, gelijk mede 
in alle voorvallen die gefecreteert behooren te werden; Dat 
ik my zal te vreden houden met de belooninge my by de Or- 
donnantie op de voorfz. Kamer toegelegr, ende dar ik my 
voorts zal gedragen als het een goede, getrouwe, ende vlyrige 
Bode betaemt. Zoo waarlijk belpe my Godt Almagtig. 


XIII. 

Wyders zalook aen dezelve Kamer, by continua- 
tie, zyn toegevoegt een van de Subftituyt Schouten, met 
de naam van Water-fchout, tot mainctien van de ge- 
melte Kamer, ende ter Executie van derzelver Ordres 
ende Difpofitien, daer ende wanneer het zal van nooden 
zyn. ' 

N BELV- 

Ten welcken eynde hy ook gehouden zal zyn op 
elke Regt-dag zig te vervoegen aan deze Kamer, ende 
te vernemen of de Commiflariffen zyn dienft van noo- 
den hebben, ten ware in den dienft van de Stad ware 
geoccupeert, in welken gevalle zal-moeten verzorgen, 
zoo veel mogelyk zalzyn, dat een van de Dienders al- 
daar by de hand zyn. 

| 333 Wer XV. 


d 
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Den voorfz. Water-fchout zal zyn geauthorifeert 
ende gelaft de bekeuringe, uyt kragt van de Ordonnan- 
tie te doen, de onwillige, in zaken van geld-boete ende 
diergelyke, voor de gemelde Kamer aan te klagen, en- 
de, zwaarder zaken aan den Heer Officier dezer Stad 
bekend te maken, ook na gelegentheyd der zaken de 
fchuldige, op ordre van deze Kamer, te apprehenderen. 


XVI. 


Zoo veel aangaat de pligt van de Water-fchout tot 
het anteekenen van het Scheeps-volk alhier gehuurt, 
ende tot het monfteren, als verzogt werd, ende de be- 
looninge hem deswegens toegelegt, werd gerefereert 
tot het geen hier onder Art. 174. &c. werd geordonneert. 


XVII. 


Tot onderhoud van de Kamer van het Zee-regt zal 
wegens Schepen, uyt Zee alhier aankomende, in han- 
den van den Secretaris t’ elkens moeten werden betaalt, 
voor yder Schip groot boven feftig Laften een gulden, 
ende van feftig Laften ende daar beneden tien ftuyvers. 


XVIII. 

Welke twintig ende tien ſtuyvers reſpective de 
Schippers zullen moeten betalen uyterlijk binnen den 
tijd van veertien dagen na hun arrivement, op die boete 
. van drie guldens, ende zoo zy quamen wederom t’zeyl 

te gaan zonder alvorens te hebben voldaan, de dubbelde 
boete, teappliceren de helfte voor den Bekeurder, ende 
de wederhelfte ten behoeve van den Armen. 


XIX. 
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Tot de bekeuringe, dezen aangaande, zyn geau- 
thorifeert den Schout ende Bode van het Waterregt, en- 
de den Haven meeſter. 

Alles met dien verftande dat Commifhriffen zullen 
vermogen, om reden hen moverende, langer tijd als 
veertien dagen te vergunnen. 


XXI. 

Daar en boven zullen de Commiſſariſſen ende den 
Secretaris te ſamen genieten een derde per Cent van elke 
hondert guldens, die zal werden geéyſcht uyt zaken van 
Affeurantie. | 

XXI 

Gelyk dezelve, by continuatie, ook zullen genie- 
ten, voor het opmaken van Avarye Grofle, een per 
| Non van het Capitaal dat in de Avarye komt te contri- 

ueren. 


ASSEURAN TER 


‘Wat verflaan werd onder zaken van Ajleurantie , tot de 
Kamer van her Zee-regt behoorende. 


| XXIII. 

Tot de Kamer van het Zee-regt behooren alle za- 
ken fpruytende uyt Affeurantie op Schepen, op Goede- 
ren daar in geladen, op Rancoenen tot loflinge, ende 
voorts op alles dat relatie heeft tot de Commercie, Navi- 
gatie, uyt ende invoer van Goederen, ende tot Reyfen, 
zoo wel te Lande als te Water, ende alle queftien daar 
uyt refülterende, | 

XXIV. 
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XXIV. 


Zullen aan de ordinaris Juffitie blyven gedeman- 
deert het beregten van alle queftien over Affeurantie van 
Huyfen, Pakhuyfen, ende andere Goederen, Effe£ten, 
‚ Regten, Los- en Lijf-renten ende Intereflen, met relatie 
tot Brand ende andere gevallen, dewelke niet behooren 
tot de Commercie, Navigatie, uyt ende invoer van Goe- 
deren, Reyfen en de gevolgen van dien, ende zulx buy- 
ten het geen in het voorgaande Articul gemeld is. 


War ende hoe verre mag werden geajleureert in zaken 
tor de Kamer van ber. Zee- regt behoorende. 


XXV. 


Men zal mogen afleureren ende laten affeureren de 
Schepen, mitsgaders allerhande Goederen, Waren ende 
Koopmanfchappen , bederfelyke ende onbederfelyke, 
geen uytgezondert, ende daar benevens de onkoften tot 
de Ladinge toe inclufive, mitsgaders de premien gege- 
ven of belooft. 


XXVI. 


Gelyk ook geaſſeureert zullen mogen werden de te 
verdienen Scheeps-vragten, ende de Gagie van Scheeps-_ 
volk, de Gelden gegeven op Bodemerye, op Scheepen 
. of Goederen daer in geladen, de Rantgoenen tot loffinge 
uyt (lavernye, ende vdorts alles het geen tot de Com- 
mercie, Navigatie, uyt ende invoer van Goederen, ende 
- tot de Reyfen.behoort, ende daar uyt voortkomt, dog 
alles onder de bepalinge hier na volgende: 


XXVII. 
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XXVII. 


Men zal niet mogen verzekeren het geen op de Rey- 
ſe geconſumeert werd. 


XXVIII. 


Men zal niet mogen aſſeureren eenige wedding- 
fchappen, waer onder geimagineerde of imaginabele 
winiten ook werden verftaan begrepen te zijn. 


XXX. 


Dog werden onder weddingfchappen niet begrepen 
‚ de Retouren van gezondene Koopmanfchappen , zulx 
dat dezelve zullen mogen werden geafleureert, met dien 
verftande, dat de Affeuradeurs in geene fchade zullen zijn 
gehouden, ten zy den Regter genoeg komt te blijcken 
van zoodanige Retouren, mitsgaders van de affchepinge 
ende afzendinge van dien. 


XXX. 


Wanneer het Schip, waer in de Retouren zullen 
zijn geladen, zal komen te blyven, en de juyfte waarde 
niet zal konnen werden bewefen, zal, na de omftandig- 
heden, de waarde by x Kamer van het Zee-regt mo- 
gen werden gearbitreert ende begroot, mits dat dezelve 
in allen gevallen niet hooger werde genomen alstot vijf- 
tig ten hondert boven het uytgezondene Capitaal. 


XXI. 


De Schepen zullen niet hooger mogen werden ge- 
affeureert als tot feven agtfte parten van de regte waarde 
van de Schepen, zonder onderfcheyd of de voorgeno- 
mene Reyfe is aan deze zyde of voor-by de Linie. 


Aa aa XXXII. 
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XXXII. 


‚Men zal mogen laten aſſeureren Goederen of Sche- 
pen die reets afgevaren zijn, mits dat het zelve ende de 
tijd van het afvaren in de Police werden ge&xprimeert. 


XXXIII. 


Ten ware den Geaſſeureerde zulx ignoreerde, in 
welken gevalle egter in de Police zal werden ge&xpres- 
feert dat den Geafleureerde het ignoreerde. 


| XXXV. 
En zal, by omiſſie van de expreſſie van de tijd, of 
van de ignorantie der Geaſſeureerde, de Aſſeurantie van 
geener waarde zijn. | HR 


| XXXV. 


Wanneer zal bevonden werden dat het geaffeureer- 
de Goed of Schip voor de teyckeninge van de Afleuran- 
tie was vergaan, berooft, bedorven of gearrefteert, zal 
men rekenen de tijd tuſſchen beyde verloopen, ende de 
diftantie van de plaatfe, zonder onderfcheyt of het is te 
Water ofte Lande, ftellende drie mylen weegs van vijt- 
tien in een graad tegens twee uuren , ende zoo het na 
die rekeninge tot kenniffe van de Geafleureerde hadde 
konnen komen, zal de Affeurantie werden gehouden van 
onwaarde. | - 


XXXVI. 


Ten ware de Aſſeurantie wel duydelijk was ge- 
[chiet op goede ende quade tydinge, in welken gevalle 
dezelve, niet tegenftaende het verloop van de tijd, van 
waarde zal zijn. | 


XXXVI 
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XXXVIL 
Met dien verftande dat de Geafleureerde, ten ver- 


zoeke van de Afleuradeurs, gehouden is zyne ignorantie 
met Eede te verfterken. 


XXXVM. 


En dat ook de Affeuradeurs zullen werden geadmit- 
teert te bewyfen de kenniffe van de Geafleureerde. 


XXXIX. 


Waar van komende te blyken, zal de Geaſſeureerde 

niet alleen geen Actie hebben tot laſte van de Aſſeura- 
deurs, maar ook ſchuldig zijn aan dezelve dubbele Præ- 
mie te betalen, alles boven de koſten tot het bekomen 
van het bewijs gedragen. 


XL. 


Ende zal, dien onvermindert, den Heer Officier 
bevoegt zijn te dier zake tegen de Geaffeureerde als te- 
sen een Falfaris te procederen. 


XLI. 


Onder de generale benaminge van Waren ende 
Koopmanfchappen, zal in het afleureren niet werden 
verftaan begrepen te zijn eenige Amunitie van Oorlog, 
nog ook Goud of Silver, gemunt of ongemunt, Gefteen- 
te, of andere Juweelen, ten zy ende zoo verre het in de 
Police duydelijk zal zijn geöxprefleert. 


aaa 2 Welke 
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Welke periculen, ende’ hoe verre, de Afluradeurs 
ten hunnen lafle nemen. | 


XL. | 
Ondier de periculen waar op de Afleurantie reflecte 
ren, werden verftaan die van Wind ende alle andere te 
Water, van Vuur, van Arreften“ende Detenfien van 
hooger Hand, zoo wel van Vrunden als van Vyanden, 
van Brieven van marque, van fchelmeryen ende onagt- 
zaamheyd van Schippers ende Bootsgezellen, en voorts 
seneralijk de periculen ende ongelukken dewelke de ge- 
afleureerde Goederen of Schepen eenigzints zouden mo- 
gen overkomen, bedagt of onbedagt, gewoon of onge- 
woon, geen uytrgezondert. 


XLM. 


Wel-verftaande dat de Reeders zig niet zullen mo- 
gen doen verzekeren tegen de fchelmerye van de Schip- 
pers, die zy zelve komen te ftellen, maar wel tegen der- 
zelver onagtzuamheyd, gelijk mede tegen de fchelmerye 
van de Bootsgezellen, als ook van de Schippers, dewelke 
by affterven van de geftelde Schippers, ofom andere re- 
denen, buyten’s Lands ende zonder kennifle van de Ree- 
ders op de Schepen mogten werden geftelt. - 


XLIV. 

Voorts zullen de Affeuradeurs niet gehouden zijn in 
de vergoedinge van de ſchade, wanneer: die niet exce- 
deert drie ten hondert, 

XLV. 


Gelijk mede niet wanneer de geaffeureerde Goede- 
ren van zig zelven (zonder een vorzaak van buyten aan- 
gekomen) 


a 


— 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 557 


gehkomen) in het geheel often deele bedurven, vermin- 

dert, of beſchadigt zijn. 
XLVI. 
Het pericul van de geaſſeureerde Goederen begint 
. tot lafte van de Afleuradeurs te loopen van den tijd af dat 
defelve gebragt zijn op de Kaay of Wal, om van daar te 
werden geladen in het Schip, waar mede die zullen wer- 
den over Zee gevoert, of welin Schuyten of Ligters, om 
van daar in het Zeeichip te werden gebragt. 

XLVII. 

En werd, ten opzigte zoo van het Schip als van de 
Goederen die geafleureert zullen zijn, verftaan te duu- 
ren tot dat het Schip met Gefchut, Munitie, Gereed- 
fchappen, ende toebehooren van dien, zal zijn gekomen 
ter gedeftineerde Plaatfe, en aldaar vry ende veylig in 
het geheel zal zijn ontladen. 


XLVIII. 

Wel-verftaande dat by de Policen, ten aanzien van 
de Goederen, of ten aanzien van de Schepen, tot het 
eerder of later ingaan, oftot het langer of korter duuren 
van hetrifico, zal mogen werden gecontradteert. 


XLIX. 


De Affeuradeurs zullen verbonden blyven, veertien 
werk-dagen, na dat het Schip ter gedeftineerde Plaatfe 
zal ziin aangekomen, ende niet langer; wanneer ook 
het Schip eerder geheel zal zijn geloft zal de verbintenifle 
van Aſſeurantie na die tijd ophouden. 


Aa aa 3 Ordres 
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Ordres ende gevallen op de Reyfe. 

I» | Be 
Het Schip ofGoederen, of beyde geaffeureert zijnde, 
zal het zijn in het vermogen van den Geafleureerde het 
Schip te doen varen voorwaarts, agterwaarts, wendende 
ende keerende, ter regter, ter slinker, ende aller zyden, 
ende door nood of mer wille aannemen de Havens ende 
Reeden als den Schipper, tot nutte en vordering van de 

. Reyfe, in de Police gemeld, goedvinden zal. 


LE 

Wel-verftaande dat den Geaffeureerde niet vermag 
den Schipper ordre te geven om de Reyfe re veranderen, 
ofeenige andere Havenen, tegen den inhoud van de Po- 
lice, aantenemen ofinte gaan; Ä 

'En zal de Geafleureerde, by zoodanige veranderin- 
ge van de Reyfe op zijn ordre, zijn Regt op de Alleura- 
deurs komen te verliefen: 

E LU. | 

Wanneer den Schipper buyten nood, zonder ordre 
van den Geafleureerde, de Reyfe zal hebben verandert, 
of andere Havens of Reedens aangenomen of ingegaan, 
zal wel de Afleurantie van waarde blyven; 

Dog de Geaffeureerdens, werdende by de Affeura- 
deurs voldaan van de fchade uyt dezen ‚hoofde veroor- 
zaakt, zullen gehouden zijn daar benevens aan de Afleu- 
radeurs te cederen alle het Regt het welke zy uyt dien 
hootde op de Schippers zullen hebben gehad. 


Bi 


Ingevalle het Schip, voor het volbrengen van de 
Reyfe, mogt innavigabel werden, of van hooger Hand 
x ER gearre- 
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gearreſteert werden, ende daar door, of andere nood, 
de Goederen moeften werden ontladen, zal de Geaffeu- 
reerde, deflelfs Commiflionaris, of Schipper, de magt 
hebben dezelve te doen herladen in een ander Schip of 
Schepen, kleyn of groot, ende zullen egter de Affeura- 
deurs tot hunnen lafte blyven houden het rifico, als of 
‘de Goederen niet ontladen waren geweeft, ende daer en 
boven aan de Geafleureerde moeten goed doen de ko- 
ften van de herladinge ende fchade die daar door, ende 
door het Arreft, zouden mogen werden veroorzaakt, 
mitsgaders alle het gene den Geafleureerde meer voor 
Vragt zoude moeten geven, als hy zoude gegeven heb- 
ben zoo het eerfte Schip zyne Reyfe-hadde konnen vol- 
_ brengen. x 
| LIV. 
Des zal de Geaffeureerde gehouden zijn, zoo ras het 
“ tot zyne kennifle zal ziin gekomen, daar van aan de As- . 
feuradeurs kennifle te geven, ende by faute van dien, ten 
behoeve van de Affeuradeurs zoodanige vergoedinge te 
doen als Commiflariffen, na de Conftitutie van de zake, 
in regtmatigheyd zullen arbitreren. 
Van bet betalen der Premien, by arwivement, voor de 
Ajleurantie, mitsgaders by her flaken vgn de 
Reyfe of verzendinge. 
LEW, 
‚Den Geaffeureerde zal gehouden zijn de beloofde 
Præmie te voldoen, all-waar het dat her geafleureerde 
Goed of Schip voor de teykeninge van de Police ter ge- 
deftineerder Plaatfe was gearriveert. _ 
LVI. 
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LVI. Bea? 

Wanneer de geafleureerde Goederen, of eenige van 
dezelve, niet zullen zijn afgezonden of geladen, of de 
Reyfe van het geafleureerde Schip zal zijn geftaakt, zal 
den Geafleureerde, zoo veel de Goederen aangaat die 
niet af toegezonden zullen zijn, of zoo veel het Schip 
aangaat waar van de Reyfe zalzijn — volſtaan met 
te betalen een halften hondert in plaatfe van Præmie, en- 
de de Pr&mie betaalt zijnde, zal den Affeuradeur gehou- 
den zijn die te reftorneren, mits behoudende een half per 
Cent. 

LVII. 

Dog indien in de Police van Aſſeurantie van Goede- 
ren de Naam van den Schipper of Schip niet ware geöx- 
prefleert, ende daer by niet bedongen was hoedanig re- 
ftorno, in dit geval zoude plaatfe hebben, zoude de volle 
Premie moeten werden betaalt, ende, betaalt zijnde, 
geen reftorno mogen werden geeyfcht. 


LVIll. 


Wel.verſtaande dat het geen op dit ſubject in de Po- 


lice anders zal zijn geconditioneert, zal moeten werden 
agtervolgt. 


Het Regt van de Afeuradeurs onderling. 
LIX. | 
Alle de Affeuradeurs dezelve Police geteykent heb- 
bende, fchoon op verfcheydene tyden, hebben alle, de 
laatfte zoo wel als de eerfte het zelve regt tot de Præmie, 
zonder onderfcheyd, ende zijn alle egalijk gehouden in 
—— 
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de vergoedinge van de fchade, gelijk mede in het reftor-- 
no in de gevallen als het plaatfe heeft. | 


Her prefleren van de vergoedinge van fchade. 
— 

| LX. 

‚Het geafleureerde Goed of Schip zijnde vergaan, 
genomen, bedorven, of gearrefteert, zal den Geafleu-- 
reerde gehouden zijn, alvorens vergoedinge te eyfichen, 
het Goed of Schip te abandonneren, ten behoeven van 
de Affeuradeurs. 

ER: 


Het abandonnement zal fnoeten gefchieden door . 
den Bode van het Zee-regt, by fchriftelijcke Infinuatie, 
of zal anderfints zyn van onwaarde. 


LXII. 


Het Schip zynde vergaan, of innavigabel gewor- 
den ,-of de Goederen zynde vergaan, bedorven, ofte 
genomen, ofanderfints zekerlyk verloren, zonder hoop 
van te konnen werden weder bekomen, zal het aban- 
donnement aanftonds mogen gefchieden. 


- EXIT. 


Het zelve zal ook plaatfe hebben wanneer Goede- 
ren, die haaft bederven of verfpillen, van hooger Hand 
zullen zyn gearrefteert. | 


LXIV. 


 Anderfints, ende als’ er nog hoop zal zyn van het 
gearrefteerde Schip of Goed vry te bekomen, zal met 
het abandonnement moeten werden gewagt eenigen tyd 
b na 
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na dat het ongeluk door een publycq Perfoon aan de Aſ- 
feuradeurs zal zyn geinfinu&ert, te weten, zoo het was 
voorgevallen binnen Europa, ende verder tot Barbaryen, 
ende de Canarifche Eylanden, ende andere daar ontrent 
incluvs, ende ontrent op die Limiten, fes maanden, ende 
verder voorgevallen zynde, een geheel Jaar. 

LXV. 

Wel-verftaande dat onderwylen, ten verzoeke van 
den Geafleureerde, ſufficiente Cautie zal moeten werden 
geltelt. 

LXVL 


Waar tegen de Geafleureerde, op het verzoek ende 
Authorifatie van de Afleuradeurs, gehouden zal zyn, met 
fchryven ende Correfpondentie, de relaxatie zoo veel 
mogelyk te bevorderen. 

Ä LXVI. 

Wanneer van het geaffeureerde Schip of Goed geen 
de minite tyding werd vernomen, zal het werden ge- 
houden voor verloren, ende zullen de Geafleureerdens 
bevoegt zyn het abandonnement te doen na het verloop 
van een jaar ende fes weken t’zedert her vertrek varı het 
Schip, als de deftinatie van de Reyfe nier verder hadde 
gegaan als de evengemelde Limiten, ende naher verloop 
van twee Jaren als de deftinatie verder had gegaan, 


LXVM. 


De vergoedinge van de fchade zal niet eerder varı 
de Afleuradeurs mogen werden gevordert als na een 
maand, te rekenen van de Infinuatie van her abandon- 
nement, 


LXIX. 
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| LXIX. 

En zal de Actie tegen de Affeuradeurs moeten wer- 
den geinftitueert binnen anderhalf jaar na het verlies of 
fchade, als die gevallen zal zyn binnen de gemelde Li- 
miten, ende binnen drie jaren als het verlies of fchade 
buyten die Limiten zal zyn gevallen, alles op pene van 
verftek. | | 

Wel-verftaande dat, om wettige redenen, van dat 
verftek, Relief zal mogen werden verleent. = 

LXX. 

‚Wanneer bevonden zal werden meer geaffeureert 
te zijn als de waarde der Goederen beloopt, zullen egter 
de Affeuradeurs niet verder als na proportie van yders in- 
teykeninge, gehouden zijn te vergoeden de regte waarde 
van de gefcheepte, bedorven, of verloren Goederen, of 
van de fchade daar aan geleden. 


Van de Policen. 


LXXT 


In de Policen van Affeurantie zal moeten werden 
geexprefieert de naam van het Schip ende van den Schip- 
per, ten ware .hetzelve niet konde werden geweten, in 
. welken gevalle egter de advijs-brif’of Brieven aan de Po- 
lice zullen moeten werden geannexeert, of ten minften 
aan de Afleuradeurs vertoond, ‘ende zal daar van altoos 
in de Police werden gemeld, met expreflie van de Naam 
van de gene die het Advijs gegeven heeft, ende van de 
Datum van den Advijs-brief of Brieven, alles op pœne 
van nulliteyt. | | 

Bbobb az LXXI. 
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| LXXU. ver 
Wyders zal ook in de Police moeten werden uytge- 
drukt de Plaatfe van de Ladinge, ende zoo de rifico van 
een andere Plaatfe zoude beginnen, alsdan de Plaatfe van 
het begin van de rifico; voorts mede de Plaatfe van de 
loffinge, alles op pœne van nulliteyt. | 


LXXIUI. » 


En zal verders in de Police moeten werden geex- 
prefleert alles het geen by deze Ordonnantie geboden is 
daar in te exprefleren, op gelyke poene van nulliteyt.. 


LXXIV. 


Gelijk ook, aan de andere zyde, daar in niet zal 
mogen werden gebragt het gene by deze Ordonnantie is 
verboden.. be 


LXXV. 


Zullende de Partyen Contradtanten door geener- 
hande ftipulatien, het zy by forme van renuntiatie of 
anderfints,“ konnen eenige validiteyt toebrengen aan As- 
feurantien, waar ontrent naargelaten zal zijn te exprefle- 
ren het geen volgens deze Ordonnantie, op poene van 
nulliteyt, moet werden geexprefleert, of waar by yetwes 
bedongen of geafleureert zal zijn het geen by deze Or- 
donnantie werd verboden. 


Van de Makelaars. 


LXXVI. | 
Op dat de Koopluyden des te beter van den inhoud 
dezer Ordorinantie zoude konnen werden onderregt, 
zullen 
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zullen de Makelaers geene andere Policen van Aſſeuran- 
tie mogen gebruyken dan gedrukte, volgens de Formu- 
lieren hier agrer deze Ordonnantie gebragt, hebbende 
ter zyde gedrukt het Wapen van deze Stad. 


LXXVI. 


De Makelaars zullen ‘de Policen moeten onder- 
‚ teykenen. 
LXXVOR 
Gelijk ook zullen moeten houden een pertinent Re- 
gifter, beftaande uyt gedrukte Policen, fchryvende daar 
op dezelve veranderinge, ende in dezelve woorden, als 
op de Policen die uytgegeven werden. 
LXXIX. | 
De Makelaars een van de drie voorgaande Articu- 
len .overtretende , zullen verbeuren hun Salaris, ende 
daaren boven het viervoudt,ten behoeve vanden Armen, 
Wel-verſtaande dat by grove negligentie ende fü- 
fpicie van Pe in eenig bedrog met fufpenfie, pri- 
vatie van hun Officie, of anderfints, na gelegentheyd der 
zake zullen werden geftraft. 
LXXX. 
‚De Makelaars mogen zelfs, nog door andere, dire- 
ctlijk nog indiredtelijk afleureren, op pœne van hondert 
guldens ende privatie van hun Officie. 
LXXXI. 


De Makelaars, de Præmie verſchoten hebbende, 
zullen op de Police hebben Regt. van Hypotheecq ende 
van Retentie, 
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LXYXXI. u Mm 


De Commiflariffen en de Secretaris van deze Kamer 
zullen niet mogen afleureren zelye, nog door andere, 
diredtelijk nog indirectelijk. | 


a ES en, 
LXXKIH, 

Alle fchade, gerefulteert uyt het geen vrywillig is 
gefchiet tot bewaringe van Schip ende Goed, of om 
meerder ende apparenter Schade te voorkomen, zal 
werden gehouden voor Avarye Grofle, ende gaan over 
fchip ende goed. Kia | | 

nie "LXXXW. ste M SQ 
Dien volgende zal fpecialijk daar voor werden ge- 
houden wanneer eenige Goederen werden over boord, 


ofanderfints, weg-geworpen of geftort, om het Schip 
te ligten. 


| LXXXV. EN SU 
Het geen ook zal plaatfe hebben ten aanzien van de 


fchade die door het werpen, aan andere, als de gewor- 
- pene ofggeltorte Gosderen, zal zijn toegebragt. 


LXXXVL 
Gelijk mede als Ankers werden gekapt, of Maft, 
ende, om de Maften quyt te worden, eenig Wand of 


Scheeps-takel werd gekorven of over boord gezet, om 
"het Schip ende Goed te behouden. 


LXXXVI. 
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Wanneer ook het Schip, by tempeeft, veel water 
ingenomen hebbende, garen in het Schip hadden moe- 
ten werden gemaakt, om het loop te geven na de Pomp, 
ende daar door eenige Goederen bedorven of befchadigt 
"waren, zal de fchade aan de Goederen,. als mede aan het 
Schip toegebragt, komen in Avarye Grofle, 


LXXXVII. 


En zal het felve niet alleen plaatfe hebben by tem- 
peefte, maar ook by andere toevallen. 


LXXXIX. 


Gelijk wanneer een Schipper niet konnende zijn 
Anker zoo ras opwinden, als noodig was om met de 
Vloot te zeylen, om van lager wal af tekomen, ofan- 
dere noodzakelijkheyd, zijn Ankers zal hebben moeten 
kappen of laten slippen, om niet te moeten blyven leg- 
gen, om alleen zonder Convoy of Gezelfchap te zeylen, 
ofom van lager Walafte houden, of om andere nood- 
zakclijkheyd. 

XC. 

Het af-kerven van de Boot zal, om redenen even 
gerneld, komen in Avarye Groffe, als ’er plaatfe genoeg 
. wıs om die bequamelijk te konnen bergen: Maar het 
Schip zoo vol geladen zijnde dat de Boot niet bequame- 
liik konde werden geborgen, zal het af-kerven van dien 
niet komen in Avarye, nog ook ‚het werpen van het 
Goed dat in deBoot mogte zijn genomen. 


ACH, 
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XCI. 

Van gelyken zal in geen Avarye komen het werpen 
offtorten van het Goed dat op het bovenfte Dek zal zijn 
geladen. . | 

XCII. 
De koſten van het huuren van Ligters, om het Schip 
ende Goed te behouden, zal komen in Avarye Groſſe. 


XClIl. 

Dog gedaan zijnde om alleen het Schip te doen vlo- 
ten, zullen voor een derde deel Komen tot laſte van het 
Schip, ende voor twee derde deelen tot laſte van de Goe- 
deren. 

XCIV. 

De Goederen im een Ligter overgeſet, het zy ter za- 
ke van Tempeeft, of anderfints, om het Schip te doen 
vioten, komende te vergaan, zal de {chade van de Goe- 
deren komen in .Avarye Groſſe. 


XCV. 


Dog.de Ligter komende te vefgaan of befchadigt re 
werden, zal het Groot-fchip, nog de Goederen daar in 
geladen, niet verbonden zijn: maar het verlies en de 
fchade in het geheel blvven tot lafte van den Eygenaar, 
ten ware het Groot - fchip periculeus aan de grond zat, 
ende den Ligter daar ontrent quam te vergaan. 

XCVI. 

In alle het verlies ende onkoſten van werpen, ker- 
ven, overzetten in Ligters, ende wat dies meer is, tot 
behoudeniffe ende dienft van Schip ende Goed, zal den 


Schipper zig moeten beraden ende. obferveren het geen 
| hier 
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hier onder, Art. 144. &c. op dit ſubject gemeld werd ; 
of Zal’anderfints het verlies en de fchade komen tot lafte 
van den Schipper of Reeders. 


| XCVII. | 

Wanneer het Schip door Vyand, Zee- of Strant- 
roovers, zalzyn geattacqueert, zullen in Avarye Grofle 
komen de koften van her cureren ende genefen van de 
gene die in de defenfie van het Schip zullen zyn gequetft, 
mitsgaders het geen te dier zake, ende byzonderlijk we- 
gens verminktheyd of verlies van lid ofleden, tot verge- 
noeginge, na difcretie, zal competeren. 


XCVIII. 

Voorts zal gelyke vergoedinge, tot laſte van Schip 
ende Goed, ook geſchieden wegens quetſure, verminkt- 
heyd, ende verlies van lid of leden, wanneer het Schip 
ter zake van het Salut, of ander diſpuyt, in Actie komt 
te geraken. 
| XCLX. 

Dog het zal geen plaatfe hebben wegens quetſure, 
verminktheyd ende verlies van leden, in andere ſcheeps- 
dienft overgekomen, onvermindert het Regt tot lafte 
van de Reeders. — 

C. 

Wanneer aan een Vyandelijk Schip, Zee-roover, 
of Strand-roover eenige Goederen zullen zijn gegeven, 
aangewelen, of yets belooft tot Rantgoen, vrymakinge, 
of weder bekominge van Schip ende Goed, zal het zelve 
gerekent werden voor Avarye Grofle. - 


Ec cc Cl. 
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Cl. bo Hoi 
Het Schip komende te vergaan, na het werpen, ker- 
ven, ligten, defenfie, rantgoeneringe, of andere vry« 
willige daad, tot behoudeniffe van Schip ende Goed, zal 
geen Avarye plaatfe hebben, maar elk — zyne, dat op 
ftrand geworpen of dryvende bekomen of gevift kan 
werden, mogen aanvaarden, zonder des wegens in het 
verlies of fchade van andere Goederen, of van her Schip, 
ofin eenig ander dedommagement gehouden te zijn. 


Cl. Ä 


En zal niet te min den Schipper, in het geval als 
eenige Goederen in een Ligter zal hebben overgezet, de 
Vragr van de Ligter moeten betalen: 


Te weten, ingevalle het pericul, te dier tijd ont- 
ftaan, niet was te boven gekomen, maar het Schip daar 
op verloren was. 


CIII. 


Het Schip door een ander toeval naderhand zijnde 
verloren, zullen de geborgene Goederen mede moeten 
dragen in de fchade van de Goederen die zullen zijn in 
Zee geworpen , aan den Vyand overgegeven, in een 
Ligter overgezet, ende daar in vergaan of beichadigt, 
of anderfints tot behoudenifle van Schip ende Goederen;: 
dog zullen verder niet verbonden zijn. 


| CıV. 

Wel-verftaande, dat van alles wat gefalveert werd, 
de Vrigt zal moeren werden beraalt, mits dat de onko- 
ften werden gebragt in Avarye Groſſe, waar in ook de 
Vragt zal moeten dragen. > 
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En zal wyders in zoodanige gevallen onderfcheyt 
werden. gemaakt, of by het verlies, naderhand opgeko- 


men, eenige Goederen van importantie zullen zijn ge- 
vift, of anderfints behouden, dan niet; 


Als eenige Goederen van importantie zullen zijn 
gefalveert, zullen die Goederen mede moeten dragen in 
de fchade van de Goederen in het vorige pericul gewor- 
pen ofovergegeven: het welke geen plaatfe zal hebben, 
“ als in het laatfte verlies geen of weynige Goederen zullen 
zijn behouden. 

| CVI. 

Het geen buyten vrywillige daad zal zijn geworpen, 
sekorven of befchadigt,  zal niet komen in Ayvarye, ende 
veel min de fchade die door onagtzaamheyd zal zijn ver- 
oorzaakt. | 


CVIL 


‚Om dezelve redenen zal ook in geen Avaryekomen 
het geen door tempeeft of ander toeval, of ook door on- 
agtzaamheyd over boord valt, uytlekt, bedorven of be- 
fchadigt werd; — 

Onvermindert, by onagtzaamheyd, de Actie van 
den Beſchadigde tegen die gene die de onagtzaamheyd 
.zal hebben gepleegt. 

Leni: CVIII. 

De ſchade veroorzaakt door het overladen van het 
Schip, zal niet komen in Avarye Grofle, maar tot lafte 
van den Schipper endeReeders, of tot lafte van den Koop- 
man, zoo.dezelve daar van door den Schipper gewaar- 
fchouwt, zulx begeert hadde, waar ontrent werd gere- 

Ercc2 fereert 
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fereert tot het geen deswegens hier onder Articul 127. 
werd gemelt. F ——— 
Het geen by een Vyandlijk Schip, Zee-roover, of 
Strand-roover, uyt eygener wille.ende authoriteyt zal 
zijn genomen of befchadigt, zal blyven tot lafte van den 
Evgenaar, ende niet werden geconfidereert tot: behou- 
denifle van Schip of verdere Goederen, ende zal over 
zulx niet komen in Avarye. EIER ENTER 


CX. 


Onder de Goederen waar voor, of by dewelke in 
Avarye moet werden gecontribue&ert, werden verftaan 
begrepen te zijn, nier alleen de principale Ladinge var 
de Koopmanfchappen, ‘maar ook Kleederen, Goud, Sil- 
- ver, Juweelen, ende alles wat in Kofters, of’anderfints, 


Scheep gebragt zal zijn. . 
; CXI. | | 

Dog ten aanzien van Geld, Goud, Silver, Juwee- 
len, ende andere Waren ende Goederen van groote 
waarde ende kleyne volume, zal onderfcheyd werden 
gemaakt of her zelve aan den Schipper zal zijn opgege- 
ven onder de eygene benaminge, of onder andere Goe- 
deren verborgen zal zyn geweeft;* In het eerfte geval, 
zal de Avarye daar ontrent plaatfe hebben, maar niet als - 
onder andere Goederen zal zyn verborgen geweeft, ten 
zy den.Schipper daar van tydelyk.voor. het werpen' ware 
gewaarlchouwt. 39 

CXII. 


In het maken van Avarye over ende tot laſte van 
de Goederen, zal geen onderſcheyt werden gemaakt, of 
dezelve 
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dezelve op de Uyt-reyfe, of op de Reyſe elders ingeno- 
men mogtenzyn, ten ware het Schip overladen was ge- 
weeft, waar van hier voren, Art. 103. gemeld is. 


CXIII. | | 


Het geen ook plaatfe zal hebben al-fchoon het Schip 
was beyragt, op conditie van geen ander Goed in te ne- 
men, ende daar op de geheele Vragt bedongen was: 
zullende die conditie aan denEygenaar van de Goederen, 
behoudens den Bevragter zyn regres op den Schipper. 


CXIV. - 


Om te vinden de Avarye Groffe, zal men de verlo- 
rene en de behoudene Goederen te famen eftimeren, 
ende daar van aftrekken de Vragt ende andere ongelden, 
voorts in Avarye Grofle daar by, voegen de waarde van 
het Schip of geheele Vragt, dat van beyde het meeft zal - 
bedragen: zullende dezen aengaende de Vragt werden 
serekent niet alleen van de behoudene Goederen, maar 
ook her geen geworpen, of anderfints verloren zal zyn. 


CXV. | 


En zal uyt deze mafla vervolgens een ygelyk zyn 
deel genieten ende dragen, na proportie van het verlo- 
ren ende behouden goed. 


CXVI. 


En zullen over zulx de geworpene, verloren ende 
befchadigde Goederen, uyt deze contributie profiterende, 
ook daar in nevens andere Goederen komen te dragen. 


Ee.ce: 3 CXVI. 
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Ten aanzien van de eftimatie van de Goederen, zal 
onderfcheyd werden gemaakt, of de fchade zal zyn voor- 
gevallen.binnen of over de helft van de Reyfe: Gefchied 
zynde binnen de helft van de Reyfe, zullen de Goederen 
werden geeftimeert na de prys waar voor gekogt zullen 
zyn, ende zulx zuyver zonder eenigen aftrek; En ge- 
fchied zynde over de helft van de Reyfe, zal de eftimatie 
gefchieden na de waarde als dieGoederen zouden gegol- 
den hebben ter Plaatfe van de ontladinge, na aftrek var 
de Regten ende onkoften daar op betaalt ende geleden, 
of nog te betalen ende te Iyden, die op het arrivement 
ter gedeftineerde Plaatfe zouden hebben moeten zyn be- 
taald ende geleden, — * Te 


ERTL PREV 
De Eygenaars van Goederen die geworpen, of an« 
derfints verloren ende befchadigt zyn, in de gevallen daar 
Avarye plaatfe heeft, zullen, tot voldoeninge van hetgeen 


haar uyt dien hoofde toekomt, hebben re&el Regt op het 
Schip en de Goederen, die daarin moeten contribueren. 


ER | | 

Dog zal niemant, uyt hoofde yan Avarye, verder 

aenfprekelyk zyn als voor het. Schip ende Goed, dat daar 

in moet dragen, zulx dat een ygelyk, met afftant van het 
zelve, zal mogen volftaan. | 


ZEE- 
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ZEE-ZAKEN. | 
Tufichen Inladers ende ‘Reeders :of Schippers. 


CXX. 


De ’Inladers ter eenre, ende de Reeders of Schip- 
pers ter andere zyde,, vermogen ‚met malkanderen ‚te 
contradteren over de bevragtinge van het Schip, op z00- 
danige Conditien als goed vinden, ten zy ende zoo verre 
yets ware bedongen dat by de Regten, Werten, Placa- 
ten of Coftuymen van den Lande, of van de Piaatfe, is 
verboden te bedingen. 
| CXXI. 


- Ten aanzien van Buytenlandfche Veren, werden 
de Inladers ende de Schippers verftaan, zig refpective te 
hebben onderworpen aan her Reglement dat op dezelve 
Veren zalzyn gemaakt. 
| CXXII. 


Het Contract van bevragtinge, gemeenlyk genaamt 
een Charte-partye, gepaſſeert zynde, zullen de Partyen 
Contraftanten over ende weder aan malkanderen zijn 
verbonden, tot nakominge van de Conditien daar in be- 
grepen, ‚ende in de voorvallen daar by nier gemeld vol- 
gens deze Ordonnantie, ende daar deze Ordonnantie niet 
van meld, volgens de Regten ende Ufantie van de Zee. 


| CRRIB. ;;. 
-  Gecontradteert ziinde met de Reeders, zullen de 
Reeders zijn verbonden tot preftatie yan de Conditien 
van de Charte-partye door den Schipper ende Schip-luy- 


den ende dien onvermindert, den Schipper ende Schip- 
| luyden 
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Mn 
luyden tot het zelve, ten behoeve van de Inladers ver- 
bonden zijn, alfchoon zig niet diredtelijk aan de Inladers 
mogten verbonden hebben. | 


CRRIV: ie | 


— R 

Dien-volgende is den Schipper gehouden, het Schip 
tot de voorgenomene Reyfe klaar te maken, ende be- 
hoorlijk te voorzien. | , 

CXXV. 

Den Schipper zal wyders de Ladinge moeten inne- 
men, ende de Goederen ftouwen of doen ftouwen na 
behooren, ende de Grenieringe doen maken op den Bo- 
dem gelijks het Saathout. | I 


CXXVI 


By verzuym ofnalatigheyd in het geen tot het klaar 
maken van het Schip, mitsgaders ladinge ende ftouwin- 
ge behoord, zal den Schipper, ende zullen voor hem de 
Reeders gehouden zijn de ſchade, daar door veroorzaakt, 
te vergoeden, te weten, voor zoo veel yder Reeders 
Scheeps-portie waardig is, ende niet verder. 

CXXVI ; 

Wanneer den Schipper, ter begeerte van de Inla- 
ders, of ymant van dezelve, het Schip zal hebben over- 
laden, zullen den Schipper ende Reeders gehouden zijn 
te vergoeden alle de fchade daar door veroorzaakt, ende 
zullen de ingeladene Goederen, die den voorfz. Inlader 
toekomen, daar voor fpecialijk zijn verbonden ende re- 
tenibel, behoudens regres op den Schipper ende Reeders, 
ende onvermindert het Regr van den Befchadigde tot la- 

fte 
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ſte van dezelve Schipper ende Reeders, als voren, voor 
zoo veel yder Reeders Scheeps-portie bedraagt. 


CXXVI. 


j Na het innemen van de Ladinge, is den Schipper 
gehouden deReyfe met de eerfte goede wind ende Getye 
te vorderen, zonder te verzuymen. 

OXXIX. — 

Een Schip leggende hier te Lande, ende alhier van 

Hooger-hand werdende belet de aangenomen Reyfe te 

doen, zullen de Inladers ter eenre, ende de Reeders of 

Schippers ter andere zyde, van malkanderen zijn ont- 
slagen. 


CXXX. 


Een Schipper leggende hier te Lande, zijnde gehuurt 
om buyten ’’s Lands te laden, ende aldaar van Hooger- 
hand werdende belet, ende ledig wederom moetende 
komen, zullen de Huurders gehouden zijn de volle huur 
te betalen. Ä 

OXXXI. 


Een Schip leggende buyten’s Landts, zijnde gehuurt 
om ter zelver Plaatfe, of elders, ook buyten ’s Landts te 
laden, ende aldaar van Hooger-hand werdence belet, 
zullen de Huurders in de helft van de huure of Vragt- 

penningen gehouden zijn. 


£ CXXXII. 


Dog zoo het belet alleen was ten aanzien van de ge- 
ordonneerde Goederen, of van de gedeftineerde Plaatfe, 
zulx dat den Schipper andere Goederen hadde konnen 

Ä Dddd laden, 
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laden, of de Goederen na een andere Plaatfe voeren, 
ende daar toe genoegzaam bevoegt was, zulx dat de Ree- 
ders of Schippers daar by geen fchade, of minder fchade 
als het beloop van de halve huure zouden hebben gele- 
den, zal na de omftandigheden werden gearbitreert, of 
ende hoe veel de Huurders ter dierzake zouden verfchul- 
digt zijn. 
CXXXIII. 

De Schippers zig buyten ’s Landts aan geene zyde 
van de Zee, te weten voor-by Douvre, of door de Sont, 
bevindende in nood van Geld, ende geen Goederen van 
de Reeders inhebbende, of dezelve niet oorbaarlijk kon- 
nende verkoopen, of immers niet zoo veel als noodig 
hebben, vermogen Geld tenemen op Bodemerye, ende 
zulx niet oorbaarlijk konnende doen, vermogen eenig 
Goed varı de Bevragters te verkoopen, in alles agt ge- 
vende dat her gefchiede ten minften lafte ende befwaar- 
niffe van de Reeders ende Bevragters. 


CXXXIV. 


Des dat het nemen op Bodemerye, of verkoopen 
van Goederen, niet montere boven het agtſte gedeelte 
van de waarde van Schip ende Goederen, als om zeer 
groote noodzakelykheyd. 


CXXXV. 


De Schippers in dezen anders gehandelt hebbende, 
zullen gehouden zijn aan de Reeders ende Koopluyden 
de fchade te beteren, ende ook na gelegentheyd der za- 
ken arbitralyk werden gecorrigeert of geftraft. 


CXXXVI 


— 
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: Den Schipper is verder gehouden seduurende de 
geheele Reyfe, tot de volkomene loſſinge toe, het Schip 
ende de ingeladene Goederen te bewaren, gade te slaen, 
ende daar eenig manquement aan bevind na vermogen 

te helpen. 


CXXXVIIL 


Zal ook geen Schip-gezel of Schip-gezellen zonder 
reden doemsvertrekken. 


CXXXVIII. 


En zal gehouden zijn te beteren de ſchade dopr zy- 
ne ontrouwe of verzuym, of doen vertrekken van Schip- 
gezellen veroorzaakt, zullende in cas van difpuyt, of ee- 
nige ende hoedanige fchade daar door veroorzaakt mog- 
te ziin, de zake by de Kamer van het Zee-regt na de 
omftandigheden werden gearbitreert, 


CXXXIX. 


Den Schipper zal een Loots-man moeten innemen 
ter plaatfe daar het van nooden of gewoonlijk is, ende 
aan den Loots-man, tot zijn of der Reeders lafte, de koft 
moeten geven, komende het Loon in Avarye. 


CXL. 


Den Schipper zijnde genoodzaakt, om ter gedefti- 
neerde Plaatfe te kommen, het Schip te ligten, zal daar 
ontrent waarnemen behoorlyke tijd, ende agt geven op. 
de bequaamheyd van de Ligter ende Ligter- man, zoo 
veel de tijd ende gelegentheyd zal toelaten. 


Dddd 2 CXLI 
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| CXLI. ! 

' Zullende, by merkelyke onagtzaamheyd, gehou- 
den zijn te beteren de fchade aan dezelve Goederen, by 
het loflen in ende uyt deLigter, ende het varen ter ge- 
deftineerde Plaatfe, over te komen. 


CXLII. A 


Dog als deGoederen, by het overzetten in een Lig- 
ter, door den Schipper aan den Koopman of defielfs Ge- 
magtigde zullen zijn toegetelt, zal den Schipper van de 
verdere bewaringe zijn ontlaft. 


CXLII 


Voorts zal de Huure van de Ligter voor een derde 
deel komen tot lafte van de Reeders of Schippers, ende 
voor twee derde deelen tot lafte van de ingeladene Goe- 
deren. | 

CXLIV. 

Den Schipper zal, in alle voorvalle van bedenkelyk- 
heyd, in het zeylgaan, kappen van Ankers, kerven van 
de Maft, werpen van Goederen, ende ontladen van de 
Goederen in Ligters als het Schip vaft zit, ende in peri- 
cul is van te breken ofte vergaan, ende andere zware toe- 
vallen, gehouden zijn zig te beraden met den Koopman, 
of ziin Gemagtigde, op het Schip wefende, ende voor- 
namentlijk met den Stuurman en de eerfte onder de 
Schipluyden , gebruykende in alles Zeemanfchap na zijn 
befte kennifle. 

nes | CXLV. 


Zullende den Stuurman ende verdere Schipluyden, 
ter requifitie van de Inladers ende andere Geinterefleer- 
ons dens, 
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dens, gehouden zyn onder Eede te verklaren, de beſte 
kennifle die zy van het voorval hebben. | 


CXLVI. 


Den Schipper noodig vindende eenig goed te wer- 
pen, zal zoo veel mogelijk is daar toe nemen de Goede- 
ren die zwaarft van gewigt ende minft van waarde zijn, 
waar ontrent niet genootzaakt zal zijn te verantwoorden 
wegens het geen in eenige Vaten, Pakken, of andere 
Embellage buyten zijn weten mogte verborgen zijn, en- 
de van meerder waarde mogte wefen als waar voor het 
uyterlijk kenbaar was, ten zy tydelijk voor het werpen 
daar van mogte zijn gewaarfchouwt. 


CXLVI. | 

Een Schip op de Reyfe komende zoodanig geont- 
ramponeert te werden dat de Reyfe daar mede niet zou- 
de konnen werden volbragt, dog dat het binnen korten 
tijd zoude konnen werden gerepareert, zal den Koop-: 
man, zoo hy daar na niet wilde wagten, de ingeladene 
Goederen naar zig mogen nemen, mits den Schipper 

betalende een gedeelte van de Vragt, na redelijkheyd. 


CXLVII. 

Het Schip niet konnende werden gerepareert, of 
immers niet in korten tijd, zal den Schipper de Goede- 
ren tot zynen koften in een ander Schip of Schepen moe- 
ten overzetten, ende brengen ter gedeftineerde Plaatfe. 


De Goederen verdende overgebragt in het gerepa- 
zeerde Schip, of ineen ander Schip of Schepen, zal het 
Dd DD 3 repa- 
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repareren van het Schip, of het overzetten ende voeren 
der Goederen in een of meer Schepen, komen tot lafte 
van den Schipper of Reeders, ende zullen de Inladers ge- 
houden zijn de volie Vragt te betalen, alles ten zy anders 
ware geaccordeert. ! 


CL. 


Een Schip komende te vergaan, zal den Schipper 
ende Scheeps-volk alle mogelyke vlijt aanwenden om de 
Goederen te bergen ende te bewaren. 


CLI. 


' En zal den Schipper voor de behoudene Goederen 
aan de Schip-luyden moeten geven Huur, ende behoor- 


lijk Berg-loon. 
| CLI. ' 
Die van het Scheeps-volk by Schipbreuk eenige 
Goederen zullen komen te verduyfteren, of vervreem- 
den, zullen met 'er dood werden geftraft. 


CLIN. 


Als eenige Goederen door Tempeeft, of ander toe- 
val, zullen zijn van een geraakt, nat geworden of’ ander- 
fints befchadigt, zal den Schipper vermogen ende ook 
gehouden zijn dezelve zoo veel mogelijk te doen herftel- 
len, ende ten dien eynde extraordinaris Loon te geven, 
tot lafte van den Eygenaar, na gelegentheyd der zake. 


CLIV, 

En zullen de Schip-luyden, ter requifitie van de In- 
laders, gehouden zijn onder Eede te verklaren wat haar 
bekent zalzijn van de befchadigtheyd, van de oorzake 

van 


ı 
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van dien, van den arbeyd tot herſtellinge, ende wat daar 
omtrent meer te paſſe zoude mogen komen. 


CLV. 


De Goederen zijnde gekomen ter gedeftineerde 
Plaatfe, is den Koopman gehouden de Vragt te betalen, 
‘ook van het geen buyten fchuld van den Schipper of 
Schip-luyden zal zijn befchadigt of vermindert, ende 
verders ook van het geen tot reddinge van het Schip en- . 
de Goed zal zijn verkogt. 


CLVI. | 


Wel-verftaande dat den Schipper binnen den tijd 
van veertien dagen, na zijn aankomft, dezelve aan den 
Koopman, wiens Goederen verkogt zal hebben, zal 
moeten. betalen tot zulken prijs als ter gedeftineerde 
Plaatfe, in de Markt, tuffchen de minfte ende meefte, 
foude gegolden hebben. 


CLVI. 


De Reeders of Schippers, met dewelke zal zijn ge- 
contradteert, zullen hebben Regt van retentie opalle de 
ingeladene Goederen van denzelven Koopman, voor de 
Vragt, ende ook voor de onkoften, waar in die Koop- 
man wegens dezelve Goederen zal zijn gehouden. 


CLVI. 


Wel-verftaande dat den Schipper gehouden zal zijn 
de ingeladene Goederen, gebragt ter gedeftineerde 
Plaatfe, te doen ontladen, ende agt te geven dat die niet 
werden vermindert of befchadigt, zullende, by ontrouw 
ofverzuym, gehouden zijn de fchade te vergoeden. 


CLIX. 


1 
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| use CLIX. — ———— 
Den Schipper eenig Goed, ter nood, hebbende ver- 
kogt, zal mogen volſtaan met afſtand van het Schip. 


Tuſſchen de Inladers onderling. 


CEX.. 


2.00 veel aangaat de ftilfwygende verbinteniffe tot 
Avarye, werd gerefereert tot het geen op het fubjedt van 
Avarye, hier voren, Art, 80. en eenige volgende, is 
gemeld. | | 


Tuffehen Reeders en Schippers. 
8 WCLEE Enre 


Alzoo den Schipper te gelijk de Reeders, als Eyge- 
naars van het Schip, ende de Inladers komt te bedienen, 
werd, ten aanzien van deffelfs pligt tot neerftigheyd, toe- 
zigt, ende Zeemanfchap, in de Uyt- ende Thuys-reyfe, 
ende buyten’s Lands, gerefereert tot het geen hier voren 
Art. 120. &c. van het Regt tufichen de Reeders ende 
Schippers ter eenre,..en de Inladers ter andere zyde, is 
gemeld. | 


CLXU. 


En is generalijk den Schipper verbonden, aan de 
Reeders, tot vergoedinge van de fchade door zijn on- 
trouw oi merkelijk verzuym aan het Schip roegebragt, 
gelijk als aan de Inladers ten aanzien van de ingeladene 
ende aan hem vertrouwde Goederen, ende zulx byzon- 
derlijk.mede wanneer het Schip ende Goederen, tot 

I: repa- 


* 
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reparatie van ſchade, door zijn. ſchuld toegebragt, 
zullen zijn verbonden. 


CLXIII. 


Den Schipper is wyders gehouden zig te gedragen 
na deOrdres ende Inftrudtie hem by de Reeders gegeven. 


CLXIV. 

Wel-verftaande dat, buyten ’s Lands zijnde in nood 
van geld, na gelegentheyd der zaken, vermag het Goed 
van de Reeders te verkoopen, ende Geld te nemen op- 
Bodemerye, waar van op het fubje&t van de verbintenifl® 
tuffichen de Reeders ende Inladers, Art. 133. breeder ge- 
meld is. 
| CLXV. - 

Dog vermag, zonder confent van de Reeders, het 
Schip niet te verkoopen. 


CLXVI. 


Den Schipper, nog deflelfs Scheeps-volk, vermo- 
gen, buyten expres confent van de Reeders, niet in te 
nemen eenige Waren , die, ter Plaatfe van deftinatie, 
niet mogen werden ingebragt, op pıene van ſtraffe aan 
den Lyve, zelfs al-[choon geen aanhalinge te dier zake 
ware gefchied, onvermindert de verbintenifle tot ver- 
goedinge van de fchaade, die, by aanhalinge, retarde- 
ment, ofanderfints, daar door zal zijn veroorzaakt. 


| CLXVI. 
„De Reeders zullen door geene daad van den Schip- 
per, buyten haar ordre gefchied, verder konnen werden 
verbonden als tot haar aanpart Scheeps. 
er CLXVM. 
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| CLXVII. — 

De Reys volbragt zijnde, is den Schipper gehouden 

aan zyne Reeders te doen behoorlyke Rekeninge, be- 
wijs, ende reliqua, binnen den tijd van veertien dagen, 
ten ware om redenen langer tijd van nooden mogte zijn, 
het gene, des noods, by de Kamer van het Zee-regt zal 
werden gearbitreert. 


CLXIX. 


Aan de andere zyde zijn ook de Reeders gehouden 
de Rekeninge op te nemen, te vereffenen,endedenSchip- 
per ende Schip-luyden te voldoen. 


CLXX. 


Dog zijn aan den Schipper niet verder gehouden als 
tot haar Deel-fcheeps, ende het geen zy verder zoude 
mogen hebben in de Reederye. 


Tuffchen de Reeders onderling. 


CLXXI. 


De Reeders te famen, meer als de helfte van den 
eygendom bezittende, züllen het Schip voor gemeene 
Rekening mogen doen verkoopen. 


CLXXI. 


Wanneer de Reeders niet eensgezint zullen zijn on- 
trent de verhuuringe van het Schip, ende de Conditien 
van dien, zullen de Reeders, te famen meer als de helft 
van den eygendom hebbende, her Schip mogen verhuu- 
ren: Zullende de Portien Scheeps van de gezamentlyke 
Reeders daer door werden verbonden, ende zullen de 

Reeders, 
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Reeders, het Schip verhuurt hebbende, de Penningen 
tot de koſten van de Equipagie vereyfcht werdende, op 
Bodemerye 'mogen ligten of verfchieten op de Portien 
‘van de onwillige Reeders, dewelke, na voorgaande Infi- 
nuatie, nalatig zullen werden bevonden te contribueren. 


CLXXIII. 


Gelijk ook den Schipper, mede Reeder zijnde, by 
verfchil onder de Reeders over het aannemen van een 
Reyfe, de Reyfe, het zy tot Neringe, of tot Huure, zal 
mogen aannemen met de willige Resders, die boven de 
helft zullen geinterefleert zijn: Zullende de Portien 
Scheeps van de gezamentlyke Reeders daar door op ge- 
lyke wyle werden verbonden. | 


Van de pligt van de Schippers, Bevelhebbers, 
ende Matrofen. 


CLXXIV. 


De Schippers of Bevel-hebbers eenig Officier of Ma- 
troos binnen deze Stad tor Scheeps-dienft gehuurt heb- 
bende , zullen gehouden zijn binnen viermaal vier-en- 
twintig uuren door den Water-fchout te doen aanteyke- 
nen de Naam van den Officier of Matroos, ende de Con- 
ditien van dehuure, op de boete van fes guldens, voor 
elk Officier of Matroos die verfwegen of binnen den 
voorfz. tijd niet aangegeven zal zijn, te appliceren een 
derde ten behoeven van den Aanbrenger, ende twee 
derden ten behoeve van den Water-fchout. | 


rg „sein 
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CLXXV. 


Den Water-fchout zal die aanteykeninge moeten 
doen ineen Boek, daar toe tehouden, ende deswegens 
_ genieten van elk Officier of Matroos twee ftuyvers. | 


CLXXVI. 


Den Water-fchout zal ook gehouden zijn het 
Scheeps- volk te monfteren, wanneer daar töe verzogt 
zal zijn, ende als dan deswegens genieten van elk Oflicier 
of Matroos fes ftuyvers. 


CLXXVI. 


Wyders zal den Water-fchout, genoten hebbende 
detwee ftuyvers voor het aanteykenen, of de fes ſtuy- 
vers voor het monfteren, verpligt wefen, des verzogt, 
de onwillige tot het Scheep komen te conftringeren, 
zonder deswegens yets te mogen vorderen. 


CLXXVII. 


Die zig als Officier of Bootsgezel zal hebben ver- 
huurt, zal zonder wettige redenen daar uyt niet mogen 
fcheyden. | 

CLXXIX. 

En zal voor geen wettige reden werden gehouden, 
in gevalle de Reeders van Schipper, Bevel-hebber, of 
Stuurman quamen te veranderen, gelijk mede met het 
bekomen van een eygen Schip, trouwen, of eenige an- 
dere daad van den Schipper of Bootsgezellen. | 


CLXXX. up 


Dog den Schipper zijn Schip verkoopende, zullen 
den nieuwen Schipper ende Schip-luyden aan malkande- 
ren 
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ren niet verbonden zijn, onvermindert de prætenſie te- 
gen den vorigen Schipper, tot vergoedinge van de fchade. 


1 CLXXXI. 


Wvyders zalby de Kamer van het Zee-regt over de 
wettigheyd van de geallegeerde redenen werden geor- 
deelt. 


CLXXXI. 


De redenen niet wettig geordeelt zijnde, zal degene 
> zig verhuurt heeft de huure precifelijk moeten vol- 
doen. Ä 


CLXXXII. 


Die zig aan een tweede zal hebben verhuurt, om 
wat redenen het ook mogte weſen, zal verbeuren agt 
euldens, ende zoo hy Officier was twaalf guldens, en zal 
niet te min aan den eerften Schipper of Bevel- hebber 
verbonden zijn. 


Den Schipper hebbende gehuurt yemant die hy 


wifte aan een ander verbonden te zijn, zal verbeuren 
vijftig guldens. | 


CLXXXIV. 


Aan de andere zyde, vermogen de Schippers of Be- 
velhebbers de huure niet opzeggen zonder wettige rede- 
nen, by de kamer van het Zee-regt gejultificeert, zul- 
lende anderfints gehouden zijn in de betalinge van een 
vierde-part van de huure zoo die voor de Reyfe was ge- 
maakt, of anderfints in een maand Gagie, in beyde ge- 
vallen boven het gene reets mogte zijn verdient. R 


Eee: CLXXXV. 


o 


* 
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Het zelve zal ook plaatſe hebben wanneer den Schip- 

per of Bevelhebber,, in-confideratie van onvoorziene 
toevallen, zal goedvinden de Reyſe teftaken. 


CLXXXVI 


Alle de gene die tot Scheeps-dienft zullen zijn ver- 
huurt, zullen, ter begeerte van den Schipper of Bevel- 
hebber, ‚binnen vier-en-twintig uuren hebben Scheep te 
komen, om het Schip te ballaften, te laden, ende zeyl- 
reede te maken. | 


- Enzal de gene diebinnen dietijd nietzal ziinScheep 
gekomen verbeuren vijf guldens, ende zoo hy en Officier 
is tien guldens. | 

ELXXXVI. 


Daar en boven zal den Schipper aan zijn. zyde ont- 
slagen zijn, zoo dat hy een ander in de plaatfe zal mogen 
huuren, maar den gehuurden Officier of Matroos zal 
verbonden blyven zoo den Schipper het 'begeerde. 


CLXXXVIL 


De Schip-luyden Scheep gekomen zijnde, mogen 
niet aan Land varen, veel min vernagten, dan met con- - 
fent van den Schipper, Bevelhebber, of die in zijn ab- 
fentie zal commanderen. | 


CLXXXIX. 


Het Schip gereet gemaakt zijnde, zal het Volk halve 
‚huur of een maand Gagie .ontfangen, mits dat alvorens 
haar Kift ende Plunje aan boord zullen hebben gebragt, 
of immers daar voor Borge hebben geftelt. En zullen 

ook, 


% 
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“ ook, des begeert werdende, haar Kift ende Plunje alvo- 
rens moeten laten vifiteren. —* 
| | cxc. 

En zal voorts een ygelijk, zoo Officier als Matroos, 
zig weder Scheep begeven, om ’’tzeyl te gaan op zooda- 
nige tijd als zal werden aangezegt, op pœne van, boven 
de reftiturie van het geen ontfangen zal zijn, nog te ver- 
beuren de helft van de huure zoo hy by de Reyfe zal zijn 
aangenomen, of anderfints een maand Gagie. 


CXCI. 
En 200 hy met het ontfangen Geld was doorgeloo- 
pen, op pœne van daar en boven te verbeuren tien gul- 
dens, ende een Officier vijftien guldens. 


CXCI. 


Die dronken zal Scheep komen, om t’zeylte gaan, 
zal verbeuren tien guldens, onvermindert de verbinte- 
niffe tot vergoedinge van de fchade die door zijn dron- 
kenfchap zal zijn veroorzaakt. 


CXCM. 


Alle de gene dewelke zullen zijn Scheep gekomen, 
om t’zeylte gaan in Scheeps-dientt, het zy Schipper, Be- 
velhebber, Officier, of Matroos, zullen niet arreftabel 
ar in hun Perfoon, nog Scheeps-kleedinge ende toebe- 
100ren. 


„„cRCIV. 
Niemant' zal zig verhuuren voor Stuurman op een 


plaatfe daar hy te voren niet was geweeft apnden, het 
| ekent 
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bekent te'maken, op de verbeurte van de geheele be⸗ 
dongene huure, boven de vergoedinge van de ſchade. 
En zoo hy in prefentie van den Water-fchout, daar 

op gevraagt zijnde, het tegen de waarheyd geaffirmeert 
hadde, ende hy het vermogen niet hadde de fchade te 
vergoeden,op pœne van aan den Lyvegeftraft tewerden, 


CXCV. 


Het zelve zal ook plaatfe hebben ten aanzien van 
andere Officieren ende Schip-luyden, werdende bevon- 
den onervaren te zijn tot het geen, oftot de Reyfe, waar 
toe zy haar als ervaren hadden aangegeven. 


CXCVI. 


Den Schipper buyten s Lands de Reyfe komende 
te veranderen, of een verdere Reyſe te ondernemen, 
waar op.den Stuurman niet ervaren was, zal den Stuur- 
man gehouden zijn de waarheyd te verklaren, of hy daar 
op ervaren is, dan niet, op pœne van: geeflelinge zoo 
hy zig dien aangaande als ervaren hadde verklaart, ‚ende 
bevonden wierd op die Reyſe niet ervaren te zijn. 


CXCVII. 

Den Stuurman daar op niet. ervaren zijnde, ende 
verklarende niet ervaren te zijn, zal niet te min, op de 
begeerte van den Schipper, by hetSchip moeten blyven: 
Dog zalin dien gevalle genieten het volle Stuurmans 
Loon, vermeerdert na proportie van de Reyfe. 


CXCVIIL. 


Zoo den Schipper te vreden was aan den Stuurman 
oorlofte geven, ende den Stuurman daar mede niet te 
„ vreden 
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vreden was, zal den Schipper hem op die veranderde of 
verdere Reyfe moeten laten genieten Hoog-bootsmans 
Loon. 

RU, 


Alle het welke plaatfe zal hebben, zoo wel inde Uyt- 
reyfe als in de t' Huys-reyfe. 


CC. 


HHet Schip van deze Stad zijnde vertrokken, vermag 
niemant, binnen nog buyten ’s Landts, buyten het Schip 
te gaan, veel min te vernagten, zonder expres confent 
van de gene die het Schip commandeert, op de bocte 
van fes guldens ten behoeve van den Schipper ende 
Reeders. * 

CCI. 


Die buyten 's Lands het Schip ten eenemaal zal 
komen te verlaten, zal verbeuren het geen hy onrfangen 
ende te goeds hadde, ende nog daar en boven tien gul- 
dens, ende 200 hy een Officier was vyftien guldens, mede 


- 


ten behoeve van den Schipper ende Reeders. 


Zal ook, wanneer de Reyfe daar door mogte zijn 
veragtert, zwaarder, zelfs aan den Lyve, na exigentie 
van zaken, werden geftraft, alles onvermindert de Adie 
van de Reeders, Inladers, ende andere Geintereflter- 
dens, tot vergoedinge van fchade. 


CCII. 


De Officieren ende Bootsgezellen, zonder onder- 
fcheyd of by de Reyfe of by de maand gehuurt waren, 
zijn verpligt by het Schip te blyven, ende den Schipper 
190 Ffff te 
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te *— alſchoon onverwagte Verandkiinge 
quame voor te vallen, ende byzonderlijk mede. 


CCM. 


Alfchoon het Schip door Hooger-hand wierde ge- 
' arrefteert, het zy binnen, het zy buyten s Lands. 


CCIV. 
Ofde voorgenomene Reyfe wierde verkort of ver- 
lengt. 
CCV. 
Of van de eene Plaatfe op de andere wierde gezeylt . 
of herzeylt. 
ccvi. 
Ook zonder onderfcheyd of het was met of zonder 
Convoy of Compagnie. 
CCVM. 


En of, buyten voorgenomene Reyfe, geordonneerd 
wierd te loflen, te laden, of herladen. 


CCVIII. 


Het zelve zal ook plaatfe hebben, alſchoon den Schip- 
per van de Reeders wierde verlaten, of anderfints — 
ende een ander Schipper wierde aangeſtelt. 


CCIX. 


Dog als den Schipper, voor de Reyfe, zijn Schip 
aan een ander zal hebben getranfporteert, zullen den 
nieuwen Schipper ende Schipluyden, aan malkanderen 
' niet verbonden zijn, ende zullen daar en boven de Schip- 
luyden 
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Iuyden geregtigt zijn van den ouden Schipper vergoe- 
dinge te eyfichen, zoo verre daar door zouden zijn be- 
nadeelt. Ei | 

GER ud 


Voorts zullen de Officieren ende Matrofen niet kon- 
nen werden genootzaakt op onvrye Plaatfen te varen. 


CCXI. 


. Wanneer ook den Schipper geduurende het laden, 
of na, eenige Goederen dede loffen, ende andere in de 
plaatfen laden, het zy voor de Stad, of ook elders binnen 
of buyten ’s Lands, zu!len de Officieren ende Bootsgezel- 
len zig daar toe mocten laten gebruyken. 


CCXII. 


In alle de evengemelde gevallen, op de verbeurte 
van een vierdepart van de huure, of een maand Gagie, 
ende dat daar en boven van de huure zal werden afge- 
trokken het gene wegens Arbeyds-loon aan andere, het 
werk van de onwillige gedaan'hebbende, zal zijn betaalt. 


CCXIII. 


Gelijk ook aan de andere zyde de gewillige, na de 
sedane Reyfe, daar voor zullen werden geloont, na dis- 
cretie, ende by difpuyt door de Kamer van het Zee-regt 
te arbitreren: Wel-verftaande dat, ten aanzien van de 
gene die voor zeker Sayfoen, of voor zekere tijd zijn aan- 
genomen, .het vermeerderen van het Loon geen plaatfe 
ae‘ hebben geduurende het Sayfoen of de befprokene 
tijd. 


Ffffa— ccxui. 
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CCXIV. 


Voorts met dien verftande dat het volle Loon van 
het Scheeps-volk t’ elkens zal zijn verdient, het zy een 
öf meer volle Reyfe buyten’s Lands waren gedaan, zelfs 
alfchoon het Schip naderhand quame te verongelukken. 


En is den Schipper gehouden het Volk, des bege- 
rende, t’elkens, ten minften voor de helft, te betalen : 
dog werd hier onder, ende zulx onder het doen van volle 
Reyfen, niet verftaan wanneer den Schipper op ver- 
ne Plaatfen aanzeylt, ende eenige Goederen laad 
of loft. ' | | 


CCXV. 


By verfchil zullen malkanderen buyten's Lands niet 
in Regten beroepen, nog moeyte aandoen, op de ver- 
beurte van de onbetaalde huur of refterende Maand-gel- 
den: maar zal werden betaalt het geen buyten difpuyt is, 
ende het difpuyt albier ter Stede moeten werden afge- 
daan. 


CCXVI. 


Ingevalle het Schip quame te verongelukken, of 
reddeloos te werden, het zy binnen of buyten ’s Lands, 
zal het Scheeps-volk niet mogen vertrekken, zonder con- 
fent van den Schipper, of die het Schip zalcommanderen. 


CCXVI. 


Maar zullen haar uyterfte vlijt anwenden om het 
Schip, Gereetfchap, ende Ladinge, zoo veel mogelijk te 
behouden, teredden, ende te bergen. 


CCXVIHL. 
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Wel-verftaande dat zy van de Koopmanfchappen 
behoorlijk Berg-loon zullen genieten. | 


; all CESBE u 

En het geen van de huure refteert, zullen mogen 
verhalen op de geborgene Scheeps- gereetfchappen ende 
bedongene Vragt-penningen. 


CCXX. | | 

Die buyten confent zalkomen weg te loopen, ofin 

het redden, behouden, ende bergen van Schip ende 
-Goed .nalatig te zijn, zal verbeuren, boven de halve 
huure of het Maand-geld dat hem nog mogte compete- 
ren, tien guldens, ende een Officier zijnde twintig gul- 
dens, ende dien onvermindert gehouden zijn tot _ver- 
——— van de ſchade die voor zijn wegloopen, onge- 

oorzaamheyd, of nalatigheyd zal zijn veroorzaakt. 


CCKKI. 


Alle die zig in Scheeps-dienft zullen hebben verhuurt, 
zullen het Schip ende Goed tegen den Vyand en een yge- 
ljjk , getrouwelijk ende kloekmoediglijk‘ defenderen , 
ende daar in volgen de ordres van de Schipper of Bevel-. 
hebber, op poene van aan den Lyve na gelegentheyd der 
zake te werden geftraft. — 


CCXXII. 


En zullen de gene deweike in de defenfie van Schip 
ende Goed zullen werden gequetft, verminkt, of lid of 
leden zullen verliezen, werden gecureert ende genelen, 
ende ook voor de verminktheyd, verlies van lid ofleden, - 

1 3 werden 


[> 


Renee . 


werden vergenoegt ter diferetie, ende in cas van difpuyt, 
by de Kamer van het Zee-regt te arbitreren. 7 


REEL. 
Alie het welke zal komen in Avarye Grofle over 
Schip ende Goederen. — — 


MEN ern 


Zoo yemant, niet dronken of onbequaam zijnde, 
in Scheeps-dienft quame te werden gequetft, verminkt, 
of lid ofleden te verliefen, zal het cureren, genefen, ende 
— in het geheel komen tot laſte van de Ree- 
ders. 


De Matrofen by de Reyfe gehuurt, buyten ’s Lands 
wrerdende afgedankt,; zonder aldaar een andere huure te 
bekomen , zal aan defelve mocten werden betaalt de 
helfte van de huure van de thuys-reyfe, boven de Reys- 
koften om herwaarts tekomen: maar by de maand ge- 
huurt' wefende,  zullen-zig, ingevalle. van afdankinge 


 buyten ’s Lands, hebben te vergenoegen met de huure 


van een maand, boven het geen zy zullen hebben ver- 


‚gient. 


CCKXVIL.. 

Het Schip alhier weder gekomen zijnde, zal den 
Schipper het Scheeps-volk moeten voldoen binnen vier- 
maal vier-en-twintig uuren na de ontladinge of afdan- 
kinge. | 
CCXXVII. 


By uytſtel, zal den Schipper voor elke dag; moeten 
| betalen, 


/ 
“ 
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* betalen, aan een Officier drie guldens, ende aan een 
Bootsgezeltwee guldens tien ftuyvers. 


CCXXVIII. 


Dog ingevalle den Schipper vermeynde merkelyke 
ende wettige redenen te hebben van eenig langer uytftel 
te mogen pretenderen, ende hy daar over met het 
Scheeps-volk niet konde accorderen, zalhy werden ge- 
admitteert die redenen de Commifläriffen voor te dra- 
gen, dewelke daar ontrent zullen mogen difponeeren 
zoo als na gelesentheyd der zake in redelijkheyd zullen 
bevinden te behooren. | | 

CCXXIX. 
De Matroſen by deMaand gehuurt, zullen, de Schip- 
pers of Reeders zulx goedvindende, het Schip, hier te 
‚ Lande gearriveert, moeten helpen loffen, waar tegen 
het Maand-geld ondertuffchen zal blyven loopen. 


CCXXX. | 

Het Scheeps-volk zal, aanftonds na de ontladinge, 

het Schip moeten water-vaft fchoonmaken, ontakelen, 

op de Leg-plaatfe brengen ende vaft maken, alles tot 
contentement van den Schipper. 


CCXXXI. 


De ontladinge moet gefchieden binnen. veertien 

werke-dagen na de aankomtt, zullende, by retardement, 

« het Scheeps-volk deswegens moeten werden voldaan na 

difcretie, in cas van difpuyt, by de Kamer van het Zee- 
regt te arbitreren. | 


CCXXXII. 
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A CCXXXII. + Malagad 
» En als het retardement door den Koopman zal zijn 
veroorzaakt, zal den zelve verbonden zijn den Schipper 
Leg-dagen te betalen, ende daar en boven te vergoeden 
het geen hy deswegens aan het Scheeps-volk hadde moe- 
ten geven, ende alle verdere fchade ende intereffen, ter 
arbitrage van dezelve Kamer. | Ä 
OEKKXILSHSIeT ah uuimbs 
De Schippers ende. Bevelhebbers zullen de Ordres 
ende Inftru&tie, hun mede gegeven, na hun vermogen 
nakomen, gebruykende altoos behoorlykeZeemanfchap. 
En zullen generalijk de Schippers, Bevelhebbers, ende 
Matrofen de Reeders ende Inladers getrouw. ende vlytig 
bedienen. RB 2 | %; 
Ingevalle, door hun toedoen, nalatigheyd in het 
opvolgen van de Ordres,.of ander verzuym van wat na- 
ture het ook mogte Zijn, eenige fchade aan Schip of 
Göederen mogte zijn toegebragt of veroorzaakt, zullen 
de gene die de fchade toegebragt of veroorzaakt hadden, 
gehouden zijn.de fchade te vergoeden. 


CCKKXY. 


. Zoo veel aangaat het beftelen ende het ontvreem- 


den van eenige Koopmanfchappen, Scheeps-gereedfchap- 
pen of Goederen, door de gene die in Scheeps-dienft zijn, 
werd gerefereert tot de Waarfchouwinge van den vijfden 
Mey feventien'hondert veertien, houdende, dat by de 
Placaten van denLande, tegen de dieveryen ge@maneert, 
onderfcheyd werd gemaakt tufichen enkele even : 

162 > ewelke 
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dewelke fwaarder, ende ook met de dood, werden ge- 
ftraft; Dat onder de gequalificeerde dieveryen werden 
geftelt daar eenige opbrekinge van Pakhuyfen, Schepen 
of Schuyten, mede gemengt is, als mede eenige dieve- 
ryen waar voor men zig niet kan wagten. En wyders 
onder gequalificeerde dieveryen generalijk mede werden. 
begrepen de gene, waar»by komen diergelyke omftan- 
digheden, her Feyt bezwarende; dat gevolgelijk alle de 
gene zig zullen fchuldig maken aan.eenige van de ge- 
‚melde dieveryen van Koopmanfchappen in Schepen ge- 
laden, zonder onderfcheyd van Zee-fchepen ertde binnen- 
landfche Schepen of Schuyten, ende byzonderlijk on- 
trent toe-vertrouwende Goederen of geladen Schepen, 
waar van zy in Scheeps- dienft zijn, gelijk mede alle de 
gene die daar toe geholpen, of daar in, door het opkoo- 
pen van: geftoolen Goed, of anderfints geparticipeert 
zullen hebben, gerakende in handen van de Juftitie, als 
fchuldige aan gequalificeerde dieverye, na rigeur van 
de Wetten zonder verfchooninge zullen werden geftraft. 


| CCXXXVI. | 7 
En zullen, zoo wel den Kapiteyn of Schipper, als 
het Scheeps-volk, ende alle die op het Schip geweelt zul- 
len zijn, ter requifitie van de Inladers, Affeuradeurs, 
ende andere Geinterefleerdens, gehouden zijn onder 
Eede te verklaren, wat zy daar van weten, zoo van haar 
eygen doen, als van het doen van andere, mede op het 
Schip geweeft zijnde, zonder dien-aangaande yets te 


verbergen. 
J CCXXXVII. 
Miemant hy zy Schipper, Bevelhebber, of Ma- 
troosp zal beſtaan buyten expres confent van de Reeders, 
— ©s 99 = 
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in te nemen eenige Waren, dewelke ter Plaatfe wer- 

waarts de Reyfe gedeftincert is zullen zijn verboden in 
te brengen, ende alzoo voor Contrabande werden ge- 
houden, op poene van aan den Lyve te werden geftraft, 
alfchoon te dier zake geen aanhalinge was gefchiet, on- 
vermindert de verbintenifle tot vergoedinge van de fcha- 
de, dewelke door aanhalinge, confifcatie, ophouden van 
de Reyfe, of anderfints zonde mogen zijn veroorzaakt. 


CCXXXVIII. 


De Schippers zullen gehouden zijn de drie voor- 
gaande Articulen, fprekende van de dieveryen ende van 
het innemen van verbodene of contrabande Goederen, 
aan al haar Scheeps-volk behoorlijk ende tydig bekent te 
maken, op elke Reyfe, het zy door het perfect voorlefen 
van de voorfz. Articulen, of wel dezelve aan de Maſt te 
doen plakken, op de boete van fes guldens. 


CCXXXCIX. 


Alle de gene die zig in Scheeps-dienft zullen hebben 
begeven, in wat manieren het ook zy, zullen zig wag- 
ten den Schipper, Bevelhebber, of Officier qualijk te be- 
jegenen, of malkanderen moeyte aan te doen, op een 
boete van fes guldens, ende zoo het was tegen den Schip- 
per, Bevelhebber, ofeenig Officier, van tien gulden, 


CCXL. 


Komende tot feytelijkheyd van slaan, Mes-trekken, 
quetfen, of ander feytelijikheyd, zullen onderworpen 
zijn de poene ende ftraffe, by de Ordonnantie van deze 
Stad, tegen het vegten ende Mes-trekken geftatueert. 


20 
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. CCXLI. 

En zullen den Schipper of Bevelhebber, ende andere 
Officieren, gehouden zijn de fchuldige aan het Mes-trek- 
ken, quetfen, of zwaarder feytelijkheyd ende delidten, 
over te geven aan den Water-fchout defer Stad, ten eyn- 
de hy.dezelve vervolgens apprehendeert ende in handen 
van den Heer Officier overlevere, om, by de Heeren 
Schepenen dezer Stad, daar in Regt gedaan te werden, 


CCXLI. 

Den Schipper of Bevelhebber, of de andere Officie- 
ren, in dezen nalatig zijnde, zullen verbeuren, den Schip- 
per of Bevelhebber dertig guldens, ende de andere Ofhi- 
cieren hooft voor hooft vijttien guldens. 


" CCXLII. 


Alle de gemelde boetens ende pœnen wegens quade 
bejegeningen ende feyteljjkheden, zullen plaatfe hebben 
zoo lange de Scheeps-dienft zal duuren, zonder onder- 
fcheyd of’ het was binnen of buyten Scheeps-boort, bin- 
nen of buyten ’s Lands. | | 


CCXLIV. 
‚ Aan de andere zyde, is den Schipper gehonden, 
zijn Scheeps-volk behoorlijk te handelen, driemaal daags 
eten te geven met drinkelyke drank. | 


CCXLV. | 
 Zal zig moeten wagten voor wreedheyd in zijn be- 
velen, ende zelfs de kaftydinge reguleren na de onge- 
hoorzaamheyd, misdaad, ende noodzakelijkheyd tot 


afichrik. | 
999 2 CCXLVI. 
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CCXLVI. 


De Schipper zal de Zieken, ende byzonderlijk die 
haar ziekte zullen hebben bekomen in Scheeps-dienft, 
zoo veel de gelegentheyd toelaat, doen verzorgen, ende 
de volle huur laten genieten. 


CCXLVII. | 
- Dog den Schipper zal niet zijn verpligt in zijn dienft 
te houden de gene die zig door dronkenfchap, vegte- 
ryen, of roekeloosheyd, onbequaam zullen hebben ge- 
maakt. | RT. © 


— 


CCXLVIL _ 
Yemant van het Scheeps- volk komende te ſterven 
zijn natuurlyke dood, of ook in Scheeps-dienft, zullen 
de Erfgenamen zijn geregtigt, indien het zal zijn voor- 
gevallen in de Uyt-reyfe, tot de volle huure, des dat de 
redelyke koiten van de Begravinge daar van zullen wer- 
den afgetrokken. 


Van Bodemerye. 


CCXLIX. 


Wanneer, ende hoe verre, een Schipper het Schip 
met Bodemerye kan verbinden, is hier voren Artic. 133. 
gemeld op het fubjedt van de verbinteniffe tuſſchen de In- 
laders ende Reeders, waar toe alhier werd gerefereert. 


CCL. 


De Crediteuren Geld op Bodemerye gegeven heb- 
bende, zullen zijn gepr&fereert voor andere gehypöthe- 
| queerde 
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queerde Crediteuren, uytgenomen dat de Bül-brieven 
zijn geprafereert voor de Bodemerye-brieven,. 


rd CELI. r 
Onder de gene die Geld op Bodemerye hebben ge- 
geven, zal de jonger zijn gepr&fereert voor de ouder. 


Van Admiraalfchap. 


CCLI. 
Die met malkanderen Admiraalfchap zullen hebben 
emaakt, zullen gehonden zijn malkanderen vromelijk 
y teftaan als goede Krijgs-luyden betaamt. 


CCLIN. | 
Alle de gene dewelke dezen aangaande in haar de- 
voir zullen hebben gemanqueert, zullen gehouden zijn 
te vergoeden de fchade door haar wandevoir veroor- 
. zaakt. 


En zullen ook komen te verliefen het Regt tot ver- 
goedinge van de fchade, haar zelfs door den Vyand of 
Zee-rooyers overgekomen. 


CCLIV. 


Wyders zullen moeten werden nagekomen alle de 
Conditien by her Admiraalfchap vaftgeftelt, ende die na 
Regten niet zijn verboden. 


©9993 Van 
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Van Schepen malkanderen befchadigende. 


CCLV. 


Als twee zeylende Schepen de een de andere zullen 
zijn aan Boord gekomen, zonder dat malkanderen kon- 
de ontwyken, ende daar door het eene of het andere 
Schip zal zijn in de grond geftooten, of Schip, of Sche- 
pen, of Goederen befchadigt, zonder onderfcheyd van 
Tempeeft ofgoed weer, dag of nagt, zal de fchade aan 
beyde Schepen ende Goederen te amen gecombineert, 
by elk voor de helft werden gedragen, ende..gerekent, 
als in Avarye Grofle gebruykelijk is, ende zulx ook met 
verbinteniffe van Schip ende Goederen, ende zonder dat 
de Reeders of Schippers verder verbonden zullen zijn. 


CCLVI. 


Het ongeval aan de ecne of andere zyde wefende 
gefchied met opfet, of by merkelyke fchuld, zal de ge- 
heele fchade by de fchuldige moeten werden gebetert. 


Dog met dien verftande, dat de Reeders, door de 
fchuld van de Schippers, niet verder zullen zijn verbon- 
den als voor haar aanpart Scheeps. 


CCLVI. 


Als een vaft ende verteuyt leggende Schip, buyten 
fchuld van den Schipper, zal zijn driftig geworden, ende 
daar op een vaft ende verteuyt leggendesSchip zal hebben 
befchadigt, zal de fchade var het alzoo vaft leggende 
Schip by het driftige werden gedragen voor de helft, 
zonder dat het alzoo vaft leggende Schip zal gehouden 
zijn in eenige fchade van het driftige Schip, ook — 

ſchoon 
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fchoon het driftige Schip door het afkeeren mogt heb- 
ben beichadigt. 
| | CCLVIII. 


En zal dit ook plaatfe hebben alſchoon den Schipper 
van het vaft ende verteuyt leggende Schip, op het toe- 
roepen van den Schipper van het driftige Schip,, zyne 
Touwen niet hadde willen vieren, te weten indien daar 
door, by onweer ofanderfints, zijn Schip zoude hebben 
gehaꝛardeert. | | 


CCLIR. 


Als een zeylend Schip (buyten des Schippers fchuld) 
een vaft ende verteuyt leggende Schip zal hebben inge- 
zeylt, of beſchadigt, zal het zeylende Schip de fchade, 
aan het vooriz. vaft-leggende Schip ende Goederen toe- 
gebragt, moeten dragen voor de helft. 


ä CCLX. 


Dog zal den Schipper van het zeylende Schip ge- 
houden zijn, ten verzoeke van den Befchadigde, zijn on- 
fchuld by Eede van hem ende zijn Schipluyden te bewy- 
fen, of zal anderfints in de geheele fchade zijn gehouden. 


CCLXL 
En zal ook de Befchadigde werden geadmitteert de 
fchuld van den Schipper van het zeylende Schip te bewy- 
fen, voor dat den Eed op zijn Befchadigdens delatie, of 
- op decreet van den Regter, naar verhoor van Partyen 
fal ziin gedaan. 
! CCLXI. 
Als den Befchadigde het hadde konnen ontgaan, “= 
| y 
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hy zijn eygene fchade, als door zijn eygen of zijn eygen - 
Schippers fchuld bygekomen, moeten dragen, zonder 
deswegens eenige Adtie te hebben op het zeylende Schip. 


CCLXIII. 


De Schippers haar Anker werpende, moeten altoos 
daar op hebben een Boeye.of Dobber, ende füllen by 
gebreke van dien moeten betalen de ſchade daar door 
veroorlaakt. | 


 Wel-verftaande, dat als het buyten des Schippers 
(chüld zal zijn toegekomen, hy niet verder als in de helft 
van de fchade zal gehouden zijn. 


a CELXIY.. —— . 

En zal hier ontrent den Eed plaatfe hebben, gelijk 
als in het geval van de fchade door een zeylende aan 
een vaftleggende Schip toegebragt. * 


CCLXV. 


Als twee Schepen zoo na by malkanderen leggen 
dat’er pericul in was, ende het een aan de grond zit, of 
anderfints niet wyken kan, zal den Schipper van het 
Schip, dat niet wyken kan, den Schipper van het ander 
Schip mogen verzoeken zijn Ankers te ligten ende te 
wyken. ch 

En als op zoodanige verzoek of daad eenige fchade 
aan het wykendeSchip ende Goed zal zijn overgekomen, 
zal daar ontrent eenige vergoedinge na redelijjkheyd 
plaatfe hebben. 


CCLXVI. 
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Den Schipper van het Schip, dat konde wyken, 
zulx niet willende doen op het verzoek yan denSchipper 
van het vaſt leggende Schip, of hem daar in belet heb- 
bende, zal gehouden zijn de fchade daar door veroor- 
zaakt te beteren. 
| CCLXVIE 


In het rekenen van de fchade, in alle deze gevallen, 
zal werden geconfidereert de reparatie, het verergeren, 
ende het vergaan: Dog zal geen reflexie werden geno- 
men op eftimatie na eftectie. 


CCLXVIII. 


Voorts zullen in alle deze gevallen de Reeders niet 
verder zijn gehouden als tot haar part Scheeps, gelijk ook 
den Schipper, mede Reeder zijnde, niet verder zal zijn 
gchouden, in gevalle van ongeluk, ende daar in hy geen 
fchuld zal hebben gehad. 


Van het Hypotheecg van de Scheeps- 
| timmerluyden, etc. 


CCLXIX. 


De Scheeps-timmerluyden, Leverantiers ende an- 
dere, aan de Schepen gewerkt, of daar aan oftot de Be- 
hoeften, Gereetfchap, of Equipagie gelevert hebbende, 
zullen hun recht van Hypoteecq op de Schepen niet lan- 
ger behouden als twee jaren na het werk of Leverantie. 


| Wel-verftaande dat die gene die ondertufichen de 
Reeders of Schippers in Regten zullen hebben geconve- 
Hhehh niert, 
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nieert, en de zake behoorlyk vervolgt, hun Regt door 
het ophouden van hunne Partye niet zullen verliefen. 


Ordre van de Kamer. 


CCLXX. 
De Commiflariffen zullen ordinairlyk vergaderen 
tweemaal ter week, te weten, des Woensdags ende des 
‚Saturdaegs voor de middag ten tien uuren, 


Zullen ook extraordinaris Vergaderinge houden 
wanneer het by een van de Partyen zal werden verzogt, 
dewelke als dan gehouden zal zyn te fourneren drie gul- 
dens ten behoeve van de Commiflariffen, ende twee gul- 
dens voor den Bode, boven de ordinaris Leges van den 
Secretaris. 

CCLXXI. 


De Comwiſſariſſen zullen ten minften drie ſterk 
moeten zyn om Vonnis te konnen wyfen. 


CCLXXII. 


Zullen de zaken voor hunne Kamer gebragt niet 
mogen renvoyeren aan Arbiters buyten dezelve Kamer. 


Maniere van Procederen. 


CCLXXIII. 


Alle de zaken tot deze Kamer behoorende, zullen 
fommierlyk moeten werden geinftrueert, het zy provi- 
fionelyk, het zy ten principalen. | 


CCLXXIV. 
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CCLXXIV. 


In alle zaken, niet alleen van Aſſeurantie ende Ava- 
rye, maar ook van andere, tot deze Kamer behooren- 
de, zal voortaan zonder bepalinge Proviſie mogen wer- 
den verleent. 


CCLXXV. 


De Citatien voor deze Kamer zullen moeten ge- 
ſchieden ten minſten een dag te voren. 


| CCLXXVI. 

En zal aan den Geciteerde in Perfoon of ten zynen 
Huyfe werden gelaten een Biljet, houdende de reden van 
de Citatie. 

CCLXXVI. 


Den Geciteerde niet comparerende, zal verbeuren 
drie ftuyvers ten behoeve van den Armen. 


CCLXXVIII. 


En zal voor de eerſtemaal werden verleent het eer- 
fte Default. | 


Voor de tweedemaal het tweede Default, ende voor 
het profyt van dien namptiflement. 


Den Geciteerde ten derdemaal niet comparerende, 
zal werden verleent het derde Default, ende voor het 
profyt van dien Vonniffe ten principalen, zonder dat een 
vierde Default ex fuper abundanti zal mogen werden ver- 
leent, ten ware by Intendit, ende tegen Luyden buyten 
deze Stad wonende, wierde geprocedeert. 


Hhhh2 °  CCLXXIK 
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CCLXXIX. 


De Partyen Contendenten zijn gehouden zelve in 
Perfoon te compareren, zonder yemant te mogen ge- 
bruyken om hun zaak voor te dragen, dan by abfentie 
of wettig belet. | | | 


CCLXXX. 


En zal in geene gevallen de voorſpraak van een Ad- 
vocaat, Procureur, Notaris, of ander Perſoon zig met 
de Practijcq behelpende, mogen werden gebruykt. 


Wel-verftaande dat de Scheeps-Makelaars, gelijk 
ook de Makelaars die de Police van Affeurantie van het 
Schip of Ladinge zullen hebben doen teykenen, ende de 
Convoy-loopers ten dezen aanfien. voor geen Pradticijns 
werden gehouden, ende overfülx mogen werden ge- 
bruykt. | n 


CCLXXXI. 


In alle zaken voor defe Kamer litispendent, of waar 
van door Citatie of Infinuatie een begin van Procedures 
voor dezelve Kamer zal zijn gemaakt, zullen de Getuy- 
gen moeten werden be&edigt voor deze Kamer, na 
voorgaande Infinuatie aan Partyen om prefent te konnen 
zijn, | 

CCLXXXII. 


Die een Vreemde alhier raulijx zal hebben gegyfelt 
ende voor de Kamer van het Zee-regt gedagvaart, zal 
schouden zijn te verfchieten de koften, die noodig zul- 
len werden bevonden, om den Gegyfelde door den Wa- 
ter-[chout ende Dienaars van de Juftitie te geleyden, tel- 
kens als het zal werden vereyfcht, hoedanige nr by 

| ezelve 
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dezelve Kamer, na de qualiteyt van de Gegylelde ende 
omftandigheden, zullen werden begroot. 


COLXXXI. 


Wanneer eenige fchade zal zijn te tauxeren, zullen 
Commiflariffen daar toe mogen noemen eenige Luyden, 
in.die materie ervaren, des dat defelve, alvorens de tau- 
xatie te doen, de Geinterefleerdens zullen moeten heb- 
ben gehoort, ende aen haar gelegentheyd gegeven, om 
zoodanige aanwyfinge te doen, als zullen vermeynen tot 
hare defenfie te dienen, :of immers de Geinterefleerdens 
daar toe behoorlijk zullen hebben doen waarfchouwen. 


CCLXXXIV. 

De Goederen ende Koopmanfchappen komende 
aan Factoors of Commifhonariflen, op dewelke premie 
of vergoedinge van fchade, in kragte van gedane Affeu- 
rantie of eenige Avarye werd gepretendeert, zullen by 
dezelve Factoors niet mogen werden verzonden, tenzy 
alvorens zijn getauxeert invoegen als voorfz. is. 


| | CCLXXXV. 

‚Alle Notulen, Dingtalen ende Concluſien, mitsga- 
ders Difpofitien ende Vonniflen, zullen pertinentelijk in 
de Rolle, daar toe te houden, moeten werden geregi- 
ftreert. no | 

CCLXXXVL 

En zullen de Dingtalen of Conclufien van Partyen, 
mitsgaders de Difpofitien ende Vonniflen in dezelve, of 
ten langften in de volgende feflie, moeten werden gere- 
ſumeert. 


Hhhhz3 ccuxxxvnm. 
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CCLXXXVII. 


Den Secretaris zal geen Extract uyt de Rolle mogen 
uytgeven, als na dat dezelve zullen gerefumeert zijn. 


CCLXXXVIL 


Alle Vonniflen, zoo definitive als provifionele, zul- 
len door den Bode van het Zee-regt werden ge&xecuteert. 


CCLXXXIX. 


Van definitive Vonniſſen, by deze Kamer geweſen, 
buyten zaken van Afleurantie ende Avarye, zal mogen 
werden geprovoceert aan Schepenen dezer Stadt. 


a GEXG. - | | 

Wel-verftaande, dat geen Appel met inhibitie, maar 
alleenlijk reformatie, zal werden verleent in zaken niet 
monterende boven de fomma van hondert en vijftig gul- 
dens. | | 

LED. 2 Sag * 

De provocatie, zoo by Appel als by reformatie zal 
moeten werden aangeteykent binnen agt dagen ende 
geprofequeert binnen agt dagen daar aan volgende, op 
pœne van defertie, er —— * 

Behoudelijk, dat ten aanzien van Abſenten, den 
dag, eerft zal werden gerekent na bekomene kennifke. 


CCXCII. 


Die in Appel zal zijn ontfangen, zalin handen van 
de Heeren ——— moeten conſigneren vijf guldens, 
dewelke hem zullen werden gereſtitueert als het Vonnis 
zal werden gealtereert, ende ten behoeve van den Ar- 

| Ä men 
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men verbeurt zijn als het Vonniſſe zal werden geconfir- 
meert.. | 
| CCXCIII. 

Van de Vonniſſen in zaken van Aſſeurantie ende 
Avarye, ten definitive gewefen, zal den Succumbant de 
keure hebben van te provoceren aan den Hove van Hol- 
‚land, of aan Schepenen. 

Wel-verftaande, dat niet zal mogen werden gepro- 
voceert, dan van Vonniffen houdende condemnatie tot 
zoodanige fomme, als van Vonniffen van Schepenen kan 
werden geprovoceert. 

CCXCIV. 

Den Appellant met de clauſule van inhibitie zal ge- 
houden zijn te ftellen fuffifante Kautie, ten genoegen van 
de Kamer van het Zee-regt, voor het geen by uyterlijk 
gewijfde zoude mogen werden geadjudiceert. 


CCXCV. 


Wyders zal in zaken van Afleurantie ende Avarye 
de interje&tie ende profecutie van appellatie of reformatie 
. aan den Hove van Holland, of aan Schepenen,moeten 
gefchieden, binnen den tijd als moet gefchieden van Von- 
niffen van Schepenen. | 


CCXCVI. 


En zal de boete van het fol appel of reformatie aan 
de Hove zijn als van de Vonniffen van Schepenen. 


Dog aan Schepenen zal zijn by appel twaalf guldens, 
ende by reformatie fes guldens. 


CCXCVII. 
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OCXCVIæ Aierusdisvasn 

Den Secretaris zal genieten voor het aanteykenen 

van elk Vonniffe of Appointement drie ftuyvers, ende 

voor het uytgeven van dien fes ftüyvers. 
CCXCVIII. 

Den Bode zal genieten voor elke Citatie ende Infi- 
nuatie binnen de Stad drie ftuyvers, ende op Stroom fes 
ftuyvers. 

En zal zig voorts in zyne Fundtie reguleren na de 
Inftrudtie van de Bodens van de Stad. 

| CCXCIX. 

De boetens by deze Ordonnantie geftatudert, waar 
van de Judicature aan de Kaamer van het Zee-regt, ende 
de Calange aen den Water-fchout behoort, ende welkers 
‚applicatie hier vorens niet is gereguleert, zullen werden 
_ geappliceert een derde voor den Aanbrenger, een derde 
voor den Armen, ende het refterende derde voor den 
Water-fchout. % 


Aldus gearrefteert den agt-en-twintigften January feven- 
tien hondert een-en-twintig, prefent de Heeren Mr. 
Johan vander Hoeven, Schout, Mr. Marinus Groeninx, 

Jean de Mey, Theodore Frangois de Mey, Burgermee- 
fteren, Samuel vander Lanen, Mr. Ifaak van Schinne, 
Hendrik Grimes, Leendert van Koopfiadt, Johan Brand- 
wyk van Bloklandr , Pieter Theodore van Herzeele, Mr. 
Dominicus Roosmale, Schepenen. 


Onderftont, 
In kenniffe van my als Secretaris,. , 
JACOB van BELLE. 


PUBLI- 


\ 
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DIET — 


EN 

4 van de 
Ordonnantie op bet Stuk van de Aſſurantie 
en Avarye, mitsgaders Zee-zaken. 


d. 14. Decembr. 1726. 


A'00 aan de Heeren Schout , Burgermeefteren,, en 
Schepenen defer Stad Rotterdam, wegens Koopluy- 
den en Reeders handelende ter Zee, klagten zijn ingeko- 
men, dat niet tegenftaande by het 189, 190 en 121 Ar- 
ticulen van de Ordonnantie op het Stuk van de Afluran- 
tieen Avarye, mitsgaders Zee-zaken wel is geltatueert, 
dat alle en een ygelijk foo Officier als Matroos, die zig in 
Scheeps-dienft hebben begeven, en een halve huur, of 
een maand Gagie komende te ontfangen, gehouden en 
verpligt zijn hun wederom Scheep te begeven, omme t 
zeyl te gaen op foodanigen tijd als hun zal werden aan- 
gezegt, dat egter dagelijks komt te gebeuren, dat ſoo 
wel Officieren als Matrofen, in plaets van hun op de aan- 
gezegde tijd aan boort en Scheep te begeven, en te pre- 
fteren de Scheeps-dienft, en ordres van den Schipper of 
Bevelhebber, hun verftouten niet alleen zig te abfenteren, 
maer in ’r geheel te deferteren, en mer de ontfangen 
halve huur , of een Maend Gagie door te gaen, waer 
door dikwils de voorgenomen reyfen niet konnen wer- 
den volbragt, en de goede gelegentheyt van weer en 

ie iii wind 
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wind waar-genomen ;. en alſoo ſulken moedwillige defer- 
teringen ten hoogften zijn prejudiciabel aan de Negotie 
en Navigatie defer Stad,. en dire&t aanloopende tegens 
de voorlz. Ordonnantie den 9 October 1721. gepubli- 
ceert; * 


SOO IST; Dat Haer Edele Groot- Agtb: de 
voorfz. zake rypelijk hebbende overwogen, en geconfi- 
dereert de gevaerlyke confequentie daer uyt te refülte- 
ren, en op’tkragtigfte willende voorfien tegens fooda- 
nige frequente deferteringe, hebben goet gevonden bo- 
ven de penilateyt by het 190 Artykel van de voorfz. Or- 
donnantie geftelt, te ftarueren, dat van nu voortaer alle 
en een ygelijk, foo Officier als Matroos, dewelke nalatig 
fal werden bevonden van zig na het ontfangen van hun 
halve huur, ofeen Maend Gagie, op detijd aen hem ge- 
zegt, na Scheeps-boort te begeven, ten allen tyde op de 
aenklagte’van een Reeder, Schipper, of Bevelhebber, 
door de Water-Schout zullen mogen werden geappre- 
hendeert, en ten haren kofte aen’boord van ’t Schip ge- 
bragt, en indien het Schip fal zijn vertrokken, foo zul- 
len alsdan voor d’eerftemael onder ’t Raedhuys in hegte- 
nifle werden. gebragt, en naer bevindinge van zaken 
voor eenige weken te Water en Broot werden geconfi- 
neert; en falaen de Water-Schout de naem van foodanig 
Officier of Matroos werden opgegeven, om die aen te 
teykenen in een boek; en ten tweedemael werdende 
bevonden met een halve'huur of een Maend Gagie zig te 
hebben geabfenteert, en te zijn doorgegaan, zal daar 
over exemplaerlijk aan den Lyve als een Deferteur wer-" 
den geftraft, ten minften met een publyke Geefleling, 

en 
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en confinement in’t Werkhuys deſer Stad, en dat alles 
boven en behalven de pecuniele reftitutie en boete by het 
190 Artyk: geftelt; Zullende alle die gene dewelke op 
eenigerley wyfe aenleydinge ofraed tot foodanige defer- 
tien hebben gegeven, met defelve ftraffen werden ge- 
ftraft, als boven tegens de overtreders van defe Ordon- 
nantie is geftatueert;. En is goet gevonden, dat de Ree- 
ders, Schippers, of Bevelhebbers van de Schepen t’ el- 
‚kens by het geven van een halve huur, of een Maend 
Gagie, defe Ampliatie aen het Scheeps- volk füllen heb- 
ben voor te lefen om hun daer naer te reguleren, 


Adtum den 14 December, 1726, En (na voorgaande 
Klocke-geluy) van’t Raedhuys defer Stad gepu- 
bliceert den 19 dito, Prefent de Heeren Theodore 
Frangois de Mey, Schout, Mr. Marinus Groeninx, 
Burgermeefter, Mr. Chrifliaen Johan Vrolyk, Mr, 
Arnout Lewve, Schepenen. | 


In kenniffe van my als Secretaris, 
JACOB van BELLE. 


Siii2 No. 
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No. VI. h * 
ORDONNANTIE 
* — Alan dark 
ASSURANTIE. 
Em DIET 
AVARYEN 


AMSTERDAM. 
d. Ao. 1744. | 


| A Myn Heeren van den Geregten der Stad Amfter- 
dam, in ervaringe gekoomen zyn, dat zedert het 
Emaneeren der Keure of Ordonnantie van Aflurantien 
en Avaryen, mitsgaders d’ampliatien daar op van tydt, 
tot tydt, gemaakt en gepubliceerd, veel veranderinge in 
de Commercie fyn voorgevallen, waar door verfcheyde 
Saeken en Articulen in defelve eenige Alteratie, Amplia- 
tie of Elucidatie quamen te vereyfchen; Soo ıs ’T, dat 
myn gem. Heeren, naar ingenomene Advys van Comm: 
van Aflürantien en Avaryen der gem. Stad, mitsgaders 
berigt van veele voornaame Coopluyden, en Aflüradeurs, 
goed gevonden hebben, Soo uyt kragte van deefe Stads 
Privi- 


# \ 
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Privilegien, als van de brieven van Octroye, Aggreatie 
en Confirmatie, door haar Ed. Groot Mog. aan deefe 
Stad, voor foo veel des Noods en ten Overvloede ver- 
leend, in dato den 17 July 1612. de voorn. Ordonnantie, 
met d’Ampliatie van dien, te drefferen, ampliöeren en 
elucideeren, en vervolgens te Ordonneeren, Statu&eren 
en Willekeuren, Soo als Geordonneerd, Geftatueert en 
- Gewillekeurd werdt mitsdeefen, dat in Materie van Aflü- 
rantien en Avaryen, van nu voortaan fal werden geob- 
ferveerd en nagekoomen, het geene hier volgt. 


Art: Y. 


In den Eerften werd geordonneerd, dat alle Stipu- 
latien, en Conditien, in de Police van Aflurantien ter 
needer gefteld, contrarie aan deeze Ordonnantie, zullen 
werden gehouden voor nul, en van onwaarde niet tee- 
senftaande de Contradtanten van deeze Ordonnantie 
hadden gerenuntidert. 


Art. 2. 


Het Inftrument van Verzeekering of Police falmoe- 
ten inhouden de naam van het Schip, het welk uyt deefe 
Landen varen of trekken fal, naar andere Landen of 
Koningryken, ofte uyt andere Landen op deefe of andere 
Landen, of Koningryken komen fal, ook van den Mee- 
- fter van ’t Schip, ‘of den Schipper, die daar van bevel fal 
hebben, ten waare het zelve niet wierden geweeten; in 
welke gevallen zulks in de Police zal moeten werden ge- 
meld, met Expreflie van de naam van die geene, die 
d’Order of Advys gegeeven heeft, als mede van de da- 
tum van den Advys of Order- brief, op pœne van Nulli- 

SUHRr3 teyt, 


622 Verordnungen fiber 


teyt, en fal van dusdanige Affürantie geen Reftorno van 

remie kunnen werden gevorderd, ten ware des Af- 
aders Naam, of die’er bewind van heeft, mitsgaders des 
geconfigneerdens Naam in de Police waren geeöxpres- 
feerd, zullende meede in ’t zelve Inftrument moeten 
werden ustgedrukt de plaats waar het voorfz. Schip, of 
Scheepen zullen werden geladen, en waar de zelve wil- 
len varen; mede op Pœne van Nulliteyt, en Onwaarde, 
van dezelve Obligatie van Aflurantie, indien de ſchuld 
toekomt, by den geenen die verzeekerd is, anderfints fal- 
den verfeekerde het zelve verhalen op den geenen, die 
het Inftrument gemaakt heeft,. zoo verre het gebrek of. 
faute by den zelven toekomt; nogthans ten opfigte van ° 
de plaatfe van de Lading, dat dezelve alleen fal behoeven 
uytgedrukt te werden, in zulken gevallen, als de Goede- 
ren, en een andere plaats gelaaden mogte zyn, dan van 
waar de Aflürantie zyn aanvang neemen fal;. Edogh, 
dat in Affürantie te doen op 't Gafco van ’t Schip, mits- 
gaders op Bodemary Gelden, het zy op Scheepen of 
Goederen , zodanige uytdrukkinge van Laad plaatfen 
niet nodigh fal zyn. | - 


Art. 3. | 


Men fal ook mogen doen verfeekeren opGoederen, 
en op Scheepen, die al reede van de plaatfe harer La- 
dinge zyn afgevaaren, mits in de Police te ftellen den 
tydt wanneer, die afgevaaren zyn, fonder daar by te 
, mogen voegen, dogh vroeger off later vertrokken, fal niet 

preiudieieeren, dat hier mede wel Expreflelyk verboden 
werd; En zoo den Geaflüreerden geen kenniffe van ’t 
verdere Vertrek door een Advys-brief’heeft, zalhy daar. 
Ä van 
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SR 
van moeten ignoreeren, en in de}Police uytdrukken, de 
plaats en datum van den brieff van Order of Advys, op 
pœne van Nulliteyt, en daar en boven zullen zy gehou- 
den zyn, deefe hare ignorantie, in cas van Rampen, of 
Schaade, met Eede te fterken, en des onverminderd, 
zullen de Afluradeurs geadmitteerd werden, om de ken- 
niffe van de Geaflüreerdens te bewyfen,. en daar van 
deugdelyke blyken inkomende, zullen de Geaflüreer- 
dens niet alleen geen Altie hebben ten laften van de As- 
furadeurs, maar ook fchuldig zyn aan defelve te betaalen 
nogh dubbelde Premie, boven en behalven de Oncoften 
door haar uytgegeeven, om de gemelde bewyfen in te 
winnen, en onverminderd hetRegt van den Heer Hoofd- 
Officier, om tegens zoodanige Geaflureerdens, als tegens 
Falfariffen te ageeren. 


| Bil 

Door de Circumjacentie van de plaats, varı waar 
de Affürantie zyn aanvang fal neemen, werd verftaan, 
niet alleen de plaats der Ladinge, maar ook deZeegaten, 
en Zee-Havens, en voorts alle de Tonnen, Bakens, of 
diergelyke Teekenen, zoo daar eenige mogten zyn, tot 
dat de Scheepen dezelve füllen zyn gepafleert. 


Art. 5. 


De Rifico van de Affuradeurs op Goederen, fal zwi 
aanvang neemen van den tydt af, dat de Verfeek-rde 
- Waaren gebragt zullen zyn-op de Kaay, of W1, om 
van daar geladen te werden, in Schuyten, Ba:quen, 0 
Ligters, om gebragt te werden aan boord «er Schepen, - 
die de zelven moeten overvoeren, en geduren tot er 


tydt toe, dat de Scheepen ter gedeftinerrde plaatfe gear- 
riveerd 
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riveerd zyn, en de Verzeekerde Coopmanfchappen we- 
derom op de Kaay, of Wal, geloft en ontladen zullen 
zyn; dogh ingevallen de Geaflureerdens Negligeeren de 
Goederen te doen loflen, ofte goet vonden, het Schip in 
plaatfe van een Pakhuys te gebruyken, foo zal de rifico 
van den Affuradeur eyndigen, vyftien’dagen na het ar- 
rivement van’t Schip, ten waare dat door wettige ver-. 
hinderingen, of obftaclen, de loflinge in dien tyd niet 
had kunnen gefchieden, het welke in gevallen van Ram- 
pen en Schaden fal moeten gedoceert werden. 


En ten opfigte van ’t Cafco of Corpus van ’t Schip, 
fal den Affüradeur fyn rifico aanvang neemen, als den 
Schipper een begin met Laden van Koopmanfchappen 
heeft gemaakt, of ballaft voor de Verfeekerde Voyagie 
zal ingenomen hebben, en eyndigen 21 dagen na dat het 
Schip ter gedeftineerde Losplaatfe zal zyn aangekomen, 
of foo veel eerder, als het zelve geheel zal zyn gelolt; 
dogh Verzeekeringe gedaan op’t Cafco voor gaan en 
komen, dat is voor de uyt en ’huys reyfe, en falgeen 
Ophoudinge van rifico voor den Afluradeur zyn, voor 
dat de geheele Verzeekerde Voyagie is geeyndigd. 


Art. 6. 


De Geaffureerde op de Ladinge of Goederen, ver-. 
Mo den Schipper, die hy bevragt heeft, geen andere 
Havor doen ingaan, ofaanneemen, nogte zyn Voyagie 
doen vwanderen, dan volgens-de Police; of anders zou- 
de de Aſſuuantie wefen Nul, al was het, dat ook in de 
Police gelten was geworden, mits overal, en allomme te 
mogen aan em in Igopen, Maar den Schipper vermag; wel 
andere Havenen aan te neemen, als, en {oo de nood ſulx 
| vereytt, 
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vereyſt, ende anders doende ſonder laſt van den Geaſſu- 
reerden, ſoo blyft de Verfeekeringe van waarde, behou- 
dens den Verfeekeraar zyn Verhaal, op den Schipper ; 
maar is de Aflurantie gedaan, ten behoeve van de Ree- 
ders, of Eygenaars van ’t Schip, dan zal foodanige Aflu- 
rantie Nul zyn. Hui 


Art 7 


Het Cafco van ’c Schip, met deflelfs Rondhout, 
'Staande en Lopende Wand, Ankers, Touwen, Zeylen, 
Gefchut, Ammunitie van ’Oorlog, Confumabel, en ver- 
‚der aankleeve van dien, niets uytgefondert, tot de Præ- 
mie van Aflurantie en. de op hand gegevene gelden in- 
clufive, zalten vollen, en foo als het waarlyk tot in Zee 
koft, Verfeekerd mogen werden, en zal het aan denEy- 
genaar, of Geaflüreerden vry ftaan, het Schip met al zyn 
toebehooren, voor het geheel, of voor fyn portie, in de 
Police tetaxeeren, dog niet boven de regte waarde, en 
in gevalie geen taxatie in de Police is gefteld, en Partyen 
in Cas van Schade, ofte Avarye, her over de waarde niet 
ceens Konde worden, als mede, 'wanneer boven de ge- 
regte waarde mogte getaxeert zyn, fal de Taxatie ftaan, 
aan ’tonderfock, en ter decifie van Commiflariffen; en 
de Afluradeurs haar belangen mogen inbrengen. 


Art. 8. 


Dogh die ſigh wil doen Verſeekeren, op een Caſco, 

of Corpus van een Schip, dat een vuuren blaas is, zal 
het zelve wel Expreflelyk in de Police moeten ter neder _ 
ftellen, en verhaalen dat het een Vuuren blaas is, op 
pene, dat anderfints de Affüradeurs niet verder zullen 
gehoudenzyn, alsin de helft van.de Schaade, die mogte 
J komen 


— 


Bd 
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komen te vallen, te voldoen, en verders in alles dat in ’t 
voorgaande Articul omtrent de Verzeekeringe op ’t Cas- 
ko geſtatuẽert is, ; 


At. 9. | 

De Aflürantie op Goederen, Waaren.en Coopman- 
fchappen, Contanten, Goudt, Silver, Juweclen, Paar- 
len, en andere Kleynodien, gaande ofte komende te 
lande of over ſoete wateren (waar van hier agter onder 
No. 5. een formulier van Police werd gevonden) fal by 
partyen zyn te reguleeren, zoo als ſy onderling füllen 
kunnen convenideren, mits niet contrari&erende deefe 
Ordonnantie, ook füllen de Schippers haar Vaartuygen 
mogen laten verfeekeren. 


d 


Art. 10, 


Dogh onder de generale benaming van Goederen, 
Waaren en Coopmanfchappen, en fal niet werden ver- 
ftaan begreepen te zyn, Goud, Silver, gemunt of on- 
gemunt, Juweelen, Paarlen, ofte Kleynodien, nog Am- 
munitie van Oorlogh, en Geweer, en fal dierhalven den 
geenen, die hem daar op wil doen verfeekeren, gehou- 
den zyn, die Waaren in de Police te noemen en uyt te 
drukken, als mede, wanneer defelve by andere Goede- 
ren ingepakt zyn, of anderfints zal de Verfeekeringe 
geagt en genoomen werden, voor kragteloos, en van 
geener waarde. 


Art. 11. 


Men vermag ook laaten verfeekeren Scheepen, 
Goederen, Waaren en Koopmanfchappen, die verdron- 
ken, verdorven, geroofd, genoamen of gearrefteerd 

| zyn, 
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zyn, felfs na dat zodanige ongeluk kan zyn voorgeval- 
len/ indien daar van geen kennifle gekomen is, aan den 
Principaal, die het zelve doed Aflureeren, ten tyde van 
het geeven van de laafteorder, ofte ook aan den geene, 
die de Aanfchryvinge doed, of aan den Correfpondent, 
Makelaar, of andere, die dezelve Affurantie beforgt heb- 
ben, ten tyde van ’t voltrekken der Affurantie. 


. Art. 12. 


Maar wanneer Schip, ofte Goed, zoo lange ver- 
dronken, gerooft, verdorven, genoomen, of gearre- 
fteerd is geweeft, dat de weete daar af heeft kunnen ko- 
men, tot den Perfoon, die doet Aflüreeren, het zy ter 
Zee, ofteLande, reekenende drie Mylen weegs, bin- 
nen den tydt van twee uuren, in zulken geval fal de Ver- 
feekering van Onwaarde gehouden worden, ten waare 
de Verfeekerde, en ook die geene, die de Affürantie 
voor hem hebben beforgt, vor het maken van de Ver- 
feekering, van de Schade en Verlies niet hebben gewee- 
ten, enalle defelve, hen onder Eede daar van willen füy- 
veren. | 
| Art. 13. | 

De Meefters Pilooten, Bootsgefrllen, Oorlogs-Volk, 
en alle andere, die op de voorfz. Scheepen füllen zyn, fül- 
len haar Loon of Salaris, niet mogen doen verfeekeren, 
maar wel hunne Rantfoenen teegens de Zee-Roovers, en 
de Koopmanfchappen door hen meede te neemen, ofte 
meede genoomen; Men fal niet mogen laten verfecke- 
ren, op Weddinge van Ryfen, ofte Voyagien, ende meer 
diergelyke inventien, en fal daar op geen Regt gedaan 
worden; ook zullen geen Verfeekeringen mogen ge- 

Kkk 
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daan worden op ’t Cafco of Goederen, voor dat het Schip 
zal zyn leggende ter plaatfe, van waar men fig laat ver- 
feekeren, fonder wel uytdrukkelyk in de Police te ex- 
prefleeren, als dat het Schip aldaar nog niet was aange- 
komen, op pœne van Nulliteyt. 


„Art. 14. TREE, 


Lyftekeningen voor Schippers, Scheeps-volk, en 
Paflagiers, tegens Onchriftenen en andere Rovers, fül- 
len de Aflüradeurs gehouden zyn, hunne geteekende 
fomme te betaalen, zoo draa de Wiffelbrieven tot beta- 
linge van ’t Rantzoen getrokken, geaccepteert zyn, of 
eerder, foo het blykt, dat de gelofte Perfoon vroeger in 
Chriftenen Landen fal zyn aangekomen; dog mer dien - 
verftande, dat de volle verfeekerde ffomme tot het Rant- 
zoen is befteed geworden, en {oo voor minder Somme 
geloft is geworden, fal het overige gereftorneert worden. 


Art; 15. 


- Vragtpenningen nevens de ordinaire Ongelden, of 
fogenaamde Avaryen, zullen (na aftrek der gagien van 
’t Volk en verdere Ongelden, die men by behouden vaa- 
ren, daar uyt moet betalen) verfekerd mogen werden, 
voor foo verre men na billikheyr bevind, dat op de reyfe 
verdiend of verlooren kan werden, ’t zy by Cherte party, 
Manifeft, of volgens de Cognoflementen te doceeren, 
en in gevallen een Schip voor eyge Meefters Reekening 
goederen geladen heeft, waar van men de vragten wil 
laten verfeekeren, zullen dezelve in de Police moeten 
getaxeert werden, en by faute van dien, als by Art.7. 
en 22. 


Art. 
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Art. 16. - 


Die zig wil laten verfeekeren op Schip en Lading, 
met intentie van door vyanden verovert werdende, het 
felve te laten rantzoeneeren, of vrykoopen, fal gehou- 
den zyn ſulx in de Police duydelyk te exprefleeren, met 
extentie tot wat Somme order ter vrykoping aan den 
Schipper, ofte die het bewint daar van mogten hebben, 
is gegeeven, in welkers gevallen de Affüradeurs de Ri- 
fico op fodanige gerandfoeneert Schip, en Lading, moet 
continueeren, en blyven lopen ter gedeftineerde Los- 
plaatfe toe, en buyten dien nog gehouden de Somma 
met de onkoften, die tot Lofling van den Perfoon, als 
Gyfelaar voor ’t Rantfoen cvergegaan, betaald zyn, te 
vergoeden; in manier van Avary-grofle, over Schip en 
Lading, verftrekkende tot Bafıs, der Retule van omslag, 
het Schip dat binnen de halve limiten van dereys, vero- 
vert en gerandfoenert fynde, de goederen volgens de 
re&eleinkoop, met alle onkoften, premie van Afluran- 
tie daar onder begrepen, tot aan boord füllen gerekend 
werden, en over de halve reys zynde geavanceerd, als 
dan over de verkoop, en het Schip fal ten allen tyde, het 
zy dat aan geene, of deeze zyde, der halve reys gerand- 
foeneerd is, volgens de waarde, en taxatie by Police ge- 
ftelt werden. 


‚Art. 179. 


Geimagineerde winit, die men fig op het onderno- 

. men belang, zoude kunnen verbeelden, moet in de Po- 

lice getaxeerd werden, met byvoeging op welke goede- 

ren dezelve loopen , of beöogt werden, en waar van 

dan ook geen Reftorno van Pr&mie zal mogen gevor-: 
dert werden. 

Kerk3 Art. 
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J Art. 18. 

Aſfſurantie voor Brand van Lynbaanen, Rafinaer- 
deryen, Branderyen, Molens en andere gebouwen, tot 
Fabriquen dienende, en effecten en gereedfchappen daar 
toe behoerende, foo binnen als buyten’s Lands; als 
mede op Huyfen en Pakhuyfen, füllen by Police voor 
een jaar mogen werden gedaan, N 


Art. 19. 


Dat ook verſeekering ſal mogen werden gedaan, op 
Penningen door de Verfeekerde aan een Navigant, 
Schipper of ander Perfoon, varende op eenige Voyagie,. 
op Bodemarye ofte behouden reys meede gegeeven, met - 
het opgeld incluys, mits in de Police werd .geftelt de 
Somma van Penningen, die op Bodemary is verftrekt, 
als mede het opgeld, werdende anderfints verftaan het 
uytgelchoote Capitaal alleen te zyn verfeckerd. 


De Verfeekerde fal in cas van fchaade ’t zy by ver- 
ongelukken, neemen , aanhouden van Vrienden of 
Vyanden, en het vermiflen van't Schip, jaar en,dag, 
geen ander bewys behoeven aan te toonen, als alleen het 
ongeluk aaı: ’t felve Schip overgekomen ; en nopende, 
zyn Intreft enkelyk zyn Bodemary Brief, mits de Geaflü- 
reerde neftens de betaling aan den Affuradeur overgeefd 
Ceflie van Adtie ten laften van de Opneemer, met ex- 
traditie van de befcheyde daar toe behoorende, zullende 
egter door de Verfeekerde in de Police moeten werden 
geftelt de naam van den geene aan wien’t geld op Bode- 
mary is gegeven, ook de naam van’t Schip waar mede 
de Opneemer fal navigeeren, de naam van de — 
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‚als meede waar’t Schip naa toe is gedeftineerd, op pœne 
van nulliteyt. | 

Dog de Voyagie werdende gedurende de reys door 
den Schipper veranderd buyten toedoen van de Opnee- 
mer van’t geld, fal in cas van fchade, den Affuradeur 
egter gehouden zyn, zyn Verbintenifle te voldoen. 


Maar 't geld zynde gegeeven aan den Schipper, en 
de Voyagie werdende verandert op order van zyne Ree- 
ders, fal den Verfeekerde, foo draa daar kennis van be- 

Komt, ofkrygt, daar van kondfchap aan de Affuradeurs 

moerten geeven, en wegens de verbeetering der Premie 
met den andere accordeeren, ofte defelve verbeetering 
ftellen ter Arbitragie van Commifhriflen , fonder dat, 
zyn de Aflüradeurs in cas van fchade ongehouden, be- 
houdende den verfeekerde alleen zyn Adtie ten laften van 
de Schipper, als Opneemer wan't geld. | 

ä | 


Art. 20. 


Een Schipper op reys zynde, en fchade bekomende 
aan ’t Casque, of anderfints genoodfaakt zynde tot ver- 
volg van zyn Voyagie en beredding van ’cSchip, en her- 
‚ftelling van dien, penningen op Bodemary op zyn Schip 
te negotieeren, fal den geever van ’t geld, ’t beloop der 
zelver Bodemary vermogen te laten verfeekeren met het 
opgeld, fchoon ’t quam te blyken, das de Redery ofte 
eenige van dien, ’t Schip, of zyn portie, in’tfelve be- 
voorens, of daar na had doen verfeekeren. 


Art. 21. 


_ Affurantie gedaan op goederen, die ter plaatfe van 
haar aflading, of elders, met Bodemary ten vollen zyn 
beiwaart, 


\ 
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befwaart, werden verklaard voor 'nul en van onwaarde 
tezyn, met verbeurte van Præmie voor den Äfluradeur, 
en op poene van arbitraire Corredtie; dog fai den op- 
neemer der Bodemary, indien meerder goederen ver-' 
fend als ’ Capitaal van de opgenoomene Bodemary be- 
draagt, dat meerdere, als mede voor de Avary grofle, 
fig wel mogen doen verfeekeren. Maar fal den geever 
van ’t geld of houder der Bodemary, zyn Intreft uyt hoof- 
de der voornoemde Bodemary, ‚ten vollen met het op- 
geld van dien, meede mogen doen verzeekeren, mits 
dat op alle de Cognoflementen, of Manifeften der La- 
dinge, fpecialyk fullen werden gefteld, het ligten en op- 
neemen van de Bodemarye gelden derfelver Goederen, 
met melding van de datum, van waar, aan wien geteld, 
en voor wiens reekening. | 173 


Zynde dit alleen te verftaan van gelden hier te Lan- 
de, en van de Americaanfe Colonien &c. naa deeze Lan- 
den gegeeven; edogh.de Affürantie gefchiedende van 
andere plaatfen, fal fulks by de Bodemary-brieven moe- 
ten werden gedoceerd. a 


Dog indien bevorens door den aflaader, al eer de 
Bodemary was gepafleerd, order tot de Aflurantie was 
gegeeven, ofte al bereyds was geperfeltioneerd, fal den 
opneemer van ’t geld't regt van de felve police, ofte ver- 
feekering aan de houder der Bodemarye, by overwy- 
finge moeten transporteeren, en by Manquement van 't 
zelve, fal de verzeekerde uyt hoofde van defelve Police, 
niet alleen, niet mogen of kunnen evfchen, maar fyn- 
uytgefchooten præmie by de Afluradeurs werden be- 
houden. | 


jr Ä Aſſu- 
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Aſſurantie op Bodemary gedaan op goederen, is 
vry van alle Avary-grofle, en vermindering van waarde 
door eyge bederf. 


Art. 22. 


Alle Goederen, Waaren en Koopmanfchappen geen 
uytgefonderd, als meede Goud, Silver, Juweelen, Paar- 
len en Kleinodien, zullen met alle oncoften tot aan boort 
met de preemie van Aflurantie inclufive ten vollen ver- 
zeekerd mogen werden: en fal geen taxatie in de police 
plaats hebben van Goederen en Effecten, waar van den 
re&len inkoop of waarde kan werden geproduceert, maar 
goederen van eyge Produdten en Fabriquen, of die by 
mangelingen en andere omftandigheeden, onder, ofte 
boven de Couranten prys zyn verkreegen, of aangeno- 
men, en waar van aldus geen behoorlyke factuur met 
Juftificatie van Intreft zal kunnen werden geproduceerd, 
dezelve zullen in de Police met alle oncoften tot aan 
boord, met de premie van Aflurantie inclufive getaxeert 
mogen werden, en by verſuym van ’’t zelve, zal de taxa- 
tie aan ’t onderzoek, en ter Decifie van Commiflariffen 
ftaan, en de Affüradeurs haar belangen mogen inbren- 
gen. 


Art. 23. 


Indien iemand verfeekeringe heeft laten doen op 
Goederen, die hy niet komt te fenden, of te laden, ofte 
ook aan hem niet gefonden werden, als meede, wan- 
neer minder in waarde geladen is, dan hy heeft laten 
verfeekeren, zo vermag hy de premie van de Aflurantie, 
ofte van het te veel verfeekerde te rugge eyfchen, mits 


latende aan den Afluradeur een half ten honderd; dog 
| IH zo 


- 
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zo de goederen reeds van de Kaay of wal geladen zyn 
geweelt in Barquen, Schuyten, of Lichters, om gebracht 
te werden na de Scheepen , die defelve fouden overvoe- 
ren, en wederom komen, alsdan zal de korting zyn een 
tenhondert. 


Ook fal meede Reftorno van Præmie plaats hebben, 
op ’t Cafco van ’'t Schip, dogh indien de verfeekerde reyſe 
mogt werden geftaakt, zal aan den Affuradeur voor de 
Reftorno en geloopene Rifico werden betaald een ten 
hondert. ! 


Daar en teegen, indien in cas van fchaden, of Ava- 
rye by produdtie van de befcheyden, of anderfints, be- 
vonden wierd, dat de verfeekerde Somme meerder als 
de waarde van de goederen quam te beloopen, füllen de 
Affüradeurs niet gehonden zyn verder ofte meerder te 
. vergoeden, dan de regte waarde van de gefcheepte goe- 
deren, en zoo het goederen zyn waar van geen behoor- 
lyk factuur, en Juftificatie van ’t Intreft kan getoont wer- 
den, en daarom volgens de Articulen 7 en 22, in de Po- 
lice moeten getaxeert werden, zal de getaxeerde waarde 

evolgt en het meerder verfeekerde gereftorneerd wer- 
en. 


Art. 24. 
In de Reftorno, als ook in de Avarye en Schaadens 
füllen de Aſſuradeurs, al was ’t met onderfcheyd van da- 


. tums, die op een en defelve Police geteekend hebben, 
egaal participeerenn. 


Maar indien meer dan eene Police op een en defelve 
party Goederen en Intreſt is gebruykt en geteekend, zoo 
- zal 


Aſſecuranzen und Haveteyen. - 635 


zal de eerfte Police in datum, waar meede de Affürrantie, 
die op goederen begonnen is, fonder Reguard op de vol- 
gende Police te neemen, voor het montant van de ver- 
feekerde Somme ftandhouden voor de waarde van de 
emelde Goederen of Effecten, en de redudtie vallen op 
Fr Police in laater datum begonnen, zo wel in cas van 
Reftorno, als van Avarie en Schaden. 


Art. 25. 


Ingevalle eenige Affüradeurs quamen te failleeren, 
zal de Geaflureerde fodanige poft van Aflurantie weder 
op nieuws, op alle goede en quade tydinge, by een an- 
der mogen laten verfeekeren, en door de Bode van de 
. Kamer van Aflürantie, ten woonplaarfe, of aan de Cu- 
rateur van de Gefäilleerde de rifico van de party, door 


hem geteekend, kunnen laten opfeggen. 


Art. 26. 


Indien eenige Koningen, Princen, Potentaten, of 
Heeren in haare Landen eenig geaflureerdSchip mogten 
arrefteeren, aanhouden, of neemen, met onzeekerheyd, 
of het zelve weder foude zyn tekrygen ofte niet, en ook 
buyten ftaat fouden kunnen geraaken omme de gedefti- 
neerde reyfe te doen, zo zullen de Reeders en Inladers, 
die fig hebben laten verfeckeren, gehouden fyn met de 
gearrefteerde Scheepen en pretieufe Waaren, het zy de- 
zelve mede belemmert zyn of niet, te vertoeven fes 
maanden, alvoorens zy haar gemelde Effecten füllen 
mogen abandonneeren, ingaande de voorfz. fes maan- 
den van die tydt af, dat zy door de Bode van de Aflüran- 
tie Kamer, die het exploidt fal doen, het meerendeel 

$tllz | van 
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var de Aflüradeurs, die in loco zyn, van den toeftand 
füllen hebben geadverteert, en welken voorfz.tyd van 
fes maanden plaats zal hebben, indien het gemelde geval 
zal zyn gefchied binnen Europa, en de limiten, in het 
onderftaande 29ſte Art. bepaalt; maar indien fulx buy- 
ten die Limiten komt voor te vallen, fal het Abandon- 
nement niet eerder mogen gefchieden, dan na verloop 
van twaalf maanden, aanvang neemende met den dag 
van de Intimatie, hoewel de Geaflureerdens niet füllen 
werden belet immiddels eenige verfeekerheyt te nee- 
men van de Aflüradeurs met Borgtogten, Panden, als 
anderfints na het goedvinden van Commifläriffen, dogh 
blyven zy Geaflüreerdens niet te min gehouden, offelfs, 
of door haare Correfpondenten, de goederen te handha- 
venen, en de Relaxatie zoo veel doenlyk is te bevorde- 
ren, met vryheyt om ook binnen de voorfz. Termynen 
defelve op andere Schip of Scheepen over te laden, wan- 
neer de onkoften, toereedinge, meerder vragt, ook be- 
fchadigtheyt en bederf van de Koopmanfchappen door 
den arreften veroorzaakt, zullen komen tot laften van de 
Affüradeurs, na rato van haare Signature. 


Art. 27. 


Maar aangaande de grove en bederffelyke Waaren 
en Koopmanfchappen, zullen de Geaflüreerdens niet ge- 
houden zyn de voorfz. tydt van fes maanden binnen, of 
twaalf maanden buyten de Limiten te verbeyden, en 
met Abandonneeren te wagten, maar zullen haar belang 
mogen vervolgen naar occurentie van faaken en gele- 

entheyt van haare goederen; dog alvoorens als boven 
* meerder gedeelte van de Aſſuradeurs daar van moe- 

ten adverteeren. | 
Art. 
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| Art. 28. 

Ende als een geaſſureerd Schip innavigabel gewor- 
den is, ofte als de Geaflüureerde Scheepen ofte andere 
goederen, by vyanden gerooft, genoomen, of ander- 
fints fekerlyk füllen zyn bedorven, verlooren, of fonder 
hoope van defelve te recouyreeren, foo vermag de Ver- 
feekerde al fülke Scheepen ende Goederen te abandon- 
neeren ten behoeven van de Verfeekeraars, ende ’t felve 
behoorlyk gedaan zynde, zullen de Affuradeurs na de 
Inthimatie van dien, hebben drie maanden tot fourniffe- 
ment van de betaalinge der fomme by hun verfeekerd. 


Art. 29. 


Ende ingevallen dat'’er eenig geaffureert Schip ofte 
Goed, Jaar en dag na dat het geaflüreerd en van de Ha- 
ven daar het gelaaden is, vertrokken was, agter blytt, 
zonder dat men middelertyd ter plaatfe van de Lading 
ofte gedeftineerde ontladinge eenige tyding daar af ge- 
hoord heeft, foo verre het is in Europa, Barbaryen, de 
Canariffe Eylanden, de geheele Middelandfe Zee, de 
Levant en d’Archipel of daar omtrend, zoo word het 
felfde Schip ende Goed gehouden als verloren, en mag 
men daar af doen Inthimatien aan de Affuradeurs, ende 
drie Maanden daar na betalinge eyfchen, ende aangaande 
de plaatfen, die verder geleegen ſyn, fal men vortaen 
obferveeren de tydt van twee Jaaren. 


Art. 30. 
* Ende füllen alle Adtien van fchaden en Avaryen 
Groffe aan Scheepen en Goederen geintenteert moeten 
worden ten langften binnen dentydt van een en half jaar, 
wanneer de Rampen en Schadens zyn voorgevallen bin- 
| (3 nen 
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nen de Limiten van Europa, als hier voor by art.29. is - 
bepaalt, maar buyten die Limiten verder zynde gefchied, 
füllen de Adtien binnen den tydt van drie Jaaren moeten 
werden geintenteert en geregtiglyk vervolgt en voortge- 
fet, op poene van verſtek. 


Art. 0 | 

Op poene van verftek füllen ook de Adtien van fcha- 

den en Avary grofle, welke de Goederen in Art. 9. ge- 
noemt, of diergelyke, gaande of komende te Lande of 
over foete waateren, mogten zyn overgekomen binnen _ 
de helft van de termynen in Art. 30. geftatueerd aan de 
Aflüradeurs geinfinueerd, geintenteert en voortgefet 
moeten werden. — 


Art. 32. 
Ende foo wanneer het geaflureerd Schip of goed 
door hem felve fonder eenige toekomende uytwendige 
Fortuyne bederft, is de Affuradeur daar in niet gehouden. 


Art. 33. 


Wanneer hem iemand heeft doen verfeekeren op ’t 
Cafco of Corpus van een Schip op Weftindien, Guinea, 
Cabo Verde, de Straat, ofte eenige andere verdere gele- 
gene plaatfen voor-gaan-ende komen, ende het Schip 
dikwils zyn handelingen in ’t geheel of ten deele gedaan 
hebbende, en de Retouren ofte het Provenue met een 
ander Schip of Scheepen overgefonden word tot groot 
voordeel van de Geaſſureerde, blyvende niet te min de 
Geaflureerde zoo voort negotieeren.,fulks dat dikwils 
door langdurigheid van den tydt ’t zelve Schip word in- 
navigabel, ofte anderfints komt te pericliteeren, ook: dat 

| mee- 
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meenigmaal de Scheepen by de maand bevragt zynde 
hare uytvragten verdiendt ende merkelyk geprofiteert 
hebbende, namals door innavigabiliteyt ofte ſtormen, 
felfs voor deeze Landen ofte binnen de Zeegaten komen 
te vergaan, de verfeekeraars gecondemneerd zyn ge- 
weeft te betalen ’r voorfz. Schip, zulks het waardig was 
ten tyde het uyt de Lande t’ zeyl is gegaan, niet tegen- 
ftaande ’t felve Schip ſoo het behoude ryfe hädde gedaan, 
boven een derde part ofte helfte niet {oo veel waardig 
geweelt, ofte by Verkopinge opgebragt foude hebben, 
als t voorfz. Schip by de verfeekeraars te vooren betaald 
ende goet gedaan is geweeft, in fülke gevallen zyn de 
Commiflariffen geauthorifeerd, omme daar inne te mo- 

en doen-ende te disponeeren, foo fy na hare discretie 
nie: vinden te behooren. 


| Art. 34. 


Die fish laat verfeekeren onder de generale bena- 
ming van Goederen en Koopmanfchappen, ofte waar in 
het Intreft van den Geaflüreerde foude mogen beftaan, 
niets uytgefondert, en bevonden werdende dat het rifico 
is gelopen op Wolle, Vlas, Hennip, Stokvis, Haring, 
Granen, rond of plat Zaad, Zuyker, Erweten, Boonen, 
Kaas, Boeken en Papier, zullen de Affuradeurs van de 
befchadigtheyd op dezelve vry zyn onder de 10 percen- 
to, zynde wel expreflelyk verbooden het zelve met con- 
trarie Claufüle in de Police anders te mogen bedingen.. 

Maar heeft fig imand by Police op eenige van die 
waaren, of Koopmanfchappen doen verfsekeren, met 
Expreflie in de zelve dat de Rifico daar op fal geloopen 
worden, dan füllen de Affuradeurs maar vry zyn van de 
befchadigtheyt onder de 3 percent. F 

rt. 
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Art. 35. | 


'De Avary offchaaden aan Goederen geduurende de 
Reys door uytwendige fortuyn overgekomen, fal gere- 
partieer] worden over het Bruto Capitaal, dat de Goe- 
deren gezont zynde, ter plaatfe hunner deftinatie fouden 
bedragen; maar daar teegens zal het aan de Inladers, 
Eygenaars of Geconfigneerdens gepermitteerd zyn de 
vragten dier Goederen, die by behouden reys moeten 
betalen, te mogen doen verfeekeren onder Conditie 
nogthans, dat de Afluradeurs daar op verſeekert hebben- 
de, alleen en niet verder füllen gehouden zyn te voldoen, 
als de begrooting der Avary op de Goederen gevallen, 
en een totale ſchade voorvallende, fal van die op de vrag- 
ten verfeekert heeft reftorno kunnen gevordert worden. 


Art. 36. 


Ook füllen de Geaflüreerdens of Verfeekerde gehou- 
den zyn. de Aſſuradeurs advertentie te geven van alle ty- 
dingen, die zy krygen van de verfeekerde Scheepen ofte 
Goederen, wegens de ongelukken, arreften, offchadens 
defelve aan en overgekomen, van welke Advertentien 
door den Secretaris en Bode van de Kamer van Afluran- 
tie Copyen authenticq uyt de Origineele Brieven fullen 
genomen en aan de Aflüradeurs, als fy ’t begeeren, ten 
haare koften mede gedeelt werden; daar en teegens ſul- 
len de Geaflureerdens ook bevoegt zyn van de Aflüra- 
deurs na rato van haare Signature tot reddinge, of her- 
ftellinge van de Ongelukken, Schadens of Arreften op 
Rekening te mogen vorderen, fodanige fomme van pen- 
ningen, als na omftandigheeden van faken, fal kunnen 
werden gecalculeerd benoodigt te zyn. 


Ende 
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Ende wanneer bevonden fal werden, dat de Geaſſu- 
reerdens in gebreeke quamen to zyn, of nalaatig waren 
seweelt, de voorn. Advertentien aan de Aſſuradeurs te 
laten doen, zullen zy gehouden zyn aan dezelve te ver- 
goeden alle de Coften, Schaden en Intreften, door deefe 
hunne Negligentie veroorfaakt, en dit alles ter arbitra- 
gie van Commiflariffen, zoo als defelve naa gelegentheid 
van zaaken zullen oordeelen te behooren. 


Art. 37. 


Alle premien van Affurantie, het zy gaande alleen, 
het zy gaande of komende te zaamen, en tot hoe veel 
ten hondert defelve ook foude mogen belopen of mon- 
teeren, zullen neflens de teekening van de Police contant 
moeten betaald werden. 


Ook fal contant moeten betaald werden de premie 
van Aflurantie, die by de maandt gefchieden, voor foo 
veel maanden als in de Police zal werden geftipuleerd,, 
en voor de verdere maanden, op fodanige Conditien als 
gecontradteerd fal werden, en uyteriyk ten eynde van 
de reyfe, en by het Arrivement van de Scheepen ter ge- 
deftineerde plaatfe. 


Maar ingevallen de Affuradeurs, de Makelaar of an- 
dere op goet geloof de præmie fideert, heeft hy zyn re- 
gresalleen maar op dezelve, dogh komt de Makelaar of 
andere in ongeleegentheyt te geraken, en de Geaflüreer- 
de heeft aan henl. de præmie felfs nog niet betaald, zoo 
is de Geaflüreerde gehouden defelve aan de Aflüradeur 
te betaalen. * 


Mmmm Art. 


x 
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Art. 38: 


Ende om alle bedrog te verhoeden zullen alle Ma- 
kelaars en andere, welke eenige verfeekeringe ſyn vor- 
derende, of befolliciteerende , gehouden zyn geen an- 
dere dan de Geoltroyeerde en by den Secretaris getee- 
kende Policen te gebruyken, ofte employeeren, en Co- 
pien houden van al her geene ’er met de hand werd by en 
ingefchreeven, op pœne van haar verdiende falaris te 
verbeuren, en vier maalfoo veel aan, en ten profyte van 
den Armen, en daar en boven fodanige poene als Myn 
Heeren van den Geregte na Exigentie van zaken zullen 
vermeenen te behooren. 


. 


Art. 39. 


De Makelaars en anderen, die eenige Aflurantie ſyn 
vorderende, füllen voor het profyt van de Courtagie ver- 
pligt zyn de Copien by henl. volgens het voorenftaande 
Art. gehouden, ten allen tyde des gerequireerd zynde 
te exhibeeren ter Kamer van Aſſurantie, om daar Co- 
pyen authenticg ten behoeven van de Geintreffeerdens 
te kunnen geven, op pœne van de breuke te verant- 
woorden, indien door haar verzuym van behoorlyke 
Copie te hebben gehouden, eenig nadeel mogte ontftaan 
en geleeden werden. 


De Makelaardy of Courtagie van Affurantie, welke 
volgens de pra&yk van veele jaaren herwaarts alleen 
door de Afluradeurs werd beraald zal voor yder voyagie 
zyn & percent voor welk profyt zy Makelaars gehouden 
zullen zyn in te ftaan voor de præmie. 


x De 
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De Makelaars of andere füllen ook werden geadmit- 
teerd, om haare Principaalen. weegens de uytgefchoote 
pr&mie, in Cas van geweygerde voldoeninge, voor 
Commifläriffen van Ailurantien te mögen dagvaarden, 
en füllen niet verpligt zyn de Police eerder te extradee- 
ren, maar dezelve als cen hyporheek onder haar mogen 
houden. | 


Zullen ook de Makelaars of andere, die eenige As- 
fürantie beforgen, zelfs geen Afluradeurs mogen zyn. 


Ärt. 40. 


Verders werd geftatueerd, dat alle het geene in 
deefe ordonnantie begreepen is, zal zyn te verftaan van 
alle Affurantien, die alhier ter Steede werden gecontra- 
&teerd en geslooten, het zy de .Geaflureerdens zoo wel 
als de Affuradeurs, binnen of buyten de Stadt woonagtig 
zyn, hetzy dat het Intreft of rifico mogte loopen voor 
Ingefeetene of Vreemden, Vrienden of Vyanden, welke 
alle ten defen opfigte füllen fyn en werden geconfide- 
reert als haar Domicilium binnen defe Stad te hebben 
gekoofen, waarom ook alle fchaadens en Avaryen, vol- 
sens den inhoud van defe Ordonnantie door Commifla- 
riffen zullen werden getermineerd, ten waare de Avary 
Grofle buyten ’s lands, ter gedeftineerde plaats Judicieel 
mogte zyn gereguleert. 


— Art. 41. 


En ingeyallen 'er in de Police iets mogte werden 
— of bedongen, dat by deeſe Ordonnantie niet is 
epaalt, zullen dusdanige Conditien of Stipulatien ftaan 
ter Decifie van Commilläriffen. | 
3 Mmmmz Art. 
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Art. 42. 


En aangefien de gevallen, waar uyt de Avaryen 
Groffen refulteeren, foo veranderlyk in omftandigheden 
zyn, dat defelve niet wel by eenige Ordonnantie kunnen 
werden vaftgefteld ofte voorfien, ſoo werden die faaken 
gelaaten aan de Decifie van Commifhriffen, omme alle 
defelvenaar Regt, reeden en billikheid te decideeren en 
reguleeren. 


Art. 43. 


Alle differenten tuffen partyen ontftaande uyt faake 
van Aflurantie hier ter Steede gefchied, füllen ter eerfter 
Inftantie geventileerd, ende volgens deefe Ordonnantie 
getermineerd werden by Commiflariffen van Affürantien 
alhier, welke meede zullen decideeren alle quæſtien 
fpruytende uyt Avaryen, ingevolgen het bovenftaande 
Articul. | | 


Art. 44. 
Ende füllen Commifläriffen ook decideren mogen 
volgens de voorfz. Ordonnantie, alle differenten fpruy- 
tende uyt faake van Aflürantie, buyten deefe Steede ge- 


daan, die relatif zullen fyn tot de Kamer van Aflurantie, 
ofter Beurfe alhier. 


Art. 45. 

Ende füllen Commiſſariſſen van de differenten voor 
hen valiende weegens fchade, voor haar befoignes ende 
moeyte, 't zamen met den Secretaris by hen gevoegt, 
genieten van ieder honderd gulden een derde deel van 
eene gulden, welk geld by den Eyfcher verfchooten of 
betaalt fal worden. — 

rt. 
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Art. 46. 


Zoo als defelve meede füllen genieten voor het op- 
maken van de Avarye Grofle een per mille van 't Capi- 
taal, dat in d’Avarye Groffe fal contribueeren, als mede 
in queftien weegens gevorderde pr&emien een per mille 
van de verfeekerde fomme. 


Art. 47. 


_ Ende Commifäriffen gebleeken zynde, by Exhibi- 
tie van Policen, Cognoflementen, Cargafoennen , be- 
hoorlyke Certificatien, ofte ander deugdelyk befcheid 
van de onderteekeninge der Policen, Periclitatien van 
de Scheepen ofte verderffeniffen der Goederen, ende dat 
partyen drie maanden te vooren van ’t verlies inthimatie 

edaan is geweeft, füllen de voorfz. Commiflariflen als- 
dan mogen ordonneeren, dat de geeyfchte Penningen, 
in ’t geheel of ten deele by provifie genamptifeert wer- _ 
den met toelatinge van de genamptifeerde Penningen te 
mogen listen onder fuffifante borgtogten van de zelve te 
reftitueeren, met den Intereflen van dien tegens acht ten 
hondert, indien namaals verftaan word, fulx te behoo- 
ren. 


Mits dat altyd eerft, den verweerder zulks requi- 
reerende, van alles Copien en dag om te antwoorden 
gegeeven falworden, voor dat by Commifläriffen op de 
provifie van Namptiflement gedisponeert werd. 


Art. 48. 


Imand wegens fchade zynde geciteerd, en binnen 
drie dagen niet.compareerende om Copien te eyfchen, 
of dagte verzocken, zal teegens denzelve by het eerfte, 

| - Nmmm 3 tweede 


= 
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tweede en derde default geprocedeert en fal op het derde 
default gedisponeerd werden, het zy by provifie, als ten 
Principalen, fodanig als Commiflariffen fullen oordeelen 
. te behooren, ee 


* Art. 49.3°% | 
En fal men van de Vonniffen welk ten Principale by 
Commifhriffen zullen zyn geweefen, als meede var de 
gedespacheerde Avaryen Groflen kunnen appelleeren 
voor Scheepenen deefer Steede, en alsdan gehouden zyn 
zulks te doen binnen den tyd van tien dagen, maar fal 
IN BD provifioneel Vonnis mogen werden geappel- 
eerd. - 


Art. 5o. | | 
Tullen ook alle verzeekeraars gehouden zyn, ſoo 
wanneer by Commiflariffen van Affurantien en Avaryen 
alhier eenige repartitien van fchaden zullen zyn gemaakt 
ende uytgegeeven, defelve fchaden terftond goed te doen 
ende te betaalen, ende by gebreeke van dien fal de ver- 
(eekeraar aan de verfeekerde moeren betaalen Intereflen 
tegens 8 ten hondert in’t Jaar, van den tydt af dat de 
vooriz. repartitien zullen fyn gedepefcheerd ende uytge- 
geeven, tot de efledtueele betalinge toe, van de Pennin- 
“ gen, -daar in de Affuradeurs by de voorfz. Comm. zullen 
Syn gecondemneert. 


Art. 51. 

Zal ook op de Vonniffen of defpachen van Commis- 
fariflen Executie werden gedaan, foo als op de Vonniffen 
by de Heeren Scheepenen geweefen, dagelyks werd ge- 
ufeert. 

| Art. 
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Art. 52. 


Dat in de voorfz. Kamer tegens de Noncomparan- 
ten wegens gevorderde fchade geprocedeert fal werden, 
van drie dagen tot drie dagen, by ’t eerfte, tweede en 
derde default, en dat partyen ontboden zynde voor 
d’eerftemaal, en niet compareerende, daar voor füllen . 
moeten betalen fes ftuyvers, voor de tweedemaal twalf‘ 
ftuyvers, en dat uyt kragte van het derde default zal wer- 
den gedisponeerd als by Art. 48. en füllen de defaulten 
door de Evfichers werden verfchooten, maar tegens de 
Noncomparanten in de Despafches ten haaren laften wer- 
den gebragt. 


Art. 52. 


Aangaande de Citatien wegens Avary Grofle fal ge- 
procedeert werden, van agt tot agt dagen, tot de derde 
Citatie incluys, als wanneer by Commiflariffen tegens 
de Noncomparanten zal geprocedeert werden tot de ta- 
xatie van haar Intereft uyt her Manifeft zodanig als defel- 
ve naar billikheyt zullen vermeenen te behooren, en zul- 
len dusdanige Noncomparanten niet mogen provocee- 
ren, en weegens de defaulten foo als in voorgaande Arti- 
eul is geftatueerd. 


Art. 54. 


Dat mede alle Kooplieden gehouden füllen zyn haar 
Goederen volgens de opregte waarde op te geven, foda- 
nig en in diervoegen als het zelve by de Billetren van Ci- 
tatie is ter neder gefteld, en fullen de Opgeevers ter re- 
quifitie van Commiflariffen gehouden zyn hunnen op- 
gaave met folemneele Eede te fterken. 


Art, | 


* 
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Art. 55. 


En op dat alle premien van Affurantie door den As- 

furadeur aan de Makelaars of andere gefideert zynde, 
ſpoedig füllen kunnen werden ingevordert, werden Com« 
mifläriflen geauthorifeert en gequalificeerd, daar over 
voor haar te procedeeren by ’reerfte en tweede default, 
te weeten van dag tot dag, en vervolgens om op ’'t ver- 
leende tweede en te doen. 


Art. 56. 


Ende alfoo de Contracten van verfeekeringe gehou- 
den en geäftimeerd worden, voor Contralten van goe- 
der trouwe, daar in geen fraude nog bedrog behoord te 
gefchieden, indien.men bevind, dat van wegen de ver- 
feekerde of verfeekeraars, Meefters, Schipper, Piloten 
ende andere, daar in gefchiede eenige fraude, bedrog of 
argelift, füllen defelve niet alleenlyk met hun voorfz. be- 
drog ende argelift niet profiteeren, maar füllen ook ge- 
houden weefen in ’’t verlies, [chaden ende Intreffen door 
'henl. veroorfaakt en aan den Iyve exemplaarlyk geftraft 
ende gepunieerd werden, tot affchrik endeExempel van 
andere, zelfs met ter dood als Zee-Rovers ende openbare 
Dieven, indien bevonden word dat zy eenige merkelyke 
Malverfatie ofte argelift gebruykt hadden, alles agtervol- 
gende de Placaaten defer Lande. 


Art. 57. 


| Soo wanneer Commiffäriffen gebleeken falzyn eeni- 
ge mishandelingebyiemand gepleegt in ’t doen teekenen 
van Policen, na dat hy kenniffe gekreegen heeft, dat de 
Scheepen ende Goederen daar op hy hem doet verfeeke- 
- ren, 
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ren, verongelukt, genomen ofte gebleeven zyn, mitsga- 
ders dar op een Police eerft is gedaan teekenen feekere 
fomme ter goeder, ende daar na feekere ſomme ter qua- 
der trouwe, dat in fülke gevallen Commiflariffen gehou- 
den füllen wefen defelve refpe&tive faken mitsgaders par- 
tyen te renvoyeeren aan Myn Heeren van den Gereg- 
ten deefer Steede, ende voorts de ftukken en de Muni- 
menten henl. by partyen in handen gefteld,te doen bren- 
gen in handen van Myne voorſz. Heeren van den Ge- 
regte. 


Art. 58. 


Dat voortaan tot alle Aſſurantien of Reaſſurantien, 
te doen op verfcheydene Scheepen, voor hoedanige por- 
tien het zelve ook foude mögen werden'gedaan ofte ver- 
fcheyde Goederen geladen in diverfe Scheepen, fal moe- 
ten werden gebruykt een byfondere en aparte Polis, op 
poene dat alle andere Police waar op gevonden fullen 
werden geaffüreerd, ofte gereaflureerd, meer dan een 
Schip of eenige portien’ in verfcheyde Scheepen, ofte 
ook diverfe Goederen in verfcheyde Scheepen geladen, 
2ullen gehouden worden voor nul en van onwaarde, en 
gevolglyk dat op fodanige Policen voortaan geen Regt 
fal werden gedaan. { 


Ar..SO. 05 


Dat geen Boekdrukkers, Boekverkoopers of andere 
Perfoonen binnen deefe Stad zullen mogen drukken of 
verkoopen Policen fonder Zeegels op een boete van drie- 
hondert guldens. 


nn Art. 
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Art. 60. } 


Dat geene Affuradeurs ofte Geaflüreerdens füllen 
vermogen teteekenen, of te doen teekenen als op Poli- 
cen gemuni@erd met een behoorlyk Zeegel, en door de 
Secretaris van de Affurantie Kamer geteekent, die daar 
voor genieten zal drie ftuyvers, op de verbeurte van drie- 
hondert guldens, boven de boete by het generaal Pla- 
caat ende Ordonnantie, van het klyn Zeegel tegens de 
——— van de gemeene Lands middelen geſta- 
tueerd. 


Art. 61. 


Dat geene Makelaars of andere eenige teekeninge 
van Affürantie ofte Reaflurantie füllen laten doen ofte 
beforgen, dan op Police Conform de Ordonnantie gefe- 
geld, op pœne van 100 guldens voor de eerfte reyfe, 
100 guldens voor de tweede reyfe en Sufpenfie van fes 
weeken, en ten derde malen dat zy daar op bevonden 
werden 200 guldens en Gaflätie. | 


No. ı. 


Wu 7y ondergefchreevene verfekeren aan u 


of die het anders in’ct geheel of ten deele ſoude mogen 
aangaan, Vriend of Vyand, niemand exempt, te weten 
elk voor de (omma by ons hier ondergetekend, van 


Op t Casko of Corpus van ’t SB. 
| | at 
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dat God beware met zyn Geſchut, Munitie, Gereetſchap- 

pen en aankleven van dien, den voorfz. 

. of iemant anders toebehoorende, genaamt 

Zi daar Schipper op is 

of wie in fyn plaats voor Schipper of Schippers foude 
mogen varen 


— 


Waar van wy de Riſico, perykel en avonturen mits de- 
fen ten onfen laften nemen te lopen, van de uure en dag _ 
af dat het voorfz. Schip een begin met laden van Koop- 
manfchappen heeft gemaakt, of wel zyn ballaft voor de 
voorfz. Voyagie fal hebben ingenomen, en eyndigen 21 
dagen na dat het voorfz. Schip ter laatfter gedeftineerde 
losplaatfe zal zyn aangekomen, ofte foo veel eerder als 
her zelve in ’t geheel zal zyn ontloft, füllende ’t voor/z. 
Schip mogen varen voorwaarts, agterwaarts, wenden 
en keeren, terregter, ter slinker en aan alle zyden, als 
‚den Schipper of Schippers ten dienfte en nutte van de 
voorfz. Reyfe believen of goet dunken fal: beftaande de 
voren gemelde gevaren in alle perykelen ter Zee, onwe- 
der, vuur en wind, Arreften van Vrienden of Vyanden, 
Detentien van Koningen en Koninginnen, Princen, Hee- 
ren en Gemeenten, Brieven van Marquen en Contramar- 
quen, onagtfaamheid van Schippers en Bootsgefellen, 
ook fchelmery van de voorlz. Bootsgefellen, en alle an- 
- dere perykelen of avanturen, die dit voorfz. Schip buy- 
ten toedoen van den Geaflureerde eenigfints foude mo- 
‚gen aankomen, bedagt of onbedagt, gewoon of onge- 
woon, geen uitgefondert, ftellende ons in alle ſulke ge- 
vallen, in u plaatfe, om te betalen aan u Geaflüreerde of 
uwen Commis, alle de fchade, die gy fult geleden heb- 

Nun 2 ben: 
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ben: teweten, elk naaradvenant van defomma, die hy 
ondergetekend ſal hebben, zo wel de eerfte als de lefte 
Verfekeraar, en dat binnen drie Maanden, na dat wy be- 
hoorlyk geadverteerd füllen zyn van ’t verlies of ſchade, 
en in fülke gevallen geven wy u Geaflüreerde en alle an- 
deren volkomen magt, om zo wel tot onze fchade, als 
t' onzen profyte de hand te mogen reyken in ’t falveeren 
en benificeren van ’t voorfz. Schip 
en den aankleven van dien, om ’'t felve ook te mogen 
verkopen, en de Penningen te diftribueren, zo de zake 
zulks vereyfcht, zonder ons confent of oorlof te vragen; 
füllende wy ook betalen de onkoften daar omme gedaan, 
mitsgaders de fchade daar op gevallen; ’t zy dat ’er iet 
gefaiveert word of niet, en ontrent de rekening van on- 
koften zal men geloof geven aan den Eed van den gee- 
nen, die de zelve gedaan fal hebben, zonder iets daartte- 
gen te zeggen: mits dat ons in gereden gelde betaald 
werde voor den prys van deze verzekering 

ten honderd. Onder verband en fübmiflie 
van onzePerfonen en Goederen, prefent en toekomende, 
renunti&erende als luiden van eere, alle cavilatien en ex- 
ceptien, die dezen zoude mogen contrarieeren: Sub- 
mitteerende ons ten wederzyden om alle de queftien, 
zoo wegens de fchadens, als Premiön en verbeteringe 
van dien, welke uyt hoofden voorfz. zouden mogen ont- 
ſtaan, aan de Judicature der Kamere van Aflurantie en 
Avarye defer Stede, en kiefende voor foo verre wy buy- 
ten de Jurisdidtie van defelve mogten woonagtig zyn, 
domicilium citandi & executandi ten huyfe van de Secre- 
taris derfelver Kamer in dertyd. Aldus gedaan in Am- 
fterdam. Ady 


No. 
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WW’ ondergefchrevene verzeekeren aan U 

| of die het anders in ’t geheel of deel 


zoude mogen aangaan, Vriend of Vyand, te weten elk 
voor de fomma by ons hier ondergetekend, van 


En dat op Goederen, Waren en Koopmanfchappen van 
wat foort of foorten defelve fouden mogen welen, be- 
derffelyk of onbederftelyk, niets uytgefondert, gelaaden 
of nog te laaden in ’t Schip, het welke Godt beware, ge- 
naamd daar Schipper op is 

of wie voor Schipper of Schippers in fijn plaats zoude 
mogen georthographeerd, geftelt of gefpelt worden; 


Waar van wy deRifico, perykelen avanturen, mits de- 
fen tot onfen laften neemen te loopen, van het uur en 
dag af, dat de voorfz. Koopmanfchappen by U of UE. 
Commis gebragt fullen zyn op de Kaye of Wal, om van 
daar geladen te worden in ’r voorfz. Schip of Schuyten, 
Barquen ofLichters, om daar mede gevoert te wordem- 
aan boord van het voorfz. Schip, en fal geduren ter tijd 
toe, dat het voorfz. Schip tot als boven fal aangekomen 
welen, en de voorfz. Goederen en Koopmanfchappen 
fonder eenige fchade of verlies aldaar geloft, vryelijk en 
vredelijk op ’t Land gebragt füllen zyn, in’t vermogen 
van u Geaflureerde voorfz. of yemant anders Commiflie 
daar toe hebbende, mits dat de voorfz. ontloflinge ge- 
fchiede binnen 15 dagen naar ’t arrivement van ’t Schip 
Nunn 3 ter 


* 
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ter gedeſtineerde plaatſe, ten waare dat door wettige 
verhihderinge of obftacule de loſſinge in dien tyd niet 
hadde kunnen gefchieden, het welke in gevalle van ram- 
pen of fchade bewefen fal moeten worden ; füllende ’t 
voorlz. Schip mogen varen voorwaarts, agterwaarts, 
wenden en keeren, ter rechter, ter slinker, en aan alle 
zyden, en door noodt of met wille aannemen alfülke 
Havens en Re£n, als den Schipper of’Schippers, tot nutte 
en vordering van de voorlz. Reyfe, believen ofgoet dun- 
ken fal: en of door nood de voorfz. Go@deren ontladen 
wierden, en herladen in eenig ander Schip of Schepen, 
klein of groot; (het welk zy doen zullen mogen uit haar 
felfs authoriteit fonder ons confent of toedragt te wagten) 
füllen wy loopen de voorfz. Rifico en avanturen, als of 
de voorfz. Goederen noyt ontladen waren geweeft; be- 
ftaande wyders de vorenftaande Rificquen in alle pery- 
kelen ter Zee, onweder, vuur en windt, arreften van 
Vrinden en Vyanden, Detentien van Koningen en Ko- 
ninginnen, Princen, Heeren en Gemeenten, Brieven 
van Marquen en Contremarquen, fchelmeryen en on- 
agtfaamheden van Schippers en Bootsgefellen, en alle 
andere perykelen en avanturen die de voorfz. Goederen 
eenigfints ſouden mogen aankomen, bedagt of onbedagt, 
gewoon of ongewoon, geene uytgefondert, ftellende ons 
in allen fülke gevallen in u plaatſe, om u te guarandeeren 
van alle verlies en fchade, en te betalen aan u Geaflürreer- 
de of UE. Commis, alie de fchade die gy ſult geleden 
hebt :n, te weten; elk naar advenant van de fomme die 
hy ondergetekent fal hebben, fo wel de eerfte als de lefte 
Verfekeraar, en dat fonder korting binnen drie maanden 
precys, na dat wy behoorlyk geadverteert füllen zyn van 
t verlies offchade, en in fulke gevallen geven wy u - 

allu- 
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aſſureerde en alle anderen volkomen magt, om foo wel 
tot onfe fchade als t' onfen profyte de hand te. mogen rei- 
ken in ’’t falveeren en benificeeren van de voorfz. Goede- 
ren, defelve te verkopen en de penningen te diftribue- 
ren, indien ’t van noden is, fonder ons confent of oorlof 
tevragen, füllen ook betalen de onkoften daarom ge- 
daen, mitsgaders de fchade daar op gevallen, 't ſy dat 
er iets gefalveert werd of niet, en fal men de rekening 
van onkoften geloof geven op den Eed van den genen 
die de felve gedaan fal hebben, fonder iets daar regen te 
feggen ; mits dat ons in gereden gelde betaalt werde 
voor den prys van defe verfekering 

. ten hondert. Onder verband en fubmiffie 
van onfe Perfoonen en Goederen, prefent en toekomen- 
de, renunti@erende als Luyden van eeren, alle cavilla- 
tien, en exceptien, die defen fouden contrarieeren. 
Submitteerende ons ten wederzyden om alle queftien zoo 
wegens de fchadens, als premien en verbeteringe van 
dien, welke uyt hoofden voorfz. zouden mogen ont- 
ftaan, aan de Judicature der Kamere van Aflurantie en 
Avarye defer Stede, en kiefende, voor foo verre wy buy- 
ten de Jurisdictie van defelve mogten woonagtig {yn, do- 
micilium citandi & executandi ten huyfe van de Secreta- 
ris derfelver Kamer in der tyd. Aldus gedaan in Am- 
fterdam. Ady 


No. 
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W ondergeſchreevene verzeekeren aan u bi; 
of die her anders zoude mogen aan- 

gaan,. te weeten, elk voor de Somma by ons hier onder- 

getekend van 


Mits overal en alomme onderweegen, de geheele reyze 
gedurende op alle plaarzen en landen temogen aanlopen, 
Zeylen en Verfeylen, voorwaarts of agrerwaarts, ook 
leggen, loffen, laden en herladen, tot Schippers of Com- 
mis believen, het zy met of fonder weeten van den Ge- 
affureerden, of Commis, en dat op ’t lyf van den Per- 
foonvan vaarende voor 
op ’t Schip (dat God beware) genaamt, 
daar Schipper op is en indien het 
zelve Schip mogte komen te verongelukken of de reyze 
niet en vervorderde, foo zullen wy de rifico blyven lopen 
op al zulk ander Schip of Scheepen, daar den vooriz. 
zig in zoude mogen Embar- 
queeren om de boven genoemde reyze te volvoeren, het 
zy te water ofte lande, en zullen wy derifico alleen lo- 
pen voor het neemen van al zulke natie als het zoude 
mogen weefen, het zy Turkfie, Moorfe, Barbarifche, 
of andere Onchriftene Rovers, waarvan de vöorfz. 
genoomen, gevangen, 
weggevoerd, of gerandfoeneerd wierde, dat indien zulks 
gebeurde, beloven wy elk, onfe volle geteekende Som- 
ma tot zyne verloflinge of randfoen geld, met de verdere 
onkoften daar op gevallen, prompt, zonder eenige kor- 
tinge 
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tinge aan den geaſſureerde of toonder deeſes te betalen, 

en dat ſoo haft als hier advys gekomen, en ons gebleeken 
fal zyn dat hy geloft is, ofte wel, dat de Penningen ten 
dien eynde gerrokken en de Wiflelbrieven geaccepteerd 
zullen zyn, ofeerder, foo het blykt dat de gelofte Perfoon 
vroeger in Chriften lande zal zyn aangekomen, edog 
met dien verftande, dat hetgeene derantzoeneringe min- 
der mogte hebben gekoft, aan de Aflüradeurs gereftor- 
neerdfal worden, dus datde Penningen van onfe teekening 
alleen füllen dienen tot zyn Rantzoeneringe, en Vryko- 
pinge, en alle dependentien van dien, en verder niet, tot 
naarkominge van ’t geene voorfz. is, verbinden wy onfe 
Perfoonen en Goederen, prefent en toekomende, fubmit- 
teerende ons ten wederzyde om alle queftien zoo wegens 
de fchadens, als premien en verbeteringe van dien, welke 
uyt hoofden voorfz. zouden mogen ontftaan, aan de Judi- 
cature der Kamere van Aſſurantie en Avarye defer Stede, 
kiefende voor foo verre wy buyten de Jurisdictie derzelve 
mogte woonagtig zyn, domicilium citandi & executandi, 
ten huyfe van de Secretaris der felver Kamer in der tyd, 
alles ter goeder trouwe fonder arg oflift, en hebben wy 
voor Premie ontfangen, Aldus gedaan in 
Amfterdam. Ady 


No. 4. 


Wr ondergefchreevene verzeekeren aan u 

: | of die her anders in ’t geheel often deele 

zoude mogen aangaan, Vriend of Vyand, te weten, elk 

voor de Somma by ons hier onder geteekend, op den 
| | Oo oo Opſtal, 


| 


we 
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Opftal, Timmeragie &c. genaamt de u DE 
ftaande en geleegen | met alle de 
Huyfinge en Gereedfchappen, mitsgaders de Meubilen, - 
Goederen, Waren en Koopmanfchappen, van wat quali- 
teyt of natuur dezelve zoude mogen weefen, geeneuytge- 
fondert, zo reets in ofte.op de voorfz. < 
zyn.of geduurende den geheelen tyd, van 
deze Verzekering zullen werden in ofte opgebragt, en fal 
hetdenGeaflureerde vry ftaan, om telkens zoo veeleGoe- 
deren in ofop teflaan, en weederomafteleeveren, alshet 
denzelven gelieven zal, en zulks voor Brand en alle peri- 
cule van Brand, mitsgaders voor alle Schade die uyt hoot- 
den van Brand, zoude komen te ontftaan, het zy door On- 
weeder, Vuur, Wind, Eygen-Vuur, Onagtfaamheid, en 
fchuld van eigen bedienden, of van buuren en belendene, 
en voorts van alle uyterlike toevalle en ongevallen bedagt 
ofte onbedagt, op wat maniere de fchaade door Brand ook 
foude mogen ontftaan, en zulks voor den tyd van twaalf 
maanden, aanvang nemende met den gr 
eindigen den | beide des middags ten Twaalt 
Uuren ; Taxeerende wel Expreflelyk en met ons beiieven, 
de voorfz. Opftal, Timmeragie, Huyfinge &c. met alle def- 
felts Gereedfchappen en Meubilen op een Somma van 
f. en de Goederen, Waaren en Koop- 
manfchappen op een Somma van f. en dus te 
faamen op een Somma van f. ...  zullende 
niet prejudiceeren of dit alles meerder ofte minder mogte 
waardig wefen, ofte gekoft hebben, en falde Geaffureerde 
of die het anders foude mogen aangaan, in cas van fchade 
. of ongemak geen bewys nogte rekening van de waarde 
behoeven te doen, alfoo ons bewutt is zulks niet doende- 
Iyk te zyn, maar kunnen volftaan met deeze Police te 
pro- 
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roduceeren, en ingevallen dat het mogte komen te ge- 
u dat de vooriz. Opftal, Timmeragie, Huyfinge, 
Gereedfchappen en Meubilen, en de Goederen, Waren 
en Koopmanfchappen, in’tgeheel, often deele quamen 
te verbranden ofte uyt hoofde van dien fchade te Iyden, 
belooven wy mits deefen een ieder zyne geteekende 
Somma in’t geheel ofte anders pro rato der Geleedene 
Schaade prompt en zonder eenige Exceptie te zullen vol- 
doen en betalen, binnen den tyd van drie maanden, naar 
' dat de Brand fal zyn voorgevalien, en ons behoorlyk zal 
zyn geadverteerd, en zulks zonder eenige kortinge, mits 
dat in cas van geene totale Schaade tot afflag zal ftrekken 
alle het geene naar aftrek van onkoften tot berginge en 
bereddinge gedaan, fal bevonden werden, gefalveerd en 
geborgen te zyn, en waar omtrent den Geaflureerde ge- 
‚loofd zal'werden opzyne Eed, zonder iets daar tegen te 
zeggen; mits dat ons in gereede Gelde betaalt werde 
voor de prys van deeze verzeckering ; 
ten hondert, onder Verband en fubmiffie van onfe Per- 
fonen en Goederen prefent en toekomende, renunti&e- 
rende als luyden van Eere, alle Cavillatien en Exceptien 
die deezen fouden Contrari&eren, Submitteerende ons 
ter wederzy en om alle de queftien zoo wegens de ſcha- 
dens, als premien en verbeteringe van dien, welke uyt 
hoofden voorfz. zouden mogen onrftaan, aan de Judica- 
ture der Kamere van Aflurantie en Avarye deezer Stede, 
‚en kiefende voor foo verre wy buyten de Jurisdidtie der- 
zelve mogte woonagtig zyn, domicilium citandi & exe- 
eutandi, ten huyfe van de Secretaris der zelver Kamer in 
dertyd, Aldus gedaan in Amfterdam. Ady 
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of die her anders in’t geheel of ten deele (oude mogen 
aangaan, Vriend of Vyand, niemand exempt, te weeten 


elk voor de ſomma by ons hier ondergeteekend, van. _ 


ee 


ER bereeds afgefonden oftetefenden, 
met de rydende Poft ofte | .. geämballeerd, 
gepakt in fodanig Paquet, Kas, Sak ofte Doos, gemerkt 
en genommerdals volgd.  _ bil ai 


J 


a 


Op. | ‚bereeds geladen oftenog | 
te laden in ’t Schip ‘ varende 
van geẽmballeerd ofte gepakt in 


fodanige Pak, Kas ofte Fuft, gemerkt en genommerd . 
als volgd. ET 


Waar van wy de rifico, pericul en avanturen mits dee- 
fen, ten onze laften neemen, te loopen van ’tuur en dag 
af, dat her voorfz. verzeekerde zal befteld ofte gebragt 
zyn, aan het Poftcomptoir, Wagen, Schip ofte andere 
Plaatfen daar men gewoon is, de opgemelde Goederen 
tot her vezeekerde defeyn, te ontfangen, en ons daar'van 
doe blyken en duuren, tot dat het verzeekerde tot 
| als boven fal zyn gearriveerd, en fonder 
eenig verlies of fchade vryelyk en vreedelyk in ’t vermo- 
gen van den geaflureerden, deflelts Commis, ofte ter ſy- 
ner adrefle zal zyn afgeleverd; en zalden 
J Geaſſu- 
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Geaſſureerde geen nader ofte ander bewys van Eygen- 
dom, ofte waarde behoeven te vertoonen dan alleen 
deeſe bloote Police waar mede wy in cas van avary ofte 
fchade'volkomen genoegen zullen neemen, al waar het, 
dat de verzeekerde Waaren, minder ofte meerder mogte 
waardig zyn ofte gekoft hebben, als zynde het zelve de 
Padto en Exprefle met wederzyds genoegen getaxeerd 

en geprifeerd op eene fomma van fi = u suws nr 
Welke by alle voorvallen tot reglement zal.dienen, en 
zal men by alle Evenementen ofte accidenten tot ver- 
vorderinge der Voyagien, met de verzeekerde Goede- 
ren, foodanige andere Routes, Voitures, en Vaartuygen, . 
mogen gebruyken en employ&eren, als naar tyds om- 
ftandigheden, by den Geaflüreerden en allen anderen ten 
meeften nutte en veyligheyd zal geoordeelt werden te 
behooren, dezelve daar toe expreflelyk authorifeerende 
mits deefen, als mede om de hand te mogen reiken tot 
het falveeren en beneficeeren der voorfz. Goederen , de- 
zelve te verkopen, ende penningen te diftribu&eren ‚:in- 
dien ’t van noden is fonder ons Confent te vragen, zullen 
ook'betalen de onkoften daar omme gedaan, mitsgaders 
de’ fchade daar op gevallen, het zy dat’er iets gefalveerd 
werd of niet, en zal men de reekening van onkolten ge- 
loof geven op den Eed van den geene, die dezelve.ge- 
daan fal hebben, zonder iets daar.tegen te zeggen;:be- 
ftaande wyders de voorengem. rifico in alle periculen, 
foo te Water als te Lande, Onweder, Vuur en Wind, 
Arreften van Vrienden en Vvanden, Detentien van Ko- 
ningen en Koninginnen, Princen, Heeren en Gemeen- 
ten, Brieven van Marquen en Contramarquen, Schelme- 
ryen en onagtfaamheden, var de Poftillons, Comtoir- 
bediendens, Schryvers, Scheeps-volk, Voerluyden, Her- 
Sur - Oo oo 3 ber- 
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bergiers, Logies-houders, Partyen, Rooversen Dieven, 
enalle andere periculen en avanturen die de voorfz.Goe- 
deren eenig fints fouden mogenaankomen , bedagt ofte 
onbedagt, gewoon ofte ongewoon,; geen uytgefondert, 
ftellende ons in alle zulke gevallenin.de plaatfe van den 
Geaflureerde, om denzelve te guarandeeren van alle ver» 
lies en fchade, die hy fal geleeden hebben, elk naar rato 
yan zyne geteekende fomma, foo wel de eerfte als de 
laatfte Verzeekeraar, omme binnen drie maanden naar 
dat wy behoorlyke advertentie zullen bekomen hebben 
van ’t verlies of fchade aan den Geaflureerde of aan zyn 
gemagt: te betalen zonder eenige kortinge, mits dat ons 
in gereeden gelde betaald werde voor de prys van deeze 
verzeekering ten hondert, onder verband 
en fubmiflie van onſe Perfoonen en Goederen, prefent 
en toekomende, renunti@erende als Luyden van Eere, 
alle Cavillatien en exceptien, die deefen zoude contra- 
ri&eren, fubmitteerende ons ten wederzyde om alle que- 
ftien, zoo wegens de fchadens, premien en verbeteringe 
van dien, welke uyt hoofden vooriz. zouden mogen ont- 
ftaan, aan de Judicature der Kamere van Aflurantie en 
“Avaryen defer Stede, en kiefende voor foo verre wy buy- 
ten de Jurisdidtie derzelve mogte woonagtig zyn, domi- 
eilium citandi & executandi ten huyfe van de Secretaris 
derzelver Kamer, in der tyd. Aldus gedaan in Amfter- 
dam. Ady 
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Ayne Heeren van den Geregte der Stad Amfterdam 
VA in ervaringe zynde gekomen, dat de Periode, ver- 
vat in het 39fte Articn! van Jongft geemaneerde Ordon- 
nantie van Aflurantie en Avaryen defer Stad, in dato 28. 
April 1744. luydende: De Makelaardy of Courtagie van 
Ajlurantie welke volgens prachyk van veele Faaren her- 
waarts alleen door de Ajfuradeurs werd beraalt , zal voor ie- 
der Voyagie zyn een vierde percento, voor welk profyr zy Ma- 
kelaars gehouden zyn in te flaan voor de Pramie, &c. veel 
occafie van billyke klagten heeft gegeven aan de Make- 
laars en andere doende in Aflürantie, als mede dat daar 
door veel werd geluxeert van den inhoud van-het 37fte 
Articul van: dezelve Ordonnantie, welke van alle oude 
tyden af is’ aangefien als de Bafıs van alle goede ordre in 
het ftuk van Aflürantie, hebben goedgevonden de voor- 
fchreven Periode van het voorn. 39ſte Articul, begin- 
nende de Makelaardy of Courtagie, &c. usque ad finem Ar- 
siculi te Corrigeeren en te Amplideren , gelyk haar Ed. 
Agtb. Corrigeeren en Amplieeren by defen, en uyt kragte 
van defes Stads Privilegien, als van de Brieven van 
Odtroye, Aggreatie en Confirmatie, door haar Ed. Gr. 
Mog. aan deefe Stad, voor zo veel des noods en ten over- 
vloede verleend, in dato 17. July 1612. te Ordonneeren 
ente Willekeuren, gelyk haar Ed. Agtb. Ordonneeren 
en Willekeuren by deefe; dar | 
De Makelaardy of Courtagie van Aflurantie, welke 
volgens pradtyk van veele Jaaren herwaarts alleen door 
de Aflüradeurs werd betaalt, zal voor ieder Voyagie zyn 
een vierde percento, en zullen de Makelaars daar en te- 
gen gehouden zyn t'elkens by het tekenen der Police aan 
de Aflfüradeur ter hand te ftellen de Præmie dewelke de- 


zelve heeft bedongen, op pœne dat de Makelaar daar 
2 voor 
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voor zo wel als de’Geaffüreerde —— zal 2y0, 
met dien verftande nogtans, dat.de Afluradeur in da cas 
verpligt zal'zyn voor de expiratie van de tweede week, 
volgende naar de week waar in de Affurantie is gesloten, 
by’adfignatie de gecrediteerde Præmie van de Makelaar 
te vorderen, op pœne van zyn regt ten lafte van de Ma- 
kelaar te verliefen, en daar en boven'te verbeuren een 
vierde van de bedongen Premie ten behoeve van den 
Armen, emzal de Makelaariin dat cas gehouden weefen 
den Geaflüreerde binnen de week daar aan volgende te 
dagvaarden voor de verfchuldigde Premie voor Com- 
‚mifläriffen' van de Kamer van Affürantie, en zal door 
Commifläriffen daar op regt gedaan werdenin confor- 
mite van het 5 5ſte Articul van defe Ordonnantie, en de 
Geaffureerde ten voordeele van de Aflüradeur gecon- 
demneert werden in den Intreft van'$8 percento, te reke- 
nen a tempore'Sentenrie tot de dadelyke voldoeninge toe, 
en zullen de Vonnillen ten dien refpecte geweelen, heb- 
ben regt van parate executie, en, niettegenftaande ap- 
pellatie of reformatie, hunne executie onder cautie, en 
zal gelyk paraat regt aan de Makelaar competeeren ten 
lafte varı de Geaflüreerde, ingevalle de Makelaar de Pr&- 
mie mogte hebben verfchoten, en daarenboven niet ver- 
pligt zyn.de Police eerder te extradeeren, maar deſelve 
als een hypotheecq onder haar mogenhouden; dog by 
aldien de Makelaar'nalatig mogte zyn binnen de week, 
volgende op de week waar in de Afluradeur by adfigna- 
tie de verfchuldigde Premie zal hebben ‚gevordert, de 
Geaffüreerde 'dieswegen te dagvaarden, zal’gemelde 
Maäkelaar boven de gehoudeniffe van voor de Premiein: 
fe’ftaan, ten ‘behoeve van de Aſſuradeur verbeuren de 
helfte van zyn verdiende Courtagie. | 
En 
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En ten eynde een iegelyk hier van tydelyk werde 
geadverteert, willen en begeeren myne voorfchreve 
Heeren dat den inhoud van dit Articul zal moeten werden 
gepradtileert enin train gebragt met den 1: Auguſty 1745. 


Gearrefteert den 16. April, 1745. Prefentibus den Heere 

" Mr. Nieolaas Geelvinck, Praefideerend Scheepen, als 

 Stedehouder van den HeerHoofd-Officier; deHeeren 
Gerrit Corver, Heere van Velzen, Oc. en Mr. Fan 
Sautyn, Burgermeefteren; en alle de Heeren Sche- 

penen, demptisdeHeerenMr. Gerard Agraour Hajlelaar 
en Willem Cornels Backer. 


En Gepubliceerd den 27. dito, Prefentibus den Heere 
Mr. Nicolaas Geelfinck, Prafideerend Schepen, als 
Stedehouder van denHeer Hoofd-Officier; den Heere 
Mr Jan Sautyn, Burgermeefter; de HeerenMr. Willem 
Huygbens, Heere van Honcoop en Mr, Joan Graafland 
Cornelifz, Schepenen. 


Iu kenniffe van my Secretaris 
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Aldus gearrefteert den 10. Maart 1744. Preefentibus de, 
Heer en Mr. Daniel de Dieu, HooftOfficier , Mr. Willem 
Munter, en Mr. fan var de Poll,, Burgermeefteren, 

‚en alle de Heeren Schepenen. | 


En gepubliceert den 28. April 1744. Præſentibus denHeer 

en Mr. Daniel de Dien, Hooft Officier, Mr. Willem 
Munter , Burgermeefter, en deHeer en Mr. Pierer de 
la Court, en Willem van Heemskerk, Schepenen. 


‚In kenniffe van my Secretaris. 


H BICKER 
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VIII. 


VUeberſetzter Auszug der franzöfiichen 
See⸗Rechte de 1681. 


 Livrelll. Titre V. 


Des Contrats a grofe avan- 
Zure, ou retour de voyage. 


Art. I. 


Le Contrats à groſſe 
avanture, autrement 
dits Contrats à la groſſe ou 
aretour de voyage, pour- 
ront etre faits pardevant 
Notaires, ou fous fignature 
privee. 


Art. II. 


L’Argent à la groſſe 
pourra etre donne fur le 
corps & quilleduVaiffeau,fes 
agrez & apparaux, arme- 
ment & vidtuailles, con- 
jointement ou feparement, 
& fur le tout, ou partie de 
fonchargement, pour un 
voyage entier, ou pour un 
temps limite. 


Pppp2 


Drittes Buch, der fünfte Titul. 


Don Bodmerey: Brie 
fen. 


Art. 1. 
Bo ⸗Briefe, ſonſten 


auch Contracten a Ta 
groſſe oder auf Retour von der 
Reiſe genannt, mögen von No: 
tarien oder privatim gemacht 
werden. 


Art. II. 


Auf den Boden und Kiel dee 
Schiffes, deſſen Maften, Anker, 
Tauen und Geräthichafften, 
Ausruͤſtung und Victualien, ins⸗ 
geſammt der befonders, und auf 
die gange, oder ein Theil feiner 
Ladung, mag das Geld gegeben 
werden für die völlige Neife, oder 
für eine gewiſſe Zeit. 


Art. 
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Art. III. 


Faifons defenfes de pren- 
dre deniers a lagrofle furle 
corps & quille du Navire, 
. ou für les Marchandifes de 
fon chargement,, au de la 
de leur valeur, à peine d’ 
etre contraint en cas de 
fraude, au payement des 
fommes entieres, nonob- 


ftant la perte ou prife du 


Vaiſſeau. 
Art. IV. 


Defendons auſſi fous pa- 
reille peine, de prendre de- 
niers für le fret à faire par 
le Vaifleau, & für le profit 
efpere des Marchandifes, 
m£me fur lesloyersdesMa- 
telots, fi ce n’eft en pre- 
fence & du confentement 
du Mailtre, & au deflous de 
la moitie du loyer. 


Art. V. 


Faifons en outre defenfes 
atoutesperfonnesde donner 
de Pargent à la grofie, aux 
Matelots fur leurs loyers ou 

voyages, 
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Art. II. 


Wir verbieten, auf ‚den 
Boden und Kiel des Schiffes, 
oder auf diedarinn geladene Güter 
über ihren Werth Gelder zu neh⸗ 
men, .bey Strafe, im Fall 
eines Betruges, die vol Summe 
zu bezahlen, wenn gleich das 
Schiff verloren vder genommen 
worden. 


Art. IV. » 


Verbieten auch bey gleich, 
mäßiger Straffe, auf die Fracht, 
welche das Schiff machen wird; 
und auf den verhofften Gewinn 
der Waaren; ingleichen auf die 
Haͤuer des Schiff⸗Volkes Gelder 
zu nehmen, es ſey denn dieſes 
letztere in Gegenwart und mit Be⸗ 
willigung des Schiffers und unter 
der Helffte der Haͤuer. 


Art. V. 


Verbieten ferner allen und 
jeden dem Schiff⸗Volke auf feine 
Haͤuer oder Reiſen anders als in 
Gegenwart und mit Bervilligung 

5 


Affeenranzen und Havereyen. 


voyages, finon en prefence 
& du confentement du 
Maitre, à peine de confis- 
cation du pret, & de cin- 
quante livres d’amende, 


Art. VI 


LesMaitresdemeureront 
refponfables en leur nom du 
total des fommes prifes de 
leur confentement par les 
Matelots, fielles excedent 
la moitie de leurs loyers; & 
ce nonobftant la perte ou 
prife du vaifleau. ' 


Art. VIE 


Le Navire, fes agrez & 
apparaıx , armement & 
victuailles, meme le fret, 
feront afiedtes par privilege 
au principal & intereft de /’ 
aıgent donne für le corps& 
quille du Vaifleau pour les 
neceflites du voyage; & le 
chargement au payement 
des deniers pris pour le 
faire. 
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des Schiffers Geld zu geben, 
bey Verluſt der Anleihe und bey 
Straffe funfzig Livres. 


4J 


Art. VI. 


Die Schiffer follen in ihrem 
Nahmen fuͤr die mit ihrer Der 
willigung von dem Schiff⸗Volke 
aufgenommenen Summen zum 
vollen einftehen, wenn folche die 
Helfte ihrer Haͤuer überfehreiten ; 
es mag das Schiff verigren oder 
genommen feyn. 


Art. VII. 


Das Schiff, feine Maften, 
Anker, Tauen, Geraͤthſchafften, 
Ausruͤſtung und Victualien; in⸗ 
gleichen die Fracht ſollen fuͤr das 
Capital und Intereſſe des auf den 
Boden und Kiel des Schiffes, 
zum Behuf der Reiſe, gegebenen 
Geldes beſonders hafften; und 
die Ladung fuͤr die Bezahlung der, 
um ſolche zu thun, genommenen 
Gelder, | 


Art. 
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Art. VII. 


Ceux qui donneront de- 
niers ala grofe au Maitre 
dans le lieu de la demeure 
des Proprietaires, fans leur 
conſentement, n' auront hy- 
poteque ni privilege que ſur 
la‘ portion que le Maitre 
pourra avoir au Vaiſſeau & 
au fret, quoyque les Con- 
trats fuflent cauſes pour ra- 
doub ou victuailles du Bä- 
timent. 


Art. IX. 


Seronttoutesfois aftedtees 
aux deniers pris par lesMai- 
tres, pour radoub & vidtu- 
ailles, les parts & portions 
des proprietaires quiauront 
refuſe de fournir leur con- 
tingente pour mettre le Bä- 
timent en etat. 


Art. X. 


Les deniers laiffes par 
renouvellement ou conti- 
nuation, n’entreront point 
en concurrence avec les de- 
niers altuellement fournis 
pour le meme voyage. 
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Art. VII. 


.  Digenigen , welche dem 
Schiffer, an dem Orte wo Die 

Eigenthümer wohnen, ohne deren 
Einwilligung, Geld auf Bod- 
merey geben, füllen Fein ander 
Unterpfand oder Vorrecht haben 
als an dem Theile, welches dem 
Schiffer an dem Schiffe und der 
Tracht zuftehen möchte, obgleich 
die AYusbefferung und Pictualis 
firung des Schiffes folche Con⸗ 
tracte veranlaffer haben würden. 


Art. IR. 


Jedoch füllen die Parten der 
Figenthümer, welche ihren Bey- 
trag umdas Schiffinden Stand 
su ftellen, geweigert haben, für 
die, von den Schiffen , zur Aus: 
befferung und Bictualifirung aufz 
genommenen Gelder hafften. 


Art. X. 


Die von voriger Zeit aufs 
neue oder hinfuͤhro gelaſſenen 
Gelder kommen nicht in Anſchlag 
mit denen, welche zu derſelben 
Reiſe wuͤrcklich vorgeſchoſſen 
worden. Art. 
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Art RL 


TousContrats a la grofle 
demeureront nuls par la 
perte entiere des eflects für 
lesquels on aura prete, 
pourveu quelle arrive par 
cas fortuit, dans le temps 
& dans les lieux des rifques. 


Art. XI 


- Ne fera repute cas fortuit 
tout ce qui arrive par levice 
yropre dela chofe, ou par 
R fait des Proprietaires, 
Maitre ou Marchands Char- 
geurs, f’iln’eft autrement 
porte par la convention, 


Art. XII. 


Si le temps des rifques n? 
eft point regle par le Con- 
trat, ilcourra al’egard du 
vaifleau,fesagres, apparaux 
& victuailles, du jour quil 
aura fait voile jufques a ce 
qu'il foit anchre au port de 
fa. deftination & amarre a 


quay, | 
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Art. XI. 
Alle Bodmerey- Eontracten, 
find durch den gänglichen Verluſt 


der, Güter, worauf die Anleihe 
geſchehen, erloſchen, wenn fel- 


biger durch einen unerfehenen Fall; 


währender Zeit undanden Drten, 
da und wo der Riſico ſtatt ger 
funden, ſich eraͤuget hat. 


5 Ak: SCH: 


Alles was von der natürlichen 
Figenfchaft der Sache herrühret 
oder Durch Zuthun und Veran 
loffung der Eigenthuͤmer, des 
Schiffers oder der abladenden 
Kaufleute gefehiehet, full als ein 
unverfehener Fall nicht angefehen 
erden, wenn man fich darüber 
nicht anders verglichen hat. 


Art. XIII. 


Wenn die Zeit, worinn der 
Riſico ftatt hat, durch den Con⸗ 
tract nicht reguliret worden, lauft 
fie in Abfihe auf das Schiff, 
feine Maften, Anker, Tauen / 
Geraͤthſchafften und Victualien, 
von dem Tage an, da es unter 
Segel gegangen, bis es an dem 

beſtimmten 


we 


— 
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quay, & quant aux Mar- 
chandifes fi töt F elles au- 
ront etẽ chargees dans ke 
Vaiffeau, ou dans des ga- 
barres pour les y porter, 
jufques a ce quelles foient 
delivrees a ierre, 


Art. XIV, 


Le Chargeur quiaurapris 
de Pargent a la groſſe für 
Marchandife, ne fera point 
liber& par la perte du Na- 
vire & de fon chargement, 
f’il ne juftifie qu’il y avoit 

ourfon compte, deseftedts 
jufques a concurrence de 
pareille ſomme. 


Art. XV. 


Si toutes fois celuy qui 

à pris deniers a la grofle, 
juftifie n’avoir pũ charger 
des effets pour la valeur des 
fommes prifes a la grofle; 
leContrat en cas de perte, 
fera diminue a proportion 
- de la valeur desefleitschar- 
ges, & ne füubfiftera que 
pour le fürplus; dont le 
preneur 


* 


VBerordnungen uͤber 


beſtimmten Hafen den Anker ge⸗ 
worfen und ſich an der Kay-fefte 

geleget; und fo viel die Güter 
betrifft, ſobald fie in das Schiff 
oder in die Fahrzeuge, worinn 
fie andas Schiff geführet werden, 
verladen, bis fie an Das Land ges 
fiefert werden. 


Art. XIV. 


Der Ablader, welcher auf 
Waaren Geld genommen, foll 
durch den Verluſt des Schiffes 
und deffen Ladung feiner Ver⸗ 
bindlichkeit nicht entichlagen ſeyn, 
wenn et nicht beweifet, Daß ı 
dabey Waaren von einer gleich? 
mäßigen Summe gehabt, 


‚2 


Art. XV. 


Penn jedoch derjenige, wel⸗ 
cher Gelder aufgenommen, etz 
weifet, daß er fo viele Waaren, 
als die aufgenommenen Summen . 
fi) belaufen , nicht verladen 
koͤnnen; fol der Eontract im 
Fall eines Berluftes nach Maaße 
des Werthes der verfadenen 
Waaren verringert werden und 
nur allein für ſoviel als geladen 

worden 


% 


preneur. payera leichange, 
Suivant le cours de la place 
ori le Contrat aurä ete paite, 


< julgu AP auel payement 
da 


incipal: Et fi leNavire 
arrive a bon port, ne fera 
1 dei que le change, & 


non le profit maritime dece 


qui'excedera la valeur des 
effets charges. 


EN 


nn VL. 


* —— ala * 
contribueront à la decharge 
des preneurs, aux groſſes 
avaries; comme rachats, 
— er Jets ,‚ maäts 

cordarges coupes pour 
le falıt commun du Navire 
& des Marchandifes; &non 
aux fimpies avariesou dom- 


mages particuliers qui leur 


pOurroient arriver, Lil n 


Ja conyention contraire. 2 


Akt UVEE Wa 


Seront toutesfois, en cas 
de naufrage, les Contrats 


3 la groſſe reduits a lavaleur 


emialhenn lauyes· 3 


* 


Ro 00 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


O4 940 


673 


worden beftchen‘; der Nehmer 

ſoll für das nicht geladene den 
Wechſel bezahlen nach dern Cours 
des Platzes wo der Contract ge⸗ 
ſchloſſen iſt, bis zur wirklichen 
Bezahlung des Capitals Wenn 
aber das Schiff wohlbehalten an⸗ 
langet, ſoll auch don demjenigen, 
was über den Werth der vers 
ladenen Güter ift, der Wechſel 
und nicht die Bodmereys Prämie 
bezahfet werden. 


„Art. RVl 
Die Geber contribuiren zur 
Erledigung der Nehmer, zu Has 
vereyen Groſſen; als Löfungen, 
Werffungen, Kappen der Maſten, 
und Tauen, welche zur gemeinen 
Nettung des Schiffes und Gutes 
geſchehen; nicht aber zu fimpfen 
Havereyen oder particulier Scha⸗ 
den, die ihnen zuftoffen möchten; 
wenn. man fich darüber nicht 

anders DEE bat 


\; 


* xvu⸗ 

Im Fall eines Schiffbruches 
werden die Bodmerey⸗Contracten 
auf den Werth der geborgenen 
Guͤter herunter geſetzet. 

Art. 
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‚Art. XVIII. 

„. SilyaContratäla groſſe, 
& affürance fur un ‚meme 
chargement, le donneur 
fera prefer€ aux aflüreursfur 
les effetsfauvesdunaufrage 
pour fon capital feulement. 


Titre VE 
Des Affürames. 
Are. I. | 


Per a tous nos Su- 
-  jets, meme aux Etran- 
gers, d’affürer dans PeE- 
tendu& de notre Royaume, 
les Navires, Marchandifes 
& autres effets qui feront 
tranfportes par Mer & ri- 
vieres navigables; & aux 
affureurs, de ftipuler un 
Prix, pour lequel ils pren- 
dront le peril für. eux. 


Art, II. 
Le Contrat appell€ Po- 
lice d’affürance, feräredige 
par 


Verordnungen Aber) )° 


Fol Art. XVIII. 14 


Wenn, auf, eine Ladung zur 
gleich ein Bodmerey⸗Contract und 
Aſſecuranʒ vorhanden, folk der 
Geber. auf Bodmerey, allein für 
fein Capital, den Affecuradeurs 
der aus dem Schiffbruche gerettge 
sen Guͤter vorgezogen werden. 


Der ſechste Titur. 
Don Aſſecuranzen. 
Ye Art. 1: h 


in jeder ſowol Unterthan als 
Sn Stemder mag in unferm 
Heiche, Schiffe, Waaren und 
andere Guͤter, welche Uber See 
und auf fehiffbaren ‚Strömen 
von einem Ort zum andern ge⸗ 
führet. werden , andere ver⸗ 


ſichern und verfichern loffen ; und 


der Aſſecuradeur einen Preiß ber 
ſtimmen, wofür er Die Gefahr 
über fich nehmen will, 


Art. II. 


Der Aſſecuranz ⸗ Contract 
oder die Police ſoll fehrifftlich 
| vers 


ar écrit, & pourra etre 
fait ſous ſignature privẽe. 
— "Apr, IE 
“La Police contiendra le 
nom & le domicile de celuy 
—* fait affürer , fa qualitẽ 
e Proprietaire ou deCom- 
miflionaire; les effets für 
lefquels Paffüranceferafaite; 
le nom du Navire & du 
Maitre, celuy du lieu otı les 
Marchandifes auront ete ou 
devront etre chargees, du 
Hayre, d’oü le Vaifleau 
deyra partir ou fera party, 
des Ports ouildevra charger 
& decharger, & de tous 
ceux ot il devra entrer; le 
temps auquel les rifques 
commenceront & finiront; 


les fommes qu’on entend 


aflürer; laprime ou couftde 
Paflürance; la foimifhion 
des parties aux arbitres, en 
cas de conteftation, &'ge- 
neralement, toutes les au- 
tres conditions. dont: elles 
voudront convenir. 
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verfaffet feyn. und mag ohne 
öffentliche Handlung unterzeichnet 


eben, 
© Are. IE. 


Die Police ol in fihbegraie 
fen den Nahmen und Wohnplatz 
desjenigen‘, der ſich verfichern 
laͤſſet; deſſen Eigenfchafft, ob er 
Eigenthümer oder; Factor ; Die 
Güter, darauf die Affecuranz ges 
ſchehen fol ; "den" Nahmen des 
Schiffes. und des Schiffers, ins 
gleichen des Drtes wo die Waaren 
verladen worden oder werden 
follen, des Hafens, von dannen 
das Schiff abfegeln foll oder ab- 
gefegelt ſeyn wird, derer Hafen, 
wo es laden und foflen, und 
aller derer die es unterweges an⸗ 
lauffen ſoll; die Zeit, wenn die 
Gefahren anfangen und ſich en⸗ 
digen werden; die Summe, die 


verſichert wird; die Aſſecuranz⸗ 


Praͤmie; die Unterwerffung der 
Partheyen an gute Maͤnner in 
Streit⸗-Faͤllen; und. uͤberhaupt 
alle andere Bedingniſſe, woruͤber 
ſie mit einander ſich vergleichen 
moͤchten. 


* 


Art. 
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| Art. IV. 


HIERBEI DENIGNKT 1131 
Pourront toutesfois „les 
chargemens qui feront faits 
pour Europe „auxEchelles 
du Levant, aux cötes d’ 
Afrique, & aux autres par- 
ties du monde, etre aflüres 
für quelque Navire qu ils 


puiſſent etrey fans defigna- 


tion duMaitreniduVaifleau; 
pourveu:que celuy a quiils 
devront etre’confignes, foit 
denomme dans la police. 


Art V.·. 900 


Si la police ne regle point 
le tems des riſques, elles 
commenceront & finiront 
dans le tems regle. pour 
les Contrats à la groſſe par 
P’Article treize du Titre pre- 
cedent. 


| Art. VI. 


La prime, ou couft de P 
affürance , fera payée en 
fon entier lors de la figna- 
ture de lapolice: Mais fi ? 
aflürance eft faite fur Mar- 
chandifes pour Faller & le 


retour; 


* 


VBerordnungen uͤber 


rat en 
Die Verladungen welche 
nach Europa, nach den levantiſchen 
Hafen, nach den africaniſchen 
Kuͤſten und nach andern Welt⸗ 
Theilen hin gehen „mögen allens 
falls , fie feyen in welchem Schiffe 
fie wollen, ohne Bezeichnung des 
Schiffersoder Schiffes verfichert, 
jedoch foll-derjenige für den fie bez 
ſtimmet, in der Police benannt 
werden 


E} 
Art: “Via snanyah 
- Wenn in der Police die Zet 
der Gefahren: nicht befchieden 
worden, follen fie anfangen und 
fich endigen wie es in Abficht auf 
Bodmereyz Briefe im drenzehenz 
den Articuldes vorhergehenden Ti⸗ 
tuls vegulivet worden. 


Art Ve... 


Die Aſſecuranz⸗ Prämie, foll 
bey der Zeichnung der Pofice zum 
vollen bezahfet werden: Wenn 
aber die Affecuranz auf Waaren 
hin⸗ und ber gefchehen und nach? 
dem das Schiff an dem beſtimm⸗ 

ten 
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retour, & que le Vaiffeau 


etant parvenu au lieu de fa 
deſtination, il ne ſe faſſe 


point de retour; P’affürenr 
fera tenu de rendre le tiers 
de laprime, filnyali- 
pulation contraire. 


se VI. 


Les aflürances pourront 


etre faites für le corps & 
quille du Vaiſſeau, vuide ou 
charge, avant ou pendant 


levoyage, für les Victuailles 


& fur les Marchandifes, con- 
jointement ou feparement, 
chargees en Vaifleau arme 
ou non arme, feul ou ac- 
compagne, pour. Penvoy 
ou pour le retour; pour un 
voyage entier, ou pour un 
tems limité. 


Art. VII. 


Si Paffürance eft faite für 
le corps&quille duVaifleau, 
fesagres, apparaux, arme- 
ment, & vidtuailles, ou 
für une portion; Peftima- 
tion en fera faite par la po- 
lice, fauf a Paffüreur, en 
IR cas 
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ten Drte angekommen keine Re⸗ 
tour erfolget; ſoll der Aſſecuradeur 
den dritten Theil der Praͤmie wie⸗ 
derauskehren, wenn es mit dem⸗ 
ſelben nicht anders verabredet 
worden. 


Art. VII. 

Aſſecuranzen moͤgen gethan 
werden auf das Casco eines 
Schiffes, geladen oder ungeladen, 
vor oder waͤhrender Reiſe, auf 
die Victualien und auf Waaren, 
zuſammen oder abgeſondert, ſie 
moͤgen in einem bewaffneten oder 
unbewaffneten Schiffe verladen 
ſeyn und daſſelbe alleine oder in 
Geſellſchafft gehen, auf der Hin⸗ 
oder auf der Herreiſe; auf die 
gantze Reiſe oder auf eine be⸗ 
ſchraͤnkte Zeit. 


Art. VII. 


Wenn die Affecuranz auf das 
Casco eines Schiffes , deſſen 
Zubehör, Seräthfchafften, Aus- 
rüftung und Victualien, oder 
auf ein Theil davon gefchehen, . 
foll dee Werth in der Police taxi⸗ 
vet werden, jedoch, in Betrug⸗ 
9299493 Faͤllen, 
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cas de fraude, defäire pro- 


ceder anouvelleeitimation. 


Art. IX. 


TousNavigateurs ‚ Pafa- 
gers & autres, pourront 
faire aflürer’ la liberte de 
leursperfonnes; &encecas, 
les polices contiendront le 
nom, lePais, lademeure, 
läge & la qualit& de celuy 

vi fe fait alfürer; le Nom 

u Navire, du Havre d’oü 
il doit partir, & celuy de 
fon dernierrefte; la omme 
qui fera payce en cas de 
prife, tant pour la rancon 
que pour les frais duretour; 
a qui les deniers en feront 
fournis, &fousquellepeine. 


Art. X. 


Defendons defaireaucune 
aflürancefüur la vie des per- 
fornes. Ä 


VBerordnungen uber 


Fällen, dem Aſſecuradeur Frey 
ſtehen, zu einer neuen Tayation 
N Vo 


Art. I 18 


Seefahrende, Paſſagirer und 
andere moͤgen auf die Freiheit 
ihrer Perſonen verſichern laſſen; 
in dieſem Falle ſollen die Pglicen 
in ſich faſſen den Nahmen, das 
Land, den Aufenthalt, das Alter 
und den Stand desjenigen, 
der ſich verſichern laͤſſet; den 
Nahmen des Schiffes, des Ha⸗ 
fens, von dannen es abgehen 
und wo es zuletzt bleiben ſoll, die 
Summe welche, wenn es ge⸗ 
nommen worden, ſowohl fuͤr die 
Rantzion als fuͤr die Zuruͤckreiſe⸗ 
koſten; an wen die Gelder, und 
bey welcher Straffe, im Erman⸗ 
gelungs⸗Falle fie zu bezahlen 
ſind. 


Art. X. 


Auf der Menſchen ⸗Leben ſoll 
Feine Affecuranz gethan werden. 


Er 
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Art. XI. * Art! XI. 
Pourront  neantmoins - Diejenigen, welche die Löfung 


geux qui racheteront les 
Captifs, faire affürer für les 
perfonnes qu’ils tireront d’ 
efclavage,, le prix du ra- 
chat; quelesaffüreurs feront 
tenusde payer , filerachete 
faifant fon retour, eft repris 
tue, noyé; ouf’il perit par 
autre voye que par la mort 
naturelle, ee 


Art. XII. 


. Lesfemmespourront va- 
lablement f’obliger & alie- 
ner leurs biens dotaux, 
pour tirerleur mary d’efcla- 
vage. | 


"Art. XI. 


Celuy qui, au refüus de 
lafemme, & par authorite 
de jultice, auraprecedeniers 
pour lerachat de V’efclave, 
fera prefere a la femme fur 
lesbiens du mary; faufpour 
la repetition de la dot. 


sefangener Perſonen aus der 
Sklaverey Hbernehmen moͤgen 
nichts deſtoweniger das Loͤſegeld 
verſichern laſſen und die Aſſecura⸗ 
deurs ſollen ſolches bezahlen, wenn 
die geloͤſete Perſon auf der Her⸗ 
reiſe wieder genommen, oder er⸗ 
ſchlagen wuͤrde, ertruͤncke, oder 
eines andern als natuͤrlichen To⸗ 
des verſtuͤrbe. 


Art. XIII. 


Weiber moͤgen zur Befreyung 
ihrer Maͤnner aus der Sklaverey 
rechtsbeſtaͤndig ſich verfchreiben, 


und ihre eingebrachte Guͤter ver⸗ 


aͤuſſern. 


Art. XIII. 


Derjenige welcher, nachdem 
das Weib den Mann nicht loͤſen 
wolilen, auf richterliche Beftellung 
dazu Gelder hergelichen, foll in 
den Gütern des Mannes den 
Vorzug vor dem Weibe haben, 
ausgengmmen bey der Forderung 
des Brautſchatzes. 


Art. 


* 


vr 
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Art. XIV. - Art. XIV, 


Pourront auſſi les mi/ 
neurs, par avis de leurs 
arens, contracter fembla- 
les obligations, ‘pour tirer 
leur pere d’efclavage, fans 
gu’ils puiffent etre reltitues. 


Art; XV. 


_ LesProprietaires des Na- 
vires nilesMailtres, nepour- 
ront faire aflürer le fret à 
faire de leurs Bätimens; les 
Marchands, le profit efpere 
de’ leurs'Marchandifes ; ni 
lesgensde Mer; leursloyers. 


HIHI 


Art. XVI. 


" Faifons defenfesta»ceux 
qui prendront ddeniers ala 
grofie ‚ de les faire affürer; 
a peine de nullite de Pafltı- 
rance, & de punition cor- 
porelle. 

117971707 


W 


Auf gleiche Weiſe mögen Un⸗ 
muͤndige auf Gutachten ihrer 
Verwandten ſich verbinden, um 
ihren Vater aus der Sklaverey 
zu befreyen, ohne daß ihnen das 
Recht der Wiedereinſetzung in 
vorigen Stand dagegen zu ftats 
ten fommen mag ı no sn...) 


6 Art: XV. | 


Weder die Eigenthiimer der 
Schiffe noch die Schiffer mögen 
die Fracht, Die ihre Fahrzeuge 
machen werden, noch) die Kauf 
leute, den von ihren Waaren 
verhoffenden Gewinn; noch das 
See⸗Volck ſeine Haͤuer verfichern 
laſſen. — 


Art. XVI. 


Diejenigen welche Geld auf 
Bodmerey genommen ‚mögen 
ſolches nicht verfichern laſſen, 
widrigenfalls ſoll die Aſſecuran; 
unguͤltig ſeyn, und der Ver⸗ 
brecher mit willkuͤhrlicher Leibes⸗ 
Straffe beleget werden. ; 


Art. 


— 
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Art. XVII. s 

Defendons auſſi fous pa- 
reille peine de nullite, aux 
donneurs a la groffe, de 
faire aflürer le profit des 
fommes qu’ils auront don- 
nées. 


Art. XVIII. 


Les Aſſurés courront toũ- 
jours riſque du dixieme des 
effets qu’ils auront charges, 
il n’y a declaration ex- 
preffe dans la police, qu’ils 
entendent faire affürer le 
total. | 


Art: XIX. 


‚Etfi les Affüres font dans 
le Vaifleau, ou qwils en 
foient les Proprietaires, ils 
ne laifferont pas de courrir 
rifque du dixieme, encore 
qu’ils ayent declare faire 
aſſũrer le total. 


Art. XX, 


| N fera loifible aux afü- 


reurs de faire reaflürer par 
Nr . n d’ 


— 
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Art. XVII. 


Bey gleichmaͤßiger Strafe 
der Unguͤltigkeit verbieten wir den 
Gebern auf Bodmerey den Vor⸗ 
theil der gegebenen Summen ver⸗ 
ſichern zu laſſen. 


Art. XVIII. 


Die Aſſecurirten ſollen jeder⸗ 
zeit die Gefahr von dem zehnten 
Theile der verladenen Guͤter 
laufen, wenn in der Police nicht 
ausdruͤcklich angezeiget worden, 
daß ſie das Gantze meinen ver⸗ 
ſichern zu laſſen. 


Art. XIX. 


Und wenn die Aſſecurirten auf 
dem Schiffe ſich befinden, oder 
davon die Eigener ſind, ſollen ſie 
dennoch von dem zehnten Theil 
die Gefahr tragen, obwohl ſie 
angezeiget Das Gautze verſichern 
zu laſſen. 


Art. XX. 


Die Aſſecuradeurs moͤgen die 
verſicherten Guͤter von andern 
Rrurr reaſſecuriren 


* 
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d’autres, les effets qu’ ils 
auront aflüres; & aux Allü- 
res, de faire aflürer le couft 
de P affürance, & la folva- 
bilite des Aflüreurs. 


Art. XXI. 


Les primes des reaffü- 
rances, Pourront efre moin- 
dres ou plusfortesque celles 
des aflürances. 


Art. XXI. 


Defendonsdefaire affürer 
ou reaflürer des effets au de 
ladeleur valeur, par une ou 
plufieurs polices; a peine de 
nullite de V’affürance & de 
confiscation des Marchan- 
difes. | 


Art. XXI. - 


Si toutesfois il fe trouve 
une police faite fans fraude, 
uiexcedelavaleur desefters 
charges, elle fübfiftera juf- 
quesa concurrence de leur 
eftimation; & en cas de 
perte , les Affüreurs en fe- 
ront tenus, chacun à pro- 
portion 


m 


Verordnungen über 


reaſſecuriren, und die Aſſecurirten 
mögen die Affecuranz - Prämie 
und die Zahlungs Fähigkeit der 
Aſſecuradeurs verfichern laſſen. 


Art. XXI. 


Die Prämien der Neaffecı- 
ranzen Eönnen höher oder niedriger 
feyn als die Prämien der Affe 
curanzen. art 


Art. XXI. 


Wir verbieten die Güter über 
ihren Werth verfichern zu laſſen, 
es gefchehe auf einer oder mehrern 
Policen; bey Straffe der Unguͤl⸗ 
tigkeit der Aſſecuranz und des 
Verluſtes der Guͤter. 


Art. XXI. 


Wenn jedoch eine Police fich 
fände, „die ohne Betrug gemacht 
worden, und den Werth der ver⸗ 
fadenen Güter überfchritte, fol fie 
foviel als die Güter fich in der Ta⸗ 
xation befauffen, beftehen und im 
Schadens⸗Falle find die Aſſecura⸗ 
deurs dafür gehalten, ein jeder nach 

Maaß⸗ 
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portion des ſommes par eux 
aſſurées comme auſſi de 
rendre la prime du ſurplus, 
à la reſerve du demy pour 
cent. 


Art. XXIV. 


Et ſꝰ ilya pluſieurs polices 
auſſi faites ſans fraude, & 
que la premiere monte à la 
valeur des effets chargés, 
elle ſubſiſtera ſeule; & les 
autres Affüreursfortiront de 
Paffürancee, & rendront 
auſſi la prime; a la referve 
du demy pour cent. 


Art. XXV. 


En cas que la premiere 
police ne monte pas a la 
valeur des effets charges, 
les Affüreurs de la feconde 
repondront du fürplus; & 
ſ'il ya des eflets charges 
pour. le contenu aux aflü- 
rances, en cas de perte d’ 
une partie, elle fera payee 
par les Affüreurs y denom- 
nes, au marc la livre de 
leur intereft. | 
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Maaßgebung der geeichneten 
Summe, wie aud von dem 
Überfehuffe die Prämie. bis auf 
das halbe pro Kent zurück zu 
geben, 


Art. XXIV. 


Wären auch mehrere Volicen 
ohne, Betrug gemacht worden, 
und die Erfte betrüge den Werth 
der verladenen Güter, foll folche 


alleine beftehen und die andern 


Aſſecuradeurs follen aus der Affe- 
curanze ausgehen auch die Präs 


‚mie bis auf das halbe pro Cent 
wiedergeben, 


Art. XXV. 


Sn Fall die erfte ‘Police den 
Werth der verladenen Güter 
nicht austrüge , füllen die Affe 
curadeurs der zweyten den Uber⸗ 
ſchuß verantsworten 5; und wenn 
ein Theil von den geladenen und 
verficherten Gütern verloren wor⸗ 
den, fol e8 von denen Darauf 
gezeichneten Affecuradeurs , ein 
jeder für die von ihm gezeichnete 
Summe erſetzet werden, 


Art. 


> 
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Art. XXVI. 


. Serontauxrifquesdes As- 
füreurs, toutes pertes & 
dommages qui arriveront 
für mer par tempete, nau- 
frages, echou&mens, abor- 
dages , changemens de 
route, de voyage, ou de 
Vaifleau, jet, feu, prife , pil- 
lage, arret de Prince, de- 
claration de guerre, repres- 
. failles, &generalement tou- 
tes autres fortunes de mer. 


"Art: XXVIL. 


Si toutesfois le change- 


ment de route, de voyage, 


ou de Vaifleau arrive par P 
ordredel’Affüre, fanslecon- 
fentement des Affüreurs, ils 
feront decharges desrifques; 
cequiaura pareillementlieu 
en — autres pertes & 
dommages qui arriveront, 
par le fait ou lafaute des As- 
fures, fans queles Affüreurs 
foient tenus de. reftituer la 
prime, ['ils ont commence 
a courir les rifques. 


Werordnungen über 


Art. XXVI. 


Aller Berluft und Schade, 
welcher auf der See durch Sturm, 
Ungewitter, Schiffbruch, Stran⸗ 
dung, Etoffung, Veränderung 
ver Farth, der Reife oder des 
Schiffes, Werffung, Brand, 
Nehm⸗ und Plünderung, An⸗ 
haltung von hoher Hand, Kies 
gesErklärungen , Repreſſalien, 
und überhaupt durch alle andere 
Zufälle fich eräuget, baben die 
Aſſecuradeurs zu tragen, 


Art. XXVIL 


Waͤre aber die Veränderung 
der Farth, der Neife oder des 
Schiffes durch den Affeeurirten 
befohlen worden, ohne Einwilliz 
gung der Aſſecuradeurs, follen- 
fie von den Gefahren befreyet 
ſeyn; welches auch bey allen uͤbri⸗ 
gen Berluften und Schaden ‚ die 
aus Reranlaffung oder Verfehen 
der Affecurirten entftehen, gleicher: 
maſſen ftatt haben foll; ohne daß 
die Affecuradeurs gehalten wären 
die Pramie wieder auszjuliefern 
wenn fie einmaht die Gefahren zu 
Inuffen angefangen. 


Art. 


Affeenranzen und Havereyen. 


Art. XXVIL 


Ne feront aufli tenus les ' 


Affüreurs, de porterles per- 
tes & dommagesarrivesaux 
Vaifleaux & Marchandifes 
par la faute des Maitres & 


Mariniers, fi par la police © 


ils ne font charges de la ba- 
raterie de Patron. 


Art. XXI. 


Lesdechets, diminutions 
& pertes qui arrivent par 
le vice propre de la chofe, 
ne tomberont point für les 
Affüreurs. 


Art. XXX. 


Ne feront aufli tenus des 


pilotages, touages, lamana- 


ges, des droits de conge, 


vifite, rapports, & d’an- 
chrages, ni.de tous autres 
impofes fur les Navires & 
Marchandifes. 


Art. XXXI. 


I fera fait defignation 
danslaPolice;des Marchan- 
difes 
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Art. XXVI. 
Die Affeeuradeurs follen auch 


nicht den Verluſt und Schaden 


tragen, welcher den Schiffen 
und Waaren durch des Schiffers 
und Schiffs-Volckes Verfehen 
wiederfahren , wenn fie in der 
Police den Betrug des Schiffers 
nicht ausdrücklich übernommen. 


Art. XXIX. 


Der Schade welcher aus der 
innerlichen Befthaffenheit der Guͤ⸗ 
ter entftehet, ſoll nicht auf Die 
Aſſecuradeurs fallen, 


Art. XXX. 


Sie füllen auch eben fo wenig 
für Lots-Geld und andere Uns 
gelder bey der Ankunft und Ab⸗ 
farth, Ancorage und alle andere 
auf die Schiffe und Waaren ger 
legte Abgifften gehalten feyn, 


Art. XXXI. 


Don naffen oder flieffenden 
Wagren ſoll in der Police Anzeige 
nr. re 3 gefchehen; 
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difesfujettesä coulage ; finon 
les Affüreurs ne repondront 

oint des dommages qui 
Ki pourront arriver par 
tempete; fi ce n’eft que P 
aflürance foit faitefur retour 
des Pais etrangers. 


Art. XXXI. 


Si Paffürance eft faite di- 
vifement für plufieurs Vais- 
feaux defignes & que la 
charge entiere foit mife für 
un feul, PAffüreur ne courra 
rifque que dela fomme qu'il 
aura aflüree fur le Bätiment 
qui aura receu le charge- 
ment, quand meme tous 
les Vaifleaux defignes vien- 
droient a perir; & il rendra 
la prime du furplus, à la 
relerve du demy pour cent. 


Art. XXXIII. 


Lorsque les Maitres & 
Patrons auront laliberte de 
toucher en differens ports 
ou efchelles, les Affüreurs 
ne courront point les rif- 
ques des effets qui feront a 

terre, 


WVBerordnungen hber 


geſchehen; widrigenfalls der Aſ⸗ 
ſecuradeur den durch Sturm und 
Ungewitter verurſachten Schaden 
nicht zu verantworten hat; es 
ſey denn daß die Aſſecuranz auf 
Retour aus fremden Landen ger ” 
fihehen. 


Art: XXXI. 


Wenn die gefchehene Affecus 
ranz auf mehrere benannte Schiffe 
vertheifet und Das Perficherte 
gang nur allein in ein Schiff verz 
Inden worden, foll der Affecuras 
deut Feinen weiteren Riſico lauf⸗ 
fen als von der Summe, welche 
er auf das Schiff, welches Die 
Ladung eingenommen, verfichert, 
wann fogar alle benannte Schiffe 


untergingen; und die Prämie 


von dem Uberfchuffe bis auf das 
halbe pro Kent, welches ex bes 
halten mag, wiedergeben. 


Art. XXXIII. 


Wenn den Schiffern und Par 
tronen erfaubet ift unterfchiedene 
Hafen anzulauffen, füllen die 
Aſſecuradeurs für die Gefahren 
der Güter, welche auf dem Lande 
ſich befinden möchten,nicht —— 

o 


Affeenranzen und Havereyen, 


terre , quoyque deſtinés 
pour le chargement qu’ils 
auront aflüres & que le 
Vaiffeau foit au Port pour le 
prendre, (’ilm’yenacon- 
vention exprefle par la 
polize. 


Art. XXXIV. 


Silafflüranceeftfaite pour 
un temps limite, fans defig- 
nation de voyage, PAllü- 
reur fera libre apres l’expi- 
ration du temps; & pourra 
l Affüre faire Aflürerlenou- 
veau riſque. 


nie Art. XXXV. 


"Mais fi le voyage eft de- 
figne parlapolice, l’Aflüreur 
courra lesrifques du voyage 
entier; a condition toutes- 
fois que fi fa dur&e excede 
le temps limite, la prime 
fera augmentee a propor- 
_ tion, fans que P Aflüreurfoit 
tenu d’en rien reftituer, fi 
le voyage dure moins, _ 
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ob fie gleich) für Die verficherte La⸗ 
dung beftummet und das Schiff 
in dem Hafen gegenwärtig um fie 
zu übernehmen, woferne nicht ein 
anderes in der Police abgeredet. 


Art. XXXIV. 


Wenn die Affeeuranz in eine 
gewiſſe Zeit eingeſchraͤnket worden, 
ohne die Reiſe anzuzeigen, ſoll 
der Aſſecuradeur nach Verlauf 
ſolcher Zeit nicht weiter einſtehen; 
und der Aſſecurirte mag den Ri⸗ 
ſico von neuen verſichern laſſen. 


Art. XXXV. 


Wenn aber die Reiſe in der 
Police angezeiget worden, ſoll 
der Aſſecuradeur den Riſico der 
gantzen Reiſe lauffen; jedoch, 
wenn ihre Dauer die geſetzte Zeit 
allenfalls uͤberſchreitet, die Praͤ⸗ 
mie nach Proportion vermehret 
werden; ohne daß der Aſſecuradeur 
davon etwas wieder heraus zu 
geben gehalten ſey, wenn die 
Reiſe nicht ſo lange dauret. 


Art. 
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Art. XXXVL 


. Les Affüreurs feront de- 
charges des rifques & ne laif- 
feront de gagner la prime, 
fi !’Affüre, fans leur confen- 
tement, envoye le Vaifleau 
en un lieu plus &loigne que 
celuy defigne par la police, 
quoy que furlam&meroute: 
mais l’aflürance aura fon 
effet entier, file voyage eſt 
feulement racourcy. 


Art. XXXVIL 


Si le voyage eft entiere- 
mentrompuavantle depart 
du Vaiffeau, meme par le 
fait des Aflüres; Pafflurance 
demeurera pareillement 
nulle, & P’Affüreur reftitu- 
era la prime, ala referve 
du demy pour cent. 


Art: XXXVUL 


 Declarons nulles le$ aflü- 
rances faites apres la perte 
ou P’arrivee des chofes aflü- 
rees, fi P Aflüre en fcavoit, 
ou pouvoit [Gavoir la perte, 

ou 


WVerordnungen über 


Art. XXXVI. 


Die Affeeuradeurs follen der 
Gefahr entfehlagen feyn und die 
Prämie gewonnen haben, went 
der. Verficherte ohne ihre Eins 
willigung das Schiff nach einem 
weiter eniferneten. Orte fendet, 
als in der Police angezeiget wor⸗ 
den, obgleich ſolcher auf demſelben 
Wege hin liegen möchte: Aber 
werm die Reife lediglich verkuͤrtzet 
worden, foll die Affecuranz ihre 
völlige ABirfung haben, 


Art. XXXVIL- 


Kenn auf der Affecuradeurs 
Veranlaſſen die Reiſe vor der Abs 
fartl) des Schiffes gänzlich einge» 
ftellet wird , ſoll die Affecuranz 
gleicherweife erloſchen ſeyn und 
der Aſſecuradeur die Prämie bis 
auf das halbe pro Cent wieder⸗ 
eritatten, | 


Art. XXXVIIL 


Alle Affeeuranzen, welche nach 
dem Verluſt oder der Ankunft der 
verficherten Sachen gefehehen, 
follen nullund ungültig feyn, wenn 
der Aſſecurirte ſolchen Verluſt oder 

der 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


ou‘ P Affüreur Parrivee, 
lice. 


Art. XXXIX. 


LAſſuré ſera prefume 
avoir ſceũ la perte, & P As- 
füreur Parrivée des choſes 
- affürees, ſꝰail ſe trouve que 
de Pendroit de la perte ou 
de Pabord du Vailleau, la 
nouvelle en ait pü etre por- 
tee avant la fignature de la 


police, dans le lieu oü elle 


a ete paflde, en comptant 
une lieu& & demie pour 
heure, fans prejudice des 
autres preuvesquipourront 
etre rapportees. 


Art. XL. 


Si toutesfois P afflürance 
eft faite für bonnes ou mau- 
vaifes nouyvelles, elle fubfi- 
ftera; (il n’eft verifie par 
autre preuve que celle de la 
lieud & demie pour heure, 
que? Aflüre fcavoit laperte, 

ou 


avant la fignature dela po- 
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der Aſſecuradeur ſolche Ankunft , 
vor der Unterzeichnung der Dolice 
gervuft, oder wiſſen Eönnen, 


Art. XRXIX, 


Es fol vermuthetwerden; daß 
der Affecurirte den Verluſt der 
Perficherten Sachen, und der 
Affecuradeur ihre Ankunft gewuſt 
haben, wenn die Nachricht Davon 
von der Stelle, wo das Schiff 
verfohren worden oder Schaden 
genommen , an dem Drte da die 
Police gefchloffen worden, vor 
ihrer Unterzeichnung babe hin ges 
fangen und gebracht werden Fünz 
nen, anderthalbe franzöfifche 
Meilen auf die Stunde gerechnet, 
ohnverfänglich anderer Beweis⸗ 
thuͤmer, welche beygebracht werden 
möchten, 

Art. XL. 

Henn jedoch die Affeeutanz 
auf gute oder böfe Zeitungen ge 
ſchloſſen worden ſoll fie beftehen; 
es fey Denn mit einer andern Probe 
als des Rechnens anvderthalber 
Meilen auf die Stunde, bewie⸗ 


fen dag der Affecurirte den Verluſt 
oder 
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ou }’ Affüreur Parrivee du 
Vaiſſeau avant la fignature 
de la police. 


Art. XLI. 


En cas de preuve contre 
PAlüre, il fera tenu de re- 
ſtituẽr a PAflüreur ce quꝰ il 
aura receu, & de luy payer 
double prime; &fi elle eft 
faite contre P Affüreur, il 
fera pareillement condam- 
ne à la reftitution de la 

rime, & d’en payer le 
double a P Affüre. 


Art. XLI. 


Lors que l’Affüre aura eü 
avis de la perte du Vaifleau 
ou des Marchandifes aflü- 
rees, de Parrer dePrince, 
&  d’autres accidens &tans 
aux rifques des Aflüreurs; 
il fera tenu de le leur faire 
incontinent fignifier, ou a 
celuy qui aura figne pour 
eux Paflürance, avec pro- 
teftation de faire fon delais- 
fement en temps & lieu. 
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oder der Affecuradeur die Ankunft 
des Schiffes vor der Zeichnung 
der Police gerouft habe. 


. Rt XLI: 


Penn der Beweiß wider den 
Aſſecurirten fällt, foll er dem 
Affecuradeur was er von demſel⸗ 
ben empfangen, wieder erjtatten 
und ihm doppelte Prämie bezah⸗ 
fen ; lautet aber der Beweiß wider 
den Affeenradeur, foll er eben⸗ 
falls die Prämie an den Affecus 
rirten gedoppelt wieder auskehren. 


Art. XLI. 


Kenn der Affecurirte von dem 
Verluſt des Berficherten Schiffes 
oder Waaren, deren Anhalten 
von hoher Hand und andern Zur 
fällen, dafür die Aſſecuradeurs 
einftehen, benachrichtiget worden, 
fol er ihnen, oder demjenigen, 
der für fie die Affecuranz gezeichnet, 
folches unverzüglich zu wiſſen fügen 
und zu gehöriger Zeit die Aban⸗ 
donirung zu thun ſich vorbehalten 
laſſen. 


Art. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Art. XLIII. 


Pourra neantmoins l' As- 
fure au lieu de proteftation; 
faire en même temps fon 
delaiffement, avec fomma- 
tion aux Allüreurs de payer 
les fommes affürees , dans 
letemps porte par la police. 


Art. XLIV. 


Si le temps du payement 


n’eft point regl& par la po- 
lice, P Affüreur fera tenu de 
payerP’affürance, troismois 
apres la fignification du de- 
laiffement. 


Art. XLV. 


En cas de naufrage ou 
‚echou&ment,l’Affüre pourra 
travailler au recouvrement 
des eflets naufrages; fans 
prejudice du delaiffement 


qu’il pourra faire en temps 


&leu, & du rembourfe- 
ment de fes frais, dont il 
ſera creũ ſur fonafflirmation, 
juſques à concurrence de la 
valeur des effets recouvres. 
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Art. XLIII. 


Jedoch ſtehet dem Aſſecurirten 
frey, anſtatt ſolchen Vorbehalts, 
die Abandonirung ſofort zu thun 
und von den Aſſecuradeurs Die 
Bezahlung der verficherten Sum⸗ 
men innerhalb der in, der ‘Police 
benannten Zeit zu fordern. 


Art. XLIV. 


Wenn die Beahlungs- Zeit 
in der Police nicht beftimmet wors 
den, foll der Affecuradeur die 
Affecuranzindrey Monaten nach⸗ 
dem ihm Die Ybandonirung ange⸗ 
zeiget worden, bezahlen. 


Art. XLV. 


Wenn ein Schiffbruch oder 
Strandung vorgefallen, magder 
Affeeurite zur Wieder⸗Erlan⸗ 
gung der fhiffbrüchigen Güter 
feine Bemühungen anwenden; 
doch ohne Nachtheil der Abandos 
nirung die er nachhero zu feiner 


Zeit thun möchte, und der Wie⸗ 


der-Erftattung der aufgerwendeten 
Unkoſten, darinn man feiner 
Aufgabe Glauben geben folle, bis 


- zum DBelauf des Werthes der 


wiedererlangten Güter. 
Art. 


692 
Art. XLVI. 


Ne pourra le delaiffement, 
etre fait qu’en cas de prife, 
naufrage , bris , echou£- 
ment, arret de ‚Pringe ou 
perte entiere des effets affü- 
res; & tous autres domma- 
ges ne feront repedtes qu’ 


avarie, quifera reglee entre. 


les Affüreurs & les Affüres; 
a proportion de leurs in- 
terets. 


Art. XLVII. 


On ne pourra faire de- 
laiffement d’une partie & 
retenir Pautre; ni aucune 
demande d’avarie fi elle n? 
excede un pour cent. 


Art. XLVIII. 


Les delaiffemens , & tou- 
tes demandes en execution 
de la Police, feront faites 
aux aflüreurs, dans fıx fe- 
mainesapres la nouvelle des 
pertes arrivees aux Cötesde 
lam&meProvince otı P’affü- 
rance aura ete faite 5 & 
pour celles qui arriveront 


en 


Verordnungen uͤber 


Art. XLVI. 


Keine Abandonirung findet 
ſtatt als wenn die verſichern Guͤ⸗ 
ter genommen, Schiffbruch er 
fitten , zerfcheitert, geſtrandet, 
von hoher Hand angehalten oder 
sänglich verlohren worden; aller 
anderer Echade foll für Haverey 
gehalten und felbige zwiſchen den 
Aſſecuradeurs und Aſſecurirten 
nach Proportion ihrer Intereſſen 
reguliret werden. 


Art. XLVII. 


Es iſt nicht erlaubet ein Theil 
zu abandoniren und das andere 
fuͤr ſich zu behalten; noch eine 
Haverey zu fordern, wenn ſie 
nicht über ein pro Cent beträgt, 


Art. XLVIII. 


Die Abandonirungen und alle 
Forderungen zur Vollſtreckung 
der Police follen an die Aſſecura⸗ 
deurs innerhalb fechs Wochen 
nach der eingelaufenen Nachricht 
gefchehen, wenn die Unfaͤlle auf 
den Küften derjenigen Provintz, 
wo die Affecuranz gethan worden, 
ſich eräuget; Die aber in einer 

andern 


Afecnranzen und Havereyen. 


en une autre Province de 
notre Royaume, dans trois 
mois: pour les Cötes de 
Holande, Flandre, ou An- 
gleterre, dans quatre mois; 
pour celles d’Efpagne, Ita- 
lie, Portugal, Barbarie, 
Mofcovie ou Norvegue, 
dans un an: & pour lesCo- 
tes de ’Amerique, Brefil, 
Guinee & autres Pais plus 
eloignes, dans deux ans: 
. &letemps pafle, les Aflüres 
ne feront plusrecevables en 
leur demandes. 


Ärt. XLIX. 


En cas d’arret dePrince, 
le delaifflement ne pourra 
etre fait qu’apres fix mois, 
fi les effets font arretes en 
Europe ou Barbarie; & 
apresun an, fi ’eitenPais 
plus eloigne, letout a comp- 
ter du jour de la fignifica- 
tion de PArret aux Affi- 
reurs; & ne courra, ence 
cas, lafınde-non-recevoir, 


portee par P’Article prece- 


dent contreles Affüres, que 


du 
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andern Provintz Unſers Könige 
reichs ſich zugetragen, innerhalb 
dreyen Monaten; auf den Hol- 
laͤndiſchen, Flandriſchen und Enz 
glifchen Küften, innerhalb vier 


Monaten; auf den Küften von 


Spanien, Stalin, Portugal, 
Barbarey , Mofeau oder Porz 
wegen innerhalb einem Jahre; 
und auf den Küften von America, 
DBrafil, Guinea und anderer 
weiter entlegenen Länder, inner: 
halb ziweyer Fahren; und wenn 
ſolche Zeit verfloffen follen die Aſſe⸗ 
eurirten mit ihrer Foderung nicht 
weiter gehöret werden. 


Art. XLIX. 


Penn die verficherten Güter 
in Europa oder der Barbarey von 


hoher Hand angehalten, mag 


die Abandonirung nicht eher als 
nad) feche Monaten gethan werz 
den; iſt aber fülches Inhalten in 
einem weiter entferneten Lande 
gefchehen, nicht eher als nach 
Verlauff eines Jahres; Alles 
von den Tage an zu rechnen, 
da dieſes Inhalten den Affecuraz 
deurs angedeutet worden , und 
foll in ſolchem Falle Die Zeit, nach 
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du jour qwils auront pü 
agir. | 


Art. L. 


Si toutesfois les Marchan- 
difes arrêtées ſont periffables 
le delaiffement pourra etre 
fait apres fix femaines, fi 
ellesfontarr&t&es enEurope, 
ou en Barbarie;z & apres 
trois mois; fi c’eft en pavs 
plus eloignẽ, acompteraufli 
du jour de la ſignification 
de l’arrer aux Affüreurs. 


Art. LI. 


Les Aſſurés feront tenus, 
pendantles delais portes par 
les deux Articles precedens, 
de faire toutes diligences 
pour obtenir main-leveedes 
effets arretes, & ——— 

es 
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welcher, wie im vorhergehenden 
Artieuf verordnet, die Forderun⸗ 
gen der Affeeurirten nicht weiter 
angenommen werden follen, von 
dem Tage an, da fie folche foͤrm⸗ 
lich auſtellen Eönnen, gerechnet 
werden, 


Art. L. 


Wenn jedoch die angehaltenen 
Güter leicht verderblich wären, 
mag die Abandonirung nicht eher 
als nach ſechs Wochen gefchehen, 
un fall fie in Europa oder der 
Barbarey angehalten worden; 
und nach dreyen Monaten, im 
Falle fich folches in einem weiter 
entlegenen Lande zugetragen; und 
foll foiche Zeit von dem Tage an 
gerechnet werden, da das Aus 
halten den Aſſeeuradeurs anges 
Deuter worden. 


Art. LI. 


Die Aſſecurirten follen inner⸗ 
halb Der; in beyden vorherges 
henden Articuln, benannten Zeit 
allen Fleiß anwenden, um die - 
angehaltenen Güter twieder frey 
zu befommen; und mögen auch 


folches 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


les Afftreursiles faire deleur 
chef, fibon leur femble. 


Art. LI. 


‚Si le Vaifleau etoit arrete 
en vertu de nos Ordres, 
dans un des ports de notre 
Royaume, avant le voyage 
commence, les Affüres ne 
pourront, a caufe de l’ar- 
ret, faire labandon de 
leurs eftets aux Aflüreurs. 


Art. LI. 


L’Affüre fera tenu, en 
faiſant fon delaiffement, de 
declarer toutes les affüran- 
ces qu’il aura fait faire, & 
Fargent qu’ilaura pris a la 
grofle für les effets aflüres; 
apeine d’etreprive de leffet 
des aflürances. 


Art. LIV. 


Sir Affüre arecele desas- 


fürances ou des Contrats 4” 


lagrofle, & qu’avec celles 
quꝰ il aura declarees , elles 
exedent la valeur des effets 

aſſuͤres; 
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ſolches die Aſſecuradeurs von ihrer 
Seite thun, wenn fie es für gut 
anfehen. 


Art. LI 


Wenn das Schiff auf unfern 
Befehl, in einem der Hafen uns 
fers Königreichs, vor angefanz 
gener Reiſe angehalten worden ; 
mögen die Affeeurirten wegen 
folches Anbaltens ihre Waaren 
an die Affecuradeurs nicht aba 
donniren. | 


Art. LIM. 


Wenn der Affecurirte feine 
verficherten Güter. abandoniret, 
foll er alle darauf gethane Aſſecu⸗ 
tanzen und genommene Bodmez 
rey⸗Gelder anzeigen; wiedrigen⸗ 
falls ſoll die Affecuranz von Feiner 
Wuͤrkung ſeyn. | 


Art. LIV. 


Wenn der Affecnrirte einige 
Afleeurangen oder Bodmerey⸗ 
Eontracten verſchwiegen und ſel⸗ 
bige mit denen, welche er angez 


zeiger, den Werth Der verficherten 
Güter 


“, 
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affüıres ; il ſera prive de ? 
effet desaflüirances, & tenu 
de payer les fommes em- 
pruntees, nonobftant la 
perte ou prife du Vaifleäu. ° 


Art. LV. 


Et fil pourfuit le paye- 
ment des ſommes aflürdes 
au dela de la valeur de fes 
eftets , il fera en outre puny 
exemplairement. 


Art. XVI. 


Les Affüreurs für lechar- 
gement, ne pourront etre 
contraintsau payement des 
fommes par eux aflürees, 
que jufques a concurrence 
dela valeur des effets dont 
!’-Affüre juftifiera le charge- 
ment & la perte. 


Art. LVII. 


"Les adtes juftificatifs du 
chargement & de la perte 
des effets aflüres, feront fig- 
nifies aux Aflüreurs, incon- 
tinent apresle delaiffement, 

Ä & 


VBoerordnungen tiber 


Güter überfteigen ; foll er der 
Wirkung ſolcher Rerficherungen 
verluſtig und die geliehenen Sum⸗ 
men zu bezahlen gehalten ſeyn, 
obgleich das Schiff verlohren oder 
genommen worden. 


Art. LV. pi 


Und wenn derfelbe die Bezah⸗ 
fung der verficherten Summen 
über den Werth feiner Güter 
fordert, foll ev noch Dazu exem⸗ 
plariter geftraffet werden. 


Art. LVI. 


Die Aſſecuradeurs der Ladung 
mögen zur Bezahlung der: von 
ihnen verficherten Summen nicht 
weiter gezwungen werden, als 
foviel der Werth der Güter aus⸗ 
träget , deren Rerladung und 
Verluſt der Affecurivte beweifen 
wird. 


Art. LVIL 
Die Beweisthuͤmer der Vers 


ladung und des Verfuftes der vers 


lohrnen Güter follen den Aſſecura⸗ 
deurs unmittelbar nach der Abans 
donirung und che fie um die Dez 

Ft zahlung 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 
zahlung der verficherten Summen 


& avant quꝰ ils puiffent Etre 
pourfuivispour le payement 
des fommes affürees. 


‚Art. LVIII. 


. Sineantmoinsl’ Affüre ne 
regoit aucune nouvelle de 
fon navire, il pourra, apres 
an expire; (a compter du 
jour du depart pour les vo- 
yages ordinaires) & apres 
deux ans (pour ceux de 
long -cours) faire fon delais- 
fement aux Affüreurs 5; & 
leur demander payement, 
fans qu’il ſoit befoin d’au- 
cune atteftation de la perte. 


Art. LIX. 


Lesvoyages deFranceen 
Mofcovie, Groenland, Ca- 
nada, aux Bancs & Isles de 
Terreneuve, & autres cötes 
& Isles de PAmerique, au 
Capvert, cötes de Guinée; 
Et tous autres qui fe feront 
au dela du Tropique, fe- 
ront reputes voyages de 
long-cours. | 


St ft 


697 


angefprochen werden Fünnen, ans 


gezeiget werden. 


“AST IH: 


Wann jedoch der Affecurirte 
von. einem Schiffe Feine Nach⸗ 
richt erhalten, mag ernad) Ver⸗ 
flieffung eines Sahres (von dem 
Tage der Abfarth für ordentliche 
Reiſen zu zählen) und zweyer 
Jahre (für weite Neifen) folches 
an die Aſſecuradeurs abandoniren; 
und von ihnen die Bezahlung 
fordern, ohne daß er noͤthig habe 
von dem Verluſt einigen Beweiß 
beyzubringen. 


— 


Art. LIX. 


Die Reifen von Frankreich 
nach) Rußland, Grönland, Ca⸗ 
nada, den Banken und Snfuln 
von Terre neuve und andern 
Küften und Inſuln von America, 
dem Grünen Vorgebürge, Gui⸗ 
nea und alle übrige, welche jen⸗ 
feits der Linie geſchehen, füllen 
für weite Reifen gerechnet werden. 


. Art, 


AR 


Be 
Art. LX. 


Apresledelaiffement fig- 
nifie, les effets aflüres ap- 
partiendront a P’Aflüreur; 
qui ne pourra , fous pretexte 
du retour du Vaifleau, fe 
difpenfer de payer les fom- 
mes aflürees. 0 | 


Art. LXI. 


L’Affüreur fera receu à 
faire preuve contraire aux 


atteftations, & cependant 


-condamne par provifion au 
payement des fommes aflü- 
rees, en baillant caution 
par ł Afüre. 


Art. LXII. 
Le Maitre qui aura fait 


affürer des Marchandifes 
chargees dans fon Vaifleau 


pour fon compte, feratenu, 


en cas de perte, d’en four- 
nir un connoiffement figne 
de [Ecrivain & du Pilote. 


WVWVerordnungen über 


Art. RR Zw; 


Nach gefchehener Abandonis 
rung gehören die verficherten 
Güter dem Affecuradeur ; welcher 
unter dem Vorwande der Wie⸗ 
derkunft des Schiffes, fich nicht 
entlegen mag, Die- verficherten 
Summen zu bezahlen. l 


Art. LXI. 


Der Aſſecuradeur ſoll wider 
die. von dem Affeeurirten beygez 
brachte Zeugniſſe, Beweiß zu 
führen zugelaffen , und inzwifchen 
sur Bezahlung ‚der verficherten 
Summen vorläufig verdammet 
werden, der Affecurirte aber da⸗ 
für Buͤrgſchafft ftellen. 


Art. LXIL 


Der Schiffer welcher einige 
für feine Rechnung in fein Schiff 
verladene Waaren verfichern 
laſſen, ſoll, im Fall eines Ver⸗ 
luſtes, deren Einkauf beweiſen und 
ein von dem Schreiber und 
Steuermanne gezeichnetes Con⸗ 
noſſement beybringen. 


Art. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Art: LXIIE, 


Tous Mariniers & autres,. 


qui rapporteront des pais 
etrangers, desMarchandifes 
qu’ils auront fait aflürer en 
France, feront tenus d’en 
laiffer un connoiflement en- 
tre les mains du Conful ou 
de fon Ehancelier, ſ' il y a 
Conſulat dans le lieu du 
chargement, ſinon, entre 
les mains d'un notable Mar- 
chand de la Nation Fran- 
coile. 


Art. LXIV. 


La valeur des Marchan- 
difes fera juftifiee par livres 
ou fadtures; finon, lefti- 
mation en fera faite fuivant 
le prix courant autemps & 
lieuduchargement; ycom- 
pris tous droits & frais faits 
jufquesabord; fi ce n’eft 
qu’elles foient eftimees par 
la police. | 


Art. LXV. 


Si Paffürance eft faite für _ 


ou le 


le retour d’un pais 
com- 


vr 


x 


699 
Art. LXIT. 


Alles Schiff⸗ Volck und an 
Dere , welche aus fremden Landen 
Waaren mit fich führen, die fie 
in Franckreich verfichern laſſen, 
follen Davon ein Eonnoffement in 
den Händen des Conſuls oder 
feines Cantzlers, oder wenn an 
dem Ladungs Drte Fein Eonfulat 
vorhanden, m den Händen eines 
angefehenen Kaufmannes der 
Sranzöfıfchen Nation zuruͤcklaſſen. 


Art. LXIV. 


Der Werth der Waaren fol 
aus Büchern oder Nechnungen 
erwieſen werden; wenn Diefes 
nicht gefchehen kann, ſoll ihre 
Taration nach dem marcktgaͤn⸗ 
gigen Preife zur Zeit und an dem 
Drte ihrer Verladung gemacht 
und alle Zölle, Abgifften und 
Unfoften bis an Bord darinn bes 
griffen werden; es fey denn, daß 
fie in der Police taxiret worden. 


Art. LXV. 
Kenn die Affecuranz auf die 
Retour aus einem Lande gethan 
—ttt2 worden, 
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commercenefe fait que par 
troc, l’eftimation des Mar- 
chandifes ‘de rapport fera 
faite für le pied de la valeur 
de celles donnees en Echan- 


ge; & des frais faits pour le 


tranfport. 


Art. LXVI. 


En cas de prife, les Aſſũ- 
res pourront racheter leurs 
effets fans attendre l’ordre 
des Affüreurs, ſꝰ ils n’ ont 
pü leur en donner avis; à 


condition toutesfois de les- 


avertir enſuite par écrit, de 

. . [4 ⸗ 
la compoſition qui aura Ete 
faite. 


Art. LXVI. 


Les Affüreurs pourront 
prendre la compofition a 
leur profit; a proportion 
de leur interet; Eten ce 
cas, ils feront tenus d’en 


faire leur declaration für le 


champ, de contribuer ac- 
tuellement au payement du 
rachat; & de courir les ris- 
ques du retour, finon de 
payer les fommes aflurees 
| mt dans 


Werordnungen über — 


worden, wo der Kaufhandel nicht 
anders als durch Tauſch geſchiehet, 
follen die angenommenen Waaren 
nach dem Werthe der dagegen 
verwechſelten Güter mit Hinzu⸗ 
fügung der Transports-Unkoften 
taxiret werden. “ 


Art. LXVI. 


Sm Nehmungs-Falle mögen 
die Affeeurivten ihre Waaren ranz 
tzioniren ohne die Einwilligung der - 
Affeeuradeurs abzuwarten, wenn 
fie ihnen davon Feine Nachricht 
geben Fünnen ; jedoch mit dem 
Bedinge, daß fie ihnen hernach 
den getroffenen Vergleich fehrifft- 
lich zu wiſſen fügen, * 


Art. LXVI. 


Die Affeeuradeurs mögen den 
Bergleich zu ihrem Vortheile 
nehmen , fo weit ihr Intereſſe 
veichet; Und find in folchem Falle 
gehalten n fich daruͤber alſobald 
zu erklären, zur Bezahlung der 
Rantzion ihren Beytrag wirklich 
zu leiften und die Gefahr der Zus 
ruͤckreiſe zu lauffen; wenn folches 
nicht gefchiehet, füllen fie die von 
ihnen verficherten Summen be⸗ 
ande zahlen, 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


fans qu’ils puiſſent rien pre- 
tendre aux eftets rachetes. ; 


Art. LXVII. 


= Faifons defenfes a tous 
Greffiers de Police, Com- 
mis. de Chambre d’aflü- 
rances, Notaires, Courtiers 
& Cenfaulx de faire figner 
des polices ot il yait aucun 
blanc, a peine de tous dom- 
mages & interets; comme 
auſſi d’en faire aucunes dans 
lefquelles ils foient interefles 
direltement ou indiredte- 
ment par egx, ou par per- 
fonnes interpofees, & de 
prendre tranfport des droits 
des Affüres, a peine de 
cinq cens livres d’amende 
pour la premiere fois, & de 
deftitution en cas derecidive 
fans que les peines puiflent 
etre moderces. 


Art. LXIX. 


Leur enjoignons, fous 
pareilles peines, d’avoir un 
regiftre parafe en chaque 
feüillet par le Lieutenant de 


r 


701 
zahlen, ohne daß fie an den gez | 


loͤſeten Waaren den. gerimgften 
Anſpruch machen Eünnen, 


Art. LXVII. 


Wir verbieten allen Greffiers 
der Police, Eommiffen der Affe 
curanz⸗ Sammer, Notarien und 
Maͤcklern, Policen, worinn ein 
leerer Raum geblieben, zeichnen 
zu laſſen, bey Strafe allen 
Schaden ſampt den Zinſen zu 
tragen; wie auch einige zu machen, 
darinn ſie unmittelbar oder mittel⸗ 
bar Theil haben, es geſchehe von 
ihnen ſelbſt oder durch andere dazu 


beſtellte Perſonen; imgleichen, 


die Anſpruͤche der Aſſecurirten zu 
uͤbernehmen, bey Strafe von 
fünf hundert Livres für das erſte 
mahl, und in einem Nückfalle . 
bey Strafe der Entfegung von 
ihrem Amte, ohne Hoffnung daß 
folche Strafen gemildert werden 
fünnen. 


Art. LXIX. 


Wir befehlen ihnen auch unter 
gleichmäßigen trafen ein ‚von 
dem Lieutenant der Admiralitaͤt 
auf jeden Bladte bezeichneres Re⸗ 

Tttt3 giſter 
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l’Admiraute, & d’v enre- 
giftrer toutes les polices u 
ils drefleront. 


Art. LXX. 


Lors que la police con- 
-tiendra foumifhion a Parbi- 


trage, & que P’une des par- 


ties demandera d’erre ren- 
voyée devant des arbitres 
avant aucune conteftation 
en caufe, Y’autre partie fera 
tenu& d’en convenir, finon 
le juge en nommera pour 
le refufant, 


Art. LXXI. 


Huitaine apres la nomi- 


nation d’arbitres, les parties 
produiront entre leurs 
mains; Et dans la huitaine 
fuivante, fera donnee Sen- 
tence contradidtoire ,„ ou 
par defaut fur cequi fe trou- 
vera par devers eux. 


Art. LXXII. 


Les Sentences arbitrales 
feronthomologueesau üese 


Verordnungen über 


gifter zu halten und darinn alle 
abgefaßte Policen einzutragen. 


Art. LXX. 


Wenn die Police eine Unter⸗ 
werfung an gute Maͤnner enthaͤlt 
und die eine Parthey dahin ver⸗ 
wieſen zu ſeyn begehret, ehe die 
Sache an das Gericht gelanget, 
ſoll Die andere Parthey darein 
willigen , widrigenfalls ſoll der 
Richter eine Perfon für —— 


gernden ernennen. 


Art. LXXI. 


Innerhalb acht Tagen nach 
gefchehener Ernennung guter 
Männer,  follen die Partheyen 
denenfelben ihre Documenten vor: 
legen; und es gefchehe folches oder 
nicht; innerhalb den nächften acht 
Tagen der Ausfpruch erfolgen 
aufsdasjenige was ihnen vorge 
Ieget worden. 


Art. LXXI. 


Die AYusfprüche guter Männer 
follen bey dem Sitz der uber 
lit 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


. d’ Admiraute dans le reffort 
duquel elles auront ete ren- 
dues; defendons au Juge de 
prendre fous ce pretexte 
aucune connoiffance du 
fond, a peine de nullite & 
de tous depens, dommages 

“&interets des parties. 


Art. LXXIII. 


L’ Appel des Sentences 
arbitrales & d’homologa- 
tion reflortira en nos Cours 
de Parlement; Et ne pourra 
etre regeu que la peine por- 
tce par la fousmillion n’ait 
etẽ payẽe. 


Art. LXXIV. 


Les Sentences arbitrales 
ſeront executoires nonob- 
ſtant Pappel, en donnant 
caution pardevant les Juges 
quilesauront homologuees. 


Titre 


> 
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lität, in deren Bezirck fie gethan 
worden, beftättiget werden; Wir 
verbieten Dem Nichter, folche unter . 
dieſem Vorwenden zuunterfüchen, 
bey Strafe der Nullitaͤt und aller 
Unkoſten, Schaden und Inte⸗ 
reſſen der Partheyen. 


Art. LXXIII. 

Die Appellation von den Aus⸗ 
fprüchen guter Männer, welche, 
wie vorgemeldet, beftättiget wor⸗ 
den, foll an unfere Parlements⸗ 
Hoͤfe ergehen; und kann nicht 
angenommen werden , es ſey 
denn die, bey der Unterwerffung, 


verfcehriebene Strafe bezahlet 
worden, 


Art. LXXIV. 


Die Ausfprüche guter Männer 
follen zur Ausführung gebracht 
werden, ohne Anſehen der einges 
wandten Appellation, wenn vor 
den Nichtern Bürgfchafft geftellet 
worden , Die folche beftätiger 
haben, 


| Der 


— 
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Titre VII. 


Des Avaries. 


Art 1. 


r | “oute depenfe extraordi- 


naire.qui.fe fera polır 
les Navires & Marchandifes 
conjointement ou fepare- 
ment tout dommage qui 
leur arrivera depuis leur 
charge & depart jufques a 
leur retour & decharge, fe- 
ront reputes avaries. 


Art. I. 


Les depenfes extraordi- 
naires pour le bätimentfeul, 
ou pour les Marchandifes 
feulement, & le dommage 
quileurarriveen particulier, 
font avaries, fimples & par- 
ticulieres; & les depenfes 
extraordinaires faites & le 
dommage fouftert pour le 
bien & ſalut commun des 
Marchandifes & du Vaifleau 
font avaries grolles & com- 
munes. | 


0 Bersrdnungen über 


Der fiebende Titul. 
Bon Havereyen 
märt. I äh 


Ab auſſerordentliche Unkoſten 
= welche für die Schiffe und 
Waaren 'gemeinfchaftlich oder 
beſonders geſchehen, und aller 
Schade welcher denenſelben von 
ihrer Verladung und Abreiſe bis 
auf ihre Wiederkunft und Ent⸗ 
ladung zugeftoffen,, follen für Ha⸗ 
deren gehalten werden. 


Art. II. 


Die aufferordentlichen Unko⸗ 
ften für das Schiff allein oder für 
die Waaren allein, und der 
Schade der fie befonders trifft, 
find Particuliere Havereyen; und 
die zum gemeinen Beften und Erz 
haltung. der Waaren und des 
Schiffes verwendete aufferordentz 
liche Unkoſten und erlittener 
Schade find groffe und Commune 
Havereyen. IR 


Art. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Art. III. 


‚Les Ayaries ſimples ſeront 


fü ortees & payees par la 
cha qui In ——— le 
dommage, ou caufe la de- 
penfe; &lesgroflesou com- 
munes , tomberont tant 
für le Vaifleau que für les 
Marchandifes, & feront re- 
galees fur le tout au fol la 
livre. 


Art. IV. 


La perte des cables, an- 
chres, voiles, mäts & cor- 
dages caufCepartempete ou 
autre fortune de Mer; & le 
dommage arrive aux Mar- 
chandifes par la faute du 
Maitre oude Pequipage, ou 
pour n’avoir pasbien terme 
les ecoutilles, amarre le 
‚Vaiffeau, fourny de bons 
‚guindages & cordages, ou 
autrement, fontavariesfim- 
ples, qui tomberont für le 
Maitre, le Navire & le fret. 


7 re RT. 
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Art. III. 


Die Partieulier Havereyen 
follen von der Sache die den 
Schaden erlitten oder die Unkoſten 
verurfachet, getragen und bezahlet 
werden; und die Groffen oder 
Communen fallen ſowohl auf das 
Schiff als die Waaren und follen 
über das Gange vertheilet werden 
pro rata des Wehrtes. 


Art. IV. 


Der Berluft an Tauen, An⸗ 


fen, Gegen, Maften und 


Seilen welcher durch Ungewitter 
oder andere Zufälle auf der See 
verurfacher worden; und. der 
Schade welcher den Waaren 
durch des Schiffers oder Schiffs⸗ 
volcks Verſehen wiederfaͤhret, 
oder da die Lucken nicht wohl ver⸗ 
wahret, die Tauen nicht wohl 
befeſtiget und die Winde Tackeln 


uͤbel beſtellet, oder dergleichen, 


ſind einfache Havereyen, welche 
auf den Schiffer, das Schiff 
oder die Fracht fallen. 


Art. 
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"Art. V. 

Les dommages arrives 
aux Marchandifes par leur 
vice propre, par ternpete, 
prife, naufrage, ou echoüe- 
ment; les frais faits pour les 
fauver; & les droits, im- 
pofitions & colitumes, font 
aufliavaries fimples pour le 
compte des Proprietaires. 


Art. VI. 


Les chofes donnees par 
compofition aux Pirates 
pour le rachat du Navire, 

-& des Marchandifes, celles 
jettees dans la Mer, les ca- 
bles & Mäts rompus ou cou- 
pes, les anchres & autres 
efiets abandonnes pour le 
falutcommun, ledommage 
faitaux Marchandifesreftees 
‚dans le Navire en faifant le 
jet, les penfemens & nour- 
riture du Matelot blefle en 
defendant le Navire, & les 
frais de la decharge pour 
entrer dans un Hayre ou 
dans une Riviere, ou pour 

remettre 


aufkommen oder ein Schiff wieder 


Verordnungen über 


ArtıV, Sn. 

Der Schade welchen die 
Waaren wegen ihrer innerlichen 
Befchaffenheit, oder Durch Unge⸗ 
witter, Nehmung, Schiffbruch, 
Strandung leiden; die auf ihre 
Rettung verwandte Unkoſten; in⸗ 


gleichen die Zoͤlle und gewoͤhnliche 
Abgifften ſind auch Particuliere 


Havereyen fuͤr Rechnung de 
Eigenthuͤmer. 


Art. VI. 


Was den Ser Mäubern zur 
Befreyz und Rantzionirung des 


Schiffes und der Güter gegeben, 
was gerorfen worden, Die ge 
brochenen oder gekapte Tauen 
und Maften, die zur gemeinfamen 
Erhaltung aufgegebenen Ancker 
und andere Güter, der durch die 
Werfung denen in dem Schiffe 
gebliebenen Waaren zugefuͤgte 
Schade, die Heilung und Ver⸗ 
pflegung derer in Beſchirmung 
des Schiffes verwundeten Leute, 
und die Unkoſten der Löfung, um 
in einem Hafen oder Strom eins 


flott 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


\ 


797 


remettreäflotun Vaiſſeau, flott zu machen, find Groffe 


font avaries grofles ou com- 


Art. VIE. 


La nourriture & lesLoy- 
ers des Matelots d’un Na- 
vire arrete en voyage par 
ordre du Souverain, feront 
auflireputes avariesgroffes, 
fi le Vaiſſean eft loüe par 
mois, &l’il eft loüe au vo- 
yage, ils feront portes par 
le Vaifleau feul comme ava- 
ries fimples. 


Art. VII. 


Les lJamanages, toüages, 
pilotages pour entrer dans 
les Havres ou Rivieres, ou 
pour en fortir, font menuẽs 
avaries, qui fe payeront, un 
tiers par le Navire, & les 
deux autres tiers par les 
: Marchandifes. 


Art. IX. 
Les droits de conge, vi- 
fite, rapport, tonnes, ba- 
* liſes 


* 


oder Commune Havereyen. 


Art. VII. 


Die Verpflegung und Häuer 
des Schiffs⸗Volcks eines waͤh⸗ 
render Reife auf Befehl des Ober⸗ 
Herrn angehaltenen Schiffes, 
follen gleichfalls für Haverey 
Groſſen angefehen werden, wenn 
das Schiff monathsweiſe verhäus 
vet worden; wenn e8 aber auf die 
gange Reiſe geſchehen, follen fie 
von dem Schiffe alleine als Par⸗ 
tieufiere Havereyen getragen 
werden, 


Art. VII. 


Die Lots⸗ und andere Ungelder 
um in die Hafen oder Ströhme 
ein oder don dannen heraus zu 
fommen; find Eleine Havereyen; 
wovon das Schiff einen drittel 
und die Waaren die zwey andern 
Drittel bezahlen, 


Art. IX. 
Die Abgifften welche unter 
den Nahmen conge, vifite, 
Uunuuz rapport, 
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lifes & anchrages ne feront 
reputés Avaries, maisferont 
acquites par les Maitres. 


Art. X. 


En cas d’abordage de 
Vaiffeau, le dommage fera 
paye egalement par les Na- 
viresqui ꝰ auront fait & fouf- 


fert, foitenroute, enrade 


ou au port. 


Art. XL. 


Si toutesfois P abordage 
avoit ete fait par la faute de 
Pun des Maltres , le dom- 
mage fera repare par celuy 
qui Paura caufe, 


Titre VI. 
Du Jet & de la Contribution. 


Art. I 


Gi par tempete, ou par 
chaſſe d’ennemis ou de 
pirates, 


Wrerordnungen uͤber 


rapport, Tonnen⸗ Backen⸗ und 
Anker Geld: gefodert werden; 
ſollen fuͤr kine Havereyen gehalten 
ſondern von den Schiffern ent⸗ 
richtet werden. 


— Pie A 


Der Schade welcher durch 
Anz oder Überfegeln der Schiffe 
verurfachet worden, foll ſowohl 
von denen die ihn zugefüget, als 
von denen Die ihn erlitten, ger 
tragen werden, es fey in der See, 
auf der Rhede, oder in dem 


Hafen, —* 
Art. XI. 


Kenn jedoch das Anz oder 
Uberfegeln von dem Verſehen ei 
nes der Schiffer herruͤhret, foll 
der Echade von demjenigen der 
folchen verurfachet hat, erſetzet 
werden, 


3 


Der achte Titul. 
Don Werffung. 
Art. I. 


en bey Ungewitter oder 
auch dem verfolgenden 


Feinde 


2 
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pirates , ‘le Maitre fe croit 
oblige , de jetter en Mer 
partie de fon chargement, 
de couper ouforcerfesmäts, 


- ou'd’abandonner fes an- 


chres, il en prendra P’avis 
des Marchands & des prin- 
cipaux de ł Equipage. 


Art. II. 


Sily a diverfite d’avis, ® 


celuy.du Maitre& de P’equi- 
pagefera fuivy. 


Art. I. 


Les uftenciles du Vais- 
feau & autres chofes les 
moins necefläires, les plus- 
pefantes & de moindre prix, 


ſeront jett&es les premieres; 


& en fuite les Marchandifes 
du premier pont; le tout 
neantmoins, au choix du 


. Capitaine & par l’avis de ! 


equipage. 
Art. IV. 
L’Ecrivain ou celuy qui 
en fera la fonction, Ecrira 
für 
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Feinde oder Näuber defto leichter 
zu entgehen, der Schiffer ein 
Theil feinev Ladung ins Meer zu 
werfen, feine Maften zu Fappen 
oder Durch ftarfes fegeln anzu⸗ 
greiffen, oder feine Anker aufzu⸗ 
geben, fich verpflichtet hält, ſoll 
er. Darüber der Kaufleute und ſei⸗ 
ner Dffieiver Meinung vernehmen. 


Art. I. 
Wenn die Meinungen untere 
fehieden find, foll derjenigen welche. 


der Schiffer und deſſen Keute 
hegen, gefolget werden, 


Art. IH. 


Die Schiffe: Geräthfehaften 
und andere Sachen, welche am 
leichteften zu entbehren, die Die 
ſchwereſten am Gewichte und am 


wenigſten werth) find, follen zuerſt; 


und demnaͤchſt Die auf dem Erften 
Verdeck liegende Waaren ge 
worfen werden; jedod) alles nach 
der Wahl des Schiffers und auf 
Gutachten des Schiff⸗Volcks. 
Art. IV. 
Deer Schreiber oder derjenige 
der deſſen Stelle vertrit, ſoll ſo 
Yu uu 3 bald 
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für fon Regitre, le plüröt 
qu’illuyfera poflible, la de- 
liberation; la fera figner a 
ceux qui auront opine, fi 


non fera mention de la rai⸗ 


fon pour la quelle ils n’au- 
ront pas figne; & tiendra 
memoire, autant que faire 
fe pourra, des chofes jettees 
& endommage£es. 


Art; V. 


Au premier port oü le 
Navire abordera, leMaitre 
declarera pardevant le Juge 
ordinaire, la caufe pour la- 
quelleilaurafaitlejer, coupe 
ou force fes mäts, olı aban- 
donne fes anchres; &fic’eft 
en Päis Etranger qu’il abor- 
de, il fera fa declaration de- 
vant le Conſul de la Nation 
Francoife. 


Art. VI. 


L’Etat des pertes&dom- 
mages fera fait ala diligence 
du Maitre, dans le lieu de 
la decharge du Bätiment; & 
les Marchandifes aa & 

au- 


Verordnungen hber 


bald es geſchehen kann, die an⸗ 
gefuͤhrten Meinungen in ſein Re⸗ 
giſter ſchreiben; ſolche von denen 
die ſie gegeben unterzeichnen laſſen, 
oder die Urſache anzeigen, warum 
ſolches von ihnen nicht geſchehen; 
und von den geworffenen und da⸗ 
bey beſchaͤdigten Sachen ſoweit 
thunlich ſeyn wird, eine Liſte ver⸗ 
fertigen. 


Art. V. 


Der Schiffer foll in dem erften 
Hafen wo er anlangen wird, vor 
dem Admiralitaͤts-Richter oder 
da derfelbe nicht vorhanden, vor 
dem ordentlichen Richter die Urs 
fache anzeigen, warum er ge⸗ 
worffen, feine Maſten gefappet 
oder angegriffen und feine Anker 
abandoniret babe; und wenn er 
in der Frembde anlanget, foil ex 
vor dem Conſul der franzöftfchen 
Nation feine Anzeige thun. 


Art. VI. 


Die Rechnung von dem Ver: 
uf und Schaden full auf Anz 
halten des Schiffers an dem Orte, 
feinee Entladung aufgemachet 
und die geworfenen und geretteten 
I Güter 


Affeenranzen und Havereyen. 


fauvees, feront eftimees, 
fuivant le prix courant dans 
le meme lien. . 


Art. VI. 


La repartition pour le 
payement des pertes & 
dommages, fera faite ſur les 
effets fauves & jettes, & fur 
moitie du Navire & du fret, 
au marc la livre de leur 
valeur. * 


Art. ViI. 


Pour juger de la qualite 
des eflets jettes à la Mer, 
les connoiflemens feront re- 
prefentes; meme les fadtu- 
res, filyena 


Art. IX. 


Si la qualite de quelques 
Marchandifes a ete deguifee 
par les connoiffemens, & 
qu’elles fe trouvent de plus 
grande valeur qu’elles ne 
paroifloient par la declara- 
tion duMarchand Chargeur, 
elles contribueront, en cas 
qu’elles foient ſauvées, — 
| e 
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Guͤter nach dem daſelbſt laufen⸗ 
den Preiſe taxiret werden. 


Art. VII. 


Die Bertheilung zur Bezah— 
lung des Verluſtes und Schadens 
fol über Die geretteten und ger 
worfenen Güter und über. die 
Helfte des Schiffes und der Fracht 
ein jedes nach feinem Werthe ger 


macht werden, 


Art. VII, | 


Um die Befchaffenheit der ge 
worfenen Güter zu beurtheilen, 
füllen die Connoffementen; und 
wenn die Facturen vorhanden, 
auch felbige vorgezeiget werden. 


Art. IX. | 


Wenn dieBefchaffenheit einiz 
ger Waaren in den Connoſſe⸗ 
menten nicht richtig entdecfet wor⸗ 
den und mehr werth zu feyn be 
funden werden, als fie von dem 
Rerfader angegeben worden, 
follen fie im Fall fie gerettet find, 
nach ihrem wahren Werthe con⸗ 
tribuiren; find fie aber verlohren 

worden, 
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le pied de leur veritable va- 
leur; & fielles font perdües, 
elles ne feront payeesquefur 
le pied du connoiflement. 


Art. X, 


Si au contraire les: Mar- 
chandifes fe trouvent d’une 
ualit@ moins-precieufe, & 
qu’elles foient lauvees, elles 
contribueront furle pied de 
la declaration; & fi elles 


font jettees ou endomma- 


gées, elles ne feront payees 
quefürle pied deleur valeur. 


Art. XI. 


Les Munitions deGuerre 
& de bouche, ni les loyers 
& hardes des Matelots, ne 
contribu&ront'point au jet; 
& neantmoinsce quien fera 
jette, fera paye par contri- 
bution für tous les autres 
effets. 


Art. XII. 


Les effets dont iln’yaura 
pas de connoiflement ne 
feront point payes, Hils 

font 


or Bersrdnungen über 


worden, nicht anders als dafuͤr fie 
in dem Eonnoffement angegeben 


worden, bezahle werden. 


Art. x. 


Wenn hergegen die Waaren 
von geringerer Befchaffenheit und 
wohlbehalten find, follen fie nach 
der Angabe contribuiren ; und 
wenn fie geworfen oder beſchaͤ⸗ 
diget worden, follen fie nicht an⸗ 
ders als nach ihrem Werthe ber 
zahlet werden. 


Art. XI. 


Krieges s Munition und Pros 
vifion des Schiffes , des Volcks⸗ 
Haͤuer und Kleider füllen zur 
Werfung nichts contribuiren; 
und dennoch foll dasjenige, was 
davon geroorfen worden, durch 
den Beytrag alter andern Güter 
getragen werden. 


Art. XIL 


Die Güter, davon Fein Con⸗ 
noffement vorhanden , ſollen, 
wenn fie geworfen worden, nicht 

bezahlet 


— Aſſſecuranzen und Havereyen. 


font jettes; & ſ ils font fau- 
ves, ils ne laifferont pas de 
“ contribuer. 


Art. XIM. 


Ne pourra auſſi Etre de- 


mandẽ contribution, pour 
le payement des eftets qui 
etoient fürle tillac, ſ' ils font 
jettes ou endommages par 
le jet, fauf au proprietaire 
fon recours contre leMaitre 
& ils contribu&ront, neant- 
moins, ſꝰils {ont fauves. 


Art. XIV. 


Ne fera fait non plus au- 
cune contribution pour 
raifon du dommage arrive 
au Batiment, [’il n’a ete fait 
expres pour faciliter le jet. 


Art. XV. 


Si le jet ne fauve le Na- 
vire iln’yauralieu aaucune 
eontribution, & les Mar- 
chandifes qui pourront Etre 
fauvees du Naufrage ne fe- 

ront 
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besahlet werden ; bleiben fie aber 
wohl behalten, hören fie nicht 
auf zu contribuiven, 


- Art. XII. 


Wenn die oben auf dem Deck 
des Schiffes liegende Güter ges 
worfen oder durch das Werfen 
befehädiget worden, mag dafür 
Feine Contribution zur Bezahlung 
gefordert werden, jedoch wird dem 
Eigenthümer der Anfpruch an den 
Schiffer vorbehalten; find fie 
aber falviret worden, follen fie 
nichts deſtoweniger contribuiren, 


Art. XIV. 


Es foll auch wegen des, dem 
Schiffe, zugeftoffenen Scha⸗ 
deng Feine Eontribution jtatt fine 
den, wenn derfelbe nicht aus⸗ 
drücklich zur Erleichterung der 
Werfung gefchehen, 


Art. XV. 


Wenn durch Werfung das 
Schiff nicht erhalten wird, darf 
niemand etwas contribuiren , und 
Die aus dem Schiffbruche errettete 
Waaren füllen für die Bezahlung 

Er und 


* 
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ront point tenues du paye- 
ment. ni dedommagement 
de celles qui auront te Jet- 
tees ou endommagtes. 


Art. XVI. 


Mais fi le Navire ayant 
ete fauve par le Jet & con- 
tinüant fa Route vient a fe 
perdre, Igs effets fauves du 
Naufrage contribüeront au 
Jet für lepied de leur valeur 
en l’etatqu’ilsfetrouveront, 
deducdtion faite des frais du 
fauvement. 


Art. XVII. 


Les eflets Jettes ne con- 
tribueront en aucun cas au 
payement des dommages 
arrives depuisle jet aux Mar- 
ehandifes fauvees, ni les 
Marchandifes au payement 
du Vaifleau perdu ou brife. 


Art. XV. 


Si toutesfois le Vaiſſeau a 
èté ouvert par deliberation 
| des 


Verordnungen über 


und Schadloshaltung derer, die 
geworfen oder befehädiget wor: 
den, nicht haften, 


Art. | XVI. 


Wenn aber ein Durch Ißers 
fung erhaltenes Schiff nachger 
hends auf derſelben Reiſe verlohren 
wuͤrde, ſollen die aus dem Schiff⸗ 
bruche errettete Güter zur Wer⸗ 
fung nach ihrem Werthe in dem 
Stande, worinn fie fich befinden 
werden, contribuiven , jedoch daß 


‚die Unkoften der Bergung davon 


abgezogen werden. 


Art. XVII. 


Die geworfenen Güter füllen 
in Eeinem Falle zur Bezahlung 
der Schaden, welche nach ver 
Werfung denen falvirten Waa⸗ 
ven zugeftoffen , noch die IBaaren 
zur Bezahlung des verlohrnen 
oder zerfcheiterten Schiffes con- 
tribuiren. 


Art. LVIII. 


Wenn jedoch auf Gutbefinden 
der Vornehmſten unter dem 


Schiff⸗ 
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des principaux de Equi- 
page & des Marchands ſi 
auctins y a, pour en tirer 
lesMarchandifes; elles con- 
tribueront en ce casäla re- 


paration du dommage fait. 


au Bätimentpourles enöter. 


Art. XZEU- 


En cas de perte des Mar- 
chandifes mifes dans des 
Barques pouralleger le Vais- 
feau entranten quelquePort 
ou Riviere, la repartition 
f’ en ferafur le Navire & fon 
chargement entier. 


Art. XX. 


Mais fi le Vaiſſeau perit 
avec le refte de fon charge- 
ment, iln’en fera fait au- 
cune repartition für lesMar- 
chandifes mifes dans les Al- 
leges, quoyquelles arri- 
vent a bon port. 
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Schiffvolcke und der Kaufleute, 
wenn deren einige vorhanden, in 
das Schiffein Loch gehauen wor⸗ 
den, um daraus die Waaren zu 
ziehen; follen fie in ſolchem Fall 
zur Erfeßung des dadurch dem 
Schiffe zugefügten Schadens 


contribuiren. 


Art. XIX. 


Wenn die Waaren, welche 
um das Schiff bey dem Einkom⸗ 
men in einem Hafen oder Revier 
zu erfeichtern, in Eleine Fahrzeu⸗ 
ge gefeget werden und darinn 
verlohren gehen , foll die Vers 
theilung über das Schiff und die 
gange Ladung gemacht werden, 


Art. XX. 


Verginge aber das Schiff mit 
dem Reſt ſeiner Ladung, ſoll 
keine Vertheilung uͤber die in die 
Leichter abgeſetzte Waaren ge 
macht werden, ob ſie gleich wohl⸗ 
behalten ans Land kommen. 


Art. 
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"Art. XXI. 


Si aucuns des contribu- 
ables refufent de payerleurs 
parts, le Maitre pourra pour 
feurete de la contribution 
retenir, meme faire ven- 
dre par authorit& de juftice 
des Marchandifes jufques a 


concurrence de leur por- 


tion, 
Art. XXII. 


Si les effets jettes (ont re- 
couyres par les proprietai- 
res depuis la repartition, ils 
feront tenus de rapporter 
au Maitre & aux autres In- 
terefles ce qu’ils auront re- 
ceu dans la contribution, 
dedudion faite du dom- 
mage quileurauraete caufe 
parlejet, & des frais du 
recouyrement. 


Verordnungen über 


Art TR 


Wenn einige die zu contris 
buiven gehalten , ihren Beytrag 
weigern, mag der Schiffer zur 
Sicherheit deſſelben, von den 
Waaren ſoviel als ihr Antheil 
belaͤuft, zuruͤckhalten und unter 
richterlicher Beguͤnſtigung ver⸗ 
kaufen laſſen. 


Art. XXIL. 


- Wenn die geworfenen Güter 
nach der Bertheilung von den Ei⸗ 
genthümern wwiedererlanget worz 
den, follen diefe dem Schiffer 
und übrigen Intereſſenten, was 
fie in der&ontribution empfangen, 
wieder zuftellen; jedoch der ihnen 
durch die Werfung zugefügte 
Schade und die auf die Wieder⸗ 
erlangung aufgewendete Unfoften 
davon abgezogen werden, 


Uber— 
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Uberſetung einer zu HAdre de Grace 


gebräuchlichen Aſſecuranz⸗Police 
anf Schiffe 


Wi Untergeſchriebene ſtipuliren ſowohl fuͤr uns als fuͤr und im 
Nahmen unſerer Conſtituenten, ein jeder fuͤr das ſechs und 
zwantzigſte Theil an den Effecten dieſer Police, zufolge der am ıften 
— 1748 indie Cangeley hiefiger Admiralität eingelieferten Acte, 
und vermöge der von Ihnen den 27 Sept. 1748 vor denen Notarien 
dieſer Stadt ausgeftellten und in ihrem Notariat aufbewahrten Voll 
macht. Wir befennen, daß wir in oben bemeldter Qualität für 
unfere Gefahr und Rifico von Euh Hrn. — —— die hierunten 
benannten Summen auf die angezeigten Effecten übernommen, um 
Euch für alle Unglücks- Fälle, Die denenfelben währender dieſer Neife 
zujtoffen Eönnten, einzuftehen, es Fommen fülche ber, ſowohl von 
Sturm und Ungewitter, Schiffbruch, Strandung , Uberfegelung, 
nothdringfich oder durch Gewalt gefchehene Veränderung der Neife 
oder des Schiffes, Werfung, Teuer, Nehmung, Pluͤnderung, 
Arreſten hoher Häupser, Krieges» Erklärung, Nepreflalien, muths 
williges Verſehen des Schiffers, als überhaupt von allen und jeden 
Fällen die auf der See ſich zutragen; wir feßen uns in euren Platz 
und in eure Gtelle, um euch dafür ſchadlos zu halten, vermittelft 
der abgeredeten und hierunter gemeldten Prämie, und verfprechen in 
porbefagter Qualität, daß im Falle denen Effecten , worauf wir 
Riſico lauffen, (welches Gott verhüte) Verluft oder Haverey übers 
Eommen folte, an Euch Hrn. — —— die fehuldig befundene 
Summe fobald der Verluſt oder die Haverey erwiefen worden, uns 
vorzüglich zu bezahlen; Und wenn über die Ausführung diefer Police 
a RE deren 
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deren Umftände und Folgen ein Streit fich erhuͤbe, fol derfelbe von 
zween hiefigen Kaufleuten regulicet und dazu einer von Euch Herren 
Aſſecurirten, und der andere von und ernannt werden, welche wenn 
fie mit einander fich nicht vergleichen koͤnnen, einen dritten Denen 
Partheyen unverdächtigen Kaufmann hiefiges Drtes benennen mögen, 
deren Urtheil und Entfeheidung Ahr und Wir nachzukommen und 
verpflichten, bey Straffe SoLivres, die der Ißeigernde halb an 
den zufriednen Theil, und halb an das hiefige Armen-Haus zu ber 
zahlen gehalten feyn folle, ehe er weiter mit feiner Nothdurft zu Ger 
richte gehöret werden koͤnne. Ihr und Wir geloben allen vorbemels 
deten nachzufeben und dazu die See- Drdonnanz von 1681. Tit. 
VI. zu erfüllen für die Summe von L. — 4-p.C. Prämie, 
welche wir von FuhHhen, — — aufL. — Intereſſe an 
dem Casco und Kiel, Maften, Segel, Anckern, Zauen und allen 
ferneren Geräthfchafften und Zubehörde des Schiffes (welches Gott 
bewahre) genannt Schiffer —- nad — gehend 
empfangen; und beginnet diefer Nifico von dem Tage an da befagtes 
Schiff von hier abgefegelt bis es zu —— angekommen. Daffelbe 
it auf L. —— tarivet, welche Taration wir annehmen und damit 
zufrieden find, renuneiffende dem Articul der Ordonnanz Titul VI. um 
zu einer neuen Taxation zu fehreiten. Vorbeſagten Aſſecurirten ift er⸗ 
faubet, die Summe zum Vollen vorbefagtermaffen verfichern zu 
laſſen, felbft die Prämie, wenn fie wollen, renunciirende zu dem End» 
zweck dem Articul der Drdonanz und allen übrigen, die dieſer Police 
zuwider find, welche überhaupt auf allen und jeden Riſico ſich er⸗ 
firecfet; und im Falle die Havereyen auf das Schiffe-Casco und 
die Schiffs⸗Geraͤthſchafften über 5 p. C. find, wollen wir dafür ges 
halten ſeyn, nicht aber wenn fie weniger betragen; Und wann, das 
Gott verhuͤte! diefes Schiff verfohren würde, wollen wir innerhalb 
zween Monaten , nachdem der Verluſt uns kund und angedienet 
worden, Euch folchen in God oder Silber⸗Muͤntz-Sorten erfegen 
und. bezahlen. Beſagte Herrn Aſſecuradeurs zeigen hiebey an, Daß 

im 
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im Ungluͤcks⸗Falle ſie nicht ſchuldig ſeyn, eine andere Urkunde oder 
Beweiß beyzubringen um ihre Bezahlung zu haben als dieſe Police; 
wir Aſſecuradeurs wiſſen daß wir L. — lauffen, und ſetzen uns 
an Eurer Hhen. — — oder derjenigen fuͤr welche Ihr dieſes 
thut, Platz und Stelle. Unterſchrieben — — — 


No. IX. 


Extract des Königlichen Preußiſchen 
See⸗Rechts. 


Das VI. Capitel. 
Don der ' a 


Aflecuranz oder Berficherung. 
Erſtlich: 


Von bindiger Schlieſſung der 
Verſicherung. 


Articulus I. 


5— ein jeder, der gemaͤß Rechtens mit ſeinem Eigenthum zu Jedermann 
gebahren befuget iſt, er ſey einheimiſch oder fremde, ausge mag Berfi- 
nommen die Mäckler, in den Königlichen Landen Macht und Freiheit Sr 
baben fol, Afecuranzen zu fehliefen, oder allerhand Schiffe und boy P 
Guͤter zu verfichern und verfichern zu laſſen: Alſo follen auch hier⸗ und ohn⸗ 
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innen ſowol alle Haupt⸗ Intereſſenten als Mittels Perfonen , inſon⸗ 
derheit-die Maͤckler, fo Dabey gebrauchet werden, nach Vorſchrift 
diefer und anderer Königlichen Verordnungen überall billig, getreufi 

und redlich verfahren, aller Argliſt, Gefährde und Betruͤgerey aber, 
bey Verluſt alles daher fonft gebührenden Nugens, auch bey Ders 
meidung der Erſtattung verurfachter Schäden und Unkoften, ins 
SI anderer ernftlichen Geld» und Leibes⸗Straffe fich gaͤntzlich 
enthalten, 


Art. II. | f 


Ueber alfe Keine Aſſecuranz foll bey den Gerichten für gültig erkannt ters 
Verſiche⸗ Den, es fey Dann, daß eine darüber aufgerichtete und unterfchriebene 
rungfoll Police oder fehriftliche Urkunde, fie ſey gedruckt oder gang gefchrieben, 
* en vorhanden, oder aber, da folche wegen Kürge der Zeit nicht verfer- 
a tiget werden Eönnen, die Verficherung in Beyfeyn eines hierzu ex 
forderten geſchwornen Maͤcklers verabreder und gefchloffen worden. 


Art. III. 


Was in der In jeder Police fol vornehmlich enthalten und zu befinden feyny 
Police vor wer Die Eontrahenten feyn? und ob fie als Eigenthümer oder Bes 
nehmlich vollmaͤchtigte gefehloffen? wie der Schiffer heiffe? auch woher er 
— ſey? Imgleichen das Schiff? und von was fuͤr Art und Beſchaffen⸗ 
ſey heit daſſelbe ſey? wo es zu der Zeit ſich befinde? In was fuͤr Hafen 
oder Orten es laden und loſſen, auch etwann unter wegens anlauffen 

ſolle? was für Guͤter eigentlich verfichert worden ? inſonderheit, wann 

es gemünget oder ungemünset Hold und Silber oder Juwelen, wie 

auch dergleichen Waaren find, fü feichtlich verderben oder auszus 

lecken pflegen? Jedoch, da der Affeeurirte die Sorte der Waaren 

oder des Schiffes aus erheblichen Urfachen nicht anzeigen Eönnte, 

ſo mag zwar Die Verficherung insgemein auf unverbothene Waaren 

oder Schiffe gefchloffen werden, es muß aber folches Deutlich und 
ausdrücklich 
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ausdruͤcklich in der Police angeführet , auch ſo dann nach erheifchenden 
Umftänden dabey beobachtet werden , was Desfalls unten im 15, 
Articul verordnet iſt. | 


Art. IV. | “ 
Das über die getroffene Verficherung aufgerichtete Inſtrument Wic die Po⸗ 
oder Police muß von einem jeden Aſſecuradeur ſelbſt unterzeichnet, und lice zu uns 
neben der Nahmens Unterfchrifft zugfeich die verficherte Summa mit kerzeichnen. 
Ziffern und Buchftaben eigenhändig beygefeget werden. 


Art. V. 


Wann die Police unterfchrieben , und wegen Erlegung der Wann bie 
Premie insbefondere nichts bedungen ift, fo fol diefelbe innerhalb 24. Premie zu 
Stunden bezahlet werden; Nach ſolcher Zeit aber ſtehet e8 in des beiahlen. 
Affecuradeurs freyem Willen, ob er felbige annoch annehmen, und 
weiter an die Police gebunden feyn wolle oder nicht. Der Aſſecurirte 
hingegen bfeibet nichts defto minder gehalten, dem Contract ein 
Gnuͤgen zu thun, und die Premie zu erlegen, fo. lange biß der Aſſe⸗ 
euradeur entweder felbige anzunehmen ausdrücklich abfehläget, oder 


auch die Police zurück fordert, 


Art. VI. — 5 
Kein Aſſecuradeur ſoll befugt ſeyn, fuͤr ſich allein auf ein Schiff Wie hoch zu 
oder ander Gefaͤß und deſſen Ladung, weder auf beydes zuſammen, aſſecuriren 
noch auf eines oder Das andere allein, mehr denn 2000 Rthlr. ohne erlaubt ſey. 
fpecialen Eonfens des Licent-Eollegii zu verfichern, bey Verluſt der 
Premie und Annullirung der Aſſecuranz, in foweit folche über die er⸗ 
wehnte Summe gefchloffen. 


Art. VII. 
Alles dasjenige, fo verfichert wird, fol in der Police auf eir Das Aſſecu⸗ 


nen gewiſſen Werth gefeßet werden , twelcher in Anſehung der Schiffe, rirte muß 
— * Yy vy ſo rechtmaͤßig 
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wardiret, hoch als felbige zur Zeit dev gefehloffenen Aſſecuranz nebft der Ausreh⸗ 


und darüber dung gültig find; In Anfehung der Güter oder Waaren aber nad) 

nicht verfiz derſelben Einfauf ſammt den Zöllen und Unkoften bis zur Einſchiffung, 
— angeſchlagen und reguliret werden ſoll. Will auch jemand ſein 

Gut nach dem currenten Preiſe wardiren und verſichern laſſen, 

muß ſolches in der Police ausdruͤcklich angezeiget werden. Niemand 

aber ſoll ſich unterſtehen, etwas hoͤher oder uͤber den geſetzten und 

verordneter maſſen regulirten Werth verſichern zu laſſen. 


Art. VIII. 


Wie es zu Da ſolchem zuwider jemand gefliſſentlich und gefaͤhrlicher 
halten war Weiſe ein Schiff oder Gut auf eine groͤſſre Summe, als deſſen 
etwas über rechtmaͤßig angefchlagener Werth ſich beläuft, verfichern lieſſe es 
— ger, ſey in einer oder mehreren Policen, ſoll derſelbe nach Berwandniß der 
fichereor, Amftände nachdrücklich beſtrafet, auch die Affecuranz ungültig, und 
delt. die Premie dem Affecuradeur verfallen feyn. Waͤre es aber zufaͤl⸗ 

figer Reife, und ohne argen Vorfag des Aſſecurirten geſchehen, daß 
das verficherte Quantum den gefegten rechtmäßigen Werth des 
Schiffes oder Gutes überftiege: So bfeibet zwar die gefchloffene 
Affecuranz in ihrer Kraft, es find aber die Affeeuradeurs bey erfol⸗ 
sendem Verluſt oder Schaden der verficherten Sache ein mehreres 
nicht, als was diefelbe wircklich werth geweſen, und imporfiret 
nach Proportion der Summe, dazu ein jeder fich verbunden, zu 
bezahlen ſchuldig. Auch müffen fie dasjenige, fo fie wegen folchen 
Abgangs der ſtipulirten Summe zuviel an Premie empfangen, nach 
Abzug eines halben von Hundert, dem Aſſecurirten zurück geben. 


Art. IX. 


Ven derAs⸗ Wann in der Police nicht ausdruͤcklich enthalten iſt, daß die 
ſecurirtẽ Ge⸗Aſſecurirte Den völligen gantzen Werth der verſicherten Sache haben 


fohr⸗Laufe affecuriren laſſen; So ſoll allemal der zehende Theil deſſelben für ihre 
fung eines eigene 
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eigene Rechnung und Gefahr verbleiben, und find ihnen fo Dann die Zehn-Tpeite 


Aſſeeuradeurs insgefammt nach vorgefallenen Schaden mehr dann desWerths. 
neun zehende Theile zu vergüten nicht verbunden, 


At 
Alle Berficherungen über verhoffte Gewinne, allerley Wetten Worüber 
oder dergleichen Erfindungen , zu verdienende Schiffs-Frachten , Feine Verf 
Heuer der Schiffs⸗Leute und Leben der Menfchen follen, durchgehends an ge⸗ 
unerlaubet und ohne Kraft ſeyn; Doch bleibet den Schiffs⸗Leuten — 
ihre etwann habende eigene Waaren oder Güter verſichern zu laſſen mag. 
unbenonmen. Auch ift Niemanden verbothen , bey gefährlichen 
Laͤuften ein gewiffes, auf den Fall beforgter Sefangenfchaft zu erlegen: 
des Loͤſe⸗ Geld, mittelſt Rechts⸗beſtaͤndiger Aſſecuranz für fich oder einen 
Dritten zu bedingen, 


\ 


& 


Art. XI. 

Die zu des Schiffes Behuf beftimmte Mund und Krieges Bon Mund 

Provifion an Schiffs⸗Koſt, Gewehr, Pulver, Kugeln, und der undKrieges 
gleichen, mag man zwar nach ihrem vollen Werth mit dem Schiffe Proviſion. 
zufammen , Eeinesweges aber allein und abfonderlich verfichern laſſen. 
Und ift der Affecuradeur bey erfolgendem Verluſt des Schiffes ger 
halten, das gange unterfchriebene Quantum zu erlegen, obgleich 
die verficherte Provifion allbeyeits gang oder zum Theil confumiret 
geweſen. 


Art. XII. | 

Ron den Bodmerey⸗Geldern foll zwar dem Gläubiger oder Bodmerey⸗ 
Geber dererfetben freyftehen, das dargefehnte Capital nebft der dem Gelder, 
Affeeuradeur bezahlten Premie, Feinesweges aber Die bedungene Agio 

Oder andern Gewinn von der Bodmerey, verfichern zu laſſen; Hinz 

gegen alle Affecuranz, fo der Schuldener oder Bodmerey -Nehmer 

über das aufgenommene Geld fehlieffet, full von Feiner Qbirkung, 

fondern nichtig und ftrafbar feyn. By yy 2 Art. 


* 
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Art. XIII. — 
Von Vai Winde jemand ein Schiff oder Gut verſichern laſſen, nachdem 
eherung bes 68 innerhalb der Oft ee über Monats-Frift, in andern Europaͤl⸗ 
reits ausge- fehen Seen aber über drey Monate bereits aus dem Hafen gelaufen, 
laufener⸗ ſo foll dergleichen Aſſecuranz unfräftig und von Feiner Verbindniß 

feyn; Es wäre dann, daß folcher Umftand in der Police ausdrücktich 

angeführet, und deſſen unerachtet auf gute und böfe Zeitungen ge 

fehtoffen worden; Oder aber, daß der Affeeurirte eydlich erhalten Eönte, 

daß ihm zur Zeit des getroffenen Contraets davon nichts bewuſt ges 

weſen. * 


N 


Art. XIV. 
oder ver⸗ Ebenmaͤßig foll Feine Verficherung einige zu Necht beftändige 
Iohener, Kraft haben, wann felbige gefehloffen worden, nachdem das aſſecu⸗ 
auch ange rirte Schiff oder Gut entweder fehon verlohren und befchädiget , oder 
angter auch albereits in feinem beftimmten Hafen ficher eingelaufen ift, 
Schiffer falls nemlich der Affecurirte von fothanem Verluſt und Schaden, oder 

der Affeeuradeur von der fichern Ankunft zur Zeit der unterzeichneten 
Police Wiffenfchaft gehabt, welches er jedesmahl auf Erfordern des 
Gegentheils, bey Ermangelung andern Beweiſes, mittelft Eöryerlichen 
Eydes von fich abzulehnen fhuldig. 


‚Art. XV. | 

Ritorno Wenn ein verſichertes Schiff oder Gut, und zwar dieſes, 
vom zuruͤck⸗ entweder gantz oder zum Theil zurück bleibet, und nicht aus dem 
gebliebenen Hafen gehet, es fey mit oder ohne Willen des Affecurirten ; So ift 
Schiff oder der Aſſecuradeur fehuldig, von dem zurtickgebliebenen die Premie, 
Sur nac) Abzug eines halben von Hundert , wieder heraus zu zahlen; 
Wofern nemlich in der Police der Nahme des Schiffers und des 

Schiffes behoͤrlich ausgedrucket worden. Wo ſolches nicht gefchehen 

waͤre, ſoll keine Ritorno ſtatt haben. 

4 


Art. 
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Art.) XVI. 


Ingleichen ſoll derjenige, ſo die getroffene Verſicherung mit Von trans⸗ 
Bewilligung des andern Theils von einem Schiffe auf Das andere, portirten 
oder von einer Waare auf die andere, wie auch von einem gröfferen Schiffen 
auf ein Eleineres Capital transportiven oder verlegen wollte, jenem oder Waa⸗ 
ein halb pro Eent zu vergüten ſchuldig ſeyn, obgleich folches aus⸗ * 
ee nicht bedungen wäre, 


Art. XVi. 

After⸗Verſcherungen oder Reaſſecuranzen zu ſchueſeen, ſollen * Affter⸗Ver⸗ 
wol die Aſſecuradeurs als Aſſecurirte freye Macht haben; und moͤgen ſicherungen, 
dannenhero die Aſſecuradeurs uͤber ſo viel, als ſie ſelbſt verſichert ober Reaſſe⸗ 
haben, doch nicht ein mehreres; Und die Aſſecurirte wegen bezahlter eb 
Premie und andern Berficherungs-Koften, ingleichen wegen Fünf 
tiger ficherer und richtiger Bezahlung der Affecuradeurs , durch an- 
dere fich wiederum verfichern laſſen / auch desfalls eine hoͤhere oder 
mindere Premie bedingen. 


Zweytens: 


Von Rechtlicher Erfuͤllung und ri 
fion der Verſicherung. 


Art. XVII. 


Daferne in der Police nicht ausdrücklich angedeutet waͤre, von Von des 
welcher Zeit any und wie lange die Verficherer für die Gefahr des Verſiche— 
verficherten Guts cder Schiffes zu ftehen verbunden ſeyn; So ſoll dersGefahr, 
folche Gefahr in Anſehung der Schiffe und ihres Zubehörs von der —* 
Stunde an, daß ſelbige die Ladung einzunehmen ſich angeleget, den en s 
Anfang nehmen; und fo lange dauren, bis das Schiff auf feinem 

Vy yy 3 beftimmten 
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-  beftimmten Loß- Plage voͤllig geloſſe worden: Was aber die Waa⸗ 
| ven anlanget, foll die Gefahr der Verſicherer von der Zeit any daß 
felbige vom Lande in das Schiff, oder die darzu gehörige Bordinge 

und Lichter geladen find, anheben, und ſo large währen, bis Dies 

felbe Waaren oder andere Sachen an dem deſtinirten Ort ihrer _ 
Lieferung unbefchädiget an das Land gebracht worden, oder binnen 

den bedungenen Rieger Tagen gebracht werden Fönnen; Falls aber 

Feine gewiſſe Tage zur Loffung der Güter bey der Befrachtung abges 
handelt worden, fo füllen Die Affeeuradeurs länger nicht , als bey 
einem Jo. Lältigen Schiffe 6. , bey einem Hundertlaͤſtigen 10., und 

bey einem gröfferen Schiffe 14. bequeme Arbeitö- Tage lang nach 
derfelben Ankunft an dem beftimmten Loß- Plage für die Gefahr zu 

ſtehen ſchuldig ſeyn. BET F 


Ärt. XIX. 


Die Berfi- An allem’ Schaden und Verluſt ſowol, als auch an allem 

Herer haben Vortheil und Nutzen, fo aus der gefehloffenen Aſſecuranz entftehet, 

—— ſoll ein jeder der Aſſecuradeurs ohne Unterſcheid der zuerſt oder zuletzt 

undNRugen, unterfchriebenen Police, durchgehends pro rata feiner unterzeichneten 
Summe gleichen Antheil haben. 


Art. XX. 

DieSchiffer Bey vorgefallenen Schaden oder Ungluͤck ſind ſowol der 
und Aſſecu⸗ Schiffer mit feinem Volck, als auch die etwann in der Nähe ver⸗ 
rirte ſollen handene Affecurirte , und dererſelben Eorrefpondenten , Factoren 
ben in: oder Bediente befugt und verbunden überall nach Möglichkeit dev ab⸗ 
55 weſenden Aſſecuradeurs Beſtes zu beſorgen und zu befoͤrdern, auch 
folglich zur Rettung oder Bergung und Erhaltung Schiffes und 
Beſtes be⸗ Gutes, mit Rath und That, cs fey durch Vorſchuß der nöthigen 
forgen, Unkoſten, Veranſtaltung des erforderten Tranſports oder Verkaufs 
der beſchaͤdigten Waaren, Schiffs-Geräthichafft und dergleichen, 

oder, wie 68 fonft am beften gefchehen kann, und mag, alles moͤg⸗ 

liche 
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fiche beygutragen und vorzukehren. Welches alles dann auch die 
Aſſecuradeurs genehm zu halten, und gegen Einilieferung einer richtigen 
Specification ſo wol des, geborgenen Guts, als der vorgefchoffenen 
Unkoften folche, wann fie gleich den Werth des geborgenen überz 
fteigen, zu erftatten ſchuldig feyn, 


Art. XXI. 


So bald ver Verficherte von Verungluͤckung, Strandung ‚Von Notiz 
Arreſt oder andern Unfall des verficherten Schiffes und Gutes Nach; feafion der 
richt erhäft, foller es bey dem Koͤnigl. Admiralitätz oder andern Ge⸗Unoluͤcks⸗ 
richte, dahin jedes Orts die See⸗Sachen gehören, gebührend an—- vaͤlle. 
zeigen, und verfchreiben laffen, auch folches den Verſicherern, oder 
dem mehreften Theile dererfelben, fo fich am nächften befindet, ent⸗ 
weder felbft, oder durch feine Eorrefpondenten oder andere Bevoll- 
mächtigte ohne Zeit⸗Verluſt befannt machen, 


Art. XXI. 


Penn das verficherte Schiff oder Gut gänglich verlohren ge VonBezah⸗ 
sangen , und Eeine gegründete Hoffnung zur Wieder-Erfangung ung und 
mehr übrig, oder auch das Schiff innavigable geworden , und Leßion 
hievon dem Aſſecuradeur gebührende Notification gefchehen en 
So foll der Aſſecurirte ſolches Schiff oder Gut abandonniren, und i 
dem Affeeuradene zu feiner Difpofition gaͤntzlich zu überlaffen oder 
zu cediven berechtiget, Diefer aber die verficherte Summe nah er  . 
wieſenem Verluſt innerhalb 4. Wochen, falls Fein anderer Termin 
in der Police bedungen ift, baar zu entrichten ſchuldig ſeyn. 


— | Art. XXIII. 


Dahingegen, wenn das Schiff oder Gut nur einigermaffen oder nur 
zu Schaden gekommen, fo daß innerhalb der Oſt⸗See binnen 6. zum Theil 


Monaten, auffer derfelben aber nach Entlegenheit der Derter binnen Be 
[ 


9. bis 12, Monaten, das Schiff wiederum zur Fahrt gebracht rei. 
oh und 


+ 


x 
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und das Gut (falls felbiges, gemäß dem 20. 2Articul an dem Ort 
des vorgefallenen Schadens nicht mit befferm Vortheil abgefeßet 
werden möchte) gang oder zum Theil nach feinem beftimmten Loß⸗ 
Platze befördert werden kann; So foll Fein Abandonnement oder 
Ceßion ftatt haben, fondern der Affecurirte wegen des erweißlich 
gelittenen Schadens fich mit Dem Affecuradeur berechnen, und diefer 
fodann folchen Schaden, in ſoweit felbiger nicht etwann durch die 
Haverey⸗Contribution vergütet werden muß, binnen 4. Wochen 


pro Rata der verficherten Summe bezahlen. Mag aber in obge⸗ 


festen Friften das Schiff nicht repariret, noch das Gut, da wo 
es befchädiget worden, verkaufe, oder aber an Drt und Stelle 
gebracht werden; So ift alsdann der Verficherte befugt, daſſelbe zu 
abandonniven, und die Bezahlung zu fordern, | ige | 


Partiale Obgleich nicht das gantze Schiff oder Gut, ſondern nur ein 
Ceßion iſt Theil deſſelben waͤre verſichert worden, fo ſoll dennoch bey entſtan⸗ 
nicht guͤltig. denem Verluſt und Unfall keine partiale Ceßion gültig ſeyn, ſon⸗ 
dern es muß ſolches zum Theil verſichertes Gut entweder dem Aſſecu⸗ 

radeur gantz abgetreten und abandonniret, oder aber von dem 
Aſſecurirten völlig an ſich behalten, und dem Verſicherer nur der er⸗ 
weisfiche Schaden angefchlagen werden, i | 


i Art. XXV. | 

Wie arre⸗ Da ein verſichertes Schiff oder Gut von auswaͤrtiger Obrig⸗ 
ſtirte Schif⸗ keit arreſtiret, im Beſchlag genommen, ‚oder zum Verkauff ge⸗ 
fe undGuͤter wungen, und hierdurch an feiner Reiſe behindert, oder innavigable 
en gemachet wuͤrde, ift der Aſſecurirte ſchuldig, wann die Aufhaltung 
* oder andere Verhinderung innerhalb Europa vorgefallen, ein halbes 
zaylen. Jahr, fonft aber ein gantzes Jahr, von Zeit der geſchehenen Noti⸗ 
fication zu warten, ehe und bevor er dem Aſſecuradeur die verſicherte 

Sache eediren oder abtreten, und die Zahlung fordern mag. Nach 

ange⸗ 


* 


f 


# 
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angekuͤndigter Ceßion aber ſoll der Aſſeecuradeur, es ſey Hoffnung 
zur Befreyung des angehaltenen Gutes uͤbrig oder nicht, binnen 4. 
Wochen die Bezahlung zu thun, inzwiſchen auch desfalls dem Aſſe⸗ 
curirten auf fein Anhalten zureichende Sicherheit zu verſchaffen «ger 
halten feyn. * 

| Art. XXVI. 


Dafern auch zeitwaͤhrenden Arrefts oder anderer Behinderung Von Umla⸗ 
‚die Waaren aus dem angehaftenen Schiffe in andere freye Schiffe dung ange- 
gebracht, und nach ihrem beftimmten Koßz Plage befördert werden — 
koͤnnten, ſo ſollen ſolches nicht nur die Aſſecurirte oder Eigenthuͤmer, a 
fondern auch die Affeeuradeurs oder ihre Bevollmächtigte , wie Sie gpaaren, 
am beften vermögen, zu thun befugt feyn, und zwar allemahl auf 
ihre, der Affecuradeurs Gefahr und Unkoften, und der gefchloffenen 
Berficherung ohne Schaden. Doch muß ein Theil dem andern 
von folchem Vorfall fonder einige Verſaͤumniß die nöthige Nachricht 
geben. Es hat aber obiges infonderheit in Anfehung derjenigen 
Waaren ftatt, welche ihrer Natur und Eigenfchaft nach entweder 
gar. nicht, oder nicht füglich die gefegte Friften über erhalten werden 
Eönnen, fondern vor andern der Verderbung unterworffen find, als 
Getreide, Wein, Früchte und dergleichen , als welche, falls fie 
nicht bald und ohne mercfliche Aufhaltung befreyet, und an gehörigen 
Det befördert werden koͤnnten, den Affecuradeurs fogleich nach gez 
ſchehener Motification der vorgefallenen Behinderung zu ihrer Ge⸗ 
fahr und Difpofition überlaffen oder cediret werden mögen, und 
desfalle die im vorherfichenden Articul verfchiedentlich gefeste Friften 
nicht abgewartet werden Dürfen, | 


Art. XXVIE 


Wann der Aflecurirte von dem verficherten Schiffe oder Gute Bon Schif- 
gar Feine Nachricht erhielte, folches auch erheifchenden Falls eydlich fen und Guͤ⸗ 
behaupten Fönnte, nemlich, das er feit des Schiffes Abfegelung auf fern, davon 

| a einer Feine Nach⸗ 
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richt ein⸗ einer Reife binnen der Oſt⸗See 6. Monate, aufferhalb dem Diefunde 

laͤufft. vom Nord-Eapo bis an die Enge von Gibralter ein gantzes Fahr, 
nach oder aus der Mitteländifchen Ste bis am Golfo von Vene⸗ 
dig ein und ein halb Jahr, noch weiter aber zwey Jahre lang, 
Feine Zeitung von dem verficherten Schiffe oder Gute gehabt; So 
ſoll ſelbiges für verlohren gehalten, und der Aſſecuradeur innerhalb 
vier Wochen nad) ergangener Notifiention- der ermangelnden Nach⸗ 
richt Die gebührende Zahlung zu leiften, der Affecurirte aber Dem Aſſe⸗ 
euradeur nach Maßgebung des 22. und 24. Articuls Das verlohrne 
Schiff und Gut völlig zu abandonniren , verbunden feyn. Es 
muß aber fotbane Notification von dem Verſicherten bey Verluſt 
feiner an dem Verſicherer habenden Anſpruͤche, laͤngſtens in drey 
Monaten nach Verflieſſung der obgeſetzten verſchiedenen Friſten gr 
ſchehen. 


Art. XXVIII. 


Bon Shi. Da entweder durch Verſehen und Nachlaͤßigkeit, oder durch 

denyfo duch Boßheit, Argliſt und Berrügerey des Schiffers oder feiner Schiffs 

— der geute und Rehder, ingleichen derer Übrigen Mit-Befrachter und Eins 

Kehder 1: (ader, oder wer es fonft- feyn mag, einiger Schaden an dem vers 

anderer, ſicherten Schiffe oder Gute verurfachet worden, ohne daß der Aſſe⸗ 
curirte daran auf einigerfey Weiſe Theil hätte; So find die Aſſecu⸗ 
radeurs folhen Schaden, obgleich Davon in. der Police abfonderlich 
nichts gedacht wäre‘, pro rata ihrer unterzeichneten Summen zu 
vergüten fehuldig, dabey aber berechtiget, ſowohl an der Perſon und 
Habſeeligkeit Dererjenigen, fo Schuld daran haben, als auch über 
das, warın e8 die Schiffer oder Schiffs⸗Leute ſind an dem Schiffe 
ihren Regreß zu nehmen, 


Art. XXIX. 


oder aus Nicht wweniger find die Affecuradeurs für dergleichen Schadeny 


den bey ger fo aus denen bey geführfichen Laͤufften zu wendung allerley Unge⸗ 
faͤhrlicher mache 
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machs gebräuchlichen Cautelen und Präcautionen der Schiffer Zeit ge: 
und Rehder als Führung fremder Flaggen, fimulirter Schiffe braͤuchli⸗ 
Documenten, und fo weiter entſtehet, alsdann zu hafften ver hen Cau- 
bunden, wann entweder der Affecurirte, falls er darum gewuſt, Fler ent⸗ 
dern Affeeuradeue Davon Nachricht gegeben, nnd diefer dennoch in kanden. 
der Police alle Gefahr ohne Unterfcheid ausdrücklich über ſich genom⸗ 

men, oder auch, wann der Verſicherte erweifen , und allenfalls 

eydlich erhaften Eönnte, daß er von befagten gebrauchten Cautelen 

Feine Wiſſenſchaft gehabt hätte, — 


Art. XXX. | 

Da ein verfichertes Schiff oder Gut mit Wiſſen und Willen Von Beſe⸗ 
der Affecurirten nach andern Hafen oder Dertern ginge, als die in gelung an— 
der Police ausdrüclich benannt find, foll die Verficherung ungüftig, re 
und die bedungene Prämie dem Aſſeeuradeur verfallen feyn. Wuͤrde — 
aber der Schiffer entweder auf Veranlaſſung eines andern Einladers, 
Rehders, oder ſonſt jemandes, oder auch von ſelbſten ohne Noth 
nach andern Plaͤtzen ſeegeln, als dahin er deſtiniret iſt, oder aber 
bey verhandener Gefahr den Noth-Hafen moͤglichſt zu ſuchen unter⸗ 
laſſen; So fol zwar die Verficherung in ihrer Krafft und Wuͤrde 
verbleiben, der Verficherer aber befugt feyn, fich wegen alles Daher 
entſtehenden Schadens oder Nachtbeils an dem Schiffer und dem 
Schiffe zu haften, 


Art. XXXI. 

Wann über ein Schiff oder gewiffes Quantum für Waaren Von Verſi⸗ 
auf eine Reife hin⸗ und zurück Berficherungen gefchloffen worden, derung auf 
und die Zuruͤckkunft nicht erfolgte, fo fol es, da die Contrahenten Piedin-und 
fich desfalls unter einander nicht felbft vergleichen Eönnten, auf Rich—⸗ RUN fe 
terliche Erkänntniß beruhen, ob und wie viel der Affecuradenr wegen 

der empfangenen Premie wieder heraus zu zahlen fehuldig fey. 
Koͤmmt aber das verficherte Schiff oder Netour- Gut wuͤrcklich 
3; 33 2 zuruͤck, 
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zuruͤck, fo ift Fein Theil ohne des andern Willen von dem Contract : 
abzugehen befugt , che und bevor Die gange Hinz und m. 
Reiſe geſchehen. 


Art. XXXII. 


Was fuͤr Aller Schaden und Verluſt, ſo ſich unter 3. pro Cent * 
Schäden die aͤuft, imgleichen derjenige, fo Durch eigene Schuid des Aſſecurirten 


BR und derer, die feine Stelle vertreten, oder Abfchlag des Preifes, 
— Ausleckung naſſer Waaren, und ſelbſt eigene oder aus ferner inneren 


dürften, Beſchaffenheit allein, und ohne andern Zufall von auffen herrührende 
Verderbung oder Verminderung des verfichereen Gutes oder Schiffes 


entftehet, fol von dem Aſſecurirten feibften getragen , und von-den - 


Affeeuradeurs nicht erftattet werden, es wäre dann, Daß fie fich in- 
fonderheit dazu verbunden hätten. Jedoch, im Fall der Aſſecurirte 
erweifen Eönnte, daß nur berührte Verderbung oder Leccagie entz 
weder durch ein oder andern nach der Einfihiffung zugeftoffenen Uns 
gluͤcks⸗Fall, ald Sturm, Arreft und dergleichen, oder auch durch 
Schuld des Schiffers, Schiff-Volcks und der Nehder , auch anz 
derer Leute verurſachet worden; So mögen die Verficherer (ob fie 
gleich dazu fich abfonderlich nicht anheifchig gemachet) ſothaner Scha⸗ 
dens-Erfeßung fich nicht entziehen, nach Bervandniß der Umftände 
aber ihren Regreß an dem Schiffe und Schiffer, oder wer fonft 
‚ Schuld hat, behörig nehmen. 


Art. XXXIII. — 


Wann des Wetcher Verſicherte binnen Jahr und Tag von der Zeit an, 
Berfichere da der Verſicherer zu bezahlen ſchuldig geweſen, fein Recht wider 
ren Recht denfelben gebührender maffen nicht anhängig machet , oder verfürz 
wider den dert, ſoll deſſen verluſtig feyn, und damit weiter nicht gehoͤret 


Verſicherer 
—— waren, 


Art. 


5 J 
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Art. XXXIV. 

Obwol vorherſtehende ſaͤmtliche Articuli fuͤrnemlich die Ver⸗ Von Verfi⸗ 
ſicherung zur See angehen, ſo ſollen ſelbige dennoch auch, in ſo cherungen 
weit fie zu appliciren find, alsdann ſtatt haben, und dawider nicht uͤber Ströp- 
gehandelt werden, warn jemand wegen dergleichen Güter und Wag⸗ me und 
ren, fo über die Ströhme oder zu Lande verfendet werden, Verſiche⸗ Land. 
rung ſchlieſſen wollte. Inſonderheit ſoll hiebey dasjenige, fo oben 
im 7. bis TO. Articul wegen Schäßung der verficherten Sache, in⸗ 
oleichen wegen der Eigenthümer Gefahr und der Schiffs⸗Leute Lohn 
verordnet ift, genau in acht genommen werden. Sonſt aber füllen 
die verfchiedentliche Zeiten und Sriften, fo wegen der Bezahlung, 
Berjährung und dergleichen bey den Verficherungen zur See bier 
oben feſt geftellet find, in Anſehung der Verſicherung über Land 
oder Ströhme durchgehende nur auf die Helfte gefeget und beobachtet 

werden, 


Das VI. Kapitel, 
‚Bon der Bodmerch. 
Und Erf: aha ale 
Derfelben bindigen Schliefung. 


Articulus I. 


er auf Bodmerey giebet , dergeftalt nemlich, daß er entweder Was Bod⸗ 
baares Geld oder deffen Werth auf ein Schiff oder geſchifftes merey ſey, 
Gut mit dem Bedinge darfeihet, daß er ; wann felbiges verlohren und wie viel 
gehen ſollte, auch fein Darlehn verlieren, und nicht zurück fordern Jutereſſe zu 
3333 wollte,nehmen. 
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wolle , demfelben fteher frey , deshalb fo hohes Aufgeld oder 
Intereſſe zu bedingen, als er mit dem Bodmerey - Nehmer 


fih einigen kann. 


Art. II. | 
Bey der Sowohl in Schlieffung als auch fonft indem gansen Handel 
Bodmerey Der Bodmerey füllen die Eontrahenten, und infonderheit die Schiffer, 
foll aller der desgleichen die Mäckler, fo als Mittels» Perfonen hiebey gebrauchee 
trug vermie⸗ erden, bey Vermeidung harter Ahndung und Strafe am Guty 
den werden. der am Leibe und Ehren, ſammt Erfegung alles verurfachten Schas 
dens, ehrlich und redfich ohne Betrug verfahren , und Niemanden 
gefährlicher argliftiger AVeife, zum Vorſchuß der Bodmerey zu vers 

leiten, oder fonft um das Seinige zu bringen füchen. 


Art. III 

Ob und wie Kein Schiffer iſt befugt der Orten, two feine Rehder ſich bes 
ein Schiffer finden, ohne ihrer ausdrücklichen Bewilligung auf fein unterhabendes 
—— Schiff Bodmerey⸗Schulden zu machen; Es waͤre dann, daß er ſelbſt 
chen könne, ein Antheil am Schiffe hätte, als welches ihm, jedoch mit Vor⸗ 
— wiſſen der Mit⸗Rehder zu verbodmen frey ſtehet oder auch, daß 
Rehder zu⸗ einer oder der andere von den Rehdern ſeine Portion zur Ausrehdung 
gegen. beyzutragen ſich weigerte, wie ſolches oben im 6. Articul Des zweyten 

Capitels verordnet-ift, | | 


Art. IV. 


Wann und Wann aber ein Schiffer in der Fremde Mangel an Gelde hat, 
wieein und hiedurch an feiner Reiſe verhindert wird , foll er zwar Macht 
Schiferin Haben, fo viel als er unumgänglich benöthiget iſt, auf Bodmerey 
— zu nehmen, und hierdurch die Eigenthlimer des Schiffes oder Gutes, 
Ber. nach Maßgebung des 10. Articuls, zu verbinden , jedoch muß folches 
mag, Antehn zu feinem andern Ende, als zu des Schiffes oder der Ladung 

Behuf und Nugen von dem Schiffer aufgenommen und angewandt 


werden; 
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werden; auch biernächft fonften Fein Mittel übrig feyn, das Geld zu 
befferem Vortheil der Eigenthümer auf andere Weiſe aufzubringen 
Widrigenfalls die Bodmerey zwar in ihrer Kraft bleiber, der 
Schiffer aber den Nehdern oder Eigenthümern deshalb Rede und 
Antwort zu geben, auch für allen Schaden zu haften verbunden ift, 


4 Art. V. 

Sp jemand wiſſentlich einem Schiffer entweder ohne aus DerBodme- 
druͤckliche Einwilligung der Rehder, fo zur Stelle find, oder auch vey-Geber, 
zu andern Gebrauch, als zu des Schiffes und Gutes Behuf, fo obigen 
Geld auf Bodınerey giebet, derfelbe mag fich des Bodmerey-Briefes Feten! zu- 
unerachtet, keines weges am Schiffe oder Gut, fondern alkin an 
dem Schiffer und deſſen Schiffs Part oder anderer Habſeeligkeit yineang 
halten, Sciffak 


Art. VI. ai 
Fuͤr alle Bodmerey, fo zum Behuf des Schiffes auf deſſen Was unter 
Boden oder Kiel genommen, oder gefchloffen worden, foll nicht nur dem ver- 
das Schiff an fich ſelbſt, fondern auch deffen ſaͤmmtliche Gerärh- pfandeten 
ſchafft ingleichen die darinnen vorhandene Ammunition und Victua⸗ en 
lien, fammt der Fracht von felbiger Neife, wozu der Vorſchuß ge- — ® 
ſchehen, zum Unterpfande haften, obgleich deshalb nichts abfonderlich 
bedungen worden, 


Art. VIL | | 
So bald der Bodmerey- Brief unterzeichnet und bezahlet iſt, Wielange 
biß zur Zeit der gefchehenen Wieder⸗Bezahlung oder anderer Erfüllung die Bodme⸗ 
deffelben gehet aller Schaden, Verluſt und Gefahr der verbodmeteney-Grfahr 
Sache über den Bodmerey⸗Geber, auſſer, was Desfalls wegen daure, 
Abſchlag des Preiſes und innerlicher Verderbung der Waaren in fol⸗ 
gendem 14. Articul beſonders verordnet iſt. 


Art. 
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Art. VII. ee 


Mieesmie -  Dafern die verbodmere Sache tvegen ein oder anderer recht⸗ 
zuruͤckge⸗ mäßigen Verhinderung die deftinirte Neife nicht hun, fondern in dem 
hender Bod- Hafen der Ladung zuruͤck bleiben würde; So ift der Bodmerey⸗ 
merey zu Geber befugt und fehuldig, fein vorgefchoffenes Eapitaf wieder an 
halten, ſich zu nehmen, jedoch davon ein mehrere nicht, als die Land⸗uͤbli⸗ 
chen Sntereffen und verurfachte Unkoſten zu vechnen und zu fordern, 


\ Zweytens: | 
Bon Nechtlicher Erfüllung der 
ne Bodmerey. 


Art. IX. 


Nach An⸗ Wenn das verbodmete Schiff oder Gut an dem geſetzten Ort 
kunft der der Zahlung angelanget, iſt der Bodmerey⸗Schuldener verbunden, 
verbodme⸗ innerhalb der in dem Bodmerey⸗Brief ſtipulirten Zeit, oder in deſſen 
ten Sache Ermangelung binnen acht Tagen, unerinnert die Zahlung an Capital 
ER * und Aufgeld zu leiſten. Iſt er hierinnen ſaͤumig, ſo ſoll er nach Ver⸗ 
eg (auf der gefesten Zeit bis auf den legten Tag der Zahlung die Lands 

uͤbliche Zinfen von der gangen Bodmerey⸗Summe zu erlegen ger 

halten feyn. 


Art. x. 


oder aber Wann der Bodmerey-Vehmer in befagter gehöriger Zeit Die 
dasSchiff Bezahlung nicht thun wollte oder koͤnnte; So foll der Bodmerey⸗ 
oder Gut Geber oder Deffen Gevollmächtigter befugt ſeyn, Das verbodmete 
gerichtlich Schiff oder Gut durch gerichtlichen Anſchlag öffentlich an den Meiſt⸗ 
orefaufft pietenden zu verfauffen, und aus Dem Kauff- Gelde, ſowelt pe 
werden. na 
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nach Anzeigung des 6. Articuls zureichend ift , feine Bezahlung zu 
nehmen; Und mag er fo dann desfalls an den Bodmerey- Nehmer 
(auffer was die im 14.Articul enthaltene Fälle betrift) weiter Feine 
Forderung oder Anfprüche machen. 


Art. XI. | 

Es foll auch diefe im Schluß des vorhergehenden Articuls feſt⸗ Wie des 
gefeßte Verordnung ftatt haben , ob gleich der Bodmerey⸗Nehmer Nebmers 
wegen folcher von ihm aufgenommenen Bodmerey , feine Perfon und Verbin— 
“ Habfeligkeit verfchrieben und verbunden hätte; Als welche Verbin⸗ dung fetter 
dung allein dahin zu verſtehen, daß er mit der verbodmeten Sache pe wi ve 
vedfich und ehrlich Handeln, und dabey zum Nachtheil des Släubi- z 
gers nichts verfäumen, verfehen, noch boßhafter Weiſe vornehmen, 
oder aber widrigenfalls für allen Schaden mit feiner Perfon, auch 
jetzigem und Fünftigem Vermoͤgen jederzeit haften wolle und müffe. 


Art. XI. 
Gehet das Schiff oder Gut, Darauf Bodmerey haftet, waͤh⸗ Nach Ver⸗ 
render der im 7. Articul geſetzten Zeit, durch See⸗Schaden oder ungluͤckung 
ander Unglück verlohren: So iſt der Bodmerey⸗Nehmer OR 


Schuldener von aller Bezahlung und Anfprache des Glaͤubigers gefuie: 
frey. het keine 


Art. XII. aaplung, 


Waͤre das verbodmere Schiff nicht durch Unfall, fondern Den Scha- 
durch Schuld des Nehders oder Schiffers und feines Volcks, oder den durch 
weſſen es fonft fen, verlohren oder befchädiget worden, als da zum Schuld fra- 
Exempel der Schiffer ohne Wiſſen und Willen des Bodmerey-Öer a 
bers, es fe ohne oder auf Befehl der Nehder, die Neife verändern, DE 
oder confrebande und verbothne Waaren führen, und hiedurc) zu 
Schaden Eommen würde; So foll der Bodmerey-Geber zufürderft 
an das befehädigte Schiff, fo weit folches vorhanden, und nach An⸗ 

Yanac weiſung 


S 
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weiſung des 6. Articuls zuveichend ift, im übrigen aber und in Sub⸗ 
fidium an demjenigen, ſo Schuld an dem Schaden und Verluſt 
hat, und Feinesweges an dem Eigenthümer oder Schiffer, fo fern 
felbige ohne Schuld find, ſich zu halten, und feine Befriedigung zu 
ſuchen berechtiger feyn, 


| Art, XIV. 


ben Ab⸗ Gleiche Bewandniß fol es mit den verbodmeten Waaren 
ſchlag des haben, fo durch jemandes Schuld befchädiger oder verlohren - 
Preiſes und worden. Winden aber felbige durch eigenen innerlichen Ver— 
— oder Abſchlag des Preiſes Schaden und Verluſt leiden, 
an⸗ und zur Bezahlung der Bodmerey nicht zureichen: So moͤgen 
- die Eigenthuͤmer ſich durch die Ceßion oder gerichtliche Verkaufung 
dererſelben nicht befreyen, ſondern find ſchuldig, Die Bodmerey 
völlig zu entrichten. 


Art. XV. 


Hey erweiß⸗ Im Tal der BodmereyNehmer , 28 fey der Echiffer oder 
lichem der Eigenthuͤmer, überführet wide, daß er durch arliftige und boß— 
nn haffte Raͤncke den Bodmerey- Gläubiger hintergangen , oder mit 
A 9 Verderb⸗ und Enttvendung des Pfandes, auch fünften auf andere 
unerachtee Art in Schaden gebracht; So foll er demſelben, mit Vorbehalt, 
der Verun, anderer harten Straffe, die völlige Bodmerey- Schuld ſammt 
gluͤckung. allen erweißlichen Schaden und Unfoften zu bezahlen fehuldig feyn, 
obgleich Das verbodmete Schiff oder Gut durch See⸗Schaden, 
oder durch was fir Zufall es wolle, verlohren oder beſchaͤ⸗ 
diget worden, 


Art. 
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So ein Schiff oder Gut an mehr dann einen Bodmerey / Der jüngfte 
Geber verpfündet worden , full der jüngfte Bodmerey - Brief vor Bodmerey⸗ 
dem Äältern in der Bezahlung den Vorzug haben. Wären aber Drief gehet 
sivey oder mehr Bodınereys Briefe, zwar in unterfehiedenen dans dt aͤlteſten 
oder Tagen, jedoch an einerley Drte und zu einer Zeit, längftens 
von drey Tagen ausgeftellet : So füllen felbige mir einander, in 
Anfehung der Bezahlung gleiches Recht zu geniefjen haben, 


Art. XVII 


Wann derjenige, fo eine mit Bodmerey behaftete Sache Ein dritter 
gedficher Weiſe auſſer⸗ gerichtlich , an fich gebracht hat, deshalb Beſitzer der 
vechtlich belanget wird, fo mag.er fich mit Erlegung des Werths, verbodme— 
den felbige zur Zeit des erlangten Beſitzes erweißlich betragen Bahr 
von allem weiteren Anfpruch loß machen. Doch bleibet dem Bod⸗ grfegung 
merey > Forderer, wegen des übrigen , fo er hiebey zufurs Fommen des Werthe 


möchte, der Regres wider den Schufdener unbenommen, frey. 


Art. XVIII. 


Wer Bodmerey⸗Schuld zu fordern hat, und feine Befrie gan Ver⸗ 
digung gütlich nicht erhalten Fann, fol bey Verluſt feines Rechts jäprung der 
die Klage längftens binnen Jahr und Tag nad) des Schiffes Ans Bodmerey⸗ 
kunfft an dem verabredeten Hafen, entweder wieder den Schuld Klage: 
ner felbft , oder auch wider denjenigen, ſo die verbodmete 
Er in DBefis hat, gehörigen Orts anzuſtrengen gehalten 

eyn. ß 


Yacanz Das 


a 


Ta » Berordmungen über 
/ Das VII. Capitel. 


Bon der Haverey. 


Erſtlich: 


Bon Gemeinſchafft des Schiffes 
und Gutes. 


eo) Insgemein. 


Articulus I. 


Wann die SS" die in ein Schiff beftätigte Güter wuͤrcklich hinein ge 

Commu⸗ bracht und eingeladen ſind, treten dieſelbe mit dem Schiffe 

nion des in die Communion oder Gemeinſchaft der Haverey, dergeſtalt, daß 

Schiffes aller Schaden, welchen nachgehends eines oder das andere zum ger 

— meinen Beſten leidet, von beyden, nach Maßgebung dieſes Capitels, 
* EL getragen werden muß, 


Art. II. 


Von denen Wann die bedungene Guͤter durch Lichter oder RER an 
mit Bordin- das Schiff gebracht werden , fo nimmt die Gemeinfchaft zwifchen 
genins  fothanen Gütern und dem Schiffe, auch feiner übrigen einhabenden 
Schiff zu Ladung fofort ihren Anfang, da das Gut in den, Bording geladen 
bringenden worden. 
Waaren. 

Art. III. 


VonGütern Sm Fall einiges Gut geworfen würde, oder fonft verlohren 

fein Stelle ginge, es fey im Schiffe oder Bordinge, und der Ablader an deffen 
! ! 

der verlohr⸗ Stelle 
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Stelle anders Gut eingeben wollte, oder aber der Schiffer noth⸗ nen geladen 
dringlich , zu gehöriger Beladung des Schiffes , es fey im Hafen worden, 
oder auf der Reife, andere Güter einnehmen müfte: So gehören 

diefelbe ebenfalls von Zeit der wircflichen Einladung obgemeldter 

maflen zur gemeinen Societaͤt des Schiffes und verhandenen Gutes; 

eo den vorhergegangenen Ungluͤcks⸗Faͤllen aber haben felbige nichts 

zu thun. | 


Art. IV. 


Würde aber ein Schiffer aufferhalb dem Nothfall unter We⸗ Bon Gi: 
gens ohne Wiſſen und Willen der Befrachter , einige Güter ein- tern,fo ohne 
laden, fo follen zwar folche mit der übrigen Ladung ein gleiches Necht der Befrach⸗ 
der Communion zu genieffen, auch) zu tragen haben; Jedoch ift der ker Willen 
Schiffer gehaften, für allen Schaden und Nachtheil zu fiehen, fo — 
den erſteren Befrachtern aus ſothaner Nach-Ladung eiwann zu⸗ nun 
wachſen moͤchte. | worden. 


| Art. V. 

Sothane Gemeinfchafft zwifchen dem Schiffe und feiner Ras Die Com- 
dung dauret, fo lange beydes beyfammen bleibet ; Solchemnach munion en- 
endiget fich felbige zuförderft, fo bald die Güter an dem deftinirten a fich,fo- 
Loß⸗Platze aus dem Echiffe oder aus den dazu gehörigen Lichtern SR 
und Bordingen an das Land geliefert find. Und zwar tritt ein jeg⸗ gang getig- 
liches der geladenen Güter für fich fo gleich aus der Communion; ger, 
als es an gehörigem Drte aufs Land gefeßet wird, und hat nach— 
gehende, da es zu Schaden kaͤme, weder einigen Beytrag von 
dem übrigen Gut und Schiffe zu gewarten, noch diefem bey 
zn hernach dabey vorfallender Haverey auch etwas zu con 
tribuiren. 


Aaaaaz3 Art. 


% 
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Art. 
Item, Ferner hoͤret die Communion zwiſchen dem Schiff und der 
wenn das Ladung auf, wann daſſelbe nach vorgefallenen Haverey⸗Schaden 
Schiff, fol durch einen Ramp oder bloſſen Ungluͤcks⸗Fall verlohren gehet, oder 


ends ver⸗ — 
* alien, US Dem Stande, zur weiteren Fahrt zukommen, gefeget wird, 
Art. VII. 
ESs waͤre Wann aber ein Schiffer zur Conſervation der Ladung und 


dann durch Verhuͤtung groͤſſeren Schadens nach vorher gepflogener Ueberlegung 

eine will⸗ gemäß dem 14. Artieul das Schiff vorſetzlich auf den Strand ſetzet, 

kuͤhrliche und das Gut dadurch erhalten wird, das Schiff aber verlohren, 

Sfrandung md in Stücken gehet; So foll dennoch die Haverey -Gemeinfchaft 
in ihrer Kraft verbleiben, und das geborgene Gut dem Schiffe 
contribuiren, | 


Art. VIE. 

Bliebe aber Dafern hingegen in vorſtehendem Fall das Schiff conſerviret 
das Schiff bliebe, iſt der Schiffer ſchuldig, unverzuͤglich Anſtalt zu machen 
——— das Schiff vom Strande wieder abzubringen. Da aber die Ab⸗ 
ae * MN bringung innerhalb zween Monaten nicht bewerckſtelliget würde, foll 
Gef A die Gemeinſchafft gehoben, und Das geborgene Out weiter nicht ges 
get teren, halten ſeyn, etwas zu dem Schaden des Schiffes zu contribuiren. 

Es ware dann, daß der Schiffer aus erheblichen Urſachen eine Ders 

laͤngerung befagter Friſt gehörigen Orts gefuchet und erhalten hätte, 


2) Auf dem Pillanifchen Hafen insbefondere, 


| Art. IX. 
Warn die Wann zu Königsberg die Fracht dergeftalt gefchloffen wird, 
Commu: daß das Gut in Pillau frey an Boort geliefert werden fol; Go fol 
nion derer hierunter nichts anders verftanden werden, als daß der Schiffer mit 
Guͤter, ſoin den Bordingsr Geldern und andern zwiſchen Königsberg und Pillau 
| gewoͤhnlichen 


% 
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gewoͤhnlichen Unkoſten nichts zuthun haben, fondern der Befrachter Pillau frey 
foiche allein tragen ſolle; Wegen der Haverey⸗Groſſe aber hat an Boortzu 
folches Gut eben dasjenige, als andere Güter zu tragen und zu ge—⸗ liefern ber 
nieffen. Es wäre dann zugleich ausdruͤcklich bedungen worden duugen, ſich 
daß der Befrachter das Gut auf feine Gefahr in Billau liefern wolle, "9% 
welchenfalld daffelbe mit dem Schiff nicht eher in die Communion 

tritt, als bis der Bordings- Führer fich mit feiner herabgebrachten 

Ladung bey der Licent / Sammer in Pillau angegeben hat, 


Art X 
Wann hingegen ein Schiff mit der Bedingung nach Königs Wann die 
berg befrachtet ift, Daß das dahin deftinirte Gut auf der Rehde oder Lommu— 
in Pillau geliefert werden fol, fo tritt fothanes Gut aus der Com, Mo derer 
munion, fobald folches in Billau ans Land geioffet , oder in den — 
Bording zur Herauf bringung nach Koͤnigsberg uͤbergeladen worden. Pillau 
loſſeten Guͤ⸗ 
ter ſich en⸗ 
Art. XI. — 
Wuͤrde aber der Schiffer dergleichen Gut, fo er in Koͤnigs⸗ Von Cau⸗ 
berg zu Tiefern angenommen, zu Pillau , oder auf dortiger Rehde tion des: 
loſſen, um es von dar mit Bordingen aufzufenden, und mit dem Schiffers, 
eft der Ladung weiter zu ſeegeln; So mag felbiger , falls er die der Könige: 
Berfegelung bey Annehmung der Fracht nicht ausdrücklich bedun⸗ bergiſche 
gen hätte, angehalten werden, wegen alles bis zur Ankunfft in Kr ns * 
nigsberg zu beſorgenden Schadens, deſſelben Gutes und daher ent- es 
ftehender Haverey zureichende Caution für das Schiff zu beftellen. 
Jedoch füllen die nach Königsberg gehende Güter mit der ferneren 
Gefahr des Schiffes , fobald daſſelbe in Pillau feine Ancker zur 
Rerfegelung gehoben, weiter nichts zu thun haben, 


| Art. 


2 
* 
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Art. XII. 
Wann die Wann ein Schiff ſeine ausfuͤhrende Ladung zum ri von 


Commu Königsberg, zum Theil aber von Dantzig, Elbingen oder Braung- 
nion zwi· berg empfangen, und in Pillau annehmen ſoll: So mögen die von 
ſchen den letztbeſagten Orten abgeladene Güter mit dem Schiffe und denen 
er darinn vorhandenen oder von Königsberg herabkommenden Gütern 
oberander, ehender Feine Gemeinſchafft zur groffen Haverey haben, als bis fo 
wärtigen, wohl das Schiff ſelbſt als auch die Bordinge, oder andere Fahrzeuge 
undden Kö mit dem Dangiger , Elbingfchen oder Braunsbergfehen Gute in 
nigsbergi⸗ Pillau angelanget, und bey daſiger Königlichen Licent Cammer fich 
ſchenGů⸗ gebührend angegeben. Würde aber das Schiff felbften von Pillau 
tern anfan⸗ nach Elbing oder Braunsberg gehen, und daſelbſt zu laden anfangen, 
ge. ſo ſoll zwiſchen demſelben und dem von Koͤnigsberg abgeladenen 
Gute ebenmaͤßig keine Communion der Gefahr oder Haverey⸗Groſſe 
ſtatt finden, ehe und bevor das Schiff in Pillau wiederum einge⸗ 
kommen, und bey dem Licent ſich behoͤrig gemeldet. 


Art. XII. 

Wann ſo⸗ Dagegen, wann ein Schiff zu Pillau eine Ladung einbringet, 
thane Com⸗ davon ein Theil nach Königsberg, Das andere aber nach Dantzig, 
munion ſich Elbing oder Braunsberg deftinivet ift; So ſcheiden die nad) letztbe—⸗ 
endige · ſagten Dertern gehörige Güter, fie mögen mit dem Schiff oder Bors 
ding dahin gebracht werden, aus der Kommunion der Haverey mit 
der übrigen Ladung, fobald fie zu Pillau über den. Heerd paßiret 
find. Wie dann auch von folcher Zeit an das Schiff felbft, wann 
es nach Elbing oder Braunsberg gehet, mit den ausgeladenen Koͤ⸗ 
nigsbergifchen Gütern weiter Feine Gemeinfchafft haben fol.  Ginge 
das Schiff aber nach Königsberg auf, und die fremden Güter 
blieben nach ihrer Loffung in Pillau, ſo treten felbige gleichfalls aus 
der Communion/ mann das Schiff den Heerd vorbey gefegelt. 


Zweytens: 


V 


e 
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Von Werfung der Guͤter, auch 


andern Haverey⸗Schaden. 


Art. XIV. 


Wann ein Schiffer wegen Sturm und Unwetter, Verfolgung Bey anſchei⸗ 
der Feinde und See⸗Raͤuber oder. anderer notbdringlichen Gefahr da⸗ nender Ge— 
für halt, daß er zu Erhaltung Leibes, Schiffes und Gutes ein Theil fabr ſoll der 
der Ladung über Boord werfen, Maften oder Thauen Fappen, das —— 
Schiff auf den Strand ſetzen, oder ſonſt andern Schaden am Schiffe Ms 
oder Gute unumgänglich thun muͤſſe; So foll er die. Sache mit den geucen zu 
Intereſſenten der Ladung (fals einige im Schiffe vorhanden find) Rathe ge: 
und mit feinem Schiffs⸗Volcke unverzüglicy überlegen, und fich ben, 

nach ihrem Rath und Gutbefinden hiebey verhalten, 


Art. Xu 
Da in befagtem Fall die Intereſſenten der Ladung fich mit und nad) - 
dem Schiffer. und Volcke nicht einigen. fönnten, fo mag der, Schif; dem Gutfin⸗ 
fer deſſen unerachtet hun, was er mit den Vornehmſten feingr Pr des mar 
Schiffs⸗Leute zur Nettung der Menfihen, Güter und Schiffes am | 
Dienlichiten und rathſamſten finder. | RE 


verhalten, 
Art. XV. 


Es muß aber dee Schiffer bey der nöthig gefundenen Wer⸗ Das ſchlech⸗ 
fung dahin fehen, daß, ſo viel immer möglich , Diejenigen Güter, teund ſchwe— 
ſo feines Erachtens oder Wiſſens die geringften am Werth find, und reſte Gut 
das Schiff am meiften beſchweren oder behindern, zuerft über Boord muß zuerſt 
geworfen , die Fofibarften Waaren aber, fo fange es thunfich, —— 
zuruͤck behalten werden moͤgen. nn — * 


a 


Bbobbb Art. 
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Art. XV.» h 
Snfonders Da einiges Gut- oben auf dem Verdeck geladen, oder dem 
heit alles, Schiffe an der Seite angehangen wäre, muß felbiges ohne Unters 
was auf feheid und vor-allen andern im Raum liegenden Gütern geworfen, 
dem Ver⸗ ud das Schiff Davon befteyet worden, wann demfelben dadurch einis 
DE ge Erleichterung oder Huͤtfe vermuthlich zuwege gebracht werden kann. 
er Art. XVIIL. 
Im Noth⸗ Muͤſte der Schiffer bey dem zugeſtoſſenen Unfall, zum Beſten 
Fall mag. des Schiffes und Gutes, einige Unkoſten thun, welche er ſelbſt vor⸗ 
das MM zzuſchieſſen nicht vermoͤchte; So iſt er befugt, entweder die im Schif⸗ 
Salt ber ee irgend befindliche Gelder in Beyſeyn zweyer feiner Schiffo Leute 
9 zu oͤffnen, und davon ſo viel als noͤthig, zu gebrauchen, oder auch 
Gurgebran. bey derer Ermangelung von den einhabenden gangbareſten Waa⸗ 
chet werden. ven nach Gelegenheit Des Ortes, ſo viel, als die Noth erfordert, zu 
| ſolchem Behuf zu-verfaufen, 


Art. XIX. | | 

Des Schif⸗ Wann einige in das Schiff beſtaͤtigte Guͤter durch Ungluͤck 

fers Pflicht verlohren gehen, es ſey im Bordinge oder im Schiffe ſelbſt, ehe 

nach ver⸗ dieſes von feinem Ladungs-Platze abſegelt; So iſt der Schiffer 

lohrnem ſchuldig, ſolches feinen Befrachtern oder Abladern ungeſaͤumt anzu⸗ 

Theil der zeigen, und nach derer meiſten Gutfinden und Ordre entweder an⸗ 

kadung · dete Gliter an der verlohrnen Stelle anz und einzunehmen, oder 

auch ohne ſolche feine Neife fortzufegen. Allein, wuͤrde legteren Falls 

das Schiff nicht feine völlige Laft haben, fo mag der Schiffer auch 

wider der Ablader Willen, fo viel Gut, als er zur bequemen Lar 

dung nöthig hat, aufs neue annehmen, jedoch muß hiervon die 

Fracht der gemeinen Haverey zu ftatten kommen. 
\ Art. XX. 

Der Hape So bald es nach der vorgefallenen Haverey möglich ift,. fol 

rey⸗Scha· der Schiffer oder Steuermann alle und jede dabey vorgefofimene 


den muß fürs Umftände, 


r) 
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Umftände, infonderheit wegen der ausgeftandenen Gefahr, gewor⸗ berlichſt ins 
fenen oder befihädigten Güter, gethanen Unkoften und dergleichen, Journal 
in das Schiff⸗Journal aufichreiben, oder von andern aufzeichnen Prrseiähnekr 
laſſen, und eigenhändig unterfchreiben, ' 


Art. XXI. 

Mann der Schiffer an feinem deſtinirten Loß⸗Platze ange⸗ nach der Au— 
langet, ſoll er die entſtandene Haverey⸗Groſſe bey dem Königlichen kunft behoͤ⸗ 
Licent oder Zoll⸗Amte fo fort anzeigen, und ſelbige den Empfaͤn⸗ rig ange- 
gern der Güter bey Ablieferung der Fracht-Briefe oder Connoiſſe- meldet, und 
menten bekannt machen, auch ihnen nichts abfolgen laſſen, ehe lichts abge- 
und bevor fie ihn gnugſam verſichert, die Haverey nach Recht und!" 
Billigkeit abzumachen, widrigenfals er ſelbſt dafuͤr haften muß. 

Art. XXXII. 

Würden die Empfänger ſich weigern, dem Schiffer Die er⸗ und rechtli⸗ 
forderte Verficherung zu geben, fo foll er diefelbigen vor Das Licent- che Entſchei⸗ 
oder anderes Gerichte, dahin die See⸗Sachen jedes Orts gehören, dung allg 
gebührend citiren laſſen, und nad) gefchehener Producirung des Streitö ge: 
Journals, eine ausführliche gerichtliche Erklärung oder Depofition het wer— 

- Bon der eigentlichen Bewandtniß der vorgefallenen Haverey thun, den. 
auch ſolche Ausſage auf Erfordern nebſt dem Schiffs⸗Volcke eydlich 
beſtaͤrcken, und ſo dann in Entſtehung guͤtlichen Vergleichs rechtli⸗ 
che Entſchuldigung erwarten. * | 


Drittens 3 
Don der Eontribution bey enftandener 


Haverey » Brofle, 


Art. XXI. N 

Wann demnach befunden wird, daß 1.) bey vorhandene gwas eigent: 

Noth und Gefahr ein oder anderer Schaden durch Auswerfen, Ein lic) eine Ha⸗ 
Bbbbb 2 odder 
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vercy⸗ Groß oder Abhauen * dergleichen entweder an dem Schiffe, oder an 

ſe ſey. dem Gute, ſo mit ſelbigem in Gemeinſchaft ſtehet, vorſetzlich gethan 

und veranlaſſet, oder auch wegen deſſelben einige ungewoͤhnliche Un⸗ 

koſten gemachet worden, und zwar 2.) zu dem Ende und in der 

Abſicht, um dadurch das Schiff und die uͤbrigen Guͤter zum Beſten 

der Eigenthuͤmer zu retten und zu erhalten; Dieſer Endzweck auch 

3.) dadurch wircklich oder zum Theil erreichet waͤre; So ſoll der⸗ 

gleichen Schaden und Unkoſten fuͤr Haverey⸗Groſſe gerechnet, und 

Wo ſelbige durch die gemeinſchaftliche Contribution der ſaͤmtlichen Intereſſenten 

abzuma⸗ auf dem deſtinirten Loß⸗Platze, da die Fracht bezahlet wird) nach 

chen, eines jeden Antheil am Schiffe oder Gute erfeget und vergütet 

werden. 
Art x 

Von zufaͤlli⸗ Wann ſolchemnach ein Schiff in der See, auch ſonſten 

ger Beſchaͤe durch Stoffen oder andern Unfall dergeſtalt leck und beſchaͤdtget 

gung des wird, daß es in einen Hafen einlaufen, und wegen benoͤthigter 

Schiffes — Reparation die Ladung loſſen muß: So gehören die zum Ein+ und 

—_. Auslaufen , imgleichen zum Loffen und Laden erfoderte Unkoften, 

Schäden nebft dem hierbey an der Ladung verurfachten Schaden zur Haves 

und unko⸗ rey⸗Groſſe; Was aber zu Ausbefferung des Schiffes angewendet 

ſten. wird, ingleichen, was fuͤr Schaden das Gut eigentlich durch den 

Ungluͤcks⸗Fall in der See erlitten, ſolches muß jegliches allein tra⸗ 
gen, und koͤmmt nicht in die Haverey. 


Art. XXV. 


Von beſcha Ingleichen, wenn durch Gewalt des Windes und Waſſes, 
digten und oder andere Zufaͤlle eine Maſt zerbrochen, Segel und Thaue zerz 
ausgewor⸗ yiffen, oder fonft Schaden am Schiffs-Geraͤthe verurfachet wird > 
feneh So mag folcher zwar nicht in Haverey gebracht werden ; Müften 
SR aber, zu Vermeidung gröfferen Ungluͤcks, die (had! yafte’ Maften, 
* 3 Sega und dergleichen IE über des Schiffes Boord a i 
en/ 


⸗ 
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fen, oder die Thaue, woran ſelbige hangen geblieben, gekappet 
werden, oder ſonſt einiger Schaden am Schiffe und Gute geſche— 
hen: So ſoll nicht nur. derſelbige völlig, ſondern auch das beſchaͤ⸗ 
digte und ausgeworfene Geraͤthe, fo viel ſolches nach der zugeſtoſſe⸗ 
nen Beſchaͤdigung annoch werth geweſen, durch die gemeinſame 
Bann, als Haverey-Sroffe, erſtattet werden, 


Art. XXVI. 


— ſoll alles dasjenige, fo von den Feinden oder Raͤubern Bon dem, fo 
gewaltſamer eigenmächtiger Weiſe aus dem Schiffe genommen und von Feinden 
entwandt wird, in Feine Haverey kommen. Wann aber der Schif⸗ und Rau: 
fer Denenfelben , nach gepflogener Handlung entweder einiges Gut bern genoin⸗ 
von der einhabenden Ladung ſelber anweiſet und uͤbergiebet, oder Ha Er 
gewiſſes Löfe-Geld zahle, um Schiff und Güter Davon frey zu rg 
chen, und loszufaufen : So gehöret folches allerdings zur groffen 
Haverey , und muß von den füntlichen Intereſſenten vergütet 
werden, 


Wie dann diefe auch fehuldig find, den EShife auszulöfen, Bon Ver⸗ 
und wegen Verſaͤumniß, Zehrungsz und andern Koften ſchadlos bürgung 
zu halten, wann felbiger, um das Schiff zu befreyen, fich zu Be⸗ und Nanz 
zahlung einer gewifien Nanzion verbunden, und zu. dem Ende entf" des 
weder in eigner Perſon, oder durch andere Verpflichtung Buͤrgſchaft Schiferd, 
geſtellet, auch davon den Intereſſenten, fo bald’ möglich, behörige 
Nachricht gegeben hätte, Jedoch muß der Schiffer dahin fehen, daß 
Das Loͤſe⸗Geld und andere Unfoften den Werth des Schiffes und 
der Ladung nicht überfteigen , immaffen fonft die Rehder und Be 
frachter befugt feyn, mit Eedirung ihrer eingeladenen Güter und 
Schiffs⸗Parten fih von aller weiteren Obligation zu befreyen. 


Art. XXVIE. 
Wann bey feindlichem Einfalle das Schiffs-Volck ſich zur Von Ver— 


Gegenwehr ſtellet, um Schiff und Gut zu vertheidigen, und dar- wundeten 
Bbbbb 3 über und Getoͤd⸗ 
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teten bey uͤber jemand verwundet, gelaͤhmet, oder gar getoͤdtet wird; So 
Defendi⸗ fol das Artzt⸗Lohn und die Verpflegung der Verwundeten, inglei⸗ 
rung des chen derjenige Unterhalt oder Zuſchub, ſo den Gelaͤhmten nach bes 
Schiffes. fundenen Umſtaͤnden wegen ihrer Untauglichkeit und Armuth nach 
Recht und Billigkeit zukoͤmmt, als Haverey⸗Groſſe aus dem Schiffe 
und Gute bezahlet werden; Ebenermaſſen auch die Begraͤbniß⸗Ko⸗ 
ſteu der Getoͤdteten, nebſt dererſelben bedungenen Heuer vor der 
gantzen Reiſe, fo ihren hinterbliebenen Kindern und Wittwen ges 
doppelt, andern Erben aber nur einfach entrichtet werden fol, 


Art. XXVIII. 


Kon extra⸗ Da ein Schiffer auf unbekannten gefährlichen Waſſern zu 

ordinairen Salvirung des Schiffes und Gutes dergleichen ungewöhnfiche hohe 

Loths⸗Gel⸗ Loths⸗Gelder bezahlen müfte, Daß felbige fich über einen Thaler von 

dern. jeder Laſt nach des Schiffes Groͤſſe beliefen, ſo ſollen ſie nach Art 
der Haverey⸗Groſſe vom Schiffe und Gute getragen werden. Die 
gewoͤhnlichen Loths⸗Gelder aber gehören zur Haverey⸗Commune, 
davon unten mit mehreren diſponiret iſt. 


Art. XXIX. 


Von denen Diejenige Waaren, ſo auf des Schiffes Verdeck geladen, 
aufs Ver⸗ oder demſelben auf der Seite angehangen worden, es ſey gleich mit 
deck gelade oder ohne Willen des Einladers, follen eben fo wenig, als die angez 
nen, oder hangene Schiffs-Boͤthe, warn folche nad) gefchehener Zuladung 
angehange⸗ und angetretener See⸗Reiſe, nicht in das Schiff eingenommen wor 
nen Dane den, Feiner Exftattung oder gemeinfamen Contribution zu genieſſen 
Bälken, haben, ob felbige gleich zum gemeinen Beten ausgerworfen, oder 
abgehauen worden. Nichts deftoweniger find diefelben zur Cons 
fribution verbunden, im Zal fie bey der entftandenen Haverey erz 

halten geblieben wären. 


Art. | 


— 
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‚Art. XXX. 


Wann einige Güter mit Bordingen oder Lichtern in das Schiff, Von beſchaͤ— 
oder aus demſelben gebracht werden, und darinnen entweder wegen digten Guͤ⸗ 
Untüchtigkeit des Gefäffes oder durch Rerwahrlofung und Untreuetern in den 
der Bordings-Leute zu Schaden kommen, ohne daß deshalb den Vordingen. 
Shiffs - Schiffer mit Fuge einige Schuld beygemeffen werden 
möchte; So ſoll dieſer gehalten feyn, zuförderft die Erftattung für 
thanen Schadens von dem Bordings⸗Rehder rechtlich zu fuchen, und 
mag folgends nur dasjenige, ſo desfals bey dem Bordings-Nehder 
nicht- erhalten werden Eönnte, zur Haverey über Schiff und Gut ger 


zogen werden. Wuͤrden aber obbefagte Güter durch ein oder anz 


dern Unglücks-Fall in dem Bordinge befehädiget oder gar verlohren - 
sehen, foll folcher Schaden (obgleich felbiger ebenfals die rechtlichen 
Eigenfchaften einer wahren Haverey völlig nicht hätte) durchgehende 
für Haverey⸗Groſſe gerechnet, und aus dem Schiffe und allen mit 
felbigem in Gemeinſchaft ftehenden Guͤtern erftatter werden, 


Art. XXXI. 


Wuann an dem Bordinge Schaden gefthiehet, es fey zufälliger ggann zwi⸗ 
oder vorfeglicher IGeife, fp Dürfen die darinn geladene Güter fehen den 
nicht contribuiren. Wie dann zwifchen den Bordingen und Bordingen 
ihren nach oder ausden Schiffen bringenden Ladungen keine Gemein: und Ladun⸗ 
fhaft zur Haverey ftatt haben foll, auffer allein, warn zur Erhal⸗ gen Haverey 
tung des Bordinges und feiner Ladung bey vorhandener Noth einige ſtatt habe. 
Güter gervorfen werden müften, als welcher Schaden von dem 
Bordinge und feiner einhabenden Ladung nach eines jeden Werth, 
als Haverey getragen werden ſoll. So viel aber in diefem Fall die 
Bordings- Ladung contribuiren muß, folches koͤmmt in Haverey⸗ 

Groſſe über das Schiff, zu welchen der Bording gehoͤret, und 
deſſen übriger gangen Ladung, | 


Art. 


Su 


w 
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Art. XXXIU. 


Wer oder Es ſoll aber zu der Eontribution oder gemeinfamen Schadens 
was contri⸗ Erſetzung gehalten feyn und concurriven zuförderft Das Schiff mit 
buiren Allem Zubehör, hiernächft die Fracht-Gelder, fo das Schiff auf ſel⸗ 
a biger Reiſe, da die Haverey-vorgefallen ift, verdienet hat, fo wohl 
von den gerworfenen ald geborgenen Waaren , und endlich alle in 
dem Schiffe und dazu gehörigen Bordingen zur Zeit des entftandenen 
Schadens befindliche Waaren und Güter, und zwar nicht allein 
Diejenigen, welche erhalten , und vorhanden find, fondern auch die; 
fo gervorfen, befehädiget, oder zu Bezahlung derer, wegen der Has 
verey erforderten Unkoſten verkaufet worden, oder fonft vorfeglich 
verlohren gegangen. a air. 


—* Art. XXXIII. 
Wie das Und zwar ſoll das Schiff nach ſeinem dermahligen Werth con⸗ 
Schiff zu tribuiren, nemlich von ſo viel, als ſelbiges bey ſeiner Ankunft an 
taxiren. dem Orte, dahin es deſtiniret, entweder von den ſaͤmtlichen In— 
tereſſenten ſelbſt, oder aber von unpartheyiſchen Schiffern und Zim⸗ 
merleuten nach Recht und Billigkeit taxiret werden mag. Es koͤn— 
nen auch die Taxatores, wann es von den Intereſſenten verlanget 
werden ſollte, von dieſen dazu vereydet werden. 


| Art. XXXIV. 
Wie die - Das zur Contribution kommende Fracht⸗Geld fol fo wohl von 
Fracht an⸗ den verlohrnen als geborgenen Gütern völlig angefchlagen , jedoch 
zuſchlagen. des Schiffers und des Volcks gantze Heuer davon abgezogen 
werden. | 
| Art. XXXV. 

Juwelen, Unter die der Contribution unterworfene Guͤter ſollen auch in⸗ 
Geld, Pro-fonderheit gerechnet werden, allerhand Juwelen, Ringe, Perlen 

viant ıc (es mögen ſelbige am Leibe getragen werden oder nicht) ingleichen 

| | gemünget 


Aſſecuranzen und Havereyen. 753 


gemuͤntzet Geld , gearbeitet oder ungearbeitet Gold und Silber, wie muͤſſen con⸗ 
auch aller Proviant und Ammunition, fo nicht zu des Schiffes Be⸗ tribuiren. 
huf auf vorfeyender Reiſe deſtiniret iſt. 


Art. XXXVI. 


Hingegen alle zur vorhabenden Reiſe noͤthige Mund und Was file 
Krieges⸗Proviſion, die auf dem Schiffe haftende Bodmerey-Gel⸗ Sachen 
der, imgleichen alle angezogene Kleider ſo wol der Paſſagiers, ars hicht Have— 
des Schiffers und Schiff Volcks, wie auch dieſer letzteren Heuer, 9 ragen 
ihre Reiſe⸗Kaſten und Geraͤthe, ſollen Feine Haverey tragen, ſon dauͤrfen. 
dern von der Contribution befreyet ſeyn. Nichts deſtoweniger muß 
alles dasjenige, ſo von beſagter Proviſion und der Schiffs-Leute 
Habſeeligkeit bey entſtandener Noth ausgeworfen oder beſchaͤdiget 
worden, durch den gemeinſchaftlichen Beytrag, als Haverey⸗Groſſe, 
erſetzet werden. 


Art. XXXVIE Ä 


Alle Waaren und Güter follen bey Abmachung der Haverey Wie die Gi: 
Groſſe taxiret, und zur Contribution in Anfchlag gebracht werden, fer zu war- 
fo viel als felbige zur Zeit ihrer Ankunft an dem Drte der Loffung deren, 
nach Marekgängigen Preis gelten, und zivar nad) Abzug der Fracht— 

Zoll⸗ und anderer auf dem Loß- Plage zu zahlenden Ungelder. 


Art. XXXVIL | 
Auf gleiche Weiſe fol es infonderheit auch mit Wardierung Infonder- 

der ausgeworfenen oder verlohrnen Güter und Waaren gehalten heit die Ver- 
werden, als welche in Anſehung des Beytrages , den fie fo wohl lohrne. 
ſelbſt thun muͤſſen, als aud) von der gangen Communion zu genief 

fen haben, nach felbigem Preiſe gerechnet werden füllen, den fie bey 

ihrer Ankunft auf dem Loß⸗Platze gegoften hätten, wenn fie erhalten 

“geblieben wären. Welchemnach dann diejenigen Waaren, fo durch 

einen Ramp oder bfoffen Unfall befehädiger, nachbero aber bey ent⸗ 

Ä &ccee ftan- 
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ftandener Haverey in Eee geworfen worden, nicht höher geſchaͤtzet 
werden muͤſſen, als was ſelbige zu der Zeit, da ſie ausgeworfen 
worden, noch werth geweſen. Es ſoll aber der durch den Ramp 
erwachſene Schaden, der Waaren, nach der eydlichen Erklaͤrung 
des Schiffers und ſeines Volcks beurtheilet und taxiret werden. 


Art. XXXIX. 


Zumahlen, Da wegen der eigentlichen Beſchaffenheit oder Qualitaͤt und 
wenn derer Quantitaͤt derjenigen Waaren, ſo in Faͤſſern, Saͤcken, Ballen 
** oder ſonſt verpacket ins Schiff gebracht, und nachgehends in See 
— geworfen worden, Zweifel und Streit entſtuͤnde; So ſoll desfalls 
zweifelhaft, 9 
oder uurecht auf des Einladers Angabe und Deelaration, fo er bey der Einladung, . 
angegeben entweder an den Licenten und Zöllen, oder in Connoiffement, Frachtz 
iſt. Briefen und dergleichen unverdaͤchtigen Schiffs⸗Documenten gethan, 
behoͤrig geſehen, und ein mehreres, als was gleich Anfangs befags 
ter maſſen angegeben worden, nicht verguͤtet und erſetzet werden, ob⸗ 
gleich nachgehends befunden wuͤrde, daß wircklich mehr oder beſſere 
Waaren in den Packen und Faͤſſern geweſen, als zuerſt angegeben 
ſeyn. Nichts deſto minder muͤſſen ſolche zu wenig declarirte Waa⸗ 
ren nach ihrer eigentlichen Quantitaͤt und Wuͤrde, und nicht nach 
der geſchehenen Angabe, contribuiren, wenn ſie erhalten geblieben. 
Dahingegen, wann ſich finden ſollte, daß Die geworfene oder bez 
ſchaͤdigte Waaren geringer oder weniger geweſen, als fie anfänglich 
Declariret worden ; So füllen Diefelbe aus dem gemeinfamen Bey⸗ 
frag ein mehreres nicht zu genieffen haben, als was fie wircklich werth 
geweſen; Waͤren aber dergleichen zu hoch angeſetzte Waaren conz 
ſerviret und gerettet worden, muͤſſen felbige für fo viel, als fie angege⸗ 
ben find, berechnet und zur Contribution angehalten werden, 


ä Art. XL. Ä 
Kon wie⸗ Wann ein oder ander Eigenthümer nach abgemachter Havez 


dererlange rey und —— empfangener Erſtattung, ſein verlohrnes Gut gantz 
tem Gut iſt oder 


Aſſecuranzen und Havereyen. 755 
oder zum Theil wieder erlanget, fo ift er fchuldig, denen Contri⸗ das Contri— 
buenten den ihm gethanen Beytrag zurück zu zahlen; ſo weit der buirte zu⸗ 
Werth des wieder erhaltenen Gutes, nach Abzug der darauf ver⸗ ue zu zah⸗ 
wandten Koſten zureichet. len 


Art. XLI. 

Da übrigens ein Schiffer durch bfoffes Unglück, als See-Von freh 
Stuͤrtzung, Caperey und dergleichen Zufall, unterwegens an feiner williger Ha— 
Ladung einigen Schaden befommen , der zur Haverey fonft nicht verey. 
gehoͤret, fo ift er ſchuldig, folches bey feiner Ankunft auf dem Loß— 
Pose, vor Eröfnung der Lucken zum Loffen, obne Verzug, jedoch 
mit gänglicher Verſchweigung, weſſen oder was für Güter eigent⸗ 
lich und ins befondere der Schaden betroffen habe, den ſaͤmtlichen 
Empfängern zu melden, damit felbige fich erklären koͤnnen, ob fie 
entweder insgefamt, oder einige von ihnen folchen Schaden als eine 
freywillige Haverey über ihre Güter anfchlagen, und gemeinfchaft- 
lich tragen wollen oder nicht, fo in ihrer Freyheit ſtehet. Würde 
der Schiffer hiebey wiſſentlich etwas verfehen, oder verſaͤumen, full 
er Demjenigen, welchen der Schaden getroffen , den zehnten Theil 
deffelben zu erfegen fihuldig feyn. Geſchehe es aber aus Vorſatz 
oder Eollufion und Verftändniß mit einem oder andern Intereſſen⸗ 

—7— ſoll er, der Schiffer, den halben Schaden zu tragen gehal⸗ 
ten ſeyn. 


Viertens 


Bon der Communen oder kleinen 
Haverey. 


Art. XLII. 


Diejenigen Ungelder oder Unkoſten, ſo nach jeden Orts Ge⸗ Was Have: 
a und Öelegenheit dem Schiffe und Gut zum gemeinen Beften, rey-Com— 
Er 2 es mune ſey. 


* 
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es fey auf dem Kader oder Loß- Mage, oder unterwegens, zu Befoͤr⸗ 
derung der Neife bezahfet werden muͤſſen, follen für Haverey-Eome 
mune gerechnet, und von dem Schiffe ein Drittheil, von der Ladung 
aber zwey Drittheif derfelben getragen werden, 


Art. XL. 


Wo felbige Alle zur Haverey-Commune' gehörige Ausgaben , fp an dem 

zu berech⸗ Orte der Ladung gefchehen, und dafelbft berechnet werden koͤnnen, 

an müffen auch daſelbſt wieder begahfet und abgemachet werden, und ift 
dieſerwegen auf dem Loß⸗Platze weder der Schiffer dem Empfänger‘ 
der Waaren, noch diefer jenem etwas anzufchlagen oder —— 
berechtiget. 


Art. XLIV. 


Ras für Zur Communen oder Fleinen Haverey gehören vornemlich die 

Unfoften dar gewöhnliche Loots⸗Gelder und andere Unfoften, fo, die Schiffe in 

zu allemahl, und aus dem Hafen zu bringen , bezahlet werden , ‚ingleichen die: 
Lichter oder Bordings- Frachten, und was denfelben anhängig ift. 


Art. XLV. 


Die bey der Noth⸗Havelung auch fonft bezahlte ertraordinaire 
oder nur in Loots⸗ und Ancker- Gelder , ingleichen die Unkoften, fo wegen ge 
gewiſſer , machter Admiralſchaft und für Geyn- Briefe, oder als Feuer» und 
Maſſe gehd- Eonvoy Geld an die bervafnete Schiffe entrichter werden, follen 
ren. ebenmaͤßig zur Haverey⸗ Commune gerechnet werden. Es waͤre 

dann , daß felbige fich über einen Thaler von der Laft, nach 
des Schiffes Gröffe , beliefen , alsdann fie zur Haverey-Groſſe 
sehören , auch jedesmahl von dem Schiffer fpeeifice erwieſen wer⸗ 
den müffen, 


Art. 
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Art. XLVI. 


Bey dem Pillauiſchen Haven und zu Königsberg ſollen der Inſonder— 
bisherigen DObfervance gemäß, nebft den Loots- und Bordings-Gel- beit zu Koͤ— 
dern , auch die verordnete Schiff-Laſt- und Treydel- Damms!geberg 
Gelder ; imgleichen, was den Bordings- Leuten an Gotts + oder? Pillau, 
Sewiß- Pfennig ; Prim- Geld, Arbeits und Schieſſer-Lohn ges 
zahlet wird, mie auch das Feuer-Geld zu Pillau und im Sunde, 
zur Communen oder kleinen Haverey gerechnet werden, 


Art. XLVII. 


Da auch zu Königsberg die Kaufleute mit denen von und Woſelbſt 
nad) Holland fahrenden Echiffern, wegen Bezahlung der ger auch die be- 
wöhnlichen Ungefder, einen eigenen beftändigen Vergleich aufge: fondere Ber- 
richtet, Kraft welchen der Kaufmann wegen des geladenen Guts kraͤge zu be 
überhaupt ein Gewiffes an Unkoften zahfet, der Schiffer aber ſolche raten, 
fo dann ſaͤmtlich alleine entrichtet; Co hat c8 bey Diefem und an⸗ 
dern dergleichen billigen Verträgen und Gewohnheiten , in Anſe⸗ 
bung der Haverey- Commune allerdings fein Bewenden, und ift 
fo wohl ein jeder Einlader als Schiffer daran gebimden , es wäre 
dann bey Schlieffung der Fracht ausdrücklich ein anderes ber 
dungen, 


Ercee 3 Num. 
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ann in dem). den dritten dieſes Monaths, gehaltenen Raths⸗ 
und Buͤrger⸗Convent, zum Beften und Sicherheit der Hand⸗ 
dung und Schiffahrt, und zu Vermeidung tweitläuftiger desfalls 
entftehender Proceffe, nachfolgende Afecuranzs und Haverey⸗Ord⸗ 
nung. beliebet und beftätiger worden ; dieſelbe aber, weil fie noth— 
wendiger Weiſe in fremden Drten vorhero bekannt gemacht werden 
muß, vor dem bevorftchenden 173 2ften Sabre ihren Anfang. nicht 
nehmen noch zur Obſervanz gebracht werden Finn; Als hat E. E. Rath 
zu jedermanns Nachricht und Wiſſeuſchaft ſolche durch den Druck 
zeitlich hiemit publiciren laſſen; und will dabey alle und jede, inſon⸗ 
Derheit Commercirende, erinnert und ermahnet haben, in den nach 
obigem Termin, allhier zu fehlieffenden Aſſecuranz⸗Contracten, Diez 
fer Drdnung gemäß fich zu bejeigen , und Feiner andern als der 
dabey gedruckten Formularen der Policen fich zu bedienen: In— 
maſſen, bey darob entftehenden Streitigkeiten , nach denfelben 
und der jekigen Ordnung fodann in den Gerichten foll verfahren 
und erkannt werden. Actum & Decretum in Senatu publi- 
catumque ſub Signeto die Lunæ, d. 10. Sept. Anno 
— 


—— 


Aſſe⸗ 
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Aſſecuranz und Haverey— 
Ordnung. 


Bi 
Von Police 


Art. I. 
E⸗ ſollen in allen Aſſecuranz⸗ Contracten Feine andere, als die, 
in dem folgenden 3ten Articul beliebte und am Ende abgedruckte 
Sieben Kal der Policen ins Eünftige gebraucht werden. 


Art. II. 


Sie bishers in den Policen üblich getwefene Verbindung, fich 
den Eouftumen der Beurfe von Antwerpen zu fubmittiren, foll hin— 
führe denfelben nicht weiter eingerücfet, fondern was in Affecuranze 
und Haverey- Sachen vorfällt, nach dieſer Verordnung beurtheilet 
und entjchieden werden, 


Art. II 


Erftgedachte, in Teutfiher Sprache, durch den Druck Fund 
gernachte Formularen, deren fich ein jeder bey den Aſſecuranzen zu 
bedienen hat, beſtehen in folgenden: 

1) Auf das ſogenannte Casco oder Gebäude der Schiffe, 

2) Auf die Ladung ‚oder Güter, 

3) Auf Bodmereyz und Fracht: Gelder. 

4) Auf Srönländifche und andere Fiſchereyen. 

5) Auf das Leben der Perſonen. 

6) Fuͤr Tuͤrcken Gefahr, und 

7) Auf Guͤter, fo auf Stroͤhmen oder zu Lande verfahren werden. 
Art. 
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IR Art. IV. 
Zu richtiger Ausfüllung der Policen wird erfordert, daß deut 
fich darinn ausgedrückt werde : \> | 

1) Der Nahme deffen, der die Affecuranz thun laͤſſet. 
doch mag auch mit Auslaſſung deffelben , die Police bloß 
an Zeiger dieſes geftellet werden, 

2) Die Benennung des DObjecti oder der Sache, wor: 
auf die Affecuranz gefchiehet. Und ſtehet hierbey dem Affe 
eurivten frey , anzuzeigen, ob die Güter für eigene oder 
fremde Nechnung abgefandt und verfichert werden, 

3) Die Zeit, wenn das Schiff von dem Orte, wo die Ges 
fahr anfängt, abgegangen. | 

4) Der Ort der Ladung und der Löfchung. 

5) Der Nahme des Schiffes und des Schiffere. 

6) Die Prämie, wie hoc) felbige gegeben worden; und 

7) Dev Nahe des beeydigten Maͤcklers, Durch den Die 
Aſſecuranz geſchloſſen worden. 


Art. V. 


Ein jeder Fann fein Schiff und Gut in der Police taxiren 
oder nicht. Was aber einmahl darinn eingeführet und beliebet 
worden , foll, ohne Vorwiſſen und Mit-Einvoilligung der ſaͤmmt—⸗ 
lichen Affecuradeurs,; weder verändert, noch demfelben etwas bins 
zugethan werden, bey Strafe der Ungültigkeit der Aſſecuranz. 


Tit. II. 
Her andere verfichern oder fich 
perfichern laflen Fann. 


Are 
Allen und jeden Perſonen die zu ihren muͤndigen Jahren ges 
fommen, 
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keommen, und mit denen derjenige, der die Verſicherung * laſſen 
> will, zufrieden iſt J ſtehet frey zu aſſecurren. 


Art, ii. 


Hergegen wird allen Maͤcklern, wie auch dem Diſpacheur, 
gänklich verbothen, andere zu verſichern. Winde aber folches ge 
ſchehen, fol Die Aſſecuranz für nichtig und kraftlos geachtet, und der 
a er oder Diſpacheur Deshalben HN geftrafet werden. 


Art. IE | | 
| Wer bey einem Schiffe oder Ladung, weder directe noch indi- 
recte, futheit hat, Fan auch Darauf Feine Verſicherung thun laſſen, es 
waͤre dann, daß er von einem * Sera itten de a erhal 

ten - haͤtte. * BEL Ä 

ung — IV. | 
Schiffer J Steuer⸗ Leute und Schiffs⸗ Volck koͤnnen zwar 
Kauffmanns⸗Guͤter, ſo fie bey ſich fuͤh hren, nicht aber ihre Hauer 
oder kohn / SR laſſen. 


Tit. II. 


Von dent, was verſichert 
werden koͤnne. 


Art. 1. 


Alles was über See, auf Strömen und zu Lande, verſandt 
oder erwartet wirdz es betreffe Schiffe oder Waren, Gold und 
Silber, Juwelen, Geld oder Geldes werth, ingleichen Fracht und 
Bodmerey- Gelder, Grönländfchen Fang und andere Fiſchereyen, 
wie auch) der Menfchen Leben und Freyheit, See⸗ und Tuͤrcken⸗Ge⸗ 

. fahr und dergleichen; Fan ein jeder andern, verſichern oder durch an⸗ 
dere ſich verſichern laſſen. 


*⸗ 


DDR Art. 
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Art. IE 

Auf oder ſogenanntem imaginirten Serpiäi, 
Proviſion, Teuer» Waſſers⸗ und Kriege» Gefahr, auch Aufs und 
Hofchlag der Waaren , und fonft in allen andern Fällen, hat die 
Berficherung gleichfalls: fiat. Wer aber Häufer,, Pack Räume 
und Keller, und fonft andere Sachen, wobey Gefahr zu beforgen, 
will verfichern laſſen, dem ift zwar folches erlaubt; jedoch follen hiezu 
nicht die gemeinen Policen gebraucht, fondern, von denen Partheyen, 
desfalls befondere Contracte fehrifftlich errichtet, und dieſe in den Ger 
richten eben fo liquid und verbindfich als die Policen geachtet, auch 
darnach auf gleiche Weiſe verfahren werden, 


Art. II. 

Ein icder mag fich völlig, [o wohl wegen des Capitals und des⸗ 
falls bezahlter als auch derjenigen Prämie, Die wegen der Prämie ſel⸗ 
ber gegeben werden muͤſſen, verfichern laſſen, und hat nicht nöthig, 
die geringfte Gefahr oder Rio zu lauffen/ noch in der Police etwas 
davon zu erwehnen. 


Tit. IV. 


Bor den Clauſuln oder Bedingungen 
der Policen. 


Art. IL 


er auffer der ordinairen, in den vorerwehnten Policen ent 
haltenen, Verpflichtung, noch andere und mehrere Conditiones oder 
beſondere Verbindungen in einem oder anderm Falle hinzu thun will, 
der iſt gehalten, ſolche der Police, vor der Zeichnung, deutlich anzufuͤ⸗ 
gen. Und follen die beygefchriebenen Elaufuln, wenn der Affecuras 
deur Durch ‚feine Unterſchrifft ſich dazu bekennet und ſolche genehm 
* nur eben ſo guͤltig ſeyn als alles übrige, was Die en 9 

fi 
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ſich faſſet, ſondern auch, ſo ferne ſolche von dem gedruckten abweichen, 
oder dem ſaden — ſind, * dieſem vorgezogen werden. 


et | PR 
A Woann he y nach bereits geſchloſſener Aſſecuranz und be 
ſchehener Unterfchreibung der Police, noch einige Clauſuln, oder eine 
neue Bedingung, derfelden hinzu fegen will; ſo find nur allein dieje⸗ 
nigen, welche. diefe Condition unterfihreiben und annehmen; dazu vers 
bunden; andere aber, Die folche nicht unterzeichnen wollen, im gerings 
ſten nicht deswegen gehalten. 
Art. I. 

Wann der Police die Clauful: mit oder ohne Convoy, 

ohne weitern Zuſatz, eingerückt, und folche won den Affecuradeurs anz 


# 


. genommen worden, fo haben dieſelben, ſo bald das Schiff aufeine 
oder andere Artan Ort und Stelle, wohin die Aſſecuranz gefchiehet, 


gfücktich angekommen ift, die empfangene Prämie verdienet. Wo— 
ferne aber von dem Affeeurirten vorgängig in der Police dabey bes 
dungen worden, daß, wann das Schiff mit oder ohne Convoy abge⸗ 
hen wuͤrde, alsdann, im erſtern Falle, ein gewiſſes von der empfange⸗ 
nen Praͤmie wieder zuruͤck gegeben, oder, in dem letztern, derſelben et⸗ 
was zugeleget werden ſolle; fo muß von beyden Theilen dieſer Ver⸗ 
abredung, nachdem Der Fall ſich begiebet, gelebet werden. 


Art. IV. 

ÜWoferne in der Police die Verfiherung enthalten, daß das 
Schiff mir Convoy gehen ſoll, ſo wird zur Erfuͤllung folcher De 
dingung erfordert : 

(LI Daß die Eolboy ein wuͤrcklicher Feind der Feinde des 
Schiffes ſey, worauf die Verſicherung gefchiehet. 

(2.) Daß der Schiffer, der fih unter ihren Schuß begeben 
will, einen Seyn= Brief von dem Commandenr oder Eapitaine der 
Eonvoy erhalten habe, Und 

Ddddd 2 (3.2 Daß 
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(3) Daß derfelbe, fo bald er erfähret und weiß, daß die Con⸗ 
voy weggehet/ zugleich mit auszulauffen im Stande fey, und auf Feine 
weitere Ladung warte, noch fich Dadurch oder fonft auf andere Weiſe 
aufhalten faffe, fondern fo viel an ihm iſt, fich aͤuſſerſten Fleiſſes be 
ftrebe und bemühe, nach Gelegenheit des Drts, entweder im Geficht 
der Convoy, mit zu gehen, oder, Daferne er der Eonvoy nicht fo nahe - 
fieget , diefelbe auch nicht zu ihm Fommen kan, ohnmittelbar derfelben 
zu folgen und fie zu erreichen, auch, fo fange ihm Wind und Wetter 
es verſtattet, beftändig bey Derfelben zu verbleiben. . 

: —J MIIHER y 4 

Art. V. — 
Wuͤrde ein Schiffer, nachdem er, was in vorhergehende 
Articul angefuͤhret worden, wuͤrcklich beobachtet , „beym erfolg der 
reife, durch Sturm, Ungewitter oder ſonſt andere Zufälle, von der 
Eonvoy abkommen oder gefrennet werden; ſo mag derſelbe, bey ſol⸗ 
chen Umſtaͤnden, feine Reiſe, entweder nad) dem Ort, wohin er deſti⸗ 
nurt, oder wohin er es ſonſt am ſicherſten zu feyn erachtet, fortfegen, 
und bleibet der Aſſecuradeur für allen Schaden und Gefahr verbun⸗ 
den. Welches auch dahin zu verſtehen ift, wann der Schiffer, nach 
Beobachtung deſſen, was in dem vorſtehenden Het. IV. verordnet 
worden, in der Zeit, da er die Convoy zu erreichen fich bemühet, und 
ehe er an ſolche gelanget, von Eapern oder Feinden ſollte weggenom⸗ 
men werden. 
Werſaͤumet ein Schiffer gefliſſentlich, mit der Convoy abzuge⸗ 
ben, fo ſollen zwar, woferne es ohne des Aſſecurixten Wiſſen und 
Willen gefehehen, (welches derſelbe zu erweiſen und allenfalls fich 
eydfich deßhalben zu veinigen ſchuldig) Die Aſſecuradeurs nichts deſto⸗ 
weniger den erfolgten Schaden, der gezeichneten Police zufolge, bes 
ahlen; hergegen der Schiffer wegen feines Frevels ernftlich geſtraft 


werden. | 
ke Daferne 
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Daferne aber der Affecurirte Darum gewuft, oder nachgehends 
erfahren, daß ein folhes Schiff nicht mit Convoy abgehen würde, 
und ex ſolches den Aſſecuradeurs nicht in Zeiten Fund seibany um mit 
ihnen ſich ‚Dieferiwegen zu vergleichen; ſo find diefeiben ihrer Ders 

pflichtung gänglich entfchlagen, und den Schaden, falls das Schiff 
genommen würde, zu bezahlen nicht ſchuldig. 


Ä Art. VI. 

Unter See⸗NRiſico wird aller Riſico, fo nur zu bedencken ift, 
auch Tuͤrcken⸗ Gefahr, verftanden. Wann aber in Kriegs-Zeiten 
für See⸗Riſico allein die Verficherung geſchiehet, fo foll die Clauſul: 
„frey von aller Ehriftlihen Potentaten Befihwerden, 
Eonfifcation und Unkoſten, der Police inferiret, oder, da es 
nicht geſchehen, ſolche allemahl Darunter verftanden werden, 


| Art. VII. 

er auf leicht verderbliche Waaren, ale Saltz, Korn, Pflau⸗ 

men, Rofinen, Victriol, truckne Fiſch, Ocker, Hampf und Flachs, 

auch ungetheerte Tauen und Cabelgarn, und dergleichen verſichern 

laſſen will, der muß ſolche in der Police ausdruͤcklich benennen. 

Inmaſſen ſelbige unter dem generalen Nahmen von Kaufmannſchaf⸗ 
ten nicht begriffen werden moͤgen. 


Art. IX. 
Gold und Silber; gemünget oder ungemünget, wie auch Edel 
sefteine und Perlen, werden unter der allgemeinen Benennung von 
Kaufmannfehaften mit verftanden, 


Art. X. 


onirehante Waaren, als Pulver und Bley Stuͤcke und 

Kugeln, Gewehr, Flinten und Piftolen, Schwefel, Salpeter, Pech 

und Therr, Schiffs: Geräthfihaften ‚an Tauen, Segeln und Ma- 
Ddddd3 ften, 
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ten, und mit kurtzem, alles dasjenige, was von der im Kriege begrif⸗ 
fenen Puiſſancen fin contrebande geachtet, erllaͤret und offenbar da 
fuͤr bekannt gemacht wird, fol in Krieged- Zeiten, bey Strafe der 
Nullitaͤt des Eontracts, in den Policen nahmentlic) erwehnet, wes 


nigftens überhaupt, daß Contrebande Waaren in dem Schiffe gela⸗ 
den, angezeiget werden. 


* Art. XI. 
er in Kriegs⸗Zeiten eine Priſe gekauft, ſo annoch auf kei⸗ 
nem freyen Strohm geweſen, und darauf verſichern laͤſſet, iſt ſchul⸗ 
dig, dieſen Umſtand in der Police kund zu machen: in Entſtehung 
deffen Die Verſicherung von Feiner Kraft noch Wuͤrde gehalten wird, 


Art. XI. 
Ein jeder Fan fich zu aller Zeit, wann und wie es ihm gefällig 

ift, verfichern laſſen. Er ift.aber gehalten, feine von dem Schiffe 
habende Nachricht dem Affecuradeur getreulich zu eröffnen, und in 
der Police anzuzeigen, ob und wie fange das Schiff von dem Orte, 
wo es feine Ladung eingenommen, bereits abgegangen, oder. ob es noch 
dafelbft oder an welchem Drte fonft es liege. Geſchiehet in der Po 
fice Feine Erwehnung davon, fo. wird. es ſo genommen, daß, zufolge 
der juͤngſten Nachricht und Wiſſenſchaft, die der Affecurirte, zur Zeit 
der Berficherung, davon gehabt und erhalten, oder wenigftens has 
ben koͤnnen, das Schiff noch würeffich an dem Ort der Ladung 
gelegen. - 

Waͤre aber Das Schiff der Zeit bereits abgegangen, oder fchon 
tiber die geroöhnliche Zeit unterwegens, und derjenige, der verfichern 
laͤſt, hätte darum gewuft, und folches nicht angezeiget , fo ift die Affe- 
curanz von keinen Wuͤrden, der Aſſecuradeur aber die volle Praͤmie 
zu behalten befugt. 

Art. XIII. 


ABO einer, der die Verſicherung thun laͤſſt, die — 
und 


u 
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und Nachricht, welche er von ſeinem Correſpondenten hat, ſie moͤge 
beſchaffen ſeyn wie ſie wolle, und eintreffen oder nicht, aufrichtig und 
redlich in der Police angezeiget; ſo hat die Verſicherung ihre Rich⸗ 
tigkeit, und ſind die Aſſecuradeurs in allen Faͤllen daran verbunden, 


in Entſtehung deſſen aber zu nichtes gehalten. 


. Art. XIV. Ä 
er aufein Schiff, fo noch nicht angekommen, in Anfehung 
der nachgehends wieder vorzunehmenden Reife, zum voraus verſi⸗ 
chern laſſen will, der ſoll folchen Umftand in der Police anführen, 


Art. XV. 


Warn auf ein unbenanntes Schiff oder Schiffe mit Convoy 
berfichert wird, fo ift folches von deme, was mit der erften Convoy 
an den in der Police benahmten Drt ankommt, zu verftehen; fünde 
fich aber, daß der Verficherte überall Feine oder nicht fo viele Güter 
oder Intereſſe, als er verfichern laffen, darin hätte, fo fol die Prämie 
nach Proportion der Gefahr riſtorniret oder wieder gegeben werden, 
und im übrigen der Aſſecuranz⸗Contract Damit aufgehoben feyn, 


TE. 
Von dem Nifico. oder der Geſahr 


der Aſſecuradeurs. 


Are N 
| Der Affecuradeur trägt allen Riſico und Sefaht, Schaden 
und Verluſt, welcher den Schiffen und Gütern auf eine oder die an/ 
dere Weiſe, es fey durch Sturm, Ungewitter, Schiffbruch, Ueberfe- 
gelang, Strandung, Werfung, Brand, Nehm⸗ und Pluͤnderungen, 


le Anhaltung fremder Buiffancen, Kriegs⸗Declarationen und 


Repreſſa⸗ 
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Repreſſalien, Mißhandlung und Verſehen oder Verſaͤumniß des 
Schiffers und ſeines Volckes, zuſtoſſen kan; und überhaupt alle ı anz 
dere bedachte und unbedachte Zufälle; in ſo ferne nicht dieſelben bez 
fonders in diefer Ordnung eingefchränckt und ausgenommen, oder in 
den Policen ein anders ausdruͤcklich verglichen worden. 


"Art. II. 


Wann ein Schiff an einem Drte befrieret, oder um Eißgangs 
willen irgendwo, um fich zu bergen , einlauffen muß, fo foll der Aſſe⸗ 
curadeur, wegen der ordinairen Koſten Diefer Liege Tage, nicht 984 
halten ſeyn. Desgleichen füllen, | 


Art. II. 


' Kann ein Schiff wegen boͤſer anftecfenden PRLERARN ir⸗ 
gendwo zur ordentlichen Quarantaine angeſtrenget wuͤrde, die des⸗ 
falls auflaufende Unkoſten von den Rehdern, nicht aber von den 
Aſſecuradeurn, getragen werden. 


Art. IV. | 

Wird ein Schiff von Hoher Hand angehalten; fo ift der Aſ⸗ 

(ecntabent verbunden, Die Liege Tage und deren extraordingire Uns 
koſten zu feinen Laſten zu nehmen. 


Art. V. 


Aller Schade, der denen Schiffen und Glten aus ihrer Once 
ſtirung und Anhalten zuftöffet, und den der Aſſecuradeur tragen muß, 
verſtehet ſich von dem Falle, wann ſolche Arreſta von Hoher Macht, 
von Königen, Fuͤrſten und Nepubliguen, herruͤhren? mit nichten 
ober, wann Privat Perfonen, wegen, an den Einladern, Rehdern 
oder. an dem Schiffe, habenden partieulieren Foderungen, Die Schiffe 
oder Güter Durch die Obrigkeit arveftiven und bekuͤmmern laflen; 
als wofuͤr der Aſſecuradeur, in Anfebung derjenigen, welcherwegen 
der 


ä 
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der Arreſt geſchehen, nicht gehalten if. Sonſt aber, und woferne 
zu dem Arreſt Feine begruͤndete rechtliche Urfache vorhanden geweſen, 
bfeibet der Aſſeeuradeur demjenigen, der Darunter leidet, ‚Den Dadurch 
verurfachten Nachtheil und Verluſt zu erfegen verbunden. Nie 


dann auch in allen Fällen, es möge der Arreſt mit Fug angeleget ſeyn 


oder nicht, die uͤbrigen, bey einem ſolchergeſtalt arreſtirten Schiffe, 
mit⸗ intereſſirten Rhedere und Befrachtere, derentwegen der Arreſt 
nicht verhaͤnget worden, des dadurch erlittenen Schadens halber, bey 
ihren Aſſecuradeurn ſich zu erhohlen jederzeit berechtiget bleiben, 


—— 


Wann baare Gelder, Silber⸗Barren, Guͤter und Waaren, 
weil ſie von dem Eigener, oder, mit deſſen Wiſſen, von dem Schif— 
fer, überall nicht, oder nicht recht bey Den Zöllen angegeben find, ans 
gehalten und confifeiret werden; fo ift der Aſſecuradeur den Daraus 
entjtchenden Schaden zu tragen nicht gehalten. 


Art. VII. 


Wann leicht⸗ verderbliche Waaren, nach Verordnung des 
Art. VIII. Tit. IV; in der Police benanht find, und ſolche, wegen 
ihrer natürlichen Eigenfihaft, von felbft verderben oder Schaden neh⸗ 
men; zum Beyfpiel: daß Leine verfäuren oder verlecken, Pomme— 
vanzen, Eitronen, Pommes de China, Aepffel und Birnen verderz 
ben, Eaftanien und Korn fich anftecfen, und fo ferner; ingfeichen, 
wann Rasen und Mäufe etwas anfreffen und gernichten; fo find Die 
Aſſecuradeurs folchen Schaden zu tragen nicht verbunden: fondern 


derſelbe bleibet für Nechnung eines jeden befonders, dem die Waaren 


zugehören. Es wäre dann, daß ſolcher Schade daher rührete, daß 
das Schiff, aus den in dem vorhergehenden 5ten Articul dieſes 
Tituls angefuͤhrten Urſachen, von Fortſetzung ſeiner Reiſe waͤre 
iange abgehalten worden, It 
ei Ee ee e Art. 
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Art. VII. a * 
Wann die im vorigen Articul angezeigten Guͤter, nicht durch 
einen, aus ihrer innerlichen Beſchaffenheit entſtehenden Fehler, oder 
ſonſt auf vorhergedachte Weiſe, Schaden leiden; ſondern durch 
dazu gekommene aͤufferliche Gewalt und fremde Urſachen, als durch 
Ueberſtuͤrtzung des See⸗Waſſers, oder da das Schiff leck wuͤrde 
und ſich oͤfnete, oder die Güter von dem Schiffer, oder denen an eini- 
gen Dertern dazu verordneten Leuten, nicht wohl geſtauet und garni> 
vet worden, und fo ferner; fo find die Affecuradeurs den Schaden zu 
bezahlen fhuldig. _ : 
Art. IX. | 
Iſt ein Schiff, zur Zeit da die Aſſecuranz geſchiehet, bereits 
vergangen oder verlohren, und Fan der Affecurirte allenfalls eydlich 
erhalten , daß er. von dem Schaden und Verluſt des Schiffes, zu der 
Zeit; da er die Verficherung thun laſſen, oder folche zu thun befohlen, 
nichts gewuſt; fü hat die Aſſecuranz, wann fie eher gefchloffen wor⸗ 
‚den, als der Aſſecurirte Nachricht von dem Schaden erhalten, oder, 
falls derſelbe aufferhalb Landes fich befindet, ehe folche Nachricht von 
ihm hieher gefehrieben und allhier Eund werden koͤnnen, an beyden 
Seiten ihre Nichtigkeit, und müffen die Aſſeeuradeurs den Schadeny 
ihrer Verpflichtung gemäß, bezahlen, 


Art. X. 

Wird in der Police erwehnet, daß ein Schiff entweder nach 
diefem oder jenem Drte, z. E. nad) Cadix oder Mallaga, deſtinirt 
ſey; fü hat ein Alffeeuradeur, an welchem Ort auch Das Schiff zuerft 
ankömmt und feine Ladung bricht, ob folche gleich nicht völlig gelö- 
ſchet wird, die Prämie verdienet, und ift die übsrnommene Gefahr, 
folglich die gefehehene Verfiherung, Damit geendiget. Woferne 
hergegen Die Affeeuranz dergeftaft gefehloffen worden, nad) N. und 
N. zum Exempel. nad) Cadix und Mallaga. und dann an demjeni⸗ 

gen 
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gen Orte, wo das Schiff zuerſt ankmmt, die Güter nicht gang ge⸗ 
köfchet werden; fo bleibet der Affecuradeur ſo lange fuͤr die Gefahr 
verbunden, bis das Schiff an dem andern in der Police benannten 
Platz arriviret, und Die übrigen Waaren völlig: in Sicherheit Deiaf 
ans Land gebracht worden. 

‚ Art. XI. 

Die Gefahr oder der Riſico der Güter, welchen ein Affecura- 
deur übernimmt, fünget ſo fort an von der Zeit, Da das Gut vom 
Kande fcheidet, und dauret ſo lange , bis es an feinem deſtinirten Loͤ⸗ 
fhungs- Mas unbefchädigt wieder an Land gebracht worden: welches 
nach der Ankunfft dafelbft, fo bald es füglich und möglich ift, geſche⸗ 
ben muß. —* 
Art. XII. 

Der Riſico oder die Gefahr bey einer Verſicherung, die auf 
das Casco des Schiffe gefihiehet, beginnet von der Zeit an, da das 
Schiff feine Ladung oder Ballaft einzunehmen angefangen, und 
währet bis e8 an den Dit, wohin es vermöge der Police gehen ſol⸗ 
len, und dafeldft, wie der vorhergehende Articul verordnet, gaͤntzlich 
geloͤſchet worden. 

Art. XI. 

Wann die Nehdere oder Einlader des Schiffes fich deffelben 
gleichſam an ftatt eines Pack⸗ Raums im Hafen bedienen, 3. €. 
da es füglich geſchehen Eönnte, die Güter nicht löfchen, oder das . 
Schiff zu dem Ende in dem Hafen liegen laffen, um Güter aus ans 
dern Dafelbft befindlichen Schiffen einzunehmen und von da aus ans 
Land, vder in andere Schiffe zu bringen; oder die einmahl vom 
Kande gebrachte und eingenommene Guͤter ohne Noth entweder in 
andere Fahr⸗Zeuge und Schiffe, oder auch an Land wieder zu 
tranſportiren; ſo ſind die Aſſecurirende fuͤr keine Gefahr gehalten, 
ſondern es koͤmmt dieſelbe denen zur Laſt, mit deren Wiſſen und 
Willen obiges geſchehen. 

Eeeee 2 Art. 
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Art. XIV. — —X 

Si von einigen Aſſecuradeurn das Casco eines Echiſe 
auf der Hinreiſe, von andern aber auf der Herreiſe verſichert; ſo bes 
ginnet und dauret der erftern Nifico, was deffen Anfang und Ende 
betrifft, wie in vorhergehenden XII. Art. verordnet worden. Die 
Gefahr derjenigen aber, fo auf der Herreife gezeichnet haben, fänget 
on, fo bald. das Schiff zu feiner Nückz- Ladung Güter einzunehmen 
begonnen , ohngeachtet die IBaaren, womit e8 angekommen, noch 
nicht völlig gelöfchet worden; und währet fo fange, bis das Schiff 
glücklich wieder an feinen deftinitten biſchanas Pu gekommen, und 
daſelbſt zum vollen entladen iſt. 


Art. XV. 


Eine Affecuranz, die auf gewiffe Monaten gefehloffen worden, 
wobey 30. Tage für einen Monat gerechnet werden follen, endiget 
fich fo bald die beſtimmte Zeit verfloffen, und ift der. Aſſecuradeur, 
wann gleich das Schiff feine Reife noch nicht vollendet hat, Feinen 
Tag länger daran verbunden, noch den Nifico wider feinen. Willen 
ferner zu übernehmen ſchuldig; es waͤre Dann in der Police ein an⸗ 
ders ausdruͤcklich verabredet worden. 


Art. XVI. | 

Wann ein Schiff, worauf eine Affecuranz gefehehen, aus trif⸗ 
tigen Art. 11. Tit. 14. p. 2. des Stadt⸗Buchs gemeldeten Urſachen, 
die vorgehabte Neife gaͤntzlich einzuftellen oder zu verändern genoͤthi⸗ 
get wird, oder die verficherten Güter nicht in das Schiff geladen 
werden und mit abgehen koͤnnen, fo ift die Aſſecuranz erloſchen, und 
die Praͤmie, gegen Einbehaltung des gemöhnlichen 2 pro Eent, zu 
riſtorniren. 

Art. XVII. 


Waͤre ein Schiff bereits abgegangen und in der See geweſen, 
aber 
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aber durch contrairen Wind oder aus andern Urſachen wieder zuruͤck 
zu kommen gezwungen; ſo iſt zwar die Aſſecuranz, wann das Schiff 
nicht wieder ausgehen Fan, Dadurch geendiget; es ſoll aber die Zu⸗ 
rücfgebung dev Prämie, der Billigkeit nach, von guten Männern res 
guliret, und infonderheit auf die Gefahr, welche die Aſſecuradeurs 
desfalls ſchon getragen haben, gefehen werden. 


Art. XVII. 


Wann ein Schiff firandet, oder fonft Durch Sturm und Unges 
witter in einen folchen Zuftand geraͤth, Daß es feine vorgehabte Neife 
nicht vollführen Fan, und der Schiffer ein anders Schiff zu weiterer 
Fortbringung der Ladung oder der geborgenen Güter häuret, fo blei- 
ben die Affecuradeurs nichts deftoweniger für alle aufferordentliche 
Koften, auch Gefahr und Schaden verbunden, der den Gütern in 
folchen gehäuerten Schiffen oder Fahr Zeugen, bie diefelben an den - 
zur Löfchung beftimmten Drt angekommen, zuftoffen mögte: Es foll 
aber der Affecurirte, fo bald e8 gefchehen Fan, den Affecuradeurs von 
folcher Veränderung des Schiffs Nachricht ertheilen, 


| Tit. VI. 
Dom Riſtorno. 


Art. I. 


er mehr verfichern laffen, afs er wuͤrcklich Antheit und in ei⸗ 
nem Schiffe hat, und ſolches auf Erfordern zu erweiſen oder allenfalls. 
eydlich zu erhärten im Stande ift, der Fan wegen degjenigen, was 
mehr verfichert worden, fich die Prämie, gegen Zuruͤcklaſſung eines 
halben pro Eents, riftorniven oder wieder geben laſſen. Wäre aber 
die Police tayivet worden, fo findet in ſolchem Falle der Beweis und 
die Wicderforderung der Prämie Feine ftatt, fondern cs muß bey die⸗ 


ſer Tapation verbleiben, 
Eeeee 3 Art. 
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Art. IE. | ex 
Das Riſtorno fol jederzeit über alle Aſſecuradeurs, fo auf eis 
ner Police Stehen, vertheilet und pro vata, nach der von einem jeden 
gezeichneten Summa, teguliret werden. Die Affecuradeurs aber, 
wann Schaden nachgehends ſich eräuget, find zu einem mehrern 


nicht, als was nach der ſolchergeſtalt riſtornirten Summa annoch 
übrig bleibet, gehalten, | 


Art. III 


Warn jemand auf einerley Güter, an zween oder mehren 
Drten, entweder zu gleicher oder auch unterfehiedener Prämie verfiz 
chern laſſen; fo foll es nicht in des Affeeurirten Wahl und Mächten 
ftehen, welche Aſſecuranz er riftorniren oder aufheben wolle, auch 
hierbey auf den Unterfcheid der Prämie überall nicht gefehen werden; 
fondern die Ältefte Police, welche, dem dato nach, zuerft von den Affe 
curirenden gezeichnet worden, e8 mögen diefelben mehr oder weniger 
Prämie als die jüngern und letztern empfangen. haben, in ihrer völlis 
gen Kraft bleiben, die, dem Dato nach, jüngere oder zufeßt gefchehene 
Aſſecuranz aber durch das Riſtorno wieder aufgehoben, oder da der 
Aſſecurirte Diefem, was jetzo verordnet, dennoch zuwidern handelte, 
ſolche festere Berficherung von felbft für unverbindlich geachtet und 
von den darauf befindlichen Affeeuradeuen, in allen Fällen, die völlige 
Praͤmie einbehalten werden, | 

Woferne aber auf einer und derfelben Police und an einem 
Orte die Unterzeichnung zu unterfehiedenen Zeiten von den Affecuras 
deurs gefchehen „fo gehet das Riſtorns über fie alle insgefamme ohne 
Unterfeheid, nach Proportion der von einem jeden gezeichneten Sum⸗ 
me, obgleich der eine mehr und der andere weniger Prämie empfangen. 


Art. IV. | 
Wanır eine Aſſecuranz einmahl gefehloffen, fo kan folche aus 
| Der 


TE 
s 
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der Urſache, daß ſi e hernach zu einer geringern Praͤmie etwa zu erhal⸗ 


ten waͤre, Durch Riſtorno nicht wieder aufgehoben werden, 
TEN II. 


Von des Schiffers und Schiffs— 
Volcks Verſehen. 


Art. I. 
Aller Schade, der den Schiffen oder Gütern, durch des 
Schiffers, Steuer» Leute und Schiffs-Volcks Schuld, Perfehen, 
Verſaͤumniß und Mißhandlung, es fey auf was Weiſe es tolle, 
wiederfähret, bleibet zu der Affecurivenden Laften, und muß von den⸗ 
felben gut gethan werden, 
Es wird ihnen aber der Regreß, geftalten Umftänden Ka) au 
de en Steuer⸗Leute und Schiffer Role billig vorbehalten. 


Art. I. 


— wegen nicht gnugſamer Garnir⸗ und uͤbler Stauung 
der eingeladenen Guͤter, einiger Schade entſtehet; ſo ſind zwar die 
Aſſecuradeurs vorhin erwehnter maſſen verpflichtet „ſolchen Schaden 
zu verguͤten, es ſoll aber der Aſſecurirte, vor der Bezahlung, alle 
Muͤhe anwenden, von dem Schiffer oder aus dem Schiffe und den 
Fracht⸗Geldern die Erſetzung ſeines Schadens zu erlangen. 
Woferne nun dieſes nicht zureichte, oder daraus uͤberall nichts 
zu erlangen waͤre, ſo iſt der Aſſecurirende den Schaden zu bayabr 


len ſchahs 


Art. IH. 


Würde ein Schiff nicht wol verfehen oder gedichtet, oder auch 
ans Unverſtand und Berfehen des Schiffers, eine naſſe und flieſſende 


Waare, auf andere Dadurch leicht verderbende Waaren geftauet oder 
gelegt, 
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gelegt, und dieſe folchergeftaft angeſtecket, beſchaͤdiget oder verdorben; 
ſo iſt es damit zu halten, wie in dem — nwedtan Aenn 
verordnet worden. — 

Art. 


Wann beym Ein⸗ oder Ausladen der Guͤter, das Winde: 
Tackel des Schiffs bricht, und den verſicherten Guͤtern dadurch eini⸗ 
ger Schade wiederfaͤhret; ſo iſt der Aſſecurgdeur dafür gehalten. 
Er kan aber, nach Maßgebung des 36 Art. Tit. 14. p. 2. Stadt⸗ 
Buchs, an dem Schiffer und deſſen Guͤtern ſich ſeines Sr wie⸗ 
der ig 

Art. V. —— 

Wenn ein Schiffer feine Reiſe verkuͤrtzet, iſt der Nifico geen⸗ 
diget, und Die Prämie verdienet. Verlaͤngert er aber dieſelbe, z. €, 
daß er an einen andern Ort hingehet, als wohin ex deſtiniret If, und 
es gefchiehet folches mit Wiſſen und Willen des Aſſecurirten, fo iſt 
der Aſſecuradeur, fuͤr den Schaden, der dem Schiffe oder den Guͤtern 
auf einem ſolchen Umwege zuſtoßen möchte, überall nicht gehalten. 


Tit. VII. 


Bon Sihaden durch An— und 
SCHEN, 


Art. 


Winde ein Schiff in der auf der Rhede, oder in einem 
Hafen, in oder auſſer Landes, bey Tag oder Nacht, gutem oder boͤ⸗ 
ſem Wetter, von einem andern von ohngefehr anz oder uͤberſegelt, 
daß es zerbräche oder gar verfüncke, oder auch die Schiffe aneinander 
liefen, antrieben oder anftieffen, und dadurch den Schiffen und ein⸗ 
geladenen Guͤtern durch Werfen oder ſonſt auf andere Ag Pl 

ade 
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Schade wiederfuͤhre; ſo ſoll der Schade uͤber beyde Schiffe, deren 
Fracht⸗Gelder und Güter, wie bey andern Communen⸗Avarien, bez 


rechnet, folglich von einem jeden Schiffe zur Helfte getragen werden, 


Jedoch find die Nehdere und Befrachtere des Schiffes, welches be- 
halten geblieben, und den wenigiten Schaden gelitten, zu einer mehr 
vern Erſetzung nicht, als fo viel ihr Schiff und das sa geladene 
"Gut werth it, verbunden, 

Art. IE. 


Weoferne aber der Beſchaͤdigte beweiſen koͤnnte, daß das an⸗ 
dere Schiff mit Fleiß oder vorſetzlich ihm den Schaden zugefuͤget 
haͤtte; ſo ſoll derjenige Schiffer, welcher denſelben verurſachet, wo⸗ 
ferne er nicht mit ſeinen Leuten eydlich ſeine Unſchuld darthun kan, 
den Schaden gang bezahlen, fo weit nemlich der Werth feines 
Schiffes, das den Echaden gethan hat, und der emhabenden Güter 
fich erſtrecket; und wird alsdenn in diefem Falle derjenige Schaden 
den ein ſolches Schiff, welches das andere vorfeglich befchädiget, ſelbſt 
etwa dabey gelitten, nicht mit in der Haverey berechnet, fondern ſoll 
von demfelben alkin geiragen werden, 


Art. I. 


Die Affeeuradeurs eines auf folche Art gebliebenen Schiffes 
and Güter, tollen, nachdem ihnen dergleichen unglücfticher Zufall 
Fund worden, zu gewöhnlicher Zeit den Schaden oder Haverey zu 
bezahlen ſchuldig ſeyn. 


Art. IV. 


Die Rehdere und Eigenthümer von dem Schiffe und darinn 
geladenen Guͤtern, welche oberwehnter maffen geſuncken oder befihäz 
Diget worden, follen zum beiten der Affecuradeurs, wann diejelben es 
verlangen, jedoch auf deren Gefahr und Koften, ihr Recht gegen Die - 
Rehdere und Befrachtere desjenigen Schiffes, fo den Schaden gez 
** ſo weit deſſen und der einhabenden Guͤter Werth ſich erſtrecket, 
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proſequiren; und ſoll alles dasjenige, was fie Durch Urthel und Recht 
oder mit Einwilligung der Aſſecuradeurs, durch einen Vergleich ers 
halten werden, nach Abzug der Unfoften, Denen fammtlichen Aſſecu⸗ 
radeurs, wegen des von ihnen bezahlten Schadens, nach der darz 
über, pro rata der gezeichneten Summen; zu machenden Repartition, 
wieder gut gethan werden. 


Tir. 1% 


Don Aſſecuranzen auf Cambio 
Marino und Bodmerey. 


Art. I. 


Wer Geld auf. Bodmerey giebet, der Fan fich an Capital; 
Intereſſe und Prämie zum vollen verfichern laffen. 


Art. I. 

Per auf Bodmerey verfichert, ift frey von aller DR und 

darf Dazu nicht contribuiren. 
Art. I. 

Wann auch auf Güter, in Form von Cambio Marino, Geld 
gegeben, und dem Geber der Brief gleich als ein anderer Wechſel 
remittivet wird; fo foll dem Einhaber eines folchen Briefes, fein In⸗ 
tereſſe zu taxiren, und fich zum vollen verfichern zu laſſen, frey ſtehen. 


Tit. X. 


Von Aſſecuranz für Türden: Gefahr 
und auf der Menſchen Leben. 


Art. J. 
Obwol nach Maßgebung des Art, 7. Tit. 4. wann auf See 
Riſico 
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Riſico uͤberhaupt gezeichnet wird, die Gefahr für Tuͤrcken gemeinigs 


Lich mit darunter begriffen; fo ft jedoch, wann auf Tuͤrcken⸗Gefahr 


allein, es fey in Anſehung des Schiffs, oder der Güter, oder der 
Freyheit eines Menſchen und deffen Leben, die Berficherung geſchie— 
het, der Affecuradeur bloß allein hiefuͤr und ſonſt für keinen andern 
See⸗Riſico gehalten. 


Art. II. 


Bey Verſicherungen, die entweder die Löfung einer Perſon 
aus der Türefifchen Öefangenfchaft, oder auch deren Leben betreffen, 
wann nehmlich letzteren Falls diefelbe im Gefechte gegen den Türz 


cken bliebe, oder in der Sklaverey ohne gefchehene Löfung verftürbe, 


follen, wie vorhin erwehnet, Die unter No. 5. & 6. angedruckte Poli 
cen gebraucht und allemahl der Nahme, Stand und Condition der⸗ 
jenigen Perſon, wegen deren Freyheit oder Leben die Verficherung 
gejchiehet, darinn mit ausgedruͤcket werden. 


Art. IIL 


So bald die Nachricht einfäuft, Daß die verficherte Perfon von 
den Türcfen genommen und aufgebracht worden, fo füllen die Affe 
euradeurs ıhre gegeichnete Summen, ohne die fonft gewöhnliche 2. 
pro Cent abzuziehen, innerhalb der Zeit von ziweenen Monaten, an 


die Sklaven Caſſa der hiefigen Admiralitaͤt zum vollen bezahlen, und 


diefe Das Geld denjenigen, fo die Löfung der aufgebrachten Perfon 
übernommen, nicht eher austiefern, als bis der Gefangene wuͤrcklich 
befreyet und an der Ehriften Seite angelanget ift, 


Art. IV. 


Wann eine in die Sklaverey geführte Verfon, auf deren Frey⸗ 
beit und Ranzionirung allein, nicht aber zugleich auf deren Leben, Die 
Verſicherung gefchehen, entweder im Gefechte bliebe, oder, ehe fie gez 
föfer würde, verftürbe; fo ſoll den Affecuradeurs, fals fie das Geld 
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ſchon bezahlet haben, folches wieder zurück gegeben, jedoch des Per: 
ſtorbenen hinterbfiebenen Frau und Kindern 10. pro Cent von der 
einggzeichneten Summa gelaffen werden, und übrigens die gefeher 
bene Affecuranz Damit erloſchen feyn, Ay 


Art. V. 


Iſt aber die Verficherung zugleich mit oder auch befonders 
auf das Leben einer Perſon geſchehen, woferne nemlich Diefelbe in der 
Sklaverey ungelöfet, oder im Gefechte gegen die Türcfen, oder uͤber⸗ 
haupt währender Reiſe zu Waſſer oder Lande natürlichen oder ſonſt 
zufälligen Todes verfterben würde; fo müffen die Affecuradeurs, ſo 
bald die zuverläfige Nachricht davon einfäuft und ihnen gebührend 
Fund getban worden, in gewöhnlicher Zeit ihre gezeichnete Summen 
an denjenigen, der die Verficherung thun laſſen, bezahlen, 


‚Arts VL 
Unter Tuͤrcken⸗Riſico allein toird bloß die Gefahr von wuͤrckli⸗ 
chen Tuͤrcken und Barbaren, nicht aber von andern See -Näubern 
und Eprfaren, verſtanden. ee 


Tit. XL 
Bon Abandoniren, 


Art. I. 

Wann ein Schiff, das nach einem, in den Graͤntzen von Eu⸗ 
ropa, gelegenen Drte gehen foll, böchftens 3. Monate über die ordi⸗ 
naire Zeit, in welcher dergleichen Schiff ſonſt insgemein die Reife zu 
verrichten pfleget, ausbleibet, ohne daß Nachricht davon vorhanden; 
fo Fan folches für verlohren gehalten werden, und ftehet dem Aſſecu⸗ 
rirten frey, das Schiff und die darinn geladene Güter zu abandonni⸗ 
ven und von den Affecuradenrs die Bezahlung der von 9 verſi⸗ 

erten 


Aſſecuranzen und Havereyen, 781 


cherten und gezeichneten Summen zu fordern; welche dann auch nach 
Ablauf zweer Monate, von der Zeit an, da der Aſſecurirte ihnen die 
Abandonirung durch einen geſchwohrnen Maͤckler, oder durch den 
Diſpacheur, zu wiſſen fuͤgen laſſen, den Schaden mit 92. pro Cen⸗ 


tum aa bezahlen ſchuldig find. 


Art. II. 


Wuͤrde einer oder mehrere der Aſſecuradeurs innerhalb — 
geſetzter Zeit zu bezahlen Bedencken tragen; ſo ſoll der Aſſecurirte 
ein gantzes Jahr und zween Monaten, von der Zeit an, da das 
Schiff abgegangen, in Ruhe ſtehen, der Aſſecuradeur aber ſo dann, 
nach Verlauf ſolcher Zeit, den vollen Schaden zu 100. pro Cent 
ohne einzigen Abzug zu bezahlen, auch, falls der Aſſecurirte mitler 
Zeit Caution verlangte, ihm ſolche zu leiſten verbunden ſeyn. 


Art. III. 

Auf gleiche Weiſe, wie vorhin angeführet worden, foll es mit 
dem Abandonniren und Bezahlung des Schadens bey denen Schif- 
fen gehalten werden, welche nach Weſt⸗Indien oder fonft nad) eir 
nem Drt auffer Europa deftiniret find; jedoch Daß nach der Ferne 
und Entlegenheit der Derter eine längere Zeit abgewartet werde, 


Art. IV; “ 


In andern Fällen ftehet dem Affecuristen nicht frey ein verfi- 
chertes Schiff oder Gut zu abandonniren, fondern es foll Derfelbe, je⸗ 
doch auf der Affecuradeurs Gefahr und Koften, allen Schaden abzu⸗ 
wenden, das Schiff und Gut zu conferviren, und deffelben beftes zu 
befördern, nach Möglichkeit fich angelegen feyn laſſen. 


Art. V, 
Waaren, die Jeicht verderblich find, mag ein Aſſecurirter hicht 


abandonniren. 
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Waͤren aber diefelben, warn z. E. ein Schiff ftrandete oder 
aufgebracht und angehalten worden, vorhero fchon verdorben, oder 
würden nachgehends fo fihlecht, daß fie der Mühe und Unkoften, 
forche weiter aufzuheben, nicht werth wären; fo foll dev Affeeurivte 
feinen Affeeuradeuen Nachricht davon geben, und ıhre Meynung 
darüber vernehmen, mithin fich nach dem richten, weſſen ſie ſich un⸗ 
tereinander vergleichen werden. 


Art. VI. 


Könnten die Aſſecuradeurs mit den Aſſecurirten fich hierüber 
nicht vereinigen, fo ſtehet dieſen frey, von Fündigen Leuten ein beeydige 
ces Atteftatum oder Zeugniß aufunehmen, wie diefelben Die verdorz 
benen Hüter befchaffen finden. Und wann alsdann daraus erhellet, 
daß nichtd gefundes geborgen, oder Daß dasjenige, fo noch falviret 
worden, der Mühe des Trucknens, wieder Aufmachens und Tranſpor⸗ 
tirens nicht werth ſey; fo Ean der Aſſecurirte entweder die Güter vers 
kaufen, und was er fodann Schaden leidet, von den Alfecuradeurs 
ihm erfegen laffen, oder auch, ohne auf den Verkauf zu warten , die 
Bezahlung des vollen Schadens, gegen Anweiſung und Eedirung 
der verdorbenen Waaren, von ihnen fordern. 


it QGLl, 
Don Taxirung des Schadens. 


Art. I. 


Der Schade, der an dem Caſco eines Schiffs entfteher, fon 
hergebrachter maffen durd) die dazu beftellten Alten der Schiffs⸗Zim— 
mer⸗Leute, Meepfihläger und Segelmacher taxiret; jedoch Dabey ins 
fonderheit darauf, ob ein Schiff und deffen Geräthfchaften Alt oder 
Neu gewelen? mit gefeben, und die Taxation darnach eingerichtet 
werden, 

Art, 
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Hann bey Loͤſchung eines Schiffes ein Theit der —— oder 
auch alles beſchaͤdiget befunden würde; fo ſoll ſolches, nach Gutduͤn⸗ 
cken der Aſſecuradeurs, entweder Durch den beeydigten Taxadeur ger 
ſchaͤtzet, oder auch Durch einen oͤffentlichen Ausruf verkaufet werden, 


Art. IH. 


Ein Affecurirter fol die befchädigten Güter nicht ohne Beyſeyn 
der Aſſecuradeurn oder ihrer Gevollmächtigten eröffnen : woferne 
aber die Zeit und Umftände es nicht leiden möchten, dieſe dazu zu forz 
dern, fo foll dennoch Die Eröffnung der Waaren nicht anders als in 
Gegenwart eines Notarii und etlicher Zeugen geſchehen. 


Art. IV. 


Wann Guͤter in der Police taxiret, und deren einige beſchaͤdi⸗ 
get worden, die uͤbrigen aber unbeſchaͤdiget geblieben; ſo ſollen die 
beſchaͤdigten, es ſey deren viel oder wenig, allein oͤffentlich verkauft 
werden, und der Diſpacheur, von den verkauften die Rechnung nach 
der Taxe aufmachen, ohne darauf zu ſehen, was die übrigen Waa— 
ten, welche gut geblieben, beym Verkauf gelten koͤnnen; und ift der 
Aſſecuradeur fehuldig, die Haverey davon zu bezahlen, obgleich aus 
den unbefchädigt gebliebenen, fo viel gelöfet wiirde, als die gantze 
Taxe aller Güter ausmachen möchte. 


Wären aber die Güter in der Police nicht taxiret; fo muß 
der Difpacheur Die fo genannte Factur oder Einkaufs Rechnung 
nebft der Praͤmie der Affecuranz und Reaſſecuranz und den Unfoften, 
welche Die Güter erfordert haben, um fie an Boord zu bringen, zum 
Grunde feiner Rechnung legen, und bierbey fonft auf nichts anderg, 
noch auf einige fo genannte Conjuncturen oder eingebildeten Gewinn 
einige Abficht haben, 

Tit. 
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| Vit x I 
Von der Beweiſung des Schadens. 


Art. 


Her Schaden fordert, muß beweiſen, daß er Schaden gelit⸗ 
ten habe. | 


Art. I. 


Obgleich in der Police die Efauful enthalten, daß ein Aſſecu⸗ 
rirter im Fall des Schadens weiter nichts als nur allein die Police 
zu produciven habe; fo ſoll dennoch derfelbe nicht nur die Berunglüs 
fung des Schiffs, fondern auch, daß er würcklich Intereſſe darinn 
gehabt, mit dem Connoiffement, oder Daferne folches nicht vorhanden 
noch beygebracht werden Eönnte, auf andere rechtliche Art zu bewei⸗ 
fen gehalten feyn; es wäre dann, daß in der Police ausdrücklich bes 
- fiebet worden, auch das Eonnoiffement nicht zu produciren; in wel⸗ 
chem Falle dennoch bey Ausrechnung der Haverey nichts deſtoweni⸗ 
ger die fonft vorhandenen Beweisthümer und Documenten beyger 
bracht werden muͤſſen. | 


Art. I. 


Wann Schiffer, Steuer-Reute und Matrofen, Kaufmanns 
Güter für ihre Rechnung mit fich führen, und folche, ohne ein Con⸗ 
noiſſement darüber ausgeftellet zu haben, verfichern laſſen; fo follen 
diefelben bey entftehendem Schaden ihr Eigenthum an diefen Gütern 
und daß fie folche würcftich in dem Schiffe gehabt, ingleichen wie 
viel Davon verlohren oder etwa geborgen, mit einem Eyde zu befräftis 
gen fehuldig ſeyn. 


Ti. 
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Bon Strandung und Bergung der 
geftrandeten. Guͤter. 


Art. I. 


Wann ein Schiff geftrandet, oder auf eine Sand + Bandk zu 
ſitzen koͤmmt, und die Güter ſchon geborgen, oder noch ſalviret wer⸗ 
den Eönnen; ſo muß der Affecurirte, fo bald er Nachricht davon er⸗ 
halten, ſolches, wann Die Zeit es leydet, den Affeeuradeurn durch eis 
nen Maͤckler wiffen faffen; welche dann, fo bald es nemlich möglich, 
ziveene oder drey Deputirte aus ihrem Mittel erwählen, und durch 
diefefben mit Dem Iffecurirten, was zum Beten des Schiffes und 
Bergung und Wieder» Erhaltung der Güter am zuträglichften feyn 
mögte, in Beyfeyn des Difpacheurs, wann deffen Gegenwart ver⸗ 
langet wird, zu verabreden haben; welcher Verabredung der Affecu- 
rirte zu folgen und darnach zu verfahren, auch der Difpacheur feine 
Fünftig zu machende Difpache darnach einzurichten ſchuldig ift, 


Art. IL. 


Warn ein Aſſecuradeur fein gegeichnetes Capital fo fort bezah— 
let, und zu den Unkoften, die zu Bergung und Wieder-Erhaltung der 
Schiffe und eingeladenen Güter erfordert werden, Feinen Einfchuß 
thun will, fo ift er Damit von feiner Verpflichtung befreyet, und zu eiz 
nem mehrern nicht gehalten. Sonſt aber müfjen die Affecaradeurg 
alle von dem Affecurirten, zum Beften des Schiffs und Bergung der 
- Güter, aufgewandte Koften wieder vergüten. 


Art. II. 


Wann geborgene Güter dergeftalt beſchaͤdiget oder verdorben 
fi ie daß viele Zeit zu deren Reparirung erfordert wird, und der Affe: 
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eurirte einigermaffen befeheinigen Tann, wie hoch ungefehr der Vers 
fuft oder. Schade fich belaufe, fo ift derfelbe nach Verflieſſung Dreyer 
Monaten befugt, von feinen Aſſecuradeurs, auf Fünftige Abrechnung, 
fo viel einzufordern, als bereits für verlohren zu achten, und er, nad) 
Proportion des Schadens, der Billigkeit und dem Rechte nach, ver⸗ 
langen Fann. 


Tit. XV. 
Don aufgebrachten Schifien, derſelben 


Nanzionirung und Reclame. 


Art. I. 


Wuͤrde ein Schiff von Eapern oder fonft andern genommen 
und aufgebracht, fo foll der Affecurirte folches unverlängt feinen Affe 
curadeurn Fund machen, und mit denenfelben nach Mafgebung des 
2. Art. vorhergehenden 14. Tit. dasjenige verabreden, was zu Ber 
freyung und Reclamirung des Schiffs und der Güter nöthig feyn 
möchte, und find die Affecuradeurs ſchuldig, Die hiezu erforderte Ko⸗ 
ften, entweder fo gleich, oder nach und nach, baar einzufchieffen. 


Art... 3. | 
. Ein Schiffer, der Gelegenheit findet, fein genommenes oder 
aufgebrachtes Schiff und Gut wieder frey zu machen und zu rantzio⸗ 
niren, iſt nicht allein hiezu befugt, ſondern auch, wann ſeiner Rhedere 
und Befrachtere beſtes dadurch befordert wird, ſolches zu thun ſchul⸗ 
dig und verbunden; und muͤſſen die Aſſecuradeurs dasjenige, was 
der Schiffer ſolchergeſtalt gethan, ohne einige Wieder-Rede ger 
nehm halten. 
Art. IM. 
Wann ein vanzionirtes Schiff, nach gefchehener Loͤſung, auf 
" der 
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der Reiſe verungluͤcket oder wieder genommen wird, ſo muß der 
Aſſecuradeur nicht allein den Schaden des gebliebenen und wieder⸗ 
genommenen Schiffs und der Guͤter/ ſondern auch die Ranzions⸗ 
Gelder bezahlen. * 


IV. 


Ein Sfr, der fein Schiff wieder frey gemacht und getöfet, 
ſoll alſofort und bey der erſten Gelegenheit an den Affecurirten Nach- 
richt davon geben, und dieſer feinen Aſſecuradeurs ohne Verzug es 
gleichfalls wiffen laffen, damit allenfalls zu rechter Zeit zu etwann ei 
niger Verficherung der Nanziond » Gelder ; Anftalt gemacht werden 
koͤnne. Hätte aber der Schiffer, nachdem er allen möglichften Fleiß 
angewendet, Feine Gelegenheit, von dem, was vorgefallen, fo gleich 
Nachricht zu ertheilen, und das Schiff Fame mitlerweile zu Scha⸗ 
den, oder verunglückte, fo bleibet e8 bey der Verordnung des vorſte⸗ 
henden 3. ht. 

nn Art. V. 

Obwol der Affecurirte in vorerwehnten Fällen ohne Mitwiffen 
und Genehmhaltung feiner Affecuradeurs etwas zu thun oder vorzu⸗ 
nehmen nicht befugt; fo ift er jedoch, wann die Affecuradeurs fich 
nicht zur Stelle befinden, ſchuldig und verbunden, den Neclam- Pros 
ceß, wiewohl auf ihre Gefahr und Koften für fich allein zu führen und 
ihr bejtes und Vortheil auf alle erfinnfiche und möglichite Art und 
Weiſe zu beobachten, auch) ihnen von allen unverweilte Nachricht 
zu geben. 


Art. VI. 


Woferne der angeftellte Reclam⸗Proceß innerhalb 6 Monat 
nicht zu Ende kaͤme, oder wenig Hoffnung vorhanden wäre, denſelben 
zu baldiger Endfihaft zu bringen, unterdeffen aber durch Verderbung 
der Waaren fehon wuͤrcklich einiger Schade ſich hervor thäte; ſo 
foll der Aſſecuradeur fotchen fehon vorhandenen Schaden der verdorz 
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benen Güter’ und die bereits aufgewandten Unkoſten, auf Abrech⸗ 
nung, an den Aſſecurirten zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 


Tits XVI. 


Von der Andeutung und Bezahlung 
| des Schadens. 


"Art I | 

So bald ein Schiff geblieben, oder als eine unftreitige Prieſe 
aufgebracht worden, und die verficherte Nachricht eingelaufen, daß - 
nichts von der Ladung geborgen, oder Feine Hoffnung zu Wieder⸗ 
Freymachung des Schiffs und der Güter vorhanden fey; fo foll der 
Affecurirte, fo fort als er Nachricht davon erhält, durch den Mäckler 
den Aſſecuradeurs folches anzeigen laffen, und diefe innerhalb zween 
Monaten den Schaden, nach gewöhnlichem Abzug der 2. pro Eent, 
bezahlen: Jedoch, daß der Schade vorher mit allen —— Docu⸗ 
menten und Belegen erwieſen werde. 


Tit. xvu 


Von Zeit der Einforderung des 
Schadens und deſſen SCHIEN. | 


Art. I. 


Wann ein Schade oder nur eine Haverey entftehet, oder 
Praͤmie wieder riftorniret werden foll; fo muß folches, wann denen 
Schiffen und Gütern das Unglück in Europa zugeftoßen, innerhalb 
eines Jahres Frift, fonft aber in denen Fällen die auffer Europa fich 
zutragen in’ zwey Jahren, von dem Tage des befchehenen Unglücks 
anzurechnen, bey Verluſt der Forderung, eincaflivet, oder — 
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durch einen geſchwornen Maͤckler allen Aſſecuradeurs, in ſolcher Zeit, 
förmlich angedeutet, und der Tag, da ſolche Anzeige geſchehen, von 
dem Maͤckler mit eigener Hand notiret werden, 


Art. II 
Fordert der Affecurirte, nach geſchehener vorerwehnter Andeu⸗ 
tung, in zehn Jahren den Schaden nicht ein, und belanget den Aſſe⸗ 
euradeur nicht wuͤrcklich mit Gerichtlicher Klage, fo ift nach Verflieſ⸗ 
fung folcher Sabre, deſſen Forderung gaͤntzlich erloſchen, und der 
Aſſecuradeur oder deffen Erben weiter im geringften nicht gehalten. 


- Tit. XVIII. 
Don Reaſſecuranz. 


Art. T. 


Wann ein Affecuradeur durch jemand anders den Riſico fo er 
übernommen fich wieder verfichern laſſen will, fo ftehet ihm zwar ſol⸗ 
ches frey, jedoch daß er feine von dem durch ihn verficherten Schiffe 
und Gütern habende Wiſſenſchaft demjenigen Affecuradeur, der Die 
Reaſſecuranz übernimmt, getreulich entdecke, und in der Police Deutz 
lich ausdrüce, daß die Berficherung auf Neaffeeuranz geſchehe. 

Es bleibet aber derfelbe feinem Aſſecurirten nichts deſtoweniger 
nach wie vor verbunden, und Fan demfelben durch foihe Reaſſecu⸗ 
vanz keinesweges praͤjudieiren. 


Art. I. 


Wann ein Affecuradenr fchlecht wird, oder fonft in den Zur 
fand geräth, Daß er feiner übernommenen Rerpflichtung nicht nach⸗ 
kommen Fan, fo ift dem Affeeurirten erlaubt, ſich Durch einen andern 
aufs neue verfichern zu laffen, und Ean er von dem. infolvent geworde⸗ 

9999 3 nen 


790 13 Verordnungen uͤber 


nen oder unvermoͤgenden Aſſecuradeur, gegen Tilgung deſſen Nah⸗ 
mens in der Police, die Prämie zurück fordern, 


Tit. XIX. 


Von guten Männern und £ Deputirten. 


Ar I. 


Alle — Aſſecuranz⸗ Sachen ſollen, ehe und bevor ſie bey 
der Admiralitaͤt gerichtlich eingeklaget werden, bey 100. Rthlr. 
Strafe, ſo fort als der Schade bekannt iſt, und die Documenta bey 
Haͤnden zu bringen ſind, ohne den geringſten Aufſchub, an gute 
Maͤnner gebracht, und innerhalb zween Monaten entweder von ih- 
nen entjehieden werden, oder den Affecurirten frey ftehen, nad) abge 
laufener ſolcher Zeit, Diejenigen Aſſecuradeurs, die fic) der Zahlung 
wegern, Gerichtlich zu belangen. 


Art. 1I. 


Bon den guten Männern foll einer durch den Affecurirten und 
der andere durch die Affecuradeurs benennet und erwaͤhlet werden. 


Art. II. 


Die guten Männer find fehuldig, alle Umftände der Sachen, 
nach ihrem beiten Wiſſen und Gewiffen, wohl zu erwegen, und, fd 
viel möglich, die Partheyen in Güte auseinander zu fegen und zu ders 
gleichen: und follen Die Eonditiones eines folchen Vergleiche, wann 
derſelbe von allen Anweſenden befiebet wird, zu der Partheyen Nach» 
richt Fürglich unter die Police notiret, und dabey, ob die fonft ges 
wöhnliche 2. pro Cent abzuziehen oder nicht; fürnemlich mit bemers 
cket, Folglich nebft Beyfügung des Datum von den guten Männern 
unterfchrieben werden. 
Art: - 


** 
1 
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| Ars 1V;;; 

Wann die beyden guten Männer fich untereinander nicht ver 
einigen Fünnen, follen diefelben einen Dritten zum Obmann erwäh: 
len: und was alfo zweene von diefen dreyen, oder, falls Fein Ob⸗ 
mann vorhanden, die beyden erften einmüthig erkennen und gut fin 
den, demfelben follen die Partheyen, ohne einige weitere Ausflucht, 
zu geleben fchuldig feyn, und dagegen Feine Einwendung noch) Provo⸗ 
cation an die Gerichte verſtattet werden. 


Art. V. 

Wie die Affeeuradeurs wider ihren Willen fich bey den guten 
Männern einzulaffen nicht ſchuldig; alfo Ean auch Feiner die gute 
Mann: oder Obmannfehaft, falls er fich nicht freywillig Dazu erklaͤ⸗ 
tet, zu übernehmen genöthiget werden. 


Art. VE. 


Was bey der Handlung unter guten Männern vorgehet, fol 
Feiner Parthey zum Nachtheil gereichen, woferne die Cache nicht 
zum Stande gebracht wird, 


Art. VII. 


Wann die Affecuradeurs von den guten Männern, oder dem 
Aſſecurirten felbft, ziwey bis dreymahl zu Abthuung eines Schadens 
oder einer Haverey gefordert worden, und entweder Durch Deputirte- 
oder felbft in Perfon und genugfamer Anzahl, welche über die Heifte 
der Perfonen feyn muß, nicht erſcheinen fo iſt der Aſſecurirte befugt, 
nach Verlauf 6. Wochen, von dem Tage an, da er die Aſſecura— 
deurs zuerſt fordern faffen, weiter zu geben, und die Sachen bey dem 
Admiralität- Gerichte klagbar zu machen. 


Art. VIII. 


Was zwiſchen dem Aſſecurirten und dem mehrern Theil der 
Aſſecu⸗ 
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Aſſecuradeurs oder deren Deputirten, durch Vermittelung der guten 
Maͤnner verglichen und abgethan wird, ſolches ſollen die wenigere 
Abweſende ſich gleichergeſtalt gefallen laſſen; und zu deren Nachricht 
dasjenige, was beliebet worden, unter die Poly wie vorhin Art. 3. 
verordnet, notivet werden. 


Tit. XX. 


Von Betriegereyen und deren 
Beſtrafung. 
——— 

Daferne wider Verhoffen ein Aſſecurirter ſelbſt, oder ein be⸗ 
eydigter Maͤckler, oder auch Schiffer, Steuer⸗Leute und Schiffs⸗ 
Volck, betrieglich handeln, und mit Vorſatz, Argliſtigkeit oder Muth- 
willen, entweder in dem Aſſecuranz⸗Contract ſelbſt, Die Aſſecuradeurs 
hintergehen, oder auch bey den verſicherten Schiffen, Guͤtern und La⸗ 
dung, unredlich und gefährlich verfahren, und Dadurch die Aſſecura—⸗ 
deurs in Schaden fegen würden; fo foll dergleichen Betrüger, wann 
er eines böfen Worfages hberführet werden Fan, obgleicdy der Schade 
wuͤrcklich nicht erfolget ift, noch vielmehr. aber, da würcklich einiges 

Rachtheil daraus entſtanden, nicht allein allen Verluſt, Schaden 
und Unkoften erfesen, fondern auch, nach Gelegenheit und Umftänden 
des Verbrechens, eriminaliter angeklaget, und nach Erfänntnip des 
Rechtens eremplariter beftrafet werden. 


TIERE 


Bon Havereyen md Deren 
Difpachirung. 
Art L 
Aler Schade, fo den Siem, oder der Ladung zuſtoͤßet, auch 
alle 


—— 
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alle ordinaire und extraordinaire Unkoſten, welche vom Anfange bis 
zum Ende der Reiſe erfordert worden, werden fuͤr Haverey gehalten. 


Art. IE. de ar 
Die Haverey wird in die Eleine oder ordinaire und in die 
große oder extraordinaire, auch font Commune und Groſſa ger 
nannt, wie auch in die particulaire Haverey eingetheilet. 
‚Art. I. 

Die Fleine oder ordinaire Haverey, wird niemahls von 
den Afecuradeurs bezahlet, und begreift unter fich alle ordinaire Aus: 
gaben; als da find ordinaires Lots⸗Feuer⸗Baacken⸗Pfahl⸗Schmack⸗ 
und Fichter- Geld; Everführer- Lohn, Ancorage, ordinaire Quaranz 
taine und dergleichen; wovon die Ladung zwey Drittel nach Laſten, 
nicht aber nach dem Werth gerechnet, Das Schiff aber einen Dritz 


tel trägt. 
Art. IV. | 
Die bey dem Commercio vegulirte Haverey, als von England, 
Franckreich, Portugal, Stalien, Petersburg und Archangel, werden 
unter ordinaire Havereyen mit begriffen. 


Art. V. 5 
Wuann ein fremder Schiffer, der vorhin niemahlen auf der 
Elbe geweſen, einen Lotſen in.der Fremde einnimmt, dein er ein auf 
ferordentliches Lots⸗Geld verfprochen, fo bleibet folches zu des Schif⸗ 
ers alleiniger Laſt, und wird in Feine Haverey berechnet, 


Art. VI. 
Wann die Fleine Haverey, wiervorhin Art. IV. erwehnet wor⸗ 
den, teguliret ift, jo muß Das Schiff die Unkoften der Heraufbrinz 
gung der Güter, welche auf dem Eibe- Strohm gelöfchet werden, 


allein tragen. 
©. Hhhhhe Art. 
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STERN Art. VII. 

au der großen oder extraordinairen Haverey, fonft auch 
Commune und Avaria⸗Groſſa genannt, werden gerechnet; überhaupt: 
alle aufferordentliche zu Nett - und Erhaltung Schiffs und Guts ans 
gervandte Unfoften, und in folchen Fällen entftandener Schade, 
welche über Schiff, Out und Srachten vertheifet werden, und die der 
Aſſecuradeur, wann fie, nach Abzug der Provifion des Difpacheurs, 
über 3. pro Gent fich belaufen, bezahlen muß. 


Art. VI. 


Bey der Eintheilung der Haverey⸗ Groſſen muß (1.) das 
Schiff nad) dem wahren Werthe in dem Stande, wie es aus der 
See kommt, (2.) das Gut nad) der Einfaufs-Nechnung mit den 
beygefügten Unfoften bis an Bord des Schiffes, jedoch ohne die 
Prämie, und (3.) die Fracht, nach Abzug der Volcks- Hauer , des 
Lots⸗Geldes und Ras was fonft DR Fleinen Haverey gehoͤret ge⸗ 
rechnet werden. 


IX. 


Zu der großen und extraordinairen Haverey zehoͤret 
insbeſondere: 

(1.) Aler Schade, der einem Schiffe, deſſen Geraͤthſchaft 
und eingeladenen Gütern, entftehet, und durch die gute Defenfion 
zugefüget wird, wenn das Schiff mit Feinden, Capern oder See⸗ 
Raͤubern ſchlaͤgt. 

(2.) Das auſſerordentliche Lots-Geld und die Unkoſten die 
ein Schiffer anwenden muß, da ein Schiff leck wird, oder ſonſt we⸗ 
gen eines andern Schadens einen Hafen zu ſuchen genoͤthiget iſt. 

(3.) Wann ein Schiff auf den Grund feſt geraͤth, und, um 
wieder davon abzufommen, fremder Huͤlfe gebrauchet, oder (dr 
ſchen muß. 


(4.) Was 
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(4) Was ein Schiffer, warn er mit Capern oder Raͤubern 
zu Rettung des Schiffs und der Ladung accordiret, demfelben geben 
muß, oder ihm fonften mit gutem Willen, zu Befreyung Schiffe und 
Guts, abfolgen laͤſſt. 

(5.) Was zur Heilung, Verpflegung und auſſerordentlichen 
Unterhaltung der, in Beſchirmung eines Schiffs, verwundeten und 
gelaͤhmten Officiers und Matroſen erfordert, ingleichen denen Witt—⸗ 
wen und Wayſen derjenigen Maͤnner und Eltern gegeben wird, die 
im Gefechte geblieben. 

(6.) Was ein Schiffer ſeinem Volck, im Gefechte oder auch 
in andern gefaͤhrlichen Zufaͤllen, verſpricht, um ſie dadurch zur tapfern 
Gegenwehr und Rettung des Schiffs aufzumuntern. 

(7.) Alle zu Rettung Schiffs und Guts gekapte und geſchlipte 
oder verſchliſſene Tauen und Schiffs-Geraͤthſchaften. 

(8.) Alles was zum gemeinen Beſten geworfen oder bey dem 
Werfen und fonft zu Erhaltung Schiffs und Guts befchädiget wird, 
jedoch dasjenige ausgenomen,was Tit. XXI Art. 9. excipiret roorden, 

(9.) Wann in Krieges-Zeiten Armateurs oder Commißions⸗ 
Fahrer, die nicht zur feindlichen Parthey gehören, Waaren oder fonft 
etwas aus den Schiffen, gegen verfprochene Bezahlung, nehmen, 
und die Bezahlung nicht erfolget. 

(10.) Unfoften, die bey extraordinairer Quarantaine und 
nicht zu vermeidenden Zufaͤllen erfordert werden. 


Art. X. 

Kraut und Roth, und was fonft zur Ammunition und Defen⸗ 

fion gehöret, ausgenommen was Art. 9. S. 1, erwehnet worden, 
wird unter Haverey nicht mit begriffen. 


Art. XI. 


zur particulairen oder privat Haverey gehöret derje⸗ 
nige Schade, der einem Schiff allein oder der Ladung allein und 
Shhhh 2 a RE 
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insbefondere, und nicht zu Abwendung gemeinfamer Gefahr zuftößet: 
und muß folher Schade von einem jeden Affecuradeur, Ver darauf 
verſichert hat, woferne fich derfelbe nach Abzug der Provifion des 
Difpacheurs, höher als 3. pro Cent beläuft, nebft allen Unkoften bes 
fonders bezahlet werden, 


Art. XI. 


Der Affeenradeur ift befugt, von allen Havereyen, die über. 
so. Rthlr. laufen, 2. Rthlr. bey der Bezahlung abzuziehen; es fey 
denn, daß von den guten Männern, nach) Anleitung des 3. Art. 
Tit. XIR, bey dem Vergleich der Sache oder Abmachung des 
. Schadens, ein anders wäre beliebet und gut befunden worden, 


Art. X. 


Wann einem Schiffe oder Ladung auf der Hinreiſe einiger 
Schade zuftößet, fo kann derfelbe an dem Drte, da die Loͤſchung ger 
fchiehet, wohl veguliret werden: im Fall es aber dafelbft nicht füglich 
zu thun waͤre, fol ſolches allhier gefihehen. 


Art. XIV. 


Mit der Tarirung und dem Verkauf der Waaren full es, 
wann fich particulier oder privat Haverey bey Schiff und Gütern 
findet, nach Einhalt des Art, 2. 3. und 4. des XII. Titels gehalten, 
und, falls die Police nicht taxiret ift, die Haverey auf den Fuß, was 
die Waaren nach der Factura und mit den Unkoften an Bord gefo- 
ftet, nebft der Prämie, nach Anweifung des vorgehenden zwölften 
Tituls im vierten Artieul, und was in dem Perfauf daraus gelöfet 
worden, regulivet, und wann fich befünde, daß bey dem öffentlichen 
Derkauf noch einiger Gewinn und Avanz auffer dem Einkauf über- 
fchöffe, don folchem Avanz die Haverey pro rata durch den Eigenthüs 
mer mitgetragen werden. 

9— Tit. 
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Tit XXM. 


Von Werfung. 


Art. I. 

Henn bey ſchwerem Ungewitter, oder auch dem verfolgenden 
Feind. defto leichter zu entgehen, die Nothwendigkeit erfordert, zu wer⸗ 
fen; fo gehöret all folch geworfen Gut unter die große Haverey, 
nach Einhalt des 8. und 9. Art, Tit. XXI. jedoch, daß Das geworfene, 
andern Gütern gleich, pro rata mit contribuire. 


Art. 11. 

Der Schiffer fol für feinen Kopf allein nicht werfen laſſen, 
ſondern es vorhero mit ſeinen Officirern wohl uͤberlegen, und ihre 
Meynung vernehmen: ob die Noth ſo groß ſey, daß man werfen 
muͤſſe. 

Art. II. z 

Der Schreiber, oder derjenige , der deffen Stelle vertritt, ſoll 
die Umftände der Noth und eines jeden Meinung, wenn zu werfen 
reſolviret wird, fleißig notiven; auch eine Lifte von den Gütern, fo ge 
worfen oder über dem Werfen befchädiget werden, getrenlich ver- 
fertigen. ? 

Art. IV. 

Wann die Umftände und die Gefahr nicht verftatten, alles 
diefes zu beobachten, fo muß fo viel notiret und angezeichnet werden, 
als die Zeit leidet, und ift das übrige durch der Schiffs⸗Leute euch 
Auſſage nachgehends zu erweiſen. 


Art. V. 


Der Schiffer foll, fo viel die Zeit und Umftände zulaffen wol⸗ 
fen, im Werfen dahin fehen, daß zu er zen es fey an Guͤ⸗ 
Hhhhh3 tern 
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tern oder Geräthfehaften, geworfen werde, was am wenigften werth 
ift, und deſſen man am feichtiten entbehren Fan; wenn aber ſolches 
nicht zureicht, kann er zu andern Guͤtern und Haaren greiffen. 


Art. VL. 

Der Schade und Verluft, der zu Rettung des Schiffs und 
der eingefadenen Güter durch Werfung verurfachet wird, foll von 
dem Schiffer an dem Drte feiner Entladung umftändlich angegeben 
und ald Havarey⸗ Groß abgemacht, woferne aber e8 des Orts nicht 
füglich gefehehen Fann, die Abmachung hieher vemittivet werden. 


Art. VII. 


Proviſion des Schiffer Kriegs-Munition, der Dfficirer Equi⸗ 
page und Kleider, Gage und Volcks-Hauer, contribuiren im Fall 
von Werfung nichts, werden aber, wenn ſie aus Noth mitgeworfen 
werden, wie ander geworfenes Gut in der Haverey gut gethan. 


| Art. VII. 


Alle Güter, die oben auf dem Deck des Schiffes liegen, wer⸗ 
den, wenn fie geworfen oder befchädigt find, nicht bezahlet, und muͤſ⸗ 
fen nichts deftoweniger, wann fie conferviret worden, zu andern gez 
voorfenen Gütern mit contribuiren; jedoch bleibet dem Eigener gegen 
den Schiffer feine Forderung deswegen vorbehalten, 


Art. IX. 

Wenn durch Werfung das Schiff bey Ungervitter, oder da es 
feinem Feinde zu entrinnen füchet, nicht falvirer wird, fondern den? 
noch bliebe oder genommen würde; fo hat die Haverey Feine ftatt, 
fondern was an Gütern und Waaren aus dem Schiffbruche oder 
des Feindes Gewalt errettet wird, Daß bleibet demjenigen, Dem es zus 
gehöret, und darf zu Dem verlohrnen oder andern geworfenen Guͤtern 
nichts beytragen. 

Art. 


— 
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Art. X. 


Beabe es ſich, daß ein Schiff, welches vorher einige Guͤter 
geworfen, und dadurch ſich ſalviret haͤtte, oder den Feinden entgan⸗ 
gen waͤre, nachgehends auf derſelben Reiſe durch einen andern Un⸗ 
gluͤcks⸗Fall zerſcheiterte oder genommen würde; fo ſollen diejenigen 
Guͤter, die aus ſolchem letztern Unfall geborgen oder gerettet werden, 
den Schaden der erſt geworfenen Guͤter mit tragen, jedoch, daß die 
Unkoſten und das Berg⸗Lohn vorhero abgezogen werden, 


Art. XL 


Wann ein Schiffer auf einer Revier oder bey Einlaufung in 
einen Hafen, um fein Schiff zu erleichtern, ein Theil feiner Ladung 
in Schmacken oder andere Eleine Fahr⸗ Zeuge uͤberladet, und ſolche 
beſchaͤdiget wuͤrden oder verlohren giengen; ſo wird ſolcher Verluſt 
und Schade dem Werfen gleich gehalten, und muß derſelbe als Has 
varia Groſſa bezahlet werden. 


| Art. XI. 


Vergienge aber nachgehends ein folches Schiff felbft, — 
dem Reſt der Ladung, und die uͤbergeladene Guͤter hergegen kaͤmen 
wolbehalten zu Lande; ſo ſind dieſelben zu des verlohrnen Schiffs 
und der Guͤter Schaden zu — nicht verbunden. 


Art. Xu, 


Bey geworfenen und wieder geborgenen Gütern, wird in der 
Berechnung der Haverey nichts weiter gut gethan, als was Durch Die 
Werfung Schaden gelitten, und was an Berg⸗Lohn und Koften 
folche wieder zu erlangen, aufgewendet worden. Und wenn gleich 
ein mehreres bezahlet feyn follte, fo — das übrige wieder zurück ger 
geben — 

Tit. 
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XXIII. 
Von Maͤcklern und der Prämie, 


Art. I. 


Zu Schlieffung der Affecuranz - Eontracten follen Feine andere 
als geſchworne und in der Drönung ftehende im Schreiben und 
Rechnen wohl geübte Maͤckler, die diefer Stadt Bürger find, und 
ihre beftändige Wohnung allyier haben, gebraucht, und auffer diefen 
von niemand, er fey wer er wolle, einiger Aſſecuranz⸗ Contract, bey 
15. Rthlr. Strafe, auf jeden Contraventions⸗Fall, geſchloſſen wer 
den; jedoch bleibet dem Kaufmann frey, Affecuranzen ohne Mäckter 
unter ſich nach Gefallen zu ſchlieſſen. 


Art. II. 


Diefe Mackler ſollen, bey Verluſt der Maͤckeley, uͤberall keine 
eigene Handlung treiben, noch weniger directe oder indirecte bey eini⸗ 
gen Schiffen und deren Ladung Theil nehmen. 


Art. III. 


Die Maͤckler find ſchuldig, ein accurates Buch und Regiſter 
von allen ihren Aſſecuranz⸗· Sachen und geſchloſſenen Handlungen zu 
halten; die von ihnen vermittelte Contracte, nach ihren Datis, wie 
ingfeichen die Nachrichten, ſo ſie denen Affecuradeuen Fund gemachet, 
ſorgfaͤltig zu notiren; und alle ſolche Notificationes nebſt dem Tage, 
an welchem ſelbige geſchehen, und weſſen ſich Die Aſſecuradeurs dar—⸗ 
auf erklaͤret haben, auch was in den ſo genannten Comparitien ver⸗ 
abvedet wird, umftändtich aufeichnen; damit, wann dieſerwegen von 
ihnen Nachricht verlanget wird, fie mit Vorzeigung ihrer Bücher eir 
nen ficheren und zureichlichen Bericht von ihren Verrichtungen ger 
ben fönnen; bey Verluſt der Courtage, auch, befundenen Umftäns 

. den 
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den nach, haͤrteren Strafen, wann einige Nachlaͤßigkeit oder Unrich⸗ 
tigkeit von ihnen begangen worden. 


Art. IV. 

Zu jeder Aſſecuranz follen die Mäckler eine fich dazu ſchickende 
Police nehmen; und zwar von denen Formularen, die hiebey ange: 
druckt find, bey 10. Neichsthlr. Strafe auf jeden Contraventions- 
Fall. Und wie fie felbige diefer Ordnung gemäß auszufüllen und 


einzurichten haben, fo follen fie ſich auch ſelbſt in allen Dingen nach 


folher Ordnung richten. 
Art. V. 

Die Maͤckler follen von dem Kaufmann nicht mehr als ein 
quart pro Cent und von den Affecuradeurn nur ein achtel an Cour⸗ 
tage fordern und nehmen, bey woillführlicher Strafe. Im Fall aber 
die Prämie Feine 2. pro Cent ſich beläuft, follen fie von den Affecus 
radeurn überall nichts nehmen noch verlangen. 


Art. VI. 


Den Affeeurirten ſowohl als den Aſſecuradeurs follen die 
Maͤckler treulich dienen, und von denen ihnen bekannten Umſtaͤnden 
denfelben nichts verſchweigen, fondern alles aufrichtig entdecfen, und 
fih, bey Schlieffung der Affecuranzen, zu Feiner Beredung oder ges _ 
fährlihen Perleitung gebrauchen laffen; bey Vermeidung der in 
vorgehenden 3. Art. bedeuteten Strafe; welche, nach Befinden, in- 
fonderheit, wann mit vorfeßliher Derhelung der Wahrheit jemand 
in Schaden gefeset worden, ſo gar auf Leib und Gut erſtrecket wer- 
den (el 

Art. VII 


Gleichwie der Maͤckler die von dem Aſſecurirten —— 
Praͤmie den Aſſecuradeurs ohngeſaͤumt auszuzahlen gehalten: Als 


ſoll derfelbe , falls e er in Bezahlung der Praͤmie ſaͤumig waͤre, ſeines 
Fiiii ein 
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ein quart pro Cents dadurch verluſtig ſeyn, und Dennoch die Prämie 
ſo fort zum vollen bezahlen. 


Art. VII. 


Wann der Aſſecuradeur bey einem Maͤckler die Praͤmie auf 

uten Glauben ſtehen laͤſſet, und daruͤber zu Schaden koͤmmt, hat er 

ſich allein an denſelben zu halten. Wuͤrde aber der Maͤckler infol- 

vent, und der Aſſecurirte haͤtte dem Maͤckler ſelbſt die Praͤmie noch 
nicht bezahlet, iſt er dieſelbe dem Aſſecuradeur zu entrichten ſchuldig. 


Art. IR. 


Ein Mäckler, der Prämie erhalten, und dem Affecuradeur 
foiche dennoch nicht bezahlet, fondern gefliffentlich vorenthalten hat, 
der foll, als ein Pflicht= vergeffener Mann, der Börfe Fund gemacht, 
und zu Schlieffung einiger Aſſecuranz niemahlen wieder gebraucht 
werden. 

* Bis * 


J. Police, 
auf das Casco eines Schiffs. 


NMir unterſchriebene Aſſecuradeurs verfichern ein jeder für fich und 
feine Erben, an 


* 


die von uns unten gezeichnete 


Summe, gegen Empfang von Prämie, auf das 


Casco⸗Schiffs, deſſen Maften, Segeln, Anckers, Geſchuͤtz, Ammuni⸗ 
tion, 
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sion, Victualien und alle fernere Geraͤthſchaften und Zubehoͤrde, genannt 
geführet von 


Schiffer oder einem andern; nach 


gehend. Welches mit unſerer Bewilligung auf 
taxiret worden. GOTT bringe es in Salvo. Wir nehmen uͤber 
uns die Gefahr und den Riſico alles Schadens und Ungluͤcks ſo dieſem 


Casco⸗Schiffs gan oder zum Theil, 
waͤhrender dieſer Reife, auf ein oder andere Art zuftoßen oder begeg- 
nen mögte; es fey durch Gefahr von See, Sturm und Ungemitter, 
Schiffbruch, Strandung, Veberfegelung, Feuer, Verwahrlofung 
und Berfegeln, Arreſten und Bekuͤmmerungen von Königen, Fürften 
und Republiquen, feindficher Nehmung und-Aufbringung, Repreſſa⸗ 
fien und Confiſcirung, gewaltfamer Spolirung von Kaapern und 
See⸗Raͤubern, Verfehen und Muthwillen des Schiffers und feiner 
Leute, oder durch alle andere fonft bedacht- oder unbedachte Fälle 
und Begebenheiten, Immaſſen wir uns-völlig in den Platz und in 
die Stelle von 


feßen, um denfelben von allen Schaden zu befreyen, und beginnet Dies 
fer Rifieo von dem Tage und der Stunde an, da das Schiff feine 
Ladung oder dl einzunehmen angefangen, bis es zu 


angekommen, und feine Ladung völlig wird gelöfcher haben, 
Siiii 2 


804 a Verordnungen über 


Wir geloben, gereden und verfprechen auch ſammt und: fon- 
ders, daß wir, im Fall, auf vorgedachte oder fonft auf einige Art und 
Weiſe, diefem Casco⸗Schiffes einiges Unglück oder Schaden zuftofe 
fen wiirde, nach von dem Aſſecurirten befchehener gebührenden Andeu⸗ 

-tung und Beweis des unglücklichen Zufalls und erlittenen Schadens, 
ein jeder die von ung hierunten gezeichnete Summe, oder fo vie davon 
zu des Aſſecurirten völliger Erfegung des Schadens und der extraordi⸗ 
nairen UnEoften erfordert werden mögte, innerhalb zroeen Monaten auf 
richtig und promt bezahlen wollen. Geſtalt wir in allen ſowohl gedruckten 
als beygefchriebenen Clauſuln und Bedingungen, welche dem gedruck⸗ 
ten gleich gelten, oder vielmehr Demfelben vorzuziehen, diefer Stadt 
Hamburg Affeeuranz- und Haverey-Drdnung uns unteriverfen. Bey 
Rerpfändung unferer Haab und Hüter, ohne Liftund Gefährde, durch 


beeydigten Maͤckler, gefthloffen. 
Hamburg, den | 


II. Police, 
auf Güter. | 

We unterſchriebene Aſſecuradeurs, fuͤr uns und unſere Erben, beken⸗ 
nen, ein jeder für feine gezeichnete Summe, verſichert zu haben an 


auf 


? welche (mit unfern, 
der Affeeuradeurs, Eonfens, obfchon diefelbigen mehroder weniger geko⸗ 
ſtet haben oder werth ſeyn moͤgen, und ohne inskuͤnftige des Werths hal⸗ 

ber 
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ber einigen mehrern Beweis und Rechnung als nur allein diefe Police zu 


erfordern, auf taxiret und) geladen find, (oder noch 
eingeladen werden ſollen) in das Schif welches 
Schiffer | ah oder ein anderer 
jetzo führet, und von en | wofelbft 


es dieſe Güter eingenommen, nach 
allwo diefe eingenommene Güter zu entladen und zu loͤſchen ſeyn, gehen 


fol. Wir nehmen über uns gegen Empfang von pro 


Eent Prämie, den Riſico und die Gefahr Diefer eingeladenen Güter, in 
Anfehung allen Schadens und Ungluͤcks, fo denfelben gantz, oder zum 
Theil in bedachten oder unbedachten Fällen, auf einige Art und Weiſe 
zuftoßen und überfommen könnte ; Geftalt wir gehalten feyn wollen, 
für alle Sefahr von See, Sturm und Ungemitter, Schiffbruch, Stran: 
dung, Ueberfegelung, Werfung, Feuer, Arreften und Bekuͤmmerung 
von Königen, Fürften und andern Puiſſanzen, feindlicher Nehmung, 
Aufbringung, Confiscationen und Nepreffalien, auch für gewwaltfame 
Spolirung der Kaaper und See⸗Raͤuber, und für alleandere Periculn, 
fo auf diefer Reife dieſen Gütern durch äufferliche Gewalt zuftoßen moͤg⸗ 
ten; es gefchehe folches durch Verſehen, Verſaͤumniß und Muthroillen 
des Schiffers oder feines Schiffs⸗Volck, oder fonft auf einige andere 
Art und Weiſe. Air fegen uns völlig in den Platz und in Die Stelle 


vorbeſagten 
um denſelben 


Jiiii3 von 


- 
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von allen folchen Schaden zu befreyen. Und beginnet diefer Riſico von 


dem Moment an, daß diefe Güter vom Lande gefchieden, um an ‘Bord 
gebracht zu werden, bis diefelben zu 


frey a unbefchädiget wieder an Land werden gebracht fon 
GOTT geleite es in Sale. 


Wir find auch zufrieden, daß das Schiff, worinnen dieſe Guͤter 
eingeladen ſind, auf Gutbefinden des Schiffers, ſeine Reiſe fortſetzen 
möge. Und daferne, welches GOTT verhuͤte, ſich zutragen ſollte, daß 
auf vorhin gedachte, oder ſonſt auf einige Art und Weiſe, dieſen Gütern 
und Kaufmannſchaften, einiges Ungluͤck zukaͤme, oder daß dieſelben 


gantz oder zum Theil verlohren, verderbet oder beſchaͤdiget wuͤrden; So 


geloben wir, und verpflichten uns, ſowol der erſte als der letzte, ein jeder 
fuͤr die von ihm hierunter gezeichnete Summe, allen dieſen Schaden und 
Verluſt, nebſt allen extraordinairen Unkoſten zu gelten, und, nachdem 
uns von dem geſchehenen Ungluͤck gebuͤhrende Nachricht gegeben wor⸗ 
den, innerhalb zween Monaten ein jeder ſolche feine gezeichnete Summe, 
oder fo viel davon zu des Aſſecurirten völliger Schadloshaltung erfor⸗ 
dert wird, prompt zu bezahlen. 


Immaſſen wir, in allen ſowohl gedruckten als beygefchriebenen 
Clauſuln und Bedingungen, welche dem gedruckten gleich gelten, oder 
vielmehr vorzuziehen find, der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
vey- Ordnung und unterwerfen. . Alles bey Verpfaͤndung unferer 


Haab und Guͤter, auch ohne Lift und Gefährde, durch 
| beeydigten Maͤckler alſo 
geſchloſſen. Hamburg, den | 


II. Police, 


i 
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II. Police, 
auf Bodmerey, Kambio Marino und 
I Fracht⸗Gelder. 


DU unterſchriebene Aſſecuradeurs, fuͤr uns und unſere Erben, ver⸗ 
ſichern an | — 

ein jeder zu feiner gezeichneten Summe, gegen Empfang der Praͤmie von 

auf Bodmerey-Gelder, welche der- 


felbe vorgefchoffen, auf den Boden des Schiffes, (oder Guͤ— 
ter, wie auch Fracht Gelder, geladen, in dem Schiffe) 


genannt, worauf 
oder ein anderer Schiffer ift, von 
nach 100° 
ſelbſt dieſes Schiff feine Güter entladen und loͤſchen EL. GOTT 
geleite esin Salvo. Wirnehmen über ung die Gefahr und den Nifico 
alles Schadens und Ungluͤcks, fo dieſem Schiffe (Gütern) gan, oder 


zum Theil währender Diefer Reiſe auf eine oder andere Art zuftoßen oder 
uͤberkommen moͤgte; es fey Durch Gefahr von See, Sturm und Unge⸗ 


witter, Schiffbruch, Strandung, eberfegelung, Feuer, Verwahrlo⸗ 


fung und Verſegeln, Arreſten und Bekümmerungen von Königen, Fürz 


ſten und Republiquen, feindlicher Nehmuna, Aufbringung, Repreffa- 
lien und Confiscirung, gewaltfamer Spolirung von Raapern und See 


Raͤubern, Verfehen dar Mißhandlung des Schiffersumd feiner Leute; 


und in allen andern bedacht oder unbedachten Fällen, von dem Tage 


oder 


j / | : 
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oder der Stunde an, daß dieſes Schiff feine Ladung oder Ballaft einzu: 
nehmen angefangen, (daß die verbodinere Hüter von Land undan Bord 


gebracht) bis es zu g angekommen, 
und feine Ladung völlig gelͤſchet hat. 


Wir ſetzen ung völligi in den Mas und indie Stelleve von 


um denſelben von allen Schaden zu befreyen, und 
geloben, daß, im Fall, auf vorgedachte oder ſonſt einige Art und Weiſe, 
dieſemn verbodmeten Schiff oder Gütern, wie auch Fracht⸗Geldern, ei⸗ 
niges Ungluͤck und Schaden zuſtoßen, und der Boden weniger, als dieſe 
Bodmerey betraͤgt, ans Land bringen ſollte, daß wir an 


auf beſchehene Andeutung und gebuͤhrenden 
Beweis des Verluſtes oder Schadens, die von ung gezeichnete Summe. 
oder fd viel Davon zu feiner völligen Schadloshaftung mit allen extra⸗ 
ordinairen Unkoſten erfordert wird, innerhalb zween Monaten aufrich- 
tig und ohne Miegen? Dede bezahlen wollen. 


Inmaſſen wir in allen diefen ſowohl gedruckten als beygeſchriebe⸗ 
nen Clauſuln und Bedingungen, welche dem gedruckten gleich gelten, 
oder vielmehr vorzuziehen find, der Stadt Hamburg Affecuranz und 
Haverey-Drdnung uns unteriverfen. Alles bey Verpfändung unfer 
Haab und Güter, auch ohne. Lift und Geführde, Durch den beeydigten 


Maͤckler | alfo gefchloffen, 


Hamburg, den | 
IV. No: 





auf Grönland JF andere ve Sifherepen 
Wa unterſchriebene, fuͤr uns und — Erben, verſichern an 
ein jeder zu der von 
und gezeichneten SR gegen — der bedungenen Praͤme, zu 
ig nach Grönland, Spitzbergen, und allen 
andern der — liegenden Hafen, auf den PN Fangı 
— das Schiff 
genannt roocauf a | oder ein anderer 


Commandeur iſt nebſt den gechöanoen und Steht, send u 
a 


um Im nach Gutbefinden der er inz und aufferhalb Eifes — 
zu fiſchen / zu loͤſchen und zu laden, wie es die Mn erfordern wird, 
T geleite es in N — 





= 


ir ehren Iu unsbie — und dm en Nic alles Schadens 

und — ſo dieſem Schiffer deſſen Zubehoͤrungen und Fleht, waͤh⸗ 
render dieſer Reiſe, und ſo lange die Fiſcherey dauret, auf eine oder andere 
Art zuſtoßen oder uͤberkommen moͤgte; es ſey Durch Gefahr von Ser, 
Sturm und Ungewitter, Eiß, Strandung, Ueberſegelung, Feuer, Ver⸗ 
—— ng und RR — und Bekuͤmmerung von Koͤni⸗ 
Kkkkk gen, 


gI0 Werordnungen uͤber 


gen, Fürſten und Repubtiguen, feindticher Nehmung, Aufbringung, 
Repreſſalien —— sen N 4 Spölfeung vofKapern 
und See-Näubern, Verſehen und Muthwillen des Schiffers und feiner 
Leute, und in allen andern bedacht: ——— Faͤllen· Wir 
ſetzen uns voͤllig in den Platz und in der a on a 


“nn 
R 





unnm denſelben von allen Schadenzubefreyen. Und 
beginnetdiefer Nifico von dem Tage und der Stunde an, da das Schiff 
auszurüften angefangen worden, bis daffelbe, nach geendigter Fiſcherey 


und vollbrachter Reiſe, gluͤcklich zu 
wieder angekommen iſt, und feine Ladung gelöfchet hat, 


Wir geloben und verpflichten ung auch ſammt und fonders, im 
Fall, auf vorgedachte oder fonft auf einige Art und Weiſe, dieſem 
Schiffe einiges Unglück oder Schaden zuftoßen würde, nach, vondem 
Affecuristen gefthehener gebührenden Anzeige und Beweis eines un 
glücklichen Zufalls und erfittenen Schadens, ein jeder die von uns hier⸗ 
unter gegeichnete Summe, oder fo viel davon zu des Aſſecurirten völliger 
Erfegung des Schadens und der. extraordinaiten Unkoften erfordert 
wird, innerhalb zween Monatenaufrichtig und ohne Erception zu bezah⸗ 
fen. Inmaſſen wir, in allen fo wol gedruckten als beygefchriebenen 
Clauſuln und Bedingungen, welche den gedruckten gleich gelten, vd 
vielmehr vorzuziehen find, der Stadt Hamburg Affecuranze und Ha⸗ 
verey - Ordnung ung unterwerfen. Alles bey Verpfaͤndung unferer 
Haab und Guͤter, auch ohne Liſt und Gefährde, durch 


— ER, beeydigten Maͤckler 
alſo geſchloſſen. Hamburg, den 





* V. Po⸗ 


* 
J 





auf das Leben einer -Perfon. 


Weunenhueben fuͤr uns und unſere Erben verſichern an 
re — ein jeder 
zu der von uns unterzeichneten Summe zu pro Cent Prame, 
das Leben der Perſon | 
| fahrend für 
* ne auf das Schif genannt 
gehend 
von nach 


oder. wenn diefes Schiff, das GOtt verhüte, kaͤme zu verunglücken und 
die Perfon ſalviret würde, aufallfolches Schiff, worauf dieſelbe fich em» 
barquiren, oder auch wann diefelbe zu Lande ihre Neife fortfegen würde, 
GOtt geleite fie in Salvo. — 


Wir nehmen uͤber uns die Gefahr und das Riſico dieſer Perſon, 


es ſey daß dieſelbe natuͤrlichen oder gewaltſamen Todes, und auf welche 


Weiſe ſonſt auf dieſer Reiſe, ihr Leben verlieren moͤgte; vonder Zeit an, 
daß fie ſich an Bord begeben, bis nach gluͤcklicher Ankunft an den deſti⸗ 
nirten Dit, und bis fie vom Bord lebendig wieder ans Land getreten. 


Wir geloben, daß, wenn diefe Perfon waͤhrender diefer Reiſe, und 
ehe fie, bey ihrer Ankunft vom Bord getreten, oder an dieſem Ort zu 
Waſſer oder zu Lande anlangen wird, natürlichen oder gewaltſamen 
Todes fterben ſollte; daß wir alsdann deren Erben oder Vorzeigern die⸗ 

ya) ; RErEE 2 fer 


Re ⸗ 
ee re Ar 
nmaffen wir, in allen fo wohl ged uchten als > 
Clauſuln und Bedingungen, welche den gedru & gie gelten, —* 
Bine une id rat Sambug Mfcurny und Base 
rey⸗ Ordnung uns unterwerfen. Alles bey Ver unſere 
Dane und SUR). te vn Zi 


en "eo ana sn oeſchoſin. | 







Hamburg, den 


9 


vr Se, 9 * 
Tree; J— auf die Rangiomn⸗ 


ie unterſchriebene Snleltanınes fur uns u und unſie Erben verſi⸗ 


5 en an 26 0 4979) X 
— art IT 


| ein jeder zu der von uns unterzeichneten Summa zu — | 


a rien ae ee rer 
Brief von J—— fahrend 
für. — re EN. — 
BR! x Sa RE RR ER ie 
Se — Aa nach 


A oder, wann dieſes Schiff kaͤme zu verungluͤcken, 
oder ſonſt ſeine Reiſe nicht vollenfuͤhren koͤnnte, auf all ſolches Schiff/ 


oder Schiffe, worauf ſich vorbeſagter 
embar⸗ 
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embarquiren wird, um vorgemeldte fe zu vollenführen, und ſonſt auf 
alle Wege, es Ron is W er oder Eier, so TT geleite denſel⸗ 
ben in Salvo. u ‚Klee © oi — klar a il IC 


Wir nehmen fiber ung die RAN er Srenheitbiefe 
Per R n wenn dieſelbe von Türefifchen See⸗Raͤuben, Moriſchen, Bar⸗ 
bariſchen, oder andern unchriſtlichen ee⸗Raͤubern und Corſa ren ge⸗ 
nommen, gefangen, Be in Br Hafen zur Sklaverey aufgebracht 
werden ſollte. 


und im Fall derſelben, dergleichen Ungluͤck, das OH berhute, 
arriviren ſollte; ſo geloben wir ein n jeder die von uns hierunter gezeichnete 
Summe zu ſeiner Loͤſung und ion, ſo bald wir verſicherte Nach⸗ 
richt davon bekommen werden, * zween Monathen promt an 
hieſige Sklaven⸗Caſſe, gegen Vorʒeigung dieſer Police, zu bezahlen: 
doch mit dem Vorbehalt, daß dieſe von ung gezeichnete Summe zu nich⸗ 
tes anders, als zu Ranzionirung und Loͤſung der obbeſagten Perſon aus 
der Sklaverey, und zu dem, was von Erhaltung ihrer dreyhen depen⸗ 
* ‚ angewendet werden poll 





Inmaſſen wir ung in allen diefen, forvoht RG als Bea 
fehriebenen Elaufuln und Bedingungen, welche dem gedruckten ‚gleich 
gelten, oder vielmehr vorzuziehen find, der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ 
und HavereyDrönung unterwerfen. Alles bey Verpfändung unfe- 
ver Haab und Guͤter auch ohne Liſt und Gefaͤhrde, durch 


beeydigten Maͤckler alſo 
geſchloſſen, Hamburg, den 


TEL 


Aue VI. Po: 


= | Be — 
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4 


auf Baaren, fo zu Sande oder auf Strömen: 
verſandt werden, 


We unefhthene Mae ir rn era 


chern an 


ein A zu er voh ung sahen Summa gegen Enpſang von 


a | Prämie auf 
Giter —* \ Pit Be (Ste j fü gemit Ä 
fo von Re: OR von ; * 
DO en — auf nach 2 Ehe in dem 
der Poft in einem m Pag er Schiffe ‚genannt 
gemerckt Schiffer, | 
verfande werden ſollen. verſandt werden follen.. 


Und beginnet der Riſico von der Und beginnet der Riſico von der 
Stunde an, daß die Güter auf die Stunde an, daß die Güter geladen 


Poſt geliefert, bis folche zu ſeyn, bis ſolche zu 
richtig und wohl conditioniret wie⸗ richtig und wohl conditioniret wie⸗ 
der geliefert worden. der geliefert worden. 

GOtt geleite es in Sale, l GHttgeleite es in Salvo. 


— 


Wir 


Wir nehmen über ung di Bike Y J Guͤtern gantz oder 
zum Theil, in bedachten oder unbedachten Faͤllen, auf dieſer Reiſe, 
auf einige Art und Weiſe zuſtoſſen und überfommen moͤgten; es ſey 

durch Sturm und Ungewitter, Vergebung des Schiffs: Gefaͤſſes, 
Leck und Schaden, Feuer, Arreſten KEN nenn von Koͤ⸗ 
nigen und Fürften, derfelben Repreſſe alien Confiſcationen, Be⸗ 
raubung durch Straffen Räuber, ‚oder, andere, Diebe und, in. allen 
andern Zufällen: 'und geloben , daß wenn diefen Gütern auf derglei⸗ 
chen Art einiger widriger Zufall begegnen ſollte, wir in des Aſſecura⸗ 
ten Stelle treten und demſelben, ein jeder pro rata der von uns ge⸗ 
zeichneten Summe, den völligen Schaden an Capital und extraordi⸗ 
„naiven Unkoften, innerhalb zween Monathen gelten und bezahlen 
‚wollen. Inmaſſen wir, in allen fo wohl gedruckten als beygeſchrie⸗ 
benen Clauſuln und Bedingungen, welche den gedruckten gleich gels 
ten, oder vielmehr vorzuzichen find, der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ 
und Haverey- Ordnung uns unterwerfen. Alles bey Verpfündung 
unferer Haab und Güter, auch ohne Lift und Gefaͤhrde, durch) 






* beeydigten 
Maͤckler, alſo geſchloſſen. Hamburg, den 


Rn No. 
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Stadge 


gifwen f 
Stockholm i Raͤd⸗ Cammaren 
then 2 Detober 1750. | 


in Song. Schmeifhe =, 4 
Ordnung 


gegeben 


Stockholm. 


im. Nathe 


den 2 Dctob. 1750. 





5 FRIEDRICH med 
Wẽ SGUDS Naͤde, Swe⸗ 

riges, Goͤthes och Wen⸗ 
des Konung xc. etc. tc. Land⸗Gref⸗ 
we til Heßen ꝛc. ꝛc. Gloͤre wit⸗ 
terligit, at, ſedan Wi i Naͤder 
foͤr godt funnit, at haͤr i Waͤrt 
Rike och Reſidence-Stad et 
Affecurance-Compagnie laͤ⸗ 

ta 


ir FRIEDRICH 

von Gottes Gnaden, der 
Schweden, Gothen und 
Wenden Koͤnig ꝛc. ꝛc. ꝛc. Land⸗ 
Graf zu Heſſen ꝛc. ꝛc. thun Fund, 
daß nachdem Wir in Gnaden fuͤr 
gut befunden in Unſerem Reiche 
und in Unſerer Reſidenz⸗Stadt 
eine Aſſecuranz⸗ Compagnie ein⸗ 
richten 


Aſſecuranzen und Haberehen. 
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ta inraͤtta, och therjemte 1 richten u laſſen, und dabey ver⸗ 


Perſoner torde mera, an til then⸗ 


na tid ſig wiſat, blifwa — 


at gifwa och taga ſoͤrſaͤkringar fig 
emellan; Saͤ hafwe Abi, til the 
af Siöffador haͤrroͤrande twiſte⸗ 
maͤls ſtyndeſamma af hielpande, 
en ſaͤrſtild Dom⸗Stol, under 


namn af Aſſfecurance-Raͤtt, 


foͤrordnat, och hos Oß 1 behoͤrigt 
oͤferwaͤgande laͤtit kemma, huru 
ſom Handelen och Siöfarten til 
fit Fick och wäfende ganffa mycket 
blifwit foͤraͤndrad, iftän then tid, 
taͤ Sioͤ⸗Lagen aͤr 1067utkom, 
och at foͤlgakteligen the i ſamma 
Lag infoͤrde Sioͤ⸗ſtade⸗ och Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Balkar, wid nu waran⸗ 
de omſtaͤndigheter, icke kunna wa- 
va tilraͤckelige at urſtilja alla ſlike 
foͤrefallande maͤl. Hwarfoͤre Wi 
proͤfwat noͤdigt, at laͤta foͤrfatta 
efterfoͤjande nya Foͤrſaͤkrings/ och 
Hafweri⸗Stadga, laͤmpad efter 


naͤrwarande tid och the paͤ nitrifes 


orter oͤflige ſedwanor och bruk. 
Hwilken Stadga Ai nu, til alla 
wederbörandes efterräftelfe , all- 
maͤnneligen laͤte utgaͤ, füfom en 
ſtaͤndig Lag, hwarefter alla the 
ſtridigheter ſom roͤra Sioͤ⸗kador 


och the paͤ a eller Gods an⸗ 


fin 


muthen, daß einzele Perfonen ' 


mehrere Neigung als fie bishero 
haben blicken laſſen, hegen duͤrf⸗ 
ten, unter ſich Verſicherungen zu 


geben-und zu nehmen; Ats haben 


Wir zur ſchleunigen Abmachung 
der, wegen erlittenen See⸗Scha⸗ 
dens entſtandenen Streitigkeiten, 
ein beſonderes Gericht, unter dem 
Nahmen eines Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
richts verordnet, und bey Uns 
in behörige Anerivegung gezogen, 
wie die Handlung und Seefart, 
in Anfebung Ihres Weſens und 
Ihrer Verfaͤßung, ſeith dem im 
Jahr 1667 emanirten See⸗Rech⸗ 
te, gar ſehr veraͤndert worden. 
So daß daher die in ermeldtem 
Rechte eingefuͤhrte, den See— 
Schaden und die Verſicherung 
betreffende, Capitel, bey dermah⸗ 
figen Umſtaͤnden nicht binfänglich 
feyn Fönnen, alle fothane vorfal⸗ 
lende Angelegenheiten zu entſchei⸗ 
den. 

Wir haben folchernnach für 
nöthig erachtet, folgende neue 
nach) gegenwaͤrtiger Zeit und nach 
den auständifchen Gewohnheiten 
und Gebräuchen eingerichtete Aſ 
ſecuranz⸗ und Haverey⸗Ord⸗ 

gilt nung 
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fingen med bemälte Affecuran- 
 ce-Compagnie eller enſkylte 
Perſoner ſlutne Foͤrſaͤkringar, 
framgent fFärffädas och afdoͤmas 
boͤra. Til yttermera wißo hafwe 
Wi thetta med Waͤr Egen Hand 
underffrifiwit , och med Waͤrt 
Kongl. Sigil bekrafta laͤtit. 
Stockholm i Raͤd⸗Cammaren 
then 2. October 1750, 


 Versrdmingen tiber 


nung verfaffen zu laffen. Wir 
geben dieſelbe nun öffentlich herz 
aus, als ein beftändiges Mecht, 
wornach Sich alle, denen daran 
gelegen ift, zu achten haben, aud) 
alle die Streitigkeiten, welche See⸗ 
Schaden und auf Schiff und Guͤ⸗ 
ter, entweder mit obgedachter Aſ⸗ 
ſecuranz⸗ Compagnie, oder auch 
mit einzelen Perſonen geſchloſſene 


Verſicherungen, betreffen, gericht⸗ 


lich follen unterſuchet und entſchie⸗ 
den werden. Zu mehrerer Ge⸗ 
wißheit haben Wir dieſes eigen⸗ 


haͤndig unterſchrieben, und mit un⸗ 


ſerm Koͤnigl. Sigill bekraͤftigen 
laſſen. Stockholm im Rath 
den 2. Octobr. 1750. 


FRIEDRICH. 


. 


S.) 


Om 


Aſſecuran zen und Havereyen. 
Inhalt der. Koͤnigl. 
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Schwediſchen 


Aſſecuranz⸗ und Haverey⸗ Ordnung. 


Om Foͤrſaͤkring. 
Arr. I, Hwad Foͤrſaͤkring, och huru 
then ſamme inraͤttas boͤr. 


Art. I. Hwilka maͤge Foͤrſaͤkring gif⸗ 
| wa og taga. 


Art.III. Hwad och man mälite 


foͤrſaͤkra. 
Om Foͤrſaͤkrings brefr eller 

fü kallade Policer. 

Art. V. Om Foͤrſaͤkringstagarens 
plikt. 

Art. VI. Om Foͤrſaͤlringsgifwarens 
plikt. 

- Art, VI. Naͤr och huru then betalte 

Foͤrſaͤkrings Afgifteng ater⸗ 

gifwande, eller thet fü kal⸗ 

lade Ristorno boͤr ſke. 


Art. IV, 


Art-VII. Om öftwerfegling,eller then 
ſkada, ſom Skep tilfoga hwar 
andra i Hamn eller oͤpen 
Sioͤ. — 

Dm Förfäfeing pi Siöfa- 
randes befrielſe för Turki⸗ 
fe Kapare. 


Art, IX. 


att. x, Om äter-Förfäkeing, eller ſaͤ 
kallad Reaflecurance. 

ar och huru Skep eller 
gods 


Art. XI. 


Don Aſſecuranz. 


l. Art. Was bie Aſſecuranz fey, und 
wie diefelbe eingerichtet wer⸗ 
den foll, 

II. Art. Welche Perfonen Afeeuran- 
zen geben und nehmen moͤ⸗ 
gen, 

III. Art. Was, und wie man kann 

verfichern laſſen. 

IV. Art. Ron Affecuranz = Briefen, 

oder ſogenannten Policen, 

V, Art. Bon der Pflicht des Affecu- 

riefen, 


VI. Art. Bon der Pflicht des After 


radeurs. 

VII. Art. Wenn und wie die Zurück. 
gabe der bezahlten Aſſecu⸗ 
ranz⸗Praͤmie, oder das ſo 
genannte Riſtorno geſche⸗ 
hen ſoll. 

VII. Art. Von der Ueberſegelung 

oder von des Schaden, 

welchen die Schiffe im Hafen 
und in offener See einander 
zufügen. 

Don der Berficherung der 

Seefahrenden , wegen Ber 

freyung für tuͤrckiſchen Ka⸗ 

pern 

X. Art, Bon der Reaſſecuranz. 


IX, Art, 


XI. Art, Wenn und wie Schiffe oder 
giilla Güter 
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9088 haͤllas für foͤrloradt 
och af Foͤrſaͤkringstagaren 


oͤfwergifwas, eller, ſom 
thet kallas, abandonne- 


ras 

Art. x. Dm upbragt Skeps och 
Gods frigioͤrelſe, eller ſä 
kallad Reclame. 

Art. XIII. Om ſtrandat Skeps och 
gods baͤrgning 

Art. XIV. Huru ffada paͤ Foͤrſaͤkradt 
Skep och Gods bewiſas och 
waͤrderas maͤ. 


Art, XV Om Foͤrſaͤkringer oͤfwer 
Land och) friffe Wattn. 


Om Hafweri. 
Om aͤtſkillige arter af Hafiveri. 


Art. I, Om thet mindre och ſa kalla⸗ 
de Ordinaire - Hafweri. 


Art. II. Om thet enſtylte Hafweri. 
Art. III, Om thet gemenfamme, elfer 
fä Fallade HaftverisGroß. 


Händelfer , fom angd Faftadt 
Gods, , och böra raͤknas 
under Hafweri. 


Händelfer, fomangd kaſtadt 
Gods, men icfe komma 
under Hafweri. 


Haͤn⸗ 


Verordnungen uͤber 


Guͤter fuͤr verlohren koͤnnen 

gehalten, und von dem Aſ⸗ 

fecurirten verlaſſen oder 
abandoniret werden. 

XI. Art. Bon der Reclamirung oder 
Freymachung eines aufge: 
brachten Schiffs. 

XIII. Art Von der Bergung eines 
geftvandeten Schiffs, und 
der geſtrandeten Güter, 

XIV. Art. Wieder Schaden an ver: 
ficherten Schiffen und Gü- 
tern foll bemwiefen und ta⸗ 
xirt werden. 

XV. Art. Von Verſicherungen über 
Land und in den binnen Ge⸗ 
waͤſſern. 


Don der Haverey. 
Von verſchiedenen Artender Haverey. 
I. Art. Bon der Kleinen oder ſo ge— 
nannten ordinairen Have⸗ 


rey. 
II. Art. Von der beſonderen Ha⸗ 
verey. 
II. Art. Von der gemeinſchaftli⸗ 
chen vder fo genannten 
Haverey Sroff e: wobey 
angefuͤhrt werden 
Die Begebenheiten welche uͤber 
Boort geworfene Guͤter an⸗ 
gehen, und zur Haverey 
muͤſſen gerechnet werden. 
Die Begebenheiten, welche uͤber 
Boord geworffene Guͤter an⸗ 
gehen, und nicht zur Have⸗ 
rey gehoͤren. Die 


Affecnranzen und Havereyen. 


Haͤndelſer, ſom anga Skep 
och theß Redſkap, och boͤra 
raͤknas under Hafweri. 


Haͤndelſer, ſom angaͤ Skep 


och Skeps Redſkap, men 
icke komma under Hafweri. 


Art. IV. Om Sioͤkaſt. 
Art. V, Huru Hafweri fFal beraͤknas 
och foͤrdelas. 
Angaͤende thet enfkylte Haf⸗ 
weri. | 
Angäende Hafweri GrofS- 


ARTICLAR , fom gemenfanit 
angaͤ Foͤrfaͤkrings⸗ och Haf⸗ 
weri⸗Maͤl. 


Art. I. Om Maͤtklare och theras plikt 
uti Foͤrſaͤkrings⸗- och Haf⸗ 
weri⸗ Maͤl. 


Art. Il. Om ſwek och bedraͤgeri uti 
Foͤrſaͤkrings⸗ och Hafweri⸗ 
Maͤl. 


Art. IIl. Om laga tid, inom hwil⸗ 


ken man utiFoͤrſaͤkrings⸗och 
Hafweri⸗Maͤl tala md, 


Om Raͤttegaͤngen utiFoͤrſaͤkrings 
och Hafweri⸗Maͤl. 


Om 
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Die Vegebenheiten welcheSchif⸗ 
fee und Schiffs-⸗Geraͤthſchaft 
betreffen, und zur Haverey 
muͤſſen gerechnet werden. 
Die Begebenheiten welcheSchif⸗ 
fe und Schiffs⸗Geraͤthſchaft 
angehen,nicht aber unter der 
Haverey begriffen werden, 
IV. Art. Bon Werfung der Güter, 
V, Art. Wie die. Haverey fol berech⸗ 
net und vertheilet werden, 
Sin Anfehung der Fleinen 
Haverey. 
In Anſehung der Haverey⸗ 
Groſſe. 


Articul, welche die Aſſecu— 
ranz⸗ und Haverey⸗Angelegen⸗ 
heiten gemeinſchaftlich be⸗ 
treffen. 

I. Art, Bon den Maͤcklern und von 
ihrer Pflicht, in Betracht 
der Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey⸗Sachen. 

II. Art. Von liſtigen Raͤncken und 
Betruͤgereyen in Aſſecuranz⸗ 
und Haverey⸗Sachen. 

III, Art, Von geſetzmaͤßiger Zeit bin- 
nen welcher in Aſſecuranz⸗ 
und Haverey⸗Sachen, eis 
ner ‚einen Anfpruch ma— 
een kann. 


Bon der Droceh: Ordnung 
in Aſſecuranz⸗ und Haverey⸗ 


Sachen. 


etiuuz Von 


gab 
Om Foͤrſaͤkring. 
——— 


Hwad Foͤrſaͤkring aͤr, och hu—⸗ 
ru then ſamme inraͤtta 
boͤr. 


S, r 


F Orſakring elle Afecuran- 


ce aͤr en paͤ god tro fluten 


Afhandling, hwarmedelſt 


en eller flere, emot en wiß betin- 
gad Foͤrſaͤkrings⸗ afgift eller fü Fat 
lad premie, taga pa fig all 
then fara, ſom en annars Skep 
och Fartyg eller Gods och Egen⸗ 
dom kan wara eller blifwa under⸗ 
kaſtadt, ſaͤ at, wid timad Fada 
och olycka, then foͤrre, eller Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwaren, erſaͤtter til then 
ſednare eller Foͤrſaͤkringstagaren 
waͤrdet foͤr ſamma foͤrſaͤkrade 
Skep och Fartyg eller Gods och 
Egendom, alt efter ſom ſaͤdant i 
thet therom upraͤttade Foͤrſaͤ— 
krings⸗Brefwet aͤr ulfatt. 
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Verordnungen über 


Son Aſſecuranz. 
— J——— 


Was Aſſecuranz ſey, und 
wie dieſelbe eingerichtet 
werden muͤſſe. 


ſſecuranz oder Verſiche⸗ 
rung iſt eine auf Treu 
und Glauben geſchloſſene 
Handlung, vermittelſt welcher ei⸗ 
ner oder mehrere, gegen einer ge⸗ 
wiſſen bedungenen Verſicherungs⸗ 
Abgift oder ſo genannten Praͤ— 
mie, alle die Gefahr, welcher ei⸗ 
nes andern Schiff und Fahrzeug 
oder Gut und Eigenthum kann 
unterworffen ſeyn und werden, 
auf Sich nimmt; So daß, wenn 
ſich ein Schaden und Ungluͤck er⸗ 
aͤuget, der erſte als Aſſecuranz⸗ 
Geber, den letzteren als Aſſecu⸗ 
ranz⸗Nehmer, den Werth des 
verſicherten Schiffs und Fahr⸗ 
zeugs oder des Gutes und Eigen⸗ 
thums auf ſothane Art, als in dem 
daruͤber verrichteten Aſſecuranz⸗ 
Briefe ſtipuliret worden iſt, er⸗ 
ſetzet. | 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


FRE | 

Alle Förfäftingat , fom er 
ter thenna dag haͤr i Riket ſlutas, 
antingen Swenſte Underfätare , 
eller them och fraͤmmande emellan, 
ſkola inrättas ock afgiöras paͤ fütt 
och wis, fom i thenna Stadga 
füreffrifives, fü at, hwad fürord 
ellev plägfed man theremot haͤlſt 
wille fig äberopa , füdant Antd 
ffal, bäde in für och utom Raͤtta 
ſamt gode Min, haͤllas — ogilt 
och N 


Art. II. 


Hwilka maͤge Foͤrſaͤkring 


gifwa och taga. 


1.9. -Ie 


MEmte thet af Oß i Nüder 
J Privilegierade Aſſecu- 
rance-Compagnie hir iWaͤr 
Reſidence-Stad, aͤger hwar 
och en Sweriges Rikes inbygga⸗ 
re, ſom til ſine myndige aͤr kom⸗ 
men aͤr, frihet at gifwa Forfä- 
kring; the undantagne, ſom be⸗ 
klaͤda 


‚823. 


SEEN 

- Me PVerficherungen welche 
von nun an bier im Meiche entive- 
der zwiſchen Schwedifchen Unter⸗ 
thanen, oder auch zwifchen Ih⸗ 
nen und Ausländern, gefchloffen 
werden, follen nach der, m Diefer 
Ordnung , vorgefehriebenen Art 
und Weiſe eingerichtet und abge⸗ 


macht werden, ſo daß aller und 


jeder Vorwand einer ſonſtigen Ge⸗ 
wohnheit, auf welche man ſich et⸗ 
wan dabey beruffen moͤgte, ſowohl 
in⸗ als auſſer dem Gericht, wie 
auch bey Compromiſſen, fuͤr un⸗ 
guͤltig und kraftloß ſoll gehalten 
werden, 


Art. II. 


Welche Berfonen Derfiche: 
rung geben und nehmen 
mogen. 


S. I 
enebft der von Uns in Gna⸗ 
den privilegirten Aſſecuranz⸗ 
Compagnie in hiefiger Unferer 
Reſidenz⸗Stadt, , foll ein jeglicher 
Finwohner des Schwediſchen 
Reichs der zu feinen mündigen 
Jahren gekommen ift, Freyheit 
haben, Verſicherung zu geben, 
Jedoch 
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klaͤda Mär foͤrordnade Förfik 
rings⸗Raͤtt och thes Betiente, fü 


ock Domare och Bifittjare wid 


Sioͤ⸗Tulls Raͤtter, thet af DR 
privilegierade Aſſecurance 
Compagniets Directeurer 
och Betiente, alle Cronones oc) 
Staͤdernes Upboͤrdsmaͤn, jemwaͤl 
then til Siöffader och Hafweri⸗ 
maͤls utredande förordnade Utred⸗ 
nings- Mannen, eller fü Fallade 
Difpacheuren, famt alle Mi 
fare och Gfeps - Clarerare. 
Foͤrbryter naͤgon af them ſig haͤre⸗ 
mot, ware Foͤrſaͤkringen ogill, och 
haſwe han ſin undfaͤngna Foͤrſaͤk⸗ 
rings loͤn dubbelt foͤrwerkat, an⸗ 
gifwaren och Waͤr foͤrordnade 
Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtts Caſſa til twe⸗ 
ffiptes; Dock hafwa theße, utom 
Maͤklare och Sfeps-Clarerare, 
nägot fielfive at läta „fürfäkte, 
ftände thet them ej mindre fritt, An 
alle andre, hwilka antingen ſielfwe 
aga naͤgon andel i thet, hwarpaͤ 
Foͤrſaͤkring begäres, eller Aro med 
vinbudthertit af naͤgon Ahnan del⸗ 
agande foͤrſedde. 


Verordnungen über 


Jedoch werden Diejenigen ausge⸗ 
nommen, welche eine Stelle in 
dem von Ling verordneten Aſſe⸗ 
curanz⸗Gericht bekleiden, und als 
Bediente dazu gehoͤren; ingleichen 
die Richter und Beyſitzer in den 
See⸗Zolls⸗Gerichten, die Dir 
vecteurs und Bediente der von 
Uns privilegivten Aſſecuranz⸗ 
Compagnie, alle Steuer-Einnehs 
mer der Krone undder&tädte; fer⸗ 
ner der zur Abmachung des See⸗ 
Schadens und der Haverey⸗An⸗ 
gelegenheiten vergrdnete Diſpa⸗ 
cheur, benebft allen Mäcktern und 
Schiffs⸗-Clarirern. Verbricht 
jemand hiewieder, ſo ſoll die Aſſe⸗ 
curanz unguͤltig, und die Aſſecu⸗ 
ranz⸗Praͤmie Doppelt vewuͤrcket 
feyn, wovon der Angeber die eing, 
und die Caſſa des von Uns ver: 
ordneten Affecuranz- Gerichts die 
andere Helffte bekommen foll. 
Wenn fie aber, auffer den Mäck- 
lern und Schiffs⸗Clarirern, felbft 
etwas wollen verfichern laffen; 
jo foll es fo wohl ihnen, als allen 
andern, welche entiweder an dem⸗ 
jenigen, Das versichert werden fol, 
einen Antheil haben, oder auch mit 
Commiſſion von einem anderen 
Theilhaber verfehen find, erlaubt 
feyn. Art. 


a — » — — — 


Art. IM. 
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Art. I.. 


Hwad ob huru man ma Was und wie man mag ver⸗ 


laͤta Forfakra. 


* — 
| Au Skep och Fartyg eller 
Sekepsdelar, allehanda Gods 
och waror, foͤrderfwelige eller ofoͤr⸗ 
derfwelige, Adle Stenar, Paͤrlor 
och andre dyrbare Saker eller 
Clenodier, myntadt eller omyn⸗ 
tadt Guld och Silfwer, Stycken, 
Gewaͤr, Kulor, Krut och annat 
Krigs⸗ behof, ſom ga och komma 
til eller ifraͤn naͤgon ort in⸗ eller utri⸗ 
tes, Frakt⸗ penningar, Bodme- 
rier och Sioͤwaͤxlar eller thet ſaͤ 
kallade Cambio Marino, Groͤn⸗ 
lands⸗ och andre Fiſterier, Sioͤfa⸗ 
randes befrielſe für Turkiſte Ka⸗ 
pare, jemwaͤl foͤrmodade winſter 
pa Gods och waror, tillaͤtes at 
förfäfrg, 


SB 
Naͤr Foͤrſaͤkring ſoͤkes pa 
Skep och Fartyg eller naͤgon del 
theruti, ehwad the af Ek eller Furu 
pa 


ſichern laſſen. 


* 


3* Aſſecuranz werden verſtat⸗ 
tet alle Schiffe und Fahrzeu⸗ 


ge, benebſt den Schiffs⸗Parten, 


allerhand Guͤter und Waaren, ſie 
ſeyn verderblich oder unverderblich, 
Edelgeſteine, Perlen und andere 
koſtbare Sachen oder Kleinodien, 
gemuͤnzet oder ungemuͤnzet Gold 
und Silber, Stuͤcken, Gewehr, 
Kugeln, Pulver und andereKriegs⸗ 
Beduͤrfniſſe, welche von einem ein⸗ 
oder auslaͤndiſchen Orte entweder 
kommen, oder auch dahingehen, 
Fracht⸗Gelder, Bodmereyen und 
See⸗Wechſel, oder das fo ger 
nannte Cambio Marino, Groͤn⸗ 
landiſche und andere Fifchereyen, 
Befreyung der Seefahrenden von 
den Türefifchen Kapern, wie auch 
vermuthete Gewinne von Guͤtern 
und Waaren. 


5:2 
Wenn auf ein von Eichen⸗ oder 
Fuͤhren⸗Holtz auf Cravel gebaue⸗ 
tes Schiff oder Fahrzeug, oder auch 
Mmmmm auf 
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paͤ Cravel bygde aͤro; tü Äger 
man frihet them med tilhoͤrande 
Rundholt, ſtaͤende och loͤpan⸗ 
de Gods, Ankare, Tüg, Ser 
gel, Stycken och annan Krigs⸗ 
dedſkap, Skepskoſt och Ske— 
pers oͤfrige tilbehoͤr, ſamt the 
til Skepsfolket paͤ handen gifne 
Penningar, A ock ſielfwa Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Afgiften, alt efter thet 
raͤtta waͤrdet, ſom Skepet wid 
theß afſeglande til Sioͤs koſtar, 
men ej theroͤfwer at foͤrſaͤkra, 
hwilket waͤrde uti Foͤrſaͤkrings⸗ 
Brefwet uttryckeligen uffättas 
ſkal; Och naͤr thet faͤledes af 
Foͤrſaͤkrings ⸗gifwaren antagit 
aͤr, boͤr, wid infallande erſaͤtt⸗ 
ning, ej widare raͤkning eller 
bewis oͤfwer waͤrdet fordras. 
Men naͤr Foͤrſaͤkring begaͤres 
paͤ Skep och Fartyg eller naͤ⸗ 
son Del theruti, hwilka aͤro 
bygde paͤ Klinck; taͤ bör Foͤr⸗ 
ſaͤkrings tagaren gifwa en fü 
dan beſkaffenhet tilkaͤnna, och 
uti Foͤrſaͤkrings ⸗Brefwet ut⸗ 
tryckeligen infoͤra laͤta, i ans 
nor haͤndelſe ware Foͤrſaͤkrin⸗ 
gen ogill, och Foͤrſaͤkrings— 
gifwa⸗ 


WVerordnungen uͤber 


auf ein Theil deſſelben, Verſiche⸗ 

rung begehrt wird; So hat man 
Frehheit, dieſelben, mit dem dazu 
gehörenden Rund» Holtz, ſtehen⸗ 


den und laufenden Gut, Ankern, 


Thauen, Segeln, Stuͤcken, und 
anderer Kriegs ⸗ Gerätbfehaft, 
Schiffs⸗Koſt und uͤbriger Schiffs⸗ 
Zubehoͤr, ingleichen mit dem den 
Schiffs⸗ Leuten auf die Hand ge 
gebenem Gelde, und fo gar der Aſ 
ſecuranz⸗ Praͤmie, alles nach dem 
eigentlichen Werthe, als das 
Schiff bey deſſen Abſegelung zur 
See koſtet, keinesweges aber dar⸗ 
uͤber, zu verſichern: Wobey ſo⸗ 
thaner Werth in der Police 
ausdruͤcklich beſtimmet werden 
fol; und wenn der. Aſſecura⸗ 
deut folche angenommen bat, fol, 
in dem Wiedererfesungs- Fall, 
Feine weitere Nechnung oder fetz 
nerer Beweis wegen des Werthes 
gefordert werden, Wenn aber 
aufein auf Klinck gebauetes Schiff 
und Fahrzeug, oder auch auf ein 
Theil darinnen, Verſicherung ver⸗ 
langet wird: So ſoll der Aſſecu⸗ 
ranz⸗Nehmer eine ſolche Beſchaf⸗ 
fenheit zu erkennen geben, und 
in der Police ausdruͤcklich ein⸗ 
flieſſen laſſen; Im widrigen 

Falle 


Affeeuranzen und Haverenen. 


gifwaren behälte then undfängne 
Förfi — ⸗ 


8§. 3. 

Da Gods och waror, fon 
91 uch komma til och ifrän the 
inom Europa befägne orter, 
tillaͤtes at taga Foͤrſaͤkring til the⸗ 
ras fulla wärde med omkoſtnin⸗ 
garne om bord, jemte Koͤpmans⸗ 
Arfwodet eller Proviſion och 
then betalte Foͤrſaͤkrings⸗Afgif⸗ 
ten, Dock ej theroͤfwer; hwilket 
Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet boͤr infoͤ⸗ 
ras. Men aͤſtundas waͤrdering 
eller Taxation pa Godſet och 
warorne, td boͤra the til theras 
rätta Namn od) antal upgifivag, 
och, ſedan Foͤrſaͤkrings⸗ gifwa⸗ 
ven them til theras waͤrde antagit, 
uti Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet tydeli⸗ 
gen utſaͤttas, i hwilket fall Foͤr⸗ 
ſaͤkringstagaren, med widare räf- 
ning och bewis theraͤ, wid ti⸗ 
mande total ſtada, u beſwaͤ⸗ 
ras mi. 


Mmmmm2 
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Falle ſoll die Aſſeeuranz unguͤltig 


ſeyn, und der Aſſecuradeur die em⸗ 


pfangene Aſſecuranz⸗ Prämie be⸗ 
halten. 


8. 5 


In Anſehung der, nach den 
in Europa belegenen Oertern ge⸗ 
henden, oder daher kommenden, 
Guͤter und Waaren, wird die 
Verſicherung uͤber ihren voͤlligen 
Werth, und was ſie an Boord zu 
bringen gekoſtet, wie auch uͤber die 
Kaufmanns⸗Gebuͤhr oder Provi⸗ 
ſion, und die bezahlte Aſſecuranz⸗ 
Praͤmie, zu nehmen verſtattet, kei⸗ 


nesweges aber daruͤber; wel⸗ 


ches der Police ſoll einverlei⸗ 
bet werden. Wird aber eine 
Taxation uͤber Guͤter und Waa⸗ 
ren verlanget: ſo muͤſſen ſie nach 
ihrem eigentlichen Nahmen und 
ihrer Anzahl aufgegeben, und, 
wenn der Aſſecuradeur fie zuibrem 
Werthe angenommen bat, in der 
Police deutlich benennet werden. 
In weichem Falle der Affeeuriete, 
bey einem fich eräugenden totalen 
Schaden, mit Feiner weiteren 
Rechnung oder fernerem Beweiſe 
Darüber mag beſchweret werden. 


5. 4 
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RAD —— 


An te —— 
—9 ir ie orter utom Eu- 


ropa. äterfommande Gods och 
waror, ma man fürfäkra häfften 
mera in thet, fom til inkoͤp ut⸗ 
fändt biifwit, eller hwartil ſam⸗ 
ma Gods och warors inkoͤp Ni 
er 


Ta 


8. 5. 


Skepares, Styrmaͤns och 
alt oͤfrigit Skeps⸗ſamt Krigs⸗ 
folks Loͤn och Hyror maͤge icke 
förfäfrasz Dock aͤga theße frihet 
at taga Foͤrſaͤkring paͤ the koͤp⸗ 
manna waror, ſom the uti Ske⸗ 
pet med ſig foͤra. 


—E uͤber 


Hi, 5 uhr , 

Nas aberdie, von Oſtindien 
oder anderen auſſerhalb Europa 
belegenen Oertern, zuruͤckkom— 
menden Guͤter und Waaren anbe⸗ 
langet: ſo mag man noch halb ein⸗ 
mahl ſo viel, als zu deren Einkauf 
Ed „ Oder worauf 


v Einf jer Güter 
Bi: erg; RER. 


IRRE wre 


- Der Bl und die Haͤuren 
der Schiffer, Steuermaͤnner und 
der uͤbrigen Schif Leute, wie 
auch der Kriege-B ung, mögen 
nicht verfichert fverden. Jeden⸗ 
noch ſoll ihnen frey ſtehen, Verſi⸗ 
cherung über die Kaufmanns⸗ 
Waaren / weche ſie in dem Schiffe 





mit ſich führen, zu nehmen, 


8. 6. 


Ej ma naͤgon foͤrſaͤkra thet, 
ſom hoͤrer Rikets foͤrklarade 
Fiender til; Sker thet, ware 
Förfäktingen, ogill, och. Foͤrbry⸗ 
taren plickte theßutan fü mycket 
han teknat foͤre, angifwaren 
och War foͤrordnade Foͤrſaͤk⸗ 

rings⸗ 


6 


Keiner mag dasjenige verſi⸗ 
chern, was denenjenigen, die für 
Feinde des Reichs erklärt worden, 
zugehöret: Geſchiehet ſolches, fo 
fol die Verficherung ungültig feyn, 
und der Verbrecher über Diefes um 
fo viel, als er gezeichnet hat, ger 

ftraft 


’ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


einge ⸗Raͤtts Cala til twe⸗ 
ſtiptes. 


7. 

en chen wad om Sioͤre⸗ 
for, med flere thyfife aͤfwentyr⸗ 
lige paͤfund, / ware aldeles foͤr⸗ 
budne. 


— 
—— 


Art. 


Om Förfäftings: bref, eller 
ſa aͤ kallade Policer. 


SEE 

Ifwer alle flutne Foͤrſaͤkrin⸗ 
1 gar ſtola utfärdas uppä 
Swenſtka Spräfet tryckte, och 
af Föorfäfringsgifimaren under 
fkrifne Bref eller ſaͤ kallade Po- 
licer, füledes inraͤttade, ſom the 
wid ſlutet af thenna Stadga in⸗ 
foͤrde finnas. 


* 2; 
Uti the tryckte doͤrſaͤkrings⸗ 
befuens oͤpne rum infoͤres; 
1.) 
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ſtraft werden: da dann dem Ange⸗ 
ber die eine Helfte, die andere aber 
der Caſſa des von Uns verordneten 
Aſſecuram⸗Gerichts, anheim fal⸗ 
len — 


ee 
Alterhand wegen See⸗ ⸗Rei⸗ 
fen angeſtellte Wetten ſollen, be⸗ 
nebſt mehrerern dergleichen mißli⸗ 
chen Erfindungen, gaͤntzlich verbo⸗ 
then ſeyn. 


Art. IV. 


Von den Aſſecuranz⸗ Brie⸗ 
fen, oder ſo genannten 
Policen. 


SL 

1° alle gefchloffene Verſiche⸗ 

rungen follen in ſchwediſcher 
Sprache gedruckte, und von dem 
Affeeuradeurunterfihriebene, Brie⸗ 
fe, oder ſo genannte Policen, als 
bey dem Schluſſe diefer Aſſecuranz⸗ 
Ordnung eingeruͤcket worden, aus⸗ 
gefertigt werden. 


5:2, 
In den offenen Stellen der 
gedruckten Bolicen foll eingeführet 
Mmmmm 3 werden; 


* 
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1.) Foͤrſaͤkringstagarens namn; 


men tager naͤgon, efter ombud, 
Foͤrſaͤkring, ſtaͤnde honom fritt 
at laͤta ther infoͤra antingen ſit 
egit eller thens namn, hwars om⸗ 
bud han om haͤnder fädt. 2.) 


Thet ſom man laͤter foͤrſaͤkra, och 


theß waͤrde i penningar. 3.) 
Skepets och Skeparens namn. 
4.) In⸗ och) Utlaſtnings⸗Orterne, 
ſamt Skepets hela reſa ifraͤn then 
ena til then andra orten. 5.) 
Tiden när Skepet Eommer ar af 
fegla eller wärkeligen afſeglat. 
6.) Then betingade oc) betalte 
Foͤrſaͤkrings⸗ afgiften. 


§. 3. 

Wil Foͤrſaͤkringstagaren oͤf⸗ 
werlaͤta ſit undfaͤngne Foͤrſaͤk⸗ 
rings bref til naͤgon annon, aiöve 
thet under egen hand, namn 
ſamt aͤhr⸗ maͤnad⸗ och dagetahl, 
med thens namn, til hwilken thet 
oͤfwerlaͤtes. 


Verordnungen über > 


werden: T.). Des Affecurirs 
ten Nahme; wenn aber je 
mand als Commiffionaie Verſi⸗ 
cherung nimmt, fo foll ihm ſodann 
frey ftehen, entweder feinen eiges 
nen, oder auch des Committenteny- 
Nahmen einführen zu laffen. 2.) 
Dasjenige, was man verfichern 
laͤſſet und deſſen Werth am Gelde, 
3) Des Schiffes und des Schif⸗ 
fers Nahme. 4.) Der Ein und 
Ausladungs⸗Ort / benebſt der gan⸗ 
zen Reiſe des Schiffes, von dem 
einen zu dem andern Orte. 5.) 
Die Zeit, wenn das Schiff abſe⸗ 
geln Il oder wuͤrcklich abgefegelt 
iſt. 6.) Die bedungene und be⸗ 
zahlte Verſicherungs⸗ Praͤmie. 


S. 3. 


Will der. Afecurite feine. 
empfangene . Police. einem ans 
dern uͤberlaſſen; fo foll ſolches 
unter deflen eigener Hand geſche⸗ 
ben, mit Benennung des Jahrs, 
Monats, Tages, und deſſen 
ſahmens, an welcher derfelbe ift 
überlaflen worden. 


Art. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Art. V. u 


Om Serfäfrings tagarens 
pl ickt 
I, 
Sie betingade Foͤrſaͤkrings⸗ 
Afgiften ſtal til Forſaͤkrings⸗ 
gifwaren, wid Foͤrſaͤkrings⸗ bref⸗ 
wets teknande eller utgifwande, 
ſtraxt erlaͤggas, antingen foͤr fram 
eller aͤterreſan, eller baͤgge tillika, 
eller ock für ſaͤ maͤnga maͤnader, 
ſom Foͤrſe aͤkrings⸗brefwet * po. 


TEN 

Enaͤr Foͤrſaͤkring tages 
Skep eller Skeps⸗Andelar, 
ware Foͤrſaͤkringstagaren plick⸗ 
tig, at taga ſaͤrſtilte Foͤrſaͤkrings⸗ 
bref paͤ hwart Skep eller theß an⸗ 
delar i flere Skep. Sammale⸗ 
des naͤr waror komma at laſtas 
uti flere aͤn et Skep, i annor 
haͤndelſe ware Sörfäkringen ogill. 


53, 

Tager nägor Foͤrſaͤkring ph 
Adle Stenar, Paͤrlor och andre 
dyrbare ſaker eller Clenodier, 
myn⸗ 
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— — — 
Bon der Pflicht des Aſſecu⸗ 
Einen, 
TE 


Ni bedungene Aſſecuranz⸗ 
Prämie foll dem Aſſecura⸗ 
deur, bey Zeichnung oder Ausfer⸗ 
tigung der Police, entweder für Die 
Hinz oder Rückreife, oder auch für 
beyde zugleich, . oder auch für fo 
viele Monathe, als die Police ent⸗ 
hält, fo fort erlegt werden, 


ER 

Wenn auf ein Schiff oder 
Schiffs⸗Parten Affecuranzen ger. 
nommen werden; fo foll der Affe 
curirte gehalten feyn, befondere 
Policen auf jegliches Schiff, oder 
deſſen Antheile in mehrerern Schif⸗ 
fen, zu nehmen. Ingleichen, wenn 
die Waaren in mehrern, als ei⸗ 
nem&chiffe,geladen werden, Im 
widrigen Falle fol die Aſſecuranz 
ungültig ſeyn. 


5 3 


Wenn jemand auf Edelge⸗ 
fteine, Perlen und anderefoftbare 


Sachen oder Kleinodien, gemün? 
jet 
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myntadt eller omyntadt Guld och 
Silfwer; td boͤr ſaͤdant, i fall 
the din ibland andre Kant inpa⸗ 
ckade woro, i Foͤrſaͤkrings bref⸗ 
wer uttryckeligen infoͤras. Lika⸗ 
ledes ſtola Stycken, ſtjut⸗ och 
ſido⸗Gewaͤhr/, Krut) Kulor, Dh) 
och annan Krigs-redſtap, til 
theß raͤtta namn, i Foͤrſaͤkrings⸗ 
brefwet infoͤras; Men fEulle kri⸗ 
gande Makter foͤrklara en eller 


annan wara, ſom tif Krigs⸗red⸗ 


ſkab egenteligen icke hoͤrer, foͤr 
foͤrbuden eller contrabande, tä 
boͤr ſaͤdan wara uti Förfäkrings- 
brefwet äfivenwäl infüras, eller 
theruti aͤtminſtone utſaͤttjas, at 
förbudne eller contrabande 
waror blifwit infaftade. Foͤr⸗ 
ſummas naͤgot haͤraf, ware Foͤr⸗ 
ſaͤkringen ogill, och Foͤrſaͤkrings⸗ 


gifwaren behaͤlle then undfaͤngne 


Förfäkrings afgiften. 


5.4 
The waror, ſom laͤtteligen 
kunna foͤrdaͤrfwas, ſäſom So⸗ 
cker, Salt, Victriol, Alun, 
Span⸗ 


* 


WVerordnungen iiber 


set oder ungemuͤnzet Gold und 
Silber, v Danger äffet; Ik 
ches, im Fal Difeben ter a 
dern Waaren mögten eingepacket 
worden feyn, in der Police aus⸗ 
drücklich erwehnet werden. Wie 
denn auch Stuͤcken, Schieß⸗ und 
Seiten⸗Gewehr, Pulver, Kugel, 
Bley und ahdere Kriegs Getäthe 
schaft, nach ihren rechten Rahmen 
in der Police verzeichnet werden 
follen. Wenn aber die mit einan⸗ 
der im Kriege verwickelte Maͤchte 
eine oder andere Waare, welche 
zurKrieges⸗Geraͤthſchaft eigentlich 
nicht gehoͤret, fuͤr verbothen oder 
contrabande erklaͤren duͤrften; ſo 
ſoll ſothane Waare in der Police 
gleichfalls eingefuͤhret, oder wenig⸗ 
ſtens darinnen ausdruͤcklich benen⸗ 
net werden, daß verbothene oder 
contrabande Waaren ſind einge⸗ 
laden worden. Wird hievon et⸗ 
was verabſaͤumet; ſo ſoll die Aſſe⸗ 
euranz ungültig ſeyn, und der Aſſe⸗ 
curadeur behaͤlt die empfangene 
Aſſecuranz⸗Praͤmie. 


5. 4 
Diejenigen Waaren, welche 
leichtlich verderben koͤnnen, alas 
Zucker, Saltz, Vietriol, Alaun, 
Ge⸗ 


| Aſſecuranzen und Havereyen. 
Spannemaͤl, Sit, torr Fiſk, 


Humla, Arter, Boͤnor, Oft, 


Ull ‚Skinwaror, Froͤ, Lijn, 


Hampa / otjäradt Taͤgwaͤrke och 


Cabel-garn, fü ock Papper och 


Boͤcker boͤra af Foͤrſaͤkringstaga⸗ 
ren jemwaͤl namngifwas, och i 
Foͤrſaͤkringsbrefwet infoͤras, i an⸗ 


nor haͤndelſe, gaͤnge thermed ſom 


i foͤregaͤnde 8. ſtadgadt aͤr. 


— 


—*4 * 5 u re . 
 Begar naͤgor Foͤrſaͤkring up⸗ 


pa et i krigstider upbragt eller ſaͤ 


kalladt Priſe⸗ Skep, ſom han fig 

tilhandlat, men aͤnnu icke warit 
a fri Redd och Hamn; taͤ boͤr 
thenna omſtaͤndighet uti foͤrſaͤk⸗ 
ringsbrefwet utſaͤttas, eljeſt ware 
Foͤrſaͤkringen kraftloͤs. | 


Foͤrſaͤkring maͤ icke allenaft 
ſlutas paͤ Skep och Gods, ſom 
aͤnnu Ar i laſtningsorten liggan⸗ 
de, utan och ſedan thet ſamma 
therifraͤn afgaͤtt; i hwilket en 

| al 
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Getreide, Hering, gedoͤrrete Fiſche, 
Hopfen / Erbſen, Bohnen } Kaͤſe, 
Wolle, Peltzwerck, Saamen, 
Flachs, Hampf / ungetheertes Tau⸗ 
werck und Kabel⸗Garn, wie auch 
Papier und Buͤcher, ſollen eben⸗ 
mäßig von dem Aſſecuranz⸗Neh⸗ 
mer benennet, und in der Police 
angeführet werden : widrigenfalls 
foll es damit fo gehalten werden, 
wie im vorhergehenden S, verord⸗ 
neh worden. hy" 


9 5. 
Wenn jemand auf ein in 


Kriegs⸗Zeiten aufgebrachtes oder 


fo genanntes Prif- Schiff Aſſecu⸗ 
ranz begehrt, welches Fauflich von 
ihm erftanden worden, jedennoch 
aber nicht auf freyer Rhede und in 
einem freyen Hafen geweſen iſt; ſo 
ſoll dieſer Umſtand in der Police 
ausdruͤcklich benennet werden, auſ⸗ 
fer dem aber die Aſſecuranzkraftlos 
ſeyn. 


Ei 


Es foll nicht nur Aſſecuranz 
über Schiffe und Güter, welche 
noch an dem Einladungs⸗Otte lie⸗ 
gen, ſondern auch nachhero, wenn 
ſie davon abgegangen ſind, ge⸗ 

Nunnn ſchloſ⸗ 
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falt — aͤligger, 
at redeligen gifwa Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren tilkaͤnna, icke allenaſt 
tiden naͤr thet afgaͤtt, utan ock all 
then underraͤttelſe, ſom han ſidſt 
om Skepet erhällit, och ſaͤdant i 
Sörfäkringsbrefiwet lite an⸗ 
tekna. * 


8.7. 


Woro Skep eller Gods cr 


gängit, eller ſtada theraͤ haͤndt 
then tid, taͤ Foͤrſaͤkring theraͤ ſlu⸗ 
tes, och Foͤrſaͤkringstagaren eller 
theß Ombud med fulle bewis, el⸗ 
ler, i briſt theraf, med Ed kan 


intyga, at han therom icke haft 


naͤgon kundſtap naͤr Foͤrſaͤkrin⸗ 
gen teknades; taͤ blifwer then 
giorde Foͤrſaͤkringen i theß fulla 
kraft, och Foͤrſaͤkringsgifwaren 
— at erſaͤtta — ledne ſta⸗ 
dan. 


——3 
Begaͤres Foͤrſaͤkring pa 
Skep och Gods, ſom ifraͤn af⸗ 
laſtningsorten redan afgaͤtt, men 
blifwer ute öfwer then wanlige ti⸗ 
Den, nom hwilken en faͤdan reſa 
ge⸗ 


Verordnungen uͤber 


E 


fehloffen werden. In dem letzteren 
Falle lieget dem Aſſecurirten ob, 
nicht nur die Zeit, wenn es abge⸗ 
gangen, ſondern auch alle und 
jede Nachricht, welche er zuletzt we⸗ 
gen des Schiffs erhalten, dem Aſ⸗ 
ſecuradeur redlich zu erkennen zu 
geben, und ſolches in der Police ans 

zeichnen zu laſſen. 


7. 

Wenn etwann Schiff oder 
Gut zu der Zeit, da die Aſſecuranz 
darüber gefchloffen wird, mögte 
vergangen oder befchädigt worden 
feyn, und der Aſſecurirte, oder def 
fen Eommiffionair, mit völligen 
Beweis Gründen, oder in deren 
Ermangelung eidlich, bezeugen 
kann, daß er davon nicht die ge⸗ 
ringſte Nachricht bey Zeichnung 
der Aſſecuranz gehabt: fo verbleibt 
die Aſſecuranz in ihrer vollen Kraft, 
und der Affecuradenr fehuldig, den 
erlittenen Schaden zu erſeten. 


& 8. 

Wird eine Affeeuranz verfangt 
über Schiff und Gut, welches bes 
reits von dem Abladungs⸗Orte 
abgegangen ift,dabey aber über die 
gervöhnliche Zeit, binnen welcher 

eine 


Affeeuranzen und Havereyen, 


gemenligen plägar ſte, utan at 
-federmera tidning therom inkom⸗ 
mit; ware Foͤrſaͤkringstagaren 
pliig, at redeligen uptaͤckia foͤr 
rſaͤkr igsgifwaren all then 
dſkab han om Skepet och 
reſa, til then ſtund taͤ Foͤr— 
fäfeingen ſoͤkes, har erhält; och 
laͤte thet med foͤrord: 9A alle 
gode och onde tidningar, ut- 
tryckeligen i Foͤrſaͤkringsbrefwet 
infoͤra; Sker thet, ware Foͤr⸗ 
ſaͤkringen gill, aͤnſtoͤnt olycka wo⸗ 
ro haͤnd innan Foͤrſaͤkringen 
flöts; men finnes ſwek aͤ Foͤrſaͤk⸗ 
ringstagarens ſida therwid wara 
begaͤngit, antingen at han oͤfwer— 
tyges hafwa fürtegat für Foͤrſaͤk⸗ 









ringsgifwaren then efterraͤttelſe, 


ſom han ta om Skepets fram⸗ 
eller aͤterreſa til och ifrän Aflaſt⸗ 
ningsorten waͤrkeligen aͤgt, ſamt 
naͤr och hwareſt thet uti Sioͤnoͤd 
och olycka raͤkat, eller ock, i an⸗ 
ſeende til the honom i fü mätto 
beſwaͤrande omftändigheter, med 
Ed ſig therifrän icke befria 
gitter; Ware ej allenaſt Für- 
ſaͤkringen kraftloͤs, utan ock Foͤr⸗ 
ſaͤkringstagaren foͤrfallen til then 
plickt, ſom i 2 Articlar af 
then, hwilka gemenfamt ang 
Foͤr⸗ 
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eine ſolche Reiſe gemeiniglich zu ge⸗ 
ſchehen pfleget, ausbleibet, ohne 


daß nachhero einige Zeitung dar⸗ 


uͤber eingelaufen iſt; ſo ſoll der Aſ⸗ 
ſecurirte ſchuldig ſeyn, dem Aſſecu⸗ 
radeur alle Nachrichten, welche er 
wegen des Schiffs und deſſen Rei⸗ 
fe, bis zu der Zeit, Da die Aſſecuranz 


geſucht wird, erhalten, redlich zu 


entdecken, und ſolches mit dem 


Vorbehalt: Auf alle gute und 


ſchlimme Zeitungen, in der 


Police ausdruͤcklich einruͤcken zu 


laſſen. Geſchiehet dieſes, ſo ſoll die 
Affecuranz guͤltig feymyob ſich gleich 
das Unglück eräuget hätte, ehe die 
Affecuranz gefchloffen worden iſt. 
Sollte man aber befinden, daß der 
Aſſecurirte betrieglich zu Werck ge 
gangen ſey, indem er entweder 


uͤberfuͤhret wuͤrde, daß er die Nach⸗ 


richt, welche er zu der Zeit, wegen 


der Hinz oder Ruͤckreiſe des 


Schiffs, nach vder von dem Ablas 
dungs⸗Orte, ingleichen wenn und 
wofelbft es in See⸗Noth und Un⸗ 
glück geratben, wuͤrcklich gehabt, 
dem Aſſecuradeur verſchwiegen 
habe, oder auch in Anſehung der 
ihm ſolchergeſtalt zu Laſt kommen⸗ 
den Umſtaͤnde, ſich davon mit kei⸗ 
nem Eyde befreyen kann: ſo ſoll 
Nunnn 2 nicht 


4 
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Filing ‚sh Hafweri⸗ maͤh 
omtalas. 


5. 9. 


Ar Skep ifraͤn wiß ort af⸗ 


ſeglat til en annan, hwarifraͤn 


thet ſedan kommer at gaͤ widare, 


men om theß tilkomſt ej aͤnnu 
naͤgon kundſtap inlupit, maͤ ock 
Foͤrſaͤkring therpaͤ ſlutas ifraͤn 


then ort thit thet foͤrſt anlaͤnda 


boͤr, til en annan eller flere be— 
ſtaͤmde orter; Dock at thet ut⸗ 
tryckeligen uti Voͤrſalringbref⸗ 
wet infoͤres. 


ten gemeinfchaftlich 
fen, gedacht wird/ — ſeyn. 


Verordnungen uͤber 


nicht nur die Aſſecuranz kraftlos 
ſeyn, ſondern der Aſſecurirte ſoll 
auch in diejenige Strafe, deren in 
dem 2 Art. unter denenjeni⸗ 
gen, welche die Aſſecuranz⸗ 
und Haverey:Angeleg g 
betref⸗ 






we ”S 90% 

Wenn ein Schiff von einem 
gewiſſen Drte nach einem andern, 
davon es nachhero weiter gehen 
foll, abgefegelt, von deffen Ankunft 
aber noch Eeine Nachricht einger 
laufen iſt; fo mag auch eine Aſſe⸗ 
euvanz Darüber, von dem Orte, an 


‚weichem es zuerſt anlanden ſoll, 


nach einem anderen, oder mehre⸗ 
rern beſtimmten Dertern, gefchlof? 
ſen werden. Jedennoch muß ſol⸗ 


ches ausdruͤcklich in der — ge⸗ 


> meldet werden, 


S, IO. 
Sörfäftingstagaren maͤ ej 


utan Foͤrſaͤkringsgifwarens wet⸗ 


ſkap och ſamtycke, aͤndra reſan, 
och laͤta Skeparen fegla til anz 


dre An the i Foͤrſaͤkringsbrefwet 


utfatte Hamnar och Orter, med 
mindre Skeparen them, i be 
wiß 


§. 10. 


Der Aſſecurirte mag nicht, 
ohne Vorwiſſen und Willen des 
Aſſecuradeurs, Die Reiſe veraͤn⸗ 


dern, und den Schiffer nach an⸗ 


deren, als den in der Police ber 


nannten, Häfen und Drten fe 


gen laſſen; es fey denn, daß der 
Schif⸗ 


* 


annor haͤndelſe ware Foͤrſaͤkrin⸗ 
gen ogill, och Foͤrſaͤkringsgifwa⸗ 


ren behaͤlle then erlagde Foͤrſaͤk⸗ 


rings Afoiften. 


$. IL 

Andrar Skeparen, utan 
raͤtter noͤd och utan Foͤrſaͤkrings⸗ 
tagarens wila och wetſtap, theß 
reſa, och gaͤr paͤ andre Orter och 
Hamnar, aͤn i Foͤrſaͤkringsbref⸗ 
wet aͤro utſatte, blifwer waͤl Foͤr⸗ 
ſaͤkringen i theß fulla kraft; Men 


Foͤrſaͤkringsgifwaren ne i fü 


dant fall raͤtt och talan emof 
eo 


$, 12; Be 
Foͤrkortar Skeparen theß res 


fa, och med Foͤrſaͤkringstagarens 
wetſkab och wilja loßar anten en 


del eller hela Ladningen pi en 


naͤrmare belaͤgen ort, aͤn then, 


hwarpaͤ Foͤrſaͤkringsbrefwet ly⸗ 


der; td uphoͤr ther Foͤrſaͤkrings⸗ 


gifwarens anſwar, och han be⸗ 
haͤlle then undfaͤngne Foͤrſaͤkrings⸗ 
afgiften. Foͤrlaͤnger Skeparen 


reſan med Foͤrſaͤkringstagarens 
wetſtkap och wilja, och ſeglar til 


en 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
wiſligt noͤfall, ſoͤka maͤſte. J 
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Schiffer dieſelben aus einem er⸗ 
weislichen Nothfalle haͤtte ſuchen 
muͤſſen. Im widrigen Fall ſoll die 

Aſſecuranz unguͤltig ſeyn, und der 
Aſſeeuradeur die erlegte Aſſecuranz⸗ 


BR behaften. 


Ih 


Veraͤndert der Schiffer, ohne 
wirckliche Roth, und ohne Willen 
und Wiſſen des Aſſecurirten, feirte 
Reiſe, und geht nach andern Or⸗ 
ten und Häfen, als in der Police 
angegeben worden; -fo verbleibt 
zwar die Aſſecuranz in ihrer vollen 
Kraft; der Aſſecuradeur aber iſt in 
ſolchem Fall berechtiget, einen An⸗ 


ſpruch an den Schiffer zu machen, 


SuT2, 
Varürze der Schiffer ſeine 
Reiſe, ſo daß er, mit Wiſſen und 
Willen des Aſſecurirten, entweder 


einen Theil der Ladung, oder auch 
die gantze Ladung, an einem Orte, 


welcher näher belegen ift, als derje⸗ 
nige, deſſen in der Police gedacht 
worden, loͤſchet: fo hört Die Ver⸗ 
antwortung des Aſſecuradeurs 
auf, und er behaͤlt die empfangene 


Praͤmie. Verlaͤngert der Schif⸗ 


fer die Reiſe mit Wiſſen und Wil⸗ 
Nunnn 3 len 
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en längre bort belägen Ort; taͤ 


aͤr Foͤrſaͤkringsgifwaren utan an⸗ 


3 


Skepets eller Skeparens Namn 


ſwar, och foͤrhaͤles thermed ſom 
i then 10.8. ar utſatt. 


$. 13. 


Laͤter naͤgor omma Waror 
iftaͤn Levanten, Afticanife 


Rufterne eller andre wide aflaͤgna 


Länder, och will therä taga Foͤr⸗ 
ſaͤkring, men har fig iche aͤnnu 


befant, maͤ ock ſaͤdan Foͤrſaͤkring 
tillaͤtas, allenaſt thenne omſtaͤn⸗ 
dighet i Foͤrſaͤkringsbrefwet tyde⸗ 
ligen tilkaͤnna gifwes, med fürs 
maͤlan, fü waͤl af raͤtta Aflaſt⸗ 
nings orten, och thens namn, 
ſom Godſet eller Wahrorne kom⸗ 


mer at aflaſta, ſom Loßningsor⸗ 


ten, och thens namn til hwilken 
the ſamna blifwa ſaͤnde; Dock 
aͤligger Foͤrſaͤkringstagaren, at 
ſaͤ fnart han om Skepets oc 
Skeparen namn faͤdt underraͤt⸗ 
telſe, genaſt och ofelbart laͤmna 


Foͤrſaͤkringsgifwaren therom ber 
und unfehlbar dem Aſſecuradeur 
behoͤrig zu erkennen gebe. 


ki. —— 


zn Verordnungen über 


fen des Aſſecurirten und fegelt 
nach einem weiter weg befegenen 
Orte; fpiftder Affeeuradeunohne 


Verantwortung, und hat man ſich 


damit ſo zu verhalten, als in dem 
10. $, iſt BAUR: worden. 


Ss 13, 


Fäfft jemand: ausder Levante, 
von den Africanifchen Küften; oder 
andern weit entfernten Ländern, 
Waaren Eommen, und will darz 
auf Aſſecuranz nehmen, es ift ihm 
aber der Nahme des Schiffes oder 


des Schiffers noch nicht bekannt 


fo mag auch folche Affecuranz zuge 
laffen werden, nur daß diefer Um⸗ 


ſtand in der Police deutlich ange 


zeigt, und dabey fo wohl der eigent- 
liche Abladungs⸗Ort und deſſen 
Nahme, welcher die Güter oder - 
Waaren abladen foll, als auch der 


Loͤſſungs⸗ Ort, und deſſen Nahme, 


an welchen dieſelben ſollen geſandt 
werden, vermeldet werde. Es liegt 
aber dennoch dem Aſſecurirten ob, 
daß er, ſo fort ihm der Nahme des 


Schiffes und des Schiffers iſt be⸗ 


kannt worden, ſolches ungeſaͤumt 


5. 14 


} 


afſegla. 


ee und Havereyen. 


SET 


Begares Foͤrſaͤ äfring pä 


Sbkep och Gods, at, "för fara af 
upbringningy 95 under Convoi; 
ta bör uti Foͤrſaͤkringsbrefwet til⸗ 
kaͤnna gifwas, under hwad Con- 
voi Skepet afgaͤ ſtal, jemte or⸗ 
ten ther Skepet ligger, antingen 


thet redan aͤr i ſamma Hamn 


hwarifraͤn Convoien fommer 
at gaͤ, eller uti en annan, hwari⸗ 
fraͤn thet til Convoien inäfte 
Blifwer füdant i Fürz 
ſaͤkringsbrefwet icke infürdt, oc) 
Sfepet, under vefan til Convo- 
jen borttages, ſwarar Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwaren icke til ſtadan: 

men aͤr Foͤrſaͤkring tillika giord 
för all fahra; taͤ boͤr Foͤrfaͤk⸗ 
ringsgifwaren, paͤ haͤndelſe af 
fEada, then ſamma ock erſaͤttja. 


| 9 15.. 

Sedan Step och Gods re⸗ 
dan kommit under Convojen; 
boͤr therwid granneligen i akt ta⸗ 
gas: At Skeparen tür med 


tekne⸗ eller figne - bref förfedd af 


then, fom famma Convoj förer: 
At Skeyaren aͤr aldeles ſegelfaͤr⸗ 
dig 
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5 14. 


Wird Aſſecuranz uͤber Schiff 
und Gut begehrt, daß es wegen der 


Gefahr/, aufgebracht zu werden, 


unter Convoy gehenfoll; fo foll in 
der Affeeurange Police zu erkennen 
gegeben werden, unter welcher 


Convoy das Schiff abgehen foll, 


benebft dem Orte, an welchemdas 
Schiff lieget, es ſey entweder in 


demſelben Hafen, aus welchem die 


Eonvoy abgeht, oder in einem anz 
dern, von dannen es zur Convoy 


abſegeln muß. Bird folches aber 
in der Police nicht eingeruͤckt, und 


das Schiff auf der Reife zur Cou⸗ 
voy weggenommen, fo fteht der 
Aſſecuradeur nicht für den Scha⸗ 
den. Iſt aber die Affecuranz zu⸗ 
gleich auf alle Gefahr geſchloß 
fen; fo muß der Affecuradeur, im 


Falle eines fich eräugenden Schas 


dens, denfelben auch erfeken, 


Sur Sr 
Henn Schiff und Gut be 
reits unter der Convoy gekommen 
iſt; fo muß dabey genau in Acht 
genommen werden,Daß fodann der 
Schiffer mit einem Zeichen oder 
Eeyn- Briefe von demjenigen, Der 
die Convoy führet, N * 
a 


guö . 


dig at 98 til fibs med Convo- 
jen: och at Skeparen under re⸗ 
ſan haͤller fig, i thet möjeligafte, 
med honom tilſammans. 


S, ie 


Underlaͤter Skepare at full 
gioͤra nägot thera theraf, och Förz 
fäkringstagaren icke bewifes therz 
til. anledning gifwit eller waͤllande 
warit; ſware taͤ Foͤrſ aͤkrings gif⸗ 
waren til then fFada, ſom haͤnda 
kan, och ſoͤke fin erfättning hos 
Skeparen, hwilken theßutan 
ſtraffas für theß brott efter om— 
ſtaͤndigheterne. Har Foͤrſaͤk⸗ 
ringstagaren en ſaͤdan Skepa⸗ 


rens efterlaͤtenhet, ſamt orſaken, 


hwarfoͤre Skepet ej kommit at gaͤ 
under Convojen, fig bekant, 
men therom icke ſtraxt gifwit Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwaren kundſkab / ſamt 
fig med honom foͤrent, taͤ, i fall 
Skepet under reſan blefwe up⸗ 


bragt, aͤr Foͤrſaͤkringsgifwaren 


foͤr ſtadan icke anſwarig. 


Werordnungen über | 
daß der Schiffer gaͤntzlich fertig ſey, 


mit der Convoy in See zu gehen; 


und daß derſelbe auf der Reiſe auf 
alle moͤglichſte Weiſe ſich mit der⸗ 


ad —* halte. 


816, 


unteräſſ der Schiffer etwas 
hievon zu befolgen, und es kann der 
Aſſecurirte dabey nicht uͤberfuͤhrt 
werden, daß er dazu einige Anlei⸗ 
tung gegeben habe, oder daran 
Schuld geweſen ſey; ſo ſoll der Aſ⸗ 
ſecuradeur für allen ſich eraͤugen⸗ 


den Schaden einſtehen, und ſeine 


Schadloshaltung bey dem Schif⸗ 
fer ſuchen, welcher auſſer dem we⸗ 


gen ſeines Verbrechens, nach Be⸗ 


ſchaffenheit der Umſtaͤnde, ſoll ge⸗ 
ſtraft werden. Iſt dem Aſſecurir⸗ 
ten eine ſothane Fahrlaͤſſigkeit des 
Schiffers bekannt, benebſt der Ur⸗ 
ſache, weswegen das Schiff nicht 


unter Convoy gegangen iſt; er 


aber dem Aſſecuradeur davon nicht 
gleich Nachricht ertheilet, und fich 
mit ihm vereinigt hat, ſo iſt der Aſ⸗ 
ſecuradeur, im Fali das Schiff 
auf der Reiſe aufgebracht wird, 
für den Schaden HABEN nicht 
ſchuldig. 


$, 17. 


J 


SE 


Aſſeenranzen und Havereyen. 


$. 17. N 

Blifwer Skepare, genom 
ſtorm eller owaͤder, eller efjeft utom 
fit förwällande, fEitd ifran Con- 
vojen; mä han icke theftomin? 
dre fortfätta vefan til theß fürefatz 
ta Dit eller nägon annan, fom 
han finner ſaͤkraſt, oc) ftände taͤ 
Foͤrſaͤkringsgifwaren für all ſta⸗ 
da, fom theraf igenom Upbring- 
ning haͤnda Fan, 


f§. 18. 


Slutes Foͤrſaͤkring paͤ Skep 


eller Gods, at gaͤ antingen med 
eller utan Convoj; boͤr ſaͤdant i 
Foͤrſaͤkringsbrefwet tydeligen utz 
ſaͤttas. Kommer thet, ſom ſaͤle⸗ 
des foͤrſaͤkradt blifwit, til theß 
beſtaͤmda ort; tü behaͤlle Foͤrſaͤ⸗ 
kringsgifwaren then betingade 
Afgiften. Men gioͤres annat 
foͤrbehaͤll, füfom; i fall Skepet 
kommo med Convoi at afgaä, 
thet en wiß del af then utbetalte 
Förfäftings-Afgiften ſkal äterftäl- 
las, eller i fall Skepet utan 
Convoi afgingo, thet pi Foͤr⸗ 
f aͤkrings⸗Afgiften naͤgot ſtal tiloͤ⸗ 
kas; taͤ bör i fürfäfringsbreftvet 
uttry⸗ 


841 

J & 17. 

- Wird der Schiffer durch 
Sturm und Ungewitter, oder ſon⸗ 
ften ohne fein Rerfchulden, von 
der Convoy getrennet; So mag 
er dennoch feine Reife nach dem 
beftimmten oder einem andern 
Drte, den er für den ficherften 
haͤlt, fortfegen; Da dann der - 
Affecuradeur für allen Schaden, 
der aus der Aufbringung entftes 
ben kann, einftehen fol. 


S 18. 

Wird Affeeuranz gefchloffen 
über Schiff und Gut, daß es ent- 
weder mit, oder ohne Convoy, ger 
hen fol; Muß folches in der Po⸗ 
lice ausdrücklich angeführt wer 
den. Kommt Dasjenige was auf 
folche Art verfichert worden, nach 
dem beftimmtenDrte, fo behält der 
Aſſecuradeur Die bedungene Praͤ⸗ 
mie: Werden aber andere Din⸗ 
ge vorbehalten, als: Daß, im 
Falle das Schiff mit Convoy abs 
ginge, ein gewiſſer Theil von der 
ausbezahlten Affecuranz = Prämie 


"wieder zurück gegeben, oder daß, 


im Falle dag Schiff ohne Convoy 
abgehen mögte, etwas zu der Praͤ⸗ 
D0998 mie 


= 
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uttryckeligen infoͤras, huru my» 
cket pa enthera haͤndelſen boͤr di aͤter⸗ 
ſtaͤllas eller tillaͤgas. 


$. 19, 

Nu ir Skep och Gods il 
then. beftämde ort framkommit; 
ware td Förfäkringstagaren Fyl- 
dig at laͤta thet aldrafidft inom 
femton löpande dagar, raͤknade 
ifcan Skepets ankomſt, loßadt 
blifwa, taͤ ock Foͤrſaͤkrings⸗ gif 
warens anſwar foͤr thet innehafde 
Godſet uphoͤrer, med mindre laga 
hinder uti loßningen emellankom⸗ 
mo, och ſtaͤnde han ej eller uti 
anſwar foͤr Skepet laͤngre aͤn Tiu⸗ 
gu En loͤpande dagar efter Ske⸗ 
pets ankomſt, ogktadt at met loß⸗ 


ningen fEulle emot thenne S. laͤn⸗ 


gre utgaͤ. Sker loßningen inom 
kortare tid, aͤn beroͤrde femton 
dagar, uphoͤre tä Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarens anſwar baͤde foͤr Gods 
och Skep, then dag laddningen 
utloſſat blifwit. Finnes aͤ Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗tagarens ſida upfäteligit 
hinder emot foͤrenaͤmde tid; Wa⸗ 
re Foͤrſaͤkrings⸗/ gifwaren fri foͤr all 
ffada, ſom theraf haͤnda Fan. 
ID, 


or Bergrdmungen über 


mie zugelegt werden ſolle: So ſoll 
in der Aſſecuranz⸗Police ausdruͤck⸗ 

lich gemeldet werden, wie viel in 
einem jeglichen Falle zuruͤck gege⸗ 
ben, oder zugelegt werden ſolle. 


66669 FA 

Wenn nun Schiff und Gut 
an dem beflimmten Drte angelanz _ 
get iftz So foll der Affeeurirte gez 
halten feyn, es höchftens innerz 
halb funfehn laufenden Tagen, 
welche von der Ankunft des 
Schiffs gerechnet werden , löffen 
zu laſſen; da denn auch Des Affe- 
curadeurs Verantivortung wegen 
des eingehabten Guts aufhöret, 
es waͤre denn, Daß wegen der Loſ⸗ 
ſung guͤltige Hinderniſſe darzwi⸗ 
ſchen gekommen waͤren; Wie er 
denn auch nicht laͤnger als bis auf 
ein und zwanzig laufende Tage 
nach der Ankunft des Schiffs in 
Verantwortung ftehen foll, ob es 
fich gleich , wider Diefen S. mit 
dem Loͤſſen länger verziehen moͤgte. 
Geſchicht das Loͤſſen binnen einer 
Fürzeren Zeit, als funfehn Tages; 
So hört des Affecuradeurs DVerz 
antwortung fowohl für Schiff als 
Gut mit dem Tage, am welchen " 
Die Ladung gelöffet worden, auf. 

Wer⸗ 


— und Havereyen. 
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§. 20. 
Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren ſkal, 
enaͤr tidningar om naͤgot Skep 
eller Gods aͤkommit Beſlag, ſka⸗ 
da eller olycka inloͤpa, genom Ed⸗ 


ſwuren Maͤklare eller annan tro⸗ 


waͤrdig Man, ſaͤdant Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗gifwaren kundgioͤra. 


S. 2I: 

Foͤrdroͤzer Step och Gods 
uti Snlaftningssorten oͤfwer then 
uti Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet urfatte 
tiven, och kommer at afſegla paͤ 
en ſednare Arstid, taͤ Sioͤfaran 
aͤr ſtoͤrre, gifwe Foͤrſaͤkrings⸗ta⸗ 
garen ſaͤdant Foͤrſaͤkrings⸗gifwa⸗ 
ven tilkaͤnna, tä thenne, für thet 
i fü mätto loͤpande ſtoͤrre aͤfwen⸗ 
tyr, boͤr niuta tiloͤkning paͤ Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗loͤnen, ſom wit afſeg⸗ 

m tiden gaͤngſe Ale 


Art, 


843 
Werden an Seiten des Aſſeeurir⸗ 


ten vorfegliche Hinderniffe gefun- 


den; So ſoll der Affecuradene 
von allem Schaden, der daher ents 
ftehen kann, frey ſeyn. 


S. 20, 


Der Aſſecurirte ol, wenn 
wegen eines auf Schiff oder Gut 
gelegten Beſchlags, Schadens 
oder Ungluͤcks, Zeitungen einlauz 
fen , Durch beeydigte Mäckler oder 
andere glaubwuͤrdige Männer, 
folches Dem Aſſecuradeur Fund 
machen. 


ST. 

Rerzögert Schiff oder. Gut 
an dem Einladungs-Drte über 
die in der Affecnranz Police ber 
nannte Zeit, und Fommt daher in 
einer pätheren Jahres⸗Zeit, wenn 
die Gefahr zur See groͤſſer if, 
abzufegeln; So ſoll der Aſſecu⸗ 
rirte ſolches dem Aſſecuradeur zu 
erkennen geben. Da denn dieſer, 
weil er groͤſſer Riſico laͤuft, eine 
Zulage zu der Praͤmie, ſo wie ſie 
bey der Abſeglungs⸗Zeit gangbar 
iſt, genieſſen ſoll. 

Art. 


D0095 2 


844 | 
AR VL. 
Om Foͤrſaͤkrings⸗gifwarens 
» 


S. I. 

RR ſom nägot Foͤrſaͤkrings⸗ 

Bref underſtrifwit, ſware 
foͤr then ſumma han theruti tek⸗ 
nat och fürfäkrat hafiwer; Ej maͤ 
naͤgons Namn under Brefwet ut⸗ 
plaͤnas, eller naͤgon ifraͤn theß 
foͤrbindelſe loͤsgifwas, utan alles 
theras, ſom Foͤrſaͤkrings⸗Bref⸗ 
wet underteknat, enhaͤllige ſam⸗ 
tycke. | 


SR 
Wil naͤgor, ſedan Foͤrſaͤkring 
ſluten, och Bref theraͤ teknad aͤr, 
betinga ſig nya och ſerſtilte wil⸗ 
kor; Taͤ ware then Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren, ſom the ſamma anta⸗ 
git och underfkrifteit, allena plik⸗ 

tig them at fullgiöre. 


S. 3. 

Fouͤrſaͤkrings⸗gifwaren ſware 

til all then ſtada, fon Step, 

Gods och hwad fon fürfäfradt 
aͤr, 


M 


Verordnungen uͤber 


AR RE 

Bon der Pflicht des Aſſ⸗ 

curadeurs. 

S. I. 

Kinder der eine ‘Police unterz 

zeichnet hat, fol für Die dar- 
inn gezeichnete und verſicherte 
Summe einftehen. Es full nie 
mandes Nahme in der Police aus: 
geloͤſchet, oder jemand von feiner 
Verbindlichkeit Toßgegeben wer⸗ 
den, too nicht alle, welche die 
Police unterzeichnet, ihre Einwil- 
ligung Dazu gegeben haben, 


5:2 

Will jemand, nachdem die 
Affecuranz gefchloffen und die Po- 
fice Darüber gezeichnet ift, fich 
neue und befondere Umftände ber 
Dingen; So foll der Affecuradeur, 
der diefelbe angenommen, und 
unterfihrieben hat, einzig und als 
fein gehalten ſeyn, Diefelbe zu 
vollbringen. 


3 | 
Der Mfecuradenr ſoll für als 
len Schaden, welcher Schiff, Gut 
und alles, was verfichert worden 
iſt, 


"Te 


“ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


aͤr, haͤnder genom ſtorm, owaͤ⸗ 
der, eld och andre tilfälligheter, 


hwilka i Foͤrſaͤkring⸗Brefwet om⸗ 


roͤras, ſaͤ at om naͤgot foͤrgaͤs el⸗ 
ler foͤrderfwas, boͤr Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren, inom en Maͤnads foͤr⸗ 
lopp, ſedan olyckan eller ſtadan 
behoͤrigen blifwit bewiſt, och ſta⸗ 
deſtaͤndet faſtſtaͤlt, upraͤtta ffa- 
dan efter then del han teknadt; 
Dock at, wid erſaͤttning af en bel 
och hällen eller total fFada, twä 
für hundrade afdragas, 


$. 4 

Wil Förfäktings- gifwaren i 
Krigsstider icke aͤtaga fig fara och 
anfivar antingen förnägre elleren 
wiß Ehriften Makts upbringnin- 
gar och beflag, ta bör han uttry⸗ 
ckeligen i Foͤr ſaͤkrings⸗brefwet the⸗ 
rom gioͤra fit förbehäll med the or⸗ 
‚den: Sri für alla Chriſtne 
Makters, eller N. N.ifünner: 
het, beſwaͤr, beflag od) om: 
koſtningar; 3 annor händelfe 
mare han aͤfwen therfüre anſwa⸗ 
rig. 
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iſt, durch Sturm, Ungewitter, 


Feuer und andere, in der Police 
anberegte Zufaͤlle, betrifft, ein⸗ 


ſtehen; So daß, wenn etwas ver⸗ 
geht oder verdirbt, der Aſſecura⸗ 
deut innerhalb Verlauf eines Mo⸗ 
naths, nachdem das Ungluͤck oder 
der Schade behörig bewiefen und 
die Schadloshaltung feit geftellt 
worden, den Schaden für fo viel 
als ex gezeichnet hat, erfegen ſoll: 
Jedennoch ſollen, wenn ein gaͤntz⸗ 
licher oder totaler Schaden ſich 
eraͤuget, zwey pro Cent abgezogen 
werden. 


9. 4. 

Will der Aſſecuradeur zu 
Kriegs⸗Zeiten nicht die Gefahr und 
Verantwortung wegen des Auf⸗ 
bringens und Beſchlags einiger, 
oder einer gewiſſen Chriſtlichen 
Macht, uͤbernehmen: So ſoll er 
in der daruͤber gezeichneten Po⸗ 
lice feinen ausdruͤckl. Vorbehalt 
mit den Worten: Frey IM Ber 
fihwerde, Befihlag und Um 
foften aller  Ehriftlichen 


Mächte, und N. N. infor 


derheit, declariren. Widrigen 


Balls foll er gheichlate auch dafuͤr 


einſtehen. 
Ooooo 3 8. 5. 


* 


(gg 
nr Nu teknar * hor Forſoteino 
dA Sep für theß utreſa, men en 
Annan für theß aͤterreſa; taͤ boͤr⸗ 
jar then ſednares fara och anſwar 


ifraͤn then dag och ſtund, Skepa⸗ 


ren begynt intage barlaſt eller wa⸗ 
ror, aͤnſtoͤnt naͤgon del af then 
foͤrra Laſten aͤnnu woro qwar i 


Skepet, sch warar til theß Ste 


pet then beſtaͤmda ort lyckeligen 
anlaͤndt och utloßadt blifwit. 


SION 
Foͤrſaͤkrar naͤgor et Skep für 
theß utzoch hemreſa tillika; taͤ 
begripes ock under Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarens fara och anſwar then 
tid, taͤ Skepet aͤ naͤgon ort ſtilla 
ligger. 


SM 
Rörfäkrar naͤgor paͤ twenne 
eller flere loßningsorter under en 
och ſamma reſa, och Brefwet ly⸗ 
der uttryckeligen paͤ then ena eller 
andra orten; TA Age, i fall Ske⸗ 
pet 


Mur j | t 
OR NG übe 


sg 
Geſchieht es daß ae 


feeuranz auf die Ausreiſe des 


Schiffs, ein anderer aber auf die 
Nückreife deffelben zeichnet; So 
nimmt die Gefahr und Verant⸗ 
wortung des Letztern ihren Anfang 
von dem Tage und der Stunde, 
dader Schiffer angefangen Bal⸗ 
laft oder Waaren einzunehmen, 
obgleich noch ein Theil von der vo⸗ 
rigen Ladung im Schiffe zurück 
geblieben waͤre, und waͤhret big 
der Schiffer an dem beftimmten 
Drte glücklich angelanget ift und 
völlig gelöffet hat. 


FE 

Berfichert jemand auf des 
Schiffers Aus⸗ und Ruͤckreiſe zur 
gleich; So wird auch unter des 
Aſſecuradeurs Gefahr und Ver⸗ 
antwortung , die Zeit, da ein Schiff 
an einem Ortte fille gelegen, mit 
einbegriffen, 


5.7. 

Verſichert jemand auf zwey 
oder mehrere Loͤſſungs⸗-Plaͤtze, auf 
einer und eben derfelben Reife, 
und die Police lautet ausdrücklich 
auf den einen oder andern 

Ort; 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


per til en thera orten ankommit, 
oc) therantingen hela Laddningen 
ellev en del theraf utloßad blifwit, 
Förfäkrings ⸗gifwaren behaͤlla 
then betingade Foͤrſaͤkrings ⸗Loͤ⸗ 
nen, och ware theß fara och anz 
fivar ca til anda: Men ther Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Brefwet innehäller Förz 
ſaͤkring pä then ena och then an⸗ 
dra orten, och Skepet inlöper i 
enthera theraf, och ther loßar en 
der af theß Ladning, men thet oͤfri⸗ 
ga gaͤr til then andra beſtaͤmda 
orten; ſtaͤnde thaͤ Foͤrſaͤkrings⸗gif⸗ 
waren för faran, jemwaͤl paͤthet 
ſidſta ſtaͤllet, enligit 19. S, 5, Art. 
haͤr frammanfoͤre. 


— 


6.8. 

Hindras Skep für Winter 
och Is at fegla utur Hamn, eller 
noͤdgas under reſan für Winter 
och Isgaͤng loͤpa in uti naͤgon 
Hamn, eller ock für Paͤſt och an⸗ 
nan ſwaͤr gängbar ſiukdom ſtaͤl⸗ 
les under freſte⸗tid eller fü Fallad 
quarantaine; ware Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗gifwaren für the under then 

fid 


‚gänzlich frey zu feyn. 
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Ort; So iſt der Affecuradeur bez 
rechtiget, im Fall das Schiff an 
einem von dieſen Orten angekom⸗ 
men iſt, und daſelbſt entweder die 
ganzeLadung oder auch einen Theil 
derfelben gelöfler hat, die bedunz 
gene Premie zu behalten, und von 
aller Gefahr und Verantwortung 
Wenn 
aber die Police eine Aſſecuranz 
auf den einen und den am 
dern Ort enthaͤlt, und das Schiff 
lauft an einem dieſer Orte ein, 
und loͤſſet daſelbſt einen Theil 
der Ladung, geht aber mit dem 
uͤbrigen nach dem andern beſtimm⸗ 
ten Orte; So ſoll der Aſſecura⸗ 


deur, ebenmaͤßig bis an den letzten 


Ort zu folge des obigen 19. 8. 
Art. 5.7 für die Gefahr einftehen, 


a 

Wird ein Schiff des Win⸗ 
ters und Eifes wegen aus dem 
Hafen zu fegeln verhindert , oder 
auf der Reife des Winters und 
Treib⸗Eiſes halber in einem Ha⸗ 
fen einzulaufen genäthiget, oder 
auch wegen der Peft und anderer 
im Schwange gehenden fehweren 
Kranckheiten, unter Duarantaine 
geſtellet; So ift der Aſſecuradeur, 

fuͤr 


. 
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tid loͤpande Tiggedagar och om⸗ 
koſtningar fri och otiltald. 


$. 9, 
Warder Skep af Högre 


Hand, ſaͤſom Konungar, Fur⸗ 
Star och Stater anhält eller un⸗ 


der beflag eller fü Eallad embar- 
go tagit; ſware taͤ Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren foͤr the therigenom foͤr⸗ 
orſakade owanlige omkoſtningar 
och liggedagar: Men anhaͤlles och 
foͤrwerkas Skep och Gods foͤr 
naͤgot emot then ortens Lag och 
Stadtgar begaͤngit fel och foͤrſeen⸗ 
de, ſaͤſom undandoͤljande och orik⸗ 
tigt angifwande wid Tullen, foͤr⸗ 
budne eller fü kallade contra- 
bande waror, eller at Skeparen 


gaͤtt PA fürbuden Hamn; ſtaͤnde 


taͤ Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren icke til 
Skadan. 


[4 


S 10. 


Tages Skep eller Gods, ſom 
ar forſaͤkradt, under Quarſtad el⸗ 
ler 


Verordnungen uͤber 


fuͤr die unter der Zeit verſtrichene 
Liege⸗Tage und dabey angewand⸗ 
te Unkoſten frey, und kann deswe⸗ 
gen nicht in Anſpruch — 
werden. 


* Ss 9. 

Wird ein Schiff von hoher: 
Hand, als von Königen, Fürften 
und Staatenangehalten, oder uns 
ter Beſchlag oder fugenannten 
Embargo genommen. So ſoll der 
Aſſecuradeur, fuͤr die dadurch ver⸗ 
urſachte ungewoͤhnliche Unkoſten 
und Liege⸗Tage einſtehen. Wird 
aber ein Schiff wegen eines, wi⸗ 
der die Geſetze und Verordnun⸗ 
gen des Orts begangenen Feh⸗ 
lers und Verſehens, als auch we⸗ 
gen einer Verhehlung und un 
tigen Alngebung beym Zoll, verz 
bothener oder fogenannten Con⸗ 
trabanden - YBaaren, oder. weil 
der Schiffer in einem verbothenen 
Hafen eingelaufen, angehalten 
und für verfallen angefehen wer⸗ 
den; So foll der Affeeuradeur von 
der Erfeßung des Schadens frey 
feyn. 

S. IO, 


Wird ein affecurirtes Schiff, 
wegen einer Partienlier Schuld⸗ 
For: 


Aſſecuranzen und. Havereyen. 


ſaͤ kallad —— foͤr naͤgons 
enſtylte ſtuldfordran, antingen 
hos Redare eller Befraktare; wa⸗ 


re Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren icke plik⸗ 


tig at godtgioͤra then koſtnad och 
ſkada, ſom thymedelſt paͤ Skep 
eller Gods foͤrorſakas. 


— 
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Forderung, entweder an die Rhe⸗ 
der oder an Die Befrachter, in 
Verwahrung oder in ſo genann- 
tes Sequeftrum genommen; 
So folder Affeeuradeur nicht verz 
pflichtet feyn, Die auf ſolche Art 
dem Schiffeoder Gute verurfach- 

ten Unfoften und ns zu 


verguͤten. 


S. II. 


Raͤtkar Skep igenom anhan 
ning, af hwad orſak then haͤlſt 


kunnat haͤrroͤra, eller ock Strand⸗ 


ning, ſtorm och owaͤder i thet til⸗ 
ſtaͤnd, at thet theß reſa til then be⸗ 
ſtaͤmda ort icke fortſaͤtta kan, utan 
noͤdgas man warorne omlaſta laͤ⸗ 
taz; ta aͤge Foͤrſaͤkrings⸗tagaren, 
theß Syſloman eller Skeparen 
makt the ſamma uti annat Far⸗ 


tyg, et eller flere, ſtoͤrre eller min⸗ 
dre foͤra och inlaſta laͤta, och ſtaͤn⸗ 


de uti en ſaͤdan haͤndelſe Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗gifwaren foͤr ſamma Gods 
under likg fara och aͤfwentyr, ſom 
hade thet icke warit omlaſtadt, 
och therjemte pliktig at godtgioͤra 
Foͤrſaͤkrings⸗tagaren all genom 


en ſaͤdan omlaſtning foͤrorſakad 


koſtnad och Fada. Skulle Foͤr⸗ 


ſaͤtrings⸗ tagaren ſedan für ſam⸗ 


ma 


S. II. 


Geraͤthet ein Schiffdurd) An⸗ 
haltung, fie mag herruͤhren wo⸗ 
her fie wolle, oder auch durch 
Strandung, Sturm und Unwetz 
ter in folchen Zuftand, daß es ſei⸗ 
ne Reiſe nach dem. beftimmten 
Drte nicht fortfegen kann, fondern 
genöthiget wird, die Ißaaren um⸗ 
faden zu laſſen; So hat der Affe 
curirte, deſſen Commiſſionair 
oder Schiffer, Macht, dieſelben 
in ein ander Fahrzeug, es ſey ei⸗ 
nes oder mehrere, groͤſſere oder 
kleinere fuͤhren und einladen 
zu laſſen, und der Aſſecuradeur, 
ſtehet in ſolchem Falle für ſotha— 
nes Gut, in eben der Gefahr und 
Verantwortung als wenn es nicht 
umgeladen waͤre, und iſt dabey 
ſchuldig, alle durch eine ſothane 
Umladung verurſachte Unkoſten 


Ppppp be⸗ 
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ma waror betala högre Fragt, 
An for thet foͤrra Skepet warit bes 
tingad ; Aligger Farfäkrings > gif- 
waren fädant fulla: Dock ware 
Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren fFyldig, fü 
fnart han faͤtt Eunffap om thet 
fom Skep och Gods i ſaͤ mätto 
haͤndt, ſaͤdant Foͤrſaͤkrings ⸗ gif- 
waren kungioͤra, efter thet foͤrr 
ſagt a Ar, 


S. I 2s 


Laͤter nägor utan traͤngande 
orſak foͤra the om bord intagne 
waror pa et annat Fartyg, eller tif 
Lands igen, och ſtada therwid 
haͤnder; ware Foͤrſaͤkrings⸗gifwa⸗ 
ren icke therfoͤre anſwarig. 


$. 13. | 

Then afgäng sch förkuft, ſom 
ſter paͤ waror, hwilka lätteligen 
aͤro foͤrderf underkaſtade, och fü 
beſtaffade, at the af ſig ſielfwa 
inwertes, och utan naͤgon utwer⸗ 
tes tilfallende olycka, antingen helt 
och haͤllit, eller til en del taga ſta⸗ 


da / 


Verordnungen uͤber 


benebſt allem Schaden dem Aſſe⸗ 
curirten wieder zu erſtatten. Sol⸗ 
te auch der Aſſecurirte nachher fuͤr 
anberegte Waaren eine hoͤhere 
Fracht, als fuͤr das andere Schiff 
bedungen geweſen, bezahlen; So 
liegt dem Aſſecuradeur ob, den 

dangel zu erſetzen. Jedoch ſoll 
der Aſſecurirte ſchuldig feyn, fobald 
er Nachricht erhalten, was dem 
Schiffe und Gute folchergeftalt 
begegnet ift, folches dem Aſſecura⸗ 
deur obgedachter maflen Fund zu 
machen, 


$. 12, 


Laͤſſt jemand ohne drimende 
Urſache die am Boord eingenom⸗ 
mene Waaren in ein anderes Fahr⸗ 
zeug, oder zu Lande bringen; So 
foll, wenn fich ein Schade dabey 
eräuget, dev Aſſecuradeur nicht 
dafür gehalten ſeyn. 


5. 13. 

Der Abgang und Verluſt, 
der fich in folchen Waaren aͤuſſert, 
welche der Verderbniß Teichtlich 
unterworffen, und fo befchaffen 
find, daß fie von fich felbft inner- 
fich, und ohne Dazugeftoffenes aͤu⸗ 
ferliches Unglück, entweder om 

un 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


da, ſaͤſom naͤr Win ſurnar eller 
utlaͤker, Frukt ruttnar och Span⸗ 
nemaͤl ſammanbrinner, eller hwad 
af ohyra upfraͤtes och foͤrſtaͤm⸗ 
mes, begripes icke under Foͤrſaͤk⸗ 
rings + giftwarens anſwar, utan 
blifwer thet für ägarens egen raͤk⸗ 
nings Men finnes fFadan haͤrroͤ⸗ 
ra af nägon under reſan ufani- 
frän aͤbommen haͤndelſe, ſaͤſom 
Sioͤſtoͤrtning, eller at Skepet faͤtt 
Laͤck, eller naͤgon thylik anſtoͤt; 


ſtaͤnde thet taͤ Foͤrfaͤkrings⸗gifwa⸗ 


ren til laſt. Samma Lag ware, 
enaͤr en ſaͤdan fEada haͤrroͤrer the⸗ 
raf, at Skep och Gods blifwit 
upbragt eller tagit under Beſlag, 
och ſaͤ medelſt fraͤn theß reſa laͤn⸗ 
ge uppehaͤllit. 


— 5. 14. 
Foͤrſaͤkrings⸗ gifwaren ſware 
jemwaͤl, enligit Foͤrſaͤkrings⸗Bref⸗ 
wet, för all then ſtada, ſom haͤn⸗ 
der paͤ Skep eller Gods, igenom 
Skeparens eller theß Folks — 
er / 
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und gar, oder auch zum Theil, 
Schaden nehmen, als wenn 
Wein ſauer wird oder auslecket, 
Fruͤchte verfaulen und das Getrai⸗ 


de ſich anſtecket, oder auch wenn et⸗ 


was vom Ungeziefer aufgefreſſen 
und verdorben wird, wird nicht 
unter der Verantwortung des Aſ⸗ 
ſeeuradeurs begriffen, ſondern blei⸗ 
bet fuͤr des Beſitzers eigene Rech⸗ 
nung. Wenn aber der Scha⸗ 


de von einem auf der Reiſe von 


auſſen her zugeſtoſſenen Vorfal⸗ 
fe, als von einer hefftigen See 
ftürzung, leckgewordenen Schiffe, 
oder von einem andern Derglei- 
chen Anftoffe herruͤhret; So faͤllt 
ſodann ſolches dem Aſſecuradeur 
zur Laſt; Eben dieſes ſoll auch gel⸗ 
ten, wenn ein ſolcher Schade da⸗ 
her ruͤhret, daß Schiff und Gut 
aufgebracht, oder in Beſchlag ge⸗ 
nommen und ſolchergeſtalt an ſei⸗ 
ner Reiſe lange verhindert wor⸗ 
den iſt. 


$. 14. 

Der Aſſecuradeur fol eben 
mäßig, zufolge der Police, für al 
fen Schaden, welcher an Schiff 
und Gut, durch Verfehen, Nach- 
läßigkeit und Muthivillen des 

Ppppp 2Schiffers 
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fer, waͤrdsloͤshet eller motwilja, 
af hwad beffaffenhet then wara 
maͤ; Dock at han i thy fall haf⸗ 
wer at, efter omftändigheterne, 
hos Skeparen ſoͤka fin erfättning, 
paͤ ſaͤtt, ſom Skepslego⸗Balken 
i Siölagen utſaͤtter, täſtada 


aͤbommer Skep eller Gods für 


theß aͤgare igenom Skeparens el⸗ 
ler theß Folks foͤrwaͤllende; Men 
foͤrkommer Gods, hwarpaͤ Ske⸗ 
paren teknadt Frakt⸗ bref, har 
Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren, til erfätt- 
ning foͤr theß fulla waͤrde, at foͤrſt 
haͤlla fig til Skeparen och theß 
Egendom; och naͤr then efräcker 
til, taͤ ſoͤka thet af ſielfwa Skepet 
och thes Fraktpenningar; Men 
hwad aͤntaͤ theruti briſta fFulle, 
thet boͤr af Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren 
upfyllas. 


8.15. 

Slutes Sörfäkring paͤ wiße 
Farwatn eller laͤnge reſor ſamt 
paͤ wiße Maͤnader; Taͤ raͤknas 
hwarje Maͤnad til Tretijo dagar. 

* Naͤr 


u Verordnungen über —* 


Schiffers und ſeiner Leute, von 
welcher Beſchaffenheit ſolches auch 
immer ſeyn mag, entſtehen kann, 
einſtehen: Jedennoch ſoll er in ſol⸗ 
chem Fall, nach Beſchaffenheit 
der Umſtaͤnde, bey dem Schiffer 
ſeine Erſetzung ſuchen; So wie 
im See⸗Rechte in dem Capitul 
von der Schiffs⸗ Heuer; Wenn 
am Schiff und Gute fuͤr deß 
ſen Beſitzer, durch des Schif⸗ 
fers und ſeiner Leute Schuld, 
Schaden entſtehet, beſtimmet 
iſt. Geht aber Gut, woruͤber 
der Schiffer den Fracht⸗Brief ge⸗ 
zeichnet verlohren; So hat der 
Aſſecurirte ſich zu deſſen voͤlligen 
Werths⸗Erſetzung, zuerſt an den 
Schiffer und deſſen Eigenthum zu 
halten, und wenn daſſelbe nicht 
zulaͤnglich, ſuchet er dieſelbe von 
dem Schiffe und deſſen Fracht⸗ 
Geldern; Sollte aber dennoch etz 
was daran fehlen, fo muß fol- 
chesvon dem Aſſecuradeur erſetzet 
werden, | 


WE 
Wird eine Affeeuranz über 
gewiſſe Fahr⸗Waſſer oder lange 
Heifen, undauf gewiffe Monathe 


geſchloſſen; So wird jeglicher 
Mor 


Affeenranzen und Havereyen. 


Naͤr then betingade tiden aͤr ute, 
uphörer Foͤrſaͤkrings - gifiwarens 
fara och anfivar, änffünt then ut⸗ 
ſatte refan icke aͤnnu fullendad 
blifwit, ſaͤ framt icke annorlunda 
i Foͤrſaͤkrings ⸗Brefwet Av af⸗ 
handlat. Kommer Skepet fram 
til theß beſtaͤmda ort, innan the be⸗ 
tingade Maͤnader lupit til aͤnda, 
behaͤlle Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren aͤn⸗ 
taͤ hela Foͤrſaͤkrings⸗Afgiften. 


Et 


Art. VII. 


Par och huru then betälte 

0 Sörfäkrings : Afgifteng 

aͤtergifwande, eller thet 

— kallade Riſtorno boͤr 
— 


8. L 

Se Foͤrſaͤkring fluten och 

teknad aͤr, maͤthen ſamme, 
utan Foͤrſaͤkrings⸗gifwarens och 
tagarens goda Minne och Wiha, 
icke uphaͤfwas; ej heller für Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗ tagaren then en gaͤng 
erlagde FörfäfringssLönen aͤter⸗ 
fordra, under füremandning, at 

o han 
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Monath zu 30. Tage gerechnet, 


Wenn die bedungene Zeit verflofe 
fen ift; So hört die Gefahr und 
Perantiwortung des Affecura- 
deurs auf, wenn gleichdie beſtimm⸗ 
fe Reiſe noch nicht vollführet ift; 
Es fey denn, daß es in der Poli⸗ 
ce anders verabredet worden, 
Langt das Schiff andem beftimm- 


ten Orte an; ebe und bevor Die 


bedungenen Monathe zu Ende ge- 
laufen find; So behäft der Affe: 
euradeur Dennoch die ganse Aſſe⸗ 
euranz: Prämie, 


"Art. VII. 


Wenn und wie die Zuruͤck⸗ 
gebung der bezahlten 
Verſicherungs⸗ Praͤmie, 

oder das ſogenannte Ri⸗ 
ſtorno geſchehen ſoll. 


enn die Aſſecuranz geſchloſ⸗ 
ſen und gezeichnet iſt; So 
mag dieſelbe ohne des Aſſecu⸗ 
radeurs und Aſſecurirten guten 
Vorbewuſt und Willen, nicht 
aufgehoben werden; Es iſt auch 


dem Aſſeeurirten nicht erlaubt, Die 
einmahl bezahlte Pramie wieder 


Ppppp 3 zu⸗ 
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han then hos nägon annan lin⸗ 
drigare kan erhälla, eller at: han 
ſielf wit ſtaͤ für faran af thety han 
fäledes redan foͤrſaͤkra laͤtit. 


Se: Ba 

u Ar Förfäkring pi Skep 
fluten, men theß ärnade vefa anz 
singen heit och haͤllit inſtaͤlles eller 
andras, ehwad ihet igenom Fürs 
fükringsztagarens egit füranftals 
tande, eller andre aͤbommande or: 
ſaker fig tifdrager; eller aͤr Foͤr⸗ 
ſaͤkring giord paͤ Gods och Wa⸗ 
vor, hwilka icke blifwa inffepade 
eher komma at afgä, ware td 
Foͤrſaͤkringen uphäfiden, och Foͤr⸗ 


ſaͤkrings⸗tagaren hafwe mat at, 


Äterfordra then utbetalte Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Afgiften, med af kortning 
til en half foͤr hundrade, ſom Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗gifwaren behaͤller. 


$. 3. 
Foͤrſaͤtrar naͤgor pi Gods 
ch Waror mer, aͤn han werkeli⸗ 
gen 


Werordnungen uͤber 


zuruͤck zu fordern, unter dem Vor⸗ 
wande daß er dieſelbe bey einem 
andern zu einem gelinderen Prei⸗ 
ſe erhalten kann, oder daß er ſelbſt 
fuͤr die Gefahr desjenigen was er 
bereits hat aſſecuriren laſſen, fe 
hen wollen, 


$. 2% 

Begiebt 68 fich daß die Affecu- 
ranz über ein Schiff geſchloſſen 
worden, es wird aber deſſen vor⸗ 
gehabte Reife entweder auf Vers 
anftaltung des Affecurirten feibft, 
oder aus andern dazwiſchen kom⸗ 
menden Urſachen, entiveder ganz 
und gar eingeftellet, oder auch gez 
aͤndert. Ingleichen wenn Affe 


curanz auf Güter und Waaren 


gethan ift, welche nicht einge⸗ 
fchifft oder weogefandt werden; 
So ſoll die Aſſecuranz fodann auf 
gehoben feyn, und der Affecurirte 
Macht haben, die ausbezahfte Aſ⸗ 
ſecuranz⸗ Premie mit Abkürzung 
eines halben pro Cent, welches der 
Aſſecuradeur behält, zuruͤck zu 
fordern, 
S. 2. 

Affecurivet jemand auf Suter 

und Waaren mehr, als er daran 
wuͤrk⸗ 


Afecusangen und Havereyen. 


‚gen ther uti del hafwer, eller blif⸗ 
wa mindre waror aflkepade, an 
hwarpaͤ Foͤrſaͤkring tagen aͤr, och 
han ſaͤdant, innan Skepet til 
then beſtaͤmde ort anlaͤndt, med 
giltige bewis Fan erhaͤlla, aͤge han 


af Foͤrfaͤkrings/ gifwaren aͤterfor⸗ 


dra hwad han ſaͤledes foͤr mycket 
foͤrfaͤkra laͤtit; Dock at Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗ gifwaren theraf für fig be⸗ 
haͤller en half für hundrade. 


— 

Ej maͤ nägor aͤterfordra Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗/Loͤnen, ſedan Skepet, 
hwarpaͤ Foͤrſaͤkringen aͤr giord, 
afſegladt; Men noͤdgas Skep 
foͤr motwind eller andre orſaker at 
loͤpa tilbaka, och kommer ſeder⸗ 
mera theß reſa icke at fortſaͤtta; 
taͤ uphoͤrer Foͤrſaͤkringen, och Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗gifwaren behaͤlle allenaſt 
ſaͤ micket af then undfaͤngna Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗ afgiften, fom- han med 
Foͤrſaͤkrigs⸗tagaren aͤſaͤmjes, eller 
gode Maͤn eller ock Foͤrſaͤkrings⸗ 
Raͤtten proͤfwar ſwara emot then 
fara, han redan lupit. 


§. 5. 
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wuͤrcklich Theil, oder werden we⸗ 
niger Waaren abgeſchiffet, als 
verſichert worden ſind; So hat 
derſelbe Macht, wenn er ſolches, 
ehe und bevor das Schiff an dem 
beſtimmten Orte angelanget, mit 
guͤltigen Gruͤnden erweiſen kann, 
von dem Aſſecuradeur zuruͤck zu 
fordern, was er auf ſolche Art zu 
viel hat aſſecuriren laſſen: Jedoch 
behaͤlt der Aſſecuradeur ein halb 
pro Cent davon fuͤr ſich. 


94 

Es mag niemand die Aſſecu⸗ 
ranz⸗Praͤmie zurück fordern, wenn 
das affeeurirte Schiff bereits ab⸗ 
gefegelt iſt; Wird aber das 
Schiff contrairen Windes 
oder anderer urſachen wegen zu⸗ 
ruͤck zu laufen genoͤthigt und die 
Reiſe wird darauf nicht fortgeſetzt; 
So hoͤrt die Aſſecuranz auf, und 
der Aſſecuradeur behaͤlt nur ſo 
viel von der empfangenen Praͤmie, 
als er mit dem Aſſecurirten eins 
wird, oder als unpartheyiſche 
Maͤnner, oder auch das Affe 
euranz⸗Gericht fuͤr billig erachtet, 
daß es mit der Gefahr, welche 
er bereits gelaufen hut, uͤberein⸗ 
Fommt, 

$. 5. 


" 
— 


856 
F KR ' 

| Later naͤgor foͤrſaͤkra Waror 
at laſtas uti flera Skep, hwilka 
likwaͤl ſedan allenaſt ĩ et Skep in⸗ 
laſtade blifwa; rd aͤligger Foͤr⸗ 
fäfrings  tagaren ſaͤdant Foͤr⸗ 
ſaͤkrings ⸗gifwaren ſtraxt kund⸗ 
gioͤra; Och i fall Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren taͤ ej wil ſtaͤ i anſwar 
för alla i thet ena Skepet inlaſta⸗ 
de Waror; taͤ aͤligger honom af⸗ 
kortning til en half för hundrade 
aͤterſtaͤlla Foͤrſaͤkrings - Afgiften 
för ſaͤ mycket, ſom han ej lupit fa⸗ 
J— 





wi v> 


u rer 
Blifwer Skep eller Gods fürz 
ſaͤkradt til flera orter, och emellan 
hwarje ort aͤr betingad en ſaͤrſtilt 
Foͤrſaͤkrings⸗Afgift, ſom i Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Brefwet utſatt blifwit, taͤ 
ware, i fall reſan foͤrkortas eller 
aͤndras, eller ock olycka haͤnder, ſe⸗ 
dan Skepet kommit til naͤgon af 
the foͤrra i Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet 
utnaͤmnde orter, Foͤrſaͤkrings⸗gif⸗ 
waren pliktig, at, med afkortning 
af halft foͤr hundrade, aͤterſtaͤlla 
ſaͤ mycket af Foͤrſaͤkrings⸗Afgif⸗ 
ten, 


Ma ” a 
, WVBerordnungen uͤber 9— > C. 


Aſſecu radeur ſofort kund zu thun; ? 


* 
eo Fe ce S, Sad: ‘ rag 
gäftj ——— 

ren, die anfaͤnglich in me —9 

S ngeladen werden ſollen, 

nachhero aber nur in einem Schif⸗ 

fe eingeladen worden; So liegt 
dem Aſſecurirten ob, ſolches den 






und im Fall der Aſſecuradeur ſo⸗ 
dann, nicht fuͤr alle in dem ei⸗ 
nen Schiffe eingeladenen Waa⸗ 
ren in Verantwortung will; 
So iſt er gehalten mit Abzug ei⸗ 
nes halben pro Cents die Aſſecu⸗ 
ranz⸗Praͤmie , fuͤr ſo viel, als ex 


gehe für feine Gefahr auf ſich ge⸗ 
"nommen hat, zurück zu geben, 


En 8 6. # 
+ Wird Schiff oder Gut auf 
mehrere Derter verfichert, und iſt 
ʒwiſchen einem jeden Drte eine ab⸗ 
fonderliche in der Police beftimm- 
te Prämiebedungen worden; So 
it, im Fall die Reiſe verfürget 
oder geändert wird, oder auch ein 
Unglück Sich eräuget, nachdem das 
Schiff nach einem, von denin der 
Police zuerft genannten Oertern 
gekommen, der Affecuradeur ver 
pflichtet, mit Abkürzung eines hal⸗ 
halben pro Eent, fo viel von der 
Aſſe⸗ 


* —— 
iz 


ten, form emellan the fednare i 
Foͤrſaͤkrings⸗Weefwet namngifne 
orten blifwit befingadt: Men Ar 
uti Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet ej naͤ⸗ 
gon wiß Foͤrſaͤkrings⸗Afgift emel⸗ 
lan bivarje ort ſaͤrſtilt utſatt, utan 
hela Foͤrſaͤkrings⸗Loͤnen i et für 
alt foͤr hela reſan betingad; Taͤ 
kommer, i fall naͤgon foͤrkortning 
och aͤndring med reſan, eller ock 
ſkada ſter innan Skep eller Gods 
til naͤgonthera af the i Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Brefwet utnaͤmnde orter 
anlaͤnder, Foͤrſaͤkringsgifwaren 
at behaͤlla hela then betingade 
Foͤrſaͤkrings⸗Afgiften. 





S, 7: 
Haͤnder thet, at et och ſam⸗ 
ma Skep eller Gods blifwit paͤ 
twenne eller flera orter tillika foͤr⸗ 


ſaͤkradt, och ſaͤdant wiſes utan 


ſwek aͤ Foͤrſaͤkrings⸗tagarens fida, 
och allenaſt af okunnoghet om 
theß Ombudsmans aͤ annan ort 
therom giorde foͤrſaͤkring, hafwa 
haͤrroͤrdt; taͤ gaͤlle endaſt thet Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Bref, ſom aͤr aͤldſt och 
förft blifwit teknad, ehwad Foͤr— 
ſaͤkrings⸗ Afgiften Ar theruti til 
mer eller mindre, aͤn i the ſednare 
Foͤr⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
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Aſſecuranz⸗Praͤmie zuruͤck zu ges 
ben, als zwiſchen den letzteren in 
der Police benannten Dertern be⸗ 
dungen worden. Wenn aber in 
der Police Feine gewiſſe Prämie 
zwifchen einem jeglichen Drte be 
fonders beftimmet ift, fondern die 
ganze Affecuranz = Prämie, eins 
für alles, die ganze Reiſe uͤber ber 
dungen worden: So behält der 
Aſſecuradeur im Fall eine Vers 
kuͤrzung oder Aenderung der Reife, 
oder auch ein Schade gefchicht , 
ehe und bevor Schiff uder Gut, 
an einem derer in der Police ber 
nannten Derter anlanget, Die ges 
fanmte Affeeuranz Prämie. 


5. 7. 

Gecſchiehet es, daß einerley 
Schiff oder Gut an zweenen und 
mehreren Orten zugleich iſt verſi⸗ 
chert worden, und es wird erwie⸗ 
ſen, daß ſolches ohne Betrug ab⸗ 
ſeiten des Aſſecurirten geſchehen 
ſey, und nur daher geruͤret habe, 
Daß er von der, durch ſeinen Com⸗ 
miffionair an einem andern Dite 
gethanen Aſſecuranz nichts gewuſt 
babe; So gilt nur einzig und als 
Tein die Police, welche die Ältes 
fte und zuerft gezeichnet worden 

Day ift, 
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Foͤrſaͤkrings⸗Bref betingad; Dock 
age Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren vätt, 
at, emot affortning til en half 
- för hundrade, äterfordra then, 


efter the yngre Foͤrſaͤkrings⸗Bref/ 


redan erlagde Foͤrſaͤkrings⸗Afgif⸗ 
ten: Men ifall thet, ſom i thet 
aͤldſta Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet blif⸗ 
wit teknadt, icke ſwarar emot 
Godſets fulla waͤrde, hwarpaͤ 
ſamma Foͤrſaͤkring aͤr tagen, eller 
emot ſaͤ mycket ſom efter thenna 
Stadga therpaͤ kunnat foͤrſaͤkras; 
Taͤ gaͤlle thet ſednare Foͤrſaͤkrings⸗ 
Brefwet allenaſt für fü ſtor del, 
ſom i thet foͤrſta ei blifwit utſatt; 
Och foͤr thet oͤfriga waͤrdet boͤr 
Foͤrſaͤkrings⸗Afgiften med affort- 
ning af halft für hundrade, wid 
anfordran Atergifiong, 


S. 8. 

Hafwer nägor tefnadt paͤ 
förmodad winft, och füdant uti 
Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet infoͤra laͤtit, 
men ſedan then theraͤ tagne Foͤr⸗ 
ſaͤkringen aͤterkalla wil; Ware 
taͤ Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren icke fEyl- 

dig 


Kun Berordnungen uͤber 


iſt, es mag die Praͤmie zu hoͤhe⸗ 
rem oder —A Preiſe als in 
der letzteren Police geſchehen, be⸗ 
dungen worden ſeyn. Jedoch ſoll 
der Aſſecurirte befugt ſeyn, gegen 
einer Abkuͤrzung eines halben pro 
Cent, die nach der neueren Police 
bereits erlegte Praͤmie zuruͤck zu 
fordern. Sollte aber dasjenige 
was in der aͤlteſten Police gezeich⸗ 
net worden, nicht mit dem voͤlli⸗ 
gen Werthe des Guts, worauf 
ſothane Aſſecuranz genommen iſt, 
oder mit ſo viel als nach dieſer 
Ordnung daruͤber hat verſichert 
werden koͤnnen, überein kommen; 
So ſoll die letztere Police nur fuͤr 
ſo viel, als in der erſteren nicht 
iſt beſtimmet worden, gelten; 
und fuͤr den uͤbrigen Werth ſoll 
die Aſſecuranz⸗ Praͤmie mit der 
Abkuͤrzung eines halben pro Cent 
auf Erfordern zuruͤck gegeben wer⸗ 
den. | — 


S. 8. 

Hat jemand aufeinen erwar⸗ 
teten Gewinn gezeichnet, und ſol⸗ 
ches in der Police einflieffen laffen, 
will aber nachhero , die darauf 
genommene Aſſecuranz widerru⸗ 
fen; So ſoll der Aſſecuradeur 

nicht 
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dig naͤgot af then undfängne Foͤr⸗ 
Bl at aͤtergifwa. 


S. 9. 

Blifwer en für Turkiſka Sa- 
pares upbringande och Slafweri 
fürfafrad Perſon under faͤktande 

til doͤds fEuten eller eljeft under re⸗ 

fan paͤ annat fätt doͤd; Ta bör 
Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren, fedan the⸗ 
rom faͤkre och tilfoͤrlaͤtelige bewis 
foͤretes, aͤterſtaͤlla then undfaͤng⸗ 
na Foͤrſaͤkrings⸗Afgiften emot af 
kortning til half for hundrade. 


6. 10. 

Alle Foͤrſaͤkrings⸗ gifware, 

ſom et och ſamma Foͤrſaͤkrings⸗ 
Bref underſkrifwit, aͤnſtoͤnt paͤ 
olika tider, och emot olika Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Afgifter, boͤra niuta Ri- 
ſtorno för ſaͤ ſtor del, ſom emot 
en och hwars tefnade fumma 
ſwarar. 


Art. 
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nicht fehuldig feyn, etwas von der 
empfangench Aſſecuranz⸗Praͤmie 
— zu geben. 


9; | 
Wird eine für das Aufbrin- 
gen der Tuͤrckiſchen Kaper und für 
Sklaverey aſſecurirte Perfon, im 
Gefechte todgefchoffen, oder fon- 
ften auf der Reife auf eine andere 
Art getödtet: So fol der Aſſecu⸗ 
radeur, nachdem darüber fichere 
und zuverläßige Beweißthuͤmer 
aufgewieſen worden, die empfane, 
gene Prämie, gegen einer AbFürs 
gung eines halben pro Cent, zu⸗ 

ruͤck gegeben, } 


S. IO, 


Ale Aſſecuradeurs, welche 
einerley Police, wiewohl zu ver 
fehiedener Zeit, und gegen ver 
fehiedenen Prämien‘, gezeichnet 
haben, füllen ein Riſtorno für fo 
viel Antheil, als auf eines jeden 
— Summe laͤuft, genieß 
en. 


299992 Art. 
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Art: VIII. 


Om oͤfwerſegling eller then 
ſkada, ſom Skep tilfo: 
ga hwarandra i Hamn 
eller öpen Sid. 


a 3 F 

Ymma Tu Step, fom äro 
under fegel, paͤ hwar andra 
at loͤpa eller ftöta, utan at Fun- 
na thet hindra och waͤja, ehwad 
thet Ar om dagen eller nattetid, 
wid ſtorm eller fogeligit waͤder, 
i oͤpen Sioͤ, paͤ redd eller i 
Hamn, fa at tbet. ena eller 
andra brifter och gär i grund, el⸗ 
fer at et eller begge med theras 
Laft, igenom Faftande eller paͤ 
annat fätt taga ther ſtada af, td 
ſkal fädant paͤ begge Skepen, och 
theras Ladning ſammanſlaͤs och 
beraͤknas, ſom i allmaͤnna Haf⸗ 
werier brukeligit aͤr, och hwar 
thera draga haͤlften af ſtadan, 
efter thy begge Skepen med the⸗ 
ras Ladning och Fraktpenningar 

aͤro waͤrde. 


u 
* 


Verordnungen über 


Art. VII. 


Don der Ueberfegelung oder 
von dem Schaden, wel 
chen die Schiffe einander 
im Hafen oder in offener 
See zufügen. 


8: 
enn zwey, unter Segel feys 
ende, Schiffe auf eins 
ander anfegeln oder ftoffen, oh⸗ 
ne daß fie folches hindern und 
einander aus dem Wege weichen 
koͤnnen, es gefchehe bey Tage 
oder bey Nacht, bey Sturm 
oder bey bequemem Better , in 
offener See, auf der Rehde oder 
im Hafen, ſo, daß das eine oder 
das andere berftet oder zu Grunde 
gehet, oder daß das eine oder 
beyde mit ihrer Ladung, durch 
PWerfung der Güter oder. auf eine 
andere Art&Schaden nehmen; So 
ſoll folches auf beyde Schiffe und 
deren Ladung zufammen gefchla- 
gen und berechnet werden, wie in 
allgemeinen Havereyen gebräuch- 
lich iſt; Da denn ein jedes von 
beyden die Helffte des Schadens, 
darnach als diefadung und Fracht 
Gelder beyder Schiffe werth find, 
tragen foll. 
5. 2. 
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NE 78 


Raͤkar et Sep, fom ärfeg 


ande, emot Skeparens waͤllan⸗ 
de, paͤ et annat, ſom ligger für 
Ankar eller med Faͤſt aͤ lande, och 
gioͤr thy ſtada; IA erfätte thet 
hälften af fFadan. Tager thet 
feglande ſtada, bäre thet fielf. 


x 


$. 3. 

Hade thet SEep, fom fFadan 
led, Funnat wika undan, och gi⸗ 
orde the ihe, fände In. egen ſta⸗ 
da. 


5. 4 

Ligga Tu eller flere Skep für 
Ankar , och Funna hwarandra pa 
hwad ſaͤtt thet haͤlſt Fe maͤ, für 
naͤr komma fü at ther aͤr fara 
wid, ware taͤ Skepare/ "om für 
re ligger , enär han wika Fan, 
ſkyldig, at, pä then andras til 
top, hißa Ankar och undanläg- 
ga: Glioͤr han thet ej, ſware til 
allan Fada theraf tima kan, haͤlſt 
enaͤr ſaͤdant ander ithen Hamn, 

ther 
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u. 72 

Geraͤth ein feglendes Schiff, 
wider des Schiffers Verſchulden, 
an ein anderes, welches vor Anz 
cker Hiegt, oder mit Tauen am 
Lande feft gemacht ift, und verur⸗ 
fachet folchergeftalt einigen Scha⸗ 
den; So foll es die Helffte des 
Schadens erfegen. Nimmt aber 
das fegfende einen Schaden , fo 
foll es denſelben felbft tragen. 


S. 3. 

Wo das Schiff, welches 
den Schaden erlitten, ausweichen 
koͤnnen, und e8 nicht gethan hat; 
So ftehet es felbft für feinen eige⸗ 
nen Schaden. 


5. 4 

Wenn zwey oder mehrere 
Schiffe vor Ancker liegen, und 
einander, auf welche Art es auch 
irgend gefehehen mag, gefaͤhr⸗ 
licher Weiſe zu nahe kommen 
koͤnnen; So foll der Schiffer, 
welcher vorne an lieget, wenn er 
meichen kann, fehuldig feyn, auf 
des andern Zurufen, den Ancker 
zu lichten und abzulegen. Thut 
er folches nicht, fo foll er für allen 

Daggg3 Scha⸗ 
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ther watn aflöper „och Skep the 
rigenom Fan komma at ſitta paͤ 
grund, Tager then, ſom paͤthen 
andras tilrop ſaͤledes foͤkte at wi⸗ 
Ta, ſkada paͤ Skep eller Gods, 
boͤr ſaͤdant honom, efter thy Go⸗ 
de Maͤn ſtaͤligen proͤſwa, af 
then andra godt gioͤras: Men 
raͤkar han, ithet han weck, at 
giöra ſtada d then andras Skep, 
ware therfoͤre utan — var, 


SS. 
Nekar nägor Skepare, fom 
kommer feglandes, at laͤgga uns 
dan, naͤr han thet Fan, och the⸗ 
rom tilropas af then, fom fäft 
ligger, eller hindrar then andra 
at wika undan, betale hela ſka⸗ 
dan, ſom han i fü maͤtto war 
waͤllande til. 


6, 


Verordnungen über 


Schaden der Daher entſtehen 
kann, einftehen; bejonders wenn 
dergleichen in einem ſolchen Hafen/ 

in welchem das Waſſer ablaufen 
und das Schiff auf den Srund 
zu ſitzen Eommen kann, fich zus 
trägt. Bekommt derjenige wel⸗ 
cher auf folche Art, auf des an- 
dern Zurufen aus dem Wege zu 
gehen fuchte, Schaden an Schiff 
und Gut; So ſoll ſolches ihm, 
fo wie es gute Männer für bil- 
fig erachten, von dem andern vers 
gütet werden. Sollte er aber 
beym Weichen dem anderen _ 
Schiffe einigen Schaden zufügen; 
So foll er deswegen ohne > 
antwortung feyn. 


* 5. 

Will ein Schiffer, welcher 
angeſegelt kommt, nicht aus dem 
Wege legen, wenn ex folches 
thun Fann, und ihm deßwegen 
von den? andern der feſt liegt, zu⸗ 
gerufen wird, oder verhindert er 
den andern daß er nicht auswei⸗ 
chen Tann; So ſoll er den gans 
zen Schaden, den er auf folche 
Art verurfacher hat, erfesen, 


$. 6. 


7 + Ai 
se 


i 


Aſeenranzena und Havereyen. 


8. 6. 
Nu kommer et af the Skep, 
ſom foͤr Ankar eller faͤſt ligga, 
loͤſt, och drifwer paͤ et annat, 


ſom faͤſtligger, ſamt gioͤr thy ſta⸗ 


da, erſaͤtte häfften of Fadan, 
fom givrdes; Den für thet loͤs⸗ 
drefne ſtada, drage thet ſielft. 


EEE 
Ropar then Sfepaw, fom 
kommer drifwande, aͤt then, ſom 
ligger foͤr Ankar, at fira ſin Tog, 
och thenne, foͤr ſtorm eller annan 


orſak thet utan fahra für theß 


Skep, icke gioͤra gitter, betale 
thet, ſom kom drifwande, lika⸗ 
ledes haͤlften af ſtadan, ſom thet 
andre theraf fick. 


5.8. 
Raͤka Tu Skep loͤſe, och 
drifwa aͤ hwartannat drage haͤlf⸗ 
ten af ſtadan hwar thera. 


J 


9 
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$: 6. 
Geſchieht es daß eines von 
den vor Ancker liegenden Schif⸗ 


fen loß kommt, und auf ein an⸗ 
der feftliegendes Schiff treibt, 


und demfelben Schaden zufüget; 


So ſoll es die. Helffte von dem verz 
urfachten Schaden erfegen; Be 
Fommt aber das loßgetriebene 
Schiff Schaden, ſo muß es den⸗ 
ſelben ſelbſt tragen. 


ST 

Henn der Schiffer welcher 
angetrieben Eommt, demjenigen 
der vor Ancker liegt zuruft, fein 
Thau fehieffen zu laſſen, und die 
fer, Sturmes oder andrer Urfa- 
chen halber, folches nicht ohne Ge⸗ 
fahr für fein Schiff thun Fann; 
So fol das Schiff welches ange- 
trieben gefommen, die Heiffte von 
dem Schaden ; welcher Dem an⸗ 
deren Schiffe zugefüget worden N 
bezahlen. 


5. 8. 
Kommen zwey Schiffe loß, 
und treiben an einander; So fol 


ein jedes die Hälffte von dem 
Schaden tragen, 


8.9. 


864 
2 
Hwar Sfep für Ankar lig- 
ger). ther ſkal altid Ankar -boja 
hos wara, oc) ſaͤledes faͤſtas, at 
then raͤtt oͤfwer Ankaret flyta mä. 
Foͤrſummar thet naͤgon Skepare, 
och kommer ſtada af, fylle then 
aͤter. 


VBerordnungen uͤber 


8. 9 3 

An dem Orte wo ein Schiff 
vor Ancker liegt, foll allezeit eine 
Anckerboy dabey feyn, und alſo 
feſt le werden, Daß fie in 
gerader Linie über dem Ancker 
ſchwimme. Verſaͤumt ein Schifs 
fer Diefes , und entftehet daher. 


Schade; So ſoll er denſelben 


a, 

Ar Ankarsboja lagd, men 
drifwer fedan 188, och Skeparen 
fürfummar at gifwa ther aft pa 
innan fFada händer, erfätte haͤlf⸗ 
ten af fFadan , fom -therigenom 
timat, 


$. II. 


Giͤr nägor fädan Fada, fom 
har förefkrifivit Ar, med wilja och 
fielf fit waͤllande; bättre ſtadan 
til fullo , fü längt Skep och Lad⸗ 
ning theremot fivarar. Tager 
han ock ſtada therwid, drage then 
fielfiver, 


S, I2 
Tilwites thetta nägeomm, waͤr⸗ 
je fig Skeparen och alt thef 
Skeps⸗ 


erſetzen. 


$. 10. 

Iſt eine Ancker⸗Boy gelegt, 
fie treibt aber loß, und der Schifs 
fer verfaumt darauf acht zu geben 
ehe ein Schade daher entſtehet; 
So foll er die Helffte des daraus 
entftandenen Schadens Verfisen 


a 5 A 


Berurfacht jemand einen ſol⸗ 
chen Schaden als obgedacht wor⸗ 
den, aus Vorſatz und eigenem 
Verſchulden; Co foll er denfel- 
ben völlig erfeßen, fo weit Schiff 
und Ladung zureichet. Bekommt 
er aber felbft Schaden, fo ift der- 
ſelbe fein eigen. 


"72, 
Wird dergleichen jemanden 
bengemeften 7 fo kann fih der‘ 
Schiffer 


Skepsfolk, när ej fulla bewis Ar, 
med Ed, och ware, fedan han 
then gaͤtt, ſakloͤs; Men brifta 
the At Eden, upfylle Skeparen 
hela fEndan, ſom fagt Ar, 


S..13 

J alla theße och thylike fall 
mäge Nedare, Befraktare eller 
Skepare icfe foͤrpliktas at mera 
betala och godtgioͤra, aͤn waͤrdet 
af ſamma theras Skep med theß 
Laſt ſig ſtraͤcker, hwarfoͤr ſig ef⸗ 
ter then andel han therutinnan 
aͤger, men ej theroͤfwer. 


SA 
Kommer Lifſpilla, Saͤr eller 
lyte i ſlike fall, gaͤnge thermed, 
ſom i andra Dräp zeller Saͤra⸗ 
maͤl, ehwad the ſte med witja el⸗ 
ler waͤda; Men then ſtade, ſom 
af blott olycka och utan ens ans 
nars — haͤnder, drage then 
hwarje 


Aſſecuranzen und | Havereyen. 
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Schiffer und deſſen geſammtes 
Schiffs⸗Volck, in Ermangelung 
eines voͤlligen Beweiſes mit einem 
Eyde reinigen; Wenn er denfel- 
ben geleiſtet, ſoll er von allem An⸗ 
ſpruche frey ſeyn. Koͤnnen ſie 
aber den Eyd nicht ablegen, ſo 
ſoll der Schiffer, wie nur gedacht 
worden, den ganzen ER 
erſetzen. 


——— 

In allen dieſen und derglei⸗ 
chen Faͤllen, moͤgen die Rheder, 
Befrachter oder Schiffer nicht ver: 
pflichtet werden mehr zu bezah⸗ 
fen und zu vergüten, als fich der 
Werth von eben demfelben ihnen 
zugehoͤrenden Schiffe mit deſſenLa⸗ 
dung erſtrecket, und ein jeder be⸗ 
zahlet nach dem Antheile, den er 
darinnen hat, und nicht Darüber, 


14 
Entſtehet bey dergleichen Zu⸗ 
fällen Lebens-Zertuft, Wunden 
oder Lähmung ; So foll es damit 
fo gehalten werden, als ſonſt bey 
anderen Mordthaten und Pers 
wundungen fie mögen mit Vor⸗ 
ſatz oder ohngefehr geſchehen; 
Derjenige Schade aber, welcher 
Nrrrr aus 
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hwarje fielf, ſom fürekommer , 
och ware ei nägor fFyldig at um⸗ 
gaͤlda thet han ej waͤllat. 


| S 15, 

Warder foͤrſaͤkradt Skep och 
Gods, paͤ ſaͤtt, ſom ofwantil 
ſagt ar, foͤrolyckadt eller Fadat; 
taͤ boͤra Agarne theraf uppaͤ Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗gifwarens aͤſtundan och 
Näfning, ſamt til theß baͤſta ſoͤ⸗ 
ka at utfoͤra theß raͤtt emot Re⸗ 
darne och Befraktarne af thet 
Skep, ſom ſkadan giorde, ſaͤ 
laͤngt theß och Laſtens waͤrde ſig 
beſtiger; Och hwad the iſaͤ maͤt⸗ 
to igenom naͤgon, med Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗gifwarens famtycfe, ingaͤn⸗ 
gen Foͤrlikning, kunna aͤterwin⸗ 
na, thet ſkal, ſedan omkoſtnin⸗ 
garne blifwit afdragne, Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗ gifwaren paͤ thet, ſom i 
Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet teknad Ar, 
godtgioͤras. 


Art. 


Verordnungen uͤber 


aus bloßem Ungluͤck und ohne ei⸗ 
ned. andern Zuthun entfiehet, fol 
von einem jeden dem er vorkommt 
jelbft getragen werden ; denn 68 
foll niemand das zu entgelten ſchul⸗ 
ne feyn, was er nicht verſchuldet 
hat. 


$. 15, 

Geraͤth ein verſichertes Schiff 
und Gut, auf obbeſagte Art in 
Ungluͤck und Schaden; So muͤſ⸗ 
fen Diejenigen denen es zugehoͤrt, 
auf Berlangen und für Rechnung 


des Aſſecuradeurs, zu deſſen be 


ſten, deſſen Recht gegen die Rhe⸗ 
der und Befrachter des Schiffs, 
welches den Schaden verurfacht, 
fo weit als fich der Werth der La⸗ 
dung und des Schiffs beläuft, 
auszuführen füchen. Da denn 
dasjenige, was fie auf ſolche Art, 
durch richterlichen Yusfpruch und 
Urtheil, oder mitteljt eines, mit 
Einwilligung des Aſſecuradeurs, 
eingegangenen Vergleiche , wie⸗ 
der erlangen Eönnen, nachdem die 
Unfoften davon abgezogen find, 
den Aſſecuradeur auf dasjenige 
was in der Police gezeichnet wor⸗ 
den, zu gute koͤmmt. | 


Art. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Br: 

Om Foͤrſaͤkring pi Sioͤfa⸗ 
randes befrielſe für Tur⸗ 
kiſte Capare. 


$. I. 


re thenna Foͤrſaͤkring foͤr⸗ 


ſtaͤs ellenaſt then fara och 
aͤfwentyr, ſom en Sioͤfarande 
kan wara och blifwa underkaſtad 
af werkeligen Turkiſta, Moriſta 
och Barbariſta Skep eller Kreu⸗ 
tzare, men icke Sioͤroͤfware, ſaͤ 
framt ej therom emellan Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗ gifwaren och Tagaren ut⸗ 
tryckeligen aͤr annorlunda betin⸗ 
gadt. 


| Se 2 

Blifwer näger Sioͤfarande 
igenom foͤrbemaͤlte Folk⸗ſlag up⸗ 
brakt och i ſlafweri foͤrſatt; TG 
aͤligger Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren, at, 
utan afkortning af the eljeſt wan⸗ 
liga Twaͤ foͤr hundrade, utbetala 
til ratta Innehafwaren af Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Brefwet thet, ſom für hans 
Perſon theruti teknadt blifwit, in⸗ 
nom En Maͤnads foͤrlopp, ſedan 

om 
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Art 


Son der Verſicherung der 
Serfahrenden , wegen 
Befreyung fuͤr tuͤrcki⸗ 
ſchen Kapern. 


GE: 


1“ diefer Aſſecuranz wird alz 
lein die Gefahr und der Zur 
fall verftanden, dem ein See 
fahrender von wuͤrcklichen Tuͤrcki⸗ 
fchen, Morifchen und Barbarifchen 
Schiffen oder Kreusern , nicht 
aber von GSeeräubern unterwor⸗ 
fen feyn und werden kann; Es 
waͤre denn zwiſchen dem Affecura- 
deur und dem Aſſecurirten aus- 
druͤcklich ein anderes Darüber be- 
dungen worden, 


F. 2. 

Wird ein Seefahrender durch 
anberegte Nationen aufgebracht 
und in Sklaverey verſetzt; So 
liegt dem Aſſecuradeur ob, ohne 
Abkuͤrtzung der ſonſt gewoͤhnlichen 
2 pro Cent, an den rechten In⸗ 
haber der Police dasjenige, was 
fuͤr ſeine Perſon darinnen gezeich⸗ 
net worden, innerhalb Verlauf 
eines Monaths, nachdem wegen 

Rrrrr 2 einer 
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om hans upbringning ſaͤkre och 
tilförlätelige bewwis framwiſte blif⸗ 
wit, 


Art. X. 


Om Arer: Förfüfring, eller 
fü kallad Reaflecurance. 


Se 
a ſom gifwit Förfäkting, 
tillätes waͤl at für fin utgif⸗ 
ne Foͤrſaͤkring taga Ater⸗Foͤrſaͤk⸗ 
ring hos en annan, paͤ ſaͤtt, ſom 


ofwannaͤmnde V. Art. om Foͤr⸗ 


ſaͤkrings⸗tagarens plikt, fürmär; 
Dock aͤligger honom at icke alle⸗ 
naſt redeligen uptaͤcka fin Äter⸗ 
Foͤrſaͤkringsgifware all then kund⸗ 
ſtap han om thet Foͤrſaͤkrade Skep 
och Gods til then tiden hafwer, 
ſamt laͤta thet uti Foͤrſaͤkrings⸗ 
Brefwet uttryckeligen infoͤras, at 
thet paͤ Ater⸗Foͤrſaͤkring ſkedt, 
utan ock likafullt wara fin Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗ tagare anſwarig für alt 
thet han uti fit eget utgifna Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Bref teknat och til ho⸗ 
nom ukfaͤſt. 


$, 2» 


Verordnungen über 


einer Aufbringung fichere und zu⸗ 
verläßige Beweißthuͤmer aufge⸗ 
wieſen worden, auszuzahlen. 


Art. X. 
Don der Ruͤck Verſicherung 
oder Reaſſecuranz. 


—— 

s wird zwar einem jeden, der 
Verſicherung gegeben, ver⸗ 
ſtattet, wegen feiner ausgegebe⸗ 
nen Aſſecuranz bey einem ander 
ren, auf folche Art, wie der vor⸗ 
hergehende Vte Articul von Der 
Pflicht des Aſſecurirten vermas/ 
eine Reaſſecuranz zu nehmen; Je⸗ 
doch liegt ihm ob, daß er nicht nut 
feinem Reaſſecuradeur alle die 
Nachrichten, welche er biß zu der 
Zeit von dem aſſecurirten Schiffe 
gehabt, redlich entdecfe, und aus⸗ 
drücktich in der Police einflieffen 
laſſe, Daß es auf Neaffecuranz ger 
fchehen fey, fondern auch gleiche 
fals feinem Aſſecurirten für alles 
dasjenige , was er in feiner eiges 
nen Police gezeichnet , "und dem? 
in angelobet hat, gehalten 

ey. 


s. 2. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
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Warder Foͤrſaͤkrings⸗gifwa⸗ 
ren ſaͤ af ſig kommen, at han icke 
foͤrmaͤr fullgioͤra then af honom 
utgifne Foͤrſaͤkring; Ta md Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗tagaren ſoͤka och antaga 
enannan Foͤrſaͤkrings⸗ gifiware, 
och uptäcka für honom then ſidſta 
Fundffap, fom han om Skep el- 
ler Gods hafwer; Dock Ean Für: 
ſaͤkrings⸗tagaren, ven ſaͤdan haͤn⸗ 
delſe, icke aͤterfordra Foͤrſaͤkrings⸗ 
Loͤnen af then foͤrre Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren, med mindre thenne oͤf⸗ 
werbewiſes taͤ redan warit i et 
ofoͤrmoͤgit tilſtaͤnd, naͤr han ſin 
Foͤrſaͤkring utgaf. 


Art. XI. 


Naͤr och huru Skep eller 
Gods kan haͤllas för für: 
loradt, och af Foͤrſaͤk⸗ 
ringstagaren oͤfwergif⸗ 
was, eller, om thet kal⸗ 

las, abandonneras. 


GL 
I maͤ nägor wara tillätit at 
oͤfergifwa eller abandon- 
nera 
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$. 2. . 
Sollte der Aſſecuradeur fo 

zurück Eoimmen, Daß er der von 
ihm gegebenen Verſicherung 
Fein Genuͤge thun Fünnte; So 
mag der Aſſecurirte einen anderen 
Aſſecuradeur ſuchen und anneh⸗ 
men, und ihm die legte Nachricht, 
welche er wegen des Schiffs und 
Guts gehabt, entdecken. Jedoch 
Fann der Aſſecurirte in ſolchem Fal⸗ 
fe, die Affeeuranz- Prämie von 
feinem vorigen Aſſecuradeur nicht 
wieder zurück fordern, es fey denn, 
daß derfelbe überführt werde, daß 
ex beveits fehon zu der Zeit da er 
feine Affeeuranz ausgegeben, in 
einem unvermögenden Zuftande 
geweſen fey. 


Art. XI. 


Wenn und wie Schiff und 
Gut fuͤr verlohren gehal⸗ 
ten, und von dem Affe: 
curirten verlaffen, oder 
abandonirer werden 
fann. 


S. 13 
E⸗ ſoll niemanden erlaubt feyn, 
ein aſſecurirtes Schiff oder 
Nrrrrz Out 
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nera foͤrſaͤkradt Skep eller Gods, 
fü laͤnge thet eller naͤgon del the⸗ 
raf kan baͤrgas, aͤterkallas eller 
frigioͤras, utan aͤligger Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗tagaren, at, paͤ Foͤrſaͤk— 
rings⸗ gifwarens omkoſtnad och 
aͤfwentyr, Skep och Gods i moͤ⸗ 
jeligaſte maͤtto raͤdda och waͤrda, 
ſamt Foͤrſaͤkrings⸗ gifwarens baͤ⸗ 
ſta therwid beſramo⸗ 


Gene 

Blifwer et foͤrſaͤkradt och tif 
naͤgon innom Europa, ſamt the 
ikring Medelhafwet belaͤgne 
Hamnar, Archipelagus, Le- 
vanten, Barbariffe Strander⸗ 
ne, hate, Darne uch Ma- 
dera aͤrnadt Sfep, Ar och dag, 
famt inom Hſter⸗Stoͤn Ser Mä- 
nader , fedan thet afſeglat ifrän 
Laftningszorten, ute, fü at na⸗ 
gon underraͤttelſe therom icke inloͤ⸗ 
per; Ta maͤ thet haͤllas wara foͤr⸗ 
loradt, och Foͤrſaͤkrings⸗tagaren 
aͤga makt Skepet och theß Lad—⸗ 


ning at oͤfwergifwa, hwilket han 


taͤ genom Edſwuren Mäklare eller 
annan trowaͤrdig beſkickning Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗gifwaren kundgioͤra boͤr, 
ſamt wid Twenne Maͤnaders foͤr⸗ 
lopp / 


Berordnungen über 


Gut zu verlaſſen oder zu abando⸗ 
niren, ſo lange daſſelbe oder auch 
ein Theil davon kan geborgen, 
reclamirt oder frey gemacht wer⸗ 
den; Sondern es liegt dem Aſſe⸗ 
curirten ob, auf des Aſſecura⸗ 
deurs Unkoſten und Gefahr, Schiff 


und Gut auf alle moͤgliche Art zu 


retten, und ſowohl deſſelben als 
auch des Aſſecuradeurs beſtes da⸗ 
bey zu beſorgen und zu befordern. 


Se 

Wenn ein affecurirtes und 
nach einem innerhalb Europa bez 
legenen Drte, wie auch nach der 
nen, in der mitgelländifchen See 
herum, und im Archipelago , 
in der Kevante, auf den Barbas 
vifchen » Küften , in den Cana⸗ 
rien⸗ Inſuln und Madera belege⸗ 
nen Häfen, beſtimmtes Schiff, 
Jahr und Tag, innerhalb der 
Oſt⸗See aber, ſechs Monathe, 
feithdem es von dem Abladungs⸗ 
Orte abgefegelt, ausbleiber, und 
darüber nicht Die geringfte Nach⸗ 
richt einlauft; So mag daſſelbe 
für verlohren geachtet, und den 
Affeeurirten Macht gegeben wer⸗ 
den, Das Schiff und deflen Las 
dung zu abandoniven; Da er 

denn 


J 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


lopp, af honom undfaͤ betalning 
för then i Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet 
reknade ſumman. Men aͤr or⸗ 
ten, thit Skepet gaͤ ſkulle, Tanz 
gre bort, aͤn foͤrenaͤmnt ſtaͤr, be⸗ 
laͤgen, Ware taͤ Foͤrſ⸗ äftinge- ta⸗ 
garen pliktig at waͤnta Tu Ar ef⸗ 
ter Didningar, foͤrr An thet ſaͤſom 
foͤrloradt haͤllas kan, och taͤ foͤrſt 
hafwe han frihet thet och theß Lad⸗ 
ning at oͤfergifwa, och ſin betal⸗ 
ning ſoͤka, ſom ofwan ſagt aͤr. 


BEN 


Enaͤr fürfäkradt Skep eller 


Ladning Utrifes blifwer upbragdt, 
anhällit eller i Belag tagit , och 
fädant händer innom Europa 


ſamt theflere uti föregäende S. up- 


raͤknade orter, och antingen owiſt 
yoore, om od) huruwida thet ſam⸗ 
ma ſtodo at frigidras, eller at 
thet Funde blifwa utur ftänd fatt 
then ärnade reſan at gioͤra; taͤ aͤge 
Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren, Sex Maͤ⸗ 
nader ifraͤn ther tid, taͤ han ge⸗ 
nom trowaͤrdig beſtickning Be? 
oͤr⸗ 
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denn folches durch beeydigte Maͤck⸗ 
ler, oder andere glaubwuͤrdige Be⸗ 
ſchickung dem Aſſecuradeur Fund 
thun, und von ihm nad) zwener 
Monatbe Verlauf r die Bezah⸗ 
fung für die in der Police gezeich⸗ 
nete Summa befommen muß, 
Iſt aber der Ort weiter, als ob⸗ 
bemeldet worden, weg belegen; 
So fol der Affecurirte ſchuldig 
feyn, ehe und bevor es für vers 
lohren aehalten werden kann, zwey 
Jahre auf Zeitungen zu warten, 
und erſt alsdenn Freyheit haben, 
das Schiff und deſſen Ladung zu 
uͤbergeben, und ſeine Bezahlung 
auf obgedachte Art zu ſuchen, 


8. 3. 

Wird ein aſſecurirtes Schiff 
oder deſſen Ladung auſſerhalbLan⸗ 
des aufgebracht, angehalten oder 
in Beſchlag genommen; So ſoll, 
wenn ſolches innerhalb Europa 
und an den uͤbrigen in dem vor⸗ 
hergehenden 8. angefuͤhrten Oer⸗ 
tern geſchiehet, und entweder un⸗ 
gewiß waͤre, ob und in wie weit 
daſſelbe moͤgte freygemacht, oder 
auch auſſer Stande geſetzt wer⸗ 
den die vorhabende Reiſe zu thun, 
der Aſſecurirte berechtiget ſeyn, 

ſechs 
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Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren weta laͤtit, 
Skepet eller Ladningen at oͤfwer⸗ 
gifwa, aͤntaͤ then aͤ annan ort 
therom anſtaͤlte Raͤttegaͤng ej aͤn⸗ 
nu wore ſluten; Hwilket han ock 
theß foͤrinnan ma gioͤra, ther han 
med wederboͤrande Raͤtts laga 
kraft wundne Dom Fan wiſa Ske⸗ 
pet eller Ladningen wara foͤrwer⸗ 
kadt, famty i begge haͤndelſerne, 
twenne Maͤnader therefter undfä 
fin betalning. Men haͤnder ſaͤ⸗ 
dant utom Europa vch theß 
graͤntſor, raͤknas tiden dubbelt 
innan Foͤrſaͤkrings⸗tagaren für 
Skep eller Ladning oͤfwergifwa; 


Aliggandes Foͤrſaͤkrings⸗tagaren 


icke theſto mindre under foͤrenamn⸗ 
de tid anwaͤnda all moͤjelig om⸗ 
ſorg foͤr Skepets eller Ladningens 
frigioͤrande, ſom uti naͤſtfoͤljande 
Articuls 1:fta 8. naͤrmare foͤre⸗ 
ſtrifwes. | 


— 
Laͤtt foͤrderfwelige waror maͤ 
Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren icke oͤfwer⸗ 
gifwa, 


erhalten. 


VBerordnungen uͤber 


ſechs Monath nach der Zeit, da 
er ſolches dem Aſſecuradeur durch 
glaubwuͤrdige Beſchickung hat 
wiſſen laſſen, Schiff oder Ladung 
zu uͤbergeben, wenn gleich der an 
einem anderen Orte daruͤber an⸗ 
geſtellte gerichtliche Proceß noch 
nicht geſchloſſen iſt. Er mag auch 
ſolches binnen dieſer Zeit thun, 
wenn er mit dem guͤltigen Urtheil 
des behoͤrigen Gerichts erweiſen 
kann, daß das Schiff oder die 
Ladung verwuͤrcket ſey, und bey 
dieſen beyden Vorfaͤllen, zweene 
Monathe darnach ſeine Bezahlung 
Begiebt ſich aber fol 
ches auſſer Europa und deſſen 
Graͤntzen, ſo wird die Zeit dop⸗ 
pelt gerechnet, ehe und bevor der 
Aſſecurirte das Schiff oder dieLa⸗ 
dung uͤbergeben darf. Nichts 
deſtoweniger aber lieget dem Aſſe⸗ 
curirten ob, unter obbenannter 
Zeit alle moͤgliche Sorgfalt zur 
Befreyung des Schiffs oder derLa⸗ 
dung anzuwenden; ſo wie in dem 
Titen 8. des naͤchſtfolgenden Arti⸗ 
culs naͤher vorgeſchrieben werden 
wird. 


§. 4. | 

Waaren welche Teichtlich ver 

derben koͤnnen, mag der Affecu: 
rirte 


.# 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
gifwa, utan i thy fall, ſom haͤr rirte nicht abandoniren, auſſer in 
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nedanfoͤre uti Zi $, ſtadoat aͤr. * Falle, daruͤber unten im 7den 


Be $ 5. 
Ar laͤtt forderfivelige Wa⸗ 


ror uti Skep, ſom igenom an⸗ 
haͤllning eller upbringning hindras 


ifraͤn Loßnings⸗orten, fü at the 
therigenom antingen redan blif⸗ 


wit eller kunna blifwa ſtadade; 


Ta boͤr Foͤrſaͤkrings⸗tagaren, 
theß Syſloman, eller, i fall then 
ej aͤr wid handen, Skeparen om 
theras frigioͤrande och wärdande 
draga behoͤrig foͤrſorg; Tage ock 
trowaͤrdige Maͤns edelige betygan⸗ 


de om theras beſtaffenhet; Saͤga 


the, at ſamma Waror, igenom 
ofwannaͤmnde haͤndelſe/, til en del 
tagit ſkada/ men at likwaͤl naͤgot 
dugeligit ar at kunna foͤrſaͤljas el⸗ 


ler omſkepas; Taͤ maͤFoͤrfaͤkrings⸗ 


tagaren them antingen til affkep⸗ 
ning omlaſta eller ſtrax genom 
offenteligit Utrop foͤryttra laͤta, och 
niute fedan af Foͤrfaͤkrings⸗gifwa⸗ 
ren erſaͤttning foͤr hwad / efter 


then teknade ſumman, för ho⸗ 


ji brifter. 


S. 6, 


F. iſt benorduet worden. 


‚35% 


Sind leicht verderbliche Waa⸗ 
ren in emem&chiffe welches durch 
Anhaltung oder Aufbringung, an 
den Löfjungs- Dre zu gelangen - 
abgehalten wird, ſo daß fie da- 
durch entweder. bereits befchädigt 
worden oder auch beſchaͤdigt wer⸗ 
den Eönnen; Sp foll der Aſſecu⸗ 
rirte, deffen Commiſſionair, oder 
wo der nicht zur Hand ift, der. 
Schiffer , behörige Sorge tragen, 
daß fie frey gegeben und in acht, 
genommen werden. ı Erfoll auch 
ein eidliches Atteſtat von glaub- 
würdigen Männern über ihre Bes 
fchaffenheit nehmen; thun dieſe 
den Ausſpruch, Daß anberegte 
Waaren, durch obbefagten Zus 
fall, zum Theil nur befchädigtfeyn, 
jedennoch aber etwas davon zum 
Verkauf und zumumſchiffen taug⸗ 
lich ſey; So mag der Aſſecurirte 
dieſelben entweder zur Abſchiffung 


umladen, oder auch gleich Durch 


öffentlichen Ausruf verfauffen laſ⸗ 


fen; da er denn nachhero von 


dem Aſſecuradeur eine Erſezung 
Sſſſfſ des⸗ 


8, 6. 1 
Haͤnder eher, at Waͤror, 


ſom tagit naͤgon ſtada, icke loͤna 


moͤdan och omkoſtnaden at tor⸗ 
kas, omlaͤggas oc) aͤter afſkepas, 
eller at the igenom widare afifep- 


ning aldeles kunna foͤrderfwas; 
taͤ bör Förfättingsstagaren, theß 
Syſloman, eller Skeparen om 


ſamme Wators ſkyndeſamma 
forfaͤhande draga foͤrſorg, och 
Foͤrfaͤkrings⸗ tagaren niute erſaͤtt⸗ 
ning für hwad han paͤ ſamma 
Waror kan hafwa lidit. 


57 

Finnes ſaͤdane Woror uti 
upbragd Skep, och Foͤrſaͤkrings⸗ 
tagaren, theß Syſloman eller 
Skeparen waͤgras, at paͤ ofwan⸗ 
ſkrefne ſaͤtt them ſtoͤta och waͤrda; 
taͤ mäge the, Se Maͤnader efter 
then dag, ſedan the upbragte blif⸗ 
wit, eller och foͤrr, ther the 
wiſas antingen efter aͤgaͤngen 

Dom 





nn behienk was nach ‚der, —* | 
neten Summe ihm Ban ge⸗ 


nieſſet. 


S 6. 

Geſchieht es, daß Waaren, 
welche einigen Schaden bekom⸗ 
men haben , fich nicht der Mühe 
und Unkoften verlohnen, daß fie 
getrocknet, umgepacft und wieder 
abgefchifft werden, oder daß fie 
auch durch: weitere Abfehiffung 
gänglich verderben koͤnnen; So 
foll der Aſſecurirte deſſen Commiſ⸗ 
ſionair oder Schiffer beſorgen, daß 
ſothane Waaren ſchleunigſt moͤ⸗ 
gen verkauft werden: Wobey der 


Aſſecurirte eine Erſezung fuͤr das⸗ 


jenige genieſſet, was er von den⸗ 
ſelben verlohren hat; 

— * 

| } i 8. 7: ” 
Warden ſolche Waaren in 


einem aufgebrachten Schiffe ge 


funden ; dabey aber dern Aſſe⸗ 
curirten, deſſen Commiſſionair 
oder dem Schiffer. derſelben, auf 
obbefagte Weiſe zu pflegen und zu 
warten gewaͤgert; So moͤgen ſie 
ſechs Monathe nach dem Tage an 


welchem ſie aufgebracht ſind, oder 


auch 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Dom redan foͤrwerkade eller ige⸗ 
nom upbringningen aldeles foͤr⸗ 
derfwade wara, ſaͤſom foͤrlorade 
oͤfwerlaͤtas til Foͤrſaͤkrings⸗ ⸗gifwa⸗ 
ren, hwilken taͤ boͤr til Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗ tagaren erſaͤtta efter Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Brefwet then paͤ ſamma 
Waror lidne BR 


——— 
Alle then omEoftnader, ſom 


i ſlika fall: paͤ afwannaͤmnde 


Warors frigioͤrande, omlaſtan⸗ 
‚de eller fürfäliande anwaͤndas, 
boͤra Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren, men 
icke Foͤrſaͤkrings⸗tagaren, til F 
komma. 


At x. 


Om upbragdt Skeps och 
Gods frigiorelſe eller ſaͤ 
kallad Reclame. 


Naͤr Skep och Gods blifwer 
upbragdt; Ta aͤligger Foͤr⸗ 
ſaͤkrings ⸗tagaren ſaͤdant ftray 
kundgioͤra Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren, 
a med honom om. frigiörelfen 
| eller 
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auch eher, wenn nemlich erwieſen 
wird, Daß fie entweder durch Ur⸗ 


theil und Recht verwuͤrket oder 
durch Aufbringung gaͤntzlich ver 
dorben worden, dem Aſſecuradeur 
als verlohren überlaffen werden; 
Da denm derfelbe , dem Affecus 
rirten, den an folchen Waaren 
erlittenen Schaden, nach der Po⸗ 
lice erfegen muß. 
Ä Se 

Alle Unkoſten, welche in fol- 
chen Fällen zur. Freymachung, 
Umladung oder Berkaufung ob⸗ 
benannterIBaaren find angewens 
Det worden, follen dem Affecu- 
vadeit keinesweges aber dem Af 
ſecurirten zu Laſt kommen. 


Art. XII. 


Von der Reclamirung oder 
Freymachung einesauf 
gebrachten Schiffs, 


Wi ER 
enn Schiff und Gut aufge 
bracht wird; fo liegt dem 
Affeeurirten ob, folches dem Aſſecu⸗ 
radeur fofort Eund zu thun, und ſich 
mit ihm wegen der Freymachung 
Sfffi 2 oder 
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eller Reclamen raͤdgioͤra. Ar 
Foͤrſaͤkrings gifmwaren aͤ ſamma 
ort icke ſtadd, anwaͤnde taͤ Foͤr⸗ 
fäkringsstagaren ſielf all möjelig 
foͤrſorg om Steps och Gods fri⸗ 
gidrelfe, ſamt underrätte therom 
Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren, taͤ thenne 
ſtyldig aͤr omkoſtnaderne, antin⸗ 
gen ſtrax eller efter handen, ſom 
thet tarfwar, at foͤrſtiuta. Wil 
Foͤrſaͤkrings⸗ gifwaren thertil icke 
gioͤra foͤrſtaͤtt eller omkoſtnaden 
beſtaͤ, utan heldre affüga fig all 
rätt til Skep och Gods, i fſall 
thet, pa hwad färt ſaͤdant haͤlſt 
ffe maͤtte, An biefwe frigiordt, 
och theremot ftray til Foͤrſaͤkrings⸗ 
tagaven utbetala then i Foͤrſaͤk⸗ 
rings = Brefwet tefnade fum- 
man, ftände thet honom fritt; 
Och Foͤrſaͤkrings⸗tagaren ge 
aͤntaͤ frihet für theß egen raͤkning 
then ſoͤkte frigiörelfe at drifwa och 


fortfätte. 


’ 


AR 

Skeparen, ſom efter Lag aͤr 

anſwarig für thet honom ombe⸗ 

trodda Skep och Gods, och wid 

alle tilfaͤllen boͤr befraͤmja theß 

Redares och Befraktares baͤſta, 
ware, 


WVerordnungen über 


* 
oder Reclame zu berathſchlagen. 


Iſt der Affecuradeur nicht an dem⸗ 


ſelben Orte; ſo wendet der Aſſe⸗ 
curirte ſelbſt alle Worſorge wegen 
der Freymachung des Schiffes 


und Gutes an, und giebt dem 


Aſſecuradeur davon Nachricht, da 
denn diefer fehuldig iſt, Die Unko⸗ 
ften entweder fofort oder auch nach 
der Hand, vorzufchieffen. Will 
der Aſſecuradeur Eeinen Vorſchuß 
dazu thun, oder die Unfoften 
ſtehen; ſondern Sich lieber alles 


Rechts an Schiff und Gut, im 


Fall e8 auf irgend eine Art und 
Weiſe annoch möchte frey gemacht 


‚werden, entfagen, und dahinge⸗ 


gen die in der Police gezeichnete 
Summe, fofort an den Alffecu- 
rirten ausbezahlen; ſo ſoll ihm fol 
ches frey ſtehen. Der Affeeurirte 
aber foll dennoch Freyheit haben 


für feine eigene Rechnung: Die ge- 


fuchte Freymachung zu betreiben 
und fortsufegen. 


SR PR ® 
Der Schiffer, welcher zu fol 
ge des Geſetzes wegen des ihm ans 
vertrauten Schiffs und Guts in 
Rerantwortung ftehet, und bey 
aller und jeder Gelegenheit feiner 
Rheder 


Fi 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Rheder und Befrachter beſtes be⸗ 
foͤrdern ſoll, iſt bey vorfallender 


ware, i haͤndelſe af upbringning 
eller anhaͤllning, ſtyldig, at ſtrax 
fielfinant ſoͤka all moͤjelig utwaͤg 
til Skeps sch Gods foͤrſwar oc) 
feigiörelfe ; Aliggandes Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗ gifwaren then uppä et ſaͤ⸗ 
dant frigiordt Skep och Gods 
anwaͤnda koſtnad at aͤtergaͤlda 
efter raͤkning, then Skeparen ede⸗ 
ligen boͤr beſtyrka, naͤr Foͤrſaͤk— 
rings⸗gifwaren thet aͤſtar. 


8§. 3. 

Blifwer frigiordt Skep och 
Gods under reſans fortſetande aͤ 
nyo eller aͤ annat ſtaͤlle upbragt, 
eller gaͤr aldeles foͤrloradt; taͤ boͤr 
Foͤrſaͤkrings⸗ gifwaren icke alle⸗ 
naſt beſtaͤ then wid then foͤrra fri⸗ 
gioͤrelſen anwaͤnda koſtnad, ſom 


ſagt aͤr, utan ock ſwara für then- 


koſtnad och ſtada, ſom i the 
ſednare haͤndelſer tima kunna. 


Art. 
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Aufbringung oder Anhaltung 
ſchuldig, ungeſaͤumt fuͤr ſich ſelbſt 
alle moͤgliche Mittel und Wege zur 


zur Vertheidigung und Freyma⸗ 


chung des Schiffs und Guts zu 
ſuchen: Der Aſſecuradeur aber 
iſt verbunden, die auf ein ſothanes 
freygemachtes Schiff und Gut 
angewandte Koſten, nach der 


Rechnung, die der Schiffer auf 


Erfordern des Aſſecuradeurs eyd⸗ 
lich bekraͤftigen muß, wieder zu 
verguͤten. 


— 

Wird ein freygemachtes 
Schiff und Gut auf der Fortfe- 
gung der Reiſe aufs neue an ei- 
nem anderen Orte aufgebracht, 
oder geht auch gänzlich verlohren: 


So fol der Aſſecuradeur nicht nur, 
wie gefagt worden , für Die bey 
der erften Freymachung aufge - 


wandte Koften, ſtehen; Son⸗ 
dern er ſoll auch für die Koſten und 
den Schaden, fo in Anfehung des 
fegteren Vorfalles fich zutragen 
Fann, gehalten feyn. 


Sſſſſ; Art. 


* 
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Art: XIII. 


Om ſtrandat Steps och 
Gods bergning. 


3 


| I 

DT Skep och Gods genom 

ſtorm eller eljeft at ſtranda, 
ta md Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren, fe 
dan han pa fütt och wis, ſom 
V. Art. 20. $, ſtadgar, Für 
ſaͤkrings⸗ gifiwaren ſaͤdant Fund- 
giordt, fielf elle genom andra 
wara behielvelig til Skeps och 
Gods bergning efter hwarje 
Landsorts Lag och Foͤrordningar / 
ſamt laͤta hwad bergadt aͤr foͤrſaͤl⸗ 
ja, ther tid och ort ej tillaͤter at 
afbiva Foͤrſaͤkrings - gifwarens 
wilja och beſſut therom , efter 
hwilket han i annor haͤndelſe Ar 
förbunden at fig rätta , fürty alt 
ſaͤdant paͤ thennes egit aͤfwentyr 
och koſtnad werkſtaͤlles. 


8§. 2: ; 
Wil Foͤrſaͤkrings⸗ gifwaren 
icke beſtaͤ then koſtnad, ſom til 
baͤrg⸗ 


‚sth — uͤber 


Art. XIII. 
Bor der Bergung eineg u 
ſtrandeten Schiffs, un 
der gr ‚anderen Güter, 


8. Fr 
enn Schiff und Gut vo 
Sturm oder aus andern 
Urfachen auf den Strand geräth; 
So foll der Affeeurirte, nachdem 
er foiches, auf Art und Weiſe, 
als in dem 20,5. Vten Artic. 
verordnet worden, dem Affe 


ruradeur befandt gemacht, ſowohl 


ſelbſt als durch andere zu einer, mit 
eines jeden Landes Orts Gefegen 
und Verordnungen uͤbereinkom⸗ 
menden Bergung des Schiffs 
und Guts, behuͤlflich ſeyn, und 
dasjenige was geborgen it, ver 
kaufen laffen, wo Zeit und Dit 
nicht zulaſſen, des Aſſecuradeurs 
Willen und Entſchluß darüber ab- 
zumarten, maffen er auch in an⸗ 
dern Füllen fich darnach zu rich⸗ 
ten verbunden ift, dieweil folches 
alles auf deffelben eigene Gefahr 
und Koften bewerskitelligt wird, _ 


Sa 
Will der Affeeuradenr die zur 
Bergung erforderlichen Koften 
nicht 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
nicht tragen; So liegt demſelben 


baͤrgningen fordras; aͤligge taäͤ 
honom til Foͤrſaͤkrings⸗ tagaren 
utbetala then i Forſaͤkrings⸗Bref⸗ 
wet tefnade fumman, med af 
kortning Twa für Hundrades 
Dh hafıve Foͤrſa aͤkrings⸗gifwaren 
ſedan icke raͤtt eller talan paͤ hwad 
ſom af ſaͤdant Skep eller Gods 
igenom Foͤrſaͤkrings⸗tagarens om⸗ 
ſorg bergas kan. 


Art, XIV. 


Huru ffada va fürtäfradt 
Skep och. Gods bewi: 
ſas * waͤrderas md, 


— —— 

Ander ſkada paͤ Sielfwa 

- Efepet med theß tilbehör, 
taͤ bör, efter raͤtta beffaffenhet, 
faban, innan nägot til theß bo⸗ 
tande Ätgiöres , ſynas oc) märz 
deras af en tilförlätelig Skeps⸗ 
Byggmaͤſtare, Repſlagare och 
Segelſoͤmare, ſamt en foͤrfaren 
Skepare, om the finnas ä then 
ort ther olyckan haͤndt; Aro ej 
the at tilgaͤ, fi ; anmodas andre 
trowaͤrdige ochtn 9 mal foͤrfarne 
4 Maͤn, 
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ſodann ob, Die in der Police ges 
zeichnete Summe , mit AbEürz 
zung 2 pro Cent an dem Aſſecu⸗ 
rirten auszubegahlen ; Da denn 
nachhero dev Affecuradenr an das⸗ 
jenige was von einem folchen 
Schiff und Gute durch des Affe- 
eurirten Vorſorge Fann geborgen 
werden, Fein ferneres Recht oder 
Anfpruch bat. 


Art. XIV. 


Wie der Schade von unverfi 
cherten Schiffen und Guͤ⸗ 
tern ſoll bewieſen und 
taxirt werden. 


5. 
efchieht ein Schade an dem 
Schiffe felbft und deſſen 
Zubehör; fo foll derfeibe, nach 
feiner eigentlichen Befchaffenheit, 
che und bevor etwas davon ver⸗ 
beſſert wird, von einem zuverlaͤßi⸗ 
gen Schiffs⸗ Baumeifter , Rep⸗ 
Schlaͤger und Segelmacher, wie 
auch von einem erfahrnen Schif⸗ 
fer, wo dergleichen an Dem Orte, 
woſelbſt das Ungluͤck geſchehen ift, 
gefunden werden, beſichtigt und 
taxirt 
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underkrifwa et riktigt waͤrde⸗ 
rings = bewis,, ſom utaf naͤſta 
Raͤdſtugu Raͤtt, eller andra we⸗ 
derboͤrande, efter ſom aͤ hwarje 
ort aͤr brukeligit, beſtyrkas boͤr. 


5 24 
Nu aͤro Waror bärgade; fü 
boͤra the, ehwad the aͤro ſtadde 
eller oſtadde, uti Foͤrſaͤkrings— 
gifwarens och Foͤrſaͤkrings⸗taga⸗ 
rens eller theras Fullmaͤktiges 
naͤrwaro oͤpnas och ſkaͤdas; 


Men ther the ey für ortens aflaͤ⸗ 


genhet fig ther infinna Funna, och 
ſkada utaf droͤgsmaͤl at befrukta 
aͤr, tü md Skeparen, i naͤrwaro 
af trowaͤrdige Witnen, therom 
foͤrſorg draga, och ſedan ſamma 
Waror af thertil kallade Gode 

daͤn blifwit waͤrderade, komma, 
* wederboͤrande icke annorlun⸗ 
da aͤſaͤmjas, baͤde the ſtadde och 


oſkadde, fa wida the uti et Fürs 
ſaͤkrings⸗Bref tefnade blifwit, 


igenom 


¶Verordnungen über 
Ming at cherhfwer upraͤtta och 


taxirt werden; Sind dergl 

Leute daſelbſt nicht zu finden; * 
woerden andere glaubwuͤrdige und. 
in jolchen Fällen erfahrne Mänz 
ner erbeten, einen richtigen Taxi⸗ 
rungs⸗Schein, ‚welcher von den 

Gerichten des. naͤchſten Stadt⸗ 
Naths, oder einer anderen Ber 
hörde, nach eines jeden Orts Ges 
brauch bejtättigt werden muß, dar⸗ 
über abzufaflen und zu unterſchrei⸗ 
ben. 


5. 2. 
Sind nun die Waaren ge 
borgen; fo müffen dieſelben, fie 


mögen beſchaͤdigt oder unbeſchaͤ⸗ 


digt ſeyn, in Gegenwart des Aſſe⸗ 
euradeurs und des Aſſecurirten 
oder derſelben Bevollmaͤchtigten 
geoͤfnet und beſichtigt werden. 
Wenn aber dieſelben, wegen Ent⸗ 
legenheit des Orts ſich daſelbſt 
nicht einfinden koͤnnen, und wegen 
der Verzoͤgerung ein Schade zu 
befürchten iſt; So mag der Schif⸗ 
fer, in Beyſeyn glaubwuͤrdiger 
Zeugen, dafuͤr Sorge tragen. 
Wenn darauf ſolche Waaren, 
von einigen dazu berufenen guten 
Maͤnnern taxirt worden; So wer⸗ 
den, falls die Intereſſenten fi ſich 
nicht 





* 


rar zen und Havereyen. 





Aſſecur⸗ 

igenom offentefigie Utrop för Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗ gifwarens raͤkning at 
foͤrſaͤhas, och then therfoͤre fal⸗ 
lande Eiöpefkillingen til Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗tagaren utgifwas; Men 
thet ſom für honom uti chen i 
Foͤrſaͤkrings ⸗Brefwet teknade 
ſumman briſter, af Faͤrſaͤk— 
rings⸗ gifwaren upfyllas. 


F. 3. 

Foͤrdrar Foͤrſaͤkrings ⸗ taga⸗ 

ren erſaͤttnine g foͤr liden ſtada; 
Aligger honom at foͤrete icke alle⸗ 
naſt Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet, och 
ther han annars Syſloman aͤr, 
jemwaͤl thes thertil erhaͤllne Om⸗ 
bud, utan ock Inkoͤps⸗raͤkningen 
och Frakt⸗Brefwet / hwilka boͤra 
gaͤlla foͤr laga bewis, om hans 
werkelige andel.i thet, ſom foͤro⸗ 
lyckadt blifwit; Men aͤr uti Foͤr⸗ 
ſaͤlrings⸗ Brefwet thet uttryckeli⸗ 
ga foͤrbehaͤll giordt, at Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗tagaren, icke behoͤfwer, 
wid afgioͤrandet om ſtadan, up⸗ 
wiſa * Fraktbref; Taͤ boͤr 

waͤl 
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nicht anders daruͤber vergleichen 
ſowohl die Beſchaͤdigten als Unbe⸗ 


ſchaͤdigten, in ſo ferne ſie in der 
Police gezeichnet worden, durch 
oͤffentlichen Ausruf fuͤr des Alffe- 
curadeurs Rechnung verkauft, und 
der Daraus geloͤſete Kauf⸗Schilling 
wird an den Aſſecurirten ausgelie⸗ 
fert; Was ihm aber an der in 
der Police gezeichneten Summe 
noch fehlet, das ſoll von Dem Aſſe⸗ 
curadeur dazu bezahlet werden. 


§. 3. 

Fordert der Aſſecurirte Erſe— 
tzung fuͤr erlittenen Schaden; ſo 
iſt er ſchuldig, nicht nur die Po— 
fice und wo er eines andern Com⸗ 
miſſionair ift, gleichfals Die Dazu 
erhaltene Bollmacht,fondern auch 
die Einfaufs-Mechnung und den 
Fracht⸗Brief, welche. als gültige 
Beweißthuͤmer von deffen wuͤrkli⸗ 
chen Antheile an dem was verunz 
gluͤcket iſt, gelten follen, aufzu— 
weiſen. Iſt aber in der Police 
der ausdruͤckliche Vorbehalt ge⸗ 
macht worden, daß der Aſſecurir⸗ 
te nicht noͤthig hat, bey Abma⸗ 
chung des Schadens einigen 
Fracht⸗Brief aufzuweiſen; So 
ſoll es zwar dabey ſein Bewenden 

Dtttt hiben; 
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wär therwid foͤrblifwa; Dock Ar 
han äntä pliftig Inkoͤps/ raͤknin⸗ 
gen at upgifwa. 


5. 4. 
Foͤra Skepare, Styrmaͤn, 
eller thet oͤrige Skepsfolket med 
fig fürfäfradt Gods, hwaraͤ icke 
naͤgot Frakt-Bref twore fürfatz 
tadt; Taͤ fEola the med fielf fine 
Ede erhälla, at the füdane Wa⸗ 
vor i Skepet haft, med theras 
rätta waͤrde, famt huru mycket 
theraf blifwit baͤrgat eller foͤr⸗ 
loradt. 5* 


Art. XV. 


Om Förfäkringar oͤfwer 
Land och friſt Watn. 
* 


1. 


Srfäkrar naͤgor Gods fit öf- 

wer Land och frifft Watn; 

ta boͤr Förfäkrings-tagaren och 

Gifwaren emellan , et ſaͤrſkilt 

Foͤrſaͤkrings⸗bref theroͤfwer upraͤt⸗ 

tas, efterthet Formular , ſom 
wid 


Verordnungen uͤber 


haben; Er iſt aber dennoch ver⸗ 
pflichtet, die Einkaufs-⸗Rechnung 
oder Factura aufzugeben. 
» 
S 4. 

- Wenn ein Schiffer, Steuerz 
Männer oder das übrige Schiffer 
Volcks aſſecurirte Güter , wor⸗ 
über Fein Fracht⸗Brief verfaſſet 
worden, mit ſich fuͤhren; So ſol⸗ 
len ſie mit ihrem leiblichen Eyde 
erhaͤrten, daß fie ſolche Waaren 
im Schiffe gehabt haben, und da⸗ 
bey derſelben eigentlichen Werth, 
und wieviel davon geborgen wor⸗ 
den, oder verlohren gegangen, 
anzeigen. | 


Art 


Bon Verſicherungen über 
Land und Uber binnen 
Gewaͤſſer. 


$. 1.4 | 

Aſheurt jemand ſein Gut uͤber 
Land und auf friſchem Waſ⸗ 

ſer; ſo muß zwiſchen dem Aſſecu⸗ 
rirten und Aſſecuradeur, eine ber 
fondere Police, nach dem, bey 
Schluß diefer Verordnung einger 
fuͤhr⸗ 


J— 
+ 


# 





Aſſecuranzen und Havereyen. 


wid ſlutet af ee ine 
foͤrdt ia 


® 2. 
Paͤ Gods och Waror, fom 
99 och komma til och ifrän the 
wid friffa Sioͤar belägne Otter, 
tillätes at taga Foͤrſaͤkring po fätt, 
pm III. Art. 3. 8. fäger. 


s3., 

Ei mia Skepare foͤrſaͤkra 

Fartyg fit hoͤgre, aͤn til haͤlften 
af theß raͤtta waͤrde. 


S. 4. 

Shet uti friſka Eisar fa⸗ 
rande Sioͤfolkets Loͤn och Hy⸗ 
ror boͤra under SOHN icke 
tagas. 


—* Om 
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führten Formular daruͤber errich⸗ 
tet werden. 


—— 

Es wird verſtattet, auf die 
Guͤter und Waaren welche nach 
denen an ſtillſtehenden Seen be—⸗ 
legenen Dertern abgehen, oder 


daher kommen, auf folhe Art 


als im 3. 8. des IIIten Articuls 
beſagt worden, Aſſecuran; zu 
nehmen. 


5 3. 

Der Schiffer mag ſein Fahr⸗ 
zeug nicht hoͤher, als zur Helffte 
ſeines eigentlichen Werths verſi⸗ 
chern. 


9.4 
Der Lohn und die Häuren 
des in ftilleftehenden Seen fah- 
venden See⸗-Volcks, full nicht 


zur Aſſecuranz angenommen wer⸗ 


den. 


Von 


Ttttt 2 


8354 


Om Hafıveri, 
Om ätffilfige arter af Haf⸗ 
weri, 


SI 1. 4 

5 aͤr tre-handa, nem⸗ 
ligen: 

Thet Mindre eller ſaͤ kallade 
ordinarie. 

Thet Enſtylie, och 


Thet Gemenſamme eller ſaͤ kal⸗ 


lade Hafweri⸗Groſs. 


Art. 


Om thet Mindre och fa 
fallade Ordinarie- Haf 
Weri. 


$. I, 


—— beſtaͤr uti ſaͤdane Om⸗ 
giaͤlder och omkoſtnader, 
hwilka Skepare, efter hwarje 
Orts bruk och tilfaͤlligheter, fürz 


anlaͤtes, Skep och Ladning til 


godo, antingen uti ſielfwa Laſt— 
eller Loßnings⸗Orten eller under 
warande reſa at gioͤra. 


© Verordnungen Aber 


Bon der Haverey 


Von verfihiedenen Arten 


der Haverey. 
De Haverey iſt dreyerley, 

nemlich: die Kleine oder 
fogenannte ordinaire, die beſon⸗ 


dere, und die gemeinfchaftli: 
che oder Haverey⸗Groſſe. 


Art. * 
Don der Kleinen oder fü 


genannten ordinairen 
Haverey. 


ST 
Dee beſtehet in ſolchen Un⸗ 


geldern und Unkoſten, wel⸗ 
che ein Schiffer, nach eines jeden 
Orts Gebrauch und Gelegenheit; 
zum beften des Schiffe und der 
Ladung, entweder an dem La⸗ 
dungs⸗ oder Löffungs + Drte oder 
auf firwährender Neife, zu ma⸗ 
chen veranlaffer wird, 


6. 2, 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


5. VIER, a! . 


Theße Omgiaͤlder uch Om⸗ 
koſtnin gat beſtaͤ i föhande; Ihe 


385: 
u 


| Diefe Ungelder und Unkoften 
find folgende ; die gewöhnlichen 


wahnlige£otöpenningar, Ankar⸗Loots⸗ Gelder, Ancker⸗ oder 


ellee Grund - Fyr⸗ elle Bar 
Praͤm⸗ eller Liktare⸗Paͤhl⸗ eller 
Bropenningar, Quarantaine- 


‚och Riviers penningar, Afgif⸗ 


ter wid Ammiralffap ‚och för 
Seigne-Bref, til wiße Caftel- 


- fteller wid fürbifeglandet , ſaͤ 


ock theOmkoſtningar, fom giöras 
paͤ et utan fahre infrufit Skep at 
genom Sfning bringa thet in uti 
lögligare Hamn, til hwilket alt 
Foͤrſaͤkringsgifwaren icke fivarar, 


utan boͤr theraf raͤknas twaͤ tred⸗ 


jedelar paͤ Ladninden efter God⸗ 
ets laͤſte-tal, och en tredjedel paͤ 
rn Sfepet, fü framt Reda⸗ 
von och befraftaren ej annorledes 
therom oͤfwerens Fommik, 


8§. 3. 

Under thetta mindre Hafwe⸗ 
ri raͤhnas ock then Afhandling, 
ſom wid wiße Frakters betingan⸗ 
de gioͤres, antingen af et wiſt foͤr 
hundrade af ſielfwa Frakten, eller 

en 


Grund ⸗ Feuer⸗ oder Baak⸗ 

Prahmen⸗ oder Lichter⸗Pfahl, 

oder Bruͤcken⸗Gelder, Quaran⸗ 

taine⸗ und Rivier⸗Gelder, Abgif⸗ 

ten an die Admiralitaͤt und fuͤr 

Seyn Briefe, an gewiſſe Kaſtele 
beym Vorbeyſegeln, wie auch die 

Unkoſten welche an einem ohne 

Gefahr eingefrornen Schiffe dazu 

angewendet werden, daß daſſelbe 

durch Aufeiſung in einen beque⸗ 
men Hafen moͤge gebracht wer⸗ 
den. Für alle dieſe Ausgaben ſte⸗ 

het der Aſſecuradeur nicht; ſon⸗ 
dern es muͤſſen Davon ztel auf die 

Ladung nach. der Anzahl der La⸗ 
ften, und ztel auf das Schiff’ 
felbft gerechnet werden; So ferne 
Rheder und Befrachter fich nicht 

anders darüber pergleichen, 


N | 

Zu diefer Eleineren Haverey 

wird auch die Verabredung ge: 

rechnet, welche bey Bedingung 

geroiffer Frachten dahin genom⸗ 

men wird, Daß entweder ein ger 
Itttt 3 wiſſes 
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en färffilt Afgift efter godſets laͤ⸗ 
fteztabl, fom af Befrachtaren 
betales, hwaremot Skepet aller 
na drager the haͤr ofwannaͤmde 
Omgaͤlder och — 


Art. U. 


Di thet Enfi BEN APARNIFe 


a 
EN 


gie begripes then ſkada, 
fom autingen Skep eller 


Ladning hwar für fig faͤrſtilt utan 
Ske arens och Skepsfolkets foͤr⸗ 
J füdant fall 


waͤllande haͤnder. 
raͤknas hwarthera Agare enſtylt 
then ſaͤledes upkomne ſtada, ſom 
af Foͤrſaͤkrings⸗gifwaren erfättas 
bör, fü framt then, ftiger oͤfwer 
the i Foͤrſaͤkringsbrefwet utſatta 
Tre, eller pi Saͤcker, Salt 
med the ſlere flags waror , fom 
i Art. V.$. 4. Foͤrſaͤkringar up⸗ 
raͤknas, Tijo für hundrade. 


WVerordnungen uͤber 


wiſſes pro Cent von der Fracht 
ſelbſt oder auch eine beſondere Ab⸗ 
gift nach der Anzahl der Laſten be⸗ 
zahlt wird, dahingegen das Schiff 


die obbemeldte Ungelder und Un⸗ 


koſten allein traͤgt. 


"rt. II. 


Don der befonderen Ha⸗ | 
verey. | 


RR Ei 


He wird der Schade bes 
griffen „ welcher entweder 
das Schiff oder die Ladung, jeg- 
liches befonders, ohne des Schif⸗ 
fers und des Schiffs⸗ Volcks⸗Ver⸗ 
ſchulden betrifft. In ſolchem Fal⸗ 
le wird einem jeglichen Eigenthuͤ⸗ 
mer der ſolchergeſtalt entſtandene 
Schade beſonders angerechnet: 
Da denn derſelbe von dem Affer 
curadeur erfeget werden muß, ſo 
ferne ex ich tiber Die in der Police 
ausgefegte Drey, oder über zehn 
pro Cent auf Zucker, Sal und 
dergleichen Waaren, welche im 
4.8. des Veen Art. der Affe: 


curanz⸗ Ordnung angeführt 


worden, belaͤuft. 


§. 2. 


> 





Su 
Saͤledes raͤknas paͤ Ske⸗ 


pet enſtylt then koſtnad, ſom 


noͤdwaͤndigt boͤr gioͤras paͤ et aͤ 
grund eller klippa raͤkadt Skep, 
utan at Ladningen tarfwar loßas. 
Sammaledes naͤr Capare eller 
Eisröfiware i Hamn eller oͤpen 
Sioͤ borttaga och plundra naͤgot 
af Skepets Nedfkap ſaͤſom Baͤt, 
Ankare, Segel, Tag, med thet 
mera Skepet enſkylt tilkommer. 
J lika maͤtto thet gods, ſom af 
Capare och Roͤfware tages och 
plundras, taͤ Skeparen icke gif—⸗ 
wit anledning at taga naͤgot wiſt 
Gods af Ladningen. 


5. 3. 

Skadas naͤgot Gods af 
Ladningen genom Storm och 
Sioͤſtoͤrtning; taͤ drage ſamme 
Gods enſkyſt en ſaͤdan ſkada. 


Art. 


curanzen und Havereyen. 
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Solchergeſtallt werden auf 
das Schiff einzig und allein die 
Unkoſten gerechnet, welche unum⸗ 
gaͤnglich auf ein, auf den Grund 
oder auf eine Klippe gerathenes 
Schiff verwandt werden muͤſſen, 
ohne daß es noͤthig hat die Ladung 
zu loͤſſen. Ingleichen wenn Ka⸗ 
per oder Seeraͤuber entweder im 
Hafen oder auch in offener See 
etwas von der Schiffs⸗Geraͤth⸗ 
ſchaft, als Boot, Ancker, Segel, 
Tauen, und was ſonſt dem&chiffe 
allein zukommt, wegnehmen und 
pluͤndern. Ferner das Gut wel⸗ 
ches von Kapern und Raͤubern 
genommen und gepluͤndert wird, 
wenn der Schiffer nicht Anleitung 
gegeben, ein gewifles Gut von 
der Ladung zu nehmen. 


S, 3: 

Wird einiges Gut von der 
Ladung durd Sturm und See⸗ 
ftürgungen beſchaͤdigt; fo trägt 
folches Gut einen dergleichen 
Schaden allein, 


Art. 
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RE TE, 
Om thet Gemenſame eller 
a lt a ic 


S. 1 e 

Armed fürftäs then ſkada, 
ſom man uti ytterſta antin⸗ 
gen Sio⸗Noͤd eller annan ſwaͤr 
fahra blifwit noͤdſakad gioͤra paͤ 
Skep och Gods, fü ock alle, 
en foͤreſtaͤende fahra at foͤrekom⸗ 
ma och undgä, anwaͤnde owan⸗ 
ligge Omfoftnader, hwilken ſta⸗ 
da och koſtnad af thet ſaͤledes 
raͤddade Skepet och Godſet efter 
Marka⸗ thalet af hwars och ens 
theruti aͤgande Andel gemenſamt 
beräfnas oc af Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren erſaͤttas boͤr, hwarun⸗ 
der foͤhande haͤndelſer begripes. 


Haͤn⸗ 


IHR Verordnungen aber.” 12 


Art. II. 


Don der gemeinſchaftlichen 
oder ſogenannten Have⸗ 
lie Groſſ⸗ 


SI 


iedurch wird der Schade ver 
fanden, welchen man ent 
weder in Auferfter See⸗Noth oder 
anderer ſchweren Gefahr an Schiff 
und Gut zu machen genoͤthiget 
wird, um dadurch Leib und Le— 
ben, Schiff und Gut zu retten; 
Ingleichen gehoͤren hieher alle, zu 
Vorbeugung und Abwendung ei⸗ 
ner bevorſtehenden Gefahr, an⸗ 
gewandte ungewoͤhnliche Unko⸗ 
ſten. Ein ſolcher Schade ſoll be⸗ 
nebſt den Unkoſten, welche auf 


ſolche Art an ein gerettetes Schiff 


und Gut verwandt worden, nach 


eines jeglichen daran habenden 


Antheil von Heller zu Pfenning ge⸗ 
meinſchaftlich berechnet, und von 
dem Aſſecuradeur erſetzet werden. 


Hierunter werden folgende Zufaͤlle 


oder Begebenheiten begriffen. 


* 
7 


Be⸗ 


a 


| 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Haͤndelſer, ſom angaͤ kaſtadt 
Gods och boͤra raͤknas 
under Hafweri. 


S. I. 


If“ Gods, fom ligger under 

sr O fiverloppet eller uti Kar 

jutan och) i Sioͤnoͤd Faftadt blif⸗ 
wit. RS 


; 5.2; 

Laſtar Skepare d en och ſeg⸗ 
far thermed til en annan beftämd 
Drt, hwareſt han tager mera 
Gods in, och haͤnder, at tbet 
fioft inffepade Godſed uti Sioͤ— 
Noͤd kaſtadt blifwit, taͤ boͤr aͤter⸗ 
gaͤldning efter Marka⸗thal utraͤk⸗ 
nas fü wäl pi thet foͤrſt, ſom 
ſidſt inlaſtade Godſet: Men ther 
Skeparen emot Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warens och Befraktarens wilja 
och aftahl, ſeglar til naͤgon an⸗ 
nan aflaͤgſen ort, och ther Gods 
intager; td fware han Agaren 
af thet foͤrr inſtepade Godſet foͤr 
then ſtada, ſom af Sioͤkaſt eller 

eljeſt tilkommen aͤr. 


S. 3. 


889 


Begebenheiten welche uͤber 
Bord geworfene Guͤter an— 
gehen, und zur Haverey 
muͤſſen gerechnet 

werden. 


F. I. 


D) 0 Gut, welches unter dem 
Veberlaufe. oder in der Kaz 
jüte liegt, und in See⸗Noth aus⸗ 
gervorffen worden. 


2. 

Wenn der Chiffer an ei 
nem Drte ladet, und mit derfa- 
Dung nach einem andern beſtimm⸗ 
ten Drte fegelt, und daſelbſt mehr 
Gut einnimmt; fü foll, wenn das 
zuleßt eingeladene Gut in See 
Noth ausgeworffen wird, Die 
Wiedervergeltung fowohl wegen 


des zuerft, als auch zulegt einge⸗ 


ladenen Guts von Heller zu Pfen⸗ 
nige berechnet werden. Wenn 
aber der Schiffer wider des Aſſe⸗ 
curadeurs und Defrachters Wil⸗ 
fen und Abrede nach einem ande- 
ten entlegenen Drte abfegelt, und 
daſelbſt Gut einnimmt; fo fol er 
dem Beſitzer des zuerft eingelade- 
nen Guts, für den, demſelben 
Uunuu durch 
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S. 3 

Naͤr Ladning rifwes och 
Gods kaſtas i Sioͤnoͤd, hwaraf 
thet qwarblefne Godſet tagit fFa- 
da, ſaͤ at ſtoͤdjerne loßnat, naͤgot 
gaͤdt ſoͤnder eller laͤkt ut, thet gaͤl⸗ 
des aͤter, fü waͤl ſom thet, — 
ket kaſtadt blef. 


$. 4. | 

J fifa maͤtto enär Skep ge 
nom Storm och Giöftörtning 
intagit mycket warn, och man 
foͤr watnets ledande til Pumpar⸗ 
ne noͤdſakats hugga haͤl pa daͤcket 
ſamt rubba en del af Ladningen, 
hwarigenom ſtoͤdjerne loßnat, och 
thet naͤrmaſt ther intil liggande 
Godſet blifwit ſkadadt, gaͤdt ſoͤn⸗ 
der eller laͤkt ut. 


§. 5. 

Naͤr Skep och Gods af 
Fraͤmmande Makters Orlogs⸗ 
Skep och Creutſare eller Sioͤ⸗ 

Roͤf⸗ 


Verordnungen über 


durch Werfung oder ſonſten zu⸗ 
gefuͤgten Schaden verhaftet ſeyn. | 


8§. 3. 

Wird, wenn eine Ladung 
umgeriſſen und das Gut in 
Seenoth geworfen worden, das 
uͤbriggebliebene Gut beſchaͤdigt; 
ſo daß ſich die Stauung loß ge⸗ 
geben, etwas entzwey gegangen, - 


oder ausgelecfet iſt: So foll for 


wohl Das geworfene, als auch 
dieſes wieder vergolten werden. 


S. 4. 

Eben diefes foll auch gefches 
hen, wenn ein Schiff durch Sturm 
und Seeſtuͤrtzung viel Waſſer ein⸗ 
genommen hat, und man genoͤ⸗ 
thigt wird Löcher auf den Verdeck 


‚zu bauen, um das Waſſer zu den 


Pumpen zu leiten, und ein Theil 
der Ladung zu verruͤcken, wodurch 
die Staue loß gegangen, und das 
nechft Daran gelegene Gut beſchaͤ⸗ 
digt worden, entzwey gegangen 
oder ausgelecket iſt. 


—— 

Wenn Schiff und Gut von 
den Kriegs⸗Schiffen und Kreutzern 
auslaͤndiſcher Maͤchte oder von“ 

See⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
Roͤfware blifwer uti oͤpen Sid 


eller wid inloppet til naͤgon Hamn, 
eller uti fielfwa Hamnen, bortta⸗ 
git och upbragt, och Skeparen, 
til at fraͤſſa Skep och Gods, loͤ⸗ 
ſer thet aͤter, antingen med Gods 


Penningar, eller at han ſig 


ſielf eller naͤgon annan therfoͤre i 
Borgen ſtaͤller; then loͤſen gaͤnge 
lika oͤfwer Skep och Gods efter 
Markatahl; dock aͤligger Skepa⸗ 
ren, i en ſaͤdan haͤndelſe, at til 
ſine Redares och Befracktares 
baͤſta, ſoͤka the draͤgeligaſte loͤſ⸗ 
nings wilkor. 


5.6 


Blifwer Skep oͤfwerfallit uti 
oͤpen Sioͤ och Hamn eller ifraͤn 
naͤſt in til liggande Land, och 
Skeparen med Skepsfolket, un⸗ 
der thet the aͤro begrepne ſig, 
Skep och Gods at waͤrja, blif⸗ 
wa ſargade, lytte eller draͤpne; 
taͤ ſtal theras foͤrplaͤgning, Laͤ⸗ 
kare⸗ Loͤn och Begrafnings⸗koſt⸗ 
nad of Skep och Gods beräfz 
nas. 


8.7. 


891 


See⸗Raͤubern in offener See oder 
bey dem Einlaufe nach einem Ha⸗ 
fen, oder in dem Hafen ſelbſt, weg⸗ 
genommen und aufgebracht wird, 
und der Schiffer, um Schiff und 
Gut zu retten, es entweder mit 
Gut oder Seide, oder auch da- 
durch, daß er fich ſelbſt oder einen 
anderen Dafür zum Bürgen ftellet, 
wieder einlöfet; So fell dieſe Aus⸗ 
loͤſung in gleiche Theile uͤber Schiff 
und Gut von Heller zu Wfenning 
vercheifet werden: Jedennoch liegt 
dem Schiffer in ſolchem Falle ob, 
zum beften feiner Rheder und Bes 
frachter , die leidlichſten Ausloͤ⸗ 
fungs-Bedingungen zu füchen. 


S. 6, 

Wird ein Schiff in offener 
See oder im Hafen oder von dem 
nächft dabey belegenemLande uͤber⸗ 
fallen, und der Schiffer benebft 
dem Schiffs⸗Volcke, wenn fieim 
Begriffe find ſich nebſt Schiff und 
Out zu vertheidigen, verwundet, 
gebrechlich oder getödtei; So fol- 
len ihre Verpflegung , ihr Artzt⸗ 
lohn und die auf ihre Begraͤbniß 
angewandte Koften von Schiff 
und Gute berechnet werden, 


Yuuuy 2 97 
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SR S T: 

Sammaledes then af She 
paren, til thes Skepsfolk upmun⸗ 
tran emot Fienden, utlofwade 
Beloͤning, fü ock then Areſkaͤnk, 
ſom ſker til them, hwilka under 
fäftandet miſt Arm eller Ben, 
fü ock tif theras, ſom wid et fü- 
dant tilfaͤlle Lifwet tilſatt, efter- 
laͤmnde Enkor och barn. 


58. 

Thet Gods, ſom til Sioͤ⸗ 
kaſt icke warit aͤrnadt, men IE 
waͤl under kaſtandet blifwit ut⸗ 
ſkoͤlgdt eller fallit oͤwer bord. 


8.9. 
Skeps⸗koſt och Krigs⸗Red⸗ 
ffap ellee Ammunition, ſamt 
Skeparens od) Skepsfolkets eg⸗ 
ne wercktyd, klaͤder och Foͤring, 
naͤr thet i Sioͤnoͤd kaſtas. 


werden. 


WBaoerordnungen uͤber 


Sad. 

Eben alfo fol es auch mit der, 
von dem Schiffer; den Schiffs 
Leuten zur Aufmunterung wider 
den Feind angelobten Belohnung, 
wie auch mit dem Ehren-Gefchen- 
cke, welches Diejenigen , fo un: 
ter dem Fechten Arm und Dein 
verlohren haben, bekommen, und 
demjenigen was den hinterfaffe- 
nen Wittwen und Kindern, der 
rerjenigen gegeben wird, welche 
bey einem folchen Zufalle ihr Le⸗ 
ben eingebüffet haben , gehalten 


5:8. 

Das Gut, welches zwar 
nicht zum Werfen beftimmet ges 
wefen , dennoch aber unter der 
Werfung, weggefpilet worden, 
oder über Bord gefallen ift, 


$. 9. 5 

Schiffs-Koſt und Krieges 
Seräthfcehaft oder Ammunition, 
wie auch des Schiffers und des 
Schiffs⸗Volcks eigene Werkzeu⸗ 
ge, Kleider und was ſie ſelbſt an 
Waaren mit ſich fuͤhren, wenn 
fie in Seenoth uͤber Bord geworf⸗ 
fen werden. 

6, 10, 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


$. IO, 


Naͤr naͤgon Srammande 
Capare, ſom dock icke hoͤrer 
Fienden til, fordrar och tager 
Gods, Matwaror och thylikt 
emot utlofwad, men icke paͤfoͤlgd, 
betalning. 


| SEITE, 

Gods, fom fürderfwas ans 
ten fürr eller efter thet Hafweri 
fFedt, boͤr lifafullt draga laſten 
af Hafweriet, efter thet waͤrde, 
ſom thet taͤ proͤfwas aͤga. 


—— 

Kaſtas Gods i Sioͤnoͤd en 
eller flere gaͤnger, ſaͤ at Skep 
och thet oͤfrige Godſet therigenom 
blifwit fraͤlſt; taͤ räfnas uti Haf⸗ 
weri alt thet ſaͤledes hwar gaͤng 
kaſtadt blifwit. 


5. 13. 
Hafwa Adle Stenar, Paͤr⸗ 
lor och andre dyrbare Saker 
eller Clenodier,, myntadt eller 

omyn⸗ 
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S. IO, 


Wenn ein fremder Kaper / 
der dennoch dem Feinde nicht zus - 
gehört, Güter, Eß⸗Waaren und 
dergleichen gegen angelobte, je 
Doch nicht erfolgte Bezahlung) 
abfordert und wegnimmt, , 


S. II, 


Gut, welches entweder vor 
oder nach gefchehener Haverey 
verdorben wird, fol gleichfalls Die 
Laft von der Haverey, nach dem 
Werthe, welchen e8 zu der Zeit 
bewiefener maaßen gehabt hat, 
tragen. * 


&. 12. 


Herden in Seenoth Gäter 
einmahl oder zu verfchiedenen 
mahlen über Bord geworfen; fo 
daß das Schiff und Die übrigen 
Guͤter dadurch gerettet worden; 
Sp wird alles was folchergeftalt 
zu jedem mahle geworfen wor⸗ 
den, zur Haverey gerechnet; 

&. 13. 

Sind Edelgefteine , Perlen 
und andere koſtbare Sachen oder 
Kleinodien, gemünget oder ungez 

Uuuuu 3 muͤnzet 
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omyntadt Guld och Silfwer, 
ſom uti naͤgon Packa ibland an⸗ 
nat Gods inlagde aͤro, raͤkat un⸗ 
der Sioͤkaſt; taͤ kommer thet, 
enaͤr Skepparen, emot betingad 
Frackt, Packan om bord tagit, 
och om ſaͤdane theruti liggande 
Perſedlar foͤrut af Agaren blifwit 
underraͤttad, under thetta Haf⸗ 
weri at begripas: Men ther Aga⸗ 
zen ſaͤdant wid lefwereringen til 
Skeparen fürtegat; niute han 
erfättning allenaft efter thet waͤr⸗ 
de, ſom the oͤfrige i ſamma Pa⸗ 
cka liggande Koͤpmannawgror 
ſig beſtigit til, med mindre Aga⸗ 


ven tä warit fi eff tiſſtades, och 


i god tid, foͤrr, aͤn Sioͤkaſt ſted⸗ 
de, gifwit Skeparen ſlik Dyrba- 
re Perſedlars inpackning tilkaͤn⸗ 
na, ſamt ſaͤdant wid paͤfordran 
wederboͤrligen bewiſa gitter; taͤ 
aͤfwen thet boͤr under Hafweri 
raͤknas. Har Skeparen under 
ſit enſtylte foͤrwahr emottagit 
Penningar eller andre haͤr ofwan⸗ 
foͤre naͤmde Dyrbare Waror, 
och, efter foͤregaͤngit Sioͤkaſt, 
füregifiver, thet han them jem- 
waͤl nödgats Faftaz taͤ bör, fe 
dan han fädant lagligen bewiſt, 
thet aͤfwen under Hafweri begri⸗ 
pas. Haͤn⸗ 


WVerordnungen uͤber 


muͤnzet Gold und Silber, welche 
in einem Packe unter andern Guͤ⸗ 
tern eingelegt worden , mit uͤber 
Bord geworfen worden, Sy wer⸗ 
den dieſelben, wenn der Schiffer, 
gegen bedungene Fracht, den 
Parken an Bord genommen und 
wegen der darinn fliegenden Sa⸗ 
chen zum voraus von dem Beſi⸗ 
ger unterrichtet worden ift, mit 
unter dieſer Haverey begriffen. 
Wenn aber der Befiger folches 
bey der Lieferung dem Schiffer 
verfehtviegen hat; fo genieffet er 
die Erfegung nur nach dem Wer⸗ 
the, wozu fich die anderen in eben 
dem Packen liegende Kaufmanns 


Waaren befaufen haben; Es fey 


denn Daß der Befiger ſelbſt mit zu⸗ 
gegen geweſen fey und dem Schif⸗ 
fer bey Zeiten, ehe etwas über 
Bord geworfen worden, die Ein⸗ 
packung folcher koſtbaren Sachen, 
zu erkennen gegeben habe, auch 
foicheg wenn es erfordert wird, 
behörig beweilen Eönne; Da es 
denn gleichfals mit zur Haverey 
gerechnet werden fol. Hat der 


‚Schiffer unter. feine befondere 


Verwahrung Geld oder andere 

obbenannte koſtbare Waaren gez 

nommen, giebt aber nach geſche⸗ 
hener 


ti und Havereyen. 


* 


Haͤndelſer, ſom angaͤ far 
ſtadt Gods men icke kom⸗ 
ma under Haf— 
weri. 


5:4; 


Hager Skeparen Gods emot 
Agarens Wilja i Skepsbaͤ⸗ 


ten ſedan then aͤr om bord hiſſad, 


och haͤnder, at thet Gods i Sioͤ⸗ 

nöd kaſtas; tä-bör Skeparen er⸗ 

ſaͤtta Aoaren then theraf tagne 

Fada; Men i annor handele, 

och ther Godſet med Agarens 

minne blifwit thit lagdt, ware 
therfoͤre fri och otiltald. 


Se 
Haͤrunder räfnas ej eller thet 
i Sioͤnoͤd kaſtade Gods, ſom 
anten 


fals das in Seenoth uͤber Bord 
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hener Werfung Bor daß er 
gleichfals fey aenöthige worden; ’ 


„Diefeiben über Bord zu werfen; 


So follen fie,wenn er folches recht: 
mäßig bewieſen, gleichfals unter 
der Haverey begriffen werden. 


Begebenheiten welche zwar 
über Bord geworfene Guͤ⸗ 
ter angehen, aber nicht 
zur Haverey ge: 
hören, 


5 

gest der Schiffer wider des Ei⸗ 

geners Willen, ein an Bord 
gebrachtes Gut in das Schiffer 
Boot, und es begiebt fich daß 
das Gut in Seenoth über Bord 
geroorfen wird; fo foll der Schif⸗ 
fer dein Eigener den daher erlit- 
tenen Schaden erfegen; Wenn 
aber im widrigen Falle das Gut 
mit des Eigeners gutem Vorwiſſen 
dahin gelegt worden; ſo ſoll er 
deßwegen frey von allem Anſpru⸗ 
che feyn, 


5. 2. 
Es wird auch hierunter gleich⸗ 


ge⸗ 
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anten legat paͤ oͤfwerloppet „Back 
och Skants, eller paͤ — 
| —— warit. 


8. 3. 
Sammaledes undantages 


Fracht ⸗ och Bodmeri⸗penningar. 


54 
Saͤ ock the klaͤder ſom man 
drager paͤ ſig, ſamt then reſe⸗ 
koſt, ſom inom Skepsbord ie 
nes. 


SH 
J fifa mätto naͤr Gods uff 
Hamn eller öpen Sid raͤnas. 


S, 6. ? 
Jaͤmwaͤl Gods ,- fom efter 
Skepsbrott bärgat biifivir, 


8.7. 

Adle Stenar , Pärlor sch 
andre dyrbare Safer eller Cle- 
nodier , myntadt eller omyn- 

£ stadt 


— 


WVerordnungen uͤber 


geworfene Gut, welches entwe⸗ 
der auf dem Ueberlaufe, Back und 
Schantze gelegen, oder an den 
Seiten feſt gebunden worden, 
meht nn 


| S. 3. | 
Es werden auch Die Fracht 
und Bodmerey z Gelder ausge⸗ 
nommen. 


— | 
Ingleichen die Kleider wel⸗ 
che man gebrauchet, und der 
Reiſe Vorrath welche an Bord 
gefunden werden. 


Ferner wenn das Gut im 
Hafen oder in offener See roh 


wird oder aufſchwillet. 


6. 
Ingleichen das Gut, wel⸗ 
ches nach dem Schiffbruche ge⸗ 
borgen iſt. 


$. 7. 

Wie auch Edelgefteine, Per: 
fen und andere Eoftbare Sachen 
oder Kleinodien, gemuͤnzt oder 

unge 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
tadt Guld och Silfwer, ſom naͤ⸗ 


gon uti Sioͤnod tager paͤ fig och 
med ſit egit Lif fraͤlſar. 


S. 8. 


Foͤrgaͤs eller borttages Skep, 


ſedan Siöfaft i noͤd ſkedt, fü at 
ej naͤgot theraf blifwer baͤrgat eller 
aͤterwunnit; taͤ raͤknas icke naͤgot 
Hafweri. 


S. 9. 

Befraktas Skep heit och 

til full Radning, oc) Skeparen, 
emot Fraktbrefwets Iydelfe, ta⸗ 
ger annat Gods om Bord af 
then, ſom om ſraktbreſwet fürs 
ut kunning Ar, fü maͤ, enär 
Sioͤkaſt Fer, et ſaͤdant emot af 


tahl intagit Gods, ther thet foͤr 


handen aͤr, ſakloͤſt kaſtas, utan 
at Befraktaren thertil ſwara md; 
Och i fall thet ej raͤkade under 
fat, taͤ bör hafweri thera lika⸗ 
fullt raͤlnas: Men ther Agaren 
af ſamma Gods warit om en für 
dan Skepets fulla befrachtning 
ofunnig, och ſtulden i fü mätto 
hos Skeparen allena ſtaͤdt; tä 
boͤr 
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ungemuͤnzt Gold und Silber, ſo 
jemand in Seenoth zu ſich nimmt 
und mit ſeinem eigenen Leben 
rettet. 


§. 8. 

Vergeht ein Schiff oder wird 
weggenommen, wenn eine Wer⸗ 
fung der Guͤter geſchehen, ſo daß 
davon nichts geborgen oder wie: 
der zuruͤck erhalten wird; fo wird 


keine Haverey gerechnet, 


Ge 

Wird ein Schiff gänslich 
und mit voller Ladung befrachtet, 
von dem Schiffer aber wider den 
Innhalt des Fracht Briefes anz 
deres Gut als dasjenige, das aus 
dem Fracht⸗Briefe vorher Eundig 
it, an Bord genommen; So 
mag ein folches wider Abrede ein: 
genommenes Gut, wenn es vorz 
handen ift,. bey einer Werfung, 
ohne Verantwortung, und ohne 
daß der Befrachter dafür einfte- 
hen darf ‚. über Bord geworfen 
werden: Wird es aber nicht mit 
geworfen, fo foll die Haverey 
gleichfals. auch Darauf gerechnet 
werden: Hat aber der Eigen- 

XRXxxxx thums⸗ 
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bör thet Eaftade Godfer komma 
under Hafweri, ſamt Skeparen 
och Skepet wara für Fadeftän, 
det anfivarige, 


S. Io, 


het Gods, fom fürgäd, - 


fedan thet uti andra och mindre 
dugeliga Pramer, Liktare oc) 


Baͤtar flyttadt blifwit, An the, 


fom aͤ then Orten thertil ati 
gen brukas. 


8, IL, 

Sker thet Gods ſtada, fom 
garen uti föreftäende fahre 
flyktat utur Skepet, i mening, 
thet fielf at xaͤdda, utan at 
Skeparen eller thes Skepsfolk 
thertil ſamtykt. 


m. 


Yersrdmungen über 


thums⸗Herr von obgedachter voͤl⸗ 
liger Befrachtung nichts gewußt, 
und die Schuld ſolchemnach an 
dem Schiffer allein gelegen; So 


ſoll das geworfene Gut mit zur 


Haverey gezogen werden, und 


der Schiffer benebſt dem Schiffe 
für Die Schadloshaltung einſte⸗ 


hen. 


6. 10 


Das Gut welches verlohren 


geht, wenn es in andere und uns 
tauglichere Prahmen, Lichter 
und Böte, als an dem Drte 
gebräuchlich find, ‚gebracht wor⸗ 
den. 


5 17. 
Penn das Gut, welches 


‚der Eigenthums-Herr bey bevor⸗ 


ſtehender Gefahr aus dem Schif⸗ 
fe wider des Schiffers oder deſ⸗ 


ſen Schiffs⸗Volcks Willen, in 


der Abſicht es ſelbſt zu retten, 
wegnehmen und anderswo hin⸗ 


bringen laſſen, beſchaͤdigt wird. 


Be⸗ 


— 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
Haͤndelſer, ſom anga Step 


och theß Redſkap och boͤ⸗ 
ra raͤknas under 


afweri. 


— 


| DIR thet man, til at fraͤlſa Lif, 


Skep och Gods, i Storm 


och annan noͤd, noͤdſakas en eller 


flere gaͤnger kappa, antingen 
Maft, Want, Kabel, Anka⸗ 
ve och Ankar⸗Taͤg, eller annan 
Skeps⸗Redſt ap. 


— 
J lika maͤtto naͤr Skepsbaͤt 
kappas fraͤn ſin ſurring paͤ daͤcket 
och ſaͤttes oͤfwer bord. 


S. 3. | 
Naͤr Maſt blaͤſer af med 
therpaͤ ſtaͤende Segel och wid⸗ 
haͤngande Want, ſaͤ at Skep och 


Ladning ſtulle therigenom loͤpa 


fahra ther the ej blefwe kappade; 
ta raͤkhnas under thetta Hafweri 
allenaſt thet, ſom af Medffapen 
waͤrkeligen kappadt blifwit. 


5. 4 


899 


Begebenheiten welcheSchif⸗ 
fe und deren Geräthfihaft 
angehen, und zur Ha: 
veren muͤſſen gerech⸗ 
net werden. 


STE RE 

D) 0 was man um Leib, Schiff 

und Gut, in Sturm und 
anderer Noth zu retten, ein oder 
mehrmahl zu kappen genoͤthigt 
wird; Es mögen entweder Mas 
ften, Wände, Kabel, Ancker 
und Anckerthaue, oder andere 
Schiffs⸗Geraͤthſchaften ſeyn. 


§. 2. 


Ingleichen wenn das Schiffs⸗ 
Boot von ſeiner Befeſtigung auf 
dem Verdeck abgekappet und uͤber 
Bord geſetzet wird. 


Wenn die Maſten mit den 
daran haͤngenden Segeln und 
Wand abwehen, fü daß das 
Schiff und die Ladung Gefahr 
laufen würden, wenn fie nicht 
gefappet würden; So wird un⸗ 
ter die Haverey nur dasjenige, 
was von der Geraͤthſchaft wuͤrck⸗ 
lich gekappet worden, gerechnet. 
Xxxxx 2 8. 4 
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Aa ———— | 

Sammaledes naͤr Sfepa- 
ven nödgas kappa Ankar och Anz 
Fartäg, at icka raͤka päͤ Klippor 
och uti Laͤgerwall, eller naͤgon 
oundwikelig fahre. 


5 


Taͤ Skep, für ſaͤkerhet ſtull, 


inlaͤtit ſig med andra uti en Flot⸗ 
ta, och hinner ej winda Ankaret 
upp fü ſnart ſom the andre, utan 
noͤdgas, til at komma tidigt un: 
der fegel och i fülje med the an- 
dra, at Fappa Ankartaͤg. 


8. 6, 

All then ſtada, fom er Step 
och theß Redſkap bänder under 
fäftandet emot Fiender och Creu⸗ 
bare eller Capare och Sioͤ⸗Roͤf⸗ 
ware 


S. 7 
Jaͤmwaͤl naͤr Skep für Lack 
eller raͤbar paͤ Grund eller Klip- 
‚por, 


Verordnungen uͤber | 


$ 4 J 
Ingleichen wenn der Schif⸗ 
fer genoͤthigt wird Ancker und Au⸗ 
ckerthaue zu kappen, damit er 
nicht auf Klippen, in Legerwall 
oder in eine andere unvermeidli⸗ 


che Gefahr gerathen möge. 


| Se u 

Henn ein Schiff Sicherheit 
hatber , fich mit andern in eine 
Flotte eingelaffen bat, und mit 
der Aufiwindung der Ancker nicht 
fo batd fertig werden kann, als 
die anderen; Sondern, um zei⸗ 
tig in einer Folge mit den andern 
unter Segel zu kommen, die An⸗ 
ckerthaue zu. kappen genoͤthigt 
wird. 

— 

Aller derjenige Schade, wel⸗ 
chen das Schiff und deſſen Ge⸗ 
raͤthſchaft, unter dem Fechten ge⸗ 
gen die Feinde und Kreutzer oder 
Kaper und Gee- Räuber ber 
kommt. 


$. 7. 
Ingleichen wenn ein Schiff 


leck wird oder auf den Grund und 


Klip⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


por, at man noͤdgas loßa Lad⸗ 
ningen , ſamt genom Koͤhl⸗hal⸗ 
ning eller eljeſt baͤttra thet, ſom 
waͤrkeligen ſoͤnderſtoͤtt och brutit 


blifwit, ſaͤ at Skepet ſin Lad⸗ 


ning aͤter intaga och Reſan fort⸗ 
fätja kan; ſaͤ ock naͤr Tägwerke 
och annor Skeps⸗Redſt ap wid et 
ſaͤdant tilfaͤlle foͤrſlites eller * 
datſwae. 


Haͤndelſer, ſom angi Skep 


och Skeps-⸗Redſkap, men 
icke komma under 


Hafweri. 


$. 1. 


Aftar Skeparen Ofiverloppet 


fü med Gods, at Skeps⸗ 
bäten icke Fan faͤſtas paͤ fit behoͤ⸗ 
riga ſtaͤlle, utan kommer at 
hwaͤlfwas oͤfwer Bord och foͤr⸗ 
loras, ſtaͤnde Skeparen allena 
für * ſtada. 


6:2, 
Naͤr Maft, Segel, Staͤn⸗ 
* Raͤr och Tackel eller an⸗ 
nan 
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Klippen geraͤth, daß man genoͤ⸗ 
thigt wird Die Ladung zu löffen, 
und Kiel-hohlung oder auf andere 
Weiſe dasjenige was wuͤrcklich 
entzwey geſtoſſen oder gebrochen 
iſt zu kalfatern; ſo daß das 
Schiff ſeine adung wieder ein⸗ 


nehmen und die Reiſe fortſetzen 


kann. Ferner, wenn Tauwer⸗ 
cke und andere Schiffs⸗-Geraͤth⸗ 
ſchaft bey ſolcher Gelegenheit 
zerriſſen oder verdorben wird. 


Begebenheiten welcheSchiff 
und Schiffs⸗Geraͤthſchaft 
angehen, nicht aber 
zur Haverey ge: 
hören. 


—— 

en? der Schiffer den Heber- 

kauf fo mit Guͤtern bela- 
ftet hat, daß das Schiffe-Boot 
an feinen behörigen Drte nicht feſt 
sernacht werden Fann , fondern 
über Bord gekehret und darauf 
verfohren wird; fo foll der Schif⸗ 
fer allein für den Schaden ftehen. 


6.8 
Henn Maft, Segel Stan 
gen, Raaen und % Tackelwerck 
Ir 3 oder 


02 


nan Skeps⸗ Redſkap genom 

Storm blaͤſes oͤfwer bord, ſamt 

naͤr Ankarstäg ae eller Ar 
ne, , 


Sg: 
Kommer raͤddhaͤga paͤ them, 
ſom aͤ Skep fara, en eller flere, 


och Skeparen paͤ theras boͤn och 


traͤgna anhaͤllan, hugger Maſt 
af eller goͤr Skep naͤgon annan 
ſkada, then aͤge the, ſom honom 
thertil öfivertalt, ſielfwe giaͤlda. 


| S: 4. 
Foͤrolyckas Praͤmar od) Lik⸗ 
tare, ſom hyres at foͤra Gods 


til eller ifraͤn Sep, taͤ ſtaͤnde 


Agaren therfoöͤre ſin egen ſtada. 


Ra ae 
Om Sioͤkaſt. 
A, 
Nope Skepare, tif at fäl- 


fa Lif, Skep och Gods, 
uti 


Verordnungen uͤber 


oder andere Schiffs⸗Geraͤthſchaf⸗ 

ten durch Sturm über Bord ge 
wehet worden; Wie auch wenn 
Anckertaue entzwey brechen oder 


abgeſchliſſen Baden. 


| Er 3. 

Kommt diejenigen , welche 
mit dem Schiffe Fahren eine Furcht 
any und der Schiffer kappet auf 
derfelben Bitte und inftändiges 
Verlangen einen Maft ab, oder 
füge dem Schiffe fonft einen Scha⸗ 
den zu; fo follen Diejenigen; welche 
ihn. dazu überredet haben, den⸗ 
felben ſelbſt Se a 


Vg- 
Rerunglücken Prahmen und 
Lichter, welche die Güter an Bord 
su bringen, oder Daher abzuhoh⸗ 


fen, gemiethet werden; ſo ſte⸗ 


het der Beſitzer fuͤr feinen es 
S chaden. LER 


Art. IV. * 
Bon dem See⸗Wurfe. 


.S. I. 


Wir der Schiffer, um Leib, 
Schiff und Gut in aͤuſſer⸗ 
ſter 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


uti ytterſta Sioͤnoͤd eller annan 
fahra „. Frida til Sioͤkaſt eller 
Kappning ; tä Aligger honom 
foͤrut thertil inhaͤmta Styrman⸗ 
nes och thet flaͤſte ſamt foͤrfarna⸗ 
ſte Skepsfolkets raͤd och godtfin⸗ 
nande, fü ock, i fall anten Re⸗ 
daren af en del eller hela Skepet, 


eller ock Agaren af en dehl eller 


hela Ladningen eller theras Om⸗ 
bud taͤ aͤro pi. Skepet, jemwaͤl 
thertil fordra theras utlaͤtande; 
Skulle theße ſednare ej wara ther⸗ 
med til freds, taͤ maͤ icke theß 


mindre Skeparen, then med hans 


foͤrfarnaſte Skepsfolk efter baͤſta 
och ytterſta foͤrſtaͤnd noͤdig befund⸗ 
ne Kaſt⸗eller Kappning werkſtaͤl⸗ 
la, enaͤr Folk, Gods och Skep 
ei annars utur then oͤgonſkenlige 
Noͤden fraͤlſas kan: Men ther 
Redaren eller Befraktaren honom 
aͤntaͤ therutinnan hinderlig wor, 
och Fade therigenom anten pü 
Skep eller Gods werkeligen poaͤ⸗ 
foͤlgdt, taͤ erſaͤttes then ſamma 
af them, ſom thertil waͤllande 
warit. 


5. 2 
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ſter See⸗Noth oder in einer ans 
deren Gefahr zu erhalten zum 
Werfen der Güter oder der Kap⸗ 
pung genöthigt; fo liegt ihm ob, 
des Steuermanns und des mei⸗ 


ſten, und. erfahrenften Schiffe: 


Volcks Nat) und Gutbefinden - 
vorerft Darüber zu vernehmen, 
welches ingleichen gefchehen fol, 
im fall der Rheder, entweder eis 
nes Theils des Schiffs, oder. des 
ganzen Schiffs, oder auch Der 
Eigenthuͤmer von einem Theile der 
Ladung oder der ganzen Ladung, 
ingleichen derfelben Commiſſio⸗ 
naire ſo denn auf dem Schiffe 
wäre; Sollten die legteren da 
mit nicht zufrieden feyn; fo fol 
der Schiffer nichts deftomeniger, 
die mit dem erfahrneſten Schiffes 
Volcke, nach deſſen beften-wif- 
fen, für nöthig erachtete Werfung 
und Kappung bewerckſtelligen, 
wenn Leute, Gut und Schiff 
nicht anders aus der augenfchein- 
lichen Noth Eönnen gerettet wer⸗ 
den: Wenn aber der Rheder oder 
Befrachter ihm dennoch darinnen 
hinderlich wäre ,. fo daß Dadurch 
enttveder für das Schiff oder auch 
das Gut wuͤrcklich ein Schade er⸗ 
folgte; Sp wird ſothaner N 

7) 
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S, 3 — 
Wid Siöfaft boͤr Shen 
von, fa mycket tiden och omſtaͤn⸗ 
digheterne tilläta, noga tilfe, at 


förft ma öfver bord kaſtas thet 


Gods och Skeps⸗Redſtap, ſom 
aͤro af ſtoͤrre rymlighet, ſwaͤrare 
tyngd och minſta waͤrde, och 
enaͤr thet ej foͤrſſaar, taͤ annat 
Gods, fm minfta ſkadan foͤr⸗ 
orſakar. 


53. 


Alt thet Gods ‚ fom faledes 


kaſtas, aͤligger Skeparen antin⸗ 
gen ſielf eller genom Styrman⸗ 
nen, fü mycket moͤgeligit aͤr, til 
Packor, Kiſtor, Tunnor med 
theras nuwrer och maͤrken no⸗ 
ga uptekna: Men ſtulle thet, für 
traͤngande noͤd, icke laͤta ſig gioͤ⸗ 
ra; taͤ md Skeparen med Skeps⸗ 
folket pa Ed theras intyga hwad 
ka⸗ 


——— über: > \ 


de, von denenjenigen, r welche 
Daran RU geweſen Ip / er⸗ 
* 
F SR 

Bey dem Werfen der Güter 
foll der Schiffer, fo viel Zeit und 
Umstände zu laſſen, genau zuſe⸗ 
ben, daß Güter und Schiffs⸗Ge⸗ 
raͤthſchaften, welche den meiſten 
Kaum einnehmen, von der grös 
ften Schwere und dem geringften 
Werthe find, zuerft über Bord 
geroorfen werden: Wenn aber: 
ſolches nicht verfchlägt ;- fo fol 
anderes Gut, welches. den wenige 
ften Schaden verurfüchet, gewor⸗ 
fen werden 


S. 3. 

In — der ſbicherge⸗ 
ſtalt uͤber Bord geworfenen Guͤ⸗ 
ter liegt auch dem Schiffer ob, 
dieſelben entweder ſelbſt oder auch 
durch den Steuermann, ſo viel 
moͤgich nach den Packen, Ki⸗ 
ſten, Tonnen mit ihren Num— 
mern und Merckzeichen genau an⸗ 
zuſchreiben: Sollte aber ſolches, 
dringender Noth halber ſich nicht 
thun laſſen; fo mag der Schiffer. 
mit den Schiffs⸗Volcke eydlich 

bezeu⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Faftadt blifiwit, famt hwad thers 
wid förelupit, 


Art. V. 


Huru Hafweri ſtal beraͤk⸗ 
nas och foͤrdelas. 


Angaͤende thet Enffylte 
Hafweri. 


— 
1° thet Enffylte Hafweri, 
ſomdFoͤrſaͤkringsgifwaren bör 
fivara til, hwarom II. Art. af 


thenne Stadga handlar, upta⸗ 


ges och beraͤknas then fürbättring 
och omkoſtnad ſom enſtylt ſkedt 
pa et Skep, at ſaͤtja thet uti ſtaͤnd 
efter liden ſtada, hwartil laͤgges 
thet, ſom Skepet uti Hafweri⸗ 
Groſs erlagt. 


— 7 — 

Then ſtada, ſom enſtylt aͤ⸗ 
kommer Gods, och haͤnder in: 
nan halfwa reſan giord aͤr, rük 

— nas 
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bezeugen, was uͤber Bord ge⸗ 


worfen worden, und was dabey 
vorgegangen iſt. 


Art. V. 
Wie die Haverey berechnet 
a vertheilet werden 
oll. 


14) Sn Anfehung der beſon⸗ 
deren Haverey. 


9. 1, 

im der befonderen Haverey, 

dafür der Affecuradeur-einfte- 
hen muß und wovon im zweyten 
Articul diefer Verordnung, 
gehandelt wird, werden die Ver- 
befferungen und Unkoſten, welche 
allein an einem Schiffe gefchehen 
find, um daffelbe nad) erlittenem 
Schaden wieder in Stand zu fer 
gen, aufgenommen und berech- 
netz wozu dasjenige, was das 
Schiff an Haverey-Groffe bey- 
getragen, geleget wird, 


2. 

Der Schade, welcher allein 
das Gut betrift, und fich vor zu⸗ 
rücfgelegter halber Reife zuträgt , 

Dyyyy wird, 


* 
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nas ſom thet efier riktige Inki⸗ 
oͤps raͤkningar med theraͤ giorde 
Omkoſtningar uti Inlaſtnings⸗ 
Orten, fritt uti Skepet koſtat, 
jaͤmte then betalte Foͤrſaͤkrings⸗ 
Loͤhnen; Men ſker ſtada ſedan, 
taͤ rafnas thet efter thet pris, ſom 
wid Skepets ankomſt i loßnings⸗ 
orten gaͤngſe aͤr; hwartil laͤgges 
thet, ſom ſamma Gods uti Haf⸗ 
weri⸗Groſs erlagt; 
Frakten med Omkoſtningarne 
foͤrſt afdragas. 


Angaͤende Hafweri— 
Groſs. 


S. I. 

At thet, ſom i Sioͤnoͤd blif⸗ 

wit kappadt af Skepets 
Redſkap och Taägwaͤrke, med 
thet mera, ſom uti III. Art. om 
Hafiveri omroͤres, boͤr raͤk⸗ 
nas och aͤtergaͤldas efter ſom thet 
proͤfwes hafwa wid ſielfwe Kapp⸗ 
ningen warit waͤrdt; 
remot gioͤres Foͤrſaͤkringsgifwa⸗ 
ven efter waͤrde godt, hwad fon, 

efter 


dock at 


Men the⸗ 


Verordnunoen aber 


wird, ſo gerechnet, wie das Gut 
nach richtiger Einfaufrechnung 
nebft denen an dem Einladungs⸗ 
Drte Darauf verwendeten Unko— 
fien, frey im Schiffe, famt der bes 
zahlten Praͤmie gekoſtet hat, ge⸗ 
rechnet; Geſchiehet aber nachhero 
ein Schade, ſo wird derſelbe nach 
dem Preiſe, welcher bey Ankunft 
des Schiffs an dem Loſſungs⸗Or⸗ 
te gangbarift, berechnet; Wo⸗ 
zu auch dasjenige, was daſſelbe Gut 
an Haverey⸗Groſſe beygetragen, 
gelegt wird; Jedoch ſoll die Fracht 
mit den Unkoſten zuerſt abgezogen 


werden. 


2.) In Anſehung der Ha⸗ 
rey⸗Groſſe. 


S. I. 

D) lles dasjenige, welches in See⸗ 

Noth von Schiffs⸗Ge⸗ 
raͤthſchaften und Tau⸗Werke, mit 
den übrigen, im UIten Articul 
von der Haverey, anberegten 
Stuͤcken, gefappet worden, Toll» 
fü hoch als daffelbe erweißfich bey > 
der Kappung werth geweſen, ber 
rechnet und vergütet werden; 


Dahingegen wird dem Aſſecura⸗ 


deur, 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


efter Kappningen, af Taͤgwaͤrk 
och Rage oͤfwer blifwit. 


——2 


Maͤſte Gods Kaſtas och ſaͤ⸗ 
dant ſker innan halfwa reſan gi⸗ 
ord aͤr eller ock ſedan, taͤ boͤr thet 
kaſtade Godſet pa ſamma ſaͤtt 
raͤknas, ſom haͤr frammanföre 
wid thet Enſtylte Hafweri uti 2. 8. 
ſagt aͤr. 


I 3. 

Sedan fada blifwit faſt—⸗ 
ſtaͤld, ſom foͤrut ſagdt aͤr; taͤ 
boͤr then foͤrdelas och beraͤknas oͤf⸗ 
wer Skep och Gods efter Marka⸗ 
tahl, och af hwarje Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifware, ſom therpaͤ teknadt haf⸗ 
wer, erſaͤttas, hwarwid foͤhan⸗ 
de i akt tages: Skepets raͤtta 
waͤrde uti thet ſtaͤnd, taͤ thet utur 
Sioͤn Eommit, och wederboͤran⸗ 
de Beſiktnings⸗och Waͤrderings⸗ 
maͤn thet befunnit; Men om Ske⸗ 
pet eller ſtoͤrre dehlen theraf woro 
uti Foͤrſaͤkringsbrefwet til et wiſt 
waͤrde utſatt och waͤrderat; taͤ 
foͤrblifwer thet wid then ſtedde 
och antagne waͤrdering. Thet 

Gods, 
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deut, was nach der Kappung von 


Tauwerck und Geräthfchaft übrig 
geblieben ift, gut gethan. 
§. 2 
Muß das Gut uͤber Bord 


geworfen werden, und geſchiehet 


ſolches, ehe, oder wenn die halbe 
Reiſe zuruͤck gelegt iſt; ſo ſoll das 
geworfene Gut, auf eben ſolche 
Weiſe, als oben von der beſon⸗ 
deren Haverey geſagt worden, 
berechnet werden. 


S. 2. 

Wenn nun, mie vorertvehnet, 

der Schade regulives worden; fü 
foll derfelbe über Schiff und Gut 
von Heller zu Pfenning vertheifet 
und berechnet, und von einem jez 
den Aſſecuradeur der Darauf ger 
zeichnet hat, erfegt werden; Wo⸗ 
bey folgendes in acht zu nehmen 
iſt: Der eigentlihe Werth des 
Schiffs, in dem Stande in wel- 
chem es aus der See gekommen 
ift, und wie vergrdnete Beſichti⸗ 


gungs- und Tarirungs- Männer, 


folchen befunden haben: Wenn 
aber das Schiff oder der gröfte 
Theil davon, in der Police zu 
einem gewiſſen Werthe eingeſetzt 
Yyyyy2 und 
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Gods, fom i Skepet fräfft blif⸗ 
wit, beräfnas efter theß In⸗ 
Fopspris med ala Omkoſtnin⸗ 
gar. Men thet Faftade Godſets 
wärde , efter fom foͤrut ſagdt Ar. 


$. 4 
Haͤnder thet at Faftadt Gods 
drifwes til Lands eller fiſkas up, 


och fäledes kommer til rätta; tä 


boͤr thet, i fall thet efter Haf⸗ 
weriets raͤknings redan woro gul⸗ 
dit, komma then, ſom thet gul⸗ 
dit, tilgodo; Men i annor haͤn⸗ 
delſe och ther et ſaͤdant Gods ej 
aͤnnu blifwit guldit, boͤr thet, 
efter foͤregaͤngen waͤrdering, til 
then maͤſt biudande ſaͤljas, och 
ſedan Baͤrgare⸗Loͤhn och annor 
theraͤ giord Koſtnad afdragen 
blifwit, thet oͤfrige i Hafweri 
raͤkningen uptagas, och efter 
Marka⸗ tahl weberboͤrande emel⸗ 
lan delas. 


$. 5. 


a a 


Verordnungen über 


und tapiret worden; So verbleibt 
es bey der gefchehenen und ange» 
nommenen Tarirung. Das Gut 
welches in dem Schiffe gerettet 
worden, wird nach dem Einkaufs: | 
Preiſe mit allen Unkoften gerech⸗ 
net; Das üben Bord geworfene 
Gut aber auf fülche Art als vor⸗ 
her gefüget worden ift, 


SE 

Begiebt es fih, daß das 
über Bord geworfene Gut zuLan⸗ 
de getrieben oder aufgefifchet wird, 
und alfo zurecht kommt; fo foll 
daffelbe, — es nach der Ha⸗ 
verey⸗Rechnung bereits waͤre ver⸗ 
guͤtet worden, demjenigen der 
ſolches gethan hat, zu gute kom⸗ 
men; Im widrigen Fall aber, 


wenn ſothanes Gut noch nicht 


verguͤtet worden, ſoll es nach vor⸗ 
hergegangener Tarirung, an den 
Meiftbietenden verkauft, und 
wenn dad Bergungs⸗Lohn benebft . 
anderen darauf verwendeten Uns 
foften, abgezogen worden, das 
übrige in der Haverey⸗Rechnung 
aufgenommen und-zu Heller und 
Pfenning unter der Behörde, verz 
theifet werden, 


S. 5, 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


5. 

Sedan Hafıveri - Näfning 
fätedes blifwit öfiver Skep oc) 
Gods utraͤknad och fürfattad, 
aͤligger hwar och en Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifware thes theruti utſatte andel 
i erfättningen godwilligt fig af 
boͤrda; Men i annor händelfe, 
äge Skeparen magt at hälla 
Godſet qwart, thil theß Aga⸗ 
ven theraf raͤtt gioͤr eller ſtaͤller 
therfoͤre full borgen. 


ARTI- 


90% 
S. 5. 

Nachdem nun fülchergeftalt 
die Haverey » Nechnung über 
Schiff und Gut ft ausgerechnet 
und verfaffet worden ; So liegt 
einem jeden Affecuradenr ob, fer 
nen darinn benannten Antheil an 
der Erſezung, gutwillig abzuftat- 
ten: Im widrigen Fall aber hat 
der Schiffer Macht, das But 
fo fange zurück zu behalten, biß 
der Eigener deffelben, dafür er⸗ 
fegt was er erlegen foll, oder 
auch dafür völlige Buͤrgſchafft 
ſtellet. 
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Som gemenſamt 
anga Foriaf: 
ringd 0) Dar 
wer Mal, 


Art. 1. 


Om Mäflare och theras 
pliee uti Foͤrſaͤkrings⸗ 
och Hafweri⸗Maͤl. 


5.1 Ä 
(SP mäge andre til Mäklare 
9 theße mäl bDrufas, An 
the, fom edſwurne och af 
rvederbörande Magiftrat thertif 
foͤrordnade aͤro; Dock aͤger Foͤr⸗ 
ſaͤkringetagaren och gifwaren 
ſielfwe frihet, Foͤrſaͤkringen at 
ſluta, enaͤr the ſins emellan fü 
godt finna. 





S, 2 
Naͤr Foͤrſaͤkring flutes, boͤr 
Maͤklaren troligen uptaͤcka alt 
thet 


Verordnungen uͤber 


ARTICLER, ARTICUL 


Welche die Affecır 
ranz⸗ und Have: 
rey Angelegenher 
ten gemeinſchaft⸗ 
lich betreffen. 


Art. 1. 


Don den Mäcklern und ih: 
ver Pflicht in Betracht 
der Aſſecuranz und Ha: 
verey : Angelegenheiten, 


Sa © 

Sa diefen Angelegenheiten 

mögen keine andereMäck- 

ler, als Diejenigen welche 
beeydigte und von des Orts Obrig⸗ 
feit dazu verordnet, gebraucht 
werden: Jedennoch hat der Affe: 
eurirte und Aſſecuradeur Freyheit 
Affecuranz unter einander ſelbſt zu 
fihlieffen, wenn fie es für gut ber 
finden, 


S. 2. 
Wenn eine Aſſecuranz ge 
fchloffen wird; fo fol der Mäck- 
| ler 


Affeenranzen und Haverenen, 


thet honom therom witterligit At, 
och icke foͤrdriſta ſig the ther wid 


foͤrekomne omſtaͤndigheter at fürz 
tiga, eller annorledes, An thei 


ſig ſielfwe aͤro, foͤrtyda, mindre 
naͤgot ſwek eller foͤrledande ther⸗ 
wid at doͤha och befordra, icke 
eller at foͤrſaͤkringar maͤge anta⸗ 
gas af them, ſom antingen icke 
aͤro efter thenne Stadgas II. Art. 
1. 8. beraͤttigade Foͤrſaͤkringar at 
fluta, eller witterligen uti ſtaͤnd 
the antagne Foͤrſaͤkrings⸗ wilko⸗ 
ren at fullgioͤra. Bryter Maͤk⸗ 
lare theremot, ware foͤrfallen til 
erſaͤttning für all theraf. timad 
ſtada, och jemwaͤl efter brottet 
och omftändigheterne , til Life- 
eller annat theremot ſwarande 


ſtraff. 


9. 3. 

Maͤklare aͤligger alle wid 
Foͤrfaͤkringen upgifne omſtaͤndig⸗ 
heter til namn, Tid och Ort med 
the therjemte betingade Wilkor 

egenhaͤndigt tekna uti the i Foͤr⸗ 
ſaͤkrings 
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ler alles was ihm davon bekandt 
iſt getreulich entdecken, und ſich 


nicht erdreiften , die dabey vors 


kommende Umſtaͤnde zu verſchwei⸗ 


gen, oder anders, als ſie an ſich 


ſelbſt ſind, zu verdrehen, vielwe⸗ 
niger aber einigen Betrug oder 
eine Verleitung dabey zu verheh⸗ 
len und zu befoͤrdern; Ingleichen 
beobachten, daß die Aſſecuranzen 
nicht von ſolchen, welche entwe⸗ 
der nach dem Iten 8. des Ilten 
Artie, dieſer Verordnung zu 
fehlieffen nicht berechtigt , oder 
auch bekanntlich Die Affecuranze 
Bedingungen zu vollbringen, nicht 
im Stande find, angenommen 
werden. Verbricht ein Maͤckler 
dawider; fo ſoll er zur Erſetzung als 
les daher entſtehenden Schadens, 
ja auch ebenmaͤßig, nach Be⸗ 
ſchaffenheit des Verbrechens und 
der Umſtaͤnde in Leibes oder an⸗ 
dere damit uͤberein kommende 
Strafen, verfallen ſeyn. 


§. 3. 

Den Maͤcklern liegt ob, alle 
bey einer Aſſecuranz aufgegebenen 
Umftände ‚ nach dem Rahmen, 
Der Zeit und dem Orte, mit den 


dnbey bedungenen Umftänden ei⸗ 
gen⸗ 
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ſaͤkrings brefwet befintefige ledige 
vum, ſamt en affkrift theraf uti 
theß Bok riktigt och tydeligen in- 
foͤra, paͤ thet all tilförlätelig un⸗ 
derraͤttelſe therom naͤr fü om⸗ 
traͤnger, maͤ kunna erhaͤllas. 
Foͤrſummar Maͤklare ſaͤdant, 
ſware foͤr all theraf bewiſligen ta⸗ 
gen fkada. 


$. 4 
Sammaledes ware Mäklare 
ſkyldig, at uti fin Bok noga in- 
füra alla the efterrättelfer,, fom 
han, uppaͤ Förfükringstagarens 
begäran Eommer, angäende förz 
ſaͤkradt Skep eller Gods, til fürz 


ſaͤkringsgifwaren at gisra, med 


utſatt dag, maͤnad och Ar, taͤ en 
ſaͤdan Eundgiörelfe ſter, ſaͤ oe 
hwad utlaͤtelſer Foͤrſaͤkringsgifwa⸗ 
ven i et ſaͤdant fall honom med⸗ 
delar. Finnes Maͤklaren ther⸗ 
wid begaͤdt nägon fürfummelfe, 
hafwe fürbrutit thes Mäklave: 
Fon: Men, i händelfe af upfä- 
telig oriktighet, blifwe han ftrafz 
fad efter mälets beffaffenhet. 


5. 


* 


Verordnungen uͤber 


genhaͤndig in dem ‚ in der Police 
befindlichen offenen Plage zu ver⸗ 
zeichnen; wie auch eine — 
davon in ſeinem Buche richtig u 
deutlich einzuführen ‚ damit man, 
bedürfenden Falls, darüber alle 
zuverfichtliche Nachricht möge er⸗ 
halten koͤnnen. Verabſaͤumt der 
Maͤckler folches; fo fol! ex für al⸗ 
len erweißlichen Schaden gehals 
ten feyn, 
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Es fol auch der Maͤckler 
ſchuldig ſeyn , alle Nachrichten 
welche er auf des Affecurivten Bez 
gehren , wegen des verficherten 
Schiffs und Guts fir den Affe 
euradeur aufgiedt 7 mit Benen⸗ 
nung des Tages, Monaths und 
Jahres, an welchem eine folche 
Benachrichtigung geſchiehet, wie 


auch, wie der Affeenradenr in 


ſolchem Falle fich geäufert habe, 
in feinem Buche richtig zu verzeich- 
nen. Findet man, daß der Mäck 
ler Dabey einige Verſaͤumniß be- 
gangen,fo fol er fein Maͤckler⸗Lohn 
verwuͤrcket haben: Im Fall einer 
vorſetzlichen Unrichtigfeit aber, fol 
er nach Befchaffenheit der Sache 
geſtraft werden. 
9. 5. 


ER a 


canon und 


7° as —D — 
| Hände thet at foͤrſ — 
* isn borgar Maͤklaren ſielf⸗ 
wa Foͤrfaͤkrings Loͤnen och lider 
thera kkada, haͤlle han ſig til Maͤk⸗ 
laren ſaͤſom ſin man: Men ther 

oͤrſaͤkrings⸗Loͤnen ſtar aͤnnu inne 
Fi Foͤrſaͤkrings⸗tagaren; ti aͤlig⸗ 
ger honom then ſamma til Sr 


ſaͤkrings⸗ oifwaren utbetala. sr 
Ss bunden, 


& 


7 

EIS Zeh 
Foͤrſaͤkringsloͤnen bör Maͤk⸗ 
faren of fürfükringstagaren frag 
emottage och utan uppehaͤll Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwaren tilſtaͤlla; Eheſt 
ware fin Maͤklareloͤn foͤrluſtig, 
och betale aͤntaͤ Förfäkringslönen 

til then fenare I ee 


ne I. 


Om Swet o och — 
utti Foͤrſaͤkrings /och Dar | 


weri⸗ MA l 
Ei 5 — 
\ Fivar nägor, eho han wa⸗ 


Ri ma, Lift, Sweck eller 


Des 


; ag 


a 
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— es daß der Aſſecu⸗ 


ah? dem Maͤckler die Aſſe⸗ 
curanz- Prämie ſelbſt borgety und 


denn Schaden leidet; fü hat er ſich 


an den Maͤckler als feinen Mann 
zu halten; Wenn aber die Pra- 
mie noch bey dem Affecurirten in 
ne ftehet, ſo iſt er Diefelde an den 
Aſſecuradeur anszuzahlen, ver⸗ 
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Der iekle ſoll die Praͤmie 
von dem Aſſeeurirten ſofort entge⸗ 
gen nehmen und dem Aſſecura⸗ 
deur ohne Verzug zuftellen, Son⸗ 
ſten ſoll ex feines Maͤckler Lohns 
verluſtig ſeyn, und dennoch die 
Praͤmie an den letzteren voͤllig 
ausbezahlen. 


"Art, IL 


Bon Sm liſtigen Raͤncken 
und Betriegereyen in 
Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey⸗Sachen. 


5. 1. 


ya jemand, er fen wer er 
rolle, Lift, Falſchheit und 
3334 Be⸗ 
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Bedraͤgeri uti 4 Foͤrſ aͤkrings⸗ 
och Hafweri⸗maͤl; taͤ ſtal han 
upraͤtta alt baͤde hinder och ſta⸗ 
deſtaͤnd, ſom Wederboͤrande the— 


raf tagit, ſamt theßutan fr Miß⸗ 


gerning fin, til Egendomy Kropp 


Ira och Lif umgaͤlda, efſter 


hwarje Maͤls beſtaffenhet, och 
ſom Sweriges Lag uti Zoe 
nings Balken 0 





Verordnungen: uͤber 
Betruͤgerey in einiger Aſten — 


und Haverey- Sache; ſo ſoll er 


ſowohl alte. Hinderniß und Schar 
den y welchen die daran Theil⸗ 


nehmende daher genommen, er⸗ 
ſetzen ſondern uͤberdem auch ſei⸗ 
ner Miſſethat halben nach Beſchaf⸗ 
fenheit einer jeden Sache, und 
nach Maafgebung i der Peinlichen 


Gerichts + Ordnung, an Suty 


‚ Ehre, Leib und Leben büffen. 


Art. Il. 
Dm Laga Tid, inom hwil⸗ 


ken man uti Foͤrſaͤk⸗ 
rings: och Hafweri Mat 


tala ma 


— 

Il Foͤrſaͤkringstagaren eller 

theß Raͤtts innehafware 

ſoͤka erſaͤttning hos Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwaren eller theß Arfwingar foͤr 
then ſtada, ſom han i theße Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗och Hafweri⸗Maͤl lidit; 
taͤ ſtal han thet wederboͤrligen 
gioͤra efter Ortens laͤngre eller 
kortare aflegenhet ther ſtadan ti⸗ 


— nemligen inom Sey maͤ⸗ 


nader / 


Are HL... 


Bon | Geſetzmaͤßiger Zeit, 


binnen welcher: in Affe: 
curanz⸗ und Haverey⸗ 
Sachen ein Anſpruch ge⸗ 


macht werden mag 


S, I, 


Wi der Aſſecurirte oder deſſen 
Rechts Innehaber bey dem 

Aſſecuradeur oder deſſen Erben, 
fuͤr den in ſolcher Aſſeeuranz⸗ und 
Haverey⸗Sache erlittenen Scha⸗ 
den, Erſetzung ſuchen; ſo ſoll er 
ſolches auf gebuͤhrende Art, nach 
des Orts, an welchem der Schar 
de. gefthehen , weiteren oder Fürz 
zeren Entlegenheit, tbun;. * 

lich: 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
lich innerhalb ſechs Monathen, 


nader, ifall Fadan uti Oſter⸗ 
fiön och ehe theromkring belägna 
Hamnar ; inom Natt och Ar, 
i fall fEadan uti Medelhafwet och 
the theromfring belaͤgna Ham⸗ 
nar, ‚Archipelagus, Levan- 
ten, Barbariffe Steanderne, 
Canarie-Sarne och Madera, 
famt inom try aͤr utom Europa, 
i fol Fadan fig ther tildragit; 
Men ther then für hwarje ofiv 
naͤmde haͤndelſe utſatte tid, ann 
laga fürfall, fom Domaren aͤger 
peöfiva, förfittes, ſaͤ at erſaͤtt⸗ 
ningsmaͤlet antingen foͤr Gode 
Maͤn eller in für Raͤtta ej angif⸗ 
wit blifwit; taͤ aͤge Foͤrſaͤkrings⸗ 
tagaren eller theß raͤtts innehaf⸗ 
ware ej widare talan theraͤ. 


$. I. | 
Soees erfättning , ifölje af 
Foͤrſaͤkrings⸗Brefwet, für then 
ſtada, fom äſfriſtt warn inom 
Riket haͤnder; Saͤ fürhälles ther⸗ 
med, ſom i naͤſt foͤregaͤende 8. 
ſtad⸗ 
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im Fall der Schade in der Oft 
See, und denen um Diefelbe herz 
um befegenen Haͤfen, ſich eraͤu⸗ 
get. Jahr und Tag, im Falle 
derſelbe in dem Mittellaͤndiſchen 
Meere und den um daſſelbe her⸗ 
um belegenen Haͤfen, in dem 
Archipelago, in der Levante, 
auf den Barbarifihen Kuͤſten, 
Canarien⸗Inſeln und Madera ge⸗ 
ſchehen; Binnen drey Jahren aber, 
wenn der Schade auſſer Europa 
ſich begeben hat. Wenn aber 
Die, für jeglichen obbenannten Zus 
fall, beftimmte Zeit, ohne Eher 
haften, welche von dem Dichter 
beurtheilet werden, ſoweit verab- 
fäumet wird, daß die Erfegungs- 
Sache weder bey guten Maͤnnern 
noch beym Gerichte anhaͤngig ge⸗ 
macht wird; So kann der Aſſe⸗ 
curirte oder der Innhaber ſeines 
Rechts keinen weiteren Anſpruch 
daruͤber formiren. 


SPAR 

Wird zufolge der Police für 

einen, in frifchem Waſſer inner- 

halb Reichs fich zugefragenen 

Schaden, Erfesung geſuchet; ſo 

verhaͤlt man ſich damit, wie im 
333332 nechſt⸗ 
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ftadgas ; Boca fü aͤdant inom 
tre maͤnader bir ſte. 


Om Raͤttegaͤngen 
Uti Foͤrſaͤkrings och Haf⸗ 
wer Mil, 


S: Wi til the af ir aͤk⸗ 
rings⸗ och Hafweri⸗ maͤl 
upkommande Twiſters 
ſkyndeſamma afgioͤrande, iNaͤ⸗ 
der foͤr godt funnit at foͤrordna en 
ſaͤrſtild Domſtol eller Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Raͤtt, hwilken, ſedan the 
twiſtige Parter hwarken i godo 
ſins emellan kunnat oͤfwerens kom⸗ 
ma, eller funnit fig noͤgde med 
theras aͤ omſe ſidor tilkallade Go⸗ 
de Maͤns utlätande, har atSum- 
mario Proceflu afgioͤra alla 
ſaͤdane fürefommande tmwifter, 
hwaruti wad eller Beneficium 
Reviſionis icke faͤt ſoͤkas eller 
bewihjas; kommandes thenne 

Ofwer⸗Raͤtt at beftä af T retton 
ledamoͤter, neml. Twaͤ af waͤr 
Swea Hof⸗Raͤtt, Twäͤ Am- 
miralitets-Officerare, Tre af 
| Waͤrt 


Verordnungen aber 


te S verord⸗ 
net worden. Jedoch muß ſol⸗ 
ches innerhalb de —— ; 


ſchehen — 


V om p r o 
In Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey⸗Sachen. | 


> [eich wie Wir, zu ſchleu⸗ 
M nigerBeylegung derer in 





| Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey⸗Sachen entſtandenen Strei⸗ 
tigkeiten, in Gnaden fuͤr gut be⸗ 
funden, ein beſonderes oder Aſſe⸗ 
curanz⸗ Gericht zu verordnen, wel⸗ 
ches, wenn die ſtreitige Parthey⸗ 
en weder in der Guͤte mit einan⸗ 
der uͤberein kommen koͤnnen, noch 
mit dem —— 9 — derer auf 
beyden Seiten dazu berufenen 
guten Maͤnner, vergnuͤgt gewe⸗ 
fen find, alle ſothane vorkommen⸗ 
de Streitigkeiten mittelſt ſumma⸗ 
rifchen Procefles, dahin abma⸗ 
chen full, Daß Feine Appellation 
oder Beneficium revifionis 
Damider geſucht oder bemilliget 
werden mag; Und folches Ober⸗ 
Gericht aus a 
nem 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


Waͤrt Commercie Collegio, 
Twaͤ Magiſtrats Perſoner ſom 
warit Handlande, ſamt Fyra⸗uti 
Utrikes Handel och Sioͤfart foͤr⸗ 
farne Kjoͤpmaͤn; Altſaͤ boͤra Foͤr⸗ 
faͤkrings⸗Raͤttens Ledamoͤter, in⸗ 
nan the ſine Domſaͤten intaga, 
aflaͤgga then wanlige Domares 
Eden, och, wid the foͤrekom⸗ 
mande maͤl, foͤljande Raͤttegaͤng 
ſig til noga raͤttelſe ſtaͤlla. 


dr 

Si thenne Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtts 

uptagan⸗ och afgiörande hoͤ⸗ 
ra alle inom Swerige och theß 
underliggande Provincier ſlut⸗ 
ne Foͤrſaͤkrings⸗ och Hafweri⸗ 
Maͤl, ehwad the anga Inhemſke 
eller Fraͤmmande, ſom inom el⸗ 
ler utom Riket wiſtande aͤro, 
utan at naͤgon inwaͤndning af 
Domfiolen theruti tillaͤtas md, 


8. 2. 


* 
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nemlich zween aus Unſerem Stock⸗ 
holmiſchen Hoff. Gerichte, zween 
Admiralitaͤts ⸗Officirern, drey 
aus Unſerem Commercien⸗Colle⸗ 
gio, zween Magiftrats-Perfonen, 
welche Handelsmaͤnner geweſen, 
und vier in auslaͤndiſcher Hand⸗ 
lung und Seefahrt erfahrnen Kauf⸗ 
leuten beſtehen ſoll; Als ſollen die 
Mitglieder dieſes Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
richts, ehe und bevor ſie ihren 
Richter⸗Sitz einnehmen, den ge⸗ 
woͤhnlichen Richter⸗Eyd ablegen, 
und bey den vorkommenden Sa⸗ 
chen, ſich nachfolgende Proceß⸗ 
Ordnung, zur genauen Beob⸗ 
achtung vor Augen ſtellen. 


— 


Vo dieſem Aſſecuranz⸗Gerich⸗ 


te werden alle in Schweden 
und in den unter deſſen Both⸗ 
maͤßigkeit ſtehenden Provinzen, 
geſchloſſene Aſſecuranz⸗ und Has 
verey- Sachen, fie mögen Eins 
heimifche oder Fremde, welche fich 
entweder inner= oder aufferhalb 
Reichs aufhalten, betreffen, auf 
genommen und abgethan, ohne 
daß einige Einwendung wider das 
Gerichte darinnen zugelaflen were 


den mag, 
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Br 


Emedan the uti Foͤrſaͤkrings⸗ 
oh Hafweri⸗Maͤl inloͤpande 
Haͤndelſer aͤro ſnart oraͤknelige 
och mycket foͤraͤnderlige, ſaͤ at the 
ithenna Lag ej ſaͤ noga och uttry⸗ 
ckeligen kunnat infoͤras; Ty bar 
Förfäkrings-Nätten ſaͤdane up⸗ 
kommande twiſter i fühle af then⸗ 
ne Lag, oͤfligit bruk och ſielfwa 
billigheten ſamt efter baͤſta Foͤr⸗ 
ſtaͤnd och Samwete theras at fli⸗ 
ta och afgioͤra. 


Beatmung aber 


BIER. - 


Wa die in aſenom⸗ und 
Haverey⸗Sachen einſchlagende 
Begebenheiten faſt unzehibat und 
gar veraͤnderlich ſind; So daß 
fie in dieſem Geſetze, nicht ſo ges 
nan und ausdrücklich haben Fünz 
nen angeführet werden: 218 bat 
das Affecuranz-Gericht folche ent⸗ 
ftandene teitigfeiten, nach 
Maaßgebung dieſes Geſetzes, des 
uͤblichen Gebrauchs und der Bil⸗ 
ligkeit ſelbſt, wie auch nach beſtem 


Weruiſſen und Gewiffen zu ſchlich⸗ 
ten und abzumachen. 


8§. 3. 

Fordrar Foͤrſaͤkringstagaren 
erſaͤttning fr liden fFada uti theßa 
maͤl, then Foͤrſaͤkringsgifwaren 
ſig undandrager til mer eller min⸗ 
dre at godtgioͤra; taͤ aͤligger ho⸗ 
nom, i fall naͤgon Utredningsman 
eller fü Fallad Diſpacheur i Or⸗ 
ten foͤrordnad Ar, hos honom in⸗ 
gifwa alla thertil hoͤrande bewis 
och Handlingar, at inom en 
Maͤnad foͤrfatta och til hwarthera 
utlefwerera en lika lydande riktig 
Utrednings⸗eller Diſpache Raͤt—⸗ 
ning, paͤ thet ſtadeſtaͤndet theraf 

egent⸗ 


Wenn der Aſſecurirte Erſe⸗ 
tzung fuͤr erlittenen Schaden in 


den Faͤllen begehret, in welchen 


der Aſſecuradeur entweder mehr 
oder weniger gut zu thun ſich ent⸗ 
leget, ſo liegt jenem ob, falls 
an dem Orte ein Diſpacheur ver⸗ 
ordnet iſt, bey ihm alle dazu ge⸗ 
hoͤrigen Beweißthuͤmer und Hand⸗ 
lungen einzugeben, damit derſel⸗ 
be innerhalb eines Monaths eine 
richtige Diſpache⸗Rechnung auf⸗ 
mache, und ſowohl dem⸗Aſſecu⸗ 
radeur als Aſſecurirten ein gleich⸗ 
lau⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


F egenteligen proͤfwas md, Noͤjas 
the aͤ binſe ſidor thermed, taͤ gioͤ⸗ 

re Foͤrſaͤkringsgifwaren therefter 
is — 


9.4. 


Ther wiß Utredningsman i 


Orten icfe woro foͤrordnad, eller 
Parterne med Utredningsman⸗ 
nens Raͤkning fig icke aͤtnoͤja; taͤ 
böra the, i baͤgge haͤndelſerne, 
antingen fielfwe eller genom laga 
Fullmaͤgtige, til thet twiftiga maͤ⸗ 
lets afgioͤrande kalla twaͤnne Go⸗ 
de Maͤn hwar A fin ſida, ſom 
utan droͤgsmaͤl och ſidſt inom en 
Maͤnad ſtola thet efter thenna 
Stadga och baͤſta Samwete the⸗ 
ras afgioͤra, och enaͤr the alle el⸗ 
fer Tre af them aͤro omſlutet enfe, 
fit utlaͤtande theröfiwer them hwar⸗ 
thera fErifteligen meddela. 
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fautendes Eremplar davon liefern, 
damit die Schadloßhaltung ei⸗ 
gentlich darnach gepruͤfet werden 
moͤge. Sind ſie an beyden Sei⸗ 
ten damit zufrieden; ſo wird der 
Schade nach derſelben von dem 
Aſſecuradeur erſetzet. 


5: 4. 


Sollte aber an dem Orte 
kein gewiſſer Diſpacheur verord⸗ 
net ſeyn, oder die Partheyen wol⸗ 
ten mit der Aufmachung des Di⸗ 
ſpacheurs nicht zufrieden ſeyn; ſo 
muͤſſen ſie, in beyden Faͤllen, ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch behoͤrige 
Bevollmaͤchtigte zu Schlichtung 
der ſtreitigen Sache, zweene gu⸗ 
te Männer an jeglicher Seite er⸗ 
nennen, welche ohne Aufſchub 
und hoͤchſtens innerhalb eines Mo⸗ 
naths, dieſelbe nach dieſer Ver⸗ 
ordnung und ihrem beſten Gewiſ⸗ 
ſen abmachen, und, wenn ſie al⸗ 
le oder drey von ihnen wegen ei⸗ 
nes Schluſſes, einig werden, 


ihre Meynung darüber einem je 


8,5, 


den derfelben fehrifftlich mittheiz 
len follen, 


$. 5. 


al, A 
.% 


A 


z Be, 
a 
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7 — Gode Maͤn om et wiſt Können obgedachte gute Man⸗ 


ſlut cherutinnan fig icke foͤrena, 
eller wil naͤgorthera Parten wid 
Goda Maͤns utlätande icke laͤta 
bero; taͤ aͤligger then mißnoͤgde 
antingen uti egen perſon eller ge⸗ 
nom laga Fullmaͤktig, inom klo⸗ 
ckan Tolf ph Ottonde dagen, 
ther han haͤr i Staden boende 
aͤr, eller, ther han i Landsorten 
wiſtas, inom haͤlften af then uti 
Raͤttegaͤngs Balk XI. Cap. für 
reſtrifna tid, raͤknad ifrän then 
dag, taͤ ſamma Gode Maͤns ut⸗ 
laͤtande honom bewiſligen tilſtaͤldt 
blifwit, uti Foͤrfaͤkrings⸗Raͤtten 
ſin Inlaga med alla thertil hoͤ⸗ 
rande ſkaͤl och bewis, ſom han 
tü i haͤnder hafwer, ingifwa, 
jemta Afferife theraf für Weder⸗ 
delomannen, ſom taͤ antingen 
uti egen perſon, eller genom Laga 
Fullmaͤktig, then ſamma emot- 
taga boͤr; och antingen Foͤrſaͤk⸗ 
rings⸗Raͤtten then dagen ſitter 
eller icke; boͤr Rättens Secrete- 
rare icke theſto mindre antekna 
Inſtaͤllelſe dagen fü waͤl paͤ then. 
Inkommande Inlaga, ſom uti 
then til then aͤnden inraͤttade Dag⸗ 
bok 


ner wegen eines gewiſſen Schluſ⸗ 

ſes in einer Sache ſich nicht ver⸗ 
einigen, oder will eine von den 
Partheyen es nicht bey dem Aus⸗ 
ſpruche guter Maͤnner bewenden 
laſſen; So liegt dem Mißver⸗ 
gnuͤgten ob, entweder in eigner 
Perſon oder durch behoͤrige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, am achten Tage 
darnach vor zwoͤlf Uhr, wo er 


hier in der Stadt wohnet, oder 


wo ex ſich auf dein Lande aufhält, 
innerhalb der helffte der, in dem 
Ilten Cap. der Schwedi⸗ 
schen Proce$- Ordnung, vorz 
gefchriebenen Zeit, von dem Ta⸗ 
ge an zu vechnen , nachdem ihm 
ſothaner guter Männer Ausſpruch, 
erweißlich zugefielle worden y in 
dem Aſſeeuranz⸗ erichte, fein 
Supplicat, mit allen dazu gehoͤ⸗ 
renden Gründen und Beweißthuͤ⸗ 
mern, welche er fodann in Hinz 
den hat, benebft einer Abfchrift 
davon für den Gegentheil, wel- 
cher fodenn entweder in eigner 
Perfon, oder durch einen behörig 
Bevollmächtigten, dieſelbe entges 
gen nehmen muß, einzugeben. 


Da 


Aſfecuranzen und — 


bok paͤ thet alt twifwelsmaͤ⸗ iſa 
maͤto — mi, 


§. 6. 

Foͤrſummar then mißnoͤgde 
Parten thenna tid utan laga foͤr⸗ 
fall; ſtaͤde Gode Mäns-gifna ſlut 
faſt, och tage hans Wederdelo⸗ 
man theraͤ Foͤrſaͤkrings⸗Raͤttens 
bewis, Konungens Befallnings⸗ 
hafwandes handraͤckning theref⸗ 
ter at ſoͤka. 


8§. 7: f 
Uppaͤ then aͤ raͤttan dag ingif⸗ 
ne Inlaga boͤr Swaranden in⸗ 


nan klockan Tolf paͤ Ottonde da⸗ 


gen therefter med ſin Foͤrklaring 
och alla thertil hoͤrande kkaͤl och 
bewis, ſom han tä i haͤnder haf 


wer, inkomma; i annor haͤndel⸗ 


ſe, och ther han laga foͤrfall icke 
wiſa 


kommen; 


gar 


Da denn, es mag das Affecus 
ranz⸗ Gericht an dem Tage figen 

oder nicht, der Secretair des Ge⸗ 
richts nichts deſtoweniger das In⸗ 
finuntions datum ſowohl auf der. 
eingereichten Schrift, als auch in 


"dem, zu dem Ende eingerichteten 


Tagebuche anzeichnen foll, da⸗ 
mit auf folche Art allem Zweifel 
vorgebeuget werden möge, 


Ss. 6. 

Verſaͤumt der Mißvergnügte 
Theil, diefe Zeit ohne geſetzmaͤßi⸗ 
ge Entſchuldigung fo foll der von 
guten Männern gemachte Schluß 
fefte ſtehen, und der Gegner 
Darüber ein Zeugniß Des Aſſecu⸗ 
ranz⸗Gerichts nehmen, um dats 
nach die Handhabung des Könige 
fichen u daruͤber zu 
— 


| — 

Auf dieſes am rechten Tage 
eingegebene Supplicat ſoll der 
Verklagte vor zwoͤlf Uhr des dar 
nach folgenden achten Tages, mit 
ſeiner Erklaͤr ung und allen ſodann 
in Haͤnden habenden Gruͤnden 
und Beweißthuͤmer un dagegen ein⸗ 
Im widrigen Fall aber 


Aagaaa und 
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wifa gitter, ware han fin Swa⸗ 
rande⸗Raͤtt foͤrluſtig, och doͤme 
Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtten paͤ kaͤran⸗ 
dens Inlaga och the fkaͤl och om⸗ 
ſtaͤndigheter , hwarigenom San⸗ 
ning och Raͤttwiſa gioͤrligaſt utle⸗ 
tas och proͤfwas kan. 


Verordnungen aber I * 


und wenn ex keine geſetzwaͤßige 
Entfehuldigungen * beyzubringen 
vermag, foll ex feines Derants 
wortungs⸗ Rechts verluftig feyn; 
Das Mfecuranz = Gericht aber, 
nach des Klaͤgers Schrift und nach 


den Beweißgründen und Umſtaͤn⸗ 


den, wodurch die Wahrheit und 
was recht iſt beftermaffen erfot- 
fehet und geprüfet werden Tann, 


. de Urtheil fällen. 


338. 
Ej maͤ munteligit foͤrhoͤr tillaͤ⸗ 


tas, med mindre Foͤrſaͤkrings⸗ 


Raͤtten til theß egen uplyſning 
thet noͤdigt finner, eller naͤgon⸗ 
thera Parten therom anhaͤller, foͤr 
fädane ſtaͤl och bewis, ſom han 
under ſkriftwaͤxlingen icke i haͤn⸗ 
der haft. Mißbrukar Parten 
thenna foͤrmon, plikte med Fem⸗ 
tio Daler eller mera, efter oim⸗ 
ee 


| 5. 9. 
J alt thet, ſom witnesmaͤl 


= laga bewiſnings angaͤr, raͤtte 
Sr 


Su 
Cs ſoll Fein mündlich Verhör 
verftattet werden, wo das Affe 
euranz = Öericht es nicht zu feiner 
eigenen mehren Einficht für noͤ⸗ 
thig findet, oder eine von den Pars 
theyen , wegen folcher Beweiß⸗ 
gründe, welche fie. unter dem 
Schriftwechſel nicht in Händen. 
gehabt , darum anhält. Miß— 
braucht eine Parthey dieſes Vor⸗ 
theits, fo foll fie in funßig, auch 
wohl in mehrere Thaler Strafe, 
nach Beſchaffenheit der Umftänz 


de, verfallen feyn. 


u 
Sn allem dentienigen was 


a und gefesmäßige 


‚Ber 


fen curanzen und —* we - 


Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtten fig efter 
— Lag. 


* 
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Talar eiler ſtrifwer naͤgor 
thet, hwarigenom han ſoͤkt ſan⸗ 
ningen doͤhja och Foͤrſaͤkrings⸗ 
Raͤtten foͤrleda; plikte med Tiu⸗ 
gu, Trettio Dal. eller mera, 
ſom omſtaͤndigheterne aͤro. 


Sol... 

Händer thet, at naͤgor miß⸗ 
firmar fin WWederdeloman infür 
Foͤrſe aͤklrings-⸗Raͤtteni italeller ſtrif⸗ 
ter, ehwad thet aͤr med oqwaͤ⸗ 


dins⸗och ſmaͤde⸗ord, foͤrklenlige 


tilmaͤlen eller aͤthaͤfwor, ware til 
lika boͤter eller mera he 
ſom nu j agdt aͤr. 


Bra. 

Shen, fom jäfivar nägen 
Förfäfrings » Nättens Ledamot 
utan ſkaͤl och obeffedeliga, plikte 
med Femtio Dal. Talar eller 


ſkrif⸗ 


Beweiſe betrift, richtet ſich das 
Aſſecuranz ⸗Gerichte nach den all 
gemeinen Schwedifchen Geſetzen. 
RS de 

Spricht oder fehreibt jemand 
etwas, wodurch er Die Wahr—⸗ 
heit zu verhehfen und das Aſſecu— 
ranz⸗Gericht zu bintergehen ſucht; 
fo foll er mit zwanzig, dreyßig 
und mehreren Thalern , nach Ber 
fhaffenheit der Umſtaͤnde, ge 
firaft werden. 


8. II, 

Geſchiehet es, daß jemand 
feinen Gegner vor demAffecutang: 
Gerichte mündz oder ſchriftlich 
entweder mit Schimpf⸗- oder 
Scheltworten oder auch verklei⸗ 
nerlichen. Beichuldigungen oder 
Geberden verunglimpfet; fo foll er 
in eben djefelben und auch wohl 
mehrere Straf» Gelder als jetzo 


geſagt worden, verfallen feyn. 


2. 
Derjenige, welcher ein Mitz 
glied des Aſſecuranz⸗Gerichts oh⸗ 
ne Urfache und mit Unbefcheiden- 
beit für unrechtmaͤßig erklaͤret, fol 
Aaaana 2 funf⸗ 
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ſkrifwer naͤgor emot honom wan⸗ 


woͤrdeligen, boͤte dubbelt eller me⸗ 


va, och gioͤre honom in foͤr Raͤt⸗ 
ten offentelig afboͤn, ther brottet 
thet foͤrtjenar: Hoͤter eller undſaͤ⸗ 
ger naͤgor honom eller griper ho⸗ 


nom an til Heder och Ira; Dir 


me Förfäkrings-Nätten jemwaͤl 
ſielf theroͤſwer, och plifte then 
brotflige,, fom ithet XVIII Gap. 
8.5. Mißgiernings Balcken ftad- 
gadt Ar; Men driftar nägor böra 
hugg och Mag aͤ honom eller ock 


draͤper naͤgor honom; taͤ foͤrwiſe 


i theße ſenare haͤndelſer Foͤrſaͤk⸗ 


rings⸗Raͤtten ſaken til Hofraͤttens 


afgioͤrande. 


5. 13. 
Alle aͤga Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtten 
Heder och woͤrdnad wiſa; Men 


djerfwes naͤgor wanwoͤrdeliga el⸗ 


ler ſmaͤdeliga tala eller ſtrifwa 
naͤgor emot hela eller ſtoͤrre delen 
af Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtten, plikte 
med Ett Hundrade Daler eller 


mera, gioͤre ock offentelig afboͤn, 


om braͤttet ſaͤ fürtjenar. | 
+6: 


Verordnungen uͤber — 


funfzig Thaler Strafe erlegen, 
Redet oder ſchreibet jemand rider 
ein ſolches Mittglied verächtlich, 
fo foll er Doppelt büffen, und vor 
dem Gerichte demfelben öffentlich 
Abbitte thun, wenn das Verbre⸗ 
chen es verdienet: Drohet oder 
greifet jemand ein Mittglied an 
ſeiner Ehre und Wuͤrden an; ſo 


ſoll das Aſſecuranz⸗Gerichte ſelbſt 


daruͤber ein Urtheil faͤllen, und der 
Schuldige fol nach dem Seen $, 
des XVIIIten Cap. der pein⸗ 
lichen Articuf geftvaft werden: 
Erdreiftet fich aber jemand ein 
Mittglied dieſes Gerichts mit Hier 
ben. und Schlägen anzugreifen 
oder zu toͤdten; fo foll in dieſen 
letzteren Fällen das Aſſecuranz⸗ 
Gericht die Sache zur Abmachung 
an das Hof⸗Gerichte vermeifen, 


$. 13. 

Alle und jede find verbunden 
dem Aſſecuranz⸗ Gerichte Ehre 
und Reſpect zu erweiſen; Erdrei⸗ 
ſtet ſich aber jemand etwas un⸗ 
glimpfliches oder ſchmaͤhliches, 
entweder wider das geſammte Aſ⸗ 
ſeeuranz⸗Gerichte oder den groͤſſe⸗ 
ſten Theil deſſelben, zu reden oder 
zu ſchreiben; fo ſoll er um ein hun: 

dert 


— und en. 


8. 14. 

Foͤrlikningar, ſom under wa⸗ 
rande Raͤttegaͤng ſte, boͤra med 
Foͤrſaͤkrings⸗Raͤttens Utſlag ſtad⸗ 
faͤſtas, taͤ the foͤrſt winna Utmaͤt⸗ 
nings⸗Raͤtt, ſom IV. Cap. Utz 
ſoͤknings⸗Balken innehaͤller. Men 
ther naͤgot Brott i Saken kom⸗ 
mit, foͤrhaͤlles thermed efter Lag. 


§. 15. 


Om ſaken wid theß foͤreta⸗ 


gande til ſlut ej ſtulle, für naͤgon 
beſynnerlig omſtaͤndighet, ſtraxt 
funna aͤndteligen afgioͤras; taͤ 
aͤge Foͤrſaͤkrings⸗Raͤtten, uppaͤ 
then ſoͤkande Partens anhällan, 
och naͤr af Foͤrſaͤkringsbref och 
andra trowaͤrdige bewis, fkaͤl 
thertil finnas at genom theß Up⸗ 
ſtofs⸗Utſlag ſaͤtta antingen hela 
eller 
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dert Thaler auch wohl mehr, 
geſtraft werden, und öffentlich 
Abbitte thun, wenn ſein Verbre⸗ 
chen es verdienet. 


$. 14. 

Die unter fuͤrwaͤhrendem 
Proceße geſchloſſenen Rergleiche, 
ſollen mit dem Ausſchlage des Aß 
ſecuranz⸗ Gerichts beftättiget wer⸗ 
den, und ſodenn erſt das Austhei⸗ 
lungs⸗Recht nach Maaßgebung 
des IVten Cap. der Unter⸗ 


ſuchungs⸗-Articul gewinnen. 


Wenn aber ſothane Vergleiche 
gebrochen werden; ſo verhält 
man ſich damit nach den all⸗ 
gemeinen Rechten. 


5. 15. 

Sollte die Sache, wenn ſie 
zum Spruche vorgenom̃en wor⸗ 
den, wegen eines beſonderen Um⸗ 
ſtandes, nicht ſofort koͤnnen ab⸗ 
geſchloſſen werden; So hat das 
Afrecurange Gericht Macht, auf 
Inhalten des anfuchenden Theile, 
und wenn in der Police und ans 
deren glaubtvürdigen Beweißthuͤ⸗ 
mer , Urfachen Dazu gefunden wer⸗ 

Aannan 3 den 


* 
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eller en Del af then twiſtiga 
fordran uti Owarſtad, fon then 


ſoͤkande mot full Borgen och 


Raͤnta af Sex foͤr Hundrade, 
mä lyfta, til theß i Saken aͤnd⸗ 
telig Dom faller. 


8. 16, 


Naͤr ſaken blifwer af Foͤr⸗ 
ſaͤkrings⸗Raͤtten til aͤndteligit ut⸗ 
ſlag foͤretagen; taͤ boͤra aͤtmin⸗ 
ſtone Siu af Raͤttens Ledamoͤter 
theröfwer ſitta, i fall the andre 
för wiktige orſaker ej kunna tilſtaͤ⸗ 
des wara, och raͤtte ſig efter thet 
3 4 5. och 6. 8888. uti XXIII. 

Raͤttegangs Balk. i thy 
Ir föreffrifion. | 


\ + 


! — 

Som all Dom boͤr faͤſtas 
icke paͤ 5* utan paͤ Lag 
och ſkaͤl; fü har ock Foͤrſaͤkrings⸗ 
Hätten uti doͤmandet fig til raͤt⸗ 

telſe 


WVerordnungen über 


den, durch ein Verzoͤgerungs De⸗ 
cret, entweder die ganze ſtreitige 
Forderung, oder auch ein Theil 
derſelben, in die dritte Hand zu 
ſtellen: Da denn der anſuchende 
Theil, gegen völliger Buͤrgſchafft 


‚und ſechs pro Cent dabey erlege 


ten Zinſen, dieſelbe, biß die Sa⸗ 
che durch ein End⸗ Urtheil abge— 
macht worden heben mag. 


6,16, 


. Wenn die Sache von dem 
Aſſecuranz⸗Gerichte zur endlichen 


Abmachung vorgenommen wird; 


fo müffen zum wenigften Sieben | 
von den Mitgliedern Darüber Seſ⸗ 

fion halten, falls die andern, wich- 
tiger Urfachen halber nicht gegen⸗ 
wärtig feyn koͤnnen, und fich nach 
dem Inhalte des 3. 4. 5. und 
6ten SSSSis des XXlilten Ca: 


pitels der Proceß Ordnung 


richten, die auf Fall vor⸗ 


—— worden. 


SE: —— 

Gleichwie eine jede Urthel 
nicht auf Gutduͤncken, ſondern 
auf Geſetzmaͤßigen guͤltigen Gruͤn⸗ 
den beruhen muß; So hat das 
Me 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


telſe at ſtaͤlla hwad then 2. 8. haͤr 
ofwanpfoͤre foͤrmaͤr; Dock at un⸗ 

der theß Domftol ej annat dra⸗ 
ges, aͤn allenaſt the af Foͤrſaͤk⸗ 
ring och Hafweri haͤrroͤrande Ci- 
vile twifter om erfättningar, ſta⸗ 


deftänd ſamt hwad thermed naͤ⸗ 


gon gemenſtap aͤger, och haͤr 
ofwanfoͤre omtaldt aͤr: Men om 
uti Foͤrſaͤkrings⸗och Haftwerimäl 
naͤgot Brott, ſom roͤrer nägon 
til Eropp , Ara eller Lif finnes 
förelupit; t& kommer Foͤrſaͤk— 


rings⸗Raͤtten ſaͤdant at foͤrwiſa 


til wederbörande Hofraͤtt, ſom 
ſtrax har wid then Underraͤtt ſom 
wederboͤr, ſtyndeſammaſt the 
rom underſoͤka laͤta, och ſedan 
efter inkommen ranſakning, lik— 
maͤtigt Lag och Mißgiernings 
Balken, utan ppebal til fi 
befordra, 


u 
Alle Sörfäftingsrättens Ut⸗ 


— fom, efter Anſlag & Raͤt⸗ 
tens 
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Aſſecuranz⸗ Gericht bey der Ur⸗ 
thel, ſich dasjenige, was der 
obangefuͤhrte 2te 8. mit ſich fuͤh⸗ 
ret, zur Nachricht dienen zu laſ⸗ 
ſen: Jedoch ſoll unter ihre Erken⸗ 
nung nichts anders, als nur die 
von Aſſecuranzen und Havereyen 
herruͤ hrenden Bürgerlichen Strei⸗ 
tigkeiten wegen der Erſezung, 
Schadloßhaltung, und allem was 
einige Gemeinſchaft damit haben 
mag, und oben angeführet wor— 
den, gezogen werden mögen. Wenn 
aber bey Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey⸗Sachen ein Verbrechen, wel⸗ 
ches jemand an Leib, Ehre, und Le⸗ 
ben betrifft, ſollte vorgefallen ſeyn; 
fo wird ſolches von dem Aſſecuranz⸗ 
Gerichte an das Rechts behoͤrige 
Hof⸗Gerichte verwieſen; welches 
ſofort bey dem Rechtsbehoͤrigen 
Nieder⸗Gerichte, die Sache un⸗ 
terſuchen laſſen, und nach einge⸗ 
kommener Unterſuchung, dieſelbe, 
zufolge des Geſetzes und der 
peinlichen Rechte ohne Aufent⸗ 
halt, ſchleunigſt zum Schluſſe be⸗ 
fordern ſoll. 


S. 18 
Alle Decrete des aſſecutam⸗ 


— ‚welche, wenn fie an 


der 


3 
* 
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tens Dörr, komma at utfärdas, 
boͤra twefalt ſtrifwas, ſamt med 
Raͤttens Inſegel och alle Ledamoͤ⸗ 
ters Underfkrift, et til hwarthera 
Marten, efter then uti Hofraͤtter⸗ 
ne brufelige Taxa, utgifwas. 


8. 19. 


Uti the oͤfriga haͤr fürefallanz 


de omſtaͤndigheter har Foͤrſaͤk⸗ 
ringsraͤtten at ſtaͤlla fig til raͤttelſe 
the uti Raͤttegaͤngs Balken foͤre⸗ 
ſkrifne Lagens rum, ſom hit laͤm⸗ 
pelige och med Raͤttens anſeende 
emlige aͤro. MER 


| $. 20, 
Som Wi, für ſynnerliga 


orſaker, i näder für godt funnit, 
at emot Förfäkrings Raͤttens ſlut 


ej naͤgot wad eller Revifions für 


kande bewiljas; ſaͤ komma then⸗ 
na Raͤtts Domar och Utſlag, 
fü ſnart the utfaͤrdade aͤro, at 
foͤr Laga kraft wundne anſes, och 
böra efter theras innehaͤll, i 
fullbordan gaͤ. 


—I 


—— RW 


¶ Verordnungen über 


der Gerichts⸗Thuͤre angeſchlagen 
worden, von demſelben ausge⸗ 
fertigt werden, ſollen doppelt ge⸗ 
ſchrieben, und unter dem Siegel 
und der Unterfchrift aller Mitglies 
der, jeder Parthey eins nach der 


„bey den Hof⸗Gerichten gebraͤuch⸗ 


lichen Taxe ausgegeben werden. 


8. 19. 

Bey den übrigen hier vorfal⸗ 
fenden Umſtaͤnden, hat das Aſſe⸗ 
euranz Gericht fich nach den in 
der Proc Ordnung vorge 
ſchriebenen Gefegen, wie folche 
hier füglich und den Rechten ger 
maͤß find, zu richten. 


SIE RE 


Da Wir, befonderer Urſa⸗ 
chen halber, in Gnaden für gut 
befunden haben, Daß wider Die 
Deerete des Aſſecuranz⸗Gerichts 
Feine Appellation oder Reviſions⸗ 
Geſuch ftatt haben foll; Co fol- 
len folche Urthel und Rechts⸗Er⸗ 
Fänntniffe, fo bald fie ausgefer- 
tigt find, für rechtskräftig ange⸗ 
ſehen, und nach derſelben Inhalte 
vollzogen werden. — 


$. 2I. 


* 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


* S, 21 


Tadlar eller qwaͤljer nägor 
Foͤrſaͤkringsraͤttens Utflag in für 
eller utom Raͤtten, plifte med 
Ett Hundrade Daler, 


$. 22. 


Treffas then tappande Par⸗ 
ten Utſlaget at fullgioͤra; ware 
then Fordrande icke fEyldig laͤn⸗ 
gre, aͤn Otta dagar efter thet 
Utſlaget foͤll, theraͤ waͤnta, utan 
ſoͤke wederboͤrande Konungens 
Befallningshafwande, ſom, ur 
tan foͤregaͤende ſtriftwaͤxling, 
ſtrax, och hoͤgſt inom Fiorton 
dagar, aͤger wid anſwar befor⸗ 
dra honom til then handraͤckning 
och utmaͤtning, ſom utſoͤknings 
Balken ſaͤger. 


$. 23. 

Emedan Förfäkringsrätten 
icke Ager naͤgon wiß inkomſt tif 
Domſtolens underhaͤllande och 
the 
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Daferne jemand den Spruch 
des Aſſecuranz⸗Gerichts entiweder 
vor oder auſſer Gerichte tadelt, 
oder denſelben unrechtskraͤfftig zu 
machen ſuchet; ſoll er in ein hun⸗ 
dert Thaler verfallen ſeyn. 


—— 


Wenn die Sachfaͤllige Par⸗ 
they, ſich der Vollziehung der 
Urthel halsſtarrig widerſetzet; ſo 
ſoll derjenige welcher zu fordern 
hat, nicht laͤnger als acht Tage 
nach der gefaͤlleten Urthel zu war⸗ 
ten gehalten ſeyn; Sondern kann 
bey dem dazu beſtellten Koͤnigli⸗ 
chen Befehlshaber anfuchen , wel⸗ 
cher ohne vorhergehenden Schrift⸗ 
wechſel, fofort und höchftens ins 
nerhalb vierzehn Tagen, wo er 
nicht feldft in Verantwortung fte- 
hen will, die Handhabung und 
Austheilung nach Inhalt der Un⸗ 
terſuchungs⸗Articul, zu lei⸗ 
ſten hat. 


Dieweil das Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
richt zur Unterhaltung des Gerich⸗ 
tes und Abmachung der ſtreitigen 

Bbbbbb Sa⸗ 
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the twiſtiga ſakers afgiörande; 
Altſaͤ aͤligger then Soͤkande Par: 
ten foͤrut och innan han fit Fir 
romäl ingifiva für, uti Foͤrſaͤk⸗ 
ringsraͤttens Caſſa infätta Twä 
foͤr hwart hundrade af then om⸗ 
twiſtade Summan; Dock at 
honom, i fall han winner ſa⸗ 
Een, therfüre erſaͤ aͤttning tilerkaͤn⸗ 
nas boͤr, foͤrutan then raͤttegaͤngs 
koſtnad, ſom Fälihen pröftvas 
fan. 


S. 24. 

The i thenne Nättegäng ut⸗ 
ſatte boͤter raͤhnas alt i Silfwer⸗ 
mynt, och boͤra Foͤrſaͤkringsraͤt⸗ 
tens Caſſa ſaͤſom theß Enſak til 
falla. 


No. 1. 


Foͤrſ⸗ 3 Bref paͤ Skep 
och Fartyg. 


Nderſkrifne foͤrſaͤkra haͤr⸗ 
med, hwar für fig och 
fine Arfwingar 


eler hwem thet efjeft Für en del 


eller 





Verordnungen uͤber 


Sachen kein gewiſſes einzukom⸗ 
men hat; Als liegt dem Klaͤger 
ob, ehe und bevor er feine An⸗ 
klage eingeben mag, 2 pro Cent 
von der ftreitigen Summe, in 
die Afeeuranz - Gerichts Eafla 
einzufegen : Sedennoch foll dem _ 
felben, im Fall er die Sache gez 
winnet , aufler den für billig er⸗ 
achteten Gerichts⸗ Unkoſten, auch 
dafuͤr eine Erſetzung zuerkannt 
werden. 


§. 24. 

Alle in dieſer Proceß⸗Ord⸗ 
nung beſtimmte Straf⸗-Gelder 
ſollen in Silber-Muͤnze be 
rechnet werden, und der Caſſa 
des Aſſecuranz⸗Gerichts allein an⸗ 
heim fallen. 


No. IT. 
le Police über 
Schiff und Fahrzeug. 


RN Ponierfihriebene verſichern 
N biemit, ein jeder für fich 
und fine Erben 


oder wen es fonften zum theil oder 
ins⸗ 


Afecuranzen und Havereyen. 


eller altfammans Fan angd, ph 


ſielfwa Skepet eller Fartyget be⸗ 
naͤmt 
eller thes 


Cafko med Maſter, Segel, 


Ankare, Takel och Tyg, Sty⸗ 


‚fen, Ammunition, eller an: 


nat tilbehoͤr, hwilket Skep, thet 
GUD beware! foͤres af Skepa⸗ 


. xen 


eller eho thet ſamma i Hans ſtaͤlle 
ſaͤſom Skepare Fan komma at 
foͤra, eller huru Skepets eller 
Skeparens Namn maͤtte wara 
eller blifwa utſatt ifraͤn 


warande bemaͤlte Skep eller 
Skepsdel wid thenna Foͤrſaͤkring 
efter 
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insgeſamt angehen mag, 


| auf 
das Schiff (oder Fahrzeug) bes 
nannt | 


oder deſſen Caſco mit Maften, 
Segeln, Anckern, Tau und Tas 
ckel, Stücken, Ammunition oder 
anderem Zubehör, welches Schiff, 
das GOtt behuͤte! gefuͤhrt wird 
von dem Schiffer 


oder wer es et⸗ 
wan an deſſen Stelle fuͤhren 
moͤgte, oder wie ſonſt des Schif— 
fes oder des Schiffers Nahme, 
beſtimmet ſeyn oder werden mag, 
von 


wobey 
bemeldetes Schiff oder Schiffs⸗ 
Antheil bey dieſer Aſſecuranz ver⸗ 
Bbbbbb 2 gli⸗ 
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efter öfiwerensfommelfe taxerat 
il 


| utan at ndz 
gon raͤkning eller mera bewis oͤf⸗ 
wer wärdet in thenna Police 
Fat fordras. Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warne taga haͤrmedelſt paͤ ſit aͤf⸗ 
wentyr och anſwar alla ſtadeliga 
haͤndelſer, ſom kunna tima ifrän 
then dag och ſtund, taͤ Skeparen 
begynt at til thenna reſa uti Ske⸗ 
pet eller Fartyget Barlaſt eller 
Ladning intaga, och in til theß 
thet ſamma med all theß redſkap 
och tilbehoͤr ankommit til then be⸗ 
ſtaͤmda Ort, ſom ofwan bemaͤlt 
aͤr, hwareſt Fahran foͤr Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwarne uphoͤrer Tiugu En 
dagar efter bemaͤlte Skeps eller 


Fartygs ankomſt, eller foͤrr, td 


thet ſamma aldeles blifwit ut⸗ 
laͤßadt; aͤgande Skeparen frihet 
at ſtaͤlla och fortfättja reſan paͤ 
ſaͤtt ſom han baͤſt och nyttigaſt 
finner, och af nöd eller med wil- 
ja ſoͤka the til vefans befordran 
tienfiga hamnar och redder. 
Foͤrſaͤkringsgifwarne blifiwa fü- 
ledes anſwarige für allthen ſtada, 
ſom merbemaͤlte Skep kan tilſtoͤta 
afhwarjehanda farligheter paͤ Si⸗ 
| oͤn, 


F ” 


Verordnungen über 


glichener maaſſen taxiret iſt zu 


ohne daß einige 

Rechnung oder mehrerer Beweis 

wegen des Werths als dieſe Po⸗ 
lice erfordert werden ſoll. 

Die Aſſecuradeurs nehmen 


hiemit auf ihre Gefahr und Ver⸗ 


antwortung, alle ſchaͤdliche Be⸗ 
gebenheiten, welche ſich von dem 
Tage und der Stunde an eraͤu⸗ 
gen koͤnnen, da der Schiffer zu 
dieſer Neiſe, in dem Schiffe oder 
Fahrzeuge Ballaſt oder die La⸗ 
dung einzunehmen anfaͤngt, und 
biß daſſelbe mit aller Geraͤthſchaft 
und Zubehoͤr an dem beſtimmten 
obbeſagten Orte angekommen ift, 
da denn daſelbſt die Gefahr fuͤr 
die Aſſecuradeurs ein und zwan⸗ 
ig Tage nach der Ankunft des 
bemeldten Schiffs oder Fahrzeugs, 
oder auch eher, wenn daffelbe 
gänzlich gelöfchet iſt, aufhöret. 
Wobey der Schiffer die Freyheit 
hat die Reiſe anzuftellen und fort 
zufegen , auf Art und Weiſe als 
er es am beften und nuͤtzlichſten 
finder, und entweder aus Noth, 
oder mit guten Vorbedacht, die 
zur Beförderung der Neife dienli⸗ 
hen 
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Aſſecuranzen und Havereyen. 


ön, Storm oc) Dmwäder, Skeps⸗ 
brott, GStrandning , öfrverfeg- 
ling, Isgaͤng, Elswaͤda, Miß- 
fegling , Belag och Anhällninz 
gar af Konungar, Surftar, Re- 
publiquer oc) Sole, af hwad 
namn och beifaffenbet the wara 
mäge, Repreflälier , Upbrin⸗ 
gande eller waͤldſam Plundring 
af Orlogs⸗Skep, Creutzare, 
Eapare, Sioͤroͤfware och Fien- 
der, Skepare och Skeps⸗Folks 
förfeeifer, waͤrdsloͤshet och motz 
wilja, jemte alla andra fFador 
och olyckeliga händelfer, fom utom 


Sörfäkringstagarens egen wett- 


fFap och wilja i naͤgon mätto ſkul⸗ 
le kunna tima, inga undantag⸗ 
na; fättjande fig Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne, hwar och en efter fin 
har under tefnade andel, fEola 
til Sörfäftingstagaren, thes Om⸗ 
budsman eller Fullmaͤktig betala 
alt hwad han i anfeende til then 


"Sörfälrade Summan fidit, och 


thet inom en maͤnads fürlopp fer 
dan olycfan eller ſtadan hos Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwaren behörigen blif⸗ 
wit bewiſt; dock at wid total 
ſtada afdrages, enaͤr betalning 
fer, Twä pro Cent. Sker 
nägon ſtada eller olycka, hafwe 
Foͤr⸗ 
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— Hafen und Rheden zu fir 
en, 

Die Aſſecuradeurs ftehen ſol⸗ 
chemnach fuͤr allen denjenigen 
Schaden ein, welcher mehrbe⸗ 
meldtem Schiffe von aller Ge⸗ 
faͤhrlichkeit zu See Sturm, Un⸗ 
gewitter, Schiffsbruche, Stran⸗ 
dung, Ueberſegeln, Treib⸗Eiß, 
Feuersbrunſt, Mißſegeln, Ber 
ſchlag und Anhaltung von Koͤni⸗ 
gen, Fuͤrſten, Republicken und 
Nationen, ſie moͤgen Nahmen 
haben und beſchaffen ſeyn wie ſie 
wollen, Repreſſalien, Aufbrin⸗ 
gung oder gewaltthaͤtiger Pluͤnde⸗ 
rung von Kriegs⸗Schiffen, Kreu⸗ 
kein, Kapern, See⸗Raͤubern 
und Feinden, Verſehen, Ver⸗ 
wahrloſung und Muthwillen des 
Schiffers und des Schiffs⸗Volks, 
wie auch für alle andere Scha⸗ 
den und unglückliche Begebenhei- 
ten, welche auffer des Affecuriv- 
ten eigenen wiſſen und Willen 
aufeinigerley Weiſe, Feine ausge⸗ 
nommen, fid) zutragen moͤgten. 
Wie denn die Affeeuradeurs fich 
in dieſem allen fofern an die Stel 
le des Aſſecurirten feßen, Daß fie 
ihn von allem Schaden und Ver⸗ 
luft frey halten; fo daß die Aſſe⸗ 

Bbbbbb 3 cura⸗ 
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Foͤrſaͤkringstagaren malt at anz 
tingen fielf eller igenom theß Fa- 
&orer, Betjente och Fullmaͤk⸗ 
tige föEn och arbeta therpaͤ, at 
bemaͤlte fürfükrade Skep eller 
Fartyg, eller nägon del theraf, 
mä förfivaras, raͤddas oc) Äter- 
winnas: Som od at Foͤrſaͤk⸗ 
vingstagaren maͤ antingen ftelf 
eller igenom andra, wara behjel⸗ 
pelig wid Skepets eller Fartygets 
bärgning, efter hwarje Lands 
och Dres Zag och Foͤrordningar, 
ſamt laͤta hwad baͤrgat aͤr, für 
ſaͤlja, utan at Foͤrſaͤkringsgifwa⸗ 
rens ſamtycke eller utlaͤtande the— 
rom foͤrut inhaͤmta; och ſtola 
Foͤrſaͤkringsgifwarne betala all 
omkoſtning, ſom therpä anwaͤn⸗ 
des, och then ſtada ſom haͤnder, 
antingen naͤgot baͤrgas eller icke, 
taͤ Omkoſtnings raͤkningen ſkal 
utan genſaͤgelſe aͤga Witsord paͤ 
thens Ed, ſom then ſamma foͤr⸗ 
fattat, och thet, ſom blifwit baͤr⸗ 
gat, komma Foͤrſaͤkringsgifwar⸗ 
ne til godo. Emot hwilket alt 
Foͤrſaͤkringsgifwarne uti reda 
penningar bekommit then betinga⸗ 
de Foͤrſaͤkrings Afgiften 


af 


Verordnungen über 


curadeurs jeder nach ſeinem hier⸗ 
unter gezeichneten Antheil, dem 
Aſſecurirten deſſen Commiſſio⸗ 
nair oder Bevollmaͤchtigten, alles 
was er in Anſehung der aſſecurir⸗ 
ten Summe gelitten, und zwar 
innerhalb Verlauf eines Monaths, 
nachdem das Ungluͤck oder der 
Schade behoͤrig bewieſen worden, 
bezahlen: Jedoch daß bey einem 
totalen Schaden, wenn die Be 
zahlung gefchiehet 2 pro Eent ab; 
gezogen werden. Wenn ein Sch: 
de gefihieht, fo hat der Aſſecurir⸗ 
te Macht, entweder ſelbſt oder 
Durch feinen Factor, Bediente und 
Bevollmächtigte , fich dahin zu 
befleißigen und zu bearbeiten, daß 
ermeldtes affecurirtes Schiff oder 
Fahrzeug, oder auch ein Theil 
davon, möge vertheidigt, gevetz 
tet und wieder zurück germonnen 
werden; Wie auch daß der Aſſe⸗ 
curirte entweder ſelbſt oder Durch 
andere , nad) eines jeden Orts 
Geſetz und Verordnungen, zur 


Bergung des Schiffs oder Fahr⸗ 


zeugs behuͤlflich ſeyn, und das 
geborgene, ohne des Aſſecura— 
deurs Beyfall oder Aeuſſerung 
daruͤber einzuhohlen, verkaufen 
laſſen möge; Wobey die Aſſecu⸗ 
radeurs 


Aſſecuranzen u 


af Hundrade Doc fürbehälla 
Foͤrſaͤkringsgifwarne fig at wara 
frie für Hafweri och Omkoſtnin⸗ 
gar, om haͤrroͤra af Liggadagar, 
famt für Fada och Hafweri un⸗ 
der Tre af Hundrade. J oͤfri⸗ 
git underkaſta fig Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warne then af Hans Kongl. 
Mai Waͤr Allernädigftegonung 
utfaͤrdade Förfäkringessch Haf⸗ 
weri⸗Stadga; och foͤrplikta fig 
alt thetta, ſom haͤr ſlutit aͤr, utan 
naͤgon inwaͤndning redeligen at 
haͤlla och fullgiöra. Giordt och 
af handlat i Stockholm den. 


Mr 
No. 


nd Havereyen. 
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radeurs alle die Unkoſten, welche 
dazu angewandt worden, ſo wohl 
als den ſich ereigneten Schaden, 
wenn etwas geborgen oder nicht 
geborgen werden moͤchte, bezah⸗ 
len, und die Unkoſten⸗-Rechnung 
ohne Widerſpruch auf deſſen 
Eyd der diefelbe verfaffer, für” 
glaubhaftig halten, dasjenige aber 
was geborgen worden, den Affe 
euradeurs zu gute Fommen ſoll. 
Für welches alles die Affecura- 
Deuts in baarem Gelde die bedun⸗ 
gene Aſſecuranz⸗Praͤmie 


von 
Hundert befommen haben. Je⸗ 
dennoch behalten fich die Affecu- 


radeurs vor von Haverey und 


Unfoften welche von Liege Tagen 
herrühren, wie auch vor Scha- 
den und Haverey unter drey pro 
Eent, frey zu feyn. Uebrigens 
unterwerfen fich die Aſſecura⸗ 
deurs, der von Ihro Majeft. un: 
fern allergnädigften Könige vor⸗ 
gefchriebenen Affeeuranz- und Ha⸗ 
verey- Drdnung , und verpflich- 
ten fich alles dieſes, ohne einige 
Einwendung redlich zu halten 
und zu vollbringen, So geſche⸗ 
ben und abgehandelt worden in 
Stockholm den. No. 
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Förfäkrings Bref va Gods 
och Wahror. 


Nderfſkrifne foͤrſaͤkra haͤr⸗ 
med hwar foͤr ſig och 


ſine Arfwingar 


eller hwem thet eljeſt 
foͤr en del eller altſammans kan 
anga, ifraͤn 


paͤ Gods och Waror, af hwad 
Namn, Art och beſtaffenhet the 
hälft mäge wara, fom redan aͤro 
inlaftade eller aͤnnu fFola inlaftas 
uti Skepet eller Fartyget benämt 


hwilket GUD 

beware! och fom füres af Ske⸗ 
paren 

eller 


Verordnungen uͤber 


No. 2. 


AffeenranzDotice uͤber Guͤ—⸗ 
ter und Waaren. 


nterzeichnete verſichern hie: 
mit ein jeder für ſich und 
feine Erben 


oder wen es ſon⸗ 


ften zum Theil oder insgeſamt an ⸗ 
gehen kann, von 


Guͤter und Waa⸗ 
ren ſie moͤgen Nahmen haben, 
oder beſchaffen ſeyn wie fie wol⸗ 
len, welche bereits eingeladen 
ſind, oder annoch ſollen eingela⸗ 
den werden in dem Schiffe oder 
Fahrzeuge benannt 


welches GOtt bewahre! fo gefuͤh⸗ 
ref 


“ 


4 —— 
} ae Aſſecuranzen und Havereyen. 






hxilken ** — i hans * 
amn maͤtte wara el⸗ 


Ein —— Hwilka Wa⸗ 
“ron, ehwad the koſtat mer eller 
a mindre,. efter oͤfwerens kommelſe 
amnbt taxerade tif 


Förfäfringsgifwarne taga haͤrme⸗ 
delſt paͤ fit äftwentyr och anſwar 
alla Fadeliga händelfer, fom kun⸗ 
na tima ifraͤn then dag och ftund 
td thetta Gods eller theße Wa⸗ 
vor aͤro bragte til Laſte⸗Platſen 
eller Stranden at ther inſkepas 
eller therifraͤn med andra Fartyg, 
Praͤmer, Liktare eller Baͤtar at 
foͤras om bord paͤ foͤrbemaͤlte 
Skep och til theß ſamma Gods 
och Waror aͤro ankomne til then 
beſtaͤmde Ort, ſom ofwan foͤr⸗ 
maͤlt aͤr, och ther blifwit paͤ wan⸗ 
ligit Loßningsſtaͤlle utur ſamma 
Skep waͤl laͤßade, eller med an⸗ 
nat Fartyg, Baͤtar, Praͤmar 
och Liktare therifraͤn i Land brag⸗ 
fe, 


n komma a 
oder. wer es etwan an deſſen ſtatt 


a 


937 
vet wird don Schiffer 


We 


führen mögte, oder wie fonjt des 
Schiffes und des Schiffers Nah⸗ 
me beſtim met ſeyn oder werden 
mag. Welche Waarenz fie 
mögen mehr oder weniger geko⸗ 
ftet haben, verglichenen, na 


fen, zu 


4 


taxirt find, 
Die Aſſecuradeurs nehmen 
hiemit auf ihre Gefahr und Ver⸗ 


antwortung, alle fehädliche Bes 


gebenheiten, welche fic) ereignen 
mögten von dem Tage und der 
Stunde an, da diefes Gut oder 
diefe Waaren, an den Einla- 
dungs⸗Platz oder Strand ges 
bracht. find, daß fie dafetbft moͤ⸗ 
gen eingefchiffet oder davon mit 
andern Fahrzeugen, Prahmen, 
Lichtern und Böten an Bord des 
ermeldten Schiffs geführet wer⸗ 
den, und biß forhane Güter und 
Paaren an dem beftimmten Or⸗ 
te, wie obgemeldet, angekommen 
find, und dafelbft am gewoͤhnli⸗ 
Ececce ‚chen 
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te, utan hen ringaſte ſkada, 
hwilken Utloßning bör ffe inom 
Femton dagar efter bemälte 
Skeps eller Fartygs ankomſt ti 
ofwanbemaͤlte Dit, 
für Förf Aftingsgifivarne uphörer, 
f& ſtamt Laͤßningen igenom laga 
hinder eller uppehäll inom bemälte 
tid icke kunnat ſte, hwilket wid 
aͤkommande olycka eller ſtkada 
boͤr bewiſas; aͤgande Skeparen 
frihet at ſtaͤlla och fortfätta Mer 
fan pa fätt ſom han baft och nyt⸗ 
tigaft finner, och af nöd eller med 
wilja ſoͤka the til vefans befordran 
tjenlige Hamnar och Redder. 
Skulle i noͤdfall Godſet och 
Warorne utur thetta Skep kom⸗ 
ma at laͤßas, och uti et annat 
litet eller ſtoͤrre Fartyg laftas, 
hwilket Förfäkringstagaren i für 
dan haͤndelſe md läta giöra, utan 
at theroͤfwer afbida Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarens laͤf och tilſtaͤnd, fü ſto⸗ 
la Foͤrſaͤkringsgifwarne für ſam⸗ 
ma Gods loͤpa lika fahra och aͤf⸗ 
wentyr, ſom hade thet icke warit 
omlaſtadt. Och blifwa Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwarne anſwarige foͤr all 
then ſtada, ſom merbemaͤlte Gods 
och Waror kan tilſtoͤta af hwar⸗ 
BR farligheter pi Sioͤn, 
Storm 





Fahran 


Verordnungen tiber 


ne de 
ingfen En, datan tale 
ebracht. worden. 
— ſoll innerhalb — 
gen, nach des ermeldten Schiffs 


oder Fahrzeuges Ankunft an ob⸗ 


ass 4 


—— — geſchehen / da 


denn die 
radeur aufhoͤrt, es ſey denn daß 
die Loͤſſung, Durch unvermeidli⸗ 


efahr für. den Aſſecu⸗ 


che Hinderniſſe oder Aufſchub bin⸗ 


nen der ermeldten Zeit nicht ge⸗ 


fehehen Fönnen, welches bey ſich 


ereignendem Ungluͤck oder Scha⸗ 
den bewieſen werden muß. Der 
Schiffer hat dabey die Freyheit 
feine Reiſe anzuſtellen und, fort⸗ 
zuſetzen, auf ſolche Art als ex es 
für beſt und nuͤtzlichſt findet, und 


entweder aus Noth oder. mit gu⸗ 


temBedacht, die zur Beförderung 
der Reiſe dienfiche Hafen und Rhe⸗ 
den zu ſuchen. Sollten im Roilh⸗ 
falle Guͤter oder Waaren aus die⸗ 
ſem Schiffe geloͤſſet, und in ein 


anderes, entweder groͤſſeres oder 
kleineres Fahrzeug geladen wer⸗ 
den, welches der Aſſecurirte in 


ſolchem Falle mag thun laſſen, 
ohne 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Storm sch Owaͤder, Skeps⸗ 
brott, Strandning, Ofwerſeg⸗ 
ling, Isgaͤng, Eldswaͤda, Miß⸗ 
ſegling, Beſlag och anhaͤllningar 


af Konungar, Furſtar, Repu- 


bliquer och Folk, af hwad 
namn och beffaffenhet the mäge 
wara/ Repreſſalier, Upbrin⸗ 
gande eller waͤldſam Plundring 
af Orlog⸗Skep, Creutzare, 
Capare, Siöröfware och Fien- 
der, Skepares och Skepsfolks 
foͤrſeelſer, waͤrdsloͤshet och mot⸗ 
wilja, jemte alla andra ſtador 
och olyckeliga haͤndelſer, ſom u⸗ 


tom Foͤrſaͤkringstagarens egen 


wettſtap och wilja i naͤgon maͤtto 
ſtulle kunna tima, inga undan⸗ 
tagna; ſaͤttjande fig Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne uti alt thetta i Foͤrſaͤk⸗ 
ringstagarens ſtaͤlle, at haͤlla ho⸗ 
nom fri foͤr al ſtada och foͤrluſt, 
fü ar Foͤrſaͤkringsgifwarne, hwar 
och en efter ſin haͤr underteknade 
andel, ſkola til Foͤrſaͤkringstaga⸗ 
ven, theß Ombudsman eller Full⸗ 
maͤktig, betala alt hwad han, 
i anſeende til then foͤrſaͤkrade 
Summan, lidit, och thet inom 
en Maͤnads foͤrlopp ſedan olyckan 
eller ſtadan hos Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warne behoͤrigen PN bewiſt; 
Dock 
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ohne daß er des Aſſecuradeurs 


Erlaubniß darüber abzuwarten 


noͤthig hat, ſo ſollen die Aſſecura⸗ 
deurs wegen eines ſothanen Guts 
eben die Gefahr laufen, als wenn 
es nicht waͤre umgeladen worden. 

Die Aſſeeuradeurs ſtehen für al 
len denjenigen Schaden, welcher 
mehrbemeldten Gütern und Waa⸗ 
ven, von allerhand Gefaͤhrlich⸗ 
Feiten zur See, Sturm und Un- 
gewitter, Schiffsbruch, Stran- 
dung , Weberfegeln, Treib⸗Eiß, 
Feuersbrunft, Mißſegeln, Be 
ſchlag und Anhaltungen von Koͤ⸗ 
nigen, Fuͤrſten, Republicken und 
Nationen, ſie moͤgen Nahmen 
haben und beſchaffen ſeyn wie ſie 
wollen, Repreſſalien, Aufbrin⸗ 
gung oder gewalthaͤtiger Pluͤnde⸗ 
rung von Kriegs⸗Schiffen, Kreu⸗ 
tzern, Kapern, Seeraͤubern und 
Feinden, des Schiffers und des 


Schiffs⸗Volcks Verſehen, Ders 
warloſung und Muthwillen be⸗ 


gegnen kann, benebſt allen an- 
dern Schaden und ungluͤcklichen 
Begebenheiten, welche auſſer des 
Aſſecurirten eigenem Wiſſen und 
Willen auf einigerley Weiſe, kei⸗ 
ne Davon ausgenommen, ſich 
moͤchten eraͤngen koͤnnen. Die 
Ececcer2 Aſſe⸗ 
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Do at wid total ſtada afdra⸗ 
ges, enaͤr betalningen fer, Twa 
pro Cent. Sker nägon ſkada 
eller olycka, hafwe Foͤrfaͤkrings⸗ 
tagaren makt at antingen ſielf el⸗ 
fer igenom theß Factorer, Betz 
jente och Fullmaͤktige ſoͤka och 
arbeta therpaͤ, at ofwanbemaͤlte 
foͤrſaͤtrade Gods och Waror el⸗ 
ler naͤgon del theraf maͤ foͤrſwa⸗ 
ras, raͤddas och aͤterwinnas; 
ſom ock Foͤrſaͤkringstagaren maͤ 
antingen ſielf, eller igenom an⸗ 
dra, wara behjelpelig wid God⸗ 
ſets och Warornes baͤrgning, 
efter hwarje Lands och Orts Lag 
och Foͤrordningar, ſamt laͤta, 
hwad baͤrgat aͤr, foͤrſaͤlja, utan 
at Foͤrſaͤkringsgifwarnes ſamty⸗ 
cke eller utlaͤtande therom foͤrut 
inhaͤmta; och ſtola Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne betala all omkoſtning, 
ſom therpä anwaͤndes, och then 
ſtada, ſom haͤnder, antingen 
naͤgot baͤrgas eller icke, taͤ om⸗ 
koſtningsraͤkningen fFal utan gen⸗ 
ſaͤgelſe aͤga Witsord paͤ thens 
Ed, ſom then ſamma foͤrfattat, 
och thet, ſom blifwit baͤrgat, 
komma Förfäkrings zgifwarne tif 
godo. Emot hwilket alt Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwarne uti reda Pennin⸗ 
gar 


VBerordnungen uͤber 


Aſſecuradeurs, ſetzen ſich in die⸗ 
ſem allen ſofern, an des Aſſecu⸗ 


rirten Stelle, daß fie ihn fuͤr 


allen Schaden und Verluſt frey 
halten, ſo daß die Affecuradenrs 
ein jeder nach feinem hier unters 
eichneten Anteile, an den Aſſe⸗ 
eurirten, deffen Commiffionaiv 
oder Bedollmaͤchtigten, alles das⸗ 
jenige was er in Anſehung der 
aſſecurirten Summe gelitten, be⸗ 
zahlen, und zwar binnen Ver⸗ 
lauf eines Monaths, nachdem 
das Unglück oder der Schade 
bey den Aſſecuradeurs behoͤrig er⸗ 
wieſen worden. Jedoch, daß 
bey einem ſich eraͤugenden Dotal⸗ 
Schaden, bey der Bezahlung 
zwey pro Cent abgezogen werden. 
Geſchieht ein Schade oder Un⸗ 
glück, fo foll der Aſſecurirte Macht 
haben, entweder felbft.oder Durch 
feine Factoren, Bediente und Bes 
vollmächtigte fich dahin zu befleißi⸗ 
gen, daß obbemeldte versicherte 
Guͤter und Waaren, oder ein 
Theil davon vertheidiget, gerettet 
und wieder zuruͤck gewonnen wer⸗ 
den moͤge, wie denn auch der 


Aſſeeurirte entweder ſelbſt oder 


durch andere behuͤlflich ſeyn mag/ 
daß die Guͤter und Waaren, nach 
eines 


gar bekommit then betingade 


Foͤrſaͤkringsloͤnen | 


* 


af Hundrade; Dock foͤrbehaͤlla 
Foͤrſaͤkringsgifwarne ſig at wara 
frie foͤr Hafweri och Omkoſtnin⸗ 
gar, ſom haͤrroͤra af Liggedagar, 
ſamt für fFada och Hafweri uns 
der Tre für Hundrade, och) paͤ 
ul, Hampa, ein, Stockfiſt, 
Gill, Spanmaͤl, Arter oh) Saͤ⸗ 
cker under Tijo af Hundrade. 
Joͤfrigit underkaſta Foͤrſaͤkrings⸗ 
gif⸗ 
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eines jeden Landes und Ortes Ge⸗ 
ſetzen und Verordnungen, moͤ⸗ 
gen geborgen, und das Gebor⸗ 
gene verkauft werden, ohne daß 
er des Aſſecuradeurs Beyfall und 
Aeuſſerung daruͤber einzuhohlen 
bat. Wobey die Aſſecuradeurs alle 
darauf verwendete Unkoſten, und 
den Schaden, welcher entftehet, 
fo entweder etwas geborgen oder 
nicht geborgen wird, bezahlen, 
da denn die Unkoften- Rechnung 
ohne Widerfpruch , auf deſſen 
Eyd, der dieſelbe verfaffet hat für 
glaubwürdig gehalten werden, 
und dasjenige, was geborgen iſt / 
dem Affecuradeur zu gute kommen 
foll. Für welches alles die Aſſe⸗ 
curadeurs in gangbarem Gelde 
die bedungene Afecuranz- Praͤ⸗ 
mie, BE, 
von Hundert bes 
Fommen haben. Jedoch behaften 
fich die Affeeuradeurs vor, von 
Haverey und den Unfojten frey 
zu ſeyn , welche von Liege Tagen 
herruͤhren, wie auch von Scha⸗ 
den und Haverey unter drey pro 
Cent, und auf Wolle, Hanffı 
Sachs, Stockfiſch, Hering, 
Getreide, Erbſen und Zucker un⸗ 
ESeccce3 ter 


gifwarne fig then af Hans Kongl. 
Majır Waͤr Allernaͤdigſte Konung 


utfaͤrdade Foͤrſaͤlrings och Haf⸗ 
weri Stadga; och foͤrplikta fig 


alt thetta ſom haͤr ſlutit aͤr, ur 


tan naͤgon inwaͤndning redeligen 


at hälla och fullgioͤra. Giordt 
och afhandlat i Stockholm 


Verordnungen über 


ter zehn pro Cent. 
unterwerfen ſich dieſſe— —— 


der von Ihro Majeſt. unſerem 


allergnaͤdigſten Könige , ausge⸗ 


gebenen Aſſecuranz⸗ und Haver 


rey⸗Ordnung , und verpflich⸗ 
ten ſich, alles dasjenige was 
hier gefehloffen ift, ohne einige 


Einwendung, redlich zu halten 


und zu vollbringen. So geſche⸗ 
hen und abgehandelt worden in 


Silockholm. 


ine er 

Forſaͤtrings⸗ Bref paͤ Bod- 

merie, Sid: Wärlar 
och Frakt Penningar. 


Nderfkrifne foͤrſaͤkra bir: 
med har. für fig och 
a fine Arfwingar, famt 


hwar efter fin tefnade andel 


eller hwem hhet di för en del 


eller altſammans fan angd pü 


Me 


— 


No. 3. 


Police auf Bodmerey, See 
Wechſel und Fracht Gel⸗ 
der. | 






nterfchriebene verfichern 
hiemit, ein jeder für fich 
und feine Erben, und 


ein jeder na feinem saeicäneten i 


Antheil 


oder wen es fonft zu einem Theil 
oder insgefammt angeben — 
auf 


in 


Ly KR 





er u eller —* nn, 
hwillet 2 raen och pm 
pa r 


ren 


—* 


x 
x¶ 


nr Aller; eho thet 
mm i.Hans ſtaͤlle fälom Ste 
Adi Fan komma at füra, ifraͤn 


— 


och ER Sebaten ager frihet, 

at ſtaͤlla och fortfätta reſan, ſom 
* baͤſt och nyttigaſt finner, och 
anten af noͤd eller med wilja ſoͤka 
the til reſans befordran tiaͤnlige 
Hamnar och Redder; CA taga 
icke thefto mindre Forf aͤkringsgif⸗ 
warne haͤr medelſt Bil aͤfwen⸗ 
tyr och anſwar alla ſtadeliga haͤn⸗ 
delſer, ſom kunna tima ifraͤn 
then dag och ſtund, taͤ Skeparen 
begynt at til thenna Reſa uti Ske⸗ 
pet eller Fartyget Barlaſt eller 
Ladning intaga, in til theß be⸗ 
maͤlte Step, Waror och 


an⸗ 


J 
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pereyen. 


— Schiffe oder Fahrzeuge 
benannt 


Zei welches GOtt ber 
J—— * gie wird von 


chiffer 


* wer ee an 


feiner Statt ale Schiffer führen 
mögte, von 


nach 


und ob zwar der Schiffer Frey⸗ 
heit hat, die Reife anzuftellen und 
fortzufeßen wie er es am bejten 


und nüglichiten findet, und ent⸗ 


weder aus Noth oder mit Willen 
die zur Befoͤrderung Der Reife 
dienliche Hafen und Rheden zu 
fühen; So nehmen nichts des 
ftoweniger Die Affecuradeurs hier 
mit auf ihre Gefahr und ihr Riſico, 
alle fehädliche Begebenheiten, wel⸗ 
che fich von dem Tage und der 
Stunde an, da der Schiffer zu 
Diefer Reiſe Ballaft oder Ladung 
in dem Schiffe einzunehmen anz 
gefangen , biß ermefdtes Schiff 
mit Waaren und 
an 
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ankommit dit PR ort, 
ochther aldeles utlaͤſtade bitfwit, taͤ 
Fahran für Foͤrſaͤkringsgifwarne 
upbörer. Förfäkringsgifwarne 
aͤro füledes anfivarige foͤr all then 
ſtada, fom or 


Fan tilftöta af 
hwarjehanda Farligheter paͤ Si⸗ 
oͤn, Storm och Owaͤder, Skeps⸗ 
braͤtt, Strandning, Ofwerſeg⸗ 
ling; Isgaͤng Eldswaͤda, Miß— 
ſegling, Beſlag och Anhaͤllnin⸗ 
gar af Konungar, Furſtar, Re- 
publiquer och Folk, af hwad 


namn oc) beſtaffenhet the wara 
maͤge, ſaͤ ock Repreſſalier, 


Upbringande eller waͤſdſam Plun⸗ 


dring af Orlogs⸗Skep, Creutza⸗ 
ve, Capare, Sioͤroͤfware och. 
Fiender, Skepares och Skeps⸗ 


folks foͤrſeelſer, Waͤrdsloͤshet och 
motwilja, jemte alla andra ſka⸗ 
dor och olyckeliga haͤndelſer, ſom 
utom Foͤrſakringstagarens egen 
Wettſtap och Wiljai naͤgon maͤt⸗ 
to ſkulle kunna tima, inga un⸗ 
dantagna, och ehwad naͤgot baͤr⸗ 
gas eller icke; Saͤ at Foͤrſaͤk⸗ 
ringsoiſwarne ſtola til Foͤrſaͤk⸗ 
rings 


an ra Om, angekom⸗ 
men, und daſelbſt völlig ausge⸗ 
(ah eignen koͤnnen, da den 

die Gefahr für —— 

auf hoͤret. Die Aſſeeuradeurs ſind 
ſolchemnach einſtaͤndig fuͤr allen 


denjeni ——— / Due 


un 


wegen allerhand Sefährlichkeiten 
zur See, Sturm; Ungewvitter, 
Schiffbruch, Strandung, Ue— 
berſegeln, Treib⸗Eiß, Feuers⸗ 
brunft, Migfegeln, en, 6 8 
altung von Koͤnigen, 

ſten, Republicken und — 

ſie moͤgen Nahmen haben und * 
ſchaffen ſeyn wie ſie wollen, wie 
auch Repreſſalien, Aufbringung 
oder gewaltthaͤtiger Pluͤnderung 
von Kriegs⸗Schiffen, Kreutzern, 
Kapern, Seeraͤubern und Fein⸗ 
den, des Schiffers und Schiffs⸗ 
Volcks Verſehen, Verwahrlo⸗ 
fung und. Muthrillen begegnen 
Fann, benebft allen andern Scha⸗ 
den und unglücklichen Beneben- 
heiten, welche auffer des Affecu- 
rirten eigenen Wiſſen und Wil 
fen auf einigerley Weiſe Feine da⸗ 
von ausgenommen, es mag was 

ger 


Verordnungen aͤber 
% 


* 


ringstagaren, theß — — 


eller Fullmaͤktig betala alt hwad 
han i anſeende til then foͤrſaͤkrade 
Summan lidit; och thet inom 
En maͤnads drlopp ſedan Foͤrlu⸗ 


ſten eller Skadan hos Foͤrſaͤk⸗ 


ringsgifwarne behoͤrigen blifwit 
bewiſt; dock at wid total ſtada 
afdrages, enaͤr betalningen ſter, 
Twaͤ pro Cent. Emot hwil⸗ 
ket alt Foͤrſaͤklringsgifwarne uti 
reda penningar bekommit then 
betingade a 


af Hundrade, 
Dock foͤrbehaͤla Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warne ſig at wara frie foͤr ſtada 


‚af Hafweri och für omkoſtningar 
ſom haͤrroͤra af liggedagar. J 


oͤfrigit underkaſta ſig Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne then af Hans Kongl. 


Mayjt Wär Allernaͤdigſte Kos 


nung utfaͤrdada Foͤrſaͤkrings⸗ och 
Hafweri⸗Stadga; och foͤrplikta 
ſig alt thetta, ſom haͤr ſlutit aͤr, 


utan naͤgon inwaͤndning redeli⸗ 


gen at haͤlla och fullgioͤra. Gi⸗ 
ordt och afhandlat i Stock- 
—— | 


No. 


R— und. Havereyen. 


geborgen werden oder nicht, ſich 


* 
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ereignen möchten, jo Daß Die Aſſe⸗ 
euradeurd an den Aſſecurirten 
defien Commiſſionair oder Bevoll⸗ 
maͤchtigten, alles bezahlen, was 
derſelbe in Anfehung der verſicher⸗ 
ten Summe gelitten, und zwar 

innerhalb Verlauf eines Monaths, 
nachdem der Verluſt oder Scha⸗ 
den bey den Aſſecuradeurs behoͤ⸗ 
rig erwieſen worden, Jedoch, 
daß bey einem ſich ereigneten To⸗ 
tal⸗Schaden, wenn die Bezah⸗ 
lung geſchieht, zwey pro Cent 


‚ abgezogen werden. Für welches 


altes Die Affecuradeurs, in baa⸗ 
rem Gelde die bedungene Prämie 


von Hundert bekommen haben. 
Jedoch behalten fich die Aſſecura⸗ 
deurs vor, von Haverey und Uns 
koſten, welche von Liege⸗Tagen 
herruͤhren, frey zu feyn. Uebri⸗ 
gens unterwerfen ſich die Aſſecu⸗ 
radeurs der von Ihro Majeſt. 
unſerem allergnaͤdigſten Koͤnige 
publieirten Aſſecuranz⸗ und Has 
verey⸗Ordnung, und verpflichten 
ſich, alles dasjenige was hier ge— 
ſchloſſen iſt, ohne einige Einwen⸗ 
dung redlich zu halten und zu 

Dodddd voll⸗ 
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No. 4 


Förfäftings Bref paͤ Folks 
Befrielſe für Turkiſke 
Capare. 


Nderteknade foͤrſaͤkra haͤr⸗ 

med hwar foͤr ſig och 
theras Arfwingar 

eller hwem thet ehjeſt kan angaͤ / 


Kr Hans egen Perſon 


ſom reſet für — | 


uppã Skepet 
eller Fartyget, benaͤmt 


och ſoͤras af Skeparen 


gaͤende ifraͤn | 
til 


¶ erorduungen uͤber 


vollbringen. So geſchehen und 
abgehandelt worden in Stock⸗ 
holm. — 


Ne; ANGE 
Police über Befreyung des 


Volcks von Tuͤrckiſchen 
Kapern. 


nterzeichnete verſichern 
hijiemit, ein jeder fuͤr fich 


und ſeine Erben 
oder wen es fonften angeben Fanny 
fuuͤr feine eigene Perſon 
| welcher als 
teifet r auf dem 
Schiffe oder Fahrzeug, genannt 


und geführet von dem Schiffer 


welcher von 
nach 


erfrensangen. und Havereyen. 


uil ET och i 
fall —— Stv * komma 
at foͤrolyckas, eller Reſan icke 
kunna fullfaͤhja, fü ſtola Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwarne wara anſwarige 
Fr Fahran uppaͤ alla the andra 
Skep, et eller flere, hwar aͤ 1 
renaͤmde 


fig om 


bord begiſwer/ si foͤrbemaͤlt⸗ Re⸗ 
ſas fullbordande, ware ſig til 


Wain eller Land, Foͤrſaͤkrings⸗ 


gifwarne taga ſaͤledes pa fit aͤf⸗ 


wentyr och anſwar all Fahra och 


olycka för thenna Perſonens Fri⸗ 


het, antingen then ſamma af 


Turkiſka Creutzare, Moriſta, 
Barbariſka eller andra Capare 
eller Corſarer ſtulle tagas til faͤn⸗ 
ga, och uti theras Hamnar uti 
Slafweri upbringas. Od i fall 
honom, en fädan olycka, hwil⸗ 
fen GUD afwaͤnde! tima fEulle; 
fa Foln Foͤrſaͤkringsgifwarne 
hwar od) en efter fin här underz 
tefnade andel, ſtraxt utbetala ful⸗ 
Ja Summan tif hans Löfen, och 
het utan nägon affortning , til 
-Förfäkringstagaren , eller the 
Raͤtts innehafware, fü. fnart 
Were Brefwen, fom til befriel- 
ſens betalning blifwit dragne, 
ac- 


nad 
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| abge 
het, undi im Fall bemeldtes Schiff 


verungluͤcken oder die Reiſe nicht 


vollfuͤhren koͤnnen möchte, ſo ſollen 
die Aſſecuradeurs fuͤr die Gefahr 
auf allen anderen Schiffen es 
ſey eins oder mehrere, worauf 
obgedachter 

ſich am 


Bord begiebt, zu Vollfuͤhrung 
obbemeldter Reiſe, es ſey zu Waſ⸗ 
ſer oder zu Lande, einſtehen. 
Die Aſſecuradeurs nehmen ſol⸗ 
chergeſtalt auf ihre Verantwor⸗ 


tung und ihre Gefahr, alle Ge⸗ 


fahr und alles Ungluͤck fuͤr die 
Freyheit dieſer Perſon, wenn die- 
ſelbe entweder von Tuͤrckiſchen 
Kreutzern, oder Moriſchen, Bar⸗ 
bariſchen und anderen Kapern 
und Seeraͤubern moͤchte gefangen 


genommen, und in ihre Häfen 


in die SElaverey aufgebracht werz 
den. Und im Fall ihn ein ſolches 
Ungluͤck, welches GOtt abwen⸗ 
de! begegnen moͤchte, ſo ſollen 
die Aſſecuradeurs, ein jeder nach 


ſeinem hier unterzeichneten Anthei⸗ 


le, ſofort die voͤllige Summe zu 
ſeiner Ausloͤſung, und zwar ohne 
einige Abkuͤrzung, an Den Aſſe— 
rurirten oder deffen Rechts Inne⸗ 
Dddddd 2 haber 
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accepterade äro, eller ock foͤrr, 
om thet aͤr Eunnigt, at then füng- 
ne. Perſonen waͤrkeligen aͤr uti 
ChriſtnaLaͤnder ankommen. Dock 
med thet foͤrbehaͤll/ af thenna af 
Foͤrſaͤkringsgifwarne teknade 
Fumma icke ſtal anwaͤndas til 
naͤgot annat aͤn bemaͤlte Perſons 
befrielſe eller Loͤſen, med glt hwad 
ther til hoͤrer, och at alt thet, ſom 
merbemaͤlte Perſons Loͤſen min⸗ 
pre koſtadt, redeligen Fat aͤter⸗ 
betaldt blifwa til Foͤrſaͤkringsgif⸗ 


warne. J oͤfrigit underkaſta Foͤr⸗ 


ſaͤkringsgifwarne fig then af Hans 


Kongl. Maj:t Waͤr Allernaͤdigſte 


Konung utfaͤrdade Foͤrſaͤkrings⸗ 
sch Hafweri⸗Stadga , foͤrplikta 
Sig alt thetta, ſom har ſlutit Ar, 
utan naͤgon inwaͤndning redeli⸗ 
gen at haͤlla och fullgioͤra. Gi⸗ 
vrdt och afhandlat iStockholm. 


SB An 


haber ausbezahlen, fo bald die 
Wechſel⸗Briefe, welche zur Be 
zahlung des Loͤſegeldes gezogen 
find ,  acceptiret worden „oder 
auch eher, wenn es befannt ift, 
daß die gefangene Perſon, wuͤrk⸗ 
lich in chriſtlichen Laͤndern ange⸗ 
kommen ſey. Jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß dieſe von den 
Affecuvadeurs gezeichnete Sum⸗ 
me zu nichts anders ald nur zu 
der Befreyung und Auslöfung der 
bemeldten Perſon mit allem was 
dazu gehört, ſoll angewandt wer⸗ 
den, und daß alles dasjenige, 


was das Loͤſegeld der mehrgedach⸗ 


ten Perſon weniger gekoſtet, den 
Aſſecuradeurs redlich wieder zu⸗ 
ruͤck bezahlt werden ſolle. Uebri⸗ 
gens unterwerfen ſich die Aſſecu⸗ 
radeurs, der von Ihro Majeft. 
unferem allergnädigften: Könige 
pubficirten Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 
rey- Ordnung, und verpflichten 
fich , alles dasjenige was hier gez 
fehlofien worden, ohne einige Ein- 
wendung, redlich zu halten und 
zu vollbiingen. So gefihehen 
und abgehandelt worden in Stock⸗ 
holm. Du 


No. 


Neo. 5. 
Foͤrſaͤkrings⸗Bref va Far 
iyg öfiver Srife Warn. 


Rx Nderfkrifne foͤrſaͤkra haͤr⸗ 
med, 
eller 


hwen thet ellieſt foͤr en del eller 
altſammans Fan angd, paͤ 


ſielfwa F artyget el⸗ 
ler Jachten, benaͤmdt 


eller thes Cal ko us Mafter, 
Segel, Ankare, Takel och Tyg, 
eller annat tilbehör , hwilket Far⸗ 
tyg, thet GUD beware! füres 
af Skeparen 


ifraͤn 


Foͤrſaͤkringsgifwarne taga härz 
medelſt paͤ ſit aͤfwentyr och an⸗ 
ſwar alle ſkadelige haͤndelſer, ſom 
kunna tima ifraͤn then dag och 
ſtund 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


⁊ 
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No. 5. 


Police auf Fahrzeuge im 
friſchen Waffer. 


| nterfehriebene verſi chern 
hiemit / 
& oder 


wen es fonften für einen Theil 
oder ——— angehen mag, auf 


das Fahrzeug oder 
die N benannt 


oder. deffen Caſco mit Maften, 
Segeln, Anker, Taakel und 
Zeug, oder anderes Zubehör, wel⸗ 
ches Fahrzeug, ſo GOtt bewahr 
ve! geführt wird von Schiffer 


non 


Die Aſſecuradeurs nehmen hiemit 
auf ihre Gefahr und Verantwor⸗ 
tung alle fehädfiche Begebenheis 
ten, welche fi) von dem Tage 
Dddddd 3 und 
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ftund Skeparen begynt tif then- 
na Nefa intaga theß ladning, och 
ineit theß thet ſamma ankommit 
til then beſtaͤmda Ort/ fon of⸗ 
wanbemaͤlt aͤr, hwareſt Fahran 
für Foͤrſaͤkringsgifwarne uphoͤrer 
inom Fem dagar efter bemaͤlte 
Fartygs ankomſt, eller foͤr, i fall 
thet ſamma aldeles blifwit uf 
loͤßadt; Agande Skeparen ftihet 
at ſtaͤlla och fortſaͤtta Reſan paͤ 
ſaͤtt ſom han baͤſt och nyttigaſt 
finner, och af noͤd eller med Wil⸗ 
ja ſoͤka the til Reſans befordran 
tzaͤnlige Hamnar. Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne blifwa ſaͤledes anſwari⸗ 
ge foͤr all then Skada, ſom mer⸗ 
bemaͤlte Fartyg kan tilſtoͤta af 
hwarjehanda Farligheter paͤ Si⸗ 
oͤn, Storm och Owaͤder, Strand⸗ 
ning, Ofwerſegling, Isgaͤng, 
Eldswaͤda, Mißſegling, Ske⸗ 


pares och thes Folks Foͤrſeelſer, 


och Waͤrdsloͤsſhet, jemte alla ans 
dra Skador och olyckelige Hin» 
delſer, ſom utom Förfäkringsta- 
garens egen wettſtap och wilja i 
naͤgon maͤtto ſtulle kunna tima; 
Ei at Foͤrſaͤkringsgifwarne, 
hwar och en efter ſin haͤr under⸗ 
teknade andel, ſkola til Foͤrſaͤk⸗ 
ringstagaren, theß Ombudsman 
eller 


Verordnungen uͤber 


und der Stunde an eraͤugen koͤn⸗ 
nen, da der Schiffer feine Ladung: 
zu dieſer ſeiner Reiſe einzunehmen 
angefangen, und biß gedachtes 
Fahrzeug an den obbenannten br 
fimmten rt angekommen. it, N 
woſelbſt die Gefahr für die Affe: 
curadeurs innerhalb fünf Tagen _ 
nad) der Ankunft des bemefdten 
Fahrzeugs, oder and) eher, falle 
daſſelbe gänzlich geloͤſſet hat, auf⸗ 
hoͤret. Der Schiffer hat Frey⸗ 
heit ſeine Reiſe anzuſtellen und 
fortzuſetzen auf ſolche Art, als er 
es am beſten und nuͤtllichſten er⸗ 
achtet, und entweder aus Noth 
oder auch mit Willen die zur Ber 
förderung der Reiſe dienliche Haͤ⸗ 
fen zu ſuchen. Die Aſſecura⸗ 
deurs ſtehen ſolchemnach fuͤr allen 
denjenigen Schaden, welcher 
mehrbemeldtem Fahrzeuge, we⸗ 
gen allerhand Gefaͤhrlichkeiten zur 
See, Sturm und Ungewitter, 
Strandung, Ueberſegeln, Treib⸗ 
Eiß, Feuersbrunſt, Mißſegeln, 
des Schiffers und deſſen Volcks 
Verſehen und Verwahrloſung 
begegnen kann, benebſt allem an: 
dern Schaden und ungluͤcklichen 
Begebenheiten, welche ohne Wiſ⸗ 
fen und Willen des Aſſecurirten, 
er auf 
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eller Fullmaͤktig betala alt hwad 
han i anſeende til then foͤrſaͤkrade 
Summan lidit, od) thet inom 
En Mänads Foͤrlopp, ſedan 
Skadan hos Foͤrſaͤkringsgifwar⸗ 
ne behoͤrigen blifwit bewiſt; dock 
at wid total ffada afdrages, 
enaͤr betalningen ſter, Twaͤ pro 
Cent. Sker naͤgon Skada el⸗ 
ler Olycka, hafwe Foͤrſaͤkrings⸗ 
tagaren makt, at antingen ſielf 
eller igenom thes Factorer, 
Betjente och Fullmaͤktige foͤka 
och arbeta therpaͤ, at bemaͤlte 
foͤrſaͤtkrade Fartyg eller naͤgon del 
theraf maͤ raͤddas och aterwin⸗ 
nas; Som ock Foͤrſaͤkringsta⸗ 
garen mä antingen ſielf, eller ige⸗ 
nom andra, wara behjelpelig 
wid Fartygets baͤrgning, ſamt 
laͤta, hwad baͤrgad ar, fürfäfe 
ſedan Foͤrſaͤkringsgifwarnes ſam⸗ 
tycke eller utlaͤtande therom foͤrut 
blifwit inhaͤmtadt, och ſtola Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwarne betala all om⸗ 
koſtning, ſom therpaͤ anwaͤndes, 
och then ſtada ſom haͤnder antin⸗ 
gen naͤgot baͤrgas eller icke, 

hwaremot thet ſom blifwit baͤr⸗ 

gat, kommer Foͤrſaͤkringsgifwar⸗ 
ne til godo. Emot hwilket alt 
Foͤrſaͤkringsgifwarne uti reda 

Pen⸗ 


auf einigerley Weiſe ſich eraͤugen 
moͤchten; ſo daß die Aſſecura⸗ 
deurs, ein jeder nach ſeinem hier 
unterzeichneten Theil, an den 
Aſſecurirten, deſſen Commiſſionair 
oder Bevollmaͤchtigten, alles das⸗ 
jenige, was er in Anſehung der 
verſicherten Summe gelitten, be⸗ 
zahlen, und zwar binnen Verlauf 
eines Monaths, nachdem der 
Schaden bey den Aſſecuradeurs 
behoͤrig bewieſen worden. Je⸗ 
doch daß bey einem ſich ereigneten 
Total⸗Schaden, bey der Be⸗ 
zahlung zwey pro Cent abgezogen 
werden. Geſchieht ein Schade 


oder Unglück, fo ſoll der Aſſecu⸗ 


rirte Macht haben, entweder ſelbſt 
oder Durch feine Factoren, Bez 
diente und Bevollmächtigte, fich 
dahin zu befleißigen, daß bemeldtes 
verſichertes Fahrzeug, oder ein 
Theil davon, moͤge gerettet und 
wieder zuruͤck gewonnen werden; 
Wie denn auch der Aſſecurirte 
entweder ſelbſt, oder durch ande⸗ 
re zu Bergung des Fahrzeugs be⸗ 
huͤlflich ſeyn, und dasjenige was 
geborgen iſt, verkaufen laflen 
mag, nachdem Des Aſſecuradeurs 
Finmilligung und Meinung vor⸗ 
hey Darüber eingehohlet sworden. 
DR 


“ 
Ar 


IR gi 
Penningar befommit then betinz 
gade Foͤrſaͤkrings⸗Afgiften 


af Hundrade. 
Dock foͤrbehaͤlla Foͤrſaͤkringsgif⸗ 
warne ſig at wara frie foͤr ſtada 


och Hafweri under Tre af Hund⸗ 


rade. Joͤfrigit underkaſta fig 
Foͤrſaͤkringsgifwarne then af 
Hans Kongl. Majıt Wär Aller: 
nädigfte Konung utfärdade Foͤr⸗ 
fäkrings= och Hafıveri- Stadga ; 
och foͤrplikta fig alt thetta, ſom 
haͤr ſlutit aͤr, utan naͤgon inwaͤnd⸗ 
ning, redeligen at haͤlla och full⸗ 
gioͤra. Giordt och afhandlat i 
Stockholm. | 


No. 
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A, = 48 


Da denn die Aſſecuradeurs alle 
darauf verwandte Unfoften, und. 
den Schaden welcher fic), wenn 
entweder etwas oder nichts gebor⸗ 


gen wird, zuträgt , bezahlen; 


Dahingegen dasjenige was gez 
borgen ift, den Aſſeruradeurs zu 
gute kommt. Für welches die 
Aſſecuradeurs in gangbarem Gel⸗ 
de die bedungene Praͤmie 


von 
Hundert bekommen haben. Je⸗ 
dennoch behalten ſich die Aſſecu⸗ 
radeurs vor, von Schaden und 
Haverey unter drey pro Cent frey 
zu ſeyn. Uebrigens unterwerfen 
ſich die Affeeuradeurs, Der von 
Ihro Majeſt. unſerm allergnädig- 
ſten Koͤnige ausgegebenen Aſſe⸗ 
euranz⸗ und Haverey⸗Ordnung, 
und verpflichten ſich, alles das⸗ 
jenige was bie geſchloſſen ift red⸗ 
-fich zu halten und zu vollbringen, 
Sp gefhehen und abgehandelt 
worden in Stockholm, 


No. 


— 
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* eller hwem thet 
— für en del eller altſammans 
kan ang. iftän 


ji k; iR, f 9 ä 


paͤ Gods och Waror, fom Aro 


infaftade uti Fartyget eller Jach⸗ 


‚te Bias? | 


. r 


hwilket SUD 
beware! och fom fürs af Ske⸗ 
paren 


Foͤrſaͤkringsgifwarne taga haͤr⸗ 


medelſt pa fit aͤfwentyr dch an⸗ 
ſwar alla ſtadeliga haͤndelſer, ſom 
kunna tima ifraͤn then dag och 
ſtund theßa Waror aͤro bragte 
om 


Be 


| 953) 
J auf Waaren aber 
friſches Waſſer. 


nterfihriebene verſi * 
hiemit / 


oder wen es ſon⸗ 
ſten fuͤr einen Theil oder insge⸗ 
ſamt angehen mag, von 


und nach 


auf Güter und Waaren, welche 
geladen ſind in dem Fahrzeuge 
oder der — benannt * 


pP SH. be: 
— fühle wird von 
dem Schiffer 


Die Aſſecuradeurs nehmen hie⸗ 
mit aufihre Gefahr und Verant⸗ 
wortung, alle fchädliche Begeben- 
heiten, welche fich ereignen moͤch⸗ 
ten, vondem Tage und der Stun⸗ 
Eeeeee de 


ee, 
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—— 
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om bord pã fürbemäfte Fartyg, 
och. til theß the aͤro ankomne til 
then beftämde Dit, fom ofwan⸗ 
foͤrmaͤlt aͤr, och ther blifwit paͤ 
wanligit laͤßningsſtaͤlle utur ſam⸗ 
na Fartyg waͤl laͤßade och i Land 
bragte, utan then ringaſte ſka⸗ 
da, hwilken utlaͤßning boͤr ſte 
inom 5 dagar efter bemaͤlte Far⸗ 
tygs ankomſt til ofwanbemaͤlte 
Ort, fü framt Laͤßningen ige⸗ 
nom laga hinder eller uppehaͤll 
inom bemaͤlte tid icke kunnat ſte, 
hwilket, wid aͤkommande ſtada 
eller olycka, boͤr bewiſas; aͤgan⸗ 
de Skeparen frihet at frälla och 


fortfätta Reſan pa fätt fom han 


bäft och nyttigaſt finner, och af 
nöd eller med wilja ſoͤka the til 
Reſans befordran tienliga Ham⸗ 
nar. Skulle i noͤdfall Godſet 
sch Warorne utur thetta Fartyg 
komma at laãßas, och uti et ans 
nat litet eller ſtoͤrre Fartyg laſtas, 
hwilket Foͤrſakringstagaren i für 
dan händelfe mä laͤta gioͤra, utan 
at theröfwer afbida Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarens Lof och tilſtaͤnd; fü 
ſtola Foͤrſaͤkringsgifwarne für 
ſamma Gods loͤpa hka Fahra och 
aͤfwentyr, ſom hade thet icke wa⸗ 
rit omlaſtadt. Och blifwa Foͤr⸗ 


Tr 


de an, da — 


Bord des bemeldten 4 
es 


gebracht worden, und 

dern obbefagten beftimmmten Drte 
angekommen, und dafelbjt am 
gewoͤhnlichen Böfungs- Blake aus 
demfelben wohl ausgeladen und 
ohne den geringften Schaden ans 
Land gebracht worden find. So⸗ 
thane Löſſuno muß innerhalb fünf 
Tagen nach der Ankunft.des ger 
dachten Fahrzeugs, an obbenann⸗ 
tem Orte geſchehen, da die Ges 
fahr für die Aſſecuradeurs aufhoͤ⸗ 
vet, woferne die Loͤſſung innerhalb 
befagter Zeit nicht etwan durch 
unvermeidliche Hinderniß und 
Verzögerung aufgehalten worden 
ift, welches, bey ſich eräugendern 
Schaden oder Ungluͤcke bewiefen 


‚werden muß. Der Schiffer hat 


Freyheit feine Reiſe, auf ſolche 
Art als er es am beſten und nuͤtz⸗ 
lichſten erachtet, anzuſtellen und 
fortzuſetzen, und entweder aus 
Noth oder auch mit Willen die 


zur Befoͤrderung der Reiſe dien⸗ 


liche Hafen zu ſuchen. Wenn im 
Nothfalle die Güter und Waaren 
aus dieſem Fahrzeuge möchten 


ausgefaden, und in ein anderes 


entweder kleineres oder gröfleres 
Fahr⸗ 


ja 


2: 
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ſaͤkringsgifwarne anſwarige foͤr 
all then ſtada, ſom merbemaͤlte 
Gods och Waror Fan tilſtoͤta af 
hwarjehanda Farligheter pi Si⸗ 
oͤn, Storm och Owaͤder, Strand⸗ 
ning, oͤfwerſegling, Isgaͤng, 
Eldswaͤda, Mißſegling, Ske⸗ 
pares och theß Folks Foͤrſeelſer och 
Waͤrdsloͤshet, jemte alla andra 
Skador och olyckelige Haͤndel⸗ 
ſer, ſom utom Foͤrſaͤkringstaga⸗ 
rens egen Wettffap och Wilja 
i naͤgon mätto fFulle Funna tima, 
inga undantagne; [A at Foͤrſaͤk⸗ 
— hwar och en ef⸗ 

ter ſin haͤr underteknade andel, 
ſkola til Foͤrſaͤkringstagaren, theß 
Ombudsman eller Fullmaͤktig 
betala alt hwad han i anſeende 
til then Förfäfrade Summan 
hdit, och thet inom En Maͤnads 
fürlopp fedan Skadan hos Foͤr⸗ 
ſaͤkringsgifwarne behoͤrigen blif⸗ 
wit bewiſt; dock at wid total 
ſtada afdrages; enaͤr betafningen 
fer, Tod af Hundrade. Sker 
naͤgon fFada eller olycka , haf⸗ 
we Förfäfringstagaren makt at 
. antingen fielf ellev igenom theß 
Factorer, Betiente och Full 
mägtige ſoͤka och arbeta-therpä, at 
ofwanbemaͤlte Foͤrſaͤkrade 

N 
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Fahrzeug wieder eingefaden wer⸗ 
deny. (wie denn Diefes der Aſſe⸗ 
eurirte ijn ſolchem Falle mag thun 
laſſen, ohne des Affecuradeurs Er⸗ 
laubniß Dazu abzumarten;) So 
follen Die Aſſecuradeurs für ſotha⸗ 
ne Guͤter eben die Gefahr und Nie 
fico laufen, als wenn fie nicht 
wären umgeladen worden, Die 
Affecuradeurs nehmen über fich 
allen denjenigen Schaden, wel 
cher mehrgedachten Gütern und 
Waren von allerhand Gefährz 
lichkeiten zue See, Sturm und 
Ungewitter , Strandung , Leber 
ſegeln, Treib⸗Eiß, Feuersbrunft, 
Mißſegeln, Verſehen und Der 
warloſung des Schiffers und def 
ſen Leute begegnen kann: benebſt 
allen andern Schaden und un⸗ 
gluͤcklichen Begebenheiten, wel⸗ 
che auſſer des Aſſecurirten eige⸗ 
nem Wiſſen und Willen, auf ei⸗ 
nigerley Art, keine davon ausge⸗ 
nommen, ſich zutragen möchten; 
fo daß die Aſſecuradeurs, ein jes 
der nach ſeinem hier unterzeichne⸗ 
ten Antheile, dem Aſſecurirten, 
deſſen Commiſſionair oder Be⸗ 
vollmaͤchtigten, alles dasjenige, 
was er in Anſehung der verſicher⸗ 
ten Summe gelitten hat, bezah⸗ 
Eeeeee 2 fen 
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och Waror eller naͤgon del theraf 
md raͤddas och baͤrgas; ſom ock 
Foͤrſaͤkringstagaren maͤ antingen 
fielf eller igenom andra, wara 
behjelpelig wid Godſets och Wa⸗ 
rornes baͤrgning, ſamt laͤta, 
hwad baͤrgat aͤr, foͤrſaͤtja, fer 
dan Foͤrſaͤkringsgifwarnes ſam⸗ 
tycke eller utlaͤtande, therom für- 
ut bliſwit inhaͤmtadt, och ſtola 
Foͤrſaͤkringsgifwarne betala all 
omkoſtning, ſom therpaͤ anwaͤn⸗ 
des, och then ſtada ſom haͤnder, 
antingen aͤgot baͤrgas eller icke, 
och thet ſo 
ma Foͤrſaͤkringsgifwarne til go⸗ 
do. Emot hwilket alt Foͤrſaͤk⸗ 
ringsgifwarne uti reda pennin⸗ 
gar bekommit then betingade Foͤr⸗ 
ſaͤkrings Afgiften 


a; 


om blifwit baͤrgat kom⸗ 


WVrerordnungen uͤber 1° 


len ſollen, und zwar innerhalb 
WVerlauf eines Monaths, nach⸗ 
dem der Schade bey den Aſſecu⸗ 
radeurs behoͤrig bewieſen worden. 
Jedennoch, daß bey einem ſich 
eraͤugenden "Total = Schaden, 
wenn die Bezahlung geſchiehet, 
zwey pro. Cent abgezogen werden, 
Sefchieht ein Schade oder Uns 
glück 7 ſo hat der Aſſeeurirte 
Macht, entweder felbft oder durch 
feine Factoren, Bediente und 


Bevollmaͤchtigte, fich dahin zu - 


bemühen, daß obbemeldte verfi- 
cherte Güter und IBaaren, oder 
auch ein Theil davon, möge ge 
rettet und geborgen werden: Wie 
denn auch der Aſſecurirte, ent 
weder felbft oder Durch andere, 
zu Bergung der Güter und Waa⸗ 
ven behuͤlflich ſeyn, und dasjeni- 


ge wa3 geborgen ift verkaufen 


laffen mag, wenn der Aſſecura⸗ 
deurs Einwilligung und Zuſtim⸗ 
mung vorher Darüber eingezogen 
worden: Da denn die Affecura- 
deurs, alle darauf verwandtelin- 
Foften und den fich zutragenden 
Schaden, wenn entweder etwas 
geborgen oder nicht geborgen 
wird, bezahlen follen; Dahin⸗ 


gegen Fommt dasjenige was ger 


bor⸗ 


I 





a 


L£2 


af Hundrade. Dock foͤrbehaͤlla 


Foͤrſaͤkringsgifwarne ſig at wara 


frie für Fada och Hafweri under 
Tre af Hundrade, oc) pa Ull, 
Hampa, Lin, Stoff, Sill, 
Spanmaͤl, Arter och Saͤcker 
under Tijo af Hundrade. J 
oͤfrigit underkaſta ſig Foͤrſaͤkrings⸗ 
gifwarne then af Hans Kongl. 
Majt Wär Allernädigfte Ko⸗ 
nung utfärdade Foͤrſaͤkrings⸗ och 
Hafweri⸗Stadga; och foͤrplikta 
ſig alt thetta, ſom haͤr ſlutit aͤr, 
utan naͤgon inwaͤndning redeli⸗ 
gen at haͤlla och fullgioͤra. Gi⸗ 
ordt och afhandlat i Stock- 
holm. | 
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borgen worden y den Aſſecura⸗ 
deurs zu gute. Fuͤr welches alles 
die Aſſecuradeurs in baarem Gel⸗ 
de die bedungene Praͤmie 


— 


von Hundert bekommen haben: 
Jedoch behalten ſich die Aſſecura⸗ 
deurs vor von Schaden und Ha⸗ 
verey unter drey pro Cent, und 
auf Wolle, Hanff, Flachs, 
Stockfiſch, Hering, Getreide, 
Erbien und Zucker unter zehn pro 
Cent frey zu feyn, Uebrigens un- 
terwerfen fich Die Aſſecuradeurs, 
der don Ihro Majeft, unferem 
allergnädigften Könige , ausge 
gebenen Aſſecuranz⸗ ımd Haverey⸗ 
Drdnuna, und verpflichten ſich, 
alles dasjenige, was hier geſchloſ⸗ 
fen ift, ohne einige Einwendung 
redlich zu halten und zu vollbrin- 
gen. So geſchehen und abge- 
handelt worden in Stockholm. 


Dend 
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No. XII. 
Dend af 
Hans Kongl. Majeſt. 
Det Kiöbenhavnfke, 


ASSEURANCE- COMPAGNIE 


Allernaadigft givne 


OCTROY 


Af ıte Juli Anno 1746. 


: Die von 
Ihro Könige. Majeſt. 
der Kopenhagenſchen 
Aſſecuranz-Compagnie 
allergnaͤdigſt ertheilte 
Verguͤnſtigung. 


Vom ıten July Anno 1746. 


ii CHRISTIAN den ie CHRISTIANder 

\ Siette, af GUDS Vie, von Gottes 

Naade, ‚Konge til Dan- Gnaden, König zu 

mark og Norge, de Venders Dannemarck und Norwer 

og Gothers, Hertug ndi Sles- gen, der Wenden und Go⸗ 

vg, Holfieen, Stormarn 08 then , Herzog en 
Dr 
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Dyrmerfken, Greve uti Ol- 
denborg 0g Delmenborſt. Giö- 
re alle vitterligt, at efter- 
fom deDeputerede ogCom- 
mitterede for Affeurance- 
Compagniet,udi voresKon- 
gelige Refidentz-Stad Kiö- 
benhavn, paa amme Com- 
pagnies veigne, og efter 
Beslutning af famtlige Parti- 

eipanter, hosOs allerunder- 
- danigft have anholdet om 
nogen Forandring udi den 
af Vores Elskelige Kizre 
. Hr. Fader, Salig og Höy- 
Jovliglhukommelfe, bemel- 
te Compagnie , den 2ode 
Aprilis Anno 1726, allernaa- 
digſt meddeelte, og den 
2denMartii Anno 1736. al- 
lernaadigft - confirmerede 
Oxtroy og Privilegier. Saa 
have Vi, paa faadan deres 
allerunderdanigfte Anfög- 
ning, tilCompagniets, faa 
meget bedre Soutien og 
Stadfeftelfe,, for den fölgen- 
de Tiid, allernaadigft fun- 
den for got, famme Afle- 
. eurance-Compagnie, med 
fölgende O&troy og Privi- 
legier at benaade, | 

id 
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Holftein, Stormarn und 
Dytmarfhen, Grafzu OL 

denburg und Delmenborft, 

Thun kund jedermänniglichen , 

wasgeftalten , nachdem. Depus 

tirte und Committirte der Aſſecu⸗ 

ranz⸗ Compagnie, Unferer Kö- 

nigl. Refiden Stadt Kopenha⸗ 
gen, von wegen befagter Com⸗ 
pagnie, und auf gefafferen Schluß 
der ſaͤmtlichen Antheil daran ha⸗ 
benden, bey Uns um einige 
Veraͤnderung in der, von Unſe⸗ 
res hoͤchſtgeliebten Hrn. Vaters 
ſel. und hoͤchſtloͤblicher Gedaͤcht⸗ 

niß, bemeldeter Compagnie, den 
20ten April des Jahrs 1726, . 
allergnäigft ertheilten, und den 
zten Mär des Jahres 1736, 
allergnädigft beftätigten Verguͤn⸗ 
fligung und Privilegien, alleruns 
terthänigft angehalten. So ba- 
ben Wir, auf forhanes derfel- 
ben IAnfüchen, zu der Eompaz 
gnie fo viel beſſerer Unterhaltung 
und Beſtaͤtigung auf kuͤnftige Zei⸗ 
ten, allergnaͤdigſt für gut be— 
funden, gedachte Aſſeeuran Com⸗ 
pagnie mit folgender Verguͤnſti⸗ 
gung und Privilegien zu begna⸗ 
digen, | 


Bu 
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Sa lange dette indrette- 
de Afleurance- Compa- 
gnie, vil og kand foutene- 
re fig, maa det ikke være 
nogen tilladt-udi Vore Ri- 
ger ogLande, under hvad 
Pr&text det vzre kunde, at 
slaa fig ſammen i nogen 
Slags Societet eller Compa- 
gnie til at teigne Afleuran- 


- cer, dette Oltroyerede Affe- 


urance-Compagnie til Hin- 
der og Afgang, dog skal 
det hermed ey vere nogen 
formeent, herefter ligefom 
tiforn, uden Riget at lade 
siöre fin Affeurance, hvor 
og faaledes, fom hand felv 
for got befinder. 


II. 


Have Vii allernaadigſt 
tilladt, at det Octroyerede 


Aſſeurance - Compagnies 


Intereffenterfelv-udi faalov- 
lige og forbindelige Ter- 
minis, ſom de til Verkets 
Opkomft ogSikkerhed tien- 
ligft eragte, maa lade for- 
fatte og trykke de Policer 


FB 


Verordnungen über 


Br ev a A 

o fange dieſe Aſſecuranz⸗ 
Compagnie ſich aufrecht 
erhalten will und kann, ſoll, in 
Unſern Reichen und Landen, 
niemanden, es ſey unter welchem 
Vorwande es wolle, ſich in ei⸗ 
nige Art einer Societaͤt oderCom⸗ 
pagnie zu Zeichnung der Aſſecu⸗ 


ranzen, dieſer verguͤnſtigten Aſſe⸗ 


euranz-Eompagniezur Hinderung 
und Nachtheile, zuſammen zu 
ſchlagen zugelaſſen ſeyn, doch ſoll 
hiermit niemanden verwehret ſeyn, 


nach) wie vor, feine Aſſecuranzen 


aufferhalb Reiches, wo und wel- 
cher geftalt er es felbft fuͤr gut be⸗ 
findet, thun zu laſſen. | 


HM. 

Haben Wir allergnädigft 
sugelaffen, Daß die Intereſſenten 
diefer verglinftigten Aſſecuranz⸗ 
Compagnie die Policen und Ver⸗ 
ficherungs-Briefe, Die an die Aſſe⸗ 
eurirten ausgegeben werden fol- 
fen, in fo gefesmäßigen und verz 
bindlichen Ausdrücken, als fie 
zu des Werckes Aufnahme und 

Eicher 


4 


og Forfikrings-Breve ,‚ fom 


til de Affeurerede skal ud- 


gives, og naar de slige tryk- 
te Policer udi Vores Rente- 
Cammer, til Vores Stem- 
plet Papiirs- Commiffarius 
lade iindlevere, ville Vi al- 
lernaadigft lade dem ftemp- 


letil Fire og Tiuge Skilling. 


Stykket, efter Lovens 4de 
 Bogs 6te Capit. 2den Artic. 
hvorefterdetilVores ftemp- 
let Papiirs Forvalter skal 
leveres, og faa ofte nogen 
Police behöves, fra ham 
med reede PengesBetaling, 
afhentes; Saa have Vi og 
allernaadigft bevilget, at de 
aabne Pladfer i de trykte 
Policer, maa opfyldes og 
fuldskrives af Compagniets 
Bogholder, eller hvemCom- 
pagniet dertil befuldmzgti- 
ger, uden enten nogen 
Magler ellerdvrighedsPer- 
fon dertil at bruge. 


II. 


Hvad CompagnietsPar- 
ticipanter, udi den dertil 
indrettede Forfikrings-Bog, 
egenhzandig-teigne at have 
ſtillet 
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Sicherheit für dienlich erachten, 
ſelbſt moͤgen verfaſſen und drucken 
laſſen, und wenn fie ſolche ge⸗ 
druckte Policen in Unſerer Rent⸗ 
Kammer, an Unſern Stempel⸗ 
Papiers Commiſſarius einliefern 
laſſen, wollen Wir dieſelben, 


nach des Lovbuches 4ten Buches 


éten Kapitels 2ten Artic. das 
Stuͤck zu vier und zwanzig Schil⸗ 
ling (Daͤniſch) allergnaͤdigſt 
ſtempeln laſſen, worauf ſie an 
Unſern Stempel⸗Papier⸗Ver⸗ 
walter geliefert, und ſo oft jemand 
einer Police benoͤthigt, gegen baa⸗ 
re Bezahlung von ihm abgefolget 
werden ſollen; So haben Wir 
auch allergnaͤdigſt bewilliget 
daß die ofnen Plaͤtze in den ger 
druckten Policen, von der Com⸗ 
pagnie⸗Buchhalter, oder wen die 
Compagnie dazu bevollmächti- 
get, ohne weder einen Maͤckler 
noch Obrigkeitliche Perſon Dabey 
zu gebrauchen, ausgefüllet und 
voll gefchrieben werden mögen. 


N. 

Was die Theilhaber der 
Compagnie in dem dazu einge 
richteten Berficherunas- Buche, . 
der. Compagnie zur Handfeften 

Ffffff Hypo⸗ 


+ E- 
x 
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ftilletCompagniet tilHaand- 
faaet Pant, og virkelig o- 
verleveret til Forfikring, 
‘det ville Vi allernaadigft 
skal holdes lige faa gyldig, 
fom det paafeparate Rever- 
fer var skrevet; Men skulle 
nogen Participant ftille fin 
Forfikring ved Hypothe- 
que, eller forskrive faadan- 
ne Ting fom ey virkeligudi 
Compagmets-Cafla oyerle- 
veres; Da tillades allernaa- 
digft, at deslige Pante og 
andre Forskrivninger, maa 
forfattes og udſtædes paa 
slet Papiir, i Fölge af Vo- 
res allernaadigfte Refoluti- 
on, de dato ıode Marti 
Anno 1732. og at famme 
udi alle Tilfælde, baade in- 
den Tinge, faa og ellers, 
skal anfees ligefaa gyldige, 
. fom de paa ftemplet Papiir 
vare skrevne, hvorunder 
dosg ikke maa forftaaes Pro- 
forma Vexler, der, i Fölge 
af Vores allernaadigfte An- 
ordning; af 26. Novembr. 
Anno 1731. aldeeles ere af- 
‚skaffede. lligemaade have 
Vii allernaadigft tilladt, at 
hvad 


Verordnungen tiber 


Hypothek eingefeget zu haben ei⸗ 
genhändig zeichnen, auch zur 
Verſicherung wircklich überliefert 
haben, wollen Wir allerand 
digſt, daß es für eben fo güftig 
gehalten werden fülle, als wenn 
es mittelft abfonderlicher ausges 
ftellter Scheine verfehrieben waͤ⸗ 


‚re; Dafern aber ein Theilhaber 


feine Verſicherung unter Hypo⸗ 
thef ausftellen, oder fu eine Sa⸗ 
che verfchreiben wollte, die nicht 
wircklich in der Compagnie-Eaffe 
überliefert wird ; In ſolchem Fa 
fe erlauben Wir allergnädigff, 
daß dergfeichen Hypotheken: und 
andere Berfchreibungen, zu folge 
Unferer allergnädigften Ne 
folution, vom roten Märk des 
Kahres 1732. auffchlecht Papier 
verfaffet und ausgejtellet werden 
mögen, und daß folche in allen 
Fällen, ſowohl im Gericht, als 
ſonſten, für eben fo gültig anges 
fehen werden füllen, als ob fie 
auf Stempel⸗Papier gefehrieben 
wären, worunter jedoch) Feine er⸗ 
dichtete (pro forma) Wechſel 


verſtanden werden füllen, als wel⸗ 


che, Unſerer allergnaͤdigſten 
Verordnung vom 6Gten Nobemb. 
1731, zu folge , gaͤntzlich abge⸗ 

| ſchaffet 
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hvad Compagniets Partici- 
panter, Aſſeurance-Væſe- 
net vedkommende, ind- 
_ byrdes vedtage, bör, naar 

det i Protocollen er anfört, 
. anfees ‘af lige Forbindelig- 
hed, fom om enhver Inte- 
‚reffent in Specie fig dertil 
havde reverferet. 


IV. 
GSaaſom Participanterne 
. udi.dette Afleurance-Com- 
pagnie forbinde fig. at fvare 
alle de paa Compagniets 
Vegne giörende Afleuran- 
cer, og dette nyttige Verks 
fornemmefte Confervation 
alleene beroer derudi, at 
den fælleds Sikkerhed, faa- 
vel for- de Affurerede, fom 
forGompagnietsParticipan- 
ter indbyrdes , u-brödelig 
vorder mainteneret; Saa 
have Vi af ferdeeles Kon- 
selig Naade, for dette vel- 
meente Verk, og til dets 
beftandige Confervation og 
Vedligeholdelfe , allernaa- 
digſt refolveret, at forbyde, 
fom 
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ſchaffet find. Gleichergeſtalt has 
ben Bir allergnädigit zuge 
laffen , Daß dasjenige worüber 
die Theilhaber der Compagnie , 
das Aſſecuranz⸗Weſen betreffend, 
fich unter ſich verglichen, und im 
Protveoll eingeführet, von glei> 
cher. Verbindlichkeit angefehen 
werden fülle, als ob ein jeder In⸗ 
tereffenit fich befonders dazu vers 
fchrieben hatte, 


IV. 

Wie fich die Theilhaber in 
Diefer Affecuranz-Eompagnie für 
alle von der Eompagnie wegen 
gethane Affecuranzen einzuftehen 
verbinden, auc) diefes nüglichen 
Werckes vornehmfte Aufrecht⸗ 
haltung darauf beruhet, daß die 
gemeinſchaftliche Sicherheit, ſo 
wohl fuͤr die Aſſecurirten, als fuͤr 
die Theilhaber der Compagnie 
unter ſich, unverbruͤchlich gehand⸗ 
habet werde; So haben Wir 
aus beſonderen Koͤnigl. Gnaden 
fuͤr dieſes wohlgemeinte Werck, 
und zu deſſelben beſtaͤndiger Er⸗ 
haltung und Beſchirmung, aller: 
gnaͤdigſt, zu verbiethen reſolvi⸗ 
vet, wie Wir denn hiermit ernſt⸗ 


lich und ſtrengiglich verbiethen, 


Ffffffa— daß 
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fom Vi og hermed alvorli- 
gen og ftrengeligen forby- 
de, atingen, for hvad slag 
Gield eller under hvadPr- 
text de være kunde, maa 
underftaae fig at forlange el- 
ler ſtæde nogen slags Arreft, 
Indförfel, Förbud, Beslag, 
eller anden Heftelfe , paa 
nogen af de Forfikringer 
fom Compagniets Interef- 
fenter til hinanden indbyr- 
des have ftillet, eller paa 
de Penge, fom for nogen 
af IntereflenternesReigning 
maatte verei Compagniets 
Caffe beftaaende, faafom 
Viaallernaadigft ville, at sli- 
ge Forfikringer, hvilke nu 
og naar de til Compagniet 
gives, ere virkelig fri for 
ald Hzxftelfe, faa vel fom 
de in Caſſa vzrende reede 
Midler, skal ialle Tilfælde 
væœre og anfees for en publi- 
qve Fonds, fom ikke maa 
anvendes til anden Brug 
“end den, fom den er defi- 
nergt til. Og paa det alle 
Vedkommende, om denne 
Vores allernaadigfte Inten- 
tion og alvorlige ——— 
ſto 


WVerordnungen über | 
daß niemand, es fen um welche 


Schuld oder unter welchem Vor⸗ 


fangen. mag einigen Arreſt, Eins 
trag, Verboth, Belchlag oder 


wande es feyn mögte, ſich unters 


andere Bindung auf einige Ver⸗ 


ficherungen zu erlangen oder zu 
belegen, welche der Eumpagnie 
Intereſſenten an einander unter 
fic) ausgeftellet, oder auf Gel⸗ 
der, die für eines der Intereſſen⸗ 
ten Rechnung in der Compagnies 
Caſſa befindlich feyn möchten, 
angefehen Wir alfergnädigft 
wollen, daß folche Berficherune 
gen welche nun auch wenn fie an 
die Compagnie gegeben werden, 
wircklich frey vor aller Hafft find, 
fo wohl als die in Caſſa befindli⸗ 
chen gereidten Mittel, in allen 


Faͤllen ein gemeines Gut feyn und 


dafür angefehen werden follen, 
fo zu Feinem andern Gebrauche, 
als wozu es beſtimmet ift, ange⸗ 
wendet werden darf. Und damit 
alle Intereſſenten diefer Unſerer 
alteranädigften Meinung und 
ernſtlichen Willens deſto beffer verz 
gewiſſert werden moͤgen, ſo erklaͤ⸗ 
ren Wir hiermit allergnaͤdigſt 
fuͤr Uns und Unſere Koͤnigl. 
Erbfolger in der Regierung, 


va 


* 
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ſto bedre kunde være for- 
viſſede, faadeclarere Vi her- 
med allernaadigſt for Os og 
VoresKongelige Arve-Suc- 
cefforer udi Regieringen, 
at faafremt det skulle hænde 
fig, at nogen af detteOdtro- 
yerede Aſſeurance - Com- 
pagniesParticipanter, maat- 
te enten være eller herefter 


‚blive Os noget skyldig, af 


hvad Natur end slig Gield 
maatte være, faa ville Vi 
dog allernaadigft ikke til- 
holde Os nogen slags Prio- 
ritet frem for Afleurance- 
Compagniet, enten udi den 
Forfikring, faadan en Par- 
ticipant.til Compagniet ha- 
ver ftillet, eller udi derce- 


de Midler, fom for hans. 


Reigning udi Compagniets 
Cafla maatte findes; Men 
Vi ere allernaadigit tilfreds, 
at naar Vedkommende, paa 
Vore Veigne have anmel- 
det Compagniets Commit- 
terede, hvad Vi hos slig en 
‘ Participant have at fordre, 
hand da ey meere interefle- 
“rer udi de, efter faadan 
Communication, giörende 
* Aſſe- 


965 


daß, fo es ſich zutragen folte, 
daß irgend einer der Theilhaber 
dieſer verguͤnſtigten Aſſecuranz⸗ 
Compagnie Uns etwas ſchuldig 
ſeyn oder werden möchte, es moͤ⸗ 
ge nun ſolche Schuld ſeyn von 
welcher Beſchaffenheit fie wolle, 
fo wollen Wir doc) allergnaͤ⸗ 
digft uns Fein Vorzugs⸗ Recht 
vor der Aſſecuranz⸗ Compagnie, 
weder in der Verficherung , die 
ein ſolcher Theilhaber an die Com⸗ 


pagnie ausgeſtellet, noch an den 


gereidten Mitteln, die in der Com⸗ 
pagnie⸗Caſſa für feine Rechnung 
gefunden werden moͤchten, vorbe⸗ 
halten; ſondern Wir ſind aller⸗ 
gnaͤdigſt zufrieden, daß, wenn 
die Sntereffenten unfertwegen 
der Compagnie Committirten ans 
gemeldet, was Wir von einem 
ſolchen Theilhaber zu fordern ha⸗ 
ben, derſelbe alsdenn nicht fer- 
ner in denen, nach folcher Com- 
munication, zu fehlieffenden Aß 
ſecuranzen intereffiren, noch) auch 
etwas an ihn ausgezahlet werden 
möge, fondern daß defjelben an 
die Compagnie ausgeftellte Ver⸗ 
ficherung und in Caſſa habende 
Gelder, in der Compagnie Berz 
wahrung bleiben, biß alle Aſſe⸗ 
Ffffff3 curan⸗ 
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Affeurancer, og at ey hel- 
ler noget til ham udtælles, 
men at hanstilCompagniet 
ftillende Forfikring, 0g in 
Caffa havende Penge, bli- 
ve i Compagniets Forva- 
ring, indtil at alle de Afle- 
urancer,, [om vare teigen- 
de förend hans Gield, hvor- 
med hand Os er forbundet, 
blev tilCompagniet anmelt, 
vedbörligen ere fuldgiordte 
og fornöyede, og hvad da 
overskyder af hans ftillede 
Forfikring, og de for hans 
Reigning in Cafla verende 


Midler, det bliver fraCom- 


pagniet udleveret til Ved- 
komende, [om dertil maat- 
te beskikkes, til Afslag paa 
hvis hand Os er skyldig. Og 
ville Vi herhosallernaadigft, 
at Afleurance-Compagniets 
Diredteurer skal til Vores 
Rente-Cammer indlevere 
en rigtig Defignation under 
deres Hznder over deSum- 
mer, een hver af Partici- 
panterne: har lades fig teig- 
nefor, paa det amme ipaa- 
kommende Tilfzlde kun- 
de være til fornöden- Oplis- 


ning, 


Verordnungen tiber 


curanzen, Die vor der — 
zeichnet worden, womit er U 
verhafftet iſt, bey der Compa⸗ 
gnie angegeben, gehoͤrig vollthan 
und vergnuͤget ſind, und was 
aAlbs denn zu feiner geſtellten Verſi⸗ 
cherung, ſammt denen für feine 
Rechnung in Eaffa befindlichen 
Mitteln: überfehieffet , wird von 
der Compagnie an die Intereſſen⸗ 
ten, fb Dazu ernennet werden 
möchten, auf Abfchlag deffen was 
er Uns ſchuldig ift, ausgeliefert, 
Auch wollen Bir hierbey allerz 
gnädigft, Daß die Directeurs der 
Aſſecuranz⸗Compagnie eine rich? 
tige Angabe unter ihrer Handy 
über Die Summen die jeder Theil⸗ 
haber für fich zeichnen laſſen, 
an Linfere Nent- Kammer eins 
‚liefern füllen , : damit ſolche bey 
vorkommenden Fällen zu bends 
thigter Erläuterung dienen, und 
die Kammer darnacd) die gehüri- 
gen Maasregeln zu Unferer Si⸗ 
cherheit nehmen koͤnne. 


ning, ogCammeret deref- 

ter, til Vores Sikkerhed 

kunde tage de behövende 

Mefüres. | 
AR — 


Os paa det at de Diſpu- 


ter, ſom efter de teignede 
Policer maatte forefalde, 
om Affeurance, Haverie og 
Reftourno, ved paakom- 
mende ulykkeligeTilfzlde, 
det være fig de Alleurerede 
_felv eller Skipperen ved- 
kommende, kunde til de 
AffeureredesExpedition de- 
fto fnarere befordres til 
'Endskap; faa ville Vi aller- 
naadigft, at naar nogen 
Tviftighed ey i Mindelig- 
hed kand afgiöres, hvorpaa 


Compagnietingen Flidmaa 


fpare, da skal den indkom- 
me for Vores Afleurance- 
Cammer, foın skal beftaae 
af tem Perſoner, nemlig 
Tvende af Magiftraten, el- 
ler Police-og Commerce- 
Collegio, Tvende Söe-Ca- 


pitainer, og een af Stadens 


32.Mznd, faa skal og Po- 
litie og Commerce-Collegii 
Se- 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
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V. 
Damit auch die Streitig⸗ 
keiten, die, nach Zeichnung der 
Policen, wegen Aſſecuranz, Ha⸗ 
verey und Riſtorno, bey vorkom⸗ 
menden ungluͤcklichen Zufaͤllen, 
vorfallen moͤchten, ſie moͤgen den 
Aſſecurirten ſelbſt oder den Schif⸗ 
fer betreffen, zu des Aſſecurirten 
Abfertigung deſto ſchleuniger zur 
Endſchafft gebracht werden koͤn⸗ 
nen; So wollen Wir allergnaͤ⸗ 
digft, Daß wenn eine Zwiſtigkeit 
nicht in der Güte abgethan wer⸗ 
den kann, wozu die Compagnie 
Feinen Fleiß zu fparen hat, fol 
che vor Linferer Aſſecuranz⸗ 
Kammer anhängig gemacht wer: 
den folle, die aus fünf Perfonen, 
nemlich zween aus tem Magi- 
ſtrat, oder den Polizey⸗- und 
Eommercien - Eollegio , zween 
See⸗Capitains, und einem der 
3 2ſſiger der Stadt beftehen fül- 
len, wobey der Secretair des 
Policey⸗ und Eommereien- Lob 
legii die Protocollen zu führen 
ET und 
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Secreterer holde Protocol- 


len og udferdige Adterne. _ 
Og paa det Afleurance- 


Cammer -Retten, altiid, 


naar behöves, uden Ophold 
kınd vorde famlet, have. 


Vi allernaadigft beordret 
Vores Prxfes udi Admirali- 
tetet, og Magiſtraten i Ki- 
öbenhavn, at de, faa ofte 
hos dennem’, om een Sags 
Foretagelfe giöres ſomme- 
lig Anfögning, u-fortövet 
at hver Collegio udmelde 
de Perfoner , fom Retten i 
famme Sag; skulle betiene; 
Og skal da de Tviftigheder 
om imellem Afleurance- 
Compagniet paa den eene 
og de Afieurerede, eller og 
Skipperen paa den .anden 
Side forefalde, faa fremt de 


ikke Parterne til mindelig 


Forlig kand- formaa, udi 
famme Afleurance - Cam- 
mer ordeeles og paakien- 
des; Dog skal det ftande 


beggeParterne frit, om de‘ 


fig dertil maatte finde befö- 
yet, een faadan Dom til 
endelig» Paakiendelſe, for 
Vores Höyefte ag? faa 

ra- 


—5* Acten auszufertigen 
TANTE Ba. 

Und damit das Aſſecuranz⸗ 
Kammer-Bericht, jederzeit, auf 
Erfordern, ohne Vorzug ver 
ſammlet werden Eönne ; haben 
Bir Unſern Bräfes der Ad⸗ 
miralität, und den Magiſtrat in 
Kopenhagen allergnädigit ber 
febligt, Daß, fo oft bey ihnen, um 


Vornehmung einer Sache behoͤ⸗ 


vige Anſuchung gefchiehet, dieſel⸗ 
ben unverzüglich die Perfonen 
aus jedem Collegio ernennen, Die 
in folcher Sache das Recht hands 
haben füllen; Und follen ſodann 
die Zwiſtigkeiten Die zwifchen der 
Affecuranz-Rammer an einem, 
und dem Affecurirten oder auch 
Schiffer am andere Theile vor⸗ 
fallen , fofern fie die Partheyen 


nicht zu einem gütlichen Verglei⸗ 


che vermögen koͤnnen, in ſolcher 
Affeeuranz e Kammer geurtheifet . 
und erkannt werden; Jedoch ſoll 
beyden Partheyen frey fichen, 
fofern fie Sich Dazu befugt befinz 
den; ein foldyes Rechtsgeding for 
fort: bey Unſerm hoͤchſten Ger 
richte zur endlichen Aburtheifung 
anhaͤngig machen zu laffen, So 
haben Wir auch zu Erläuterung 
der 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
ſtraxen atlade indftevne, Faa 


have Vi og allernaadigſt til- 
Be 
og Rettens Befordring, at 
hvis Vidner, fom i fore- 


kommende Tilfzlde, ogbe- 


fynderlyg i mistankelige 
Sager behöves at forhöre, 
faa vidt de ikke for andre 


Retter ereafhörte, maa og. 


skal under hvad Jurisdicti- 
on de end fortere, naar de 
fig her i Staden opholde,, 
föres og afhöres ved Aſſe- 
urance-Cammeret. Hvad 
Domme, fom fäaledes i 
Affeurance-Cammeret vor- 
der aflagt, skulle, udi en 
formelig Adt, ved Secrete- 
reren givas Parterne paa 
Begizring behörig Lov-for- 
melig beskreven,, .og deref- 
ter ftrax til Execution be- 


fordres, enten til videre. 


Indftevning for Vores Hö- 
vefte-Rett, eller Efterkom- 
melfe af dens Tilhold. 
| — 
Skulle det ved nogen 


Sags Procedur bebefindes 


og klarlig fees, at nogen, 
| fom 
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der Wahrheit und. Beförderung 
des Rechtens allergnädigft vers 
goͤnnet, ‚Daß Die Zeugen, die 
bey. befondern Fällen und infon- 
derheit bey verdaͤchtigen Sachen 
abgehöret werden müffen, fofern- 
fie nicht. bereits vor andern Ge⸗ 
richten abgeböret find, unter wel- 
cher Gerichtbarkeit viefelben auch 
fiehen, wenn fie ſich bier in Der 
Stadt aufhalten, vor der Affe 
curanz⸗ Kammer vorgeftellet und 
abgehöret werden mögen und ſol⸗ 
fen. Jede Urthel Die folcherge- 
ſtalt in der Aſſecuranz⸗ Kammer 
abgefprochen wird, fol, in ei⸗ 
ner förmlichen Acte, den Par: 
theyen auf Begehren in behoͤri⸗ 
ger Rechtsform befihrieben, durch 
den Secretair extheilet, und dar- 
nach fofort entweder zu weiterer 
Verordnung vor Unſerm hoͤch⸗ 
ſten Gerichte, oder Nachkom— 
mung deſſen Inhalts, zur Exe— 
cution befoͤrdert werden. 


VI. 

Sollte bay der Procedur eis 
ner Sache befunden und Eärlich 
erfehen werden, daß jemand, 
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fom Affeurance af pa 
niet haver erholdet, skulle 
(vigagtelig fig derved have 
opfört, faafom, at have 
taget Affeurance paa mee- 
re, end der er bleven ind- 
skibet, felv eller ved Skip- 

eren modtvillig at have 
— Skib og Gods, er- 
holdet Affeurance paa det 
ham kand overbeviifes,hand 
da alt vidfte at være foru- 
iykket, eller havde nogen 
slags Tidender at Skibet 
havde vzret i Fare, eller 
anden Svig og Bedragerie, 
da skal det ey alleene være 
nok, at hand taber fin Pre- 
mie og frakiendes fin’ Rett 
til Affeurance-Compagniet, 
men hand skal end og Ska- 
deslös erftatte Compagniet 
alle de Omkoftninger, ſom 
paa Proceflen , Sagens Op- 
Iyfning og Bevifers Ind- 
hentelfe kand vzreanvendt, 
alt efter een af Compagniets 
Committerede underskre- 
ven Reigning, fom uden 
videre Beviis skal ftaae til 
troende, og derforuden skal 
hand for fin begangne Svig 

' v&re 


Verordnungen über 


der von der Compagnie Affen 
vanz erhalten, fich betruͤglich da⸗ 
bey aufgeführet, ald, daß er 
Rerficherung auf mehr, genom⸗ 
men als eingefchiffet worden, daß 


er felbft oder durch den Schiffer 


Schiff und Gut muthwillig ver- 
feget, Daß er Affecuranz auf etz 
was genommen), wovon ex hberz 
führet werden kann, daß er. es 
damahls ſchon gewuſt Daß es ver⸗ 
ungluͤckt, oder davon er einige 
Nachricht gehabt, Daß das Schiff 
in Gefahr gewefen, oder durch 
andere Raͤncke und Betruͤgerey, 
fo fol e8 nicht bloß fein Bewen⸗ 
den dabey haben, daß er feine 
Prämie verlieret und ihm. fein 
Hecht an die Affecuranz-Compa> 
gnie aberfannt wird, fondern er 
ſoll auch der Compagnie zu ihrer 
Schadloshaltung alle Linfoften, 
die anf den Proceß, Die Unterfus 
chung der Sache und Einholung 
der Beweiſe verivendet werden 
mögen, und dieſes alles laut der 
von einem von der Compagnie 
Eommittirten unterſchriebenen 


Mechnung , welcher ohne fernes 


ven Beweis Glaube beygemeffen 

werden full, erftatten, und über 

Diefes annoch wegen feines began⸗ 
genen 
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være Vores General Fiſcals 
Tiltale undergiven, paa 
Liv, Ære og Gods efter 
Mishandlingens Beskaffen- 
hed. Hvilken Action Vi 
Selv allernaadigit ville lade 
udföre, uden at Afleuran- 
ce-Compagniet dermed i 
nogen Made skal vorde gra- 
veret. N 


wa 3 A 

- "Skulle der imellemCom- 
pagniets Intereffenter ind- 
byrdes forefaldenogenTvi- 
- flighed, fom egentlig ved- 
kom Verket og dets Oeco- 
nomie, da ville Vi ingen- 
lunde at derom nogen Pro- 
ceſs skal föres, men om 
faadan Tviftighed ey i Min- 
delighed af Compagniets 
Committerede kand bileg- 
ges, daskal alle Participan- 
terne fammenkaldes, og 
hvad da efter de fleefte til- 
ſtædeværende Intereffenters 
Stemmer sluttes, bliver for 
Ret eragtet, derved skal 
det uden nogen viidere 
“ Gienfigelfe have fit/Forbli- 

vende. 37 
VII, 


971 


genen Betruges unferes General 
Fiſcals Anfpruche auf Leben, Ehre 
und Gut nach Beſchaffenheit des 
Verbrechens unterworfen ſeyn. 
Welche Klage Wir ſelbſt aller: 
gnaͤdigſt wollen ausführen laſ⸗ 
fen, ohne daß die Aſſecruranz⸗Com⸗ 
pagnie auf einigerfey Weiſe Das 
mit beſchweret werden fol, 


——— 


Daferne unter den Intereß 
ſenten der Compagnie unter ſich 
einige Zwiſtigkeit vorfallen ſollte, 
fo. eigentlich das Aſſecuranzwerck 
und deſſen ordentliche Beſtellung 
anginge, fo wollen Wir keines⸗ 
weges, daß einiger Proceß dar⸗ 
über gefuͤhret werden ſolle, ſon⸗ 
dern wenn ſolche Zwiſtigkeit von 
den Committirten der Compagnie 
nicht in der Guͤte ſollte beygele- 
get werden Fönnen, fo follen alle 
Theilhaber zufanımen berufen, 
und was alddenn nach den mei⸗ 
fin Stimmen der anweſenden 


Intereſſenten befchfoffen wird, für 


Recht geachtet werden, wobey es 


denn ohne ferneren Widerſpruch 


ſein Verbleiben haben ſoll. 


Gg998892 VIII. 


972 
| VI. 

Sluttelig, fom Vi have 
taget dette nyttige og vel- 
meente Verk under Vores 
Kongelige Höye Protelti- 
on; Saa ville Vi og efter 
Tidernes og Omfteendighe- 
dernes Leilighed, allernaa- 
digft vere betænkt paa, 
denne Vores Odtroy med 
andre og; fleere Articler at 
forbedre. Thi forbyde Vi 
alle og een hver herimod, 
efterfom forskrevet ftaar, 
at hindre, eller udi nogen 
Maade Forfang at giöre, 
under Vor Hyldeft og Naa- 
de. Giver paa Vort SlotRo- 
fenborg den ıte Julii Anno 

1746. 
Under Vor Kongel, 
Haand og Signet. 


Chriftian R. 
(L; 8.) 


EV; HoLsTEm. 


| Octroy for: Afleurance-Com- 


pagniet i Kiöbenhavn. 


VBerordnungen ber 


ho 
Und wie Wir fehlüßfich die- 
ſes nüßliche und wohlgemeinte 
Werck unter Unſern Koͤnigl. 
hohen Schutz und Schirm ge 
nommen haben ; fo tollen Wir 
nach derZeiten und Umſtaͤnde Ge⸗ 
fegenheit allergnaͤdigſt darauf 


bedacht feyn, Diefe Unſre Ver⸗ 


guͤnſtigung annoch mit andern und 
mehreren Articuln zu verbeffern, 
Dahingegen verbiethen Wir al- 
fen und jeden, wie vorgefchrieben 
ſtehet, daffelbe zu hindern, oder. 
demfelben auf einige Weiſe Eins 


trag zu thun, bey unferer Hulde 


und Önade. Gegeben auf Un: 
ſerm Schtoffe Roſenborg den 
Iten Julius im Sahr 1746, 


Unter Linferer Koͤnigl. 
Hand und Siegel 
- Chriftian R. 
(L. $.) 

J. L. v. Horsteim. 
Vergünftigung für die Aſſecuranz⸗ 
Compagnie in Kopenhagen. 

Dend 
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Dend af 
Hans Kongel. Mageft. 
Den. ıte Julii Anno 1746. 
confirmerede — 
CONVENIION 
imellem 


| det Kiöbenhavnfke 
Afleurance -Compagnie. 





Der von 
‚Seiner Königl. Majeſt. 
den ıften Sulius 1746. 
confirmirte 


Bergleidb. 
zwifchen der Kopenhagenfihen | 
Aſſecuranz⸗CKompagnie. 





V CHRISTIAN den ir CHRISTIAN der 
Sierte, af GUDS W Vite, von Gottes 
Naade, Konge ri] Dan- Gnaden, König zu 
mark og Norge, de Venders Daͤnnemarck und Norwe— 
og Gorhers, Herrug udi Sles- gen, der Wenden und Go: 
vg, Holfieen, Stormarn og then, Herzog in Schleswig, 

Dy- 899999 3 Hol 
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Dyrmerfken, Greve uti Ol- 
dendorg og Delmenhorfl. Giö- 
re alle vitterligt, at efter- 


fom deDeputerede ogCom- 
mitterede for Affeurance 


Compagniet udi Vores 


Kongelige Refidentz - Stad 
Kiöbenhayn, paa famme 
Compagniets Veigne, al- 
lerunderdanigft have anhol- 
det og begiært Vores aller- 
naadigfte Confirmation paa 
den Convention og For- 
skrivelfe, fom afbemelte 
Afleurance - Compagniets 
Intereffenter er vedtaget 
og besluttet den Ite Martü 
Anno 1726. famt af Vores 
Elskelige Kiære Hr. Fader, 
Salig og Höi-lovlig Ihu- 
kommelfe, den 2ode Apri- 
lis amme Aar, fom og der- 
neft, den 2den Martüi Ao. 
1736. af Os allernaadigft er 
confirmeret og ftadfzftet; 


men nu efter Tidernes og. 


Omftzendighedernes Ley- 
lighed, udi een og anden 
Tilfelde, efter. beslutning 
af famtlige Participanterne 
er forandret, Iydendes Ord 
efter andet, fom fölger 


Verordnungen über 
Holſtein, Stormarn und 


Dithmarſchen, Grafzu Ok 
denburg und Delmenhorft, 


- Thun kund allen und jeden, daß, 


nachdem die Deputirten und 
Committirten zur Aſſecuranz⸗ 
Compagnie in Unſerer Koͤnigl. 
Reſidenz⸗ Stadt Kopenhagen, im 
Nahmen gedachter Compagnie 
um Unſere altergnädigfte Be 


Träftigung des Vergleiche und der 


Rerfchreibung allerunterthänigft 
gebethen und angehalten, der von 
den Säntereffenten bemeldter Aſſe⸗ 
euranz - Kompagnie den Iſten 
Märg im Jahr 3726. eingeganz 
gen und geſchloſſen, auch von 
Linfers berslichgeliebten Herrn 
Vaters feliger und hoͤchſtloͤblicher 
Gedächtniß den zoten April fel- 
bigen Jahres, wie auch nachher, 
den aten Maͤrtz des Jahres 1736. 
von Uns alleranädigft con 
firmiret und beftätiget worden; 


nunmehro aber nach Gelegenheit 


der Zeiten und Umftände, in ein 
und anderen Fällen, auf ſaͤmmt⸗ 
licher Theilhaber Beſchluß, von 
Wort zu Wort lautende, wie 
folget, verändert worden; 


Rn“ 
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L 
Affeurance Compagniets 
Fond, nu beftaaende af 
300000, Rigsdaler, maa ey 
forringes ved nogen Inte- 
reffents Aftredelle, faa 
leenge den Tid vedvarer, 


fom famtlige Intereflenter, 


Tid efter anden maatte for- 
binde dennem at forblive 
ved Conventionen, ey hel- 


ler maa den foröges af flee- 


re, eller nu værende Inte- 


“ rellenter, förend faadant 


— affamtlige, eller 
fleefte at Compagniets 


Intereſſenter besluttes. 


I. 


Men om Aſſeurance fo- 


refaldt, at effectuere i faa- 
dan M&ngde, og affaadan 
Importance, at dette oven- 
meldte Fond ey eragtedes 
tilftrekkelig til at bære faa 
ftor Rifico; da lader de 
trende til Policernes Expe- 
dition dette Aar Commnitte- 


rede og en fam- 


menkalde, for at delibere- 


"To; og fiden famtlige inte- 


reffen- 


073 

a oe 

- Das Eapital der Aſſecuranz⸗ 
Compagnie, fo jetzo in 300000. 
Meichsthafer beftehet, mag durch 
einiges Intereſſenten Abtritt, fo 
lange die Zeit waͤhret, da ſaͤmmt⸗ 
liche Intereſſenten fich von einer 
Zeit zur andern bey dem Verglei⸗ 
che zu verharren verbinden möch- 
ten, nicht verringert, noch auch 
von mehrern , oder den jeßigen 
Intereſſenten vermehret werden, 
bevor fünmtliche, oder Die mei⸗ 
ften Sintereffenten der Compagnie 


ſich näher Darüber entſchloſſen. 


% 


I. 


Denn aber Aſſecuranzen in 
folcher Menge, und von folcher 
Nichtigkeit zu thun vorfallen, 
daß das obbemeldte Capital einen 
fo groffen Riſico zu laufen nicht 
für ziulänglich erachtet wird; als⸗ 
denn mögen die drey zu Ausfer⸗ 
tigung der Policen für Diefes Jahr 
Committirte, alle Committirte 
und Deputirte zufammen berufen 
laſſen, darüber zu berathſchlagen, 
und nachher fämmtliche Intereſ⸗ 

ſenten 


1 od 
J 
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reſſenter ſamles, for at pro- 
poneres og sluttes, om de 


vil extendere Summen, 


fom der maa löbes Rifico, 
til förre Belöb, endi Be- 
gyndelfen vedtagen er, el- 
fer, om de vilde föge at 
augmentere Compagniets 
Fond, ved meere Subfcrip- 
tion. Dog maa ingen imod 
fin Villie, enten ved Reſo- 
lution eller.ved fleefte Stem- 
mer nödes til at foröge den 
Summa, fom hand en gang 
frivillig har tegnet fig, til 
Intereflentfkab for ; 
Augmentationen af deres 
Adier, fom i den förfte 
Fond intereflerer, beroer,, 
ligefom den nye Subfcrip- 
tion paa eenhvers frie Vil- 


lie og eget Godtfindende. 


II. 


Til at forekomme de 
Inconyenientier fom ville 
möde at tilveyebringe og 
forvalte Compagniets ſub- 
fcriberede Fond af 300000 
Rdlr. in Natura, og dog 
alligevel ikke at fattes det, 
(om behöves til alle — 

en- 


Men 


# | 
Verordnungen über. 0 


fenten verfammlen , Damit Die 
Sache vorgetragen und beſchloſ⸗ 
fen werde, ob man die Summa, 
die Gefahr N fol, zu einem 


höheren Belaufe erſtrecken wolle, 
als anfaͤnglich verglichen worden, 


ober, ob man das Capital der 
Compagnie Durch Unterzeichnun 


gen vergeöffern wolle. Jedoch 


mag niemand wider feinen Wil⸗ | 


fen weder durch einen Schluß 


noch durch die meiften Stimmen 
die Summe zu a A 
thiget werden, für welche er einz 


mahl freywillig zur A it⸗ 
ie 
g 


fchafft gezeichnet hat; ſondern 

Vermehrung der Actien derjeni⸗ 
gen die in dem erften Capitale 
Antheil haben , beruhet , . gleich 


wie die neuen Unterzeichnungen, 


auf eines jeden freyen Willen 
und eigenen Butbefinden. 
| Bi 
Um den Schwierigkeiten vor⸗ 
zukommen die fich bey Zufammene 


bringung und Verwaltung des ges 
zeichneten Eapitals der Compag⸗ 


nie von 300000 Rthlr. in Na- 


tura eräugen möchten, und doch 
gleichwohl nichts an demjenigen 
ermangeln zu laſſen, was zu al- 

a; 


Be 1 1 
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ſenters Sikkerhed, og til 
en almindelig Credit for 
Compagniet, er vedtagen 
og besluttet, at alle og en- 
hver, fom have anteg- 
nat fig, eller og heref- 
ter, enten ved Forand- 
ring, eller Dödsfald, eller 
og ved refolverende nye 


- Subfcription, antegner fig 


til Intereflentfkab for et el- 
ler fleere Tufinde Rigsda- 
ler, hand vzre höj eller 
ringe, fkalftillereelog nöy- 
agtig Forfikring , faaledes 
fom de 3de Committerede 


til Forfikrings Caflen vilde, 


og famtlige i Compagniet 
ende, —— være 
nöyet med,for denSumma, 
fom hand, eller hun haver 
ladet fig antegne, for , det 
vzre fig enten ved eyende 
Pante-Obligationer fom de 
befidder, og til Compag- 
niet kunde Pantfette, eller 
ved Obligationer uden Pant. 
med Caution, efter Refo- 
lution udi General-Forfam- 
ling den 24de Januarii Ao, 
173. 2.fom og Guld-og Sölv- 
Pant. Hvilke Obligationer, 
Pri- 


fer Intereſſenten Sicherheit und 
einem allgemeinen Credit der Com⸗ 
pagnie, dienlich ſeyn mag, iſt vers 
glichen und beſchloſſen worden, daß 
alle und jede, die ſich eingezeichnet 
haben, oder auch nachhero, entwe⸗ 
der durch eine Veränderung, oder 
einen Todesfall, auch durch eine 
zu befchlieffende neueFinzeichnung, 


ſich für ein oder mehrere taufend 


Rthlr. eingeichnen möchten ,. fie 
mögen Hohe oder Niedrige feyn, 
eine twefentliche und vergnügliche 
Buͤrgſchafft zu ftellen haben, fo 
wie ſolche die drey Committirte zur 
Verſicherungs⸗Caſſe verlangen 
und womit ſaͤmmtliche Intereſ⸗ 
ſenten der Compagnie zufrieden 
ſind, fuͤr die Summe, fuͤr wel⸗ 
che er, oder ſie ſich einzeichnen 
laſſen, es beſtehe dieſelbe gleich 
in eigenen Pfandverſchreibungen 
die ſie beſitzen und an die Com⸗ 
pagnie uͤberliefern koͤnnen, oder 


‚in Häufern und Eigenthuͤmern, 


die fie der Compagnie verpfünden 
Fönnen , oder in Verſchreibun⸗ 
gen fonder Pfand mitBuͤrgſchafft, 
nach dem Schluffe der General 
Rerfammlung von 24. Kenner 
des Jahres 1732. als auch in 
Gold⸗ und Silber⸗Pfand. Wel⸗ 
Hbhhbh che 
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Prioritets Forskrifninger og 
Pretiofa antages imod Qvi- 
tering af trende dertil ved 
fleefte Stemmer committe- 
rede Participanter, og ned- 
legges udi en Jern- Cafle 
med 3deLaafe, hvortil faa- 
danne trende Committere- 
de skulle have hver fin Nö- 


gel. 
IV. 


Skulle nogen Intereflent, 
hand være hvo hand vil, 
findes forfömmelig udi at 
betale, udi u-Iykkelige Til- 
fzlde, fin Andeel af Have- 
rie eller Skade, eller og af 
Reftourno, inden tvende 
Maaneders Forlöb i det 
lengfte, efter at hannem 
er bleven giort bekiendt, at 
til dets Afbetalning skal gi- 
öres Tilskud , og faaledes, 
efter at til den Ende er for- 
fattet og hannem er’ fore- 
viiſt Repartition over en- 
hver Intereflents Andeel 
pro qvota, ikke prompte 
erlegger den for hannem 
beregnede Andeel; faa skal 
Compagnier, eller —— i 

.de- 
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che Pfandverſchreibungen, Priori⸗ 


taͤts⸗Verſchreibungen und Kleino⸗ | 


dien gegen eine, von drey durch 
die meiften Stimmen dazu com» - 
mittirten Partieipanten, gegebne. 

Duitung angenommen und in eis 
ne eiferne Kifte mit 3 Schlöffern 
niedergeleget werden, wozu jeder 
dieſer drey Committirten feinen - 


Schluͤſſel haben fol, 


re, ee 

Soollte ein Intereſſent, "er 
fey mer er wolle, bey ungluͤckli⸗ 
chen Fällen, in Bezahlung feines 
Antheils der Haverey oder des 
Schadens, oder auch) des Riſtor⸗ 
no‘, längftens innerhalb Verlaufs 
zweener Monathe, nachdem ihm 
befannt gemacht worden, daß er 
zu deren Abbezahlung Zufchuß-zu 
thun habe, fich ſaͤumig finden 
laffen, mithin, nachdem ihm die 
zu dem Ende verfaſſete Verthei⸗ 
fung über eines jeden Intereſſen⸗ 
ten Antheil pro quota vorgezei⸗ 
’get worden, dieſelbe für das ihm 
zugerechnete Antheil nicht forderz 
ſamſt erlegen; fo foll die Compas 
gnie oder wem folches an Deren 
ſtatt committivet wird, die Macht 
haben; fich aus eines folchen In⸗ 

.  treh 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


deres Stæd committeres, 
have Magt at giore ſig udi 
en faadan Intereflents til 
Compagniet givne Pant el- 
ler Forskrivning, uden vi- 
‚dere Lovmaal, eller Ræt- 
tegang betalt, for faavidt 
fornöden er, enten ved of- 
fentlig Audtion , ydermee- 
re Laan og Forpantning, 
eller paa anden Maade, faa- 
ledes fom de beft veed og 
kand, uden at faadan udi 
betalingen feilende Interef- 
fent, skulle kunde $iöre no- 
gen den mindftePretention 
paaCompagniet, om hami 
faadan Skynding-nogen For- 
liis dets Aarfage tilföyedes. 
Og skal hand derefter ftille 
nöye Forfikring faavidt be- 
höves, eller og gandske ud- 
-slettes af Participanternes 
Tall. Og bliver hvad faa- 
ledes erforefalden, enhver 
afBogholderen tilkiendegi- 
vettil fin Efterretning. 
| V. 
Compagniet ſom af frie 
Villie, til det almindelige 
Beſte, af ſine Intereſſenter 
er 


> 
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fereffenten an die Compagnie ges 
gebenen Unterpfande oder Ver—⸗ 
ſchreibung, ohne weitern Proceß 
oder Gerichtliche Verhandlung, 
für ſo viel als von noͤthen, ent— 
weder durch öffentlichen Verkauf, 
anderweitig Lehn und Verpfaͤn⸗ 
dung oder auf andere Weiſe, wie 
ſolches am beſten geſchehen kann 
oder mag, bezahlt machen,ohne daß 
ein folcher in der Zahlung ermang⸗ 
fender Intereſſent den geringften 
Anfpruch an die Compagnie ma⸗ 
chen Eönne, wenn ihm durch fol- 
he Eil einiger Verluſt Desfals zus 

gewachſen ift. Auch ſoll derfelbe 
nachher der Compagnie, ſo weit 
es. noͤthig, gnugſame Verſiche⸗ 
rung geben, oder aus der Zahl 
der Participanten gaͤntzlich aus⸗ 
geſchloſſen werden. Und wird, 
was ſolchergeſtalt vorgefallen, ei⸗ 
nem jeden der Buchhalter zu ſeiner 
Nachricht zu erkennen gegeben. 


V. | 
+ Die Compagnie welche aus 
freyem Willen, zum allgemeinen 
Beſten, von ihren Intereſſenten 
Hhhhhh 2 ge⸗ 
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er ftiftet, maa igien ophæ- 
ve og diflolvere fig felv, 
enten ved at ceffere for en 
Tid, med at tegne Afleu- 
rancer, eller og gandske at 
adskilles, naar og ligefom 


Intereflenterne, ved foran- 
 Zeitläufften und wegen gewiſſer 


derlige Conjundturer og 
formedelft viffe Aarfager 
og Tiltzlde, for nödig og 
tienlig befinde kunde. Dog 
skal faadan Ophör eller Ad- 
skillelfe skee efter fleefte 
Stemmer, og: ingen Inte- 
reflent en particulier maa 
udi 10. efter hinanden föl- 
sende Aaringer,, fra Imo. 
Januarii indevzrende Aar 
1746 af at regne, trade 
ud af Compagniet, men ef- 
ter faadanne Tii Aars For- 
löb, maa hvem fom vil, 
. og hvem fom ikke vil for- 

binde fig til.de nye Vilkaar, 
fom da kunde proponeres, 
inden $te Uger for Aarets 
og Reigningernes Slutning 
frafige fig fit Intereflentskab 
og videre Rifico, fra fam- 
me AarsUdgang af, og naar 
Rifico er ude, eller og be- 
talthvisburde, for deSum- 

| mer 


Verordnungen über 


gefttfftet worden, mag fich von 
fetbft wieder aufheben und tren⸗ 
nen, entweder daß fie aufeinige 

Zeit Affecuranzen zu zeichnen aufs 
höret, oder auch gänslich aus 
einander feheidet, fo wie die In⸗ 
terefienten , bey veränderlichen 


Urfachen und Fälle, folches für 


noͤthig und dienlich erachten moͤ⸗ 


sen. Doch ſoll ſothane Aufhoͤ⸗ 
rung und Ausſcheidung nach der 
Mehrheit der Stimmen geſche⸗ 
hen, und mag kein Intereſſent 
für ſich insbeſondere innerhalb zehn 
auf einander folgenden Jahren 
vom 1. Jenner des jetztlaufenden 
1746. Jahres an zu rechnen, aus 


der Compagnie tretenz nach ſolcher 


zehn Jahre Verlauf aber, wer 
da will, und wer ſich alsdenn zu 
der etwan von neuem vorzuſchla⸗ 
genden Willkuͤhr nicht verbinden 
will, der ſagt fich 8 Wochen vor 
dem Schluſſe des Jahres und der 
Mechnung , von feiner Intereſ⸗ 
fentfchafft und. weiterem Riſico 
ab, von deffelben Fahres Auss 
gang an und wenn der Riſico zu 
Ende, oder auch fein Antheil für 
die Summen die bis zu bemeld⸗ 
ten Jahres Ende verfichert find, 
und 
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mer ſom indtil bemeldte 


Aars Udgang aſſeurered er, 
og hand har annammet, 
eller annammer fin Andeel 
. af Premie for, endtlediges 
hand gandske fra Compag- 
niet 08 tilbage leveres fin 
til Compagniet givne For- 
fikring. 


ve. 


Alting ‚skal dirigeres, 


besluttes og ftadfzftes efter 
fleefte Steemmer; Enhver 


ſom intereflerer Et Tufinde 


' Rigsdaler, have en Stem- 
me, 0g ingen maa have 
fleere end en Stemme, i 
hvor höyt hans Intereffent- 
skab end kunde være, hvad 
heller det udi en Sum ftaar 
anfört paa hans eget, eller 
og. er fordeelt paa andres 
Navne, fomey Perfonligen 
möde og votere kunde; Saa 
at det alleene agtes for et 
‚Votum, fom virkelig udfi- 
ges af dens Mund, fom til- 
ftzde er, hörer Propofitio» 
nen, og dertil (varer, 


VI. 
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und er angenommen hat, oder 


wovon er ſein Antheil der Praͤ⸗ 


mie genommen, wird er von der 
Compagnie gaͤntzlich frey und be⸗ 
kommt ſeine der Compagnie ge⸗ 


gebene Verſicherung zuruͤck gelie⸗ 


fert. 


Bir VI. 

Alles ſoll nach den meiſten 
Stimmen gefuͤhret, beſchloſſen 
und beſtaͤttiget werden; ein jeder 
der mit ein tauſend Reichsthaler 
intereſſiret, hat. eine Stimme, 
und niemand. hat mehr als eine 
Stimme, fo fraref feine Snteref 
fentfchafft auch feyn mag, es mag 


ſolche in einer Summe für fein. 


Eigenthum angeführet stehen, 
oder auch auf anderer Nahmen 
vertheilet feyn, die nicht Perfün- 
lich erfeheinen und votiren koͤnnen; 
fo daß dasjenige allein für ein 
Votum geachtet wird, das au 
deſſen Munde gehet dev gegen? 
wärtig ift, die Vorträge anhoͤret 
und Damit überein kommt. 


86bhhh3 vn. 
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DIENEN. 
"Naar 
Aftenen tilforn, i hver In- 
tereflents Huus-en trykt Bil- 


ler, ſom tilkiendegiverSted- 
og Klokke-Slet, hvor og 


naar Forfamligen skal skee, 
og maa ingen, fom möde 
kand, udeblive, ey heller 
maa nogen lade möde for 
fig, ikke Participant, min- 
dre fremmet; Men den fom 
ikkefelvkommer, maa taa- 
ie, at foruden ham refolve- 
res og sluttes af dem fom 
tilftzde ere;: Dog maa En- 
ker og u-gifte Qvindes Per- 
foner, fom ey felv möde 
vildeeller kunde, giveandre 
Participanterne ‚Füldmagt 
for dem at votere. ya 


— 
Haver nogen afInteref- 


fenterne til Compagniets 


Tienefte noget at erindre, 
giver hand det de Commit- 
terede skriftlig. tilkiende, 


hvilke da’proponere det for 


famtlige Committerede. og 
f An De- 


Forfamling skal 
skee, leveres Dagen eller 


Verordnungen Aber 


Iinad IN ro er 

Wenn die Verſammlung 
geſchehen ſoll, wird Tages oder 
Abends. zuvor ; ein gedruckter 
Zettel in jedes Intereſſenten Haus: 
gebracht, welcher den Ort und 
Glockenſchlag zu erkennen giebt, 
wo und wenn die Berfammlung 
gefchehen foll, und darf Feiner 
der Eommen kann, ausbleiben, 
noch jemand für fich erſcheinen 
faffen, weder Participant, viel 
weniger ein Fremder; Wer aber 
ſelbſt nicht Eommt, mag leiden, 
dag von denen Die gegenwärtig 
find, ohne ihn ein Schluß gefaf 
fer wird; Doch mögen Wittwen 
und unverheyrathete Frauenzims 
mer, Die felbft nicht Fommen wol⸗ 
fen oder koͤnnen, anderen Theile 
habern für ſie zu votiren Vollmacht 
Ss ee 





MOL. | 
Hat einer der Intereſſenten 
zu der Compagnie Dienfte etwas 
zu erinnern, giebt er folches den 
Committirten fehrifftlich zu erkenz 
nen, welche ſolches Den ſaͤmmtli⸗ 
chen Committirten und Deputir⸗ 
ten (wenn diefelben es von der 
| Wich⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
Wichtigkeit daß es angefuͤhret 


Deputerede (om de finder 


det af den Vigtighed at det - 


bör at fremföres) da fiden 
affamtligelntereffenter der- 
om kand sluttes, Og maa 
ingen uden de Committe- 
rede i Forfamlingen propo- 
aere:t: 

. »Naar Propofition af de 
Committerede skeer, er 
enhver tilftede værende In- 
tereflent pligtig at give fit 
Votum, til eller fra, Ney 
eller Ja, naar hand bliver 
adfpurt og Vota famles, og 
antages ingen Vota, fom 
paa anden Maade udfiges 
eller tilveyebringes uden 
Forfamlingen, enten skrift- 
dig eller mundtlig. 


Ingen erkiendes forCom- 
pagniets Intereflent til at 
mõde og votere, uden de 
alleene hvis Navne virkelig 
findes i ParticipanternesLi- 
fte; Saa at den fom ertegnet 
for fig og Intereffent, kand 
alleene möde og 

| Stem-. 


have en 
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werden muͤſſe erachten) vortra⸗ 
gen , wornach von fammtlichen 
Intereſſenten darüber geſchloſſen 
werden kann, auch darf niemand 
auſſer den Committirten in der 
Verſam̃lung den Vortrag thun. 


Wenn der Vortrag von den 
Committirten geſchehen, iſt ein 
jeder anweſender Intereſſent ſein 
Votum fuͤr oder wieder, nein 
oder ja, zu geben verbunden, 
wenn umgefragt wird und die 
GStmimen geſammlet werden, und 
wird Fein Votum angenommen; 
ſo auf andere Weiſe auffer der 
Rerfammlung, es ſey ſchrifftlich 
oder muͤndlich ausgeſaget oder zu⸗ 
wege gebracht wird. 


X. 

Niemand wird als Intereſ⸗ 
ſent der Compagnie zu erſcheinen 
und zu votiren erkannt, auſſer der⸗ 
jenige allein, deſſen Nahme wirck⸗ 
lich in der Participanten Liſte ſte⸗ 
het; ſo daß derjenige der fuͤr ſich 
und als Intereſſent gezeichnet ift, 
alleine Fommen und für ſieh und 

"IR als 
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— for fig og Interef- 
ent eller Intereflenter. 


XI. 


* nogen findet fit 


Interelentskab i Compag- 
niet, eller Endeel deraf at 
afftaae, tilkiendegiver hand 
faadant for de zde Commit- 
terede, og maa hand da o- 
verlade faadant fit Interef- 
fentskab til hvem ham Iy- 
fte og kand foreenes med, 

naar det er faadan en Per- 
fon, ſom deCommitterede 
vil være nöyet med, ogi 
alle Tilfselde træde i finFor- 
mands Stzd; og ‚skal faa- 
fnart skee kand, eller og til 
nefte Iıte — eller 11 
Decembris Termin ſaadan 
Forandring og Afſtaaelſe, 
uden Ophold, til Rigtighed 
föres, og den aftredende 
Intereflents Pante-Forfik- 
ring, imod den efterkom- 
— udvexles. 


XI, 

Dog maa ingen Afltaa- 
elfe paa mindre Summa end 
1000 Rdlr. hos Cowpagniet 

anmel· 


Verordnungen uͤer ⸗ 


als Intereſſent oder Intereſſenten 
eine — haben kann. 
KL * 

Bil jemand feine Saterefe 
fentfehafft in der Compagnie, oder 
ein Theil davon abftehen , giebt 
er folches vor den-drey Comittir⸗ 
ten zu erkennen, und mag er als⸗ 
denn folche feine Intereſſentſchafft 
überfaffen an wen er will und mie 
wen er. einig werden fann,wenn es 
eine folche Perſon ift, womit die 
Committirten zufrieden feyn wol⸗ 
fen, und die in allen Fällen in ihres 
VorweſersStelle treten Kali; und 
foll auf den nächften 1 ıten uny, 
oder 11 Decemberd Termin ſol⸗ 
che Veränderung und Abftand, 
ohne Verzug, zur Nichtigkeit ges 
bracht und des abtretenden Inte⸗ 
veffenten Pfand⸗ Perficherung, 
gegen des nachkommenden feine 
verwechfelt werden, 


XI. E 
Doc) darf Fein Abftand auf 
eine geringere Summe als TOOO 
Ar bey der Sompagnie ans 
gemel⸗ 
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anmeldes, afskrives, trans- 
porteres, eller Forfikring 
des angaaende omvexles; 
Men det ftaar enhver frit 


for, under haanden at tage 


til Intereflent hvem og faa 
mange fom ham lyfter ; Saa 
forbliver det fom under 
1000 Rdlr. af nogen kunde 
afltaaes, uden for Compag- 
. niet, imellem faadan Inte- 
reffent, og de med ham in- 
tereflerede indbyrdes. 


X. 


Den fom afſtaar fit Inte- 
reſſentſcab, eller noget der- 
af til andre, faaledes fom 
udi den ı2te Poft tilladt er, 
indleverer i .Compagniers 
Contoir fin Afftaaelfe, hvo- 
rudi tydelig forklares, til 
hvad Tid hansRifico ophö- 
rer og hans Eftermands be- 
gynder, for at forekomme 
‚allDifpute iu-Iykkelige Til- 

feide; Og kand til den En- 
de faadanne Afitaaelfer ind- 
rettes faaledes: 


Saafom 


* 
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gemeldet, abgeſchrieben, uͤberge⸗ 
tragen, oder Verſicherung ſolches 
angehend ausgewechſelt werden; 
Dieſes ſtehet aber einem jeden 
frey, wen und ſo viel ihm beliebt 
unter der Hand zu Intereſſenten 
anzunehmen; So verbleibet das, 
was unter 1000 Rthlr. von je- 
mand, auffer der Compagnie, 
abgeftanden worden, zwiſchen ei⸗ 
nein folchen Intereſſenten, und de⸗ 


nen die mitihm entereffiren, unter 


ſich. 


XI. 

Derjenige der feine Inter⸗ 
effentfchafft oder etwas davon 
an andre abftehet, wie in dem 
ı2ten Artic. zugelaffen ift, fo lie⸗ 
fert ex feinen Abftand, worinn 
deutlich erkläret wird, zu welcher 
Zeit fein Riſico aufhoͤret und fei- 
nes Nachfolgers feiner fih an— 
fängt, in das Compagnie-Eonz 
for, um allem Streite bey Un 
gluͤcksfaͤllen vorzubeugen ; und 
Fann zu dem Ende eine folche Ab⸗ 
ſtands⸗Schrifft folgender mafjen 
eingerichtet werden. 


Dem: 


Jiiiii 
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Saafom jeg Underfkreune 
haver afflaaer N. N. Rdr. 
er mir Intereſſentſkab 
udi der Kongel. Odfroyerede 
Kiöbenhaunfke Aſſeurance- 
Compagnie til N. N. fom fra 
N. Begyndelfe löber Rijfico 
3 mit Sted, og annammer fin 
Andeel af Premie fra [amme 
Tid; Saa anmeldes faadanı 
for de Herrer Committerede, 
med Begiering, at de ville for- 
anftalte, at N. N. Navn i mit 
Sted,i Participanternes Roul- 
le vorder indfört,, og den ſæd- 
wanlige Forfikring, faafnart 
fkee kand af bannem bliver 
imodtagen, og derimot min for 
Jamme N. N. Rdlx. givne For- 
fikring extraderer , dog ey 
Jürend naar Rifico er udlöben, 
eller og betalt hvis berales bör 
for de Summer , fom indril be- 
. melte N. Vdgang ajleurerer 
er, 08 jeg.haver annamerPre- 
mie for. | 


xwv. 


empfangen habe, 


/ 


Verordnungen tiber 


Demnach ich Unterſchrie⸗ 
bener — Rthlr., 
zu der Mit⸗Intereſſentſchafft 
in der Koͤnigl. Verguͤnſtig⸗ 
ten Kopenhagenſchen Affeew 
vanz Compagnie gehörenan 
N.N. abgeftanden, welcher 
vom Anfang - - 
an meiner Stelle Riſico 
lauft und von felbiger Zeit 
an fein Theil von der Praͤ-⸗ 
mie empfängt; fo melde fol 
ches hiermit vor den Herren 
Comittirten, mitErfüchen, 
diefelben wollen veranftal 
ten, daß N. N. Nahme an 
meiner ſtatt in der Partici⸗ 
panten Rolle eingeführer,die 
gewöhnliche DVerficherung, 
fo bald folches gefchehen kañ, 
vondemfelberangenommen 
und mir dagegen meine für 
ſolche - - Reblr. ge 
gebne DVerfiherung ausge: 
liefert werden möge, doch 
nicht eher, als bis der Riſico 
abgelaufen, oder auch be 
zahle iſt, der für die Sum: 
men bezahfer werden muß, - 
fo bis zu Ausgange bemeld: 
tn -  - affecuriret 
find und wofuͤr ich Prämie 
XIV. 


XIV. | 
- Dog maa ingen faadan 

Afftaaelfe iCompagnietsBö- 
ger noteres, eller Foran- 
dring i Liften derefter fxee 
förend den nyekommende, 
med de 3de Committeredes 
ved Forfikrings-Caflen, de- 
res Atteft bevifer, at have 


.  givetdem faadanForfikring, 


ſom iden 3die Poft ommel- 
des, men den forrige Inte- 
reſſents Pante - Forfikring 
forbliver. indtil det fkeer, 
faadan Afftaaelfe u-agtet, 
Compagniet til Forfikring, 
lige fom för. 


XV. 


Til at underkkrive Poli- 
cerne, til at examinere de 
indkomne Bevisligheder 
om Skade, Haverie ogRe- 
ftourno, og til at dirigere 
ogforeftaae alle andreCom-- 
pagniet vedkommende og 
magtpaaliggende Aftaires, 
fxal altid vere udvalt, famt 
ved Forandring af Dödsfald 
og Afsang, i den fedvanli- 
ge udi JananpMaaner hol- 

en- 
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XIV. 

Doch) mag eine folche Abftes 
hung in der Eompagnie- Bücher 
nicht verzeichnet, oder in der Lifte 
eine Veränderung darnach ge⸗ 
macht werden, bevor der neue 
Ankoͤmmling, mit dem Zeugniffe, 
der drey zur Verficherungs-Eaffe 
Committirten, erweiſet, daß er des 
nenſelben ſolche Verſicherung ge⸗ 
geben, wie in dem zten Art. ge⸗ 
meldet iſt; des vorigen Intereſ⸗ 
fenten Pfand⸗Verſicherung aber 
bleibet, ſolcher Abſtehung unge⸗ 
achtet, bis ſolches geſchehen, der 
Compagnie, wie vorher gemel⸗ 
det, zur Verſicherung. 


XV. 

Zur Unterſchrifft der Policen, 
zu Annehmung der Pfandverſchrei⸗ 
bungen, zu Unterſuchung der ein⸗ 
gekommenen Beweiſe wegen 


Schadens, Haverey und Ri— 


ſtorno, zu Fuͤhrung und Vorſte⸗ 
hung aller andern die Compagnie 
angehenden und wichtigen Ge⸗ 
ſchaͤffte, ſollen allezeit, wie bey 
Veraͤnderungen durch Todes⸗ 
Faͤlle, oder ſonſtigem Abgange, in 
der, im Jenner⸗Mongthe gewoͤhn⸗ 
lichen 
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dende General-Forfamling 
udvelges 9. beqvemme 
Meænd iblant Intereflenter- 
ne, nemlig: Trende Com- 
mitterede til at expedere og 
underkrive Policerne, og 
derover holde hverfin Con- 
tra-Bog. Og ſxal Policerne 
altid vere underskrevne, i 
det mindfte af 2de faadan- 
ne Committerede, 


IR 


'3de Committerede til. 


at imodtage Pante-Obliga- 
tioner og anden növagtig 
Forfikring af de Interefle- 
rende, efter den 3die Poftes 
Formelding, og til at have 
hver fin Nögel til den Caf- 
fa, hvorudi famme fkal be- 
vares. 


3de Deputerede til at 
examinere de Beviislighe- 
‘der, Reigninger og Atte- 

ſter, [om indkommer, an- 
gaaende Reftourno, Skade 
og Haverie. 

Og derforuden udnæv- 
nes 2de af de ældſte Kiöb- 
mænd, fom idelig freqven- 
terer Börfen, med hvilke 
de Committerede fig i a 

| | ** 


Berordnungen über 


lichen Generals Berfammlung 
neun geſchickte Männer unter den 
Intereſſenten erwählet werden: 
Drey Committirte zu Ausfertis 
gung und Unterfchreibung der Po⸗ 
licen, und von jedem darüber zu 
haltenden Eontra- Buche. Und 
fol! die Police jederzeit weniaftens 
von zween dergleichen Committir⸗ 
ten unterfchrieben werden, 


Drey Committirte zu Anneh⸗ 
mung der Pfandverfchreibungen 
und anderer gnugfamen Berfiches 
rungen der Intereſſenten, nach 
Inhalt des Zten Art., wovon je 
der einen Schlüffel zu der Caffa 
haben foll, mworinn folche follen 
verwahret werden, 


Drey Deputirte zu Unterſu⸗ 
chung der Beweife, Rechnungen 
und Zeugniffe, fo den Riſtorno/, 
Schaden und Haverey betveffen. 


Ueber dieſes follen annoch 
zween der älteften Kaufleute, die 
die Börfe fleißig befuchen, ernen⸗ 
net werden, mit welchen die Com⸗ 
mittirten fich in vorkommenden 

zwei⸗ 


a Affeenranzen und Havereyen. 


faldende Dubiis, famt an- 
gaaende u-bekiendte Skibes 
og Fahr Vandes Befkaffen- 
hed og deslige kunde raad- 
före, og hvilke de kunde 
anmode tor Compagniet at 
före  Correfpondence,. 0g 
fra andre Stæder at indhen- 
te den Efterretning, fom i 
en eller anden u-formodent- 
lig Tilfelde kunde behöves, 


Og diffe II Committe- 
rede og Deputerede, trade 
faa ofte Fornödenheden det 
udkr&ver tilammen, for, 
udi vigtige og Compagniet 
magtpaaliggende Tiltzlde, 
hinanden at raadföre, og 
om alting at deliberere fo- 
rend det proponeres for 
famtlige Intereflenter. 


Samme 9 Committere- 
de og Deputerede fxulle al- 
tid, ved Dödsfald, eller Af- 
gang, ved hvert Aars Ud- 
gang, faaledes fom for er 
melt, af Participanterne, 
ved fleeſte Stemmer udvel- 
ges, nemlig: De 3de Com- 
mitterede til PolicernesEx- 
pedition altid ved fri Vall. 


Men 
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zweifelhaften Fällen, ingleichen 
wegen der Beſchaffenheit unbe: 
kannter Schiffe und Fahrwaſſer 
und dergleichen, berathſchlagen, 
und welche diefelben, für die Com⸗ 
pagnie Eorrefpondenz zu führen, 
und von andern Plägen die Nach⸗ 
richten , deren fie in einem oder 
anderen unvermutheten Falle be 
nöthigt, einzuziehen erfuchen koͤn⸗ 
nen: | 


Und diefe eilf Committirte 
und Deputirte treten, fo oft es 
Die Noth erfordert, zuſammen, 
um mit einander in wichtigen und 
der Compagnie angelegenen Faͤl⸗ 
fen fich zu berathen, und alles 
vorher zu überlegen, ehe ſolches 
den fümtlichen Intereſſenten vor⸗ 
getragen wird. ' 


Gedachte neun Committirte 
und Deputirte follen allegeit, bey 
Todes-Fällen,oder fonftigem Ab- 
gange, bey jedes Jahres Ende, 
fo wie vorhin erwehnet, von den 
Partieipanten, durch Die meiften 
Stimmen erwählet werden, nem? 
fich ; die drey Committirte zu Aus⸗ 
fertigung der Bolicen allezeit Durch 
freye Wahl. 

Fit 3 Zu 
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"Men til de övrige Com- 
mitterede og Deputerede, 
foreslaaer faadanne 3de 
Commitcerede, faafnart de 
ere udvalte, altid dobbelt 
Tall, hvoraf de Interefle- 
rede, ved fleefte Stemmer 
udvælger de,fom ved Döds- 
fald, eller ved hvert Aars 
Begyndelfe, til Omfkiftelfe 
behöves. . 


RI 

De Reſpective Interef- 
fenter, fom ved fleefteStem- 
mer vælges til forefxrevne 
Charger og. Compagniets 
Forretninger, maa ikke væ- 
sre fig Samme at antage, 
eller at lade fattes, famme 
med ald Omhyggelighed at 
foreftaae, ey allene nu og 
til dette Aars Udgang, og 
de efterkommende udi de 
faftfatte 3de Aar fraBegyn- 
delfen indtil detsEnde, men 
end og lengere Tiid, faa- 
fremt de dertil kand for- 
mnaaes, om ved efterfölgen- 
de nye Vall fxulle befindes 
u-tienlig, at alle Comitte- 
rede paa eengang aftreder, 

nien 


Verordnungen ber 


EN 

Zu den übrigen Committir⸗ 
fen und Deputirten aber, ſchla⸗ 
gen folche drey Committirte, ſo⸗ 
batd fie erwaͤhlet find, allegeit ei⸗ 
ne gedoppelte Anzahl vor, aus 
welchen die Intereſſenten, durch 
die meiften Stimmen diejenigen 
erwwählen , deren fie, entweder 
Todes Fälle, oder der zu Anfans 
ge jeden Jahres gewöhnlichen Um⸗ 
fesung wegen, benöthigt find. . 


XVI. 


Die refpectiven Intereſſenten, 
welche zu vorbefchriebenen Aem⸗ 
tern und Verrichtungen der Com⸗ 
pagnie durch die meilten Stim⸗ 
men erwählet worden, Dürfen 
fi), Diefelben anzunehmen nicht 
wägern , noch „auch vdenfelben 
nicht allein jego und bie zu Aus⸗ 
gange felbiges und der drey nach- 


folgenden feftgefegten Jahre, von 


Anfang bis zu Ende, fondein 
auch noch länger, fofern fie Datz 
um erfuchet werden , mit aller 
Sorgfalt vorzuftehen nicht ermans 


geln, wenn etwann bey der nach⸗ 


folgenden neuen Wahl, daß alle 
Eommittirte auf einmahl abtre 
ten, für undienlich erachtet, hin⸗ 
gegen aber für noͤthig gehalten wer 
den 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


men i dets Std findes for- 
nöden en ved hver Forret- 
ning end et Aar at forblive, 
paa det at altid kand vere 
een ved hver Forretning, 
fom.allerede haver et Aars 
Erfarenhed, i hvilket Til- 
felde, den zldfte og förfte 
altid förft afgaaer. | 


De 2de Kiöbmand til 
Raadföring, forbliver fted- 
fe, indtil de fig det frafige, 
eller og, at ved Dödsfald 
Forandring fkeer, dai de- 
resStzd, [om afgaar, andre 
af de Committerede fore- 
slaaes, og afIntereflenterne 
udnzvnes. Dog maa ingen, 
förend Aarets Udgang og 
udi den fedvanlige i Janua- 
rii Maaned holdende Gene- 
ral-Forfamling‘, frafige fig, 
eller forlade hans Forret- 
ning, naar hand engang ud- 
nzvneter, om hand endog 
imidlertidafftaaer, eller ſæl- 
ger til andre fine Portioner. 


XV. 
Om nogen af de Com- 
- mitterede til PolicernesEx- 
Ä pedi- 
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den füllte, Daß bey jeder Verrich⸗ 
tung einer noch ein Jahr verbleis 
be, Damit allegeit bey jeder der 
felben einer feyn möge, der 
bereits die Erfahrenheit von einem 
Sabre hätte, in welchem Falle 
der Heltefte und Erſte allemahl zu⸗ 
erft abgehet, 


Die beyven Kaufleute zur Ber 
rathſchlagung bieiben ſtets, biß 
ſie abdancken, oder durch einen 
Todes⸗Fall eine Veraͤnderung 
geſchiehet, da an der abgegangenen 
Stelle, von den Committirten an⸗ 
dre vorgeſchlagen, und von den 
Intereſſenten ernennet werden. 
Doch mag keiner vor Ausgange 
des Jahres und auſſer der gewoͤhn⸗ 
lichen, im Jenner⸗Monathe, zu hal 
tenden General⸗Verſammlung, 
abdancken, oder ſeine Verrich⸗ 
tung verlaſſen, wenn er einmahl 
ernennet worden, ob er ſchon 
mittlerzeit abtritt, oder feine An⸗ 
theile an andre verkaufft. 


XVII. 
Wenn einer derer, zu Aus⸗ 
fertigung der Policen Committir⸗ 
ten, 
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pedition, "over 2de Dage 
reyfte fraStaden, ſcal hand 
‚felv formaa een af de Com- 
mitterede, hans Fundtion 
interim ar varetage, og al- 
ting i hans Stæd, og paa 
hans Vegne at underkkrive. 
Ligefaa forholdes om af de 
andre Committerede ogDe- 
puterede nogen reyfte over 
een Maanet fra Staden, at 
de en aflIntereflenterne for- 
maa deres Charge interim 
at varetage. 


XVIII. 


Compagniet skal have 
en Bogholder, hvilken skal 


dreſſere Policerne og be- 


fordre dem med fin behö- 
rig Claufülering, og. under 
hans Paragraphering , til 


de 3de Committeredes Un- - 


— Skal holde 
Bog og; udforlig Rigtighed 
F SH forefaldende, Bar 
annamme Premien, og den 
Ei pro Cento, ſom i ſtæ- 

en for Proviſion af den 
aſſeurerede Summa betales 
skal, item 1. Rigsdaler for 
hverPolice, ogderoverhol- 
de en aparte Bog. Dog 


VBrerorduungen uber 


| 

ten, über ziween Tage aus der 
Stadt reifen wollte, fol en ſelbſt 
einen der Committirten erfuchen 
feine — 5 indeſſen warzu⸗ 
nehmen, und alles an ſeiner ſtatt 
und von ſeinetwegen zu unterſchrei⸗ 
ben. Auf ſolche Weiſe ſoll es ge⸗ 


halten werden, wenn einer der 
andern Committirten und Depu⸗ 


tirten uͤber einen Monath aus der 
Stadt reiſete, daß dieſelben einen 
der Intereſſenten, ihr Amt indeſ⸗ 
zu verwalten, zu erſuchen ha⸗ 
en. 


XVIII. | 

Die Compagnie foll einen 
Buchhalter haben, welcher die 
Policen auffesen und dieſelben mit 
ihrer gehörigen Verclauſulirung, 
und unter feinem Handzeichen an 
die drey Committirten zur Unter: 
fehrifft befördern foll. Er ſoll Buch 
und ausführliche Nichtigkeit über 
alles vorfallende, wie auch über 
die angenommenen Prämien und 
das quart pro Gent, ſo von der 
verſicherten Summe ftatt der Pros 


vifion bezahlet werden muß, des⸗ 


gleichen über den für jede Police 


# 


zu zahlenden 1. Rthlr. halten, . 


und ein eigenes Buch Darüber 
führen, Doch 





F 
K 
—* 








ales for fremit 
ien at i Agt 3 at naar- 
fomhe ft Alfeurance tegnes 
paa Casqve eller Vahre, for 
He. ‚Hundrede Rigsdaler 





RR erunder, ‚daikkun skal 
© erlegges for Policen en halv 


sdaler. Men naar Sum- 


i 
hr 2 overgaar Toe Hund- 


rede Rigsdaler, faa fkal er- 
legges for Policen En Rigs- 
daler, fom formelt. Saa 
skal hand og efter hver halv 
Aars Forlöb, naarfomhelft 
af de famtlige Committere- 
‘de for tienlig findes at kun- 


de skee Uddeeling, forfatte 


Repartition over den ind- 
komne Premie, eller den 
Deel deraf, fom af de famt- 
lige Committerede findes 
tienlig at kunde uddeeles, 
hvadenhver Intereflent der- 
af tilkommer, famt faa ofte 
det udkr&ves, giöre Re- 
partition over de Skader, 


. Hayerier og.Reftourno, fom 


forefalder, og. Forklaring 
hvad enhver Intereflent der- 
af HOIDIRER at. betale, og 

in 








bl ver, ; henfe — 
ſom for na en 2 ——— für die Polis 


"od if, in Aiſchun N 









ob wo die af - * 
uf Eaſco oder Waare, fuͤr 
zweh — und darunker 
gezeichnet wird, alsdenn nur ein 
halber Reichsthaler fuͤr eine Po⸗ 
lice erleget wird. Gehet aber die 
Summe uͤber zwey hundert Rthlr. 
fell für die Police, wie erwehnet, 
ein Rthlr. erlenet werden. So 
foll derfelbe auch nach Ablauf ei⸗ 
nes jeden halben Jahres, wo von 
den ſaͤmmtlichen Committenten 
für dienlich befunden wird daß ei⸗ 
ne Auszahlung gefchehen Eünne, 
die Eintheilung über die eingekom⸗ 
mene Prämie, oder ein Theil 
derfelben , fo viel von ſaͤmmtlichen 
Committirtem, an jeden Intereſ⸗ 
fenten für fein Antheil auszuthei⸗ 


: ten für dienlich erachtet wird, 
verfaſſen; Die Eintheilung uͤber 


vorfallende Schaden, Havereyen 
und Riſtorno, ſammt der Erklaͤ⸗ 
rung, was jedem Intereſſenten 
darauf zu bezahlen zukommt, auf⸗ 
machen; und in Summa alles 
was hierin angefuͤhret, oder ſonſt 
von noͤthen iſt, und ihm von den 
drey Committirten, ſein Ammt 
REFFEE ber 











a blive b = | 

ken Bogholder ed af de 
;de Gommitterede til Poli- 
cernes Expedition foreslaa- 
es og afIntereffenterhe vel- 
ges, ogskal enten’Yere en 
BoefiddendeMand afCom- 
.pagniets Intereffenter, om 
nogen:iblandt de indes, 
fom de Committerede vil 
foreslaae, og fig det vil 
paatage , 'imod faadan Lön 
{om de kand foreenes om, 


eller og detskal vare en an- 


den bekiendt skikkelig Per- 
fohn, fom kand forskafle 


nöyagtig Caution -i "det. 
mindite for 2000 Rdlr., — 


skal derforuden aflægge fo 
de Com mitterede fin T roe- 


| skabs Eed. 
a7, A xXix. 
F Gowpagniet og 
have et Bud ülat forrette 
Compagniet® Erinder} og 
for at tilfige mnaar Forfam- 
e ling 










" — ein — 
Mann aus den J —— 
Compagnie, top einer unter 1: J— 
nen zu finden — Com | 
ten vorfihlagen wollen, Andi ee 
es, gegen eine —— IA: wo — 
über fie ſich mit ihm vereinig 
können, annehmen will; oder es 
mag auch) eine andere betan . 
gefchickte Perfon ſeyn, die 
nigftens für 2000 Rthlr. Gelis 
bigen Einftand verfihaffen kam 

und über Diefes vor den Com⸗ 
mittirten gen = der Treue abs 
legen muß. 


— 


XIX. . ; 
Desgleichen foll de Commpar 
gnie auch einen Boten haben,wek 
cher der Compagnie Serchäfftegu 
—* wenn die Verſamm⸗ 
ae - ung 


— af org: und —— 


ling —— ſamt til at 
forrette hvis andet, fom 
ved Penges Betaling ogAn- 
nammelfe, for ham kunde 
falde at beftille, hvortil de 
Committerede il Policer- 
nes Expedition og foreslaar 
* —— Perfon, fom dem 
. gotfynes, og üllegges faa- 
„dan Lön, fom mand kand 
foreenes om. 


XX. 


Compagniet en ey Be. | 


Iene have et behörig ind- 
rettet Contoirpaa Börfen, 
hvor Bogholderen: i Bors- 
Tiden, fra Klokken 12 til 
et, skal vzre tilſtæde, for 
„at optegne dem til Expedi- 
‚tion , ſom anmelde fig at 
‚Ville veere afleurerede, og 
‚hvor de Committerede til 
Policernes Expedition, faa- 
ledes alternere at indfinde 
fig, at een af dem ved for- 
skrevne Börs-Tid u-feilbar- 
lig er tilftede; Men skal 
end og derforuden have et 
"Contoir paa det Stæd, hvor 
_Forfamling af Committere- 
‚de 08 Deputerede og famt- 
lige 


Br" 
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lung gehalten werden ſoll, dieſh 
be anzuſagen, wie auch alles an⸗ 
dere zu thun hat, was. bey Bez 
zahlung und Empfang, der- Gel 
der fuͤr ihn zu beftellen vorfallen 
möchte, wozu die Committivten 
zu Ausfertigung der Policen eben⸗ 
falls eine folche Perſon vorſchla⸗ 
gen, als ihnen gut duͤncket, und 
derſelben ſo viel Lohn beylegen, 


als man ſich vergleichen kann. 


— * XX. 
Die Compagnie ſoll nicht. 
allein ein behörig eingerichtetes 


‚Eontor an der Börfe haben, wo⸗ 


ſelbſt der Buchhalter um Boͤrſen⸗ 
Zeit, von 12 bis. 1. Uhr, gegen: 
wärtig feyn foll, um Diejenigen 
zur. Ausfertigung. anzuzeichnen, 
die ſich, um verfichern zu laffen 


anmelden, und wofelbft die Com⸗ 


mittirten zu Ausfertigung der Po⸗ 
licen wechfefsweife fich folcherge- - 
ſtalt einfinden, Daß immer einer 
von Ihnen zu der vorgefehriebenen 
Börfen-Zeit unfehfbar gegenwaͤr⸗ 
waͤrtig if. Sie foll aber au 
ohne dieſes noch ein Contor auf 
dem lage haben, wo die Ver⸗ 
ſammlung der Committirten und 
Deputirten, auch fänmtlicher 
Kkkkkka2 In⸗ 
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lige Intereffenter' skal hol- 
des. I hvilket Contoir Bog- 
holderen , eller hans Fuld- 
mzgtig,, paa andre Tider 
altid skal vare at finde, for 
at dreffere Policerne for de 
Aflfeurancer fom paa Bör- 
fen er forlanget og anteg- 
net, 0g for Compagniers 
andre Forretninger at va- 
retage, og om alting.at hol- 
de Bog og Rigtighed, og 
have Böger, Protocoller, 
. og andre Compagniet ved- 
kommende magtpaaliggen- 


de DocumenteriForvaring, . 


hvor og Bie-Caflen, i hvil- 
'ken Premien skal nedlæg- 
ges, skal ftaae. Si 
Og skal i amme Con- 
toir altid findes de Pundter 
af Haverie og Afleurance- 
ÖOrdningen, fom de Afleu- 
rerede have ar i Agt tage, 
‚item den Hollandske og 
Hamborger Courant og 
Pris-Gonrant, ° | 
Os; derforuden skal fin- 
des i Forfamlings.- Stuen, 
Hoved Caflen , hvorudi de 
Committerede er 
| re- 


* 


WVerordnungen Aber u 


Intereſſenten gehalten werden ſoll. 
In diefem Eontor fol der Buchs 
halter , oder deſſelben Bevoll⸗ 
mächtiger , fich zu andrer Zeit 
allemahl finden faffen , damit et 
die Policen, die unter der Boͤr⸗ 


fen:Zeit verlanget und angegeichnet 


worden, aufſetzen, und andere 
Compagnie» Gefchäffte warneh⸗ 
men, über alles Buch und Rich⸗ 
tigfeit haften, Bücher , Proto- 
collen und andere, Die Compaz 
gnie angehende; wichtige Urkun⸗ 
ten in Verwahrung haben foll, 
woſelbſt auch die Stadt⸗Caſſe, in 
welcher die Prämien niedergele⸗ 
get werden, ſtehen ſol.. 


— 


So ſollen auch in ſolchem 
Contor die Puncte der Haverey⸗ 
und Aſſecuranz⸗ Ordnung, wel⸗ 
che die Aſſecurirten in acht zu neh⸗ 
men haben, ingleichen die Hol⸗ 
laͤndiſche und Hamburger Courant 
und Preiß⸗Courant, jederzeit zu 
finden feyn. 

Ueber diefesfollen in der Ver⸗ 
ſam̃lungs⸗Stube, die Haupt⸗Caſ⸗ 
ſe, worinn die Committirten, wenn 
fie es für gut befinden, die Praͤmie 

nie⸗ 


w 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


Premien, naar dennem got 


fynes, item Forfikrings- 
Caffen, famt Loven ogFor- 


ordningerne, andre omlig- 
gendeNationers Afleurance 
og Söe-Retts- Ordninger, 
og endelig udi Contoiret 
paa Börfen Generale ogSpe- 
ciale Söe-Korter over de 
Verdens Decle og Söe-Hav- 
ner, hvor Farten herfra 
og andre Steder skeer, og 
deslige i viffe Tilfzlde nö- 
dige Efterretninger. 


... Saafnart nogen anmel- 
der fig i Contoiret paa Bör- 
fen, ſom vil v&re afleure- 
red, tilkiendegiver Boghol- 
deren det for den, eller de 
Committerede, fom paa 
Bürfen er tilftede, og naar 
hand, eller de haver refol- 
veretatantage Afleurancen, 
og med den’ Afleurerede, 
om Premien og andre Vil- 
‘kaar er eenige,, indtegnes 
den begierte Affeurance u- 
di den fedvanlige dertil ind- 
rettede AngivelfeBog , med 
fine behorige Clauſuler, faa- 
| | [om 


RE 
niederlegen , item die Verſiche⸗ 


rungs⸗Caſſe, fammt Gefegen und 


Verordnungen, anderer benach- 
barter Nationen Aſſecuranz⸗ Drd- 
nungen und See⸗Rechte, un) end- 
(ich in. dem Contor an der Börfe 
allgemeine und befondere Karten 


über alle Theile der Welt und See⸗ 


Hafen, wo die Fahrt von hier 
und andern Städten gefchiehet, 
desgleichen auch nöthige Nach- 
richten in gewiſſen Fällen, zu fin- 
den feyn. 


XXI. 

So bald ſich jemand im Con⸗ 
tor an der Boͤrſe anmeldet, der 
ſich verſichern laſſen will, giebt 
der Buchhalter ſolches dem oder 
denen Committirten, ſo an der 


Boͤrſe gegenwaͤrtig, zu erkennen, 


und wenn der oder dieſelben die 
Aſſecuranz anzunehmen ſich ent⸗ 
ſchloſſen, und mit dem Aſſecurir⸗ 
ten wegen der Praͤmie und an⸗ 
derer Bedingungen einig ſind, 
wird die Aſſecuranz in das dazu 
eingerichtete gewoͤhnliche Angebe⸗ 
Buch mit ihren gehörigen Clau⸗ 
ſuln; als des Schiffes ud Schif⸗ 
fers Nahmen, von wannen und 
RErtEE 3 0 
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fom Skibets og Skipperes 
Navn, hvorfra og hvorhen 
Reyfen skal skee, hvad 
Summa fom forlanges afle- 
urered, enten paa det gand- 
ske Skibs Corpus og Tilbe- 
hör, eller gandske Lad- 
ning, eller og paa en vils 
Part eller Deel deraf, famt 
hvad slags Vahre groflo mo- 
do, den Taxt eller Verdie, 
{om derpaa fertes, fom ſi- 
den med Reigning beviifes, 
og desligeOmftzendigheder, 
etter Affeurance - Ordnin- 
gen; Hvilken faaledes udi 
Angivelfe-Bogen antegnet 
Afleurance, ey allene un- 
dertegnes af den, fom Af- 
feurancen forlanger, men 
endög af den Committere- 
de,fomAffeurancen antager, 
da dernzft, tilUnderskriv- 
ning den fölgende Dags 
Morgen, af Bogholderne 
drefleres de fornödne Poli- 
cer i behörig Form med fi- 
ne Glaufuler!og Nommere, 
famme parapherer, famt 
antegner derpaa, at Pre- 
mien er betalt, naar dette 
er skeet; ogtilftilles da den 
| Aſſe· 


/ 


Verordnungen uͤber 


wohin die Reiſe gehen ſoll, die 
Summe welche zu verſichern ver⸗ 
langet wird, entweder auf das 
gantze Schiffs⸗Rumpf und Zus 
behoͤr, oder auf die gantze Ladung, 
oder auch auf eine gewiſſe Bart 
oder Theil Davon, Desgleichen 
was für Art Waaren  grofle 
modo, die Taxe oder War⸗ 
dirung fo darauf gefeger wird, ſo 
nachgebends mit Rechnung ber 
wieſen wird, und dergfeichentums 
ftände, nach der Aſſecuranz⸗ 
Ordnung einggeichnet; Diele 
folchergeftalt in Das Angebe-Buch 
verzeichnete Aſſecuranz, wird nicht 
allein von dem, der die Aſſecu⸗ 
ranz verlanget, fondern auch von 
dem Committirten, der die Affes 


curanz annimmt; unterzeichnet, 


worauf des folgenden Tages fruͤ⸗ 
he die benöthigten Policen von 
dem Buchhalter in behörigergorm 
mit ihren Slaufuln und Nummern 
zur Interfchreibung ausgefertiget, 
und mit feinem Handzeichen be 
mercket werden, und daß Die 
Prämie bezahfet ift, Darauf ange 
zeichnet wird, und wenn folches 
gefchehen , wird dem Aſſecurir⸗ 
ten die Police, nachdem fie auf 
gezeichnet, und die Gebühr da- 
für 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


Affeurerede Policen faale- 
des, naar den er noteret, 
famt derfore betalt, eller 
fornöyet hvis bör. Meni 
Fald ved de forlangende 
Afleurancer befindes noget 
ſom kand give den tilftzede- 
værenne Committeret no- 
gen slags Anledning, til at 
tage i Betenkning, famme 
Afleurance at antage, eller 
ikke, udfettes dens Anta- 
gelfe til Dagen derefter, da 

famtlige 3de Committerede 
- i Contoiret paa Börfen fam- 
menkaldes for at deliberere 
om en faadan Afleurance 
kand antages eller ikke, og 
i Fald den bliver antagen, 
undertegnes famme i Angi- 
velfe-Bogen, ey allene af 
.den fom Affeurancen for- 
langer , men endog af de 
famtlige 3de Committere- 
de, da derneft til endelig 
Expedition deraf, dermed 
af Bogholderen forfares fom 
forantört. 


XXI. 


All Premie, baade for 
gaaende og kommende Ski- 
be 
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für bezahlet, oder vergnuͤget wor⸗ 
den, zugeſtellet. Im Falle aber 
bey verlangten Verſicherungen et⸗ 
was befunden wird, das dem 
gegenwaͤrtigen Committirten eini⸗ 
gen Anlaß zum bedencken geben 
kann, ob er ſolche Aſſecuranz an⸗ 
nehmen wolle, oder nicht, ſo 
wird derſelben Annehmung bis 
auf folgenden Tag ausgeſetzet, 
da ſaͤmmtliche drey Committirte 
im Contor auf der Boͤrſe zuſam⸗ 
men beruffen werden, zu uͤberle⸗ 
gen, ob eine ſolche Aſſecuranz an⸗ 
genommen werden koͤnne, oder 


nicht, und falls ſie angenommen 


wird, wird dieſelbe in dem Ans 
gebe Buche nicht allein von dem, 
der die Affeeuranz verlanget, ſon⸗ 
dern auc) von allen drey Com⸗ 
mittirten, unteizeichnet, und for 
dann mit derfelben endlichen Aus⸗ 
fertigung; twie obangeführet,, von 
dem Buchhalter verfahren, 


XXII. | 
Alle Prämien ſowohl für ger 
bende als kommende Schiffe und 
Waa⸗ 


. de 
re 
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be og Vahre, fkal erlegges 
og betales forud, förend 
Policerne udleveres, udi 


den Myndt, fom Afleuran- 


cen ftiles paa in Natura el- 
ler og med Lagio efter 
Courfen. Ogfkalfaadan Pre- 
mie , ſom virkelig er ind- 
kommen, ved hver halv 
AarsUdgang;, imellemPar- 
ticipanterne reparteres, 08 
til dem udbetales, faaledes 
{om ved den 18 Articul er 


vedtagen. 


XXI. 


*- Foruden faadan Affeu- 


rance-Premie betales af alle 
og enhver, fom vil afleure- 
res, forud, förend dem Po- 
licen extraderes, En Rigs- 
daler Courant Mynt udi alt 


for hver Police, naar den’ 


afleurerede Summa over- 
gaar Joe Hundrede Rigs- 
daler, men naar famme ik- 
kun er Toe HundredeRigs- 
daler og derunder, da ik- 
kun en halv Rigsdaler udi 
alt for hverPolice , faaledes 
fom ved den 18 Articul er 
vedtaden. Og endelig be- 
taler 


WVerordnungen uͤber 


Waaren, ſollen vorher erleget 

und bezahlet werden, ehe die Pos 
licen ausgeliefert werden, in der 
Münse, als in der Affecurang 
eingejtellet, entweder in Natura 
oder auch mit Aufgelde nach dem 
Curs. Und fol fothanige Praͤ⸗ 


mie die wircklich eingefommen ift, 


mit Ausgange jedes halben Zah 
res unter die Theilhaber vertheis 
fet und an diefelben bezahlet wer⸗ 
den, wie im. 18ten Art. verab- 
redet worden, | 


Ne 


| XXIII. * 
Auſſer dieſer Aſſecuranz⸗Praͤ⸗ 
mie wird von einem jeden, der 


ſich verſichern laſſen will, ehe 


ihm Die Police ausgeliefert wird, 
ein Reichsthaler Eourant-Münge 
in allem für jede Police voraus 
bezahlet, wenn die verficherte 
Summe über zwey hundert Rthlr. 
gehet, betraͤgt dieſelbe aber nicht 
zwey hundert Rthlr. oder darun⸗ 
ter, wird in allem fuͤr jede Police 
nicht mehr als ein halber Rthlr. 
bezahlet, wie im 18ten Art. feſt 
geſetzet iſt. Und endlich bezahlet 
der Aſſecurirte annoch ein quart 
pro Cent von der verſicherten 
| Eums 


Aſſecuranzen und Haveryen. door 


taler den Afleurerede end- 


nu en gqvart pro Cento af 


den affeurerede Summa, i 
ſtæden for den Provifion og 
Courtage, [om uden Rigs 
betales. Hvilken en eller 
og en halvRigsdaler for Po- 
licerne, famt en qvart pro 
Cento af den afleurerede 
Summa erlegges, tillige 
med Premien til Bogholde- 
ren foruden nogen Dilation, 
og ſom formelt, förendPo- 
licen udleveres.. Og anfees 
ingenPolice for gyldig, fom 
nogen kunde tilveyebringe 
fig, hvorpaaikke afBoghol- 
deren findes tegnet, atPre- 
mien er betalt eller fornö- 
yet. —— 


XXIV. 


Naar nogen af deCom- 
mitterede til PolicernesEx- 
pedition felv forlanger no- 
gen Summa afleureret, un- 
derskriver en af de Com- 
mitterede ved Forfikrings- 


Caffen , Policen i hans Stæd. 


XXV. 


ii, 


Summe, an ſtatt der Provifion 
und, Courtage, Die aufferhalb 
Landes bezahlet wlird. 
ein, oder auch ein halber Rthlr. 
nebjt dem ein quart pro Cent von 
der. verficherten Summe wird, 
zugleich mit der Prämie, ohne ei- 


nigen Aufſchub, und wie erweh⸗ 


net, ehe die Police ausaeliefert 
wird, anden Buchhalter voraus 
bezahle. So wird auch Feine 


Police, Die fich jemand verſchaf⸗ 


fen koͤnnte, für gültig erkannt, 
worauf man nicht von dem Buch- 
halter verzeichnet findet, daß die 
Prämie bezahlet oder vergnüget 
worden, | 


XXIV. 

Wenn jemand derer, zu 
Ausfertigung der Policen, Com⸗ 
mittirten felbft eine Summe ver- 
fichert zu haben verlange, un— 
terfchreibet einer der Commit⸗ 
tirten bey der Verſicherungs⸗Caſ⸗ 
fe, die Police an feiner ſtatt. 


— XxXV. 


F 


Dieſer 
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XXV. 

-De Committerede ved 
Policernes Expedition hol- 
der hver fin korte Tegne- 
Bog, hvorudi de antegner 
Premien &c., Skipperens 
og SkibetsNavn, og andre 
Omftzndigheder rigtig ved 
Dag og Datum, famt Poli- 
cens Nommer til Confe- 
rentz med Hoved-Bogen, 
fom af Bogholderen.holdes. 


Til den Ende indleveres 
“ famme Böger, efter Aarets 
Slutning, paa Compagniets 
Contoir, til foreftaaende 
Revifion. si 


XXVI. 


De 3de Committerede 
vedForfikrings-Caflen, skal 
have deres a parte Proto- 
coll, hvorudi skal antegnes 
det {om afenhverIntereffent 
tilForfikring er leveret, eller 
herefter leveres, og hvad 
Forandring, fom ved Döds- 
fald og, Afltaaelfe forelöber, 
og i famme Protocoll teg- 
ner enhver, fom leverer 
nogen haand-faaet Forfik- 

ring 


Verordnungen über - 


Die Eommittirten zu Aus⸗ 
fertigung der Policen halten jeder 
fein kurtzes Handbuch , worinn 
fie die Prämien ac. des Schiffers 
und Schiffes Nahmen, und an⸗ 
dre Umftände mit Tag und Das 
tum, nebft der Nummer der Po⸗ 
lice, zur Gegenhaltung mit dem 
Haupt⸗Buche fo von dem Buche - 
halter gehalten wird, verzeichnen, 


Zu dem Ende werden folche 
Bücher, beym Schluſſe des Jah⸗ 
res, auf der Compagnie Eontor, 
zur vorftehenden Nachiehung ges 
liefert, Ä ie 


Xxvi. 


Die drey Committirten bey 
der Verſicherungs⸗-Caſſe ſollen 
ihr abſonderliches Protocoll ha⸗ 
ben, worin dasjenige aufgezeich⸗ 
net werden ſoll, was von jedem 
Intereſſenten zur Verſicherung 
eingeliefert worden, oder hinfuͤh⸗ 
ro geliefert wird, wie auch jede 
Veraͤnderung, fo durch Todes⸗ 


Faͤlle oder Abſtehung vorfaͤllet; 


Desgleichen ſoll in ſolchem Pro⸗ 
tocoll bey einem jeden, der einige 
anbe⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


ring hvad hand eller hun 
overleveret haver. Og aab- 
nes ſaadan Forſikrings-⸗Caſſa 
fra hver 1Ite til 24de Juny 
og fra hver IIte til 24de 
 Decembris, engang om Da- 
gen fra Klok 3 til 5 Slet 

Eftermiddag, da de, fom 
ville lade Renter afskrive, 
eller omvexle Forfikringer, 
fig kunde indfinde. Men 
hvo fom för, eiler efter den 
Tid, vil have Forfikrings- 
Caflen aabnet, formedelft 
en eller anden Aarfag, föger 
felv at formaae de Commit- 
terede dertil, ved Tid og 
Leylighed. 


XXVI. 


De 3de Deputerede til 


at examinereSkade, Have- 
rie og Reftourno, skulle ha- 
ve deres a parte Protocol, 
hvorudi skal antegnes alle 


Refolutioner og befundne. 


Omitzndigheder, angaaen- 

de de indkommende Reig- 

ninger og Bevisligheder 

omsSkade, Haverie og Re- 

flourno, og hvorledes fam- 

me afgiöres og adjufteres. 
2 Og 


1003: 


anbetrauete Berficherung liefert; 
was der „der Diefelbe überliefert 
haben, aufgegeichnet werden. Und 
wird folche Rerficherungs- Eaffe 
jedesmahl vom I ıten bis 24ten 
Juny, und vom ııten bis 24ſten 
December , des Tages einmahl 
von 3. bis 5 Uhr Nachmittags, 
geöfnet, da Diejenigen, welche Ren: 
ten abjehreiben laffen, oder Verſi⸗ 
cherungen umwechſeln wollen, fich 
einfinden-Eönnen. Iſt aber je⸗ 
mand, der die Verſicherungs⸗Caſ⸗ 
fie vor, oder nach folcher Zeit, 
einer oder andrer Urfachen halber, 
geöfnet haben will, der mag die 
Committirten nach) Zeit und Ge⸗ 
legenheit felbft Darum erſuchen. 


XXVII. 


Die drey Deputirten zu Un⸗ 
terſuchung von Schaden, Have⸗ 
rey und Riſtorno, ſollen ihr ab⸗ 
ſonderliches Protocoll haben, wor⸗ 
inn alle Schluͤſſe und befundne 
Umſtaͤnde, betreffend die einkom⸗ 
menden Rechnungen und Bewei⸗ 
fe von Schaden, Haverey und 
Riſtorno, und wie foldhe abge: 


than und aufgemacht worden, 


verzeichnet werden füllen. Und foH 
den Deputirten der Buchhalter 
ei a in 
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Og skal Bogholderen ved 
denne Protocol at holde, 
gaae de Deputerede tilhaan- 
de. | 


XXVIII. 


Derforuden skal holdes 
en Hoved-Protocol, -hvo- 
rudi alt det, fom i Interef- 
fenternes Forfamling pro- 
poneres, refolveres, vote- 
res, sluttes og vedtages, 
skal indföres og af famtlige 
underskrives, og hvad de 
fleefte, faaledes underskri- 
ve, bör de övrige at holde 
og vere fornöyet med. 


XXIX. 


Forskrevne Protocoller 
‚skal nommereres, igien- 
nemdrages og forfegles, og 
paa hvert förfte Pagina mel- 
des hvor mange Blade den 
indeholder, og med Com- 
pagniets Seigl forfeigles. Og 
forbliver alle faadanne Pro- 
tocoller iCompagnietsCon- 
toir, under Bogholderens 
Forvaring og Tilfvar. 


XXX. 


Verordnungen uͤber 


in Haltung ſolches Protocolles 
zur Hand gehen. 


Xxvin. 


Auſſer dieſen ſoll ein Haupt⸗ 
Protocoll gehalten werden, wor⸗ 
inn alles dasjenige, was in der 
Intereſſenten Verſammlung vor⸗ 
getragen, beſchloſſen, votiret, 
verordnet und geſetzet worden, 
eingefuͤhret und von ihnen insge⸗ 
ſammt unterſchrieben werden ſoll, 
und was ſolchergeſtalt die meiſten 
unterſchreiben, ſollen die übrigen - 
zu halten und fich gefallen zu Inf 
fen verbunden ſeyn. 


XXX. 


Vorgeſchriebene Protocollen 
follen nummerivet, durchgezogen. 
und verfiegelt, auch auf jeder er⸗ 
ften Seite, wie viel Blätter dar⸗ 
inn enthalten, gemeldet, und mit 
der Eompagnie Siegel verfiegelt 
werden. Und ſollen alle ſolche Bros 
tocollen unter des Buchhalters 
Verwahrung und Verantwor⸗ 
tung in der Compagnie Contor 
verbleiben, 


XXX, 
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Herforuden skalafBog- Ueber dieſes ſollen von dem 
holderen holdes efterskrev-Buchhalter nachgeſchriebene Buͤ⸗ 
ne Böger, nemlig: cher gehalten werden, nemlic): 


1. Ein Haupt⸗Buch auf Real 


1. En Hoved-Bog paaReal- 


Papir, faaledes med Ru- 
briqver indrettet, at den 
txxydelig uden all Vidtlöf- 


tished kand vife det fo- 


refaldende ogSituationen 
af Compagniets Væſen, 
hver Time paa Dagen, 
faaledes fom tildenne Tid 
haver vzret brugelig. Og 
— det at idelig og altid 
kand vides hvad Summa 
Compagniet har tegnet 
og endnu löber Rifico 
. for, skal Debet- fiden 


.ftrax, naar den er fuld- 


skreven, op-fümmeres 
og Summen paa nefte 
Side tranfporteres, faa 
og det amme skee med 
Credit - Siden, faafnart 
skee kand, og Tidende 
er indlöben om de Skibe, 


Papier, welches folchergeftalt 
mit Aufſchrifften eingerichtet, 
daß Diefelben, das in jeder 
Stunde Des Tages vorgefalle 
ne, fammt dem Zuftande des 
Eompagnie- Ißefens, fo wie 
er zu der Zeit fi) befunden, 
deutlich, und ohne alle Weit⸗ 
läuftigkeit anweiſen Enz 
nen. Damit man auch fo: 
gleich und allezeit wiſſen koͤn⸗ 
ne, was für Summen die 
Compagnie gezeichnet und wo⸗ 
für fie annoch Niſico läuft, 
foll die Debet-GSeite, fogleich 
als diefe vollgeſchrieben, auf 
fummiret und auf die nächfte 
Seite übergetragen werden, 


“welches ingleichen mit der Cre⸗ 


dit⸗Seite, fobald es ſeyn 


hvorpaa Afleurance er 


fann, und die Zeitung von 
dem Schiffe, worauf die Aſ⸗ 
ſecuranz gezeichnet, eingelau⸗ 


tegnet. fen iſt, geſchehen ſoll. | 
2. Skalholdes enLifte-eller 2. Soll eine Lifte oder Roll⸗Buch 
Roulle-Bog paaCompag- _ über diegntereffenten der Com⸗ 


niets 


Ertl zz 


pagnie 


— 
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niets Intereffenter , faa- 
ledesfom de befindes ved 
hver halv Aar, medFor- 
klaring hostegnet, hvo 
fom ere afgangne og i- 
gien kommen i deres 
Sted, 0g naar. 

. Og fom det er vedtagen 
og besluttet, at den ind- 
kommende Afleurance- 
Premie, skal reparteres 
iblant Intereflenterne og 
uddeeles hver halv Aar, 


- faaledes om ved den 18 


Poft er vedtagen; Saa 
forfatter Bogholderen 
precife, efter hver halv 
Aars Udgang, eller naar 


: Uddeeling skalskee, en 


Extradt og Bereigning af 
Hoved-Bogen N.N. og 
Folio, hvilken Extradt af 
de Committerede til Po- 
licernes Expedition atte- 


ſteres at vere rigtig og 


:overeenskommende med 
deres contra Tegne-Bö- 

er. . Derefter forfattes 
af Bogholderen, neden 
paa famme Extradt en 


Repartition, hvad en- 


hver af Participanterne, 
af 


WVerordnungen Aber 


pagnie gehalten werden , die 
fich in jedem halben Jahre bez 


- finden, mit beygefügter Erklaͤ⸗ 


rung, wer von ihnen abges 
sangen und wieder an deren 
Stelle gekommen, und went. 


3. Wenn auch beliebet und ber 


ichloffen worden, daß die einz 
kommende Aſſecuranz⸗Praͤmie 
unter die Intereſſenten verthei⸗ 
let und jedes halbe Jahr aus⸗ 


getheilet werden ſolle, wie in 


dem 18 Art. feſtgeſetzet wor⸗ 
den; fo verfaffer der Buchhal⸗ 
ter genau nach jedes halben 
Jahres Husgange, oder wenn 
die Austheilung gefehehen foll, 
einen Auszug oder Berechnung 
aus dem Haupt⸗Buche, über 
die bis zum Schluffe dieſes hal- 
ben Jahres eingekommenePraͤ⸗ 
mie, beziehende ſich auf das 
Haupt⸗Buch N. N.undBlatt, 
welcher Auszug von den Com⸗ 
mittirten zur Ausfertigung der 
Policen bezeuget wird, daß er 
richtig und mit ihren Gegen⸗ 
Hand⸗Buͤchern überein kom⸗ 


me. Hernach wird von dem 


Buchhalter unten auf demſel⸗ 
ben Auszuge eine Vertheilung 
ver⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
verfaſſet, was jedem der Par⸗ 


af forskrevne halve Aars 
Premie tilkommer, faa- 
ledes fom til denne Tid 
haver været brugelig. Li- 
geſaadan Repartition for- 
. fattes, naar Skade, Ha- 
verie ogReftourno fore- 
falder, over hvis fom en- 
‚hver Intereffent haver at 
betale.. Og skal begge 
diffe slags Repartitioner 
ordentlig og tydelig ind- 
föres, faaledes fom til 
denne Tiderskeed, udi 
den ſædvanlige Repartiti- 
. ons-Bog. 
4. Skal hand holde en Bog, 
hvorudi i Debet fpeciali- 
ter fkal indföres, hvis 
hand Tid efter anden an- 
nammer for Policerne 
og for den, udi den 18 
og 23 Poft ommelte en 
fierde Deel pro Cento, 
paa faadan made (om ved 
Hovced-Bogen meldet er, 
og paa Credit-Siden an- 
föres, hvis fom derimod 
efter de Committerede 
til PolicernesExpedition, 
deres Ordre, tilLön og 
Omkoftninger udbetales, 
men 
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ticipanten, von der vorgeſchrie⸗ 
benen halbjährigen Prämie zu: 
kommt, fo wie es zur felbigen 
Zeit vorgegangen ift. Auf gleis 
che Weiſe wird,wenn Schade, 
Haverey und Riſtorno vor⸗ 
faͤllt, eine Vertheilung uͤber 
dasjenige verfaſſet, was jeder 
Intereſſent zu bezahlen hat. 
Und ſollen dieſe beyderley Gat⸗ 
tungen Vertheilungen ordent⸗ 
lich und deutlich, ſo wie ſie der⸗ 
mahlen geſchehen, in das ge⸗ 


woͤhnliche Vertheilungs⸗Buch 


eingetragen werden. 


4. Soll er ein Buch halten, 


worinn beſonders im Debet 
eingefuͤhret werden ſoll, was 


er nach und nach für Policen, 


und fuͤr das, im 18. und 23. 
Art. angefuͤhrte ein viertel pro 
Cent eingenommen, ſo wie 
bey dem Haupt⸗Buche gemel⸗ 
det worden, wogegen auf der 
Credit⸗Seite angefuͤhret 
wird, was auf Befehl der 
Committirten, zu Ausfertigung 
der Policen, an Lohn und lin: 
koſten ausbezahlet wird, der 
Buchhalter aber darf, auſſer 
ſolchem Befehl, nichts 

en 
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men Bogholderen maa 
af fornevntelndkomfter, 
uden faadan Ordre, intet 


ubddsive eller til Udgift be- 


regne. ’ 
5. Skal holdes en Copie- 
Bog, hvorudi alt andet 
merkvzrdigt ved Con- 
toiret forefaldende fkal 
indföres, noteres og co- 
pieres. RR 


XXX 


Naar Tidende tildeCom- 
mitterede ved Policernes 
Expedition, eller og Com- 
pagniets Contoir indkom- 
mer, om Skibes og Godſes 
Forliis, hvorpaa Compag- 
niet kand have tegnet, el- 
ler og om Haverie, eller 
important Reftourno; da 
ftaar det enhver Intereffent 
frit for, underhaanden at 
erkyndige fig, om det med 
Skaden, eller Haveriet:ret 
er tilgangen, eller om der- 
ved kunde være brugt no- 
gen u -tilbörlig Omgang. 
Derefter indJeveres de ind- 
komne Reigninger og Be- 

r | vlis- 


Verordnungen uͤber 


ben noch in der Ausgabe be⸗ 
rechnen. 


5. Soll ein Copey⸗Buch gehal⸗ 
ten werden, worinn alles ans 
dere bey dem Eontoir vorfae 
fende merkwürdige, eingetras 
gen ; verzeichnet und copliret 
erden fol. 


a VD 

Wenn bey den Committirten 
zu Ausfertigung der Policen, os 
der. auch bey Der Compagnie Con⸗ 
tor, von dem Verluſte Schiffes 
oder Gutes, worauf die Com⸗ 
pagnie gezeichnet haben kann, 
oder auch von Haverey, oder 
wichtigen Riftorno, Zeitung eins 
fauft; fo ftehet jedem Intereſſen⸗ 
ten frey, fich unter der Hand zu 
erkundigen, ob es mit dem Scha⸗ 
den, oder der Haverey recht zus 
gegangen, oder ob ungebührlich 
dabey verfahren feyn möchte. Her 
nach werden die eingefommenen 
Rechnungen und Beweife an die 
drey Deputirten zu Abmachung 
der Schaden , zu benöthigter Un⸗ 

ter ſu⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


visligheder de zde Depute- 
rede til Skadernes Afgiörel- 


fe, til fornöden Examinati- 


on, Adjuftering. og endelig; 
Bereigning, og faalnart de- 


res Beretning om den be⸗ 


fundne Befkaffenhed, famt 
endelig Decifion for hvad 


fom kand og bör udbera-. 
les, til de Committerede til 


Policernes Expedition er 
indkommer , foranftalter 
de UÜdbetalning af hvad fom 
af deDeputerede tilSkader- 
nes Afgiörelfe er for godt 
füunden og beregnet at fxal 
udbetales. De ſom have 
noget gyldigt, eller beviis- 
ligt at frembringe imod Ska- 
des, Haveries, eller Re- 
ftournoUdbetalning,anmel- 
de fig da u-fortõvet dermed 
hos de 3de Deputerede, 
faafom ftrax derpau een en- 
delig Slutning fkal giöres, 
om den forefaldende Skade, 
- Haverie, eller zfkede Re- 
ftourno, i Mindelighed fkal 
betales ellerikke. Ogfom 
Compagniets Credit fkal 
fouteneres ved prompt at 
betale, hvis betales bör, og 
ved 
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terſuchung, Aufmachung und end» 
licher: Berechnung eingeliefert, 
und ſobald derfelben Bericht von 
der befundenen Befchaffenheit , 
ſamt ihrem endlichen Ausſpruche, 
wieviel ausbezahfet werden fol 
und Fan, bey den Committirten 
zu Ausfertigung der Policen einz 
gelanget , veranftalten dieſe die 
Auszahlung deffen, was von den 
Deputirten zu Abmachung des 
Schadens ausbgahlt zu werden, 
für gut befunden und berechnet 
worden, Wer wider die Aus⸗ 
zahlung des Schadens, der Ha: 
verey oder des Riſtorno etwas 
gültiges oder beweisliches vorzus 
bringen hat, kann fich Damit uns 
verzüglich bey den drey Deputir⸗ 
ten melden , worauf fofort ein 
endlicher Schluß gefaffet werden 
foll, ob der vorgefallene Schade, 
Haverey oder verlangte Riſtorno, 
in der Güte bezahlet werden folle, 
oder nicht, Falls auch Der Com⸗ 
pagnie Credit mittelft forderſamer 
Bezahlung deſſen, was bezahlet 
werden muß, aufrecht erhalten 
werden müfte, und ohne recht 
mäßige Urfache Eein Widerſpruch 
geſchehen koͤnnte; fo mag nie 
mand, ohne Befugniß, die Zah⸗ 
Mmmmmm lung 


1010 


ved ikke at chicanere uden 
lovlig Aarfag; Saa maa in- 
gen, uden Föye, föge at 
trainere Betalingen, eller, 
uden tilftrekkelig 'Beviis, 
være betznkt paa, at ttilve- 
yebringeOphold og Udflug- 
ter, men der fkal altid trag- 


tes efter, enten at afgiöre 


alle Skader og Haverier i 
Mindelighed,imellem Com- 
pagniets Deputerede og de 
Afleurerede, ogjikke unden 


höyefte Aarfag, naar u-til- 
börligOmgang er beviislig, 
og. alligevel u-billig  For- 


dring fkeer, fkrides til Ex- 
tremitet, at före Sag med 
de Afleurerede, for deiO- 
&royen anordnede Retter: 


XXX. 

Hvad Skade, Haverie 
og Reftourno, fom bliver 
adjufterer og liqviderer fö- 
rend Slutningen afhver hal- 
ve Aars Reigning. og Re- 
partitionen over Premien 
er forfattet, kand for Vidt- 
löftighed at forekomme, 
bilanceres med faadan halv 
Aars Premie, og Reparti- 

tionen 


Verordnungen Aber 


fung zu verzögern ſuchen, oder; 
ohne zulänglichen Beweis, Aufe 
(hub oder Ausflüchte zu ſuchen 
bedacht feyn, fondern es foll je⸗ 

derzeit Darnach getrachtet werden, 
entweder alle Schaden und Ha⸗ 

vereyen, zwiſchen den Deputire 
ten der Compagnie und den Aſſe⸗ 


curirten in der Güte abzumacheny 


odernicht ohne die hoͤchſte Urſache, 
wenn ein unzulaͤßiges Verfahren 
erweislich, wie nichtweniger wenn 
unbillige Forderungen geſchehen, 


zum aͤuſſerſten zu ſchreiten, und 


die Sache mit den Aſſecurirten, 
vor. denen in der Verguͤnſtigung 
angenroneten Gerichten auszu⸗ 
machen | W 


XXXII. 

Aller Schade, Haverey und 
Riſtorno, ſo vor dem Schluſſe 
jeder halbjaͤhriger Rechnung und 
ehe die Eintheilung uͤber die Praͤ⸗ 
mien abgefaſſet, aufgemacht und 
liquidiret worden, kann, aller 
Weitlaͤuftigkeit vorzubeugen, mit 
ſolcher halbjaͤhrigen Praͤmie bi⸗ 
lanciret, und die Vertheilung 
alsdenn allein uͤber den Ueberſchuß 

ge⸗ 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


tionen da allene giöres over 
det fom overfkvder , fom 
enten meere fkal annam- 
mes eller betales, hvorved 
Umagen enhver befpares, 
enten medattageind, eller 
. 08 med at give.ud. 
er XXXIII. 
Ihenſeende til Affeuran- 
ce-Premien paade fire Aar- 
fens Tider, og paa de Far- 
vande hvorfra og hvorhen 
Afleurance kand teignes, 
famt hvorledesfamme kand 
reguleres og faftfettes, fra 
nu af og indtil foranderlige 
Conjundturer indfalder, faa- 
ledes at derom en nye Slut- 
ring bör giöres; da hayer 
de Committerede til Poli- 
cernes Expedition, fig faa 
meget 'mueligt, efter det 
forfattede Afleurance-Pre- 
mie - Reglement at rette. 
'Mendog.derhosathave Til- 
ladelfe, efter Tidernes og 
Conjundturernes Foran- 
dring, famt de fra Uden- 
Rigſce Steder indkommen- 
de Priis-Couranter, fom de 
det til Compagniets Befte 
fin⸗ 
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gemacht werden, Der entweder 
mehr empfangen oder bezahlet 
wird, wodurch ein jeder der Muͤ⸗ 
he entweder mit der Einnahme 
oder der Ausgabe uͤberhoben iſt. 


XXXIII. 

In Anſehung der Affeeuranz- 
Praͤmie in den vier Jahres⸗Zei⸗ 
ten, und der Fahrwaſſer, woher 
und wohin Aſſecuranz gezeichnet 
werden kann, wie auch welcher⸗ 
geſtalt dieſelbe von nun an bis ſo 
lange veraͤnderliche Zeitlaͤuffte ein⸗ 
fallen, ſo daß ein neuer Schluß 
daruͤber gemacht werden muß, 
eingerichtet und feſtgeſetzet werden 
kann; haben Committirte zu Aus⸗ 
fertigung der Policen ſich, ſo viel 
moͤglich, nach der verfaſſeten Aſ⸗ 
ſecuranz⸗ Praͤmie⸗ Ordnung zu 
richten. Doch iſt denenſelben 
dabey erlaubt, ſich in Einrichtung 
der Prämie nach Veränderung 
der Zeiten undLäuffte, und wenn 
fie e8 zum beften der Compagnie 
für gut befinden, auch nach den 
Preiß⸗Couranten der Auslaͤndi⸗ 
ſchen Staͤdte zu richten. Ange⸗ 
hende, wenn eine groſſe Sum⸗ 

Mmmmmm 2, me 


1012 


finder for got fig at forhol- 
de og Premien at regulere. 
-] henfeende hvor ftor Sum- 
ma paa Compagniets Fond 
300000 Rigsdaler paa en- 


gang kand löbes Rifico for, 


fom og hvor ftor Summa 
paa et Skib allene maa teg- 
nes Rifico for, til og fra 
adkillige Steder ; da for- 
- holdes dermed fremdeles, 
fom til denne Tid fkeet 
er, nemlig: At: med den 
General Rifico paa Com- 
pagniets Fonds kunde gaa- 
es til 90000 Rigsdaler, og 
at paa et hvert gaaende og 
kommende Oftindisk Skib 
kand tegnes 40 à 0000 
Rigsdaler, item paa et hvert 
gaaende ogkommendeChi- 
neesk Skib 25 430000Rigs- 
daler, endelig ar paa alle 
andre particuliere kom- 
mende og gaaende Skibe 
kand tegnnes til den Summa 


20 à 25000 Rigsdaler, eller 


ligeſom paa en Veft-Indie 
eller GuineeFahrer.Endelig 
faa bliverihenfeendetilAfle- 
urancer, [om maatte forlan- 
ges paa Portugal eller Spa- 
BIC, 


Verordnungen über > 


me von der Compagnie Capital 
der 300000 Rthlr. auf einmahl 
Riſico laufen Tann, wie auch 
wenn eine groſſe Summe auf Ri⸗ 
ſico auf ein Schiff alleine, nach 
und von verſchiedenen Plaͤtzen 
gezeichnet werden mag; ſo hat 
man ſich hinfuͤhro damit zu ver⸗ 
halten, wie bisher geſchehen, 
nemlich: daß mit dem allgemei⸗ 
nen Riſico des Capitals, der 
Compagnie bis zu 90000 Rthlr. 
gegangen, und daß auf ein jedes 
gehendes und kommendes Dft- 
Indiſches Schiff 40 a 0000 
Rthlr., item auf jedes gehende 
und kommende Chineſiſche Schiff 
50 à 60000 Rthlr. fo wie es die 
Nothdurfft erfordert; item auf jer 
des gehende oder kommende Weſt⸗ 
Indiſche oder Guineſche Schiff 
25 a 30000 Rthlr., und end⸗ 
lich auf alle andere particuliere 
Fommende und gehente Schiffe 
204 25000 Rthlr. oder fo viel als 
auf einen Weſt⸗ Indien oder Gui⸗ 


nea⸗Fahrer, gezeichnet werden füne 


ne. Endlich ift in Betracht der _ 
Affeeuranzen, fo nach Vortugall 
oder Epanien, fo wohl als nach 
der Mittelländifchen Zee verlanget 
werden möchten, zu befolgen und 
zu 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


nien, ſaavelſom den Mid- 
del-Landske Söe, at efter- 
fölge og i Agt tage, hvad 
fom des formedellt af famt- 
lige Deputerede og Com- 
mitterede udi General-For- 
famling den 18 Januarii 
1736, formedelft en til den 
Ende, forfattet Eragtning, 
er proponeret og affamtlige 
Participanter refolveret. 


XXXIV. 
De Pante-Forskrifnin- 


ger, fom Intereflenterne, 


til Compagniet, efter den 
3die Poft, udgive skulle, 

kunde vere affölgendeInd- 
hold: 


—— Jeg underſkrevne 

haver indtegnet mig uci 
der Kongelige Octroyerede 
Kiöbenhavnfke Aſſeurance- 
Compagnie til Intereffent- 
f[kab for N. N. Rigsdaler, 


08 jeg, efter den af famme 


Compagnies Reſpective In- 
zerejlenter oprettede Con- 
ventions 3de Pofl er plig- 
219 at flille nöyagrig, For- 

. fikring 
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zu beobachten, was dieferhafben 
von ſaͤmmtlichen Deputirten und 
Eommittirten in der Generaf 
Verſammlung vom 13 Zenner 
1736, mittelft eines zu dem En⸗ 
de abgefaffeten Gutachtens, vor⸗ 
getragen und von ſaͤmmtlichen 
Participanten befchloffen worden, 


XXXIV. 

Die Pfandverſchreibungen, 
welche die Intereſſenten, nach 
dem zten Art., an die Compa⸗ 
gnie ausftellen füllen, koͤnnen fol⸗ 
genden Inhalts feyn; 


ns ich unterge: 
fihriebener mid) in 
der Koͤnigl. vergünftigten 
Kopenhagenſchen Aſſecu⸗ 
ranz⸗ Compagnie zur In⸗ 
tereſſentſchafft fuͤr ⸗ 
Rthlr. eingezeichnet, und 
ich, nad) dem 3ten Art. 
des von den reſpectiven 
Intereſſenten beſagter 
Compagnie errichteten 
Vertrages, der Compag— 
Mmmmmm 3 nie 
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 fikring nl Compagnier for 
famme Capital; 


Saa Pandiſetter jeg her- 
‚med til Compagnier N. N. 
fon fkal vere og forblive 
bemeldte Compagnie og ders 
Reſpective Interejlenter et 
fafl og u-ryggelig Pandt og 
Forfikring, faaledes at om 
Jeg findes forfömmelig. udi 
ar betale min Andeel af Re- 

‚fteurno, Haverie eller to- 
tal Skade, inden 2de Maa- 
neders Forlob,, i det leng- 
fie, efter at mig er bleven 
giordt bekiendt,, at til ders 

. Afbetaling [kal giöres Til- 

Skud, og faaledes , efier 


at mig er bleven foreviifl 


den til. den Ende forfarte- 


de Repartition, ‚over en- 
hver Interejlents Andeel 
pro quota icke prompre er- 
legger og betaler den for 
mig beregnede Andeel, [aa 
fRal Compagniet, eller hvem 
de, i deres Sted committe- 


rer; 


Verordnungen uber 


nie fe ſolches Capital 
gnugfame — he 


zu ftellen verbunden bin; 


So fege ich hiermit der 
Eonmwagnie - - zum 
Pfande, welche bemeldter 


Compagnie und deren re 


fpecriven Intereſſenten zu 
einem feſten und unver 


ruͤckten Dfande und Ber: 


fiherung feyn und verblei- 
ben füllen, ſo daß, falls 
ich in Bezahlung meines 
Antheils an Riſtorno, Ha: 
verey, oder totalem Scha⸗ 
den, laͤngſtens innerhalb 
zween Monathen, nad) 
dem mir bekannt gemacht 
worden, daß zu deſſen Ab: 
bezahlung Zuſchuß gethan 
werden muͤſſe, ſaumſelig 


erfunden werde, und ic) 


ſolchergeſtalt, nachdem 
mir die zu dem Ende ver⸗ 
faſſete Vertheilung uͤber 
eines jeden Intereſſenten 
Antheil pro quota vorge⸗ 


zeiget worden, den auf 


mich berechneten Antheil 
nicht unverweilt erlege 
und bezahle, ſo ſoll die 


Compagnie, oder wem die⸗ 


ſelbe 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


rer, have Magt, uden vi- 
dere Lovmaal eller Rerter- 
. gang ar giöre fig i [amme 
af mig Pandıfarte N. N. 
betalt. 
 (efter Omflendighederne) 
ved offentlig Auction 


ved ydermeere Laan 08 _ 


Forpantning, faaledes [om 
"de befl veed og kand, for 
Jaavidt fom til det, fom 
Jor min Andeel berales [kal, 


„fornödengiöres „ uden at 


.Jeg [kulle kunde giöre no- 
gen den mindfie Pretention 
paa Compagnier, eller dets 
Committerede , om jeg for- 
medelfi [aadan uformodent- 
lig Sall eller videre For- 
pandtning [kulle hide no- 
gen Skade, men tvert imod 
 forpligrer jeg mig og Ar: 
vinger, at holde Compag- 


nier Skadeslös for de Om- 


Kſininger, ſom over [aa- 

dan af mig ſelo forvolte 

Sögning anvendes kunde, 
08 [kal inter Benefcium, 
| Fri- 
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felbe ſolches an ihrer ſtatt 
aufträgt, Macht haben, 
fich ohne weiteren Proceß 
oder rechtliches Verfah—⸗ 
ren, aus ſolchen von mir zu 
Pfande geſetzten - - 

(nachlimftänden)mittelft 
öffentlichen Ausrufes, fer: 
nerweitigen Anlehns und 
Verpfaͤndung, fü wie fie 
am beiten weiß und kann, 
fiir fo viel als zu Bezah— 
lung meines Antheilö von 
nöthen it, bezahlt ma 
chen, ohne daß ich den ger 
ringften Anſpruch an die 


- Compagnie, oder deren 


Eommittirtemachen koͤn⸗ 
ne, falls ich durch derglei⸗ 
chen unvermurheten Der: 
kauf oder weitere Der 
pfaͤndung einigen Schar: 
den leiden füllte; hingegen 
verpflichte ich mich und 
meine Erben, die Com: 
pagnie für die Unfoften, 
die aufeinen folchen durch 
mid) veranlaffeten Proceß 
verwandt werden möch 
ten, fihadlos zu halten, 
und ſoll mich Feine Recht: 
Wohlthat, SE 
e⸗ 


Ba, 


* 


—— 
1016: - 


* Fribed,, eller Benaading, 
‘ General eller Special, af 
hvad Navn fom nevnes 
Kand, mig derför kunde el- 
ler maarte befrie. 


AJum Kiöbenhavn &c. & c. 


XXXV. | 
Til Policernes Forfeig- 
ling, bruges ved Compag- 
niet. fremdeles det til den 
Endeallerede indrettede og 
til Dato brugte Seigl, med 
Omfrift oven: 
Kiöbenbaunfke Aſſeurance- 
Compagnie, 
og neden: 


Sikkerhed for U-fikkerhed. 


XXXVI. 


Det skal være enhver 
Intereſſent, {om Stemme 


haver, tilladt naar og faa of- 


te hand vil, at infinde fig i 
Compagniets Contoir og 
Forfamlings-Huus, for at 
fee de Böger fom holdes, 
og der at lade fig af Bog- 
holderen underrette, om 
hvis 


A ” - ABEL \ ng ’r 
En a “ Er 4 * 
—* .e a % 
\ * iD 
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0 Verordnungen fiber 1. — 


Begnadigung, ſo generale 


— 
Kr 


als fpeciale, was fuͤr Nah⸗ 
men dieſelbe haben mag, 


davon befreyen koͤnnen 


oder moͤgen. 


XXXV. 

Zu Unterſuchung der Poli⸗ 
cen ſoll hinfuͤhro bey der Com⸗ 
pagnie das zu dem Ende bereits 
eingerichtete und bis jetzo ge⸗ 
braͤuchliche Siegel, mit der Um⸗ 
ſchrifft oben: Kopenhagenſche 
Aſſecuranz· Compagnie, und 
unten: Sicherheit für Unſi⸗ 
cherheit, gebraucht werden. 


XXXVI. 


Einem jeden Intereſſenten, 
der eine Stimme hat, ſoll erlau⸗ 
bet ſeyn, wenn und ſo oft er will, 
fich in der Compagnie⸗Contor und 
dem Rerfammlungs-Haufe ein- 
zufinden , Die Bücher, Die allda 
gehalten werden, zu fehen, und 
fich über das, was er verlanget, 
von dem Buchbalter unterrichten 

u 


Gegeben Kovenhagen ven 


Me NN Te 
> x hi > N : \ 4% 
rt * 


feuranzen und Havereyen  -TOL7 
unterrichten zu laſſen, ausgenom⸗ 


5 Ri 


7 “ hvis hand forlanger, und- 
tagen om Poft-Dagene. 


ie HR 

Ingen af Compagniets 

Intereflenter maategnePar- 

ticuliere Afleurance, uden 

paa de Skibe, fom Com- 

‚pagniet allerede har taget 
laa ftor Deel af Affeurance 

udi, fom de vil löbe Rifico 
for. | 

XXXVII. 

Paa det at Difpute om 
Haverie og totalSkade, faa- 
meget muelig kunde fore- 
kommes, ſxal ved oftentlig 
Tryk, til deres Efterret- 
ning, fom af dette Com- 
pagnie affeureret, publice- 
res baade hvorledes Policer 
skal være indrettet, ſaa og 
hvad udi Tilfzlde af Have- 
rie, Reftourno og totalSka- 


de, af begge Parter, baa-. 


de Affeuradeur og Affeure- 
rede er atiAgttage, famt 
holdes og efterkommes 
skal, nemlig: 


Poli- 


an Poſttagen. 


XXXVI. 


Kein Intereſſent der Com⸗ 
pagnie mag abſonderliche Aſſecu⸗ 
ranzen zeichnen, auſſer auf ſol⸗ 
che Schiffe, worinn die Com⸗ 


pagnie bereits einen ſo groſſen 


Theil an Aſſecuranz genommen, 
als ſie Riſico dafuͤr laufen will. 


XXXVIII. 

Damit den Streitigkeiten 
uͤber Haverey und totalen Scha⸗ 
den ſo viel moͤglich vorgebeuget 
werden möge, fo ſoll zu deren 
Nachricht, die von viefer Com⸗ 
pagnie affeeuriret werden, Durch 
öffentlichen Druck bekannt ger _ 
macht werden , beydes wie Die 
Policen eingerichtet werden follen, 
als auch was in Haverey, Ri⸗ 
ftorno und Total⸗Schaden⸗Faͤl⸗ 
fen von beyden Theilen, dem 
Aſſecuradeur ſo wohl als dem Aſ⸗ 
fecurixten zu beobachten, zu hal⸗ 
ten und nachzukommen ift, nem⸗ 
ich; | 


Die 


Nunnnn 
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Policerne skal lyde faaledes: 


D’ Kiöbenhaunfke Aſſeu- 
rance Compagniets [amt- 


lige Intereffenter forfikreEder 


eller bvem det ellers 
skullematte vedkomme til deels 
eller altfammen, Ven eller 

Fiende, den Summa 
fra 


paa Gods, 
Vahre og Kiöbmandskab, 
. bvad Sorter det vere maatte, 
bedervelig eller ubedervelig, 
inter undtagen, ſom allere- 
de: er ladet eller endam skal 
indfkibes nd; Skiber , det 
GUD bevare, kalder 

fra 

hvorpaa er Capitain eller 
Skipper 
eller bvem derpaa for Capi- 
tain eller Skipper i hans Sted 
: [kulle komme til at fare, hvil- 
ket Gods, beflaaende nd 


eller boad ander Slags 
der 


Verordnungen über 


Die eye ſollen alle 
lauten: 


Giwmunge Intereſſen 
ten der Compagnie ver: 
ſichern Euch 

oder wen 


ſolches zum Theile oder ins⸗ 
geſammt angehen moͤchte, 
Freunde oder SE die 
Summa 
von | 

auf Güter, al 
ven und Kaufmannfhaf 
ten, von was Gattung die 
felben ſeyn mögen, verderb- 
liche oder unverderbliche, 
feine ausgenommen, fü be 
reits geladen find oder an⸗ 
noch geladen werden füllen, 
in dem Schiffe, das GOtt 
bewahre, genannt: 


von 
— Capitain oder Schif⸗ 


vi 

oder wer es an deflen ſtatt 
für Capitain oder Schiffer 
zu führen bekommen moͤch⸗ 
welche Guͤter, beſtehend 


oder von was 
Art die fonften ſeyn mögen, © 
mie 
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det matte vere, med vores 
Villie og Gotfindende er raxe- 

t ; : —2* 
rer og anſat for den Summa 


Afleurance- Premien 
| iberegnet 


Ti/figende og 


Forfikrende paa fornevnte Af- 
Seurance Compagnies Veigne, 
paa gode Troe og Love, for- 
bemeldte forfikrede Summa n- 
den nogen Ophold, Exceprio- 
ner eller Henfkydelfe rıl vo- 


res Vernertinge, at berale til 


paa denne Polices Fremviis- 
ning allene, inden 2 Maane- 
ders Forlöb, efier at for Os 
behörlig Eedelig er bleven be. 
diiſt, at Skade og Forliis er 

Jforefalden (der GUD i Naade 
afvende) imod Kortning af 2 
pro Cento, jaa at for total 
Skade betales 98 pro Cento, 
“Men, om Godfer kommer til 
. at firande og noget bierges, 

[kal der fom bierges vere 
| ei 


mit unferm Willen und 


gutbefinden taxiret und am: 
geſetzet find für die Summa 


- die Aſſecuranz Prämie 


mit eingerechnet 


Zuſagende und 
verfichernde von vorerwehn⸗ 
ter Aſſecuranz⸗ Compagnie 
wegen, aufgute Treu und 
Glauben, vorbenieldete ver: 
fiherte Summa ohne eini: 
gen Berzug, Einwendung . 
oder Berufung auf unfer 
Schutz Recht, an 

auf bloſſe 
Vorzeigung dieſer Police, 
innerhalb Verlauf zweener 
Monathe, nachdem behoͤri⸗ 
germaſſen eidlich vor uns 
erwieſen worden, daß der 
Schade und Verluſt (den 
GOLCT in Gnaden abwen⸗ 
de) vorgefallen iſt, gegen 
Abkuͤrtzung 2 pro Cent zw 
besahlen, fo daß für den tg: 
talen Schaden 93 pro Gent 
bezahler wird. Kommet aber 
das Gurt zu firanden, und 
wirdetwas davon geborgen, 

Nnunnnnn 2 ſoll 
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zil Afeurance Compagniers 
Befle, og komme til Afgang 
udi den Summa, fom faale- 
des til de Affeurerede berales 

fkal. Bemeldte'Skib » 


Vi tager derfor hermed til 
Compagniets Lafl og Anfvar, 
‚alle Farer og [kadelige Til- 
Felde, og löber derfor Rifico, 
fra den Dag og Time af, ar 
. [amme Kiöbmand[kab af Eder 
eller Eders Committent er 
bragt til Ud/kibnings Stæd 
eller Söckant, for at lades i 
Skiber, eller derfra at öm- 
borde föres til Skiber udi 
Baade , Ferger, Prammer, 
Barquer , Bordinger , eller 
*Lichters, for derudi at ind- 
fRibes, og ſkal continuere 
indtil at Skiber er arriveret 
til ovenmeldte Loſſe-Stæd, og 


bemeldte Gods 08 Kiöbmand- 


[Rab 


VBerordnungen über! 


ſoll dasjenige, ſo geborgen 
wird, der Aſſecuranz· Com⸗ 
pagnie zu gute Fommen, 
und von der Summa abge: 


‚hen, die ſolchergeſtalt an die 


Aſſecurirten bezahlet wer: 


den ſoll. Bemeldetes Schiff 


Wir nehmen dannenhero 
hiermit auf der Compagnie 
Laſt und Verantwortung 
alle Gefahren und ſchaͤdliche 
Zufaͤlle, und laufen den Ri⸗ 
fiev dafür, von dem Tage 
und der. Stunde an, da ge 
dachte Kaufmañsguͤter von 
Euch oder Eurem Commit— 
tenten anden Ladeplag oder 
die See⸗Kuͤſte gebracht wor: 
den, um ins Schiff geladen 
zu werden, oder von dan—⸗ 
nen in Booten, Evern), 
Prahmen, Barcken, Bor: 
dingen oder Leichtern an 
Bord dd Schiffes geführer 
und darinn eingefchirfer wer: 
den, bis das Schiff an or 
erwehntem Lofungs: Plage 
angelanger, und bemeldte - 
Güter 
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fkab uden nogen Forliis og 
Skade der er loſſet og fikker- 
lig bragt Eder Afleurerede, 
eller Eders Commiſſionaire til 
bBaande; Dog ſkal Riſico ik- 
kun continuere femten Dage, 
efter den Tiid at Skiber til 
det deflinerede Sted er arri- 
veret. Og maae forfkreune 
Skıb feigle frem og rilbage, 
og vende 0g dreye til hoyre 08 
venfire og alle Sider, og i Nöd 
eller med Villie föge [aadanne 
Havner og Reeder, fom Capi- 


tainen eller Skipperen til Rey- 


fens Befordring myttelig og 
zienlig befinders Og om for 
neunte Gods i Nödsfald af dette 
Skib blev loſſet, og udi erander 
lidet eller flort i ders Sted ind- 
"fkiber (hoilker de Affeurere- 
. de maa lade giöre af egen 
Authoritet uden vores Conſens 


og Tilladelfe ar afvente,) da 


fkal Compagnie löbe den 


 famme Rifico og avanture, 
fom om Godfer ikke var om- 
[kiber, Beflasende fremdee- 


les 
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Güter und Kaufmannd 
Waaren ohne einigen Ber: 
luſt und Schaden daſelbſt ge: 
loſſet, und Euch Aſſecurir— 
ten, oder Eurem Commiſ 
ſionair fiher zu Handen ge⸗ 
bracht werden; Doch. toll 
der Riſico nur dauren fünf 
zehn Tage nach der Zeit, da 
das Schiff an dem beſtimm⸗ 
ten Orte angelanget iſt. 
Auch mag das vorbefihrie 
bene Schiff vor und rück 
wärts fegeln, zur lincken und 
zur rechten und nach allen 
Seiten drehen und wenden, 
und im Nochfalle oder mit 
Willen ſolche Hafen und 
Rheden ſuchen, die der Eu: 
pitain oder Schiffer zu Be 
förderung der Reife nuͤtzlich 
und dienlich befindet; Lind 
falls vorbenannte Güter im 
Nothfalle aus ſolchem Schif⸗ 
fe geloſſet, und in ein ande: 
res kleines oder groſſes Schiff 


an deſſen ſtatt eingeſchiffet 


würden, (welches die Alle: 
curirten aus eigener Macht 
ohne unfere Bewilligung 
und Zulaſſung thun laffen 
fönnen) fo foll die Compa— 
innnnn 3 gnie 
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les de forommeldte Rifigver u- 
di alle Pericler af Söen, Storm 
og Uveyr, Id og Vind, Ar- 
ref af Venner og Fiender, 
Anholdelfer af Konger og 
Dronninger, Princer, Her- 


rer 08 Republigver , Breve af 


Merke og Contramerke, Skiel- 
merie og U-agtfombed af Skip- 
per og Skibsfolk, og alle an- 
dre Periculer og Avanıurer, 
ſom forfkreune Gods , uden de 
Affeureredes egen Skyld og 
Minde nogenfinde ſkulle 


maatte bendes, optenkelig el- 


ler u-optenkelig, fedvanlig 
eller u- [edvanlıg, ingen und- 
zagen, flillende Os og Inte- 
rejlenter udi alle faadanne 
Tilfelde udi Eders Sred, for 
at guarandere Eder for ald 
Skade og Forliis, og ar bera- 
le til Eder eller' Eders Com- 
mifhonair  eller Fuldmegrig. 
ald den Skade, fom 1 kand 
have lidt , faaledes [om for- 
[krevet flaar,, inden 2 Maa- 
neder , efter at Forulykkel- 


Sen 


Bersrdnnungen. über 


anie denfelbigen Riſico und 
Gefahr laufen, als ob die 
Gürer nicht wären umgela⸗ 
den worden, Lind befichet 
hinfort vorerwehnter Riſico 
in allen Gefahren von der 
Eee, Sturm und Ungewit—⸗ 
ter, Feuer und Wind, Ar 
reſt von Freunden und ein 
den, Anhaltung von Könt 


gen und Königinnen, Für 


ten, Herren und Republik 
cken, Briefen von Mercke 
und Contramercke, Schel—⸗ 
merey und Unachtſamkeit 
des Schiffers und Schiffvol⸗ 
ckes und allen andern Ges 
fahren und Zufaͤllen, die 
vorbefihriebenen Gütern, 
ohne der Aſſecurirten eigene 
Schuld und Zulaſſung auf 
einige Weiſe begegnen koͤn⸗ 
nen, bedachte oder under 
dachte, gewöhnliche oder un⸗ 
gewöhnliche, Feine ausge 
nommen; fleffende Uns und 
die Intereſſenten in allen fl: 
chen Fällen an Eurer ſtatt, 
um Euch für Schaden und 
Verluſt zu verſichern, und 
Euch oder Eurem Somiffie: 
naiv oder SEE 
Ä Al: 
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ſen eller Skaden for os behör- 
lig er bleven beviiſt; Og i 
Jfaadan Tilfelde give Vi Eder 
Allenrerede og alle andre 
Magt, at rekke Haanden ri] 
forfkreune Vahres Biergning, 
efter Lands Lov og Forord- 
ninger, ſomme i Nödsfald ar 
maa felge, og Pengene, om 
Ffornöden giöres, at maa di- 


firibuere , uden Vores forre- 


gaaende Confens eller Bevil- 
ling förft at indbente, og vil- 
le Vi betale de Omkofininger, 
Som derpaa anvendes, ſamt 
den Skade fom.lides, enten 
noget af det biergede bliver 
til vers eller-ikke; Og fkal 


Omkojl - Reigningerne troes 


paa dends Eed [om famme ha- 
ver forfarted. Alt med de 
Vilkaar , at Compagnier for 
denne Forfikring betales i ree- 
de Penge Premie pro 
Cento, frie for Haverie og 
Omkoflninger,, fom bar fin 
: Oprindelfe af alle Ligge- Da- 
ge, 08 for Haverie og Skade 
un- 
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allen Schaden zu bezahlen, 
den Ihr, vörbefchriebener: 
maſſen gelitten haben koͤn⸗ 
net, innerhalb zween Mona 
then, nachdem die Verun— 
gluͤckung oder der Schade 
behörig vor uns erwiefen 
worden: Auch geben Bir 
in folchen Faͤllen Euch Affe 
eurirten und allen andern 
Macht zu Beraung vorbe 
ſchriebener Waaren, nach 
Landes Geſetzen und Ver: 
ordnungen, huͤlfliche Hand zu 
reichen, dieſelben im Noth— 
falle zu verkaufen, und ohne 
unſere vorgaͤngige Einſtim— 
mung oder Bewilligung erſt 
dariiber einzuholen, austhei⸗ 
len zu mögen. Auch wollen 
wir die darauf verwendeten 
Lin£often ſamt dem erlittenen 
Schaden bezahlen, es mag 
etwas von dem geborgenen 
uͤberbleiben oder nicht; Auch 
ſoll der Unkoſten⸗Rechnung 
auf desjenigen Eyd geglau— 
bet werden, der dieſelbe ver: 


faſſet hat. Alles unter der 


Bedingung, daß der Com— 
pagnie für ſolche Derfiche: 
rung an baaren Gelde für 

Praͤ—⸗ 


1024 
under 3 pro.Cento, og Uld, 


Hamp, Hör, Stokfisk og .Suk- 


. ker under 10 pro Cento: For- 
bindende Compagniet og ders 
Jamtlige Interefferede paa go- 
de Troe og Love, derte at ef- 
rerkomme, alt i Fölge af 
Compagniets Afleurance-Ord- 
ning 08 Reglement. Renun- 
cerende til den Ende alle For- 
revendinger 08 Exceptioner, 
ſom berimod kunde, flriide, 
og fornemmelig alle Benaadin- 
ger, Beneficier , Moratorier, 
og Proteclorier, og hvad an- 
der, [om herudi kunde vere 
ril Hinder. Datum Kiöben- 

bavn den &e. 

Til Bekreftelfe under Com- 
pagniers Seigl, og de 
dertil af famtlige Inte- 
rejlenter Committeredes 


Underfkrift. 


et 


ul 


* 


Verordnungen uͤber Mi) 


Prämie bezahle wird 
pro Eent, frey von Have 
rey und Linfoften, ſo von 


allenLiege⸗Tagen herruͤhren, 


wie auch von Haverey und 
Schaden unter 3 pro Cent, 
und von Wolle, Hanf, 
Flachs, Stockfiſch und Zu: 
cker unter 1o pro Cent: Und 
verbindet fich die Compagnie 
und deren ſaͤmmtliche Inte⸗ 


reſſenten auf gute Treu und 


Glauben dieſem nachzukom⸗ 
men alles zufolge de Compa⸗ 
gnie Aſſecuranz⸗ Ordnungs⸗ 
Reglement. Begebende uns 
zu dem Ende aller Einwen⸗ 
dungen und Ausfluͤchte, ſo 
hierwieder ſtreiten koͤnnten, 
und vornehmlich aller Be: 
anadigungen, Rechtswohl⸗ 
thaten, Moratorien und 
Schutzbriefe, und was ſon⸗ 
ften daran hinderlich feyn 
fönnte. Gegeben in Ko: 
penhagen den ıc. 

Zu Bekräftigung unter 
der Compagnie Infie 
gel und der, von ſaͤmt— 
lichen Intereſſenten 
Committirten, Unter⸗ 
ſchrifft. 

Der 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


iR et Kiöbenhaunfke Allen 


* rance-Compagniers Samt- 
ige In, — fü Jorfi kre B- 





elle EB det. ellers fkulle 
maatte vedkomme til deels el⸗ 
ler altfanmen, Ven eller Fien- 
de, w den Summa 
Fa 

{ paa * 


u „Skibers 
‚Casqve eller Corpus , 


‚Kaldet 


der GUD bevare, med fir 
Sk) t., Munition, Redfkab 
® al Tilbebör, zilbörende 

| R boorpaa 
er Capitain eller Skipper - 


Aer hvem derpaa i hans Sted 
fkulle komme til at fare, bvil- 
ker Skib med 
Vores Villie og Gotfindende er 
taxeret og anfat for den Sum- 
ME, Pojlüggg) 
Afleurance-Premien 

| ibereignet 


Til⸗ 
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Der. Kopenhagenſchen Auf 
— ſecuranz⸗ Compagnie 
ſaͤmtliche ——— ver⸗ 
ſichern Su | 





oder wen ſolches ſonſt zum 
Theile oder gantz angehen 
möchte, Freunde oder Feinde 
die Summa 
von 

auf das 
Caſco oder den Rumpf des 
Schiffes, genannt 

das GOtt be⸗ 

wahre, mit feinem Gefchüß, 
Munition, Geraͤthſchafft 


und allem zubehör, gehörig 


worauf 
Capitain oder Schiffer iſt 


oder wer an deflelben ſtatt 
fahren möchte, welches 
Schiff mit 
unferer Bewilligung und 
Gutbefinden taxiret und an: 
gefeget iſt für die nie 
ie 

Aſſecuranz Prämie 
mit eingerechnet 


Zufagend und - BEER 
D90099 
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Tilfigende 0g forfikrende paa 


fornevnte A; enrance-Compag- - 


nies Veigne ‚- paa gode "Troe 
og Love, forbemeldre forfik- 
rede Summa uden nogen Op- 
bold, Exceptioner eller Hen- 
[kydelfe til Vores Vernetinge, 
at betale til er! 
paa denne Poli- 
ces Fremviisning alleene, in- 
den 2 Maaneders Forlöb, ef- 
ter at for Os behörlig Eedelig 
er bleven beviifl, ar Skade og 
Forliis er forefalden(der GUD 
; Naade afvende) imod Kort- 
ning af 2 pro Cento, Jaa at 
for total Skade berales 98 pro 
Cento. Men, om Skibet kom- 
mer til at firande og noget 
deraf bierges, vere til Aſſeu- 
rance-Compagniers Befle, og 
komme til Afgang udi den 
Summa, ſom faaledes til de 
Affeurerede betales [kal. Be- 
meldte Skib 


Vi tager derfor bermed 1] 
Com- 


von vorbenannter Affen 
ranz⸗ Compagnie wegen, auf 


gute Treu und Glauben, vor: 
here Si 








beineldete verficher um— 
ma ohne einige Verzoͤge⸗ 
rung, Einwendungen oder 
Berufung auf unſer Schuß: 


recht, an — 

Auuf bloſſe Bor: 
weiſung dieſer Police, nach 
Verlauf der zween Mona: 
the, nachdem vor uns eidlich 
behoͤrig erwieſen worden, 
daß Schade und Verluſt vor⸗ 
gefallen, (den GOTT in 
Gnaden abwende)gegen Ab: 
fürgung 2 pro Cent zu ber 
zahlen, fo daß für den tota⸗ 
len Schaden 98 pro Eent 
bezahlet wird. Kommt aber 
das Schiff zu ſtranden und 
wird etwas geborgen,folldas- 
jenigewasgeborgenwird,der 


Aſſecuranz⸗ Compagnie zu 


gute komen und an der Sum⸗ 
ma abgehen, die fie ſolcher⸗ 
geftalt an die Aſſecurirten 
bezahlen ſoll. Bemeldetes 
Schiff 


Wir nehmen hiermit dafuͤr 
zu 


Aſſeeuranzen und Havereyen. 


Compagniers, Lafl og Anfvar, 

Fahrer og Skadelige DI- 
— .derfor Ra 1c0, 
n Dag cz Time-af, at 
fanme Skib. 


— 





08 fkal continuere 
indtil at Skiber er arriverer 
2 ovenmeldie Lojle-Sted, og 
der er udlojjer ; Dog [hal Ri- 
fico ikkun continnere i der 
læng lei mzen Da; je.efter den 
Did, ar x Skiber 2 deflinerer 
Scæd * ‚riveret. Og maa 
Forfkrefne Skib feigle Srem 
- 08 rilbage, vende og dreye ril 
höyre og venflre og alle Sider, 
08 i Nöd eller med Villie foge 
Jaadanne Havner og Reeder, 
om Capıtainen _eller ‚Skippe- 








ren til Reyfens Befördring . 


nyttelig og tienlig befinder. 
Beflaaende fremdeles de forom- 
meldre Rifigver udi alle Peri- 
culer af Söen, „Storm og Uve- 
yer, ld og Vind, Arrefl af 
Venner og Fiender, Anholdel- 
fe af Konger og Dronninger , 


Prin- 
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zu der Compagnie Laſt uud 
Verantwortung, alle Ge 


fahren und ſchaͤdliche Zufaͤlle, 
und laufen dafür Riſico, von 
dem Tage und der Stunde 


an, da beſagtes Schiff 


und derſelbe fol fort: 
währen bisdas Schiff an ob: 
erwehntem Loffungs: Plage 
angeleget und dafelbft geloſ 
fer iſt; 2 ſoll der Riſico 
annoch laͤngſtens funfzehn 
Tage nach der Zeit waͤhren, 
da das Schiff an dem be⸗ 
ſtimmten Orte angelanget 
if. Auch mag vorerwehn: 
tesSchiff vor oder ruͤckwaͤrts 


ſegeln, zur rechten oder lin 


cken und nad) allen Seiten 
drehen und wenden, und im 
Nothfall oder mitWillen ſol⸗ 
che Hafen und Rheden fir 
chen, die der Capitain oder 
Schiffer zu Beforderung der 
Reiſe nuͤtzlich und dienlich be⸗ 
findet. Lind dauret hinfuͤh 
ro vorbemeldter Riſico in al⸗ 
len Gefahren von der See, 
Surm und Ungewitter, Feu⸗ 
er und Wind, Bekuͤmme— 


rung von Freunden und 


D90900 2% Fein- 
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Princer ,„ Herrer 08 Republi- 


quer, Breve af Merke og Cor- 


tramerke ‚  Uagtfomhed af ®% 
Skipper og Skibsfolk , 0g 
Skielmerie af. forfkreune 


Skibsfolk allene, men ikke af 


Skipperen, 08 alle andre Pe- 
riculer og. Avanturer , ſom 
forfkrevne Skib, uden T Af- 
feureredes egen. Skyld 08 Min- 
de og Skipperens Vilie , n0- 
genfinde [kulle maatre hen- 
des, oprenkelig eller u-opten- 
kelig, fedvanlig eller u ſæd- 
vanlig, ingen undtagen, ‚fil- 
lende Os og Intereffenter udi 
alle faadanne Tilfelde udi E- 
ders Sted, for at garandere 
Eder for ald Skade og Forliis, 
og ar betale ril Eder eller E- 


ders Commillionair eller Fuld- 


' megtig ald den Skade fom i 
kand have lidt, [aaledes fom 
forfkrever FR inden2 Maa- 
neder, efter at Forulykkelfen 
eller Skaden for Os behorlig 
er bleven beviifl; Og i faa- 
dan Tilfalde give Vi Eder Af: 
feure- 


Verordnungen uͤber 


gran! p lei EN 
Königen u ni 

Fuͤrſten, Herren und 

blicken, Merck und — 


mer — Briefen, 1 — 
keit des Schiffers u Shiff 
volckes, m Site 1 
porerwehnt iffvolcke 
allein, nicht aber di er 
Bi und * une © Ge 
ahren, un en, die 
oberwehntem Schiffe, ohne 
der Aſſec rirten A 
Schuld und Zulaffen, und 
des Schiffers Willen , au 
einigerley Weiſe möchten be⸗ 
geanen koͤnmen bedae te oder 
unbedachte,gewöhnliche oder 
ungewöhnliche, Feinen aus⸗ 
genommen; und ffellen ung 
unddie Intereſſenteni in allen 
ſolchen Faͤllen an Eurer ſtatt, 
um Euch für allem Scha 
den umd Verluſt zu verfl- 
chern, und an Euch oder Eu⸗ 
ren Commiſſionair oder Be⸗ 
vollmaͤchtigten allen Scha⸗ 
den, den ihr vorbeſchriebe⸗ 
nermaſſen gelitten haben 
koͤnnet, innerhalb 2 Mona: 
then, nachdem die Verun⸗ 
gluͤckung oder der Schade 
behoͤ⸗ 
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—— ‚og alle andre, 
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behörig vor uns erwiefen 


‚ar rekke Haanden zi}_ worden, zu bezahlen; und 








oning af forfkreune Skib 
Te Tilbehir. efter Lands 
ov. w.08 Forcrdwinger 34 Jamme 


Pe ngene, om fornöden giöres, 
ar maa diffribuere , uden Vo- 
res forregaaende Conjens eller 
Bevilling förft at indhendte, 
08 Vi betale de Omkoflninger, 
ſom derpaa amvendes , [amt 
den Skade , fom enten 
noger af uber Biergede bliver 
til overs eller ikke. Og [kal 
Omkofl - Reigningerne troes 
paa dends Eed, [om famme 
haver forfatted. Alt med de 
Vilkaar, at Compagnier for 
denne Eorfikring betaales i 
reede Penge Premie 

pro Cento, frie for Haverie 
08 Oinkoflninger, fom har fin 
Oprindelfe af alle Ligge-Da- 
ge, og for Haverie 0g Skade 
under 3 pro Cento. Forbin- 
dende Compagniet og ders 
famtlige Interejlerede paa go- 
— 


Nödsfald at maa feige »& 


geben Euch, Aſſecurirten, 
und allen andern, in ſolchen 
Fällen Macht, zu Bergung 
vorerwehnten Schiffes und 
deffen Zubehör, nach Landes 
Rechtenund Verordnungen — 
huͤlfliche Hand zu leiften, 
daſſelbe im Nothfalle verkau⸗ 
fen, und die Gelder, wo es 
von noͤthen, ohne vorhero 


unſere Zuſtimmung daruͤber 


einzuholen, austheilen zu 
mögen, auch bezahlen Wir 
die darauf verwendeten Un⸗ 
foften, nebft dem erlittenen 
Schaden, es mag etwas von - 
dem geborgenen überbleiben 
der nicht. So ſoll auch. den 
Unfoften - Rechnungen auf 
desjenigen Eid geglaubet 
werden, der dieſelbe abgefaß 
ſet hat. Alles unter der Be⸗ 
dingung, daß der Compag⸗ 

nie an baarem Gelde bezah⸗ 
let wird pro Cent, 
frey von Haverey und Un⸗ 
koſten, die von Liege⸗Tagen 


herruͤhren, und von Have⸗ 


ven und Schaden unter 3 
pro ent. Es verbindet ſich 
D900903 die 
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“ ein. derte at ef- 







‚mpagniers er 
ing 09 Reglement, 

Skipperen paa al Ile She fer, 
fom holdes for. ‚ Lootsmans- 
Fahrvand , forfiuner. fig med 


Losts, og faaledes udi»denne fe 


og alle andre Tilfielde vigile- 
rer for Confervation af Skib 
og Gods, fom for fig felv. 
Renuncerende rl den Ende 
alle Forrevendinger 08 Excep- 
tioner , ſom berimod kunde 
firide, og fornemlig alle Be- 
naadinger , Beneficier, Mo- 
 ratorier, og Protectorier, 08 


bvad ander, fom herudi kun- 


de were til Hinder. Darum 


Kiöbenhavun den 


Til Bekrefielfe under Com- 
— * » 08 de 


Se 


\ "rejenter — —— 


Bee 


Ved 


ſeyn folle. Wir entſa 


Bert übe 


, alt 2: Fölge af on S u) ente 





hen, um 


Bife und oem 3 
fen für die — des 

Schiffes und Gutes, 

als für fich EloR, wachen 


dem Ende allen Ei 


gen und Aueflic ten, ſo 
hierwieder ſtreiten konnen, 
und vornehmlich allen Be: 
anadigungen, ———— 
thaten, Moratorien und 
Schutzbriefen, und allem an⸗ 
deren, was hierinn hinderlich 
** mag. Gegeben in Ko⸗ 
venhagen 

Zur Beat Aftigung, unter 
der Compagnie Siegel, 

und der Unterſchrifft 

der von ſaͤmtlichen In⸗ 
tereſſenten dazu Com: 

mittirten. 

Bey 





* een 8 de Afen- 


rerede. 


D ſom ville lade aſſeu- 
rere Skib eller Gods, 
det være ſig enten det gand- 
ske Skib og den gandske 
Ladning ‚ eller og en vis 
Part iSkibet, og en visPart 
af Ladningen, eller og en 
deel Gods, lidet eller me- 
get i noget Skib, ere plig- 
tige, oprigtelig og tydelig 
at udſige ogforklare, hvad 
Tidender om Skibet haves, 
onde og gode, diredte eller 
indiredte , ved Correfpon- 
dence, eller mundtlig Be- 
retning,, og endelig. hvor 
Skibet er beliggende, og 
hvor Godfet skal indskibes, 
eller om Skiber er Seilklar 
. 08 Godfet allerede indski- 
bet, eller og. ‚Skibet med 
Godfet allerede er afleiler, 
Ski- 
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Ben der Rerficherung 





| for find fürnehmtich nachfolgen- 
de Articuln und Bedingun 


gen, zwiſchen der Aſſeeuranz⸗ 
Compagnie und den Aſſe⸗ 
curirten zu beobach⸗ 
ten. 


— 

FDerjenige, der Schiff oder 

Guͤter verſichern laſſen will, 
es ſey entweder das gantze 
Schiff oder die gantze Ladung, 
oder auch eine gewiſſe Part im 
Schiffe, und eine gewiſſe Part 
an der Ladung, oder auch ein 
Theil Guͤter, wenig oder viel in 
jedem Schiffe, iſt verbunden, 
aufrichtig und deutlich auszuſagen 
und zu erklaͤren was fuͤr Zeitun⸗ 
gen man von dem Schiffe hat, 
böfe und gute, gerades Weges 
oder Durch Umwege, durch Brief 


wechſel oder mündlichen Bericht, 


und endlich 109 das Schiff lieget, 
und mo die Güter eingefchiffet 
werden füllen, oder ob das Schiff 
bereits fegeifertig und Die Güter 
bereits eingefchiffet, oder auch dag 
Schiff mit den Gütern ‚bereite 
abge: 
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————— 
s Sarter, om det er 
ib, Fregat, Floyt, Ga- 
lioth, Kreyert, Smakke, 
Hukkerr, Skude eller Jagt, 
hvad slags Gods.det er, el- 
ler i hvad Emballage og Fu- 
ftagier, dog allenefte groffo 
modo, til Efterretning: ved 
Biergningen, fra og til hvad 
Stæd, eller Stæder Aſſeu- 
rancen virkelig skeer; om 
der begieres nogen Std el- 
ler Havn underveys at an- 
löbe, famt i Tilfzlde, da 
faadant kunde fornöden gi- 
öres, at'efterfpörge af hvad 
Monture ogBemandingski- 
beter, og om det er defti- 
neret at feile med elleruden 
Convoy. I-ligemaade skal 
den, fom vil lade afleurere 
noget Skibs Casque, eller 
Endeel deraf,. være forbun- 
den, at udfge og forklare 
om det Skib, fom forlanges 
affeureret, er etFurre-Skib, 
eller Ege-Skib , efterfom 
for Affeurance paa et Furre- 
Skib, bör gives meere udi 
Premie, ‘end paa et Eege- 
Skid; Saa at, iFald ved 
noget 








¶ Verordnungen ber. RR 





Krey y , Hucer, 
ln —— —— 
welcher Gattung es wolle, oder 
in was fuͤr Packung und Faßwerck 
fie wollen, doch nur groſſo mo- 
do, zur Nachricht bey der Ber⸗ 
gungy von und aı welchen Ort 
die Affeeuranz wircklich gefchies 
het, ob BER aaa 
gen Ort oder Hafen unterweges 
anzuthun, auch im Falle, da ſol⸗ 
ches von noͤthen ſeyn moͤchte, 
nachzufragen, wie das Schiff 
verſehen und bemannet, und ob 
es mit, oder ohne Convoy, zu 
ſegeln beſtimmet ſey. Gleicher⸗ 
oeſtalt ſoll derjenige, der auf ei⸗ 
nes Schiffes Caſco, oder ein 
Theil deſſelben verſichern laſſen 
will, auszuſagen und zu erklären, 
verbunden feyn, ob das ©chiff, 
daß er zu verfichern verlanget, 
ein Zöhren der Eichen Schiff 
fey , angefehen für ein Fähren 
Schiff mehr Prämie bezahfer wer⸗ 
den muß als fuͤr ein Eichen 
Schiff; ſo daß, falls bey eines 
verſicherten Schiffes Verungluͤ⸗ 
ckung 


noget affeurered Skibs For- 
ulykkelfe. maatte befindes 
famme at have været et 
Furre-Skib, og sligt af den 
Affeurerede, ved Affeuran- 
cens Forlangende ixke er 
bleven tilkiendegives, da 
skalhand ikkun nyde betalt 
- den halve Affeurance; Men 
er ved Affeurancens For- 
langende tilkiendegivet, at 
det er etFurre-Skib, da ud- 
betales udi ulykkelige Til- 
fælde den fulde Afleurance. 


Derneft have de, fom 
vilde lade afleurere faadant 
Skib, eller Skibs-Part, at 
taxere det gandske Skib, el- 
ler ‘Skibs-Parten billigen 
hvad det kand vere verd, 
med fit Takkel og Tov, 
Ankere, Baad, Seil og an- 
det Skibs Redskab hvorun- 
der dog ikke maa være be- 
greben, eller kand forfik- 
res det confumable, faafom 
- Krud, Kugler, Vicdtualier, 
Folke-Hyre og deslige, Ili- 
gemaade taxeres den gand- 
ske Ladning, eller forom- 
— meldte 
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ckung befunden werden ſollte, daß 
es ein Foͤhren Schiff, und ſol⸗ 
ches von dem Aſſeeurirten, bey 
Begehrung der Aſſecuranz nicht 
angegeben worden w aͤre, derſel⸗ 
be nur die Helffte der Aſſecuranz 
genieſſen ſolle; Iſt aber bey Ver⸗ 
langung der Aſſecuranz zu erken⸗ 
nen gegeben worden, daß das 
Schiff von Foͤhren Holtz gewe⸗ 
ſen, ſo wird bey Ungluͤcks⸗Faͤllen 
die volle Aſſecuranz bezahlet. 


I. au 

Diefemnächft haben diejeni⸗ 
gen, die ein folches Schiff, oder 
Schiffs- Part, verfichern laſſen 
wollen, das gange Schiff, oder 
die Schiffs - Part, nach feinem 
wahren Wehrte, mit feinem Ka⸗ 
bel’ und Tauen, Andern, Bo⸗ 
the, Segeln und andern Schiffe: 
Geraͤthſchafften billig taxiren zu 
laſſen, worunter jedoch der Auf⸗ 
gang an Pulver, Kugeln, Les 
bens⸗Mitieln, Volcks⸗Hauer u. 
d. 9. nicht begriffen oder verſichert 
werden kann oder mag. Glei⸗ 
chergeftalt wird auch Die gantze 
Ladung, oder, wie obbemeldet, 

Pppppp ein 
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En tr ee 
eller og det Gods fom for- 


fikres, lidet eller meget, 
efter Markets Gang, eller 
efter Indkiöbet, med der- 
til regnet alle Omkoftnin- 
ger til Omborde, famt 
Told, Provifion, Embal- 
lage og andet, enten med 
elleruden Afleurancen-Pre- 
mien. 

Og maa forfikres faa- 
dant Skibs eller Skibs- Par- 
tes Veerdie, famt Ladnings 
eller Godfets koftende, med 
alle Omkoftninger,, Pre- 
mien med iberegnet. 


II. 


Paa u-vifle og tvivlagti- 
‚ge Ting, paa imaginered 
og desligeGevinft, paaFol- 
kes Liv, uden allene for 
Opbringelfe af Törker og 
Söe-Rövere, maa ey afleu- 
reres. 

Men paa Retourer fra 
Oftindien, maa forfikres 
dobbeit.faa meget, fom til 
Indkiöb udfendt er, eller 
deres Indkiöb belöber. 


Paa 


ein Theil derfelben , ‚oder auch 
dasjenige Out, fo verfichert wird, 
es fey wenig oder viel, nach 
marcftgängigem Preiſe, oder 
nad) dem Einfaufe, mit beyge- 
fügter Berechnnng aller Unkoſten 
bis an Bord, nebft Zoll, Pro: 
vifion , Packung und andern, 
entweder mit oder ohne die Affe 
euranz- Prämie, tayiret | 


So mag auch eines folchen 


Schiffes oder Schiffe - Parts 
Werth, nebft dem Koften der 
Ladung der Güter, mit allen Un- 
Eoften, die Prämie mit eingerech- 
net, verfichert werben, | 


II. | 


Auf ungewiſſe und zweifelhaf- 
te Dinge, auf eingebildeten und 
dergleichen Gewinft, auf des 
Volckes Leben, auffer allein 
für Aufbringung von QTürcfen 
und Ger» Räubern, mag nicht 
verfichert werden. 

Allein auf Rückladungen aus 
Oſt⸗Indien, mag doppelt fo viel - 
verfichert. werden, als zum Eins 
Faufe ausgefendet worden, oder 
deren Belauf beträgt. 


Auf 


Aſſeeuranzen und Havereyen, 


Paa andre Retourer u- 
den for Europa 5o pro Cen- 
to meere end Indkiobet, el- 
ler til Indkiöb udfendt er. 
Retourer fra Island taxeres 
hver Sorteifer, efter den 
hidindtil brugelige Maade, 
da mand fiden retter fig ef- 
ter famme Taxt, og efter 
det Connoflement, fom 
med Skiber hiemfölger og 
be-Ediges faaledes, at om 
de indfkibede Vahre, efter 
famme Connoflement ey 
kunde oplöbe til den Sum- 
ma, fom forfikret er, re- 
ftourneres det manglende 
imod den fedvanlige Re- 
ftourno. Og ved Haverie 
og Skade betales ey meere 
end virkelig, efter Connof- 
fementisSkibet findes; Men 
meere end virkelig afleure- 
ret er, betales oog ikke i 
u-lykkelige Tilfzlde, ihvor 
mange Vahre end i Skibet 
efter Connoflementet kun- 
‚de vzre indfkibet. Men 
til og fra alle andre Stæder 
iEuröpa, maa ey forfikres 
meere end Indkiöbet, naar 
dertil legges alle Omkoſt- 

nin- 
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Auf andere Ruͤckladungen 
aber auſſer keuropa 50 pro Eent 
mehr als eingekauft, oder zum 
Einkaufe ausgeſendet worden. 
Die Ruͤckladungen aus Island 
werden jede Sorte, nach der bis⸗ 
her gebraͤuchlichen Maaſſe, beſon⸗ 
ders taxiret, da man ſich hernach 
nach ſolcher Taxe und nach dem 
Connoſſemente richtet, welches 
mit dem Schiffe nach Hauſe 
kommt und ſolchergeſtalt beeidiget 
wird, daß wenn die eingeſchiffe⸗ 
ten Waaren, nach ſolchem Con⸗ 
noſſement nicht zu der Summa, 
die verſichert worden ſich belau—⸗ 
fen moͤchten, das daran fehlende 
gegen den gewoͤhnlichen Riſtorno 
riſtorniret wird. Und bey der 
Haverey und Schaden wird nicht 
mehr bezahlet, als wircklich, nach 
dem Connoſſement im Schiffe ge⸗ 
funden wird; Mehr aber als 
wircklich verſichert iſt, wird in un⸗ 
gluͤcklichen Faͤllen, auf ſo viel 
Waaren als nach dem Connoſſe⸗ 
ment eingeſchiffet ſeyn koͤnnen, 
doch nicht bezahlet. Allein von 
und nach allen andern Plaͤtzen in 
Europa, mag nicht mehr ver⸗ 
ſichert werden als eingekaufft 
iſt, mit Hinzulegung aller Unfo- 
Pppppp2 ſten 
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ninger og Mfleurance-Pre- 
mien. 


IV. 


Den fom kand have 


Commifhion fra andre Stæ- 
der, nogen Affeurance her 
at belörge, producerer fin 
Original. Ordre og lader i 
Policen indföre, for hvem 

og efter hvis Ordre hand 
Affeurancen lader effedtue- 
re. 


V. 


"All Affeurance fom giö- 
res efter den Tid at Skıb 
eller Gods er for-ulykket, 
holdes for u-reedelig, for 
Null, og ingen Betaling 
derfor af Affeuradeurerneat 
fkee, men tvert imod fom 
bedragelig at anfees, om 
den Affeurerede fkulle kun- 
de overbeviifes, elier og ik- 
ke.med Eed kunde forkla- 
re, ikke at have været vi- 
dende , 'eller at have haft 
eller bört nogen slags onde 
Tidender om For-ulykkel- 
fen da Affeurancen fkxeede, 

enten 


ſten und der RR ** 
mie. 


vi, 


IV. 


Derjenige dem etwan, von 
andern Plaͤtzen, eine Affecuranz 
allhier zu beſorgen aufgetragen 
worden, feget feine Original⸗Or⸗ 
der vor und laͤſſet in der Police 
einführen, für wen und auf wefz 
fen. Anſuchen er die Aſſecuranz 
verrichten laͤßt. 


V. 

Alle Aſſeeurangen fs nach. der 
Zeit gethan werden, da Schiff 
oder Gut verunglücker ift, wer⸗ 
den für unvedlich, ungültig, und 
daß von den Affecuradeurs Feine 
Bezahlung dafür gefchehen dürfe, 
gehalten, fondern follen hingegen 
für betrüglich angefehen werden, 
falls der. Alffeeurirte uͤberwieſen 
werden, oder nicht eidfich erklaͤ⸗ 
ven Fünnen follte, daß es ihm 
unbewuft gewefen, noch daß er 
irgend eine böfe Zeitung von der 
Verungluͤckung gehabt oder ge 
höret, da die Aſſecuranz gefche- 
hen, und dieſes weder vermittelft 

Brief⸗ 


enten formedelft Corre- - 


fpondence eller anden slags 
Beretning, diredte eller in- 
diredte. Ä 
ja VE’ 
Men paa Retour-Skibe 


fra China, Of- og Weftin- 
dien, eller Guinea, famt 


Island, Portugal og Spani- 


en, maa ey allene paa de 
fedvanlige Tider her giö- 
res Affeurance, endfkiönt 
Skibene lang Tid tilforne 
derfra kand have begivet 
fig paa Hiem-Reyfen, men 
end og paa Revfer til og 
fra andre langt fraliggende 
Steder giöres Afleurance, 
naar de fidfte Tidender go- 
de og onde, troelig com- 
municeres, og iPolicen ex- 
preile fettes: paa alle gode 
og onde Tidender, uden 
hvilken Clauſul, Skaden 
ikke betales, fom kunde 
være fkeet för Policens Da- 
tum. — 


—— 
Hendte det ſig, at de 
faa- 
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Briefwechſels oder anderer Art 
Nachrichten , gerade zu oder uns 
ter der Hand, 


VI. 

Auf die ruͤckgehenden Schif⸗ 
fe aber aus China, Oft: und 
Weſt⸗Indien, oder Guinea, 
wie auch aus Ysland, Portugal 
und Spanien, mag nicht nur 
zu den gewöhnlichen Zeiten bier 
Aſſecuranz gethan werden, ob⸗ 
fchon die Schiffe lange Zeit vor⸗ 
her fich von dannen auf die Hinz 
veife begeben haben Fünnen, fon- 
dern e8 mag auch auf Reifen 
nach und von andern weitente 
fernten Plaͤtzen Affeeuranz gethan 
werden , wenn die legten guten 
oder böfen Zeitungen getreulich 
angezeiget, und in der Police 
ausdrücklich Die Worte geſetzet 
werden: Auf alle gute und 
böfe Zeitungen , ohne welche 
Klauſul, der Schade nicht Des 
zahfet wird, der fich vor dem 
Datum der Police zugetragen 
haben Fünnte, 


vn. 


Begaͤbe ſichs, daß die for 
Ppppppz3 cher⸗ 


x 
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faaledes fra andre Verdetis 
Deele, eller fra ‚langefra- 
liggende Stæder forventen- 
de. Skibe, enten paa Hen- 
reyfen vare blevne eller for- 
medelft een eller anden 
Aarfag, ey kom til at giö- 
re Hıem-Reyfen, eller og 
at de Retourer, hvorpaa 
Affeurance er fkeet, og til 
hvis Indkiöb Effecter virke- 
lig er udfendt, ey blev ind- 
fkibet, da, naar derom 
fremlegges trovzrdig og 
Eedelig Beviis, tilbage be- 
tales Premien paa en halv 
pro Cento ner, af den for- 
fikrede Summa, fom Affe- 
urance-Compagniet i slige 
Tilfzelde indeholder for Re- 
ftourno, faaledes: At om 
de havde annammet $ pro 
Cento Premie, Reftourne- 
res 73 pro Cento. Meni 
henfeende til andre indfal- 
dende Caſus af Reftourno, 
kunde paäftaaes, at annam- 
met Premie alt, eller til 
deels, efter de Affeureredes 
Forlangende burde reftour- 
neres, imod indeholdende 


afen halv, heel eller mee- 


re 


Verordnungen uͤber 


chergeſtalt aus allen Welttheilen, 
oder von weitentlegenen Plaͤtzen 
erwarteten Schiffe, entweder 
auf der Hinreiſe geblieben waͤren, 
oder aus ein oder andern Lirfa- 
chen nicht zur Hinveife gelangen 
koͤnnen, oder auch daß die Ruͤck⸗ 
ladungen, worauf die Affecuranz 
gefchehen, und zu deren Einkauf 
die Gelder wircklich abgefendet 
worden, nicht eingefihiffet wor⸗ 
den, alsdenn wird nad) vorgäns 
giger Vorlegung glaubwürdigen 
und eidlichen Beweifes darüber , 
die Prämie auf ein halb pro Eent 
nad) von der verficherten Summe, 
zurück bezahlet, welches Die Aſſe⸗ 
curanz » Compagnie in folchen 
Fällen für Riſtorno einbehält, 
foichergeftalt: daß wenn diefelbe 
8 pro Cent Prämie eingenommen, 
fie 72 pro ent riftornivet. In 
Anfehung anderer vorkommender 
Niftorno- Falle aber, wobey ger 
fordert werden möchte , daß die 
angenommene Prämie gan, o⸗ 
der zum Theil, auf der Aſſecurir⸗ 
ten Verlangen, gegen Einbehal⸗ 
tung eines halben, gangen oder 
mehrer pro Eente riftornivet wer⸗ 
den müfte; folches wird in der⸗ 
gleichen Fällen dem Erachten und 
Schluſſe 


Affeenranzen und Havereyen. 


re pro Cento; da bliveri 
slige Til£elde at henttille til 
de Depüterede og Commit- 
terede deres Eragtning og 
Beslutning, hvorvidt desli- 
ge 1 Reftourno, efter Om- 

ndighederne kand vere 
at accordere eller ikke, 


VIII. 


Et aſſeurered Skib maa 
indlöbe i alle Havne, hvor 
Nöden driver ham til at fö- 
ge Retirade, maa feile frem 
og tilbage, tilhöyre og ven- 
ftre Side, lige frem eller 
vedOmveye, faalenge fom 
al faadan Seillads henfigter 
tilReyfens Befordring; Men 
uden Nöd og Aarfag maa 
ingen Skipper föge anden 


Havn eller Loffe-Stzd end. 


Policen medförer, eller for 
fin, eller de Affeureredes 
Profit, feile af den rette 
Vey og Cours, under Afle- 
urancens Forliis. 


IX. 


I Fald om noget — 
reret Skib paa Reyfer i Eu- 


ropa — 


Schluſſe der Deputirten und 
Committirten anheim geſtellet, 


wie weit dergleichen Riſtorno den 


Umſtaͤnden nach zugeſtanden wer⸗ 
den Fünne, oder nicht, 


VIE - 

Ein verfichertes Schiff mag 
in alle Hafen, wohin e8 die Noth 
feine Zuflucht zu ſuchen nöthigt , 
einlaufen , vor und ruͤckwaͤrs, 
zur rechten und zur lincfen, gera⸗ 
de zu oder durch Umwege fegeln, 
fo lange ſolches Segeln die Ber 
förderung feiner Neife zur Abficht 
bat; Ohne Noth und Urfache 
aber darf Fein Echiffer einen an⸗ 
dern Hafen oder Loſſungsplatz ſu⸗ 
chen als die Police enthält, oder 
feines oder der Aſſecutirten Ge⸗ 
winftes halben, von dem rechten 
Wege oder Eurfe abſegeln, bey 
Verluſt der Alffecurang 


Falls von irgend einem aſſe⸗ 


eurirten Schiffe auf Neifen in: 
Europa 
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ropa, ingen Tiding skulle 
indlähe, inden Aar ogDag 
efter at det er afleilet af den 
Havn hvorfra Affeurancen 
er skeet, holdes famme 
Skib og Gods fom tabt og 
forulykket, faa at efter faa- 
dan Tid Forlöb, maa giö- 
res Intimation, og Skaden 
æskes inden 3de Maaneder 
der efter; Men paa Reyfer 
uden Europa, maa bies i 
tvende Aar. 


x 


Naar affeurerede Skibe 
blive innavigable, eller naar 


de og Godfet ved Fienden 


röves, eller opbringes. og 
anholdes, uden Haab at 
recouvreres, maa de for- 
Affeurerede abandonnere 
famme Skibe og Ladninger 
til Afleuradeurerne, .hvor- 
efter Affeurancen inden 3 
Maaneder betales, om til- 
lige for Chriftne Molefter 
er tegnet. 


XI. 
Naar afleurered Skib 
anholdes af Potentater er 
Le 


Verordnungen über 7 


Europa, innerhalb Jahr und 
Tag, nachdem es aus dem Has 
fen, wovon es verfichert worden, 
ausgelaufen, Eeine Zeitung eins 
laufen follte, wird ſolches Schiff 
und Gut für beſchaͤdigt und ver» 
unglückt angefehen, fo daß nach 
Rerlauf folcher Zeit, die Anzeige 
Davon gefchehen, und dr Scha⸗ 
de in den 3 Monathen darnach 
gefordert werden mag; Auf Reis 
fen auffer Europa aber, mag 
ſolches zween Jahr anftehen. 
X. 
Wenn verſicherte Schiffe 
unbrauchbar, oder auch 
den Guͤtern von Feinden gerau⸗ 
bet, oder aufgebracht und ange⸗ 
halten werden, ohne Hofnung 
dieſelben wieder erlangen zu koͤn⸗ 
nen, moͤgen die Aſſecurirte ſolche 
Schiffe und Ladungen den Aſſe⸗ 
curadeurs abandoniren, worauf 
die Affecuranz innerhalb drey Mo⸗ 
nathen bezahlet wird, woferne zu⸗ 
gleich fuͤr Gefaͤhrlichkeiten von 
Chriſten gezeichnet worden. 


| Er | 

Wenn ein affecurivtes Schiff, 

von Potentaten oder Regierun⸗ 
gen, 


| Aſſeeuranzen und Havereyen. 


Regiæringer, til Tranſport 
og deslige, oller og forme- 
. delft anden Aarſag hindres 
eller giöres incapable den 
ddeftinerede Reyfe at fort- 
"fatte, da, enten der er 
Haab om Relaxering eller 
ikke, gives Affeuradeurer- 
. ne derom betimelig tilkien- 
de, og udförlig, og de Af- 
feurerede förger jo för jo 
bedre, for at difponere o- 
ver de bedzrvelige Vahre, 
. og at confervere de ovrige, 
ſaint koftbare Vare, hvilke 
de Affeurerede ey maa a- 
bandonnere, om dereri 
Europa, udi SexMaaneder, 
og om-det er uden Europa 
udi Tolv Maaneder. 


XII. 


Naar nogen u-Iykkelig | 


Hendelfe forefalder, giver 
den Affeurerede faadant 
- Affeuradeurerne ftrax til- 
kiende, med Efterretning 
hvor og paa hvad StedFor- 
ulykkelſen eller Strandin- 
gen erfkeet, famt hvad vi- 
‚dere derom fra Correfpon- 
dent eller Skipper er ind- 
— be- 
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gen, zur Ueberfuhr u. d. g. ange- 
halten , oder auch aus andern 


Urſachen ſeine beftumte Reife fort- 
zuſetzen verhindert“ oder unfähig 


gemacht wird, es mag nun Hof 
nung zu Loslaſſung deffelben feyn, 
oder nicht, wird denen Aſſecura⸗ 
deurs bey Zeiten ausführliche Nach: 
richt davon gegeben, und die Aſſe⸗ 
curirten haben je eher je beſſer das 
für zu forgen, daß ſie die verderbfis 
chen Waaren befchiefen , und 
die übrigen und Foftbaren Waa⸗ 
ren, erhalten, welche die Aſſecu⸗ 
rirten, wenn es in Europa if, 
nicht unter ſechs Monathe, iſt es 
aber auffer Europa, nicht un- 


ter zwölf Monathen abandoniven 


mögen. , 


Wenn eine unglückliche Be⸗ 
gebenheit vorfällt, giebt der Affe 
curirte folches den Aſſecuradeurs 
alfofort zu erkennen ; nebjt- der 
Nachricht wo und an was für 
einem Orte die Verungluͤckung 
oder Strandung geſchehen ift, 
wie auch ferner von dem Corre⸗ 


ſpondenten oder Schiffer Davon 


welche 
dach⸗ 


einberichtet worden; 
Qqaqqgaq 
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berettet; hvilke Beretnin- 
ser in Originali produceres, 
Ög fom Skipper , Skibs- 
Folk og andre, ere pligti- 
ge, alt hvismueligt er at 
bierge, og i faadanne u- 
Iykkelige Tilfelde, uden 
at afvente nermere Ordre 
fra Skib og Godfes Eyere, 
eller Affeuradeurerne, bör 
rette fig efter Loven og de: 
udgangne Forordninger, 
med at redde.og bierge alt 
hvis muelig er; Saa advi- 
feres Afleuradeurerne jlige- 
maade hvad bierget er, da 
de Affeurerede gives Com- 
miflion det biergede, en- 
ten at forvare, eller tilltz- 
der -hvor det felges kand, 
med forderligfte at trans- 
portere, eller og efter Stæ- 
dets Leylighed og Godfets 
-Befxaftenhed , ved offent- 
lig Audtion paa befte Maa- 
der at felge, og ere de Aſ- 
feurerede altid pligrige, ved 
Biergning og; det biergedes 
Sall, at drage faadan Om- 
forg og Omhue, fom det 
kunde vzre for:dem felv, 
og altid, i Tilfælde hvor 

Affe- 


Verordnungen über 


Nachrichten im Driginale vorge 
feget werden.  Syndem auch der 

Schiffer und das Schiffvolck und - 
andre verpflichtet find, alles, was. 
möglich ift, zu bergen, und in 
forchen unglücktichen Falten, oh⸗ 

neErwartung nähererBefehle von 


den Eigenern des Schiffes und. 
der Güter , oder Den Aſſecura⸗ 


deurs, fih, bey Rettung und 
Bergung alles deſſen was moͤg⸗ 
lich ift, nach den Rechten und 
ergangenen Verordnungen zu rich⸗ 
ten haben; fo wird den Aſſecura⸗ 
deurs gleicheraeftaft berichtet was 
geborgen worden, da denn die 
Afleenrirten jemand auftragen, 
das Geborgene entiveder zu ver 
wahren, oder an Drt und Stelle 
wo es verfauft werden Fann, 
forderfamft hin zu bringen, oder 
auch nach des Drtes Gelegenheit 
und der Beſchaffenheit der Guͤ⸗ 
ter, durch öffentlichen Ausruf 
beftermaffen zu verfaufen, und. 
find die Affecurirten allegeit ver- 
bunden, bey ver Bergung und 
des Geborgenen Verkaufe, fol 
che Rorficht und Sorgfalt zu 
tragen, als wenn es für fie felbft 
wäre, und jederzeit, in Fällen 
da die Aſſeeuradeurs nicht befra⸗ 
get 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Aſſeuradeurerne ikke kand 
adſpörges, alligevel at for- 
fare, ſom oven er meldt, 
og Loven og Forordnin- 
gerne byder og tilholder. 


XI, - 
Er Skipper eller Skibs- 


Folk bierget, fkulle de giö- 


re Eedelig og omftandiglig 


 Forklaring, hvorledes med 


U-Iyckelfen tilgangen er, 
hvad Tid de ere udfeilede, 
hvad Dag og Datum de ere 
ftrander, og hvis_ ellers 


. merkverrdigt forefalden er, 


med Vind og Veyer, Stran- 
dning og Biergning, efter 
Journalen fom in Originali 
produceres, Men er Skip- 
per ogFolk bleven, da for- 
fkaftesandre behörlige,troe- 
verdige, Eedelige Bevii- 


fer, fra det Stæd, hvor 


For-ulykkelfen er feet, - 


Be 
‚ Naar da slige Eedelige 


Attefter og Forklaringer e-_ 


re examinerede og rigtig 
befundne, item rigtigReig- 
| ning 
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get werden Fönnen, gleichwohl, 


‚wie oben gemeldet , und wie es 
‚die Gefege und Verordnungen . 


gebierhen und mit fich bringen zu 
verfahren, 
XIII. 
Iſt der Schiffer oder das 
Schiffvolck geborgen, ſollen die⸗ 
ſelben ihre eidliche und Umſtaͤnd⸗ 
liche Erklaͤrung thun, wie es mit 
der Verungluͤckung zugegangen, 
zu welcher Zeit ſie abgeſegelt, 
an welchem Tage und Datum 
ſie geſtrandet, uno was ſonſt bey 
Wind und Wetter, Strandung 
und Bergung, laut des im Ori⸗ 


ginal vorzulegenden Tagebucheg, 


merckwuͤrdiges vorgefallen iſt. 
Iſt aber der Schiffer ſamt dem 
Volcke geblieben, ſo werden an⸗ 
dere behoͤrige, glaubwuͤrdige, 
eidliche Beweiſe, von dem Orte, 
wo Die Verungluͤckung gefchehen, 
verſchaffet. | 


"XIV. 


Nachdem ſolche eidliche Zeug: 
niſſe und Erklärungen unterfuchet 


und richtig befunden , Desglei- 


chen richtige Rechnung, über den 
D2g4g49992 Be⸗ 


j 
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ning produceret, over det 
biergede Skibs, Vragts og 
Godies Belöb, og over de 
derpaaergangneBekoftnin- 
ger, hvilkeReigninger alle 
(Kal vere in Originali, og 
behörigen attefteret, eller 
medBevifer belagt, og faa- 
ledes befindes at oprigtig, 
og, ikke bedragelig, eller 


 fvigagtig med det for-ulyk- 


kede Skib og Gods er om- 
gaaet; udbetales Reften 
hvad det biergede ey kand 
tilftreekke (faafremt det lö- 
ber over 3.pro Cento) til 
den [om Policen og; Docu- 
menter i hende haver, u- 
den nogen videre Afkort- 
RB 

Paa lige maade'udbeta- 
les total Skade, hvor intet 
bierges, til den fom Police 
0gDocumenter ihznde ha- 
ver, inden 2de Maaneders- 
Forlöb, efter at faadanne 
Beviifer er indleveret, med 


98 pro Cento, og kortes 


faaledes efter Sedvane 2de 
pro Cento, 


Ved 


VBoerordnungen uͤber 


Belauf des geborgenen Schiffes, 
Wrackes und Guͤter, und uͤber 
die darauf ergangenen Unkoſten 
vorgeleget worden, welche Rech⸗ 
nungen durchgängig im Original, 
und behoͤrig bezeuget ‚ - oder mit 
Beweiſe befeget feyn füllen, und 
folchergeftalt befunden wird, daß 
mit dem verunglückten Schiffe‘ 
und Gute aufrichtig und nicht 
betrüglich oder hinterliſtig umge⸗ 
gangen worden; wird der Heberz 
reſt deffen, wozu das Geborge⸗ 
ne nicht hinlaͤnglich (ſofern fich 
folcher über 3 pro. Cent belauft) 


an denjenigen der. die ‘Police und 


Urkunden in Händen hat, ohne 
einige fernere Abkuͤrtzung ausbe⸗ 


Gleichermaſſen wird ein to⸗ 
taler Schade, vo nichts geborgen 
worden, an den, der die Police 
oder Urkunden in Händen hat, 
innerhalb des Verlaufs zweener 
Monathe, nachdem folche Ber 
weife eingeliefert worden, mit 
98 pro Eent bezahlet, und fol- 
chergeftalt gewöhnlicher maaffen 


2 2 pro Cent abgefürger. 


Bey 


Aſſecuranzen und Havereyen. 
Bey Haveren = Rech 


nungen find zwifchen der 


Fed Haverie-Reignin- 
ger er imellem Compagniet, 
og de Jo Afeureres , föl- 
Be Poſter at i Agt ta- 


ge 08 efierleve r 
nemlig : 


J 
el Haverie- Groffe, 


eller ftort Hayes, ' 


henhörer: 
(1) Gods fom kaftes over 


Borde, til Livs, Skibs og. 


. Godfes Frelfe, 


(2) Maft, Kabel, An- 
ker og Toug, Vant eller 
Redfkab, fom kappes, el- 
ler fkieres i Storm eller an- 
den Nöd, til at redde Skib, 
Liv 0gGods. 

- (3) Huller igien at giöre 
til rette, fom kappes paa 
Skib, i Styrtninger, for at 
7 Vandet til aa 


vn Baad fom kappes fra 
fin Surring i fine Klamper 
paa Dekket 08 fettes over 
Borde. 
(9) 


9999993 
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Compagnie, und denen die 
aſſecuriret werden, folgen: 


de Articul zu beobachten 


und zu befolgen, 
| REN: 


Ed, 
—1 nter Haverie-Groffe oder 
groffe Haverey gehoͤten: | 


* ) Guͤter, ſo zu Erhaltung des 


Lebens, des Schiffes und der 


Guͤter, uͤber Bord geworfen wer⸗ 
den. 

Sl Maften, Kabel, Anker 
und Tauen, Wände oder Ges 
räthfchafften, fo im Sturme oder 
andern Nothfällen zu Rettung des 
Schiffes, Lebens und Gutes ger 


kappet .oder zerfchnitten werden. 


(3) Die Löcher wieder zur 
recht zu machen, welehe in Sees 
ftürgungen , am Schiffe einge- 
hauen werden, um das Waſſer zu 
den Pumpen zu bringen, 

(4) Wenn ein Boot von ſei⸗ 
nem Ringe in feinen Klampen 
auf dem Deck gefappet und uͤber 
Bord gefeget wird, 

(5) 
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.(5) Skib at bringe Flott 
og at redde, fom Landlöbes 


til Liv og Godſes Frelſe, og 


faavidt det brudne og virke- 


lig fönderftödte angaar, at. 


bedre, Kiölhalingen med 
iberegnet, om Skaden er 
fxeet under Vandet. 


(6) Gods fom kommer 


tilSkade, naar andet Gods 
kaftes over Borde, eller naar 


Hull kappes, efter den 3die 
Punctes Formelding , famt 


Gods fom fpölles over Bord, 


naar der kaftes, 

(7) DeFolkesL&ge-Lön 
og Begravelfes Bekoftning, 
fom ved SkibsGierning fan- 
gerSkadeifaadanSkynding, 
eller og Quæſtes eller Lem- 
leftes ved Modvzrge, naar 
de antaftes af Tyrker, Rö- 
vere. eller andre. 

(8) ‚Rancon for Skib og 
Gods til, Tyrker, Rovere 
eller andre, 

(9) Gods fom for-ulyk- 
kes, naar det efter Skippe- 
rens, Styrmands, eller og 
efter Skibs-Folkets foregaa- 

‚ende Raadföring;, föres fra 


Borde, 


2 Verordnungen über 


Lebens 


En Schiff fo auf den 
Grund geftoffen,zu Erhaltung des 
und der Güter, flott zu 
machen und zu retten, auch) fo 
fern es zerbrochen und wircklich 
aus einander geftoffen, zu beffern, 
das Kielholen mit einberechnet, 
wenn der Schade unter Waſſer 
geſchehen. 

(6) Güter ſo zu Schaden 
kommen, wenn ander Gut uͤber 
Bord geworfen, oder, nach Ju⸗ 
halt des zten Articuls Löcher 
eingehauen worden, wie auch Die 
Guͤter, ſo beym Werfen uͤber 
Bord geſpuͤhlet werden, 

(7) Des Volckes Artztlohn 
und Begraͤbnißkoſten, ſo bey des 
Schiffes Ausbeſſerung in ſolcher 
Eile Schaden bekommen, oder 
auch bey der Gegenwehr gequetſcht 
oder gelaͤhmet worden, wenn ſie 
von Tuͤrcken, Raͤubern oder an⸗ 
dern angegriffen worden. 

(8) Das Loͤſegeld für Schiff 
und Gut an Tuͤrcken, Raͤuber 
und andere. — 

(9) Güter fo verungluͤcken, 
wenn ſelbige auf vorgaͤngige Be⸗ 
rathung des Schiffers, Steuer⸗ 
mannes, oder auch des Schiff⸗ 
volckes, an ſtatt geworfen zu 

wer⸗ 
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Borde, i Stæden for at ka- 
ftes, naar Skibet er iöyen- 
fiunlig Fare, og det forud 
befindes at være til Skibs, 
Liv ogövrige GodfesFrelfe. 


(10) Maft med derpaa 
ftaaende” Seil og Redfkab 
ſom afStorm gaar overBor: 

de, og henger ved Skibet 
 faaledes, at den kunde giö- 
re Skibet Skade om den ik- 
ke blev kappet. 

(11). Fragt af udkaftet 
Gods, aProportion afRey- 
ſen 

(12) Styrte eller Stycke- 
Gods, ſom röves og plyn- 
‘ dres, naar det af Skipperen 
anviifes. Men tagerRöve- 
ren eller Caperen i Flæg, 
berzgnes det icke tilHave- 
rie-Grofle. : 

Forbenzvnte Pofter an- 
fees og beregnes til ftort 
Haverie, og fvares af Affe- 
uradeurerne, naar det lö- 
ber over 3 pro Cento afSki- 
bets Taxt og Fragten, famt 
alt faavel beholden fom ka- 
ftede Godfes Taxation eller 
Belöb, Hör, Hamp og Uld, 

famt 
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werden, von Bord geführet wer 
den, wenn das Schiff in augenz. 
ſcheinlicher Gefahr ift, und man 
vorher befindet, Daß es zu Erhal⸗ 
tung des Schiffes, Lebens und 
Gutes gereiche. — — 

(10) Maſten mit daranſte⸗ 
henden Segeln und Geraͤtſchafft, 
ſo durch Sturm uͤber Bord ge⸗ 
ben, und ſolchergeſtalt am Schif⸗ 
fe hängen, daß fie dem Schiffe 
Schaden thun koͤnnten, wenn fie 
nicht gekappet würden. 

(11) Fracht von getvorfenen 
Gütern, nah Verhaͤltniß der 
Reiſe. 

- (12) Geſtuͤrtzte⸗ oder Stuͤck⸗ 
Güter; weiche, nachdem fie von 
dem Schiffer -angemwiefen worden, 
geraubet und geplündert werden. 

dimmt aber der Näuber oder Ka⸗ 
per Die Flagge ein, ſo wird folches 
nicht zur Haverie⸗Groſſe berechnet, 

Vorbenannte Articul werden 
als Haverie⸗Groſſe angeſehen und 
berechnet, und die Aſſecuradeurs 
ſtehen dafür ein, wenn ſie ſich uͤ⸗ 
ber 3 pro Cent von des Schiffs 
Taxe und Fracht nebſt der Taxe 
oder den Belauf von allem ſo 
wohl behaftenen- als geworfenen 
Gute, betraͤget. Flachs/ Sao 

un 


8 
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famt Sucker og Stockfisk 

es en, hvoraf ey fva- 

laverie under 10 Bir 
Cento. 


IL. 


vdermeere kand bereg- 
nes tilHaverie Groffe efter- 
fölgende Pofter, og betales 
af Affeuradeurerne ‚ fom 
dog ickun er vilkaarlig og 
naar Afleurance er betinget 
baade for Sös-Skade og for 
Moleft af Chriftne ra: 
ter, nemlig: 

(1) Anker, Toug eller 
Kabel, fom kappes eller fti- 
ckes ud ‚ naar Convoy, el- 
ler Flode feiler; med hvilke 
Reyfen skulle befordres, 
naar Skibet, uden det, ey 
kand komme under Seil, 
men Reyfen ellers maatte 
forfommes. 

(2) Hvis fom udsriveg til 
at frikiöbe Skib og Gods, 
fom bliver optaget, anhol- 
det eller ‚opbragt af Fien- 
den. 

(3) Foraarfagede Om- 
koftninger ved at bringe 
Skibi Tryghed, ſom af N ien- 

n 


= 


Verordnungen uͤber 


und Wolle aber, wie auch * 


und Stockfiſch ausgenommen, | 


wovon die Haverey nicht unter | 


zo pro Cent angenommen wird⸗ 


I. 


Ferner koͤnnen zur Haberie⸗ 
Groſſe nachfolgende Articul ges 
rechnet und von den Affecuradeurs 


bezahlet werden, jedoch nur Bes 


dingsweiſe, und wenn die Aſſecu⸗ 


ranz beydes für Gee- Schaden, 


als auch für Befihwerung von 
ehriftlichen Potentaten bedungen 
worden; nemlich; 

(1) Ander, Tauen oder Ka⸗ 


bei, die man gekappt oder ſchieſ⸗ 


fen laſſen, wenn die Convoy oder 


die Flotte fegelt, womit die Reiſe 


befördert werden foll, und das 
Schiff ohne diefes nicht unter Ser 
gel Eommen kann, fondern die 
Meife fonft verfäumer werden 
muͤſte. 

(2) Das, was zu Freykau⸗ 


fung des&chiffes und Gutes auge 


gegeben wird, das auf der Neife 
aufgehalten, angehalten oder von 


Feinden aufgebracht worden. 


(3) Die Untoften, fo das 


Schiff in Sicherheit zu bringen 
verwendet werden, wenn es von 
Seine 


% 
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den forfölges, eller og lig- 
ger paa et u-ficker Stæd at 
oppebie Vind eller Convoy. 


(4) Skade fom foraarfa- 
ges af Skud fra Fiendtli- 
ge Skibe, naar der giöres 
Modvarge, og deres Læge- 
Lön og Begravelfes Bekott- 
ning, fom bliver Saarede og 


Lemlæſtede, fom filler fig. 


til Verge. Hvilke Pofter i 
forfkrevne Tilfzlde fvares 
af Affeuradeurerne, naar 
Summen overgaar 3 pro 
Cento fom for er meldt. 


Il. 


Efterfölgende Pofter 
kunde kome til Bereigning 
i Haverie-Grofle, naar, om 
de befynderligeOmftzndig- 
heder, fom kunde vare fo- 
relöben, afu-villige Mænd 
förft er fkiönnet, nemlig: 

(1) Om Gods bliver ud- 
kaft (efter foregaaende 
Raadföring, tilSkib og God- 
fesFrelfe) og derafintet bier- 
ges, 08 det hente fig at Ski- 
bet derefter blev paa fam- 
meReyle, og det andet til- 

bage 
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Feinde verfolget wird, oder auch 
an einem unfichern Drte lieget, 
wo es den Wind oder die Eon- 
voy nicht abwarten kann. 

(4) Der Schade der vom Ger 
fchüge feindfiher Schiffe, nach 
gethaner Gegenwehr, verurfacher 
worden, ingleichen das Artztlohn 
und die Begräbnißkoften für dies 
jenigen, fo verwundet oder gelaͤh⸗ 
met worden, da fie fich zur Wehr 
geftellet. Welche Articuln in 
vorbefchriebenen Fällen von den 
Affecuradeurs gut gethan werden, 
wenn die Summe , eriwehnter 
maffen, über 3 pro Eent gehet. 


1. 


Nachfolgende Articul Eonnen 
in Haverie - Oroffe zur Berech⸗ 
nung Eommen, wenn, befondes 
ver Umftände wegen, Die vorge- 
fallen feyn möchten, von unpars 
theyifchen Männern vorerft er⸗ 
Fannt worden, nemlich: 

(1) Ob die Güter (nach vor: 
gängiger Berathſchlagung, zu Er⸗ 
haltung Schiffes und Gutes) ger 
worfen und nichts Davon geborz 
gen worden, und es begäbe fich, 
daß das Schiff hernach fammt 
dem anderen zuruͤckgebliebenen 

Rrrrrr Gute, 
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bage blevneGods, eller no- 
get deraf blev bierget, da 
betales det Gods fom blev 
udkaftet, tilEyeren ved Ha- 
verie af det biergede Vrag 
or Göds, i henfeende til, 
at det udkaftedes til Skib og 
Godfes Frelfe, og faadan 
Haverie fvaresigien af Afle- 
uradeurerne faavidt forfik- 
ret er, naar det belöber o- 
ver 3 pro Cento. 

(2) Bliver Skib fom til- 
forn iNöd har kaftesGods, 
og intet bierges, naar Ski- 
bet bliver, men af’ det for- 
hen udkaftede derimod er 
bierger, haver Eyeren af 
faadant bierget Gods ingen 
Tribution at fvare til Skibet 
eller til den gandfke Lad- 
ning, faafom det fiden for- 
ulyckede Gods icke kand 
figes at have contribueret 
til Skibs eller Godfes Frelfe, 
men det, fom af der udka- 
ftede bierget er. forbliver 
Eyerens allene, imodBier- 
ge-Lönnen og Omkoftnin- 
gernes betaling, eller om 
faadant Gods er forfikret, 
tilkommer det biergede Aſ- 

feura- 


Verordnungen über. 


Gute, auf der Reiſe bliebe oder 
etwas davon geborgen würde, fü 
wird das Gut fo geworfen wor⸗ 
den, an die Eigener bey der Has 
verey des geborgenen Wrackes und 
Gutes, in der Betrachtung bezah⸗ 
let, daß es zu Erhaltung Schiffes 
und Gutes geworfen worden, 
und folche Haverey wird wieder 
von den Affecnradeurs gut gethan 
fo weit fie verfichert ift, wo «8 
fich über 3 pro Eent belaufet. 
(2) Bleibet das Schiff, fo zu⸗ 
vor in der Noth Gut gervorfen,und 
wovon nichts weiter geborgen wor⸗ 
den nachdem dasSchiff geblieben, 
e8 wird aber hingegen etwas von 
dem vorhergeworfenen geborgen; 
fo haben die Eigener folches gebors 
genen Gutes zu dem Schiffe oder 
der gansen Ladung nichts zu con⸗ 
tribuiren, angefehen nicht gefaget 
werden kann, daß Das zuleßt ver- 
ungluͤckte Gut zu des Schiffes oder 
der Guͤter Erhaltung etwas bey⸗ 
getragen habe, das aber, ſo von 
dem geworfenen geborgen worden, 
bleibt den Eigenern alleine gegen 
Bezahlung des Berge⸗Lohns und 
der Unkoſten, oder ſo dergleichen 
Gut verſichert waͤre, kommt das 
Geborgene den Aſſecuradeurs zu, 
wel⸗ 


Affecnranzen und Havereyen. 


feuradeurerne, [om ham 
hans gandfke Skade beta- 
ler, om den er over 3 pro 
Cento. 

- (3) Frikiöbning fra Ar- 
reft, for Skib eller Gods 
paa forbudne Havne og 
Strömme, naar de Vilkaar 
erindgaaet og ved Policen 
er betinget, kand og kom- 
me til Haverie. 


IV. | 
I efterfölgende Tilfælde 
kunde, efter Vedtægt paa 
adkillige Steder, komme 
til Particulair Haverie, eller 
og rettere kaldet, til Lig- 
ning imellem Befragteren, 
paa Godfet allene: 
(1) Styk-Gods, fom be- 
d&rves i Laften af fvare 
Styrtninger i haart Veyr. 


(2) Styk Gods, fom plyn- 
dreseller röves afLaften og 
tages i Fleg, naar Skippe- 
ren ikke har giver Anviis- 
ning at tage noget vilt. 


Og ide Tilfzlde, fkal 
Skipperen, faafnart-han har 
an“ 
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welche ihnen den gangen Scha⸗ 
den bezahlen, wenn er über 3 pre 
Eent ift, ar 


(3) Die Freykaufung von des 
Fümmerung, für Schiff oder Gut 
in verbothenen Hafen und Stroͤh⸗ 
men, kann, wenn folche Bedins 
gung eingegangen und in der Po⸗ 
fice bedungen worden, auch mit 
zur Haverey kommen. 


IV. 

In nachfolgenden Faͤllen, 
koͤnnen, nach den Verordnungen 
verſchiedener Staͤdte zur particu⸗ 
lier Haverey, oder beſſer geſagt, 
zur Gegeneinanderhaltung zwi⸗ 
ſchen den Befrachtern, auf das 
Gut alleine, kommen: | 

(1) Stuͤckguͤter, fo in dem 
Raume von ſchweren Seeſtuͤr⸗ 
tzungen bey hartem Wetter beſchaͤ⸗ 
digt werden. 

(2) Stuͤckguͤter, ſo aus dem 
Raum gepluͤndert oder geraubet 
und die Flagge eingenom̃en wird, 
wo der Schiffer keine Anweiſung 
etwas gewiſſes wegzunehmen ge⸗ 
geben. 

Und in dieſen Faͤllen ſoll der 
Schiffer, ſo bald er auf einer 

Rrrrrrr2 Rhede 
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ankretpaaReedelleriHavn, 
give Befragterne tilkiende, 
at enten Gods af fvare Styrt- 
ninger i Laften pr&fume- 
res at vzre bedervet, eller 
og, atGods afLaften er rö- 
ver, eller plyndret, eller og 
begge Deele. Og holder 
han-imidlertid fine Luger 
tilluckede, og ikke aaben- 
barer af hvad Sort ellerMer- 
ke det befkadigde eller rö- 
vede er, faaledes at hand, 
om forlanges, faadant med 
Eed kand forklare, indtil ar 
famtlige Befragtere har er- 
kleret fig, om de vil ftaae 
deres egen Hazard, hvem 
det rövede eller befkadigde 
trefter paa, eller og tegne 
Haverie. Om daSkaden fom 
befindes fkulle, efter rigtig 
Repartition over alt Goalet, 
belöber over 3 pro Cento, 
betales det af Affeuradeurer- 
ne for faavidt forfikret er. 
(3) Om Skib afieiler med 
fin Laft fraHavyn ellerLade- 
Sted, og tager fiden paa 
andre Stzder i Laften eller 
imellem Dxks, fine eller 
andre Vahre ind, hvilke 
kom- 


Verordnungen über 


Rehde oder Hafen den Ancker ge 
worfen, dem Befrachter zu erken⸗ 
nen geben, entweder, daß er bez 
forge daß die Güter von ſchweren 
Seeſtuͤrtzungen in dem Raum verz 
dorben, oder auch daß Güter in 
dem Raum geraubet oder geplün- 
dert worden, oder beydes zugleich. 
Und haͤlt derfelbe mitlerzeit feine 
Lucken gefehloffen, und offenbaret 
nicht von welcher Sorte das bes 
fehädigte oder geraubte ift, fo daß 
er ſolches, auf Verlangen eidlich 
erklären Fanny, bis daß fäntliche 
Befrachter fich erklaͤret haben, ob 
fie ihre eigne Gefahr laufen wol⸗ 
len, wen das geraubte oder bez 
fehädigte betreffen mag, oder auch 
Haverey zeichnen. - Wuͤrde alde 

denn der Schade fo befunden, daß 
er fich nach richtiger Vertheilung 
über alle Güter über 3 pro Cent 
beliefe, wird folches von den Aſ⸗ 
ſecuradeurs in fo fern es verfichert 
worden, bezahlet. 


(3) Wenn ein Schiff mit feir 
ner Ladung aus dem Hafen oder 
Ladeplatze abfegelt, und nachhero 
an andern Drten in dem Raume 
oder zwifchen Decks, feine oder 
oder andre Waaren einnimmt, 

| welche 


Aſſecuranzen und Havereyen, 


kommer til’ Skade, eller 
kaftes’over Borde, skal af 
Omftzndighederne ogCer- 
tepartier, eller anden Ac- 
cord skiönnes, om den för- 
fte Indlader er fri for at fva- 
re Haverie af det fidft ind- 
komne Gods, fom Skaden 
har forvoldet. 

(4) Den fom befragter et 
Skib allene, fvarer ey Ha- 
verie af andet Gods, med 
mindre at detSkipperen har 
været bevilget, fremmet 
Gods at indtage, hvorom da 
Omftzndighederne exami- 
neres, förend det udi Ha- 
verie Regning kand föres, 


'V. 

Gods fom föres fra Bor- 
de og forulyckes i Baade, 
Pramme, Barquer, Bordin- 
ger,Lichterseller andreFar- 
töyer, paa deLofle-Stzeder, 
fom iPolicen ben&vnes, og 
Skibet icke kand flyde ind, 
gaar over alt detandetGods 
og Skibets Ladning. 


v1. 
. Styrte-Gods, fom tager 
—— Skade 
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welche zu Schaden kommen oder 
uͤber Boord geworfen werden, ſoll 
aus den Umſtaͤnden und Certepar⸗ 
tien, oder andern Vertraͤgen er⸗ 
kannt werden, ob der erſte Einla⸗ 
der die Haverey des zuletzt einge⸗ 
kommenen Gutes, ſo den Scha⸗ 
den verurſachet, zu verguͤten frey 
ſey. 
(4) Der ein Schiff alleine be⸗ 
frachtet, ift für Feine Haverey von 
anderen Gütern gehalten, es waͤ⸗ 
re denn dem Schiffer bewilligt 
worden fremd Gut einzunehmen, 
weshalben alsdenn die Umftände 
unterfüchet werden, bevor e8 in 
die Haverey⸗Rechnung eingefüh: 
ret werden kann. 


V. 


Guͤter ſo vom Borde in Boo⸗ 
ten, Prahmen, Barcken, Bor⸗ 
dingen, Leichtern oder andern 
Fahrzeugen, nach dem in der Po⸗ 
lice benannten Loſſungsplatze ge⸗ 
fuͤhret werden, und verungluͤcken, 
wo das Schiff nicht einfomen Fan, 
gehet ſolches uͤber ales andere Gut 
und Ladung des Schiffes. 


VI. 


„Geftürst Gut, fo im Sturm 
Burrır 5 oder 
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SkadeudiStorm og ftorSöe- 
gang; og Styrtninger, eller 
og.röves og plyndres, uden 
Skipperens Anvisning, gaar 
over det andet Styrte-Gods, 
og betales begge Deelene 
af Affeuradeurerne, naar det 
löber over 3 pro Cento. 


VII. 


Hvad ſom röves af Ski- 
betsRedskab, af de i Policen 
benævnte Sorter, gaar over 
Skibet allene, og betales af 
Afleuradeurerne, naar det 
er fuldkommelig bevisligt 
og löber over 3 pro Cento. 


VIII. 


Efterfölgende Poſter kun- 
de icke til Haverie bereig- 
nes, og blivericke af Aſſeu- 
radeurerne fvaret, nemlig: 

(1) Skade, (om Skib en- 
ten tager, eller foraarfages 
i Söen; for Ancker, paa 
Reed, eller i Havn af andet 
Skib ellerSkibs-Ancker, det 
være fig enten paaCafgven, 
paa Redskab eller indeha- 
vende Gods, eller B ved 

‚ N» 


Werordnungen ber: 


oder holler See und Seeſtuͤrtzun⸗ 
gen Schaden nimmt, oder auch 
ohne des Schiffers Anweifung ges 
vauber und geplündert wird, ges 
het über das andere geftürste Gut, 
und werden beyde Theile von den 
Affeeuradeurs bezahlet, wenn ex 
ſich über 3z pro Gent belauft. 


| vn. 

as von der Schiffs⸗Ge⸗ 
räthfehaft, von den in der Police 
benannten Sorten,geraubet wirdy 
gehet über das Schiff alleine, und 
wird von den Aſſecuradeurs bez 
zahle, wenn es vollkommen er⸗ 
weißlich ift und fich über 3 pro 
Eent belauft, 256 


vn. 


Nachfolgende Articul koͤnnen 
nicht zur Haverey gerechnet wer⸗ 
den, und die Aſſecuradeurs ſtehen 
nicht dafuͤr ein, nemlich: 

(1) Der Schade, der dem 
Schiffe in der See, vor Ancker, 
auf der Rhede, oder im Hafen von 
einem andern Schiffe oder Schiffs⸗ 
Ancker widerfaͤhret oder verurſa⸗ 
chet wird, es ſey entweder an dem 
Caſco, oder der Geraͤthſchaft, oder 
dem innehabenden Gute, oder 

auch 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


Anker eller Toug, ſom ftik- 
kes ud, naar Skibet kom- 
mer drivende, faafom der 
— findes Love, hvorledes de, 
fom faadan Skade giöre og 
fange, hinanden skulleund- 
gielde. Men overfeiles Skib 
i aabenbareSöe, ved Dagel- 
lerNat, og for-ulyckes, faa 
at det icke bliver vitterligt 
hvem det giorde, eller og 
at de Afleurerede ingen Op- 
reisningjaf dem kunde faae, 
betales det afAffeuradeurer- 
nefom andenSkade, og ha- 
ver derimod Pretentioner 
tilSkibet fom Skaden giorde. 


(2) Bringes icke til Ha- 
verie fremmede Pramme, 
eller Fahrtöyer, fom for-uly- 
ekes med Gods, fom brin- 
ges fra Skibe paa de i Poli- 
cen benzvnte L.ofie- Staeder, 
a Skibet icke kand flyde 
ind. 


. (3) Eyheller aadant bor- 


te blevne Gods, naar det er 
indladt og for-ulycket i u- 
dygtige og andre end paa 
det Stæd ordinaire brugelige 
Fahrtöyer. 

Ä (4) Ey 
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auch bey dem Ancker oder Tau, 
fo heraus fehieffet, wenn das Schiff 
zu treiben kom̃t, nachdem allda Ge⸗ 
ſetze gefunden werden, welcherge⸗ 
ſtalt diejenigen, Die ſolchen Scha— 
den thun oder empfangen, einan⸗ 
der entgelten ſollen. Wird aber 
ein Schiff in offenbarer See, bey 
Tage oder bey Nacht, überfegelt, 
und verunglücket, fo dag nicht ber 
Fannt wird wer es gethan, oder 
daß die Affecurirten auch Feine 
Entdeckung davon erhalten koͤn⸗ 
nen, fo. wird folches von den 
Aſſecuradeurs wie anderer Scha⸗ 
de bezahlt, welche Dagegen ihren 
Anfpruch an das Schiff haben, 
das den Schaden gethan. 

(2) Werden nicht zur Have 
rey gebracht fremde Prahmen, 
oder Fahrzeuge, die mit Gütern 
verunglücken, fo von dem Schiffe 
nach den, in der Police, benann- 
ten Loſſungs⸗Plaͤtzen, wo das 
Schiff nicht einlaufen kann, ge 
bracht werden, 

(3) Noch auch folche wegge⸗ 
fommene Güter, wenn diefelben 
in untüchtige und andre, als an 
dem Mage gewoͤhnlich brauch- 
bare Fahrzeuge, geladen worden 
und verunglücker find. 

(4) Rod) 
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(4) Ey heller Skibs An- 
ker, Kabel-eller Anker- 
Toug, fom brifter eller 
skamfiles,ellerMaite og des- 
lige fom breker, eller Seil 
fom flyver over Bord, famt 
alt annet Redskab fom icke 
kappes. u 

(5) Videres bringes icke 
i HaverieRegning Gods el- 
ler Redskab, fom fpölles el- 
ler kaftes overborde, enten 
formedelft Storm eller an- 
den Handelfe, fraDek, Bak, 
eller Skandfe. 

(6) Ey heller Gods fom 
kaftes over Bord af Laften 
uden Nöd eller Aarfag. 


. (7) Overborde kaft Gods, 


hvorpaa icke er Connofle- 
ment ellerFragt-Bref, eller 
icke efter Certepartie skulle 
indtages. ir 
(8) Det fom udlxckes. 
(9) Det fom bedarves i 
Pak-Kifter, Tonder, Fade, 
ellernogen slags Emballage, 
eller og Styrte Gods fom 
beskadiges ved Leccage o- 
ven fra, eller-formedelft u- 


tat Skib, og faaledes icke 


be- 


Verordnungen ber 


(4) Noch auch Schiffs⸗An⸗ 
cher, Kabel oder Ancker⸗Tauen, 
fo reiffen oder zerfchleiffen, oder 
Maſten u. d. 9. fo brechen, over 
Segel fo über Bord fliegen, famt 
aller andern Geraͤthſchaft fo nice 
gefappet wird. NE: 


(5) Ferner werden in Habe 
rey- Rechnung nicht gebracht Guͤ⸗ 
ter oder Seräthfehaften, fo entwe⸗ 
der durch Sturm oder andre Bes 
gebenheiten vom Decke, Back 
oder der Schantze geſpuͤlet, oder 
über Bord gervorfen werden. 

(6) So wenig als folche Guͤ⸗ 
ter die ohne Noth oder Urfache 
aus dem Raum über Bord gewor⸗ 
fen werden. | 

(7) Ueber Bord getvorfene 
Guͤter, worauf Fein Connoſſement 
oder Fracht Brief ift, oder laut 
der Eertepartie nicht eingenom- 
men werden follen, 

(8) Das was ausgelecket. 

(9) Was in Pack⸗Kiſten, Tone 
nen, Faͤſſern, oder einiger Sorte 
Einparfung verdirbt, oder aud) 
geftürgt Gut, fo entweder von ſich 
felbft oder. auch Durch langwieriges 
Kiegen verdirbt, oder auch geſtuͤrtzt 
und Stücfgut fo von oben herab, 

oder 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


bevifes at vere kommen til 
Skade i haard Storm ved 


Styrtninger eller Skibs For- 


(10% Mul& for u-rigtig 
angiven, eller ey angiven 
Skib eller Gods. 

(11) Gods [om over Bor- 


de kaftes, formedelft Ski- 


bets U-dygtighed, eller og 
formedelft arSkibet var ladt 
over fine Krefter. 

(12) Gods fom foregives 
at have været i Baad eller 
Chaloupe, fom over Borde 

fettes eller fpölles. 
| (13) Maaneds - Penge, 
Koft-Penge, Victualia, faa- 
vellom allehaande Omkott- 
ninger ‚fom have deres Op- 
- rindelfe afOphold ellerLig- 
ge-Dage. | 

(14) Rente, ellerErftat- 
ning for Tidsfpilde. 

(15) Gods, ſom Kiöb- 
mand eller andre fiygter 
med fra Borde, i foreftaa- 
ende Fare, og for-ulyckes, 
det er hans eget, fom hand 
har udfeet, og.icke af Skip- 

per 
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oder mittelft eines undichten Schif⸗ 
fes befehädigt, und folchergeftaft 
nicht bewiefen werden kann, daß 
es in hartem Sturme durch See 
ftürgungen oder Verluſt des Schif⸗ 
fes zu Schaden gekommen. 

(10) Strafe fuͤr unrichtig an⸗ 
gegeben oder nicht angegebenes 
Schiff oder Gut. 

(11) Gut fo wegen Untuͤchtig⸗ 
keit des Schiffes, oder auch) weil 
das Schiff überladen, über Bord 
geroorfen worden. | 


(12) Gut, von dem vorgeges 
ben wird. daß e8 in dem Boote oder 
der Schalupe gervefen, die über 
Bord gefept oder gefpühlet wird. 

(13) Monath-Gelder, , Koft- 
Gelder, Vietualien, fowohl ale 
allerhand Unkoften die von Aufz 
halt oder Liege⸗Tagen herruͤhren. 


(14) Zinfen, oder Erftattung 
für Zeit⸗Verſaͤumniß. 

(15) Gut, welches der Kauf 
mann oder andre, bey bevorftehen- 
der Gefahr mit vom Borde fluͤch⸗ 
tet und verunglücfer, wenn das 
fein eigen iſt, was er ausgefehen, 
und nicht vom Schiffer , Kauf 

Sfifff manne 
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per, Kiöbmand og Skibsfolk 
er relolveret at föres fra 
Borde, i ſtæden for at ka- 
ſtes, til Skibs og Ladnings, 
men allene til amme God- 
fes Frelfe. 

(16) Loots-Penge ordi- 
naire, ſaavelſom extraordi- 
naire (undtagen naar.de fid- 
fte iu-formodentlige Tilfzel- 
de og Nödsfald maa betales 


for at bringe Skib i Frelfe, _ 


iStorm ogUveyr,eller naar 
deter kommen paaenLxg- 
ger-Vall, at Lootfe det ind 
isiennem Grunde, Klipper 
ellerSkizer er,og fiden igien 
i Söen) dog enhverSkipper 
at vereforbunden, paa al- 
le Steder fom holdes for 
LootsmandsFahr-Vand, at 
forfyne fig med Loots, og 
faaledes udi denne og alle 
andre Tilfælde at vigilere for 
Conferyation af Skib og 
Gods, fom for fig felv, un- 
derAfleurancensForliis,fom 
paa SkibetsCafgve er tegnet. 

(17) Omkoftninger fom 
eiöres ved Admiralikab, 
Zein-Breve og deslige, naar 
der feiles Flode-Vüs, 


(18) 


[4 


> 


Berördnungen über 
manne oder Schiffsvolcke befel 


ſen worden ſolches von Bord zu 
fuͤhren, an ſtatt ſolches zu Erhal⸗ 
tung des Schiffs und Gutes zu 
werfen, ſondern nur bloß dieſes 
Gut zu retten. 

(16) Ordentliche Bootsgel⸗ 
der, ſowohl als auſſerordentliche 
(auſſer wenn letztere in unvermuth⸗ 
lichenZufällen und im Nothfall be 
zahlet werden möchten, das Schiff 
in Eicherheit zu bringen in Sturm 
und Unwetter , oder wenn e8 in 
Läger - Ball gefommen , folcheg 
durch Grunde, Klippen oder Fel- 
fen hindurch und hernach wieder in 
See zu bringen) doc) daß jeder 
Schiffer verbunden fey, an allen 
Drten, die fuͤr Lootſen Fahrwaſſer 
gehalten werden, ſich mit Lootſen 
zu verſehen, und alſo in dieſen und 
andern Faͤllen fuͤr die Erhaltung 
des Schiffes und Gutes, als fuͤr 
ſich ſelbſt wachſam zu ſeyn, bey 
Verluſt der Aſſecuranz, die auf 
des Schiffes Caſco gezeichnet iſt. 


(17) Unkoſten fo bey der Ad 


miralfchafft, Sein⸗Briefen u. d. 

g. vorfallen , wenn in der Flotte 

abgefegelt wird, 
(18) 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


(18) De Paalæg ſom alle- 
rede er ſceet, eller herefter 
kunde lægges paavifle Hav- 
ne og Strömme, famt for at 
bringe Skib der ind eller ud. 
Item ordinaire Fyhr-Penge. 


IX. 


Haverie bereignes og be- 
tales faa ofte det forefalder, 
enten een eller fleere gangey 
om endikiönt Skibet deref- 
ter blev paa famme Reyſe. 


X. 


Haverie fvares af Skib, 
Fragt og alt, ſaavel udka- 
ſtet og befkadiget ſom be- 
holden Gods, item af alt 
Sölv og Guld, myndteteller 
u-myndtet, uden det ſom til 
Skibs Behov medtager er, 
famt af alt ander in den Bor- 
de værende Gods, undtagen 
Föring, Hyre, og Bodme- 
rie-Penge. 


xt. 


Udkaftede Vahre taxe- 
res naar Skibet ey er feilet 
over den halve Ve], efter 
Indkiöbet med Bekoftnin- 

AR gerne 
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(18) Die Auflagen fo bereits 
gefchehen, vder hinführo auf gez 
wiffe Hafen oder Stroͤhme geleget 
werden, wie auch das Schiff ein 
oder auszubringen. Desgleichen 
gervöhnliche Backen⸗Gelder. 


IX. 


Die Haverey wird bezahlt fe 
offt fie vorfället, entweder ein oder 
mehrmahls , wenn fchon das 
Schiff nachher auf derfelben Reis 
fe bliebe, 


x. 


Die Haverey wird aut gethan 
von Shiff, Fracht und allem, 
ſowohl geworfenen und befchädig- 
ten, als behaltenen Gute, Desgleiz 
chen von allem Silber und Golde, 
gemüngten oder ungemüngten,auf 
fer dem,fo zum Behuf des Schiffes 
mitgenommen worden, famt allen 
andern am Bord befindlichen Gu⸗ 
te, ausgenommen Paſſage⸗Geld, 


. Hauer und Bodmerey⸗Gelder. 


XI. 


Geworfene Waaren werden 
taxiret wenn das Schiff nicht uͤber 
den halben Weg geſegelt iſt, nach 
dem Einkaufe mit den Unkoſten 

Siifffz bis 
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gerne til om Borde; Men 
naar det er feilet over halv 
Veyen, efter Prifen paa det 
deftinerede Sted, dog at 
Told og deslige Rettighe- 
der afkortes. | 


XII. 


Naar Skib eller behol- 
den Gods i Affeurance-Poli- 
cen er taxeret, bereignes 
Haveriet efter den Taxt, 
 menerdeteyforudiPolicen 
taxeret, da bereignesGod- 
fet eller Ladningen efter Fa- 
ctura ogIndkiöbsPriis, med 
alle Omkoftninger til om 
Borde, og Skibet efter den 
Verrdie det var agtet for, da 
Affeurancen derpaa blev or- 
donneret, eller da det fra 
förfte Std affeilede, (om 
tilftreeckelig beviiſes, eller 
med vedkommendes Eed 
bekrizftes, 


x. 
OgfaaledesgiöresBereig- 
ningen over Skib og Gods 
‘og Fragt, hvad hvert og 
hverts Andeel i Haverie pro 
qvota fkal fvare. ö 
XIV. 


WBerordnungen über 


bis an Bord; Wenn es aber über 
die Helfte Des Weges gefegelt iſt, 
nach dem Preiſe des ihm beftim- 
ten Platzes, doch müffen Zoll und 
dergleichen Gerechtigkeiten abge⸗ 
zogen werden, 


XI. 


Wenn das Schiff oder bes 
haltene-Gut in der Aſſecuranz⸗ 
Police tayivet ift, wird die Have⸗ 
vey nach der Taxe berechnet, iſt es 
aber vorher in der Police nicht taxi⸗ 
vet, ſo wird das Gut oder die Las 
dung nach der Factur und dem 
Einfaufs-Preife, mit allen Infos 
ften bis an Bord berechnet, und 
das Schiff nach dem Werthe, das 
für es gefchäget worden, da die 
Affeenranz Darauf verordnet wor⸗ 
den, oder da es von dem erften 
Mage abgefegelt, welches hinlaͤng⸗ 
lich erwieſen, oder behörig mit 
dem Eide beftätiger wird, 


XIII. 
Solchergeſtalt wird auch die 
Berechnung uͤber Schiff, Gut 
und Fracht gemacht, wie viel ein 
jeder und eines jeden Antheil pro 
qvota vergüten ſoll. 
| XIV. 


Affeenranzen und Havereyen. 


XIV. 


Skipperen fal, om for- 


langes, med Eed forklare, 
‘og derforuden i det mindfte 
med 3 eller Ate af fine for- 
nemmefte Skibs-Folk bevi- 


ſe, at hand raadförte fig med. 


dem for hand kappede, ka- 
ftede eller Land-Löb, og at 
det blev befunden til Livs, 
Skibs og Godfes Frelfe. 


XV. 

Skipperen skal veli Agt 
tage, at der kaftes af tungt 
og ringefte, og ey let og 
koftbart Gods. | 

Foregives koftbare Vah- 
re at være kaftet,skalförend 
de bringes i Haverie, bevi- 


fes at de ere angivne for 


koftbare Vahre, famt Fragt 
og Rettighed faaledes betal- 
te, famt at de Skipperen 
for pretieufe Vahre ere o- 
verleverede, og i faadan 
Tilfelde ftaar Skipperen 
derfor til Anfvar, hvorfore 
hand kaftede faadant Gods. 


XV. 


2 
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— XIV. 
Der Schiffer ſoll, wenn es 

verlanget wird, eidlich erklaͤren, 
und über dieſes wentoſtens mit 3 
oder 4 feines vornehmften Schiff⸗ 
volckes beweifen , Daß er fich mit 
ihnen berathſchlaget, ehe er gekap⸗ 
pet,gewworfen oder auf den Grund 
geſetzet, und Daß befunden worden, 
daß folches zu Exhaftung des Le⸗ 
bens, Schiffes und Gutes ger 
ſchaͤhe. a 


XV. 


Der Echiffer foll wohl in 
acht nehmen , daß das fehwerfte 
und geringfte, und nicht leichtlich 
Foftbar Gut geworfen werde. 

Wird vorgegeben daß Eoft- 
bare Waaren geworfen worden, 
fol, ehe diefelben in Haverey ges 
bracht werden, daß fie für Foftbare 
Waare angegeben, die Tracht 
und Gebühr dafür bezahlet, und 
dem Schiffer für Eoftbare Waa⸗ 
ven überliefert worden, berviefen 
werden, und in folhem Falle 
muß der Schiffer dafür Rede und 
Antwort geben, wofür er folches 
Gut geroorfen. 


Sſſſſſz XVI. 
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Naar Skipperen harflee- 


‚re med fig ı lige Nöd, er 
hand icke fkyldig at bie til 
de kapper, men det giores, 
naar Nöden detudkrever, 
dog fkalSkipperen för hand 
kapper eller kafter, fpörge 
Kiöbmanden, vil hand ey, 
{pörger hand fig til Raads 
med fine Skibs-Folk, og 
om ey alle Skibs- Folkene 
raader at kappe, maa det 
fxee, naar det raadesaf Höy- 
Baadsmand, Styrmand, el- 
ler Skibmand. 


XVII. 


Skipperen er altid plig- 
tig, ey allene-felv Eedelig 
at ftorklare, hvorledes med 
alle de Pofter, fom bereg- 
nes til Haverie tilgangen 
er, men fkal end og der- 
foruden. forskaffe Eedelig 
Beviis og udtörlig Forkla- 
ring i det mindfte af 3 eller 
Ate, eller, om forlanges, 
af famtlige hans Skibs-Eolk. 


ZVM. 


Verordnungen über 


6 
Wenn der Schiffer mehrere 
in gleicher Noth bey ſich hat, ſo 
iſt er nicht ſchuldig darauf zu 
warten bis die kappen, ſondern 
ſolches geſchiehet wenn es die 


Noth erheiſchet; Doch ſoll der 


Schiffer, ehe er kappet oder 


wirft, den Kaufmann fragen; 


will derſelbe nicht, ſo berathet er 
ſich mit feinem Schiffsvolcke, 
und ob gleich alle Schiffleute 
nicht zum kappen rathen, ſo mag 
es doch geſchehen, wenn der 
Hoch⸗Bootsmann, Steuermann, 
oder Schiffmann dazu rathet. 


XVII. 


Der Schiffer iſt jederzeit ver⸗ 
bunden, nicht allein felbft eidfich 
zu erklären, wie es mit allen Pos 


ſten, Die in der Haverey berech⸗ 


net werden, zugegangen, fons 
dern foll annoch über dieſes, we⸗ 
nigftens von 3 oder 4, oder/ 
wenn es verlanget wird, von ſei⸗ 
nem Jämmtlichen Schiffsvolcke, 
eidfichen Beweis und ausführli= 
che Erklärung verichaffen. 


XV. 


Aſſecuranzen und Havereyen. 


XVII. 
De Affeurerede ere plig- 


tige at give Affeuradeurer- 


ne, om Haverie fom fore- 
falder betimelig behörig 
Rigtighed, og at fremviife 
Original Breve og Relatio- 
ner, og skal faadan Have- 
rie, om den er falden i Eu- 
ropa, vzre til Rigtighed 
fört inden halvandet Aar i 
det lengfte; Men om det 
er uden for Europa, inden 
3 Aars Forlöb. 


Da ville Vi bemeldte 
Convention og Forskrivelfe 
udi alle dens.Ord, Claufu- 
ler og Pundter, faaledes 
fom den heroven indfört 
findes, Allernaadigft have 
confirmeret og ftadfzftet, 
faa og hermed confirmere 
og ftadfzfte, Forbyden- 
des alle og enhver, heri- 
mod, efter [om forskrevet 
ftaar, athindre, eller udi 
nogen Maade Forfang at 

giöre, 


a 
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Die Affeeurirten find ver 
pflichtet den Affecuradeurs wegen 
der vorfallenden Haverey bey Zeis 
ten behörige Nichtigkeit zu geben, 
und die DriginalBriefe und Bes 
richte vorzuzeigen, und foll fol 
che Haverey , wenn fie in Eu: 
ropa vorgefallen, laͤngſtens in 
anderthalb Jahren, ift es aber 
auſſer Europa, innerhalb Ver⸗ 
flieſſung dreyer Jahre, in Rich⸗ 
tigkeit gebracht werden. 


Als wollen Wir bemelde⸗ 
ten Vertrag und Verſchreibung 
in allen ihren Worten, Claus 
ſuln und Puncten, fo wie folche 
hier oben angeführet gefunden 
werden, alleranädigft bekraͤff⸗ 
tige und beftätiget. haben, wie 
Wir ſolche hiermit befräfftigen 
und beſtaͤtigen. Verbiethende 
allen und jeden, hiergegen, nach 
dem was vorgeſchrieben ſtehet, 
Hinderung einzuwerfen, oder 
auf einigerley Weiſe Eintrag zu 

thun, 
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giöre, under Vor Hyldeft thun, bey Unſerer Hulde und 
og Naade. Givet paa Vort Gnade. Gegeben auf Un— 
Slot Rofenborg den r Juli ſerm Schlofe Rofenburg den 


Ao. 1746. ı Zulius im Jahr 1746. 
Under Vor Kongelige | Unter Unf erer KR 
Haand og Signer. niglihen Hand und 
| Siegel. | 


Chriftian R. Chriftian R. 
En. 


J. L.v. Hıstem.  _ ]J.L. v.Hoıstem. 


Confirmation paa en af Aſ- Deftättigung des von der Alfe- 
feurance-Compagniet i Kiö- curanz. Compagnie in Kopen⸗ 
benhavn fluttet Convention hagen gefchloffenen Vertra⸗ 
og, Foreening. ge8 und Bereinigung. 


Ber; 


Voerzei ichniß 1065 
Berzeichniß 
derer — 
im dritten Abſchnitte 
| befindfichen Ä | 


it. Haverey / und Bod⸗ 
mæerey⸗ Berordnungen. 





No. I. Einige geſchriebene Florentiniſche Geſetze von . 
| Affeerurancen und Policen von 1523: mit der 
Veberfegung. ⸗ ⸗ Seite 367 

No. II Philip des Ilten Verordnung von 1563. ©. 397 
No. in Auszug aus der Recopilacion de Leyes de In- 
dias mit der Ueberſetzung. — ©. 426 

No. IV. Bürgerlihe Statuten der Republik Genua 
mit der Ueberſetzung. ©. 503 

No. V. .Ordonnantie op’t Stuck van Affeurantien der 
Stadt Middelburg in Zeeland 1689. ©. 520 

No. VI. Ordonnantie op het Stuck van Affeurantie 
ende van Avärye der. Stadt Rotterdam 

1721 a 2: ⸗ S. 543 

No, VII. Ordonnantie van Aſſeurancie en Avarye der 
‚Amiterdam 1744. ⸗ S. 620 


Tttttt No. 


1066 Verzeichniß. 
No. VII. Ueberſetzter Auszug der wranon ſchen See⸗ 


Rechte de 1681. ⸗ ©. 667 
No. IX. — des Roniglichen Preußiſchen Ser 
Ä Rechts —— * S. 719 


No. X. Der Stadt Hamburg Aſſecuranz⸗ und Ha⸗ 
verey⸗Ordnung. ee ©. 758 


No. XI. Königliche Schwediſche Aſſecuranz⸗ und Ha⸗ 
verey⸗ Ordnung, uͤberſetzt. 25.1 


No. XII. Der Kopenhagenfhen Königlichen Octroyrten 
Aſſecuranz⸗ Compagnie Vergleich a. ©. 958 





Anhang 


eh) DS 


Anhang 


\ Be zu den‘ 
8 erſuch t 9 
von h F 
Arena Haverehen und 
| —— — 


Nette 9m 


is... 
Be a Na. IM) — 
An A& to regulate Inſurance on Ships belong- 
ing to the Subjects of Great Britain, and 
on Marchandizes or Effects laden thereon. - 


Preamble. -Thereas it hath been found by Experience, that 
WW the‘ making Aflurances, Intereft or no Inte- 
reft, or without further Proof of Intereft than 
the Policy, hath been produdtive of many pernicious _ 
Pradtices, whereby great Humbers of Ships, with their 
Cargoes, have either been fraudulently loft and deftroy- 
ed, or taken by the Enemy, in Time of War; and 
ſuch Aflurances have encouraged the Exportation of 
MWMooll, and the carrying on many other prohibited and 
clandeftine Trades’, which by means offuch Aflurances 
have been concealed, and the Parties concerned fecu- 
red from Loß, as: well to the Diminution ofthe publick 
Revenue, as.to the great Detriment of fair Traders; 
and by introducing a mifchievous kind of Gaming orWa- 
gering, under the Pretence of aflüring the Rifque on 
Shipping, and fair Trade, the Inftitution and laudable 
Defign.of making Aflurances, hath been perverted; . 
‘and that which was intended for the Encouragement of 
Trade and Navigation, has, in many Inftances, beco- 
me hurtful of, and deftrudtive to the fame: For Re- 
medy whereof, beit enadted by the King’s moft Excel- 
lent Majefty,.by and with the Advice and Confent of * 
the Lords Spiritual and Temporal, and Commons, in 
this prefent Parliament affembled, and by the Autho- 
rity of the fame, That from and äfter the Firft Day 
of Auguft, One thoufand feven hundred and forty fix, 

| no 


Anhang. 1069 
No, 1. | 


Im neunzehnten Jahre der Regierung Königs E 


Georg des II. Acte zur Regulivung der Aſſecu⸗ 


ranz auf Großbrittannifihen Unterthanen , . zugehörige 


Schiffe und darinn geladene Waaren und Guͤter. 


achdem die Erfahrung gelehret ie: dag das Aſſeuiren 
auf Intereſſe oder nicht Intereſſe, oder auſſer weiterem 


Beweiſe als der Police, viele ſchaͤdliche Folgen gehabt, 


Vorrede⸗ 


wodurch eine groſſe Anzahl Schiffe mit ihren Ladungen entweder. | 


vorſetzlich verlohren , oder zur Krieges-Zeit von dem Feinde genom⸗ 
men worden; auch Dadurch die Ausfuhr der Wolle und mancher 


andere verbotene und Schleich⸗Handel, welcher vermitteft ſoicher 


Affecuranzen verhehfet und worinn die intereffirten Partheyen für 
Verluſt gefichert geblieben, befördert worden, ſowohl zur Vereins 
gerung der gemeinen Einkünfte als zum Schaden redlicher Handels: 
leute; Nichtweniger durch Einführung einer ſchaͤdlichen Gattung 
von Spielen-oder Wetten, unfer dem Vorwande den Rifteo des 


Eingeſchifften und einer erfaubten Handlung zu verfichern, der 


Grund und die loͤbliche Abficht des Aſſecurirens verkehret worden, 


und was zum Aufnehmen der Handlung und Schiffahrt abgezielet , 
in vielen Fällen zu deren Nachtheil und Verderben ausgefihlagen 


iſt; So wird von Sr, Koͤnigl Majeſtaͤt mit Gutachten und 
Einwilligung der in gegenwaͤr tigem Parlament verſammelten Geiſt⸗ 
und Weltlichen Lords und Gemeinen, und aus deren Macht, ver 
ordnet und gefeßet, daß von und nach dem erften Auguft, ein Tau⸗ 


: fend fieben Hundert fechs und vierkig Feine Aſſecuranz oder. Aſſecu⸗ Keine Aſſe⸗ 
sangen von jemand oder einigen Geſellſchafften gethan werden ſol⸗ trans zu 


len 
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No Aſſu-no Aſſurance or Aſſurances ſhall be. made by any Perſon 
rance to be or Perfons , Bodies Corporate or Politick , or any Ship 
a J or Ships belonging to His Majefty, or any of His Sub- 
Era, Jjeäs, or an any Goods, Merchandizes, or Effects, la- 
&c. _ den.or to be laden on Board.ofany ſuch Ship’or Ships, 
Intereft or no Intereft, or without furtherProof ofIntereft 


than the Policy, or by way of Gaming or Wagering, 


or without Benefit of Salvage to. che Aflürer; and that 


every ſuch Affurance fhall be null and void to all Intents. 
and Purpofes. Ve! — — 
Aſſurance Provided always, and be it fürther enacted by the 
on private Authority aforeſaid, That Aſſurance on private Ships of 
Ships of ·War, fitted out by any of His Majefty’sSubje&s folely to 
nn cruize againft His Majefty’es Enemies, may be made by 
for che Or for the Owners thereof,. Intereft or no Intereft, free 
Owners. Of Average, and without Benefit of Salvage to the Aſſu- 
rer; anv thing herein contained to the contrary thereot 
in any wife notwithftanding. — — 
Aſſurance Brovided alſo, and it is hereby enacted, That any 
on Effects Marchandizes or Effects fromany Ports or Places in Eu- 
fromSpainope,or America, in the Poſſeſſion of the Crowns ot 
en Portu- gpain or Portugal, may be aflüred in fuch Way and 
Br Manner, as ifthis Adt had not been made. 
.Re-afu- And be it further enacted by the Authority aforefäid, 
rance what That it shall not be lawfulto make Re-aflurance, unlefs 
Cafes ad- the Aſſurer shall be infolvent, betome a Bankrupt, or 
mitted,&c. die; in either of which Cafes ſuch Aflurer, his Execu- 
tors, Adminiftrators, or Aflings, may make Re-aſſu- 
rance, tothe Amount of the. Sum before by him aſſu- 
red, provided it shall be expreffed in the Policy to be a 
Re- aſſurance. 


And 
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len auf einiges, Seiner Majeſtaͤt, oder ihren Unterthanen ge⸗ thun auf 
hoͤriges Schiff oder Schiffe, oder darinn geladene oder zu verla⸗ Schiffe oder 
dende Güter, Waaten oder Effecten, Intereſſe oder nicht Inte⸗ Guͤter 2 
teffe, oder ohne weitern Beweis des Intereſſes als der Police, 
oder vermittelft eines Spiels oder Wette, oder ohne Daß dem 
Affeenradeur das Geborgene zu gute komme; und daß alle fülche 
Aſſeeuranz in aller. und jeder Abſicht null und nichtig feyn folle, 


Jedoch mag Aſſecuranz auf prigat Krieges Schiffe , welche Aſſecuran; 
von Str. Majeftät Unterthanen allein. wider. Sr. Majeftät auf privar 
Feinde zu Kreugen ausgerüftet, von oder für die Eigenthümer der- Krieges 
felben gethan werden, Zntereffe oder Nicht-Sutereffe, und ohne Schſſſe für 
daß dem Affecuradenr das Geborgene zu gut komme; ungeachtet 
hierinn etwas Dagegen enthalten. | ; ine 
ra 4 bet. 


Ingleichen mögen Waaren oder Effecten von Hafen und Aſſecuranz 
Plaͤtzen in Europa oder America in dem Beſitze der Kronen auf Effecten 
Spanien und Portugal, auf ſolche Art und Weiſe verſichert vor Spa 
werden, als ob Diefe Acte nicht gemacht wäre. - —* ah 


Es ſoll Feine Reaſſecuranz erlaubet feyn, es fey denn der Aſſe⸗ In welchen 
< euradeur unvermögend zu bezahlen, oder Fallit worden oder geftor- Faͤllen Re— 
ben; in welchen Fällen ein folcher Affecuradenr, deffen Eyecutoren, afeeuranz 
Adminiftratoren oder Gevollmächtiate, Reaſſecuranz thun mögen erlaubet ec. 
bis an die von ihm zuvor affeeurirte Summe , jedoch ſoll in der 
Police angezeiget werden, Daß ſolches eine Reaſſecuranz fey, 

——— 


/ y ui’ 
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 TheCon- And be it further enacted by the Authority afore- 

ditions forfaid, Thar from and after the faid Firft Day of Auguft, 

lending all and every Sum and Sums of Money to be lent on 

—— Bottomree, or at Refpondentia, upon any Ship or Ships 

rec; upon belonging to any of His Majefty’s Subjedts, bound toor. 

Ships from the Eaft Indies, shal be lent only on the.Ship, or 

bound to on the Merchandize or Effects laden, or to be laden on 

or for theBoard of füch Ship, and shall be fo expreffed in the Con- 

Eaft In- dition ofthe Bond; and the benefit of Salvage shall’ be 

dies. allowed to the Lender, his Agents or Affıngs, who alo- 

ne shal have a Right to make Affeurance on the Money 

folent; and no Borrower of Money on Bottom-ree, or 

at Reipondentia, as aforefaid, -shall recover more on a- 

ny Aflürance than the Value of his Intereft on: the Ship, 

or in the Marchandizes or Effe(ts laden on Board of fuch 

Ship. exclufive of the Money fo borrowed; and in cafe 

it shall appear that the Value ofhisShare inthe Ship, or 

inthe Merchandizes or Effedts laden on Board, doth not 

amount to the full’ Sum or Sums he hath borrowed as a- 

forefäid, fuch Borrower shall be refponfible to the Len- _ 

der for fo much ofthe Money borrowed, as he hath not - 

laid out on the Ship or Merchandizes laden thereon, 

. With lawful Intereft for the fame, together with the Aſſu- 

rance, and all other Charges thereon, in the Proporti- 

on the-Money not laid out shall bear to the whole Mo- 

ney lent, notwithftanding theShip and Merchandizes be 
.totally.loft.. . in N 

Ia all acti. And be it further enadted by the Authority aforefäid, . 
ons Plain- That in all Actions orSuits brought or commenced after 
= to de- he faid Firft Day of Auguft, by the Aflüred, upon any 

Yirhin re Policy of Affürance, the Plaintiff in ſuch Action or Suit, 

4 NE 
Days whar or his Attorney or Agent, shall, withih-Fifteen — 


— 
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Von und nach beſagtem Erſten Auguſt follen alle und jede DieBedin⸗ 
Summe oder Summen Geldes auf Bodmerey oder was dahin gungen, um 

ehöret, auf Schiff oder Schiffe, welche Sr. Majeſtaͤt Unter- auf Schifft 

0 eigen ſind und nach Oſt-Indien gehen oder von Oſt— — — 
Indien kommen, allein auf das Schiff oder die darinn geladene * — 
‚oder zu verladende Waaren geliehen und alſo in dem Contract er⸗ oder von 
klaͤret werden; Das Geborgene ſoll dem Ausleiher, feinen Agen⸗ Oſt-Indi— 
ten, oder Gevollmaͤchtigten zu gute kommen, welcher auf dies alſo en kommen, 
geliehene Geld Affecuranz zu thun alleine bevechtiget iſt; Niemand, Geld auf 
der auf Bodmerey oder was dahin gehöre, vorbeſagtermaſſen Geld Bodmerey 
borget, fol auf eine Aſſecuranz mehr empfangen, als den Werth eu leihen. 
ſeiner Intereſſe an dem Schiffe oder denen darinn geladenen Waa⸗ 
ren oder Effecten, excluſive des alſo geborgten Geldes; im Fall 
es erhellen wuͤrde, daß der Werth ſeines Antheils an dem Schiſſe 
oder denen darinn geladenen Waaren oder Effecten an die volle 
Summe oder Summen, welche ex vorbefagtermaffen geborgef; 
nicht veichte, fol Derfelbe Dem Ausleiher für ſo viel don dem gebor⸗ 
geten Gelde als er für das Schiff oder Die darinn geladenen Waa⸗ 
ren nicht ausgeleget, mit geſetzmaͤßiger Zinſe fuͤr daſſelbe gehalten 
ſeyn, ſammt der Aſſecuranz und allen andern Unkoſten darauf, 
nach dem Verhaͤltniſſe, worinn das nicht ausgelegte Geld gegen 
die geliehene gantze Geld⸗Summe ſtehen wird, ohngeachtet daß 
das Schiff und die Waaren völlig verlohren ſind. - 






In allen zu Gerichte gediehenen Sachen oder Proceſſen, In len 

welche nach beſagtem erften Auguft von dem Aſſecurirten auf du Gericht 

eine Affeeuranz = Police angehoben worden, foll der Kläger — 

oder fein Sachwalter, oder Agent innerhalb funfzehn Tagenyz.. läge 

nachdem der Beklagte, oder deſſen Sachwalter, oder Agent ingerpais 
— Uuuuuun ſolches 
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Sums he ter he or they shall be required fo to do in Writing, 
hach aflu- by the Detendant, or his Attorney or Agent, declare 
rd. in Writing what Sum or Sums he hath aflüred, or cau- 
fed to be aſſured in the Whole, and what Sums he hath 
borrowed at Refpondentia or Bottom-ree, for the Vo- 
yage, orany Part of the Voyage in Queftion, in ſuch 

Suit or Adtion. ° | 1 — 
And whereas it is unreafonable that any Perfon or 
Perfons, Body or Bodies Corporate, fübfcribing , feal- 
ing, or otherwife executing any Policy or Policies of 
Aflürance, should be put to.any Cofts, Charges, or 
‚ Expences, inany Suitor Adtion at Law, to be brought 


on fuch Policy orPolicies, in cafe ſuch Perfon or Perfons, 


Body or Bodies Corporate, is or are readv and willing 
to pay fuch Damages and Cofts, as shalland may be re- 
ally and bona fide due thereon, which at prefent they 
are liable to, and often forced unjuftly to bear, for that 


in many Cafes upon füch Policies, no Money can be 


brought into Court: For Remedy whereof, be ir ena- 

Perfons &ted by the Authority aforefaid, That from and after the 
füed on faid Firft Day of Auguft, it shall and may be lawful for 
Policies of any Perfon or Perfons, Body or Bodies Corporate, ſued 
Aflurance. in any Adion or Adions of Debt, Convenant, or any 


‚other Adtion or Adtions, on any Policy or Policies of 


to bring Aflurance, to bring into Court any Sum or Sums ofMo- 


theMoneyney; and if any füch Plaintiff or Plaintifts shall refufe to 


into accept fuch Sum or Sums ofMoney, fo brought intoCourt 
es as aforefaid,, with Cofts to be taxed, in full Difcharge of 
— fuch Action or Actions, and shall afterwards proceed to 
ting it, Trial in ſuch Adtion or Adtions, and the Jury shall not 
and Jury aſſeſs Damages to ſuch Plaintiff or Plaintifis, exceeding 
not alle" the Sum or Sums of Money fo brought into RE füch 

ain⸗ 


— 


— 


& 
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foiches von ihm oder ihnen ſchrifllich erfordert, ſchriſtlich angel ıs Tagen 
gen, ‚welche Summe oder Summen er felber oder durch an- anzeigen, 
dere auf das Gange verfihern laffen; und welche Summe er elhe 
auf Bodmerey oder dergleichen für die Reife oder ein Theil der Summen 





2 e ‚ ; $ z De, Der 
Reiſe, woruͤber in ſolcher Cache oder Procefe der Se hern 
aufgenommen babe, > — | Ä 


Und nachdem es unbillig ift, daß jemand der Aſſecuranz⸗ 
Policen zeichnet, wenn derfelbe willig und beveit ift, alle darauf 
wircklich und bona fide haftende Schäden und Koften zu bezah⸗ R 
fen, durch daher rührende Nechts-Proceße in Koften, Befchwerde 

und Ausgaben gefeget werde, welchen er dermahlen unterworfen, 

und welche er oft unrechtmäßig tragen muß, inmaffen in vielen 

fotchen Fällen , Feine Niederlegung des Geldes vor Gerichte ftatt 

findet; So wird aus vorbefagter Macht verordnet und gebo- 

then, daß von und nach befagtem erften Auguft allen und jer, Perſonen 
den, welche mit Rechts-⸗Proceßen über Aſſecuranz⸗Policen vers die Hr Ur 
folget werden, erlaubet feyn folle, eine oder mehrere Geld Sum year 
men vor Gericht zu Deponien; und wenn der Kläger ſolche mit foiger wer 
denen zu taxirenden Koften zur vollen Erledigung der Sachen den, mögen 
anzunehmen weigerte, folche zum gerichtlichen Derhör und Spruche das Geld 
kommen lieffe, und die Dingleute (Jury) ihm Feine höhere als vor Gericht 
die Deponirte Summe fir erlittene Schaden zuerkenneten, ſoll deponiren 
der Kläger in folhem Falle, dem Beklagten, die zu tkaxirende Wenn ber 
Koften. bezahlen; wenn auch Geſetz, Herfommen oder Gebrauch Faser ſob 


nn ches nicht 
entgegen finde, * annimmt, 


und wenn 
Er) : bie Jury kei⸗ 
| ne groͤſſere 
Schaden 
erkennen, 
ſoll er die 
Koſten be⸗ 


> Gb, 
Unuuun 2 Ger zahlen. 
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fing grea- Plaintiff or Plaintifls, in every fuch Cafe and Cafes, shall 
ter Dama- pay to ſuch Defendant or Defendants, in every ſuch Adi- 
ges; on and Adtions, Cofts to be taxed; any Law, Cuftom, 

Con or Ufage to the contrary notwithftanding, 
oſts. Provided always, and it is hereby declared, That this 
—— shall not extend to, or be in Force againſt any Per- 
a Sfons refiding in any Part or Places in Europe, out of His 
“  Majefty’s Dominions, for whofe Account any Aflurance 
or Aflurances shall be made before the Twenty-ninth 
Day of September, in the Pear of our Lord One thou- 
fand feven hundred and forty fix; nor extend to, or be 
in Force againft any Perfons refiding in any Parts or Pla- 
ces in Turkey, or in Afia, Africa, or America, for 
‘whofe Account any Aflürance or Affurances shall be ma» 
de before the 'Fwenty fifth Day of March, in the Year 
of our Lord One thoufand feven hundred and forty fe- 
ven; any thing herein contained to the contrary there- 

ofin any wife notwithftanding: 


No. 1. 
Votes of the Houfe of Commons. 


Jovis, 24 Die Marti, 1747. 


to confider of Heads of.a Bill for better regula- 

ting of Affürances on Ships and Goods laden the- 

reon, and for preventing Frauds therein; that the Com- 

mittee had come to feveral Refolutions, which they had 

diredted him to report tho the Houfe; which he — 
‚nis 


M Hume reported from the Committee, apointed 


x 


Mhang — 


— 


Sgedoch wird hiebey erklaͤret, Daß. dieſe Acte wider diejeni⸗ Einſchraͤn⸗ 
gen, welche irgendwo in Europa auſſerhalb Sr. Majeſtaͤt Funsen die 
Herrſchafften wohnen, nicht gelten ſolle, für deren Rechnung ſet Acke. 
Aſſecuranz oder Aſſecuranzen vor dem neun und zwanzigſten 
September des ein Taufend fieben hundert fechs und viergigften 

Jahres nach unſers HErrn Geburth gethan worden; noch 

wider Diejenigen gelten, welche irgendwo in. Türfey, oder in 

Aſia, Africa oder America wohnen, Für deren Rechnung, 
Aſſecuranz oder Aſſecuranzen vor dem fünf und zwantzigſten 

Mers des ein Tauſend fieben hundert fieben und vierkigften 
Jahres nach unſers HErrn Geburth, gethan werden; une 
angefehen hierinn etwas enthalten wäre, das dawider ſtritte. 


No. 1. 


Auszug aus denen in London täglich im Drucke here 
ausfommenden Handlungen im Unterhaufe des 
Darlaments. a 

Jovis 24 Die Marty 1747. 


SH Hume berichtete von der Commiffion, welcher der Ent 
“ 


wurf einer Bil, zu befferer Regulirung der Affecuranzen 

auf Schiffe und darinn geladene Güter, wie auch zu Ver⸗ 
huͤtung der dabey vorfallenden Betrügereyen, aufgetragen worden; 
daß die Commiſſion verfchiedeme Schlüffe gefaffer und ihn angewie⸗ 
‚fen hätte, folhe dem Hauſe zu berichten; Ey verlafe dieſe Schluͤſſe 
| Yunuuu 3 auf 
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his Place, and afterwards delivered in at the Table, 
where the fame where read, and agreed to by the Hou- 


fe, and are as followeth, Viz: z 
Refolved ! | 

- . That inall Afflürancesupon any Goods, or Merchan- 
dizes, or Freight, where the Intereft ofthe Affured is by 
the Policy valued at a Sum certain, oris valued at the 
Sum affüred, or no particular Value is fet thereupon, the 
Aflured shall, in Cafe of Lofs or Damage, total or par- _ 
tial, recover only according to.the true and real Value 
of theGoods and Merchandizes affured at the Place: whe- 
re the fame were fhipped, or the Net Freight which 
would be due if the Ship had arrived fafe, together with 
the Premium of ſuch Aſſurance, but this shall not extend 
to prevent the fixing of a particular value, in the Aflu- 
rance upon the Weight, Meafüre, or Tale, or upon 
each Cask, Bale, or üfualParcel or Package of each Sort. 
of Goods or Merchandizes which make up the Intereft. 
of the Affüred, or ſuch Part thereof, as shall be valued 
as afore faid, according t&the Weight, Meafüre, Tale 
or Cask, Bale or ufual Parcel or Package, by which ſuch 
Goods or Merchandize are. ufually purchafed or [hipped 
at. the Place where the faid Goods or Merchandize, ſo 
valued are purchafed or fhipped; Provided ; thateach 
fort of Goods or Merchandize , fo valued as aforefaid, be 
fpecified in the Aflurance; and in cafe of Lofs or Dama- 
ge, total or partial, the Affured shall recover according 
to the Value fixed in the Aflurance for the Goods the Af- 
fured has loft or which have been damaged, in Proporti- 
on, to the Value fer upon the Goods, in Manner before 
mentioned * 


Ka 
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auuf ſeiner Stelle und übertieferte ſolche hernach an dem Tiſche, 100 
ſie verleſen und von dem Hauſe genehmiget wurden, folgenden 
Inhalts: | | ARE RE 0° 
Befthloffenz..+.831,.% m URN 
> Doß in allen Aſſecuranzen auf Güter oder Kaufmanns 
Waaren oder Fracht, wobey das Intereſſe des Affeeurirten in: 
der, Police zu einer gewiflen Summe, oder zu der verficherten 
"Summe taxiret, oder demſelben Fein befonderer Werth beyges 
leget worden; der Affeeurirte, im Fall eines Verluſtes oder 
Schadens, gang vder zum Theil, folchen alleine nach dem wahr 
ven und wircklichen Werthe der verficherten Güter und Waa⸗ 
- ten an dem Orte wo fie 2 orden; oder die netto Tracht, 
wenn das Schiff glücklich angelanget, fammt der Prämie fol 
cher Affecuranz einfordern und empfangen, diefes aber die Seft- 
fesung eines befondern Werths in der Aſſecuranz auf das Ger 
wicht, Maaße oder Zahl, oder auf einen jeden Kaften, Bal⸗ 
fen oder Packen einer jeden Sorte Güter oder Waaren nicht 
verhindern folle, welche das Opntereffe des Affeeurivten ausmachen, / 
oder dasjenige Theil davon , welches, wie vorbefaget, nach dem 
Gewichte, Maaße, Zahl oder Kaften, Ballen oder Packen, 
nach weichen ſolche Güter oder Waaren gemeiniglich gekaufet 
oder verfchiffer werden, an dem Orte tariret wird, wo befagte 
alſo taxirte Güter gekaufet und eingefchiffet worden, Jedoch, 
daß eine jede vorgefagtermaffen taxirte Sorte Güter vder Waaren 
in der Affeeuranz befonders angezeiget werde; und im alle eis 
nes Verluſtes oder Schadens, gang oder zum Theil, der Afles 
eurirte folhen nach dem in der Aſſecuranz feftgefesten Werthe 
der Güter, wie vorbemeldet, einfordern und empfangen ſolle. 
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 Refolved J— I EM 

That in all Affurances upon any Ship or Veflel, or 
Share thereof, in which the faid Ship, Veflel or Share 
thereof, is valued at a Sum certain, or no particular 
Value is fet thereupon‘, the Aflüred shall, before the 
Executioner Underwriting of füch Aflurance‘, fpecify 
in the Aflürance the eftimated Burthen of fuch Ship, 
and whether the Ship be of Brittish Plantation, or 
foreign, built, and the Value of füch Ship, and upon 
what Share of the Ship füch Aſſurance is’ made; 
andin cafe of total Lofs che Affurer shall, notwithftan- 
ding the Value is fpecified in the Aſſurance, as aforefaid 
be at Liberty to controvert the Value of ſuch Ship; and 
in cafe it shall appear that the Aflüred has overvalued the 
faid Ship or Share thereof _ i Part or 
more, in fuch cafe the Aſſured shall recover only the 
true and real Value of the ſaid Ship or Share, butin cafe 
the Value fpecified in the Aflurance shall not exceed the 
true and real Valueby . Part or more, then 
the Aſſured shall recover according to the Value fpecified 
inthe Affürance, and in all Adtions to be brought upon 
ſuch Affurances, the Aſſurer, if’ he intends to. contro- 
vert the Value of the Ship or Share fpecified in the Aflü- 
rance, shall, together with his Plea to the Declaration, 
give Notice to the Affüred that he intends, at the Trial 
of the faid Altion, to controvert the faid Value; but in 
all Affürances upon any Ship or Share thereof, afore- 
faid, in which the Burthen and Built of ſuch Ship is not 
fpecified in the Aſſurance, but the faid Ship is valued at, 
a Sum certain, or atthe Sum affured, or no particular 
Value is fer’ thereupon, the Affured shall prove whatlis _ 
the true and real value of ſuch Ship, or Share an J 

sr Fr an 
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Beſchloſſen: 

Daß in allen Meran auf Cie o oder —— * 
Schiffs⸗Parten, worinn dieſe Schiffe, Fahrzeuge oder Schiffs⸗ 
Parten zu einer gewiſſen Summe, oder zu der verſicherten 
‚Summe, taxiret, oder wenn denenſelben kein beſonderer Werth 
beygeleget worden, der Aſſecurirte vor Vollziehung und Unter⸗ 
zeichnung ſolcher Aſſecuranz, in derſelben anzeigen ſolle, auf 
wie viele Laſten das Schiff geſchaͤtze werde, und ob daſſelbe 
in Großbritannien, den Colonien oder in der Fremde 
gebauet , den Werth des Schiffes und auf welche Schiffs Part 
ſolche Aſſecuranz gefchehen; und im Falle eines gänstichen Vers 
luſtes ſoll dem Affecuradeur , ohngeachtet der Werth in der 
Affecuranz vorbefagtermaffen angezeiget worden, den Werth eis 
nes folchen Schiffes in Zweifel zu ziehen, frey fteben; und im 
Gall erhellen würde, daß der Affecurirte das Schiff oder die 
Schiffs⸗Part, Theil oder mehr über ſei⸗ 
nen Werth taxiret, foll er allein den wahren‘ und wircklichen 
Werth beſagten Schiffes oder Partes wieder empfangen; Wenn 
aber der in der Aſſecuranz angezeigte Werth den wahren und 
wircklichen Werth auf Theil oder mehr nicht 
uͤberſchreiten wuͤrde, ſoll der Aſſecurirte ſeinen Verluſt nach dem 
in der Aſſecuranz angezeigten Werthe wieder empfangen; Und 
in allen Rechts- Händen über ſolche Affecuranzen, wenn der 
Affecuradeur den in der Aſſecuranz anggeigten Werth des Schif 
fes oder Schiffs-Partes zu beftreiten gemeinet , ſoll Derfelbe den 
Aſſecurirten benachrichtigen, Daß er, wenn die Sache zum öfr 
fentlihen Verhoͤr und. Urtheit kommen wuͤrde, ſolchen Werth 
zu beſtreiten gemeinet ſey; In allen Aſſecuranzen aber auf Schiffe 
oder Schiffs⸗Parten, worinn die Laſten und das Gebäude ei 
nes folchen Schiffes nicht angezeiget, fondern felbiges zu einer 
gewiſſen Summe oder zu der verficherten Summe tarivet, oder 
‚wenn demfelben Fein befonderer Werth beygeleget worden, foll 

> Zrirrt doer 
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and shall recover ſuch value only, together with the ; 
Premium of Aflurance in Caſe of Loſſ. 


Er . 
F 4 


Reſolved Een 
That in all Affurances, where the Intereft affüred 
shall be Wages of the Mafter or Mariners of any Ship 
or Ships, the Amount of the Wages of the Affured, 
either per Month, or, forthe Voyage, shall, at or. be- 
fore the Execution or Underwriting of ſuch Affürance 
be inferted in, or indorfed in upon the Policy; and, in 
cafe of Lofs, where the Time of ſuch Loſs appears, and 
the Wages are by Agreement payable per Month the 
Aflured shall recover only a Satisfation from the Aflu- 
rer for of fuch Wages as acrued to him at 
the Time of the Loſs; but where the Time of the Lofs 
.does' not appeär, in ſuch cafe the Aflüred shall recover 
Satisfaction for Wages for of the Time 
that fuch Voyages. are ufualy performed in; and where 
Wages are payable by the Voyage, or the Run, in cafe 
of Lofs the Affured shall recover only of ſuch 
Wages as would have been due to him ifthe Ship had 
arrived fafe. — 
Reſolved * * 

That in all Cafes of Aſſurance againft the Barratry 
öf the Mafter and Mariners, the Affured shall not reco- 
ver üpon Account of ſuch Barratry unlefs ir appears that 
the Mafter or Mariners run away with theShip, orGoods, 
or ftole, piifered, or embezled the fame, or any Part 
thereof; and the Aflüred shall in fuch Cafes, only reco-, 
ver a Satisfa@tion for the true and juft value of the Ship 
andGoods, or ſuch Part thereof as was forun away wich, 
ftolen, pilfered or embezled. | Re- 


> 
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der Affecurirte den’ — und — Werth eines ſolchen 
Schiffes oder Schiff-Partes beweiſen, und ſolchen Werth af 
lein nebſt der A im al eines Verluſtes wie⸗ 
der empfangen. | ; 
— Beſchloſſen: | | — 
Daß, wenn Shiſen Volcks⸗Haͤuren verſicher werden, 
det Belauf der verficherten Hauer entweder Monathsweile, oder 
für Die Reife, bey oder vor der Polkiehung oder Unterzeichnung 


ſolcher Aſſecuranz in der Police eingerücket oder auf. deren Rür 


cken gefihrieben werden folle; und im Fall eines Verluftes, wenn 
Die Zeit des Berluftes bekannt und die Hauer Monathlich zu 
bezahlen verglichen: — ſoll der Aſſecurirte von dem Aſſe⸗ 
curadeur für + ſolcher Hauer als zur Zeit des Vers 
luſtes ihm ee feine Gnugthuung empfangen ;. Wenn 


- aber. die Zeit des Werluftes nicht erfcheinet , foll der Aſſecura— 


deur in ſolchem Falle, für ⸗ 2 der Zeit, worinn 
ſolche Reiſen gemeiniglich gethan werden feine Befriedigung er⸗ 
langen ; und wenn Häuern für die gange Meife oder deren Lauf 
zu zahlen find, foll der Aſſecurirte im Fall eines Verluſtes, von 
ſolchen Häuren allein fo viel wieder empfangen, als ihm würz 
de gebühret haben , * das Schiff ugs angekommen, | 
wäre | 


Beſchloſſen 

Daf in allen Aſſecuranz⸗ Fällen gegen —— Verſehen 

des Schiffers und Schiff⸗Volckes, der Aſſecurirte wegen ſolches 
muthwilligen Verſehens nichts fordern noch empfangen ſolle, es er⸗ 
heile denn, daß der Schiffer oder das Schiff⸗Volck mit dem Schif⸗ 


fe oder Gute weggeflohen , folches oder ein Theil davon geftohleny 


entwendet oder verhehlet haben; und foll der Affeeurirte in folchen 


‚Fällen für den wahren und ächten Werth des Schiffes und Gutes, 
oder folchen Theils Davon womit fie alfo weggeflohen oder welches alſo 
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Relalvedk. io. 7; 0 MER 
That in all Aſſurances upon Goods or Merchandize 
. from any Port or Place in Europe there shall be, inor 

upon the Aflürance, a Declaration,. fübferibed by rhe . ° 
Aſſurer or refpedtive Aflürers, for whofe Account fuch 
Affürance is made, and on all Aflurances upon Goods 
and Merchandizes from any Port or Place in Afia, Afri- 
ca or America, there shall be, in or upon the Afluran- 
ce, aDeclaration, fübfcribed by the Affürer or refpedti- 
ves Aflürers, for whofe account füch Affürance is ma- 
de, or to whom ſuch Goods and Merchandizes are aftu- 
aly configned; and that all orher Declarations of Inte- 
reft, not made as afore faid shall’be . —J 

and all Aſſurance which have not ſuch Declaration a 

afore ſaid, shall be deemed, taken, and adjudged to 
be made for the account of the Perfon or Perfons in 
whofe Name the Affürance is made.  - m 

Refolved a 

That in all Affurances, ‘where the Affüred, or the 
Broker or Agent, employed by the Affüred to make 
any Aflurance shall give Information or Intelligence to 
the Aflürer, shall undertake or warrant any Fat or 
Circumftance relative to the Ship, Merchandize, or 
Voyage aflured, which may Materially affe&t the Terms 

of the Aſſurance, ſuch Information, Intelligence, Un- 
dertaking, or Warranty, shall be inferted in the Aflu- 
rance before the Underwriting or Execution thereof; 
and no Evidence shall be admitred to prove that any In- 
formation, Intelligence, Undertaking, or Warranty 
was given or made, excepit what is inferted in the Aflu-- 
rance, 


⸗ 


* 


geſtohlen, entwendet oder verhelet worden, eine e Onugthuung em⸗ 
Raum ” 
Beſchloſſen: 


Be bey allen Aſſeeuranzen * Stre’s vder Waaren von eini⸗ 
gem Hafen oder Platze in Europa, in oder auf der Aſſecuranz⸗ 
Police die Anzeige gefehehen und von dem Affecuradeur oder reſpee⸗ 
tiven Aſſecuradeurs unterfchrieben werden folle, für weflen Rechnung 
folche Aſſecuranz gethan worden; und bey allen Affecuranzen auf 
Güter und Waaren von einigen Hafen oder Mäsen in Aſien, 


Africa oder America, fell in und auf der Aſſecuranz⸗Police die 


Anzeige gefehehen und von dem Aſſecuradeur oder reſpective Aſſecu⸗ 


radeurs unterſchrieben werden, fin weſſen Rechnung ſolche Aſſeeu⸗ 


ranz gethan und an wen ſolche Güter und Waaren wircklich con⸗ 
ſigniret worden; und daß alle andere Anzeigen des Intereſſe, wel⸗ 
che auf vorbemeldete Art nicht gefchehen, ⸗ 

und alle Aſſecuranzen, welche mit ſolcher Anzeige auf vorbemeldete 


Art nicht verſehen, für Rechnung der Perſon oder Perſonen geſche⸗ 


hen zu ſeyn, gehalten, genommen und geurtheilet — —— in 
deren Nahmen die Aſſecuranze geſchehen iſt. 
Beſchloſſen: er 

Daß bey allen Aſſecuranzen, da der Affeemirte, oder der von dem⸗ 
ſelben zur Schlieſſung der Aſſecuranz gebrauchte Maͤckler oder Agent, 
von folchen Umftänden des Schiffes, der Waaren oder der Reife, 
welche die Bedingungen der Aſſecuranz mefentlich berühren , dern 
Aſſecuradeur Nachricht geben oder anzeigen wird, ſolche Nachricht 


oder Anzeige der Affeeuranz- Police vor Unterzeichnung und Vollzie⸗ 


hung derfelben eingerücker werden folle; Es foll von ſolcher Nach⸗ 
richt oder Anzeige Fein anderer Beweis zugelaffen werden, als der 
in der Aſſecuranz⸗Police vorbefagtermaffen eingerücfet worden: er 
doch ſoll dieſes Den Affeeuradeur nicht hindern zu beweiſen, daß die 


Unwahrheit vorbefagter Nachricht oder Anzeige zur Zeit ihrer - 
Schlieſſung Fund, oder daß zur ſelben Zeit dem Aſſecuritten gewiſſe 
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rance, as aforeſaicd, but this shall not be conſtrued to. 
extend to hinder the Aſſurer from giving Evidence to 
prove that the Information, Intelligenee,.‚Undertaking 
or Warranty aforefaid „was, known. to be falfe, at the 
Time.of the making;thereof,, ‚or that fome Material In-. 
formation. or Intelligence ,..was. known to the Aflured 
and concealed from the Aſſurer at the Time of making 
the Aflurance; and all Afflurances which have no HR 
Information, Intelligence, Undertaking or Warranty- 
inferted in che Affurance, shall be.deemed.and ia | 
if.no Information, Intelligence, Undertaking. or. War- 
ranty had eyer.been given, or Mäde.. =; „4.1354, 200.0 e 
Refolved —* — 
That in all Cafes where the Intereſt of the Aſſured 
shall fall fhort of the Intereft fpecified in. the Affurance, . 
the Affıred shall be inticuled to a Return of Premium, . 
in Proportion to the Deficiency ofhisIntereft, allowing 
- perCenttothe Aflurer, but in all.cafes where the. 
Aflurance shall be adjudged void, or of no Effect, by 
reafon of any Fraud or Deceit, the Aflüred shall not re- 
cover any Part.of the Premium paid for. ſuch Aflurance. 
Refolved * * a 
That in all Attions to be brought upon Affurances, 
in the Name or Names of any Perfon or Perfons refis _ 
ding in Parts beyond the Seas, or not within the Reach 
of the Procefs of the Court where fuch Action shall be . 
brought, ſuch Court, in Term Time, or-any Judge of 
thar Court, out. of. Term, may upon Application or. 
Motion in behalf of the Defendant or Defendants, and 
making it appear to the: Satisfaction of the Court, or 
Judge, that the Plaintif-or Plaintifs do.refide or are with- 
out the Reach of the Proceßs, as.afore faid, Napall) 
| | i ro⸗ 





‚gr. 


———— —* — dem Aſſecuradeur aber da⸗ 

mahls verhelet worden; Und alle Aſſecuranzen, wobey dergleichen 

Nachricht oder Anzeige-in der Police nicht eingertiefet worden, ſol⸗ 

‚en angefehen und gehalten werden, als ob niemahls — — 
abe — ſoche Anzeige gethan worden wan 


* 
> A 


— 
—* in allen Fällen, da dee Aſſecurirten Intereſſe weniger 
austragen möchte, als in der Aſſecuranz angezeiget worden, Der 
Aſſecurirte zu einem Riſtorno der Praͤmie nach Maaßgebung des 
Mangels au ſeinem Intereſſe, befuegt ſeyn und dem Aſſecuradeur 
⸗pro Cent zuſtehen ſolle; In allen Faͤllen aber, da die Affes 
euranz wegen eined Betruges nichtig und von Feiner Kraft erklaͤret 
wird, ſoll der Aſſecurirte von der. für ſolche Aſſecuranz bezahlten 
Prämie nicht das geringfte wieder zu empfangen haben, 
Beſchloſſen: 
Daß in allen Rechts⸗ Händen, welche über Aſſeuramgen im 
Rahmen einer oder mehrerer Perfonen erhoben werden-, die jenfeits 
der See oder nicht unter dem Gerichtszwange, wo foldhe Klage 
erhoben mworden, wohnen, mag folches Gericht, wenn es zu Der 
Zeit gehaften wird, oder einer der Nichter aufferhalb folcher Zeit, 
auf Anregen des oder der Beklagten und wenn derfelbe zum Genuͤ— 
gen des Gerichts oder Nichters erroiefen haben wird, daß der oder 
die Kläger aufferhalb dem Gerichtszwange wohne oder ſey, wie vor⸗ 
geſaget worden, alle weitere Handlung in ſolcher Sache ausſetzen, 


bis dero oder die ae die Sicherheit geftellet , welche das Gerichte 
oder 


7 


a8 9 Anhang. “A: 
‚Proceedings in-fach Aion untill.the, Plaintif or pl 
tifs have given ſuch Security as the Court or Judge sh — 
deem ſufficient, to pay Coſts to the Deffendant, in 
the Plaintif or Plaintifs shall difcontinue theAdion, | Bi 

Nonſuited or have Judgement againft him or. ER 


Refolved 


That all Affurances, at Intereft or no Intereft, or 
without Benefit of Salvage shall be 0008 


Refolved 


That in all Affürances upon any Ship or Veffel, . 
Goods, Merchandizes or other Effedts, in Cafe of Dama- 
ge or. partial Lofs, the Aſſured shall not abandon to the 
Affurer , any Intereft which the Affured shall be intitu- 
led to, but shall recover againft the Aſſurer only aSa- 
tisfation for. ‚what shall be fo damaged or partially- 
loft. 


Ordered 


That leave be given to — in a Bill, purfuant to 
the faid Refolutions and that Mr. Hume, Hume Camp- 
bell, Mr. Aldermann Baker, Mr. Berhell and Mr. Ne e 
fen do — and bring in the ſame. 
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oder der Richter zur Bezahlung der Gerichts-Roften an den Berlag- 
ten binlänglich erkennen wird, im Sal der oder die Kläger, den 

Proceß nicht fortſetzen, ſelben verlieren, oder wider ihn oder ſie 
ein co ergehen möchte, 


“ Befehloffen: 
Alte Affeeuranzen von Ontereffe oder Nicht⸗Intereſſe oder ohne 
Vor heil der Bergung ſollen ſeyn ⸗ ⸗ ⸗ 


Beſchloſſen: 

Daß in allen Aſſecurangen En alle und jede Schiffe oder Fahr: 
zeuge, Güter, Waaren oder andere Effeeten, im Falle eines 
Schadens oder particuliven Verluſtes, der Aſſecurirte dem Aſſecu— 
vadeur das Intereſſe woran der Affeeurirte ein Necht hat, nicht 
abandoniren, fondern allein von dem Affecuradeur für dasjenige, 
“was alfp befchädiget oder zum heil verlohren worden, Die Verguͤ⸗ 
fung empfangen ſolle. 


Defohten | 
Daß Erlaubniß gegeben werde zufolge vorbefagter Schluͤſſe 
eine Bill einzubringen, und daß Hrn, Hume, Hrn. Hume 
Campbell, Hrn. Altermann Baker, Hrn. Bechell und Hrn, 
Janflen aufgetragen werde, folche abzufaffen und einzubringen. 


Bon welcher eingebrachten Bi auch ein hinlaͤnglicher Auszug 
in dem London Magazine, October 1748. Pag. 454. Er 
zu leſen iſt, weiche aber auf eine eingefommene Bittſchrifft von 
Kaufleuten zur ferneren Erwägung verfehoben worden ft. 


Yyyyyy No. 
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| | No. If. 4 
PROPOSALS 


By the Corporation of the London - Affurance , 
Efiablifhed by His Majeflys Royal Charter, For 
Afuring Houfes and orher Buildings, Goods, Wa- 
res, and Merchandizes, From Lo/s or Damage 
by Fire. | 


Ws: the aflüring from Loß or Damage by 


BrickBuil- 


dings, &c 


Fire, tends to the Prefervation of many Fa- 
milies from that Poverty and Ruin which füch 
a Calamity might otherwife expofe them to; 
THEREFORE His MOST GRATIOUS MAJE- 
STY, being defroes of promoting and. encouraging 
fuch lawful and commendable Undertakings , as are for 
the Benefit and Security of all his Loving Subjedts, hath 
Granted, to this Corporation, his Royal Charter: By 
Virtue whereof they affüre Houfes and Buildings, Hous- 
hold Furniture, Goods, Wares, and Merchandizes, being: 
the Property ofthe Aflüred, or on Commiflion (except 
Gials and China Ware, and all manner of Writings, 
Books of Accompts, Notes, Bills, Bonds, Tallies, 
Ready Money, Jewels, Plate, Pidtures, Gunpowder, 
Hay, Straw, andıCorn unthrash’d) from Lofs or Da- 
mage by Fire, upon the following Terms and Condi- 
tions: 


Art. 


This Corporation will aſſure all Manner of Buildings 
having Walls of Brick or Stone, and cover’d with ** 
235 
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No. I. | 
Gedruckte Borichläge 


Der Koͤnigl. privilegirten Londner Aſſecuranz⸗-Com⸗ 
pagnie, um Haͤuſer und andere Gebaͤude, Guͤter, Waa⸗ 
ren und Kaufmannſchaften fuͤr Feuers— Gefahr zu ver⸗ 
ſichern, welche zur Nachricht aller, die Aſſecuranzen ge— 
than zu haben verlangen, taͤglich ausgetheilet werden. 


Jachdem das Aſſecuriren fir Feuers-Gefahr zur Erhal⸗ 
tung vieler Familien gereichet, welche ſonſt bey ſolchem 
Ungluͤcke, der Armuth und dem Untergange bloß geſtellet 

ſeyn moͤchten; Und denn Se. Majeſtaͤt ſolches rechtmaͤßige und 
loͤbliche Vorhaben, zum beſten und zur Sicherheit aller Ihrer ger 
fiebten Unterthanen zu befördern und anzumuthigen allergnädiaft 
geneigt find: So haben Sie diefer Compagnie Dero Königl. 
Vergünftigung ertheilet: Vermoͤge deren fie Haͤuſer und Ges 
bäude, Haus= Geräthe, Güter, Waaren und KRaufmannfchaf: 
ten, fowohl die dem Aſſecurirten eigenthuͤmlich zugehören, als Die 
derfelbe in Commiffion hat, (ausgenommen Glaß und Porcelainy 
allerhand Schriften, Hanvels-Bücher oder Rechnungen, Band 
Noten, Wechfel- Briefe, PVerfehreibungen, Contracte, baares 
Geld, Juelen, Silber-Geſchirr, Gemählde, Schief -Bulver, 
Heu, Stroh und ungedrofchenes Korn) für Feuers-Gefahr vers 
fichert, auf folgende Weiſe und unter folgenden Bedingungen. 


Art. I. Ä 
Diefe Compagnie will alerfey Gebäude, die fteinerne Mau⸗ Gemeine 
ven haben ‚ mis Schiefern, Ziegeln vder Bley gedecket find, und Aſſecuran— 
-DyyYyYyYy 2 wor⸗ 
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Common Tile or Lead; and wherein no hazardous Trades are 

Aflürancescarried on, nor any hazardous Goods depofited, at the 
annual Premiums fet down under the Head of common 
Affürances, in the Table.No.1. And Goods and Mer- 
chandizes not hazardous, in Brick or Stone Buildings, 
after te fame Rates. x 


Art. II. 


Affuranes Forthe Accommodation offuch Perfons as are de- 

for Seven firous of Affüring Houfes, or other Buildings‘, for a 

Yeass. Term of Years, ‘This Corporation will aſſure any Sum 
not exceeding 1000/. on any Brick or Stone Building, 
cover’d with Slate, Tile, or Lead; and wherein no ha- 
zardous ‘Trades are carried on, nor any. hazardous 
Goods depofited; at the Rate of Twelve Shillings per 
Cent for Seven Years, and.as far as 2000/, at the Rate 
of Fourteen Shillings per Cent for te like Term of Se- 
ven Years, without fübjeting the Affüred to any Calls 
or Contributions to make good Lofles. | 


Art. II. 


Buildingss - In all Cafes, where Houfes or Buldings are aſſured 

andGoods, by this Corporation, for a Term of Years, Affurances 

— on Goods or Merchandizes in ſuch Buildings will be con- 

© fidered as diſtinct and feperate Adventures; fo as that 

: no Aflürance on the one, shall advance the Rate of 

Premium on the other, viz. When any Brick Build- 

ing is aflured for Seven Years, 1000), may be aflu- 

red on Goods or Merchandizes therein, at the annual 

Premium of Two Shillings per Gent and larger Sums 
according to the Tables. 


Art. 


* 
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worinn kein gefaͤhrliches Gewerbe getrieben wird, noch der Gefahr zen auf ſtei⸗ 
leicht unterworfene Guͤter liegen, zu denen jährlichen Prämien ver- nerne Haͤu⸗ 
ſichern welche in der erſten Tabelle der gemeinen Aſſecuranzen an⸗ ſer u. ſ. w. 
gezeiget werden. Güter und Kaufmannſchaſten, welche der Ges 
fahr fo Teicht nicht —— in ſteinernen Gebaͤuden zu gleichen 


Preiſen. 


Art 


Zur — derer, welche Haͤuſer oder andere Gebaͤu⸗ Aſſecuran - 
de für gewiſſe Sabre verfichert zu haben verlangen möchten, willzen für fie 
dieſe Compagnie eine jede Summe, die nicht über 1000 8, it, ben Jahre, 
‚auf ein fteinernes mit Schiefern, Ziegen oder Bley gedecftes Ge- 
bäude, worinn Fein gefährliches Gewerbe getrieben wird, noch der 
Gefahr leicht unterworfene Güter liegen, zu zwölf Schillings pro 
Cent, für fieben Jahre, und bis auf 2000 L. zu vierzehn Schil- 
fings pro Cent ebenfalls für fieben Jahre verfichern ; und foll der 
Aſſecurirte zu einigem Zufchuß oder Beytrag zu den fich etwa eraͤu⸗ 
genden Schaden nicht verbunden fyn. 


Art. II, 

In allen Fallen, da Häufer oder Gebäude von diefer Com⸗ Gebaͤude 
pagnie auf aewiffe Sahre verfichert find, werden Aſſecuranzen auf und Güter, 
Güter oder Kaufmannſchaften in ſolchen Gebäuden als eine unter⸗ unterfchie- 
fehiedene und befondere Sache angefehen ; dergeſtalt, daß die Ap dene Sa 
feeuvanz auf das eine den Preiß der Prämie auf das andere nicht Ven. 
ſteigern foll, z. E. wenn ein fteinernes Gebäude für fieben Jahr 
verfichert worden, mögen 1000 L. auf Güter und Kaufmannfchafz 
ten darin, zu der jährlichen Prämie von zwey Schillings pro Cent; 

und höhere Summen zufolge den Tabellen verfichert werden, 


Vyyyyy 3 Art. 
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| Art. IV. / | 
Timber Timber or Plaifter 'Buildings, cover’d with Slate, 


Buildings Tile, or Lead; and wherein no hazardous Trades are 
andGoods carried on, nor any hazardous Goods depofited: And: 
FR hazar- = oods or Merchandizes not hazardous, in Timber or 
ous. plaiſter-Buildings may be afllıred at the Annual Premi- 
ums fet-down under the Head of hazardous Affurances, 

in Table No. Il. 


Art. V. 


Hazardons . Hazardous Trades, ſuch as Apotecaries, Bread and 
Trades in Bisket Bakers, Colour-men, Ship and Tallow Chand- 
Brick Jers, Innholders, and Stable-keepers, carried on in 
Buildings. Brick or Stone Buildings, cover’d with Slate, Tile or 
Lead; and hazardous Goods, fuch asHemp, Flax, Pitch, 
Tar, Tallow and Turpentine, depofited in ſuch Build- 
ings, may be aflüred at the annual Premiums fet down 
under the Head of hazardous Affurances, in the afore- 
- faid Table No. Il. 


Art. VI. 


Hazardous Any ofthe aforefaid hazardous Trades carried on, 
Trades & or hazardous Goods depofited in Timber or Plaifter 
Goods in Buildings; and Tatch’d Buildings, or Goods therein, 
hazardous may be affüred at the annual Premiums, fet down un- 
Buildings. ger the Head of doubly hazardous Aflurances, in Table 
No. Ill. Ä 


Art: VII. 


Aſſurances Chymiſts, Diftillers, Sugar-Bakers, Maliters, Houfes 
on Specialand Goods on London -Bridge, or any other Aflurances 
| more 


— 
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Hoͤltzerne oder Teimerne mit Schiefern, Ziegeln oder Bley ge⸗ Hoͤltzerne 
deckte Gebäude; und worinn Fein gefährliches Gewerbe getrieben Gebaͤude 
wird, oder leicht Feuerfangende Güter liegen: wie auch Güter und und Güter 
Kaufmannfihaften, Die nicht feicht Feuer. fangen, in höfgernen oder die nicht 
eimernen Gebäuden mögen zu den jährlichen Prämien, die in der bicht Feuer 
zweyten Tabelle unter gefährliche Aſſecuranzen gefeßet find, berſi AIR 
chert werden. | | | 


Art. V. 


Gekfaͤhrliche Gewerbe als der Apotheker, Brodt⸗ und Com⸗ Gefährliche 
miß⸗Becker, Färber, Schiffs: und Talch⸗Lichtgieſſer, Herbergiver Gewerbe in 
und GStallhalter, welche in ſteinernen, mit Schiefern, Ziegeln ſteinernen 
oder Bley gedeckten Gebäuden getrieben werden und leicht Feuer Haͤuſern. 
fangende Güter, ale Hampf, Flache, Pech, Theer, Talch und 
Terpentin, welche in folchen Gebäuden liegen, mögen zu den 
jährlichen Prämien, die auf der zweiten Tabelle unter gefährliche 
Aſſecuranzen gefeser find ,. verfichert werden. 


Art. VI. 


Vorbeſagte gefährliche Gewerbe welche in höfgernen oder lei⸗ Gefährliche 
mernen Gebäuden getrieben werden , oder worinn leicht Feuerfanz Gewerbe 
gende Güter liegen, und mit Stroh gedecfte Gebäude oder darinn und Güter 
liegende Güter, mögen zu den jährlichen Prämien, die unter dop⸗ in gefabrli- 

pelt gefährliche Aſſecuranzen in der dritten Tabelle gefeßet find, ver als, 
ſichert werden. — 


Art. VII. 
Der Chymiſten, Diſtillirer, Zuckerbecker, mie auch die auf Aſſecuran⸗ 


der Londner Brücke belegene Haufer und Güter, oder andere Aſß zen daruͤber 
| ſecu⸗ 


— 
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Agree- more than ordinarily hazardous, by reafon of the Tra- 
ment. de, Nature ofrhe Goods, Narrowneſs ofthe Place, or 
other dangerous Circumftances, may be .aflured by 
fpecial Agreement. — Fass & 


Houfes | Art. VII. ” 


andGoodd Tiyo Dwelling-Houfes, or any one Dwelling-houfe 

in one Pe- j Ai, » 
0. bus and the Out-houfes thereunto belonging, or any one » 
che Sum Dwelling Houſe and Goods therein, may be included in 
affard onthe Sum of 200 ). But when feveral. Buildings, or Build- 
cach te beingsand Goods are aflured in the fame Policy, the Sum 
diftingui- aſſured on each is to be particularly mentioned: Andin 
(hd, & the all Aſſurances above 200/, the Premium is to be paid for 


Premium oyen hundred Pounds. 
to be paid 


for even 
hundred 


Pounds. Art. IX, | 


en To prevent Frauds, if any Buildings or Goods aflu- 
— red with this Corporation, are, or shall be aflured with 
wed by any other Corporation or Society , the Policy granted 
Endorfe- by this Corporation is to be null and void, unlefs ſuch 


ment, other Affurance is allow’d by Endorfement on the Po- 


| licy. | 

NoPolicy 

in- Force: € ? 
tillchePre- — Art. X. 

mium is No Policy is to be of any Force, till the Premium 


paid ſealed for one Vear is paid. And for all ſubſequent annual 
Receipts Premiums, the Aſſured are to.rake Receipts, ftamp’d 
tobe ta- with the Seal of the Corporation, no other being al- 


ken for all 21 0 
{ubfe- low’d of 


quent Pay- 
ments, \ 


Art; 


Po 


» Ir. * 
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ſecuranzen, wobey man wegen des Gewerbes, der Eigenſchaft der man ſich be⸗ 
Guͤter, Enge des Platzes oder anderer Umſtaͤnde mehr als gemeiner ſonders zu 


Gefahr unterworfen, moͤgen ſo verſichert werden, wie man fi versuchen 


darüber befonders vergleichen wird. ER 
Br DEI EN — aͤuſer u. 
* a Seen AP EN - Güter moͤ⸗ 


Zwey Wohnhaͤuſer oder ein Wohnhaus, und Die daſu gehö-gyuiee ser 
rigen Neben-Gebäude , oder ein Wohnhaus und die darinn befindliz griffen ſehn, 
chen Güter, mögen in der Summe von 200 L. begriffen werden. jedoch fol 
Wenn aber mehrere Gebäude, oder Gebäude und Güter in einer die aufjedes 
Police verfichert, fol die auf jedes verficherte Summe befonders berfiherte 
angezeiget: Und in allen Affecuvanzen über 200 8., Die Prämie Se 
für gerade hundert Pfund bezahlet werden. Be en 

und. die 

Prämie für 
gerade hun⸗ 
ar dert Pfund 
Arc 1%. ' he 
250% werden. 

Wenn Gebäude oder Güter, welche von dieſer Compagnie inbecwei— 
derfichert , bey einer andern privilegivten Compagnie oder Geſell⸗ gige Aſſeu⸗ 
ſchaft verfichert find oder werden, fol zur Verhütung eines Belru⸗ ranzen er- 
ges die von dieſer Compagnie ausgegebene Police null und Honlaubet,ment 
feinen Werthe feyn, es wäre denn eine ſolche anderweitige Aſſecu⸗ ſie in dorfe 


van; in dorfo der Police erlaubet worden, rg: 
angezeiget 
4 % werden. 
Art. X. Reine Police 


Keine Police ſoll cher verbindlich ſeyn als bis die Prämie fürgite ehe die 
ein Jahr bezahlet worden; - Der Affeeurirte I für alle folgende Prämie ber 
jährliche Prämien, mit der Compagnie Siegel bedruckte Quitun-⸗ahlet more 


gen fich geben laſſen, inmaſſen Feine andere für gültig erkannt Were er 
den, HIHRYLER — ungen wer⸗ 


PLEITE Art. den für ıc, 
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Habänsinind horn Arco stram 1dcar pm 
ae — No Policy is to be extended, or conftrued to extend 
Gas to the Affurance of any hazardous Buildings or Goods, 
befomen-unlefs they are expresiy mention’d in the Policy, and 
tiön’din the proper Premium for ſuch Affurances be paid for 
. the Policy.the ſame. RR | * 
Art. XII. N | ’ 
Extraor-- __ No Lofs or Damage by Fire happening by any In- 
dinaryCa-yafıon, Foreign Enemy , or any Military or: Ufürped- 
jes of HrePower whatloever „ is to be made good.. —— — 
excepte — — fr 


1 


Notifica- All Perfons affüred by this Corporation are, upon 
ion of any Lofs or Damage by Fire, forthwith to give Notice 
LofsorDa. thereof, by Letter, or otherwife, to the Diredtors or 
MER Secretary, at theirHoufe‘in Corzbill, London; and with- 

in fifteen Days after ſuch Fire, .deliver in as particular 
an Account of their Loſs or Damage, as the Nature of 
Cafe will admit of; and maake Proof of the fame, by. 
the Oath or Affirmation of themfelves, their Dome- 
fticks or Servants, or by their Books of Accompts, or 
other proper Vouchers, äs [hall be required; and alſo 
to procure a Certificate under the Hands of the Mini- 
fter and Churh-Wardens, together with fome other 
reputable.Inhabitants of the Parish, not concerned in 
fach Lofs ; importing, That they are well acquäinted 
with the Chara&ter and Circumftances of the Suflerer 
or Sufferers; and do know, or verily believe, that he, 
she, orthey, have really, and by Misfortune, fuftained 
by füch Fire, the Loſs and Damage therein —— 
J u 


Rn 1099 
ie | \ Gefährliche 
N Polie ſoll ſich auf die ah —— Gebaͤude Fr 
‚ober Güter erſtrecken oder" zu erſtrecken ausgedeufet werden, es fallen 38 
wäre denn, daß fie in der Police ausdrücktich erwehnet und die FÜ Notice er 
* sa gehörige Prämie, bafüt bezahlet worden. waͤhnet 
Wwerden. 


—* xiL 


on er Venuſt und Schade, der durch Feuer bey einem ſeindl⸗ Auſſeror⸗ 
* Ueberfall oder Krieges- Empoͤrung, fie haben Nahmen wie fie — 


aͤlle von 

wollen, —— — ſoll nicht gut gethan werden. Gene au 

— — enommen. 
Art. XII. | : 


8: Ale * jede, welche von diefer Compagnie für Feuers-Ger Anzeige 
faht verſichert ſind, ſollen ihren durch Feuer erlittenen Verluſt und des Verlu⸗ 
Schaden, den Directoren oder dem Secretaͤr in ihrem Haufe zu eg oder 

* London, fehriftlich oder auf andere Weiſe ungefäumt anzeigen; Schadens. 
und innerhalb funfzehn Tagen nach ſolchem Feuer, ein ſo genaues 
Verzʒeichniß ihres Verluſtes oder Schadens, als die Beſchaffenheiit 

des Zufalles zulaffen will, einliefern, und folchen mit ihrem und ih⸗ 

rer Hausgenoffen oder Bedienten Eide oder Zeugniffen, oder mit 

ihren Nechnungss Büchern oder andern dienlichen Schriften, auf 
Erfordern beweifen ; ingleichen ein von dem Prediger und den Kirch- 
geſchwornen wie auch andern angefehenen und in folchem Rerlufte 

nicht intereffirten Eingepfarreten unterzeichnetes Eertificat beybrins 

gen; worinn enthalten feyn foll, daß ihnen die EhrlichEeit und Um⸗ 

fände des oder dever Rerunglückten wohl befannt; und fie wiſſen 

und überzeuget find, daß er oder fie den darinn gemeldten Verluſt 

"und Schaden durch folches Feuer wircflich und ohne ihr Zuthun ers 

Titten. Und im: Fall über: einigen Verluſt oder Schaden zwifchen 

der Sompagne und dem, Affecurirten, Sgreit entfichen möchte, ſoll 
Sa 3333433 2 die⸗ 


” 


Wainfcot, 
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‚And in cafe any Difference shall ariſe between the Cor- 
poration and the Affüred, touching any Lofs or Dama- 


ge, ſuch ‚Difference shall be, fubmitted to.the Judgment 
and Determination of Arbitrators indifferently. chofen, - 


' whofe.Award in Writing shall be conclufive and binding 


to all Parties. And when any Lofs or Damage is fett- 
led and adjufted, the Sufferer or Sufferers are to receive 
immediate Satisfaltion for the ſame. ; 


‚In adjufting Loſſes on:Houfes , no ‚Wainfeot ;“ nor 


&c. at 3 S.any, Sculpture or Carving-Work, is to be valued at mo» 


per Yard. 


re than Three Shillings per Yeard. 


Perfons Affured by this Corporation do not depend 
upon an Uscerrain Fund or Contriburion, nor are they 
ſubject to any Conmvenants ‘or Calls to make good Liofies 
which may happen to Themfelves or Orbers.. "The Ca- 


. pital Stock of this Corporation.being an unqueftionab- 


le Security to the Aflüred in Cafe of Lofs or Damage 
by Fire. —— 


MB. For the timely Aſſiſtance of füch as are: aſſu- 
red by this Corporation, they have provided feveral 
Engines and Watermen wich proper Inftruments to ex- 
tinguish Fires, and Porters for removing Goods, all 
eloathed in Green; and having every one a Badge, with 
the ſame Figure as on the: Top of thefe Propofals, viz. 
A Britannia, holding a Harp, and fupported by the 
London Arıns, to diftinguish them from Servants’belon- 
ging to-other Offices, And the Badges are all Numbe- 
red; of which all'Perfons are defired to take Notice, 
who entruft them wich Goods or have any Complaint 
to make. ——A | ee. 
' The 
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derfelbe dem Urthel und der Entfcheidung frey, erwähltr Schi 
des⸗Maͤnner anheim geftellet werden, Deren fehriftlichen und entz 
entfiheidenden Spruche alle Partheyen geleben follen. And fobatd 
einiger Verluſt oder Schade ausgemachet und reguliret, ſollen der 
oder diejenige, folchen — RSS dafür — 
* werden. 


Bay Regulirung des Verluſtes auf Häufer; werden Eichen Eichen 
Holz, Bidhauer und Schnitzwercke nicht hoͤher als auf 3 Schil⸗ Holtzwerck 


| 10 zu 3 & 
lings pro Elle geſchaͤtzet. | per Elie. 


Diejenigen welche von diefer Compagnie verficher find, duͤrf⸗ 
fen: auf einen ungewiſſen Fonds oder Beytrag fich nicht verlaffen, 
noch einiger Verbindung oder Zuſchuß um den fie oder andere bes 
troffenen Verluſt gut zu machen, unterworfen feyn 5 inmaffen denn 
Das Capital diefer Compagnie den Aſſecurirten in Verluſt oder. 
GSchaden-Fällen ; die dur) Feuer verurſachet worden, an nie 
tigen Sicherheit Dienet, 


NB. Dieſe Compagnie hat zur zeitigen Beyhuͤlfe derer, die 
fie verfichert hat, verfchiedene Spruͤtzen ſamt dazu dienlichen Werck⸗ 
zeugen angeſchaffet und Leute dazu angenommen, um Feuersbruͤn⸗ 
ſte zu loͤſchen/ wie auch Arbeiter um Guͤter wegzutragen, welche 
faͤmtlich grün gekleidet find und ſilberne Schilde tragen, worauf die 
vor diefen Vorſchlaͤgen gedruckte Figur befindlich iſt, nemlich Bri⸗ 
tannia die eine Harfe in der Hand haͤlt und auf das Londoner Wa⸗ 
pen ſich ſtuͤtzet, um ſolche von den Aufwaͤrtern anderer Geſellſchaf⸗ 
ten zu unterſcheiden; Die Schilde ſind alle numeriret; worauf ein 
jeder -Achfung geben wolle, der ihnen * anvertrauet oder einige 
— — hat, 
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ir Figure as on the Badges will be affixed on 
Building, &c. Aſſured by this Corporation. | 


Mh} 














. Table of Ammual Premiums to. be paid for | 
Fire Ajlurances. | H 
| No. |, 
Sums Aflüred. _ GOHBEIRR, Aflurances. 





—— not exceding 2ool at 48 per Annum— 
[ on | 


u. 








3 wor 10001, —lat2s, —) 

6100 —— — |at 2 s. 6d. } per Cent. per An 
71 2000 | & | 3000 az 

—— [x 


| No. II. | zur Na, Un 3 

Hazardous Aflurances. Double Hazardous | 
Aſſurances. 

at 65. per Annum⸗ at Io s. per Annum 

at 35. 

at 48. \ per Com. per Ann. 

lat 5 s.) 


NB. Any —— Sums May Be Alured By Special 
| Agreement, J 








at 5 s. 


at 7 5.6d. . per Cent. — 











— ⸗ 








Dated the 25th of December, 1747. 


No. 
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Diefelbe Figur, welche auf den Schilden fieher „ſoll an die 
bon 1 Diefer Compagnie versicherte ra 1% geheftet werden. - 





| Tabelle der jährlichen Prai Prämien, mien, welche für Aſe 
curanzen für Feuers⸗ Gefahr bezahlet werden. | 


— —— — — — 


| NO, L; ;; 
Verſicherte Summen. | Gemeine Aſſecuranzen. 


"Summe nicht über-2008. |ju 45. per annum——| 




















&| 2002.|8 1000%. — [0 25. —] | 
= 31000 {= 32000 —— | ji 25. 6pf.tp, Gent. x p-Amn| 
$ |2000 = 1968 — 
5 — en | 
— No, HI. 
Gefährliche Aſſecuranzen. Doppelt gefährliche Aſſe⸗ 
| euranzen. 





45. \ per Cent. per Akt ws] 
33 [u 20} cent p-Ann 


NB. Veber Affecuranzen auf höhere Summen mag man 
fich befonders vergleichen. 








Gegeben den 25; December 1747, 
No. 


r 
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By ıhe Corporation of the London⸗Aſſurance of 
Nouſe and Goods from Fire. — — 

R preſent a or Policy of Allurance — 


nejleth, That whereas 


bach paid into the Treafury of the Corporation of the Lon- 


don-Aflurance, az their Houfe in Cornhill, London, 
zhe Sum f ee for he Afurange of 


Except Writings, Books of Accompts, Notes, Bills, Bonds, 
Tallies, Ready-Money, Wearing Apparel, Fewels, Plate, 
Pictures, Gun-Powder, Cartle, Hay, Straw, and Corn 
authrafhed ; and alfo, except Glafs, China, and Earthen 
Wares, Hemp, Fax, Tow, Pitch, Tallow, Tar and Tur- 
pentine , unlefs [uch lafl mentioned Hazardous Goods fhall 
be fpecially allowed, and acknowledged to be afured, by 
Fndorfement upon this Policy, fign’d by.two or more of the 
Directors for the Time being. Now know allMen by tbefe 
Prefents, That the Capital Stock , ‚Eflate, and Securities 
of the faid Corporation, ſpall be [ubief and hable to pay, 
make good, and farisfy unto the faid Aflured b _Heirs, 
Executers or Adminiflrators, any Lo/s or Damage wbich 
Shall or may happen by Fire, to ıhe faid Building or Goods 
(except as before.excepted) on or.-before the— - = 
Day of . in the Year of our Lord Ore 
Thoufand Seven Hundred and Forry "MOL excee- 
ding the refpechive Sums of ; | 


and 


— 


| bang 1105 
Er No. EV; — 


ee der Londonſchen Aſſecuranz⸗ — auf Haͤu⸗ 
Mi vr und Güte für Feuers⸗ Se 


und. und zu wiſſen fen mit dieſer Echnſt Aßßeuram⸗ 
Police, daß nachdem 





an die Londonſche Aſſtemam⸗Compagn in Bi Haufe. in Corn⸗ 
Hit, London, bezahlet worden, die Summe von 
| 9 die Aſegean von 


Ausgenommen Schriften, Handels» und Nechnungs- Bücher, 
Banck⸗Noten, Wechfelbriefe, PVerfchreibungen, Zinfen, baares 
Geld, Kleider, Schmuck, Zuelen, Silber-Geſchirr, Gemaͤhlde, 
Schiefpufver , Rich, Heu, Stroh und ungedrofchenes Kornz 
wie auch ausgenommen ! Glaß, Porcelain, und irdene Waaren / 
Hanff, Flachs, Heede, Pech, Tallch, Tehr und Ter 
pentin, es ſey denn Daß dieſe letztgemeldeten leicht feuerfangenden 
Guͤter ausdruͤcklich verſichert, und daß ſie verſichert, auf dem Ruͤ⸗ 
cken der Police angezeiget, auch ſolches Indoſſement von zween 
oder mehrern Directoren, welche zu der Zeit ſeyn werden, unter⸗ 
zeichnet worden. Zu wiſſen demnach jedermaͤnniglich mittelſt ger 
genwaͤrtigen, Daß diefer Compagnie Capital, ihre liegende Gruͤn⸗ 
de und von der Krone habende Berfihreibungen an befagten Affe 
curirten, deſſelben Erben, Eyecutoren oder Curatoren für Die Ber 
zahlung und Vergütung alles Verluftes oder Schadens verhaftet 
feyn follen , welcher befagtem Gebäude oder Guͤtern (ausgenommen 
was vorhin ausgenommen morden) am oder vor dem 

Auch Brand ae wird? wenn ſolcher die tefpeliven Eummen 
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and fhall [6 continue, remain, and be fubje and liable, 
as .aforefaid, from Year ro Year, to be computed from. the 
a ns 37.21, A ze 
for fo long Time as the Affured [hall well and truly pay, or 
caufe to be paid, the Sum of —— Ba. 
' into the Treafury of the Jaid | 
Corporation, on or before the PR — Dyar : 
0... ‚which fhall be in each fucceeding Year, and 
the [aid Corporation [hall agree therero, by accepring and 
receiving the Jame, which ſuid Lofs or Damage fhall eicher 
be paid in Money immediately after the [ame fhall be fert- 
led and adjufled, (deducting only Three Pounds pr. Cent.) 
or orherwile, if the faid Lofs or Damage fhall nor be adju- 
ſted, fertled, and paid (making ſuch Dedudion as aforefaid) 
within Sixty Days after Notice thereof fhall be given to the 
Said Corporation by the faid Ajlured, That then the faid 
Corporation, their Oficers, Workmen or Aflıngs, fhall, at 
he Charge of tbe faid Corporation, immediately after the 
Expiration of the faid Sixty Days, begin ro Rebuild‘or Re- 
pair the faid Building fo burnt or damnified by Fire, and, 
wirbin a reafonable Time, pur the [ame into as good a Con- 
dition as the [ame was in at the Time when fuch Fire happe- _ 
ned, the Wainfcot, Sculprure, or Carving Work thereunto 
belonging (if any) being, in cafe of an Adjufiment of the 
ſaid Lofs or Damage, ro be rated and valued at no more than 
Three Shillings pr. Yard; and in cafe ofRebuilding or Rapai- 
ring by the Jaid Corporation, ro be made good according ro 
that Rate and Value, and nor orherwife. And the faidCor- 
poration fhall likewife, immediately after the Expiration of 
the [aid Sixty Days, in cafe the Lofs or Damage of the faid 
Goods fhall nor be adiufled and paid, as aforefaid, provide 
and ſupply the Aſſured with the like Quantiry of Goods — of 
fi 
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nicht überfthreitet. Und follen von Jahr zu Sabre, BORN. 
‚eines jeden Jahres an zwrechnen, fo lange alſo verhaftet 
feyn und bleiben , als. der Aſſecurirte an bie Fall diefer Compagnie 
Di: Summe von | 
; den oder vor dem richtig und wirck⸗ 
lich bezahlen wird, welches alle nachfolgende Jahre wiederholet 
werden und diefe Compagnie durch Deren Annahme und Empfang 
Dafür gehalten feyn fol. Rorbemeldter Verluſt oder Schade ſoll 
entiveder fogleich als derfelbe regulivet worden, (nach Abzug drey 
- Pfund pro Cent) baar bezahlet werden, widrigenfalld, wenn derz 
felbe (nach istbefagtem Abzuge) innerhalb fechzig Tagen ; nachdem 
der Affecurivte Diefer Compagnie davon Nachricht gegeben , nicht 
reguliret und bezahfet worden, füllen alsdenn Diefe Compagnie, ihre 
Bediente, Arbeiter oder Bevollmächtigte auf Koften diefer Com— 
pagnie unmittelbar nach Verflieffung folcher fechszig Tage, befagtes 
abgebrandtes oder durch Feuer befchädigtes Gebäude wieder aufgur 
bauen -oder zu repariren anfangen, und in einer.billigen Zeit folches 
in den guten Stand, worinn e8 zur Zeit des entftandenen Brandes 
geweſen, wieder herftellen, Eichen, Bildbauers und Schnitz⸗ 
werck, wo deren einiges darinn vorhanden geivefen, fol bey Mer 
gulirung des Verluftes und? Schadens nicht höher als auf drey 
Schilling die Elle taxiret; und bey wieder Aufbauung oder. Repari⸗ 
zung abfeiten Diefer Compagnie nad) folher Taxation auf Feine ans 
dere Weiſe gut nethan werden. Gleicherweiſe foll diefe Compagnie 
unmittelbar nach Verflieffung vorbefagter fechzig Tage, im Fall der 
Verluſt oder Schade vorbefagter Güter nicht, tie vorhin. gemel⸗ 
det, abgemachet und bezahlet worden, den Aſſecurirten mit einer 
gleichen Anzahl Güter von derfelben Art und Sorte wie auch glei 
chem Werth und Güte, welche die verbrandten oder durch den 
Brandt befchädigten gehabt, verſehen. Jedoch ift die wahre Ab⸗ 
fiht und Meinung diefer Police, Daß vorbefagter Compagnie 
Ka y liegende Gründe und zu ihrer Sicherheit von der Krone aus⸗ 

Aaaaaaa2 geſtellte 
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the [ame Sort and Kind ‚ and of'equal Value and Goodnefs 


with thofe burnt or damnified by Fire. Provided always ne- 


verthelefs, and ir is hereby declared ro be the true Intent 
and Meaning of this Deed or Policy, That the faid Stock, 
Eflare, and Securities of the faid Corporation, fhall nor be 
fubjed er liable to pay or make good to the Ajlured, any 


Lofs or Damage by Fire whichfhall bappen by any Invaſi- 
on, Foreign Enemy, or any Military or Ufurped Power 


whatfoever. And it is hereby alfo provided and declared,- . 


Lat this Deed or Policy [ball not take place or be binding 
on the Corporation, until the Premium for one Year is paid; 
or in cafe the Ajfured hath already made, or fhall hereaf- 
zer make any other Aflurance upon the Building or Goods 


aforelaid, unlefs [uch orber Aflurance fhall be fpecified and 


allowed of by Indorfement upon this Policy, figned by two 
or more of the Directors for the Time being 5; nor in cafe 
the Building, wherein the faid Goods are depofited,, fhall 
at the Time when any fuch Fire fhall happen, be in the 
afuel Occupation of any Perfon or Perfons who fhall ufe or 
excercife iherein the Trade of an Apothecary , Chymifl, Co- 
lour-Man, Difliller, Sugar-Baker, Bread or Bisker-Baker, 


Ship or Tallow-Chandler , Stable- Keeper ; Inbolder, or F 


Malrfler , unlefs two or more of the Directors for the Time 


being , [hall by Indorfement figned in like manner, allow 
Such Trade or Trades ro be ufed or exercifed therein; nor 


in cafe the [aid Building [ball be made ufe of for tbe Sto- 
wing or Keeping [uch Hazardous Goods, as Hemp, Fax, 
Tow, Pirch, Tallow, Tar, or Turpentine, unlefs rwo or 


more of the Dire&ors for the Time being, fball by Indorfe- 
ment, figned as afore[aid, allow [uch Hazardous Goods ro 
be kept or flowed therein; but ıhat in all, or any of he. ” 


ſaid Cafes, thefe Prefents, and every Clauſe, 2: and 
' ing 


— 
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—* Berfepteibungen Für die Bezahlung oder Vergütung des 
durch Feuer € erlittenen Verluſtes oder Schadens, welcher durch ei⸗ 
en aindlichen Einfall, auswaͤrtigen Feind oder Krieges⸗-Empoͤrung 
de möchte, nicht haften follen. Ferner, fol diefe Police, 
nicht cher Stand greifen und abfeiten der Compagnie: verbindlich 
ſeyn, bis die Prämie für ein Jahr bezahlet worden; oder im Falle 
der Affeeurivte auf vorbefagte Gebäude oder Güter einige andere 
Affecuranz bereits thun laffen oder hernach thun laſſen wuͤrde, es 
fey denn folche auf dem Mücken diefer Police angezeiget und erlau⸗ 
bet; und ſoll dieſes Indoſſement von zween oder mehrern derzeiti⸗ 
gen Directoren gezeichnet ſeyn; oder auch im Falle das Gebaͤude 
worein beſagte Guͤter geleget worden, zur Zeit des entſtandenen 
Brandes, im wuͤrcklichen Befige einer oder mehrer Perſonen feyn 
‚möchte , die die Handthierung eines Apothekers, Chymiſten, Faͤr⸗ 
bers, Diftilirers, Zuckerbeckers, Brodt⸗ und Biskuyt⸗Beckers, 
Kerzengieffers, Herbergivers oder Mölgers darinn treiben würden; 
es fey denn, Daß zween oder mehrere von den derzeitigen Directoren 
Durch ein auf gleiche Weiſe unterzeichnetes Indoſſement ſolche Hand⸗ 
thierung oder Hanthierungen geftatteten. Noch. im Falle dieſes Gebaͤu⸗ 
de zur Bewahrung folcher leicht feuerfangenden Güter als Hanf 
Flachs, Heede, Pech, Tal), Ther oder Terpentin gebraucht würde; 
es fer) denn, das zween oder mehrere von den derzeitigen Directoren 
Durch ein, auf vorbefihriebene Weiſe, gezeichnetes Indoſſement folche _ 
Güter darinn zu bewahren verwoilliget haben; ſonſten, in allen 
und jeden vorbefagten Fällen, diefe Police und ein jeder. darinn 
enthaitener Artieul, Clauſul und Sache, aufhören, erloſchen und 
von Feiner Wirckung ſeyn in den uͤbrigen aber in voller Kraft 
und Weſen bleiben ſolle. Zu deſſen Urkunde hat beſagte Compa⸗ 
gnie ihr gemeines Siegel hierunter drucken laſſen, den 
im m Jahr der Regierung unſers unumſchraͤnckten Herrn 
von Gottes Gnaden, Koͤniges von 
& Aaaaaaa3 Groß⸗ 
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Thing herein, contained , fhall. ceafe , determine‘, and be 


usterly Void and of none kffe, or_orherwife [ball remain. 
in full Force and Virtue. In Wirnefs whereof, the faid Cor- - 
poration have canfed tbeir Common Seal to be hereunto affı= 
xed, the Day of _ — 
Year of the Reign of our Sovereign Lord ne 
by the Grace of God, of Great Britain, France 
and Ireland, King, Defender of the Faith, &c. and in rhe 
Year of our Lord, One Thoufand Seven Hundred and Forty.. 


By Order of the Court of Directors. 


NB. The Court of Dire&tors have ordered fealed Receipts . 
to be given for all fubfequent Payments , and no ocher 
will be allowed of. Nor is this Policy to be of any 
Force, if aflign’d. — 


1 * 
By ıhe Governor and Company of rke London 
Aſurance for the Life of a Perjon. 


n the Name of God, Amen. 
# Ds | make Aſſurance, end caufe J— 
| so be afured umon Narural Life. 


“ 


aged | | 

5 and during the Term and Space of _ Calen- 

dar Months, to commence this 

Day of - in the Year of our Lord One Thou- 

Jand Seven Hundred and ER and fully 
10 
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Großbtitanmen ; Franckreich und Srrland, Beſchuͤtzers des Glau⸗ 
bens ec. und im Jahr nach unſers Heylandes Geburth. | 


Auf Befehl der Verſammleten Directoren. 


W. Die verſammleten Directoren haben beliebet, daß beſiegel⸗ 
te Quitungen fuͤr alle folgende Zahlungen gegeben werden 

— 2X und keine andere gelten ſollen; Dieſe Police ſoll auch von 

age Eeinev Kraft feyn, wenn fie affignivt oder an einen an⸗ 
dern Übergetragen wird, 


No. VW. 


Police der Londonſchen Afleeuranz Compagnie auf das 
Leben einer Pafon. | 


n GOttes Nahmen, Amen. 


S Laͤſſet durch auf das: nathrliche Leben 


für und mwährender Zeit und Naum von | Calen⸗ 

der-Monathe, anfangende von heute den im Jahr 

| = an bis folche völlig abgelaufen und geendiget 

ſeyn werden , verſichern mit Diefer Erklärung , daß diefe Aſſecu⸗ 

- san zum Nusen und zur Sicherheit beſagter — er 
\ xe⸗ 
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to be compleat and ended. And it is Declared, ‚that this 
Aflurance is made to and for the Ufe, Benefit, and Securi- 
ty of the faid  Executors, Ade 
minifirators, and Afıngs, in Cafe of the Death of ıhe faid 
® mon 0 wirhin the Time, afore- 
faid, wbich the above Governor and Company do allow 
zo be a good and ſuſſicient Ground and Inducemenr for the 
making this Ajurance, and.do agree that ıhe Life of bh 
the faid —— * is and [ball be 
rated and valued ar the Sum Aflured, without any farther 
Account to be given to them for the [ame: The faid Gover- 
nor and Company zberefore , for and in Confideration of 
per Cent. to them paid, do afure, ajume, 
and promife, thath the faid a F 
| fball, by the Permiffion of Almighty 
God, live, and continue in this Natural Life, for and du- _ 
ring the faid Term and Spwe f * : Calendar 
Months, to commence as aforefaid; or in Default thereof, 
that isto ſay, incafeb the faid Ä — 
MPall in or during the faid Time , and 
before the full End and Expiration rhereof, happen to die or 
deceafe out of this World by any Ways or Means wharfoever, 
That then the abovefaid Governor and Company will well 
and truly fatisfy, content, and pay unto the faid 
b Executors, Admini- 
firators, or Afıngs, the Sum or Sums of Money by them Af= 
Jured, and here underwriten, abating Two Pounds Be | 
Cent, Hereby promifing and binding themfelves and rheir 
Succeflors to the Ajlured, h Executors, Adminiflrators,; 
and Aſſings, for the true Performance of the Premifes, con- 
fefing themfelves paid the Confideration due uno them for 
this Aſſurance by the Aſſured. | Ber 
> Pro 
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Erecutoren, Curatoren und Gevollmaͤchtigten, auf erfolgten To⸗ 
des⸗Fall beſagten innerhalb vorbe⸗ 
nannter Zeit geſchehen, welches vorbeſagte Director und Com⸗ 
pagnie für einen guten und hinlänglichen Bewegungs-Grund haf 
ten, diefe Affecuranz thun zu laſſen; und verwilligen, Daß das 
Leben vorbefagten 

zu der verficherten Summe tarivet werde, ohne daß noͤthig fen, 
desfals ihnen weitere Umſtaͤnde anzuzeigen. Wofür befagter Die 
rector und Compagnie verfichern, übernehmen und verfprechen des⸗ 
wegen, und in Betrachtung der an fie begahlien pro 
Eent, daß befagter 
nach des allmächtigen GOttes Willen leben, und in diefem 
natürlichen Leben beharren fole, für und währender befagten Zeit 


und Raum von Ealender-Monathen, anfangendg, 
wie vorgefaget worden; oder in Ermangelung deffen, das ift, im 
Fall befanter 5 innerhalb oder 


waͤhrender gedachter Zeit und vor völliger Endigung und Verflieſ⸗ 
fung derfelben, fterben oder aus diefer Welt abfeheiden follte , es 
sefchehe auf welche Art-und Weiſe es wolle, daß alsdenn vorer⸗ 
wehnter Director und Compagnie an befagten 

feine Erecutoren, Curatoren oder Gevoll- 
mächtigten die von ihnen verficherte und bierunter gezeichnete Geld⸗ 
Summe oder Geld⸗Summen nad) Abkürsung zweyer Pfund pro 
Cent wohl und wircklich vergnügen und bezahlen wollen; Zu dei 
fen wahrer Vollziehung verbinden fich felbige und ihre Nachfolger 
an den Affeeurivten, feine Executoren, uratoren und Gevollmäch- 
tigten, und befennen, daß ihnen die für diefe Affecuranz ſchuldige 
Prämie von dem Affecurirten bezahlet worden, 


Bbobbbbb Je⸗ 
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Provided Always, and is hereby declared to be the true 
Intent and Meaning of ıhis Afurance, and this Policy is ac- 
' cepted by the ſaid - ri 2 
upon Condition that the [ame fhall be utterly Void and of 
no Effe$,, in cafe the faid ig 2 — ——— 

Shall exceed the Age of — 
or ſhall voluntarily go to Sea, or into the Wars, by Sea or 
Land, without Licenfe in Writing firfi had or abtained for 
bh fo doing, ani thing in rhefe Prefents to the contrary- 
hbereof, in any wife notwithflanding. In Witnels whereof 
be ſaid Governor and Company bave cauſed their Com- 
mon Seal to be hereunto afııxed, and the Sum or Sums by 
them afjured, to be here under-written, at their Oflice in 
London, rbis Dayof in the 

Year of the Reign of our Sovereign Lord 

by the Grace of God, of Great-Bri- 

tain, France and Ireland, King, Defender of rhe Faith, 

&c. And in ıbe Year of our Lord One Tboufand Seven 
Hundred and Ä 


The faid Governor and Company are con- 
tent with this Affurance for 
8 font; 


No. VI. 


n theName ofGod, Amen. G-n&G“-n 
as well intbeir own Name, as for and in the 
Name and Names of all and every other Per- 

fon or Perfons tho whom the fame dotb, may, ‘ 
orfall appartain, in Part or in all, dotb make 
n RN Aſu- 
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Jedoch gehet die wahre Abſi cht und Meynung dieſer Aſſecu⸗ 
van allezeit dahin, und wird dieſe Police von beſagten 
mit dem Bedinge ange⸗ 
Homme , daß ſolche nichtig und von keiner Wicckung ſeyn pls, 
im Fall befagter 
älter als F fon oder one vorher erhaltene ſchrit⸗ 
liche Erlaubniß eigenwillig zur See oder in den Krieg zur See oder 
zu Lande gehen wuͤrde, unangeſehen in dieſer Police etwas dagegen 
enthalten wäre, Zur Urkund deſſen haben beſagte Director und 
und Compagnie ihr gemeines Siegel hieran heften, und die von 
ihnen verficherte Summe oder Summen hierunter zeichnen laſſen, 
in ihrem Contor zu London den im 
Jahr der Regierung r von GOttes Gna⸗ 
den, Koͤniges von Großbrittannien, Franckreich und Jrlandy 
Beſchuͤtzets des Glaubens, ꝛc. Und im Jahr Chriſti 


Befagte Director und Compagnie find it dieſer 
Aſſecuranz zufrieden, fuͤr 
Ds für 


No, VI. | 
Ueberfegung einer Englifchen Police auf Güter. 
Sen GOttes Nahınen, Amen. G-n& 
; G - n fowohl in ihren eigenen, als im Nahmen 
anderer, welchen daſſelbe gang oder zum Theil —* 
cn möchte / laſſen verfichern und tollen für ſich felbit 
Bbbbbbb 2 rg 
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Allurance, and caufeth them felves and them, 
and every of them, to be Infured, loft or not loft, : 
at and from Cadix to Amfterdam,. upon any 
kind of Goods and Merchandizes whatfoever, 
loaden or to be loaden aboard the good Shipoor 
Vellel, called the Jonge Cornelis a Dutch Ship, 
whereof is Mafter, under God, for this prefent 
Voyage, Capt. Nic. Peter Hop or whofoever elfe 

‚[ball go for Mafter in the Jaid Ship, or by what- 
foever other Name or Names the ame Ship, or 
the Majter tbereof , is or [hall be named or cal- 
led; -beginning the Adventure upon the faid 
Goods and Merchandizes, from and immedia- 
tely following the Loading thereof aboard the 
faid Sbip at Cadix, and fo [ball continue and 
endure, until the faid Ship, with the [aid Goods 
and Merchandizes whatfoever , [hall be arrived 
at Amfteraam, and tbe Jame there fafely lan- 
ded; and it [hall be lawful for the Jaid Ship, 
in this Voyage, to flop and ftay at any Ports 
or Places whatfoever without Prejudice to this 
Infurance; the faid Goods and Merchbandizes, 
by Agreement, are and Shall be valued at 


Touching the Adventures and Perils which we the Aſſu- 

rers are contented to bear, and do take upon us in this 

Voyage, they are of'the Seas, Men of War, Fire, Ene- 
mies, 
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ſelben, oder einen jeden derſelben, verfichert feyn, es ſey vers 
lohren oder nicht verlohren, zu und von Cadix nach Am: 
ſterdam, auf Guͤter und Kaufmannſchaften, ſie haben Nah— 
men wie ſie wollen, welche verladen ſind, oder verladen wer⸗ 
den ſollen, in das Schiff oder Fahrzeug genannt der Junge 
Cornelis, ein Hollaͤndiſches Schiff welches Schiffer Nic. 
Peter Hop oder ein anderer auf dieſer Reiſe fuͤhret, oder 
wie daſſelbe Schiſſ oder deſſen Schiffer ſonſt genannt wird; 
Es beginnet der Riſico auf beſagte Guͤter und Kaufmannſchaf⸗ 
ten ſobald ſolche an Bord beſagten Schiffes zu Cadix verla⸗ 
den werden, und waͤhret fort, bis beſagtes Schiff mit beſag⸗ 
ten Guͤtern und Kaufmannſchaften zu Amſterdam angelanget 
und ſolche daſelbſt wohlbehalten gelandet ſeyn werden; Es ſoll 
das Schiff auf dieſer Reiſe befugt ſeyn, alle und jede Hafen 
oder Plaͤtze anzulaufen und. daſelbſt zu verweilen, ohne daß Diez 
fer Affecuranz Daher ein Nachtheil entfiche; Beſagte Güter und 
Kaufmannfchaften find mit unferm Eonfens tayiret 


Wir die Affeeuradeurs nehmen über uns auf diefer Neife allen 
Nifico und Gefahren von der See, Krieges- Schiffen, Feuer, 
Feinden, See⸗Raͤubern, Dieben, Werfung, Repreffalien, Ver 

Bbbbbbb 3 ber⸗ 
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mies, Pirates, Rovers, Thieves, Jettizons, Letters of 
Mart and Counter Mart, Surprifäls, Takings at Sea, Ar- 


reits, Reftraints and Detainments of allKings, Princes 


and People, ofwhat Nation, Condition or Quality foe- 
ver; Barretry of the Mafter and Mariners, and of all 
other Perils, Loffes and Misfortunes that have or shall 
come to the Hurt, Detriment, or Damage of the faid 
Goods and Merchandizes, or any Partthereof. Andin 
Cafe ofany Lofs or Misfortune, it shall’be lawful to the 
Aflüred, their Factors, Servants and Aflings to ſue, la- 
bour and travel for, in and about the Defence, Safe- 


guard and Recovery of the faid Goods and Merchandi- 


zes, orany Part thereof, without Prejudice to this Infu- 


rance; to the Charges whereof we the Aflurers will con⸗ 


tribute each one according tho the Rate and Quantity of 
his Sum herein’ Aflured. And it is agreed by us the Infü- 
rers, that this Writing or Policy of Aſſurance shall be 
of as much Force and Eftedt as the füreft Writing or Po- 
licy of Affürance heretofore made’ in Lombard-fireer, or 
in the Royal-Exchange, or elfewhere in Lozdon. And fo 
we the Aflurers are contented, and do hereby promife 
and bind ourfelves, each one for his own Part, ourHeirs, 
Executors and Goods, to the Aflured, their Executors, 
Adminiftrators and Aflings, for the true Performance 


! 


of the Premifes, confefing ourfelves paid the Confide- 


ration due unto us for this Affürance by the Aflüred at 
and after the Rate of Thirzeen Guineas per Cent. And in 
Cafe of Loſs (which God forbid) the Aflureds to abate 
Two Pounds per Cent. Warranted the Goods for Durch, 
Account | 


In Witnefs whereof, we the Aſſurers have fub- 
Seribed our Names and Sums Aſſured in London, 
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berfaͤlen, Nehmung zur See, Arreſten, Anhalt und Bekuͤmme— 
rung von Koͤnigen, Fuͤrſten und Republicken, fie ſeyn von wel— 
cher Nation, Stande und Beſchaffenheit ſie wollen; muthwilliges 
Verſehen des Schiffers und ſeines Volckes und alle andere Gefah— 
ven, Verluſte und Ungluͤcks⸗Faͤlle, die zum Nachtheil oder Scha- 
den vorbefagter Güter und Kaufmannfchaften gang oder zum Theil 
gereichet haben oder gereichen werden. Im Schaden oder Ungluͤcks⸗ 
alle ol es den Affecurirten, ihren Factoren, Bedienten und Ber 
vollmächtigten erlaubet feyn, zur Rettung und Erhaltung befagter 
Güter und Kaufmannfchaften oder eines Theils derfelben allen Fleiß 
anzumenden ohne Nachtheit diefer Affeeuranz; zu welchen Unkoften 
wir Affeeuradeurs, in jeder für Die bierunter von ihm gezeichnete 
Summe beytragen wollen; Daneben haben wir eingewilliget, daß 
diefe Affeeuranz- Police eben die Verbindlichkeit und Gültigkeit, 
welche die verbindfichite Aſſecuranz⸗Police in Lombardftreer, 
oder Royall Exchange oder fonftwo in London je gehabt, haben 
folle; Wir Aſſecuradeurs find alfo zufrieden und verbinden ung 
ſelbſt ein jeder für fein Theil, unfere Erben, Executoren und Güs 
ter, gegen die Affecurivten , ihre Executoren, Euratoren und Ber 
vollmächtigten allem vorbemeldeten treulich nachzukommen). und 
befennen die Prämie für dieſe Affecuranz von dem Affecurirten zu 
dreizehn Guinea pro Eent empfangen zu haben; Und im Falle 
eines Schadens (welchen GOtt verhuͤte) follen die Aſſecurirten 
zwey Pfund kuͤrtzen. Die Guͤter ſind fuͤr Hollaͤndiſche 

Rechnung. | 1 


Zur Urkund dies haben wir die Affecuradeurd unfere Nah⸗ 
men und verficherte Summen hierunter gezeichnet, London, 


No. 
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Berechnung der Prämie und Intereffe. Don *— 5 
cherung auf das Leben junger Herren und deren 
ſchaͤdlichen Folgen. J 


Se Engelland wird auf das Leben junger Herren , — 
ns als Ältere Söhne und Erben erfauchter Familien, fefte Sir 

fer oder Kändereyen zu erwarten haben, bisweilen verfichert, 
da fie, wenn die Väter fie nicht gnugfam mit Gelde verfehen, fol» 
ches vermittelft ihrer eigenen Verſchreibung und jährlich bezahlenden 
Zinfe und Affecuranz Prämie auf ihr Leben -erborgen, ohne zu bes 
dencken, daß auch ohne darinnen aufferordenllich beſchwwere zu feyn, 
die Schuld bald fich gar fehr häuffe, z. €. 

Einer vergröffert feine Ausgaben jährlich auf 1000 Lſtl. und borget 
dazu die Zinfe und Aſſecuranz⸗Praͤmie; ein ſolcher muß im 2 
Jahre für 1000 Lſtl. verfi chern laffen 1138. oder genau 1138 ,3£ 
Lſtl. * als wofuͤr im Fall eines — bezahlet werden à 98 p.C. 
ab $ ⸗ 2 1109-15 

auf 113881. die Prämie d sp. C. 56-18 

Intereſſe von 1000 Lſtl. Capital 

a - 13 Prämie 


"1056, 18ß. a5p.C. 52° 17 





109 15 
| bleibt Netto £ 1000 — 
Probe. | 
Tann a 5 BC. ⸗ ⸗ 56158 12 
1056,35 123 ap.c. : +s ⸗ — 
109,33 123 
Folg⸗ 
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BeXäbı file 10008 koſtet 1138845pC. — DDD——— erodt⸗ 
)as andı 1000: 2108:15,2399: 1726 1201 - 222815 ⸗1113 9, 231: 8 
Das dritte  1000:33401546738015 — 1901 ⸗ 3530. ⸗176:10, 366:10 
Das vierte 1000: 417000 5 5356: 63- 26716, 4974511 ? 248:14, 516:10 
Das fuͤnfte 1000: 6223: 5,7C82: — 354: 2, 657%7 7 328171 683:19 
Das fehfle 1000:7907: 48998: — 450:- 835774 # 41716, 867116 
Das iebende 1000;9775:—11124:— 556: 410331:4 # $161171072:15 

a 974. 








& roggs:ıg = Broggzıız [3847:13 





Daraus erhellet, daß wenn alfſb aͤhrlich 1000 EA. aufgenom- 
men und über dies zu den Ausgaben , jährlich verwilligte Summe 
verzehret werden, ſelbige den Juncker innerhalb ſieben Jahren auf 
andere 1000 L. des DE zurück feßen und er alödenn in der Dior 
| greffion don! 2000 £, per annum fortgehe. 

Wir wollen aber den Fall fegen, daß eine folche Merfon 1 
dem fie zum Befiß der Erbfehaft gekommen und nunmehro auf ihre 
Land⸗Guͤter zu 3 pro. Cent Gelder zu nehmen Gelegenheit hat, die 
ſeither 7 Sahren jährlich verfihwendete 1000 8, in fieben Jahren 
wieder abbezahlen wolle, fo iſt die Frage: ‚wie viel, fie zum Abtrag 
diefes Capitals und der Jutereſſe zu drey pro Cent Kar ge⸗ 


brauche? 
Stelle fuͤr dieſe Summe von 8, 10850 = afıv 100 = b, 
für die Sabre ı ⸗ ⸗ =.n | 
für 3.p. E. einfache ine +. =y 
‚für Zinferaufszinfe: = ec 


So loͤſet es ſich auf dee Algebraifche Rechnung zu einer 
b>eFxnyx a 
Aequation von — — *— für den ——— 
Bit? ‚b’pxn+ba.b (Abtrag. 


un ee Das 


n 


2 mhang 
Kan Das iſt: 


| 100 Ciebenmaht in fich multipliciret N "10000000000000€ 
105 Siebenmahl in fich multipliciret ‚122987386542487 
And dieſe mit TO85O multipfieiret und Durch 100 abgetheilet, und 
mit 3 pro Cent. wiederum. multipliciret, und denn durch die. Diffe 





renz der fiebenmahligen Multiplication von 100 ju 103. getheilet, 


kommt nahe genug 1741 8. für die jährliche Abbezahlung, alſo daß 
ihn folches 741 2. jährlich mehr Eoftet, als er von ſeinen Land⸗Guͤ⸗ 
tern machen koͤnnen. 


Se IL. re 


Anmerkungen über den Prämien Hantet in Banrın 
aus Ricards Negoce d Amſterdam. 


iejenigen, welche zu einem feſtgeſtellten reife Baufen, y kön 

$ nen den Gewinn oder Vetluſt, den fie auf die gekaufte 
Paare haben werden , nicht Be wiffen , als wenn ſie 

ſolche wieder verkaufen; auch die Waare Fan bey Endigung des 
Eontracts im Preiſe mercklich fteigen oder fallen, mithin an ftatt 
des bey der Schlieffung des Contraets verhoften anfehnlichen Ger 
winnes viel verlohren werden; Dahero pflegen verftändigere Han⸗ 
deisleute auf eine Ißaare, die, ihrer Meinung nad), entweder ſehr 


ſteigen oder fallen muß, nicht mehr als eine gewiffe Summe zu wa⸗ 


gen und weder zu einem feſten Preife zu Eaufen noch zu verkaufen, 
fondern einem andern eine gewiffe Summe zu zahlen, Dafür ſolcher 
die Waare in einer geroiffen Zeit und zu einem limitirten Preiſe 
zu Kiefern oder zu empfangen verbunden feyn foll, im Fall ſie gut⸗ 
finden, fülche von demſelben liefern oder empfangen zu faffen;, mit 
den Bedinge, daß wenn fie in der beſtimmten Zeit von demfelben 
die Waare nicht abfordern, oder ihm folche zu empfangen nicht ane 


— vorbemeldte Summe ihm anheimgefallen und von 
einer 


9 
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feiner‘ Vebinduchtet cſth Dieſe Summe wird eine 
Praͤmie genannt, und die Freyheit welche der Geber ſolcher Praͤmie 
at, die alſo contrahirte Waare liefern oder empfangen zu laſſen, 
heiſſet Option’ oder Wahl; Dergleichen Contracten werden an 
en Vorſeiger derſelben ausgefertiget; RR hier ver desje⸗ 
a der mir zuerſt in die Hand faͤllt: 


Sch Unterfchriebener befenne von Votuhern dieſes — 
zu haben die Summe Ein hundert funfzig Gulden Eur 
rent ⸗Geld, fuͤr welche ich von jetzo an und zu aller Stunde bis 
den erſten Feiner des Ein tauſend fieben hundert und fuͤnfzehnten 
Fahres inelufioe , Zehn tauſend Pfund, Hollandiſchen Amt: 
dam, gute und. lieferbare Waare, im Preiſe zu Sechszehn 
Gulden Current Geld die hundert Pfund baar und nach 
RAN Gebrauch. zu bezahlen) zu liefern verfpreche und mich 
verbinde, Weun aber. Rorzeiger dieſes befagte Zehn taufend 
Pfund Amidam ihm zu liefern zwſſchen heute und dem erften 
Zenner 1715. incluſive mit nicht ankündigen laͤſſet, will ich an die⸗ 
ſen Contract ferner nicht gehalten ſeyn, und verbleibet mir alsdann 
die Praͤmie, ohne daß ich je verbunden ſey, ſolche wieder zu erſtat⸗ 
ten, oder daß ſolche von mir wieder gefordert werden moͤge, ohne 
Liſt noch Gefaͤhrde. | Geſchehen zu Anengn den 6ten — | 


1714. 
Gejeichnet 






6. V. H. 


 Diefe Eontracten find je An au bekommen und es darf 
darinn nichts weiter als der leere Naum mit Dev, ‚gegebenen Summer 
„ der Befchaffenheit und Quantität der IBaare, dem Preife und der 
Lieferungs-Zeit ausgefüllet werden, wie alles was im vorhergehen- 
den Prämien: og mit geöfferen Buchſtaben — 
ameiget. a Su 

Ju ce Man 
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Man erſiehet aus dem Inhalte dieſes Contracts, daß G. Vs 
H. verbunden war an Vorzeigern ſolchen Contracts in dem gantzen 
171 5ten Jahre, 10000 36 Amidamı zu 16 Gulden das Quintal 


si liefern, vermittelft der 150 Gußden Praͤmie „welche er empfan⸗ 


gen hatte; Dergeftalt würde , wenn der Amidam ber. 17 ſe. 1ofl, - 
das Duintal geftiegen alles was er mehr :gegolten 7 zu ‚meinem - 
Vortheil geveichet haben ; und geſetzt, daß er. auf 20 fe. geftiegen, 
hätte ich Diefen Contract um 4 ft. für das Quintal höhere Prämie 


verkaufen koͤnnen, oder ich waͤre berechtiget geweſen , mir die 


10000 }b. Amidam- zu 10 fe. lefern zu laſſen. Weil aber der. Ami⸗ 
dam in dieſem Jahre wider ‚mein Vermuthen an ſtatt zu fteigen, 
gefallen, war meine Prämie verlohren und. der Contract erloſchen 7 
inmaffen die gefunde Vernunft nicht erlaubet, daß ich. ‚mir den Ami⸗ 
dam zu 16 fe. das Duintal zur felben Zeit, liefern laſſe a da ich ihn 

zu 12 oder 14 fe. ‚Faufen kann; wenn aber der Amidam z. €. au 

162 oder 17 fe. geftiegen wäre, hätte ieh den Amidam abgefoderty 
weil ich durch den Verkauf des Amidams zu folchen Preiſen, ein 
Theil meiner ausgelegten Prämie wiedererhalten. Wenn Ih aber, 
an ftatt zu liefern, Prämien um zu empfangen , gegeben has; 
würde der Contract nachfolgendes enthalten haben: EN 26: 


Y 


Ich nkerfüßriebenier befenne von Vorʒeigern dieſes die ein R | 


me Ein hundert funfzig Gulden Eurvent-Geld empfangen zu 
haben N für welche Prämie ich von jego an zu aller Stunde bis den 
erften Jenner des Ein taufend fieben hundert und funfgehnten Jah— 
res ineluſive Zehn tauſend Pfund Amidam, gute und liefer- 
bare Wanre zu empfangen verfpreche und mich verbinde, im 
Preife zu Sechzehn Gülden Current⸗Geld, die hundert 
Pfund daar und nad) gewoͤhnlichem Gebrauch zu bezahlen; Wenn + 
aber Vorzeiger diefes mir um befagte Zehn taufend Pfund Ami⸗ 
dam innerhalb heute und dem erſten Januar. 1715: incluſive zu 
RIO nicht hen toi MA an dieſen Contract 
nicht 
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nicht gehalten und die Prämie fol mie anheim gefallen feyn, ohne 
daß ich je verbunden, folche wieder zu erftatten, oder daß folche 
von mir wiedergefordert werden möge; ohne Lift und Gefährde, 
ze" os — den — Januar. 1714, 


‚GV. H. 


ef Contract ehe fi) von dem vorhergehenden daw 
inn; daß es desjenigen, der Prämie um zu liefern, ausgegeben, 
Ösntereffe ift, daß die Waare feige, und daß es desjenigen, der 
Prämie um zu empfangen , ausgegeben , Intereſſe ift, daß die 
Waare falle; wenn ich alfo vorbefagte Prämie, um zu empfangeny 
ausgegeben, würde dasjenige, twas der Amidam unter L4LfR. ge⸗ 
fallen, zu meinem Vortheil gereichet haben, und wenn er auf 10ff. 
herunter gekommen, ich meinen Contract mit Nußen verkaufen oder 
G. V. H. anhalten Eönnen, die TOo00 35 Amidam zu 10 fe. das 
Duintal zu empfangen und mir zu bezahlen. 


Diefe Contracten werden nach eigenem Belieben verfauft und 
wieder verfauft, ohne Indoſſement und Gemwährleiftung derjenigen, 
welche fie verfaufen, wenn fie von'guten und bekannten Leuten ges 
zeichnet find, Aber Diejenigen ‚: welche Prämien ausgeben, folten 
ehe fie Contracte fehlieffen, den Nahmen derjenigen, die folche ger 

zeichnet haben, wiſſen und auf Das Sagen der Mäckler daß Die 

Contracten fehr gut wären, jedoch fie folche nicht eher als bis die 
Parthey gefchloffen, benennen koͤnnten, nicht zu viel vertrauen; 
und ift der Ausgeber der Prämie gar wohl befugt, wenn er den 
— derſelben nicht nach en Gnuͤgen findet / zu ver⸗ 
werfen 


Die Nehmer der Pramen enden fich ſehr oft zu einem N 
rern als fie vermeinen; denn es eräugen fich bey dem Kaufhandel 
unvermuthete Zufaͤlle/ da die Waaren, welche ſie zu liefern oder zu 
empfangen haben, in waͤhrender Contracts⸗Zeit, 2 5 oder 30 pro 
Cececcee3 Cent 
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Cent fteigen oder fallen, und werden bey. dieſem Handel taufend 

feine, ſehr oft betrügfiche Streiche gefpiefet, mithin der gängliche 
Derfall desjenigen der fich Dabey vertiefet, faſt unmoͤglich zu ver⸗ 
meiden. Ich koͤnnte mit den Streichen, die ich dabey ſeither 20 
Jahren wahrgenommen, ein gantzes Buch anfuͤllen, aber dahin 

gehet meine Abſicht nicht, ſondern ich halte fuͤr beſſer, zum Beſchluß 

dieſer Abhandlung anzumercken, daß man ungleich beſſer thut, wenn 

man Prämien ausgiebet als nimmt; Denn derjenige, der fie aus⸗ 

giebet, Binder fich nicht und gehet mit dem Verluſte feiner Prämie 

fey aus, wenn die Waare, nicht auf den J Preis ge⸗ 

kommen. * 
Man verhandelt ſowohl in fefgefeten Ahreifen als —— 
Die Actien der Oſt⸗Indiſchen Compagnie in der Cammer zu Am⸗ 
ſterdam; Die Actien der Weſt⸗Indiſchen Compagnie; Die Acti⸗ 

en der Englichen Oſt⸗Indiſchen Compagnie, obgleich, Deren Sm 

handlung zu Amfterdam verboten. } 

Auf gleiche Weiſe handelt man auch daſelbſt ſehr ofti in Pfeffer, 

Salpeter, Levant⸗ und Indiſchen⸗Caffee, Cacao, Conchenille, 

Wein⸗ und Korn⸗Brandtewein, Thran und Wallfiſch⸗ Barden, 
Amidam, Borax, und in allen andern Sorten Waaren, wenn. 
fie var werden, oder davon ein groſſer Vorrath vorhanden, jedoch. 
muͤſte die Waare zu einem gewiſſen Werth oder Güte taxiret 
5* koͤnnen, welcher in ſolchen Faͤllen nothwendig — 

N | 


‚No. x. 


_ Sormular eines Englifchen Bodmerey⸗ Bliefes 
Ueberſetzt aus dem Buche: The Laws, Ordinances Er 
Inftitutions of the Admiralty of Great-Brittain &c. 
Vol. I, Pag. 259. m | Art 
Ich 
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Se A. B. Eigenthuͤmer und Schiffe des Schiffes, genannt 

| J: von London , hundert Tonnen groß, jego auf der Ne 
vier Themſe in dem Hafen zu London vor Ancker liegende 
m nach St. Malo in Franckreich zu fegeln, von dannen nach) 
ndon zurück zu Eehren und daſelbſt zu loſſen, enibiete allen. ıc, 
meinen Gruß. 
Nachdem ich A. B. bey Befiegelung und Austieferung diefee 
Briefes auf, befagtes Schiff die Summe von funfig Pfunden 
in gutem Brittifchen Gelde zu nehmen genöthiget bin, um daf 
ſelbe zur See zu bringen und. mit Provifionen und Beduͤrftniſſen 

zur Reife zu verſehen, welche Summe der Kaufmann C. D. zu 
London auf mein Erfüchen mir währender Reiſe für zehn Pfund 
Prämie vorgeftrecfet und angelichen hat. _ 

Kund und zu wiſſen fey demnach daß ich A. B. für mich und 
meine Executoren und Adminiſtratoren, an C. D. feine Executoren/ 
und Adminiſtratoren hiedurch verſpreche und mich verbinde, daß, bez 
ſagtes Schiff mit. erſtem guten Winde und Wetter, das HH 
verleihen wird, nad) dem Toten dieſes Monats May, von der 
Revier Themſe abgehen und mit Göttlicher Hülfe als Wind und 
Wetter dienen wird, die Neife nach St. Malo in Franckreich 
fottfegen , und nachdem es dafelbft Bid ⸗⸗und auf die Gele⸗ 
genheit einer Convoy verweilet, oder eher fertig worden, und mit 
Göttlicher Hülfe wenn Wind und Wetter dienen wird, von dan- 
nen roieder abfegeln und gerades weges um die Neife zu vollenden, 
nach der Revier Themfe zurückkehren, 


In diefer Abficht verbinde ich A. B. mich felbft, meine Ers 
ben, Eyecutoten, Adminiftratoren, Haabe und Güter und nah⸗ 
mentlich befagtes Schiff mit der Fracht, Tackelage und Zubehör, 
befagtem C. D. feinen Executoribus, Adminiftratoribus oder 
Affıgnatis, die Summe von fechzig Pfunden in guter Britti⸗ 


ſcher EM innerhalb der naͤchſten ein und zwantzig Tagen, 
nach 
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nach der Zuruͤckkunft von befagter vorhabenden Reiſe und’ gfücflichen 
Ankunft des Schiffes in der Nevier Themfe zu bezahfen, hi: 


und ich A. B. bezeuge und verbinde mich hiedurch, für mich, 
meine Eyecutoren und Adminiftratoren, an C. D. ſeine Executoren 
und Adminiftratoren, daß ich A. B. zur Zeit der Ausfertigung die 
fes Briefes, der wahre und rechtmäßige Eigenthümer und Schiffer 
des befagten Schiffes bin und daffelbe vorerwehntermaſſen zu bes 
ſchweren und zu verpfänden Macht und Gewalt habe, daffelbe auh 
für die Bezahlung befagter fechezig Pfunden, zu folge der wahr 
ven Abſicht und Meinung diefer Schrift allegeit haften fol. 


Endlich ift hiebey angezeiget und verabredet morden ‚_ daß. im 
Tale befagtes Schiff, ſo GOtt verhüte! vor feiner nächften An⸗ 
kunft auf befagter Nevier Themfe von der vorhabenden Reife vers 
lohren ginge, die Bezahlung befagter ſechszig Pfunde alsdenn 
Feine ftatt haben und folcher Verluſt von C. D. feinen Eyecutoren 
und Aminiftratoren gänslich getragen werden, und von folcher 
Zeit an alles und jedes was wegen A. B. und zu feinem Bortheif 
bierinn enthalten, aufgehaben und verlohren feyn ſolle, ohnangeſe⸗ 
hen was hieraus dawider angeführet werden möchte, 


In Erwägung deffen und um allen. und jeden vorgefesten, Pun⸗ 
eten Deftobeffer nachzukommen, fo viel mir nach meinem Theil und 
den wahren Sinn derfelben zu thun obfieget, habe ich A. B. vers 
pfändet und verkauft, verpfände und verkaufe hiemit an C. D. 
feine Executoren und Yominiftratoren befagtes Schiff famt defien 
Tackelage, Ammunition, Geſchuͤtz, Geräthe und Zubehör, _ 

Und A. B. verfpricht und gelobet fire ſich ſelbſt, feine Executo⸗ 
ven und Adminiftratoren hiemit, an C. D. feine Erecutoren und Ad⸗ 
miniftratoren, daß A. B. zur Zeit der Ausfertigung dieſes Briefes 
der wahre und rechtmäßige Eigenthümer beſagten Schiffes und vors 
benannter Dinge iſt , und Diefelben und ein jedes Theil Davon), 

von 
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von —— Anſpruch und Forderung ſie haben Nahmen wie 
fie wollen, ſowohl jetzo als im Fall, wider beſagtes Verſprechen, 
die Bezahlung beſagter ſechzig Pfunde. oder eines: Theils derſel⸗ 
ben nicht EL möchte, zu aller zeit ftey Ten — 2 

; N * a, 

\ Sedoch void Siemit ae pi ——— daß wenn A.B. 
euren oder Adminiftratoren, an C. D. deſſen Eyeeutoren; 
Adminiſtratoren und Affignatarien, befagte fechzig Pfunde und 
jedes Theil Davon nach Der Abficht und wahren Meinung dieſes Brie⸗) ) 
fes wohl und richtig bezahlen oder bezahlen laſſen, und denen von 
ihm und feiner Seite bierinn enthaltenen Berfprechen nachkommen 
wird; Diefe Verpfaͤndung und Verkauf des Schiffes und deſſen 
Zubehoͤr und was ſonſt in dem vorhergehenden enthalten, in aller 
und jeder Abſicht erloſchen / null und von keiner Wirckung ſeyn ſolle 
unangeſehen etwas Her hieraus angeführet werden ER a 


— No. Yu 


Den Verſi cherung auf Lottereyen findet ſich in einem 
Buche, genannt: Uytreckening der Kanſſen, fol 
gendes Erempel. 


Sen Jahre 1712. ließ bey Gelegenheit einer holandiſchen Laws Vor⸗ 

—8 Generalitaͤts⸗Lotterey von 30000 Loſſen und 3800 Ger flag, Loſſe 

winnen, der bekannte Jo. Law in die fogenannten Eouran- in einer Lot⸗ 

ten ſetzen; daß er, wenn ihm jemand zehn Loffe benennen wuͤrde, berep zu ber⸗ 
foiche gegen den Erhpfang einer Prämie von TOo Gülden für alten Ph" 


Verluſt verfichern und im Fall Beine Gewinne gezogen, dafür 300 
Guͤlden ausfehren wolle; habe er aber für funfjehnLoffe 100 f. em 
pfangen follen 500 f. von ihm heraus gegeben werden, Stage, ob 
we mit Vortheil von ihm geſchehen koͤnnen? 


Ddddddd Es 


t er » 
« 
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Es wipd geſetzet, daß alle Arten auf welche man ro doſſe mit Wera 
änderung aus dieſer Lotterey nehmen koͤnne, feyen 162. 479, 286 
706. 452. 4412 433. 253. 045. 246. 236. 747. 000. 
Und aus 26200 Nullen, ro unterſchiedene Nullen auf folgende 
Weiſe in einer möglichen Wahl herauskommen: 419. 279. 727. 
572. 326. 193. 806. 048. 432. 711. 609. 886. 80. 
welche nahe genug. find 16248 Chances gegen 41923. um zu 
fehten, folglich müffen von 3000 Affeeuranzen, die in der gantzen 
Lotterey find, ungefehr 774 verlohren gehen, mithin wuͤrde vorbe⸗ 
ſagter Law, wenn er die gantze Lotterey verſichert z0000o f. em⸗ 
pfangen und 232200 f. bezahlet, alſo 67800 f. das hi auf jede 
ge 22 [. 12 ft. gervonnen haben, | — 


Ferner, wenn bemeldte Verſicherung nn 15 Loſſe —— 
toird auf eine kuͤnſtliche algebraiſch ⸗ logarithmifche Formul klrter 
heraus gebracht 8825201 wovon der Logarithmus ift 77001 fü 
daß der Aſſecuradeur von 763 Aſſecuranzen, 100 verlieren muͤſte, 
welches auf 2000 Aſſecuranzen, die in der SAN — 
ungefehr 2613 ausmachet. — eh 


Der Aſſecuradeur haͤtte demnach ana ⸗ 200000 f. 
und dagegen zu bezahlen ° #02. 1310622 


iſt der Profit ⸗ ⸗ er 6893721. 
‚und alfo auf jede Aſſecuranz beynahe 34f. ſt. 


Es mag aber dieſer Vorſchlag —— keine — fon 
dern ein bloffes Spiel genennet werden; wie denn auch davon in 
Feiner Affecuranz- Ordnung Meldung gefehiehet , Spiele aber wor _ 
bey eine Parthey aufferordentlihe Vortheile über die andere hat, 
pflegen in wohlbeftellten Staaten nicht erlauber PAR ‚geduldet zu 
werden. 
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58 — wei 
— — 
Von vanhem auf das — des Viehes. 


Try Affecuradeurs ae Onderteekent Ben & 
. verobligeeren onste verfeekeren & verfeeke- 
ren UE. Gerard Raeke & Zoon of vor ymand 





a te weeten elckeen van ons de Summa door hem 


hieronder ‚gefpecificeert. Ende gelchied, deefe Alftıran- 
cie op Twee & Seltig Stuck Offen, ‚die in. de Graffchap 
Oldenborg.op des Heer General Bulowen Goed in a 
Wevde gaan, naeft het foogenoemde Oyelgonnen toe- _ 
behoorende, als booven, & met Gonfens van ons Afle- 
‚euradeurs taxeert. den Geaflüreerden voornoemde Offen 
op. I4 Rdir. N. # yder,Stuck met de Premie, waermee- 
de wy te — zyn, all is’t dat defelve meer of min- 
der koften of waerdig zyn, ſo dat defelve Geaſſureerden 
in Cas van Schade of Verlies ongehouden fall zyn, hier- 
.. van eenig ander Bewys of Reeckening te toonen als al- 
leenlyk deze Police. Confenteeren ook'den Geaflüreer- 
den fik ten vollen mag laaten verfeekeren fonder gehou- 
den te zyn, de TOp.C. of eenige Rifico-te loopen, all 
ist dat de Ordonnantien van Aflurantien anders melden, 
want wy neemen vrywillig tot onfen laft allen bedagt- 
en onbedagtlycken Schaden of Ongelukken foo gemel- 
de Offen zoude konnen of mogen overkomen ende ftel- 
‘len ons in allen tot alles in des Geaflecureerden plaatfe, 
‚om denfelven te bevryen ende van alle Swarigheden 
fonder eenige exceptie fchadeloos te houden, en dat op 
alle goede & kwaade tyding, beginnende den Rifico 
Doddddde van 


* * 
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van dato af & fall dueren tot den 15 O&tob. deefes 1720 
“ Jaars, .beloovende in Cas van Ichaden te beraalen aan 
UE. ofaan den brenger van deefen all het verlies, dat 
ghy fült geleeden hebben agtervolgens de Summa b; 

elk &en van ons hieronder‘getj’kent, te weeten ſoo well 
den eerften van ons als den ‚laeften, en dat binnen 2 
Maanden eerft naakoomende, 'naerdien ons behoorlyke 
weete en intimatie zall gedaan weeſen van het verlies of 
fchade in deeſe Verfeekering gefchiedt ; Ende bekennen 
betaalt te.zyn van de Prys van deefe Verfeekering, door 

de Handen van Abraham van Herzeele 'gereekent tee- 
gens tien ten hondert in'N. 2 voor voll aghtervolgende 
— Forme & Cöftuyme der Beurfe van Antwerpen, on- 
der welcke wy ons fübmitteeren ter conträire van dee- 
fen niet zynde, daartoe verbinden wy alle:onfe Goede- 
ren, renuncierende ter goeder trouwe & als met onfen 
Eed, aan alle exceptien & cavillatien deefen contrarie- 
rende, alloo gedaan in Hamburg Ao. 1720. 


| Anmerdung. 

Sn diefer Police waͤre wohl: befonders und hauptſaͤchlich anzu⸗ 

zeigen geweſen/ daß die Aſſecuradeurs die Gefahr ‚und den Riſico 

alles Schadens und Ungluͤcks, fo diefen Dchfen Durch allerley Seu⸗ 

hen und Kranckheiten, Diebftal, Gewalt, und alle ‚andere 

bedacht und unbedachte Zufaͤlle überfommen mögte , über ſich naͤh⸗ 
men. J in) 
Doeumenta-zur Berechnung des Schadens. 

iv Durgermeifter und Raͤthe dev Stadt Bremen, befennen 

und bezeugen hiemit öffentlich, daß vor Uns perfönlich er⸗ 

fhienen Arend Korthan unfer Bürger und hiefiger Kaufmanu, 

L hy b ai 
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su vernehmen gebend, wasmaſſen er im vorigen. 1720ften Kahre 
durch) Gerard Raeke und Cohn in Hamburg, dafelbften habe 
‚verfichern laſſen auf 62 Stuͤck Dchfen „welche Ochſen nach Eins 


alt des Darüber unter dem 27 Juny beſagten Jahres ertheilten ar 
;eurafions- Schreibens damahls noch alle ‚gefund und wohl gewe⸗ 
en zu ſeyn (wovon auch-der Zeit keiner geſtorben er eidlich verſi⸗ 
chert) michtweniger hat derſelbe unterdienftlich angefüchet, über nach 
inſerirte 5 Puncten Zhn mittels‘ Eides zu vernehmen und Davon 
großguͤnſtig zu atteſtixen, nemlich: 







50, IIERTORAR: „104 Refpond. 
I) Wann die Ochfen, worauf ad 1) Im Monat) May gleich 
die Aſſecuranz gefchehen, in dann gebräuchlich und Her⸗ 
die Weide gegangen? kommens, das Vieh zu&rafe 
ni an 0,38 bringen, Br 
2) Wie viel Stuͤcke es in allen ad 2) Zwey und fehrig Stück, 
geweſen, fo für Arend worauf in Hamburg veraffe- 
orthan geweider ſeyn curiret worden, noch 2 Stück, 
Ur einen andern Freund mit anz 
‚gehende; Noch find gegra⸗ 
7 fet 3 Stück für andere Freun⸗ 
—* de, machen zufammen 67 
% - £ ö e ⸗ Stuͤck. EN 2* 


3) Ob Arend Korthan nicht ad 3) In keinen andern Wei⸗ 
auf demſelben Gute auch in den als die beyden ſo nahm⸗ 
andern Weiden, Ochſen gea , haft gemacht worden find, 

weidet? 2». nemlich der Muͤhlen⸗Weide 
= - und der Beinen Hengſt⸗Wei⸗ 
de. 


Q Wie lange die 62 Ochſen ad 3) Im Monat July. 
ſich wohlbefunden und wanız ⸗⸗ 
— ehr Ddddddd3 ad 


9 
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ehr das ſterben darunter BORD Be u 
kommen. Baar! TE 


5) Wodurch folches ift verurſa⸗ ad 8 Die uͤrſeche est Kein 
chet, und ob diefe Weiden  Menfeh wiffen und iſt es Got⸗ 
gut, oder auf einige Weit tes Verhängniß gervefen, die 
find verdächtig geroefen? ? Beiden find meines Dün- 
N eng auch nicht ſuſpect ge⸗ 
weſen, maſſen nicht vermuth⸗ 
lich, daß auf die Weiden ei⸗ 
niger Verdacht gemacht wer⸗ 
den koͤnne, weil man es nicht 
ausforſchen kann, daß Die 
Urſache der Kranckheit vom 
Lande komme. | 


Wann wir nun den Imploranten in feinem fothanig Bingen 
Anfuchen nicht enthören tollen, mithin derfelbe mittelſt cörperlichen 
Fidesteiftung, fo wahr als ihm GDtt helfen folte, vorgefchriebene 
Depofition vor Uns wuͤrcklich erhärtet und verificiret hat, als 
atteftiren und certificivien Wir Bürgermeifter und Rathe obges 
meldt, von folcher vor uns beſchehenen eidlichen Verification 
kraft gegenwärtigen mit unferm Stadt Secret⸗Inſiegels wiſſent⸗ 
lic, corroborirten offenen Briefes, Signatum Bremen, den 19 
July 1721. | 


Ders Koͤnigl. Majeft. zu Daͤnnemarck, Sa ic, ꝛ c. be 
ftalltes Land-Gericht im Stadt und Gut Jaͤdinger⸗Land, uhrkun⸗ 
det und befennet hiemit, Daß auf eingelangten Obrigfeitlichen Ber 
fehl von der Königl. hochpreißl, Negirung zu Oldenburg vom IQ 
Sept. 1720. an dieſes Künigl, Land-Gericht, Hr. Arend Kort- ° 
han aus Bremen nachbenannte von ihm beftellte als J. J. Wil- 
helms und J. a prævia ſeria aviſatione de vitando 

per- 
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— den 30 Setob. 1720. im Land⸗Gerichte wegen dieſes 
Arend Korthans hier im Zande auf * we —— AR 
— 3 Auſſage gethan. 


Formula — Dia 


ns J. J. Wilhelm und ich J. Oddings als Arend nn 
J Ochſenwaͤrter ſchweren zu GOtt einen leiblichen Eyd daß zwar 
in fpecie Sch J. J. Wilhelms dieſes Jahr zu meinem Theil 37 
Stück von gemeldten Arend Korthans Ochfen in der Keinen 
Hengft- Weide gewartet, davon aber 22 Stuͤck verrecket, und 18 
Stuͤck mit der Haut, und 4 Stuͤck ſo der Abdecker abgezogen, oh⸗ 
ne Haut eingeſcharret worden, und daß Arend Korthan mir ge⸗ 
ſaget, daß ein Ochſe unter dieſen 37 Stücken wäre, fo einem 
Manne tıber der Weſer gehörte, deffen Nahmen er nicht genannt, 
welcher Dehfe unter Den verreckten mit gehörete, und noch zwey 
Ochſen für Freunde, die aber noch beyde im Leben. Und in fpe- 
cie Sch J. Oddings fehwere zu GOtt einen leiblichen Eyd, daß 
ich zu meinem Antheil 30 Stück Dchfen von Arend Korthan die— 
fes Jahr in der Muͤhlen⸗Weide gewartet, davon aber 23 Stuͤck 
verrecfet, und 19 Stuck mit der Haut, und 4 Stuͤck, fo der 
Abdecker abgezogen, ohne Haut eingefcharret worden, und daß ger 
dachter Korthan mir ſelbſt geſaget, daß 2 Dchfen mit darunter 
wären, fo andern Leuten zugehörten, ihre Nahmen aber nicht ger 
nannt, welche beyde Dchfen auch verrecfet wären. _ Solches wird 
hiemit gerichtlich -beftärcfet «und vorgemeldtem Bremer Kaufmanne 
Arend Korthan .diefes gerichtliche Alteſtat desfalls ertheilet, 
uhrkundlich ꝛc. 

Berechnung des Schadens über 62 Stuͤck Ochſen; fo in der 
Police tariver zu 14 — per Stuͤck mit der Praͤmie 

N. ⸗ ⸗ 2 2604 — 
Darauf Schade gefallen, als; 
18 Ochſen im Leben geblieben. | 
42 


* 
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42 Ochſen geſtorben a 14 Kb... 8 1764 EB! 
2 Dehfen geſchlachtet an Rthlr. 884: | 
Davon ift kommen faut Rechnung 54:13 u. asp 
Su ET 
Fuͤr das eidfiche Attelatum + + 10:13 | 
Fuͤr Reiſekoſten das Atteſtat zu bergen = 6: CH N 
Rn: — J 
Dieſe & 1810: 108 N. 3 getheilt uͤber das Capital van 
3 2604. :— kommt 695 pro Cent, Die Aſſecuradeurs haben 
bezahfet 67 pro Cent. Ä | ES 


.. 
.-.; 


ı { $ 


Rechnung über 2 Dchfen fo mit Bervilligung der Aſſeeuradeurs 
von der Dvelgönne anhero bringen und ſchlachten Taffen, dafür iſt 
gefommen, ald! ; Fr 2 * 

Für 49835 Fleiſch a 2 gr. 4 ſchw. das tb Rthlr. 19:26$ 
20⸗Tallch a6 gt. ER 2/2 RA 
Die zwey Häute zuſammen ⸗ ⸗ — — 


Cm me 





Rithlr. 24; sor 
* Ab Unkoften, : 
Für Accife von beyden Dchfen = Nthle. 237 
Für Sag, Wein⸗Eßig und Pfeffer das 
Fleiſch zu conſerviren ° = Pe c$ 
Für die Ochſen herzubringen ꝛꝛc. "> 35 — 
| 219° 


Rthlr. 18:192 
Arend Korthan, - 


No. 
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Cafus. 


Habereh Groſſe und Particuliere ſo auf Haͤute und Bley, 

im Schiffe the Induftry Capt. William Henry von 

Liverpool nach Livorng , im letzteren Drte aufgemacht 

worden. 
Liverpool den 21 Nov. 1750, 


inkauf- Rechnung über 456. Blöcke Bley geladen für Livorno 
im Schiffe the Induftry Capt. William Henry, an 
die Adreſſe der Herren-Langlois und Söhne Far für 
Rechnung u Riſico als am Fuffe diefes, nemlich: 
a 38 No. ra 19 — 76 Blöde 
39 No.1a22— 88 dito ._ 
40 No. 1a 23 —92 dito 
41 No.1a20 — 80 dito 
57 No.1 a 6— 24 dito 
58 No. 1a 11 — 44 dito 
59 No.1a 13 — 52 dito dito 


112436 Sulte Blöcke wägen —— 
Tonnen pr. qt. Ib 
235:5;1:18 a 122 per Doñe iſt —— 4:9 
Unfoften: 

runde und ——— und Ste Zettel 

8 46: 18: ı# 
Ausgabe in Wallis beymEinfaufdes Bi —:15:— 
Fracht von ABallıs ⸗ ⸗ 5 5: — 
re gapTofe: 441 


— —— 5j4:2:2! 


| -£ 477:6: 112 
Eeeeeee Tranſp. 
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Tranſp. von voriger 8, 477: 61113 

DEM ion a 2 pro cn ⸗ ort 1! 
8. 486: 18: 11 








SE. Liverpool den 21 Nov. 1750, 
Ar. & Benj. Heywood. 
Mr. C.Langos - L.243: 9:5 
Mr-D.Cripin -. 121: 14:8 
Ar.&B,Heywod - =» 121:14:$& 


SEC W NT 


Liverpool den 29. Nov. 1750, 


Gintauf- Rechnung über 1300 Häufe geladen für Livorno im 
Schiffe the Jnduftry, Capit. William’ Henry an die 
Adreſſe der Herren Perer Langlois und Söhne dafelbft, für Rech⸗ 
nung und Riſico, wie am Fuſſe dieſes / nemlich: 
1000 Haͤute waͤgen 30329 Th 
300 dito ⸗ 9032 
| — — 39561 1B a 83: 
Ä dns 16 & 13943182 
Unkoſten: 


Frey⸗Zettel, Zoͤlle und Geſchencke den Zoll⸗ 
Bedienten ⸗ $. 27:16: ‚68 


Bezahlt für Aufficht, Empfang und 

Abfendung von 300 Haͤuten 2 Zr —ı— 
Fuhr⸗Lohn von 300 Haͤuten Zr 
Strike, Parken, Karren: und Ars 

beits⸗Lohn N e 4: 6:8 

| Tranfp. € I 





Tranfp. 


Anhang. 1139 


> #Dianfpi& 13 sg 
app * 


Haven⸗Unkoſten ⸗ ⸗ Zr 


Packhaus⸗ Miethe⸗ | ⸗ —1 — 
Proviſion 2 pro Cent 7 27:.17,9 


S. E. - 2.1464; 163 8%: 








Ar. & Benj. Heywood. 


Hr. C. Langlois ⸗ BR 
Hr. Crifpin ⸗ ⸗ 366:4:2 
Ar. & Benj. Heywood ⸗ 366:4:2 


2m Am bi 


DH über 334 Haͤute in 167 Bündel und 354 
| Bloͤcke Bley, im Schiff the Induſtry, Capit. William 
Henry von Abfendung der Herren Ar. & Ben]. Heywood 
aus Liverpool, für Nechnung wie hierunter, empfangen und wie 
folget verkauft, nemlich: | 
21 May 150 Häute, befchädigt, 15 5640 netto 
a 182 |. das IE am Meiftbietenden Ps. -887:2:6 
544 Dito dito „20847 alsil. 2692:14:9 
130 dito dito » 5290 alszl 699:16:5 
834 Häute 15 31777nto Ps. 4279:13:8 
Erlaubniß zur öffentlichen Verkaufung 9 BE 
14 pro Sn = Ps. 53; 9:10 
An Diejenigen die den Schaden | 
geſchaͤtzet haben "2 13:18: 3 
Fr mn 67 BL 
! Ps. 4212: 537 
Eeeeeee 2 Tranfp. 
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Tranfp. Ps. 4212; 5: 7 


Fracht 100 8&tel.as5p Ps. 480: 2. 10 
2 Haven-Unfoften ⸗ 18:14 
Prämie und Landes-Gebüht ⸗4 


a a 


Zoll und Zettel ⸗ ⸗ 17: Bet 


An fand und ins Backhaus zubringen 20:17 — 


Packhaus⸗Hauer und Stauung + 20:17: 
Leute, die Häute aus einander zulegen 63 —: — 
Ausſpruch des Nichters und Schriften 

des hiefigen Procurators, wie 

-auch diejenigen zu Pifa und des 

Eonfulats die wir in der Genes 

ral⸗Haverey einfegen laffen = 46:—— 
Maͤcklers⸗Lohn ⸗ I ei 
Provifion 2 pro Cento 7 84: 4:10 


TE | 


354 Blöcke Bley, nemlich: 
16 Juny 160 Blöcke 16 38100 netto aPs.214 pgs 

Exte 3 p.C. an Rangoni Ps. 927: —; 
17 dito 30 dito ⸗ 72807 + 4212 

an J. Mela 2 s. zz 20 

25 dito 40 di + 9690= -z a 211 ä 

an dito a2 p.C. ⸗238142 
30 dito 20 dito = 4700⸗⸗a 2142 

3 p.C. an Jean Clanetti - 115;13:9 

7 July 104 dito » 24900+ + a215& 
3 PO C. an Ragenu + 595: 5:5 


354 454 Blöcke Ib 84670 netto Ps. 2053; 53:16:1 











Ps. 3478: 4:8 


re 


3478:4:8 
Tranfp. 
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| Tranfp. Ps. 2053:16; 1 8:4:8 
diacht auf die ie berechnet ® EM 
Fi — — 
Zoll und Zettel EEE 
An Land und ins Packhaus zu | 
bringen =: 8 24:15:97. 
Pathans-haur und — 
| ; 17:14: 
Mackie. Lohn £p. c. 10: 5:4 
Proviſion 2 P. C. > 41: 1:6 
— — 144:12:1 
aa euer au I 


Ps. 5387:8:8 
giooene den 13 ‚July 1750. 


S.E. Pre Langlois und S Söhne, 


Proteſt des Capitains William Henry. 


I“ Eapitain zeiget an, daß er am 21ſten Decembr. 1749. 
alten Styls von Leeverpvol und bis den 2ten Jenner beſag⸗ 
ten Styls, mit veraͤnderlichem Wetter, ſegelte, da ihn ein Sturm 
uͤberfiel, der ihn, ſeine Reiſe fortqufeßen hinderte/ und er daher 
im Hafen zu Falmouth am ſelbigen Tage einlief, woſelbſt er, 
bis den 8ten deſſelben Monaths, vor Ancker zu liegen gezwungen 
war, da er denn von Falmouth auf ſeiner vorhabenden Reiſe 
auslief, den 11ten gemeldeten Monaths aber wiederum einen ſtar⸗ 
cken Sturm von S. S. W. und hohe See, antraf, und da er ei⸗ 
ne groſſe Menge Waſſer im Schiffe hatte, ward er gezwungen zu 
pumpen, und weiln das Leder durch Einſaugung des Waſſers von 
mehr als gewoͤhnlicher Schwere wurde und der Sturm anhielt; ent⸗ 
Eeeeeee 3 ſchloß 
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fchtoß er fich, für allgemeine Sicherheit, fo wohl einiges Leder, als 
auch die darüber liegende 100 Blöcke Bley, welches alles unterder 
Defnung des Deckes lag, über Bord zu werfen, worauf das Schiff 

erleichtert wurde und er Die Reiſe bis am 23 Jenner fortfegte, da er 
fich drey Graad vom Lezard und nochmahlen mit einem heftigen 
Sturm von S. S. D. und hoher See überfallen fand, welches ihn 
zwang, um das Schiff zu retten, und für die Sicherheit feines und 
feines Volckes Lebens, von neuen 500 Häute über Boord zu wer⸗ 
fen, und da der Wind das Schiff ſtets zurück trieb, Tief er am 
Gten Febr. daffelbe zu verbeffern , im Hafen zu Plymouth ein, 
wo er dann bis zum 6ten März blieb, da er, feine Reife zu vollfuͤh⸗ 
ven, unter Segel ging, und als er fich im Geficht von Mahone 
und mit Mangel an ABaffer befand, lief er in befagten Hafen ein, 
und nachdem er fich mit dem nöthigen verforgt hatte, trat er die Reiſe 
wieder an, da er dann am 14ten April alten Styls hier in Livorng 
ankam, twofelbft ev gegenwärtigen Proteft ausfertigen ließ ıc, 2c.. 


Zeugen: | 
Nicholas Wallis, Steuermann, 40 Jahr alt, Sim 
William. Camuel, Matroſe, 35 Jahr alt. 


Urtheil der Richter zu Piſa. 


ir Cavri Quintilio Galeotti und } 

- Niccolo Gambi f Edle von Florenz und 
Eonfuls von der See für die Stadt Piſa auch rechtsbehörige Rich⸗ 
ter in Bürgerlichen, Geefahrenden, und Kaufmännifchen, auch gez . 
mifchten Sachen , urtheilen in der Sache zwifchen William Henry, 
Schiffer vom Schiffe die Jnduftry , und Peter Langlois und 
Söhne, Empfängern der Ladung gemeldeten Schiffes, welche Sa⸗ 
che nunmehro vor uns und unferem Tribunal lieget, Daß bemeldeter 
Schiffer frey gefprochen werden müffe, wie mir ihn — 

| | nebft 
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nebft feinem Schiffe und Volcke von allem Schaden und Verluſt 
auf der Ladung Leder und Bley die er nad) Livorno gebracht und 
dafelbft entladen hat, Tosfprechen und befreyen, welcher Schade 
und Verluft daher rühret, Daß ein Theil der Häute und Bleye, 
zur Sicherheit des Schiffeg, des Lebens und der Ladung, und dag 
Schiff, von der groffen Gefahr, auf der Reiſe von Liverpool nach 
Livorno Shiffbruch zu leiden, zu befreyen, über Boord gemwor- 
fen worden, ohne daß einige Schuld oder Fehler vom Schiffe oder 
uͤbele Einrichtung und Verwaltung des Schiffers und des Volckes 
dazu Urfach gegeben habe; und überlaffen denfelben Schaden und 
Verluſt ꝛc. auf die Häute und Bleye, denenjenigen Die es angehen 
. mag, und wollen, daß befagte Peter Langlois und Söhne, 
Empfänger diefer Ladung, dem Schiffer die völlige Fracht fo wohl 
auf.die Häute als das Bley, fo geliefert worden, oder fehlen, ohne‘ 
einigen Abzug, bezahlen follen, und verurtheilen ferner, diefe Peter 
Langlois und Söhne, daß fie für den Werth der Häute und des 
Bleyes; den Schiffer aber, daß. er für die Hälfte feines Schiffes 
und ein drittheil der Fracht, in der Haverey zur Herſtellung und Erz 
fegung der über Boord geworfenen Häute und Bleyes, als auch für 
Die Unkoften der Schägung, Theil nehmen follen, | 


Zenugniß des Maͤcklers vom äffentlichen Verkaufe 
der Häute: Ä 


Nch Unterſchriebener öffentlicher Auseufer bezeuge für allen die es 
— angehen mag, daß die Herren Peter Langlois und Söhne 
folgende Bartheyen Häute öffentlich. haben verkaufen laſſen, und, 
daß folche auf folgende Weiſe am 13 May 1750, ausgeliefert 
worden; | | | 


An die. Herren Gebrüder Berte 150 befhädigte Haute in zo Bin - 
dein mit 1 TB per Haut Tara, auch 2 p.C. — En 
— haben 
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—* nur eingebracht 1b a netto —J—— 
Ps. 887: 2:6 
An die ee Gebrüder Berte * mehr Gefhäbigte al NE 
Haͤute 16 5290:netto aıszz - «+ + 669.16:5 
An Gio. Mencaneis 544 noch mehr befehädige 
Häute, das Gewicht bedungen in Gleichheit 
desjenigen der 150 Häute eingerichtet zu * 
den; betraͤgt b 20847; netto a 155 . 2692: 14: u. | 


ie sehr * 4249;13:8 
Ab die gewoͤhnlichen a, im öffentlichen | | 
Verkaufe 14 e, 7 ES 591.0,70 
Fir die Häute in — Gat⸗ 
tungen zu theilen = M EACERS 
—— 67: 8:1 








Ps.4212: 5:7 

Diee Haͤute kamen von Liverpool im Schiffe the Induſtry 

Capit. William Henry an gemeldete HSerren Peter Langlois 

und Soͤhne, an welche ich denſelbigen Tag den Belauf mit vier 

tauſend zwey hundert zwoͤlf Thaler fuͤnf Sols und ſieben Deniers 
zahlte. 


Gio. Ba. Tagliamente. 


Schaͤtzung des Schadtnd 


us age der zween beſtimmten Schaͤtzer, den Schaden und Ver⸗ 
luſt der Ladung des Schiffes Jnduftry von Liverpool zu 
ſchaͤtzen / welche Ladung aus 1300. wie hieneben gezeichneten Haͤuten, 
in 260 Buͤndel, beſtehen ſollte, wovon aber nur 834. ſtarck vom 
See⸗Waſſer beſchaͤdigte Haͤute gefunden und welche in folgende drey 
Partheyen getheilet worden, ſelbige gleich oͤffentlich zu verkaufen und 
dadurch die Vermehrung des za zu verhüten ꝛtc. ꝛc. 


30 Buͤn⸗ 
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30 Bündel, 150 Häute nur wenig vom See⸗Waſſer befehädigety 
welche, wenn wir fie der Einfauf-Rechnung gemäß a 3616 
Libvorner⸗Gewicht per Haut rechnen, 5400 IB austragen, und 
a 21 f. das Ib, der corrente Preis wo fie wohl beſchaffen 
geliefert worden, P. 945: ausmachen; num aber mit ge 
meldeten Schaden TB 5640: und a 182 8. das B, nur 
P. 887: 2 2: mraebrah we ift der Verluſt 
⸗ P. 57:—:10 
26 Bündel, 130 * vom Ser darf befchäs 
digte Häute welche nach obiger Berechnung 
468016 hiefiges Gewicht, und, wo fie wohl 
befchaffen, zum currenten Preife von 21 8, 
P. 819: hätten ausmachen follen; aber be: 
ſchaͤdiget verkauft, 5290 16 unda 152 nur 
P. 699:16:4 eintrugen, beirägt: der 
Schade ⸗ ⸗ 119: 334 
111Buͤndel, 544 Haͤute ſchwartz und hate? vom 
Seee⸗Waſſer bejchädiget, machen gleichfals 
a 36 Ih die Haut, 19944 Tb hiefiges Ge⸗ 
wicht, welche, wo fie wohl befchaffen, a. 
21.8. per IB. der currente Preis, wuͤrden 
P. 3490:4 betragen haben, nunmehro aber F 
find es 6 20847 geweſen und a 153. 
-  P. 2692:14:9, ift Verluſt J 797: 9:3 
93 Bündel, 466 Haͤute fehleten und find ber 
— Bord geworfen worden, a 3615 per Haut 
find 1677615 und-a 21 ß. per Ib bemelde- 
ter eurrente Preiß, bringet Berluft. =  2935:16:—. 


— 1290 Haͤute, gaͤntzlicher Verluſt P. 3909: 9:9: 
Und da wir gfeichfals beym ausladen des Bleyes gegen: 


wörtig geroefen fanden fic ch von 456 Blöcken die im Schiffe 
— Serrffff feyn 





| 1146 Anhang. 
feyn follten nur 354 und fehlen alfo 102 Blöcke, welche der Ein⸗ 
kauf⸗Rechnung gemäß 240 15 Livorner Gericht jedes zu halten ges 


rechnet werden müffen, betragen 24480 IB welche a P. 215 für 
000 fb, das der curvente Preiß nunmehro ift, den Verluſt zu 








⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3206:4 
ausmacht, find ⸗ ⸗ ⸗ P. 614:—:8 
Verluſt auf den Haͤuten ⸗ ⸗ 3909: 9:9 
Arbeiters⸗Unkoſten fuͤr gegenwaͤrtige Ehatung u... bi, 

Bi 4529:10:5° 


Berechnung der General⸗ — fo, durch uͤber Bordwer⸗ 
fung von 466 Haͤuten, und 102 Bloͤcken Bley für allgemeine Si⸗ 
cherheit des Schiffes, der Ladung ꝛc. auf dem Schiffe the Tadılıy 
Capit. William Henry gefchehen, nemlich; 
1300 Hänte in 260 Bündeln, Schade und Perluft — / 

zu folge der Schaͤtzung durch die Dazu beſtimmten Schaͤtzer, 


betragen ⸗ ⸗ ⸗ — 72 17 — 
456 Blöcke Bley a 240 Tb jeder in Pers! 

per 1000 TB ⸗ ⸗ 2745: — 
Die Haͤlfte des Schiffes ⸗ ⸗ ⸗ 500: — 
= der Fracht 2 ER ⸗ ⸗ 160: — 





P. 10022: — 


102 Blöcke Bley über Bord geworfen ⸗ P. 6141. — 
466 Haͤute ⸗desgleichen ⸗ ⸗ ⸗2935: — 
Der Proteſt in Livorno ⸗ ⸗ 12; — 
Gerichts⸗Unkoſten ⸗ ⸗ ⸗ 32 — 

Schaͤtzer⸗ Gebuͤhr > ⸗ NER 2; — 
P. 3595:— 


NN 





elche 
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Welche P. 3595: auf P. 10622: des Werthes diefer Ladung, der 
Hälfte des Schiffes und Des Dritcheils dev Fracht per Hun—⸗ 
dert ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ P.:33516:5105 
‚per Taufend ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 338: 8:7 
ausmachen. 


Berechnung der Haberey fo wie fie in London durch - - 
..&G - - aufgemacht und darauf von privat Aſſecura⸗ 
deurs die Bezahlung erhalten worden. 


eneral und particuliee Haverey auf Güter im Schiffe die In- 

duftry Capit. Henry von Liverpool nach Livorno, wo⸗ 

von, in einem heftigen Sturme und zur gemeinfchaftlichen Erhaltung, 
ein groffer Theil der Ladung über Bord geworfen, nemlich: 

Belauf der 1300 Häute laut Einfauf- Rechnung 2 1464:16; 8 

dito Der 456 Blöcke Bley, dito ⸗ 486:18:11 


| —9— 195151577 
Zu deren Sicherheit L. 2023 verfichert werden muͤſ—⸗ 
fen, a 13p.C. und Police ⸗ ⸗ 30:11:5 


$. 1982: 7:— 


General Haverey. Partieulier Haverey. 
1300 Haͤute Es find 834 Häute beſchaͤ⸗ 
834 beichädigt geliefert digt geliefert worden, Eoften nach 





i Rerhältniß der 1300: 2£954:9 
466 über Bord geworfen. und wären fie nicht beſchaͤdigt 


456 Bloͤcke Bley geliefert worden, würde man fie 
354 geliefert als folge haben verkaufen Fün- 
nen: 


“ 102 über Bord geworfen. 
—— Die FIffffffe 150 


1148 
Die Haͤute koſten 2 1464:16:8 
Deren Antheil in den 
Verſicherungs⸗Ko⸗ 

ſten, wann 19528. 
zu verſichern £ 30: 

11 erfordern, koͤm̃t 
auf L 1465 =» # 22:18:6 
8 1487:15:2 


Das Bley Foftet 2 486;18;11 
Deffen Antheil in den 
Rerficherungs-Kos 


ften ⸗ —7126 


494: 1135 











Es ſind 466 Haͤute uͤber Bord 


geworfen, 
Wo 1300: 81487:15:koſten 
koͤmmt auf 466 8 533: 6- 

Gleichfals find 102 
Bloͤcke Bley uͤber Bord 

geworfen, wo 456 

82494: 11: koſten, 

denn koſten 102 = 110:13:4 
Belauf der über Bond 

geworfenen Güter & 643:19:4 

Ab 


Zur fo viel das Schiff 
und Fracht auf Be 
fehl der Court de 
Pifa haben zahlen 
müflen, Auf 


Tranfp. % 643:19:4 
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150 Haͤute follen waͤgen 540016 
130 4680⸗ 
Sr ee) Pose 
83 Maͤute follen twägen 3002416 
a 2ı. per Ib find P. 5254:6 
‚und a 50 Dr. per P. find _ 
| . 2 1094313 
Und man hat fie nur 
verfauft wie in der Ver⸗ 
Fauf-Rechnung für; 
P..887:19:2 
699:16:4 _ 
2692:14:9 
P.4280:10:3: a ' 
50 Dr. find: ⸗89115:6 
Unterſcheid 8 202:17:6 


Denn nun £ 1094:13: Die fie 
würden gegolten haben , wo 
fie nicht befchädigt , als oben 


* z 

















8 202:17:6 verlieren, denn 


müflen. £ 954:9 die den Ein- 
kaufs⸗Belauf ausmachen, vers 
lien + 817618- 
Aufferordentliche Unkoſten. 
Für den öffentlichen 
Verkauf wird 14 pP. 
C. angerechnet, muß 
aber nur Zp. C. auf. 
P. 4280 feyn, ins 
dem ° 
Tranfp. £ 176; 18;- 
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" Tranfp. 8643:194 Tranſp. £ 176:18i- 
Auf die Haͤlfte des Schiffes dem es, den Verkauf 
P, 500, und aus 4 der ordentlicher Reife zu 
160, Flacht machen, 3 pr. Ct. 
P. 660 a 33:16:10, Maͤckler⸗Lohn koſtet, 

C. find P. 223:7:3 iſt = 32: 2i- 
"mdaz5od. =» 46:10:7 * den Schaͤ⸗ EUR 
————— — — 7—7— er ⸗ 13:1 
Bleibt für die Ladung % 597:8:9 Arbeiter die F 

ſchaͤdigten Haͤu⸗ 


te von einander 
zu legen, und 
Advocaten Ger 
bike ⸗52 ⸗ 
P. 98:—:3 
a 50 Dr.⸗ 20: 8:4 
Belauf der General⸗ 
Haverey ⸗⸗997: 89 
794 15:1 
Wo £ 2023: 2794: 15:1 
verlieren, koͤmmt auf £ 100 
£ 39:58. 


Anmerkung. 


Dr Kechnung, um £ 39:58 8 Dr. p. C. für die Haverey 

groſſe und particulier, von den Aſſecuradeurs die auf Guͤ⸗ 

ter im Schiffe Induſtry gezeichnet, bezahtet zu haben, war von 

Hm. G & G, als welche zu London am meiften in Aſſecuran⸗ 

zen thun, und die vor anderen gar gute GefchicflichFeit Darinnen bes 

* — und von einer guten Anzahl privat Aſſecuradeurs 
Fffffff3 u 
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als richtig angensmmen und es alfo empfangen , tie aber felbige 
auch zu einem Empfang bey der L. A. C. dargeftellet ward, fand, 
fich jemand der es etwas genauer unterfüchte, und fiel es fo fort i in die 
Augen, daß nach diefer von Hrn. G & G, gemachten Ben 
der Aſſecurirte nut empfing: 

Bon * Aſſeruradeurs für gaehaee 9 


3 


4,3985:8 8 794: 15:1 
Vom — fuͤrs Echiff und die ana | | 
223P.72:3 a5 D8: ⸗ ——— 


Von Livorno fuͤr das Provenuͤ der Guͤter 


5387P.8:8 a 50 Dr. ⸗ ⸗ 1122: 718 


LE 1963:13:4 2 


Und da nad) eben diefer Rechnung der Koften der 
Waare mit der Prämie derAffecuran 198287: 
beläuft, fo finden fich beym Eimpfange von den 
Aſſecuradeurs, davon zu Eurg (beynabe 1P.C.  18:13:8 


£ 1982:7:— 

Und find von diefen erfahrnen Leuten eigentlich drey Fehler das 

bey begangen worden, nemlich: 

1) Sn dem Sage: wenn fie fagen, daß, wie auf dem Ver⸗ 
Taufe von L 1094: 13 :— fich ein Berluft von 2 202:17:6 
befinde, fo müfte e8 auf dem Einkaufe von L 954:9 auch 
feyn , welcher Verluſt von 8 202+17:6 nicht auf den rohen 
Verkauf fondern auf das netto Ueberbleibfel des Verkaufs, 
nach abgezogener Fracht und Unkoſten, haͤtte berechnet wer⸗ 
den müflen, und dieſes war alfo zum Nachtheile des Affecu- 
rirten. 

2) Da fie für Die über Bord gervorfenen Güter von den Affer 
euradeurs 8643: 19:4 fordern, welches der Einkaufs 
Betrag mit Der — von Aſſecuranz iſt, und iii auf 

023. 
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2023 & berechnen, welches der Einkauf und die Prämie, 
und darüber no) 2P.C., um nur 98 p. C. zu zahlen, auss 
machet, fo iſt es zum Nachtheile des Aſſecurirten, auch diefe 

2 p.C. nicht zu denen 6438 19:4 binzugefeget zu haben. 

3) Sf es zum Nachtheil der Affecuradeurs bey der Rechnung 
der Haͤute, welche zu 182. 154. 153. als beſchaͤdigt für baar 

Geld verkauft worden, den Unterfcheid bie zu 21 f., welches 

der currente Marckt⸗Preiß von unbefchädigten Häuten, (aber 

nicht für baar Geld fondern in der gemöhnlichen Zeit von 3. 

a 4 Monathen zu zahlen) war, zu fordern, von welchen 21ß. 

eben fo mie in der Nechnung vom Bley, ein Diſconto von 

3 P. C. erft hätte abgezogen werden muͤſſen. 

Um nun die Rechnung nach der Arth wie Hrn. G & G den 
Entwurf gemacht, zu verbeflern, fo hätte von dem Werthe der 
834 Haute, (falls fie unbeſchaͤdigt) feynde 

P. 5254:6:— fo nur verkauft für 

P, 4280:10:- 
abgezogen werden müffen. 
Fuͤr Fracht und Unkoften welche 
auf 1300 Häute fich wuͤrden 
616 P. belaufen haben, und 
ift auf 834.Häute P. 395:4 P. 395:4 
Eomiffion und Cour⸗ 
te 23p.C. + 1317 52611: + 107:- 
— 502: 4!- 
#.4728:17: _P. 3778:14:- 


a 50Dr. £985:3:6 8787: 4: 7 
Berluft = 197:18: 11 
8 085:3:6 


Alſo 





— — — —— — 
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Alſo daß auf 9358 3:6 eigentlich es im netto ift weniger ge⸗ 
worden 197 2183 11 welches auf dem Einkaufe mit der Prämie 
von 9548 98. (an ftatt 176818) fe = * EL 191:15:6 
Und die extra Unfoften 98 P. a Jo Dr. fo mie fie 

8 berechnen, find ⸗ u ⸗ 
Und ferner iſt von ihnen nicht wargenommen, daß 
überdem, wie die Fracht von völligen 1300 
Häuten mit 538 P. bezahlet worden und nur 
834 Häute zur Stelle gekommen, der Affecu- 

rirte an Fracht zu kurtz ſchieſet P. 192:17 

a 50 Dr. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40: 3:6 
Und auch bey dem Koften der über Bord geworfenen 
466 Haͤute ⸗ ⸗ 2533: 6:- 
102 Stuͤck By = 110:13:4 
£ 643:19:4 
Ab, vom Schiffer empfangen _: 46:10:7 


20: 8:4 





—— 597: 8:9 
Daß dabey zu Furs fehieffet die 2 P. C., um für 643% 
19:4: nur 98 p.G, zu empfangen ⸗ 5— 
| 8% 862513:8° 
Dagegen aber an die Affecuradeurs zu viel belaſtet iſt 
auf 5254P.6:.a3p.C. » P. 157:12 | 
a 50 Dr, ⸗ Ne ⸗ 32:16:38: 





| 8 829:17%- 

‚Und folglich diefe £ 329:17:— auf dem Capital fo mit der 
Prämie und 2 p. C. ‚ um 93 p.C. zu empfangen, 2023 2. ift, zu 
vertheilen, hätten fie von den Aſſecuradeurs 4172 P. C. zu fordern 
echt aha. 


Welche Rechnung kuͤrtzer und Elarer zu machen, laſſet uns | 


ſetzen: 
Daß 


— — 3, — 
a 
2 st: T 
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SE wenn alles unbefchidige angekommen weite, fs haͤtten 1300 
zero: DER —— L 49140 a6L 
⸗ P. 8190: —:- 





% 3p. C. fuͤr Somant RB Idatta:- 
P. 79 6; - 
Pr Sic Bley a 7 Ib 109440 a21z 4 
R% ⸗ ⸗ Duc. 2352:19 . 
r *0. C. Agio +, 392: 3 
9b P. * © Pr 2745: 2 
232:14:2 a2p 
+ 2506711: ER — fuͤr Contant EN 





_— 2665: 4:- 
P. 10610: — 


Sracht und D aͤmie ⸗ P.-538:14 
Koffen, die Häute 59 P. 2 $. ⸗ 88: — 
das Bley 92P. > ⸗122: ⸗ 
Commiſſion a 2P. C. ae ne 7 
gg - ıp.C. ⸗ EZ —— 
—— 101} 3:19: ö 
Sm Fal ſelbige nicht beſchaͤdiget, und nichts gewo⸗ 
fen worden, wuͤrde es netto gebracht ba- 
ben PR 2° ⸗ ⸗ P. 9596; 1:- 
Nun aber hat es nur eingebracht P. 5387:8:8 
Haverey⸗Groſſe vom Schiffer em⸗ 


pfangen ⸗ ⸗ 2 
Ra — — 5610:16:- 














Schade E P. 3985; Si 
Alſo daß auf 5 auf 9596P. 1: ift Schade 3985 3985P.5 gr 
aso®Dı, L.1999:3:6 - 830 83085 85 welches nur eine 
6999999 Kleinig⸗ 


* 
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Kteinigkeit i im gangen differivet und auf 2023 e auf ec 


zu zahlen fich beläuft. 
Welchemnach dann der Aſſecurirte für 2023 £ von den aAſſeeura⸗ 
deurs 412P. C. a ⸗ 8 830 5:- 
Bon dem Shiffer ⸗ A. 46:10:7 ° 
Don Livorno netto 5387P. 8:8 a so 8. 1122, 7:8 


8.1999: 3:3 
empfängt, und Diefes kommt mit dem uͤberein, was er nach 


obiger Rechnung, wenn ſelbige recht —— worden, hätte 
empfangen follen. | 


Welches man bey der 8. N C. — zu machen 

nicht ermangelte, aber wie ſie bey der Art von Aufmachung dieſer 
Haverey Groſſe in Livorno ſich durch den Aſſecurirten nicht in ih⸗ 
rem Rechte wohl vertheidiget befunden, haben ſie ſich zur — 
lung von 36 pro Cento mit demfelben verglichen. 


A —* 


Und zwar koͤnnten ſie mit guten Grunde dem Aſſecurirten vorwer⸗ 
fen, daß er bey dem Gerichte zu Piſa haͤtte Einwendungen einbrin⸗ 
gen muͤſſen, 1) um die Güter für nicht mehr, als was ſelbige 
netto, nach Abzug der Unkoften und Fracht, in Livorno wircklich 


E 
* 
J 
A 
* 


— 


* 


eingebracht, in der Haverey Groſſe Theil nehmen zu laſſen. 2) Uum 


vom wahren Werthe des Schiffes, welches hier wider alle Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit bloß für die ebene Summe von 1000 Pefos von deſſen 
Eapitain felbft angegeben worden, ſich wenigftens beffern Beweis 
‚geben zu laffen, 3) Um, weil, obngeachtet Daß ohngefehr Der 
dritte Theil von der Ladung über Bord geworfen, dennoch das 
Gericht zu Piſa volle Fracht zu bezahlen deeretiret, der Werth fol 
cher. mangelnden Fracht mit in die Haverey Groffe gebracht zu wer⸗ 
den , und das Schiff und die Fracht felbften nach teren Werthe 
auch dazu zu contribuiren, ja gar den geringften Zweifel nicht litte, 
und auf ihre Rorftellung ee hätte verworfen werden Ya. ah 
em⸗ 


a: 


b 


| Aa a148 
— die Berechnung von: dieſer Haverey⸗Groſſe dann würde 
folgendermaffen geftanden haben. E 


Der gante Bath BR I 300 Häuten a 218. war 
⸗ R 8190: - 


3 — Ab Sefhsdigung a 


N 


— 7217:- 
Der gange Werth Dee Bleyes + + 2745: - 
- Wovon ferner hätte abgezogen werden P. 9962 :- 
muͤſſen ⸗ ⸗ 
per Fracht ⸗ ⸗ P. 538: 14 ° 
Loſſen ⸗ ⸗ 88 — 
Dito 2 a u — 
Bualdige Zahlung 23P. C. 285:14 





Dito Br RT 79%18 
— — I1115:6 
— pP. 8846:14 
per halben Werth des Sie 2 ⸗ 500: — 
per z der Fracht ⸗ ⸗ 4 4 160:— 





Pe 9506; 14 
Merauf zu dertheilen 
Der Werth von über Bord getvorfenen Häuten 
‚Pa2g9355 = 
Ds ⸗ + von Bley 614: — 
EM e 3549: 
ab 3 p.C. Difonfe + _106:10 
=. P.63442:10 
Extra⸗Unkoſten ⸗ ⸗ 46:— 
uͤber Bord geworfene Fracht 1927 


6999999 2 und | 


% 4 f . 4“ 
— 
ER 


mt 
} 


\ 


\ = re 
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Und ſolchemnach hätte man an ſtatt 223 P, 7:3 für das 


Schiff und die Fracht auf 660 P. vergüten ſollen 259 Pefos, 


und da wahrfeheintich der halbe Werth des Schiffes an ftatt für 


soo P. wohl für 1000 P. hätte angefeget werden müffen, ift an 


die L. A. C. zufammen für alle diefe Irrthuͤmer von obigen 41,8 * 


p. C. der Abzug von 233 P. C. zugeſtanden und der Schade a 39 
p. C. zu zahlen verglichen worden, te 


No. XIL * 


M of Fluflrious Lord:, moſt refpected Patsons! — 
\ Te the hereafter named Calculators ‚. nominated 

| and appointed by Yr Jlls.Ldsp., to make up the 
Account of Average, ofthe Ship called the Five Bro- 






% 


thers Charles Alden Mafter, navigating under British _ 


Collours. do hereby make our report, in Relation to the 
Charges disburfed by the faid Mafter, for the ranfoming 


and recovering of his faid Ship and Cargo, from Capt. 


Bompard Commander of the french Man of War called 
the Conquerant, who had taken the fame in the Gulph 
of Gibraltar, as alfo in relation to the gratuity allowed 
by Yr JllsLshps on Account of the faid Ranfom made 
for the General & Common Good to be repartitioned 
together with the Cofts of this Caufe & our Commiflions 
Fee, on the Amount ofthe Cargo of wheat which is ar- 
rived and configned toMeflrs. Robert Perryman ofLeg- 
horn, & on the full’ Value of the aid Ship-& her appur- 
tenances & On two third part ofthe freight agreed upon, 
for carrying the ſaid Cargo of wheat from London to 
Leghorn aforefaid.” Which accordingly we do report, 
as fallows: | Here 


‘ 
\ . [4 2 


No. XH. 
Cafus. 


Abmachung der Haverey einer Ladung Weitzen zu Li 

vorno. 

Fuͤrtrefliche Herren, geehrteſte Patronen! 

ir Endesgenannte Caleulators, fo von Ewr. fuͤrtreflichen Harz 
lichkeiten ernennet und beſtimmet worden, die Ausrechnung 
der Haverey des Schiffes, die fuͤnf Bruͤder genannt, ſo von 
Schiffer Charles Alden gefuͤhret, und unter Brittiſcher Flagge ges 
gangen, aufumachen, ftatten hiermit unfern Bericht ab, in Anfehung 
der Unkoften, fo von dem befagten Schiffer zur Ranzionirung und 
und Wiedererlangung feines befagten Schiffes und Ladung von 
‚dem Eapitain Lompard, Commandeur des Franzöfifchen Krieges 
Schiffes, der Conquerant, der daſſelbe in der Enge bey Gi- 
braltar weggenommen, ausgeleget, wie auch in Anſehung der Erz 
FenntlichEeit, fo von Ewr. fürtreflichen Herrlichkeiten bevoilliget wor⸗ 
den, Daß folche in Alnfehung der befagten Ranzionirung, die zum all 
gemeinen Belten gefchehen, zugleich mit den Koften Diefer Sache 
und unfrer Commiffions- Gebühr, mit dem Belaufe der Ladung _ 
Weisen folle repartiret roerden, welche angelanget und an die Herren 
Robert Perrymann von Livorno confignirt ift, wie auch mit 
dem vollen Werthe des befagten Schiffes und deffen Zubehoͤrs, mit 
2 der bewilligten Fracht, Die befante Ladung Weitzen von London 
nach erwehntem Livorno zu bringen. Wir ftatten alfo davon fol⸗ 
genden Bericht ab, 999999 3 Die. 


* 
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"Here underneath is the Specification of the —— of: 


e the. Age, of the Ship & ber Appurtenance S — 


of 3 of the freight. 
He en shipped on Board in London configned to 


Miss. Robert Perrymann & Comp. 1578. we fay one 


Pe: 


Thoufand five hundred & Seventy Eight Quarters of _ 


English wheat, valued in all, as it appeares by Yr Jlls 
Ldip Decree of the 30th of May laft paſt at P.12331:— 
The Ship & her apparel ackeydıng | to Yr faid | 
Decree, is rated at - go00:— 
The two thirds of the freight, which isinall 
four hundred & thirty three Pieces a- 


mount at purſuant tothe Decree, to. -.: 2955:— | 





AP, ade 


Hereafter follows Specification fr what Zr be repar-. 


titioned. in average. 


For the Amount of one Thoufand fix Hark ER “ 


Sterling, of which the faid Capt. Alden gave a Bill of 


Exchange to the faid Capt. Bompard päyable by the faid 


Meſſrs Robert Perrymann & Comp: liquidated & rated, 
as it is expreffed in the faidDecree, at - P. 7452:— 
For aGratuity &Recompenceallowedtothe 
ſaid Capt. Alden, being comprehended 
therein what is due to the fecond Mate, 
left for a Ranfomer , to the 4 
faidDecree . - er 640.— 





P. 9092:— 
. For 


> Anhang. = 1159 


ſolget die Specification des Belaufes der Ladung 
des Schiffes und deſſen Zubehoͤrs, wie auch 
der Fracht. | 
Er hat su London an Bord genommen an die Herren Ro: 
— Perrymann und Compagnie 1578, ſchreibe tauſend, 
fuͤnf hundert und acht und ſiebenzig Quartiere Engliſchen Weitzen, 
überhaupt taxirt, wie aus Ew. Herrlichkeiten Decret vom Zoten 
des abgerichenen May-Monaths erhellet auf » P. 1233 1;— 
Das Schiff und deffen Zubehör wird dem befagten 
Deeret zufolge tayivet auf 6680 
Die 2 der Fracht, fo in allem vier tauſend vier huns 
dert und drey und dreißig Peſos ausmachen, be- 
laufen fich zufolge des Decrets uf 7 = 2955:— 





— — — 


P. 23286: — 





Ferner ſolget die Specification deſſen, was in der Ha— 
verey muß repartiret werden. 


Fuͤr den Belauf von tauſend ſechs hundert Pfund Sterl. wo— 
von der beſagte Schiffer Alden dem erwehnten Eapit. Bompard 
einen Wechſel⸗Brief gegeben , fo von dem’ gedachten Herren Ro⸗ 
bert Perrymann und Compagnie bezahlet werden muß, iſt lis 
quidiret und beftättiget, wie e8 in dem erwehnten Decret ausgedrüz 

deiftaf = ⸗ p 7452— 
Fuͤr eine Erkenntlichkeit und Recompens ſo dem be⸗ 
nannten Schiffer Alden bewilliget worden, wor⸗ 
inn dasjenige mit bezahlet iſt, was ſeinem Un⸗ 
ter⸗ Schiffer gehoͤret, der zum Geiſſel gelaſſen | 
worden, dem befagten Decret zufolge ⸗ 1640:— 
P. 9090: — 
Fuͤr 
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ir Brought over P. 9692: 
For confülate fees pay’d atLeghorn - 7: u 
For the Charges of the Charges ofthe - 





Law-Suit taxed RE » 
‘For our Commiffion inRegardofhe - 
Taxation NB.42. — ugs 
a a ee 
«92072 — 


Which Nine Thoufand two hundred & feven Pieces 
being the amount of she faid gratification Charges of 
ranfom & other Charges above mentioned being mentio- 
ned, on the Twenty Three Thoufand two hundred & 
Eighty fixPieces, the Valuation & Amount ofthe Cargo 
of wheat, ofthe Ship & her appurtenance & two thirds 
parts of the freight are proportioned as follows, Viz. 
On Each hundred Pieces - - P. 39:10:9r 
On every one Thoufand Pieces =. 395: 7:9 

This is what we have to repart to your Moft JllsLshps. 
in Conformity to your Decree of the 30th Day ofMay 
laft paft, where with we are with profound Veneration. 


Your Moſt Jlls Ldships RR 
| Moft devoted & humble Serts 

Gio. Batta Fiefle 
Gio. Barta herretti. 


June Ist 1 748. g 

Br moft JlluftriousLords, theConfuls of the Sea of 

the City of Pifa, ſitting in Court &c. After having 

feen the foregoing Calculation & the Contents — 
wit 


‘ Tranfp. P. 9092 ;— 
Br A fo zu oborno bezahlet wor⸗ 


den ⸗ ⸗ ⸗ 
Für die Unkoſten dieſes Proceßes, — 
„au 2 ⸗ ⸗ . 66; 


Re unfte Commiſſion in Anfehung der — 
tion NB. 42. 7 ⸗ ⸗ 2 


a en ehe 








P. 9207:— : 


om—m—— 








— en 


Diefe neun taufend zwey hundert und fieben Peſos, fo der Ber 
kauf der befagten Erkenntlichkeit, Nanzionirungs-Koften und andere 
obgedachte Koften find , und die auf die drey und zwanzig tauſend 
zwey hundert fechs und achzig Peſos, als den Werth und Belauf der 
Weitzen⸗Ladung, das Schiff und deffen Zubehör und 3 der Fracht 
repartirt worden, find, wie folge, vertheilet. 
Auf jedes hundert Pefos ⸗ ⸗ 89109 
Auf jedes tauſend Peſos ⸗ ⸗ rg 

Diefes ift es, was wir an Em, fürtrefliche. Herrlichkeiten, 
Dero Deerete vom Zoten des verwichenen MayMonaths zu folge, 
zu berichten haben, wobey wir mit tiefer Ehrfurcht find 

Ewr. fuͤrtrefl. Derrlichkeiten 

ſchuldigſte und gehorſamſte Diener 
Gio. Batta Fieſole 
Gio. Batta Berretti. 


Den 1 Juny, 1748. 
erden die fürtreflichen Herren See⸗Conſuls der Stadt Piſa, 
in fißendem Gerichte 2c. die obige Berechnung und den Inhalt 
derſelben mit allem was ſonſt Dazu gehoͤret, geſehen und Dasjenige 
PIE er⸗ 
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with what ever elfe &c. And deliberated what whas to 
be deliberated, have approved & do will & approve of 
the fame in every part, commanding the obfervance 
thereof. Et &c. non folv. but inall &c. Inthe pre- 
fence of —— 
Ranieri Magnolfi & \yr. N 
Gaetano Currini | Witnefles 


Cam. Piombanti, 
Secretary. 


Moſt Flluflrious Lords, much reſpected Patrons! 


r obedience to your LdshpsDecree of the zth Jaft paft, 
i we the Underwritten Examiners, having repaired, 
to be prefent at the unloading of the wheat brought into 
this Port, by the Ship called the Five Brothers, coman- 
ded by the English Capt. Charles Alden, coming from 
the River of London configned to Meflrs. Robert Perry- 
man & Comp. English Merchants trading in. this City, 
muft hereby make our report to yourLdshps: That there 
have been unloaden from out of the faid Ship in all & 
in the whole 60883 Sacs, which being in every parcel, 
fo as they came out of the Ship, examined & fearched 
by us, we have found the following Lofles & Damages, 

which we now mention as follows. 


853 Sacs of Wheat aforefäid intirely fpoild & ftinking, 
made thus by the SeaWater, & not being worth 
the Charges to have te fame reftored, we orderd 
the ſame to be publickly foldhere, when they fet- 
ched L.9:4 per Sac, & whereas in its goodCon- ° 


85+Sacs Brought over. dition, 


Anhang. 1163 
erwogen haben was zu erwegen geweſen, ſo haben diefefben ſolches 
in allen Stuͤcken fuͤr gut befunden, welches ſie noch anitzo thun, und 
fernerhin thun werden, wobey ſie die Beobachtung davon anbefoh⸗ 
len?c. nicht allein ꝛc./ ſondern in allen ꝛc. 
In Gegenwart | 


Ranieri Magnolft und} 
Gaetano Currimi Sg. 
- Cam. Piombanti, 


Secrerair, 


Fürtreflihe Herren, Gechztefte Patronen! 


Kan gehorfamer Folgeleiftung Ewr. Herrlichkeiten Deerets vom 
—J 7ten des vorigen Monaths, muͤſſen wir unterſchriebene Befich- 
tiger, nachdem wir uns hierher begeben haben, um bey der Ausla— 
dung des Weitzens gegenwärtig zu feyn, der mit dem Schiffe, ge 
nannt, die fünf Brüder, bierher gebracht worden, fb von dem 
Englifhen Schiffer Charles Alden geführet, von der Nivier bey 
London gekommen, und an die Herren Robert Perrymann 
und Compagnie, Englifche Kaufleute dieſer Stadt, confignirt 
war, Ewr. Herrlichkeiten hiermit den Bericht abjtatten, daß aus 
dem befagten Schiffe in allem und überall 60882 Saͤcke geloffet 
worden, und nachdem dieſelben, nach jeder Parthey, fo wie fie 
aus dem Schiffe gekommen, von uns unterfuchet und befichtiger 
worden, fo haben wir folgenden Verluſt und Schaden dabey gefun⸗ 
den, den wir nun, wie folget, anführen, 

85: Sad befagten Weitzens, sans verdorben und ftinckend, 
fo durch) das Seewaſſer in dieſen Zuftand gefeget worden, 
und nicht der Unfoften werth waren, umgeftochen und ger 
reinigt zu werden. Wir lieffen folche daher albier öffent 
lich verkaufen, und befamen L: 9:4 für jeden Sack. Da 


7854 Cod. Tranlp. : SD , mm 
3 
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95: Sacs Brought over Ä me 
dition, they could have been fold at I9L.perSac 
there is found L. 9:6 per Sac Average which a- 
mount to 793L12: a6L.perP. - P. 132: "5:4 
112 dito. Still worfe of Quality & Stinking 
being fpoild by the Sea Water as abo- 
ve faid & fold likewife in publick, for 
L.7 per Sac, which at the price above 
faid of 19L. per Sac, if they where ar- 
rived in agood Condition, makes an 
Average of ı2 L. per Sac, which a- 
mount to - - > 
4482 dito. Found wetted & moift by the Sea- 
Water wich ſome mixed grains of rot- 
ten & {poild Wheat, whereof we rate 
- the Average at L. Iz per Sac which us 
makes - - - = ri 2 
5543? do. WithoutanyDamage orAverage at all —:— 
60882 Sacs of Wheat afore faid, with aDa- 5 
mageof - - P, 267: 2= 


And for 1545 Sacs which are dama- 

ged to the degree following. 

632 Sacs Quite rotten & torn to rags of no 
Value wich we rate at ıL. per SacA- 
mounts the Average - - 

745 dito. Damaged & rotten whereof we 
rate the Damage at 10S.p.Sac makes 62: 1:8 

168 dito. Deficient or Mifling which at 1L. 


22:13:4 























105: 6:8 





per Sıc amountto -- - 28:—!= 
1545 Sacs all the Average we declaretobe P. 462:10:4 
We 


s 


nn : Be 
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854 Sack -Tranfp. Bi 
nun folches in — Zuſtande fuͤr 19 der Sack hätte 
Fünnen verkaufet werden, fo hat man 9 is 6; auf den Sack 
Haverey gefunden, welches fich beläuft auf 793 L. 12 
a6L, per Pefo 7 ⸗ — 1325 15:4 
11 dito. Von noc) fehlechterer Beſchaffenheit und 
ſtinckend vom Seewaſſer, wie die obigen, ſo 
gleichfalls oͤffentlich der Sack zu 7 L. verkauft 
worden, welches in Anſehung des obgedach⸗ 
ten Preiſes von 19 L. fuͤr den Sack, wenn ſie 
in gutem Zuſtande angelanget waͤren, eine 
Haverey von 12 L. auf dem Sacke ausma⸗ 
chet, welches ſich beläuft auf > ⸗ 22:13:4 
4483 dito. Naß und feucht vom Seewaſſer mit eini⸗ 
gen vermiſchten Körnern vermodertes und verz 
dorbenes Weitzens wovon wir die Haverey 
den Sack zu 14L. rechnen, welches machet 122: 3:4 











55432 dito. Fang ohne Schaden oder Haverıy 7 —: — 
60883 Saͤcke vorbefagten Weigens mit einem Scha- 
den von ⸗ ⸗ P. 2675.2:- 


1545 5 Särfe, welche folgender maſſen be⸗ 
ſchaͤdiget find. 
632 Saͤcke gang vermodert und in Stücken — 
die uͤberall nichts werth ſind, wovon wir die 
Haverey den Sack auf IL. rechnen, wel⸗ 
ches ſich belaͤuft auf ⸗ ⸗ ⸗ 105; 6:8 
. 745 dito. Befchädigt und vermodert, Davon mir den 
Schaden den Sack auf 10 S, rechnen, macht 62; 138 
..168 dito. Schadhafte, welches den Sack auf ıL. 
ogerechnet gerechnet, ausmacht ⸗ ⸗ RR — — 
1545 1545 Säle, Wal Welche ſaͤmtliche Haverey wir — auf uf P.4 462:10:4 10,4 
Hhhhhhh 3 Wir 
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“ Wetherefore do report, that alltheDamages &Ave- 
rage on thefaid Cargo of wheat amount to four hund- 
red & Sixty twoPieces, Ten Soldi & four gof:. 
This is what we are obliged to.report to Your moft 
Jils Ldships according to our Experience & Confcience, 
wherewich we pay our greateft reſpects & are | 
Your moſt Ills Ldships | 
Leghorn June sth Moft — devoted — 
ya, wei Santi du Tremonl 
Rn Gio. Sebafliano Bichi, 


„June 6tlh 1748, 


The moft Fllufrious Eds. Confuls of the Sea in the City of 
Pıfa fitting in Court Ge. Bar: ie 


A! the requifition of Mfirs. Robert Perryman & Com- . 
pagnie English Merchts of the City of Leghorn in 
the Caufe of Liquidation of Damages on the hereafter 
mentioned goods, do approve and publish the Report & 
Eftimation ofthe Average found of the Gargo of Wheat 
arrived from London on Board of the Ship The Five 
Brothers commanded by the English Capt. Charles Al- . 
den configned to the faid Requirants, & do further fix 
a Term of five Days to Mfirs. Lazaro Damiani & Comp. 
& to the faidCapt. Alden, to fay & to alledge, what they 
may have to object to the fame, fo as the fame is made 
& fentin by Mflrs. Santi du Tremoul & the Conſul Gio. 
Sebaft. Bichi the Examiners conftituted by an other pre- 
vious Decree of their Lordships where by they rated 
the fee due unto them for their faid Report, to. a * 

— O 


2 
: Anhang. 6 
Wir berichten daher, Daß aller Schade und Haverey der be⸗ 
fagten Ladung Weisen fich belaufe auf vier hundert uud zwey fech- 
zig P. zehn S. und vier K von z. it ; 
Dieſes ift es, was wir Ewr. fürtreflichen Herrlichfeiten nach 
unfter Erfahrung und unferm Gewiſſen zu berichten verbunden find, 
womit wie unfte größte Hochachtnng bezeugen und find 
Ewr. fürtreflichen Herrlichkeiten 
REN 4 * gehorſamſte und ergebenſte Diener 
— Juny 1748 Santi da Tremoul _ 
Gio. Sebaftiano Bichi. 


Den 6ten Juny 1748. | 


Die fuͤrtreflichen Herren Conſuls der See in dar Stadt Piſa, 
verſammlet im Gericht ꝛc. | 


Blligen und publiciren, auf Requiſition der Herren Robert 
Perrymann und Compagnie, Engliſcher Kaufleute in der 
Stadt Livorno, im der Liquidations- Sache des Schadens bey 
nachgenannten Gütern, den Bericht und die Taration der Have 
rey, fo bey der Ladung eigen gefunden worden, die von LON- 
don auf dem Schiffe, genannt die fünf Brüder, angefom- 
men, Das von Schiffer Charles Alden commandiret worden, 
und an die befagten Requirenten configniret geweſen, und beftim- 
men ferner eine Zeit von fünf Tagen den Herren Lazaro Damiani 
und Compagnie und dem befagten Schiffer Alden, zu fagen und 
anzuführen was fie Dagegen Mögen einzumenden haben, fo mie ſol⸗ 
ches gemacht, und von den Herren Santi dü Tremoul, und 
dem Conſul Gig. Sebaſt. Bichi, als Befichtigern eingegeben wor⸗ 
den, die durch ein vorhergängiges Decret von Ihren Herrlichkeiten. 
dazu beftimmet worden, vermöge welcher fie Die ihnen ——— 
e⸗ 
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of Six Golden Dücats one moiety for every one ofthem, 


J J 


allwhich &c. in the prefence of N 


Ranieri Magnolfi &} y-- w | 
Gaetano Currini rW itnefles — | 
Cam. Piombanti, 
" Secretary. 


On the 15th Day of June 1748. 


The: mofl Illuſixicus Confuls of the Sea, in the Ciry of 
Pıfa, fitting in Court &c. | 


A: the Requifition of. Meffrs. Robert Perrymann & 
Compägnie English Merchts of the City ofLeghorn, 
in the Caufe of Liquidation ofthe Damages, depending 
betwixt te faid Gentlemen ofthe one part & Capt. Char- 
les Alden & Mſſrs. Lazaro Damiani & other Infurers of 
the other part, feeing that by the faid Gapt: Charles 
Alden & Lazaro Damiani & other Conforts in this Caufe, 
within the. Term unto them prefixed , no objedion or 
allegations have been alledged or brought in, againft 
the faid report & Eftimation made & fent up by Meflis. 
Santi du Tremoul & Conſul Gio. Sebaftiano Bichi rela- 
ting to theDamages on theCargo mentioned in thisCau- - 
fe have declared that the fame shall be deemed as appro- 
ved ofby both parties, all which &c. in the prefence of 
Ranieri Magnolfi &)] wur....y 
Gaetano Currini + Witneffes. 


% 


Cam. Piombanti, 
Secketary. 


In 


Gaetano Currini 
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Gebuͤhr fir ihren befagten Bericht auf die Summe von 6 Species - 


Ducaten gefehäket, wovon ein jeder unter ihnen Die Hälfte haben 
foll, welches alles gefihehen in Gegenwart von 


Ranieri Magnolfi und } Seugen. 


Cam. Piombanti, 
Secrerair. 


Den ı5ten Juny 1748. : 
Die fürtteflichen Herrn Eonfuls der See in dar Stadt Piſa, 
verfammfet im Gericht ꝛc. | 


achdem diefelbe auf Nequifitign der Herren Robert Perry: 

\ mann und Compagnie, Englifcher Kaufleute der Stadt 
Livorno in der Liquidations- Sache des Schadens , fo zwifchen 
den befagten Herren an der einen, und dem Schiffer Charles 
Alden ſammt den Herren Lazaro Damiani und andern Affecus 
radeuren aufsder andern Seite, gefehen, daß von dem befagten- 
Schiffer Charles Alden und Lazaro Damiani und Conſorten 
in diefer Sache, in der ihnen vorgefehriebenen Zeit, keine Einwen⸗ 
dungen wider den befugten Bericht und die Taxation fo die Herren 
Santi du Tremoul und der Conſul Gio. Sebaſtiano Bichi, 
in Anſehung des Schadens der gemeldten Ladung aufgemacht und 


eingeſendet, haben angefuͤhret noch eingebracht werden koͤnnen; ſo 


erklaͤren dieſelbe in dieſer Sache, daß dieſelbe als an beyden Seiten 


genehmiget angeſehen werden ſolle. Welches alles geſchehen in 


Gegenwart 
Ranieri Magnolfi und] Zugen. 
Gaetano Currini H io | 
‘ Cam. Piombanti, 
Secretair. 


Jiiiiii Im 
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In the Name of God, Amen! ' 


Te Cheralius Quintilio Gallioti & Niccolo Cambi 
W Nobles of Fiorence & for his Imperial Majefty 
Conſuls ofthe Sea of Piſa, Ordinary Judges, in Civil, 
Maritim, Mercantile & mixt Caufes. 

Jn the Caufe of Affürance, or particular ‘Average 
between Mflrs. Robert Perrymarn & Comp. in their re- 
fpective Qualities hereafter mentioned, the Infüred,, of 
the one part & Paul Bonfil & others in this caufe, the 
Infürers of the orher Part. | 

- Having feen the Demands of the faid Mflrs. Perry- 
mann & Comp. in their reſpective Qualities, with divers 
Polizes of Infürance produced & exhibited on the 3d of. 
Jule 1748., & the Tenor thereof. * | 

Having feen the Petition of the faid Mflrs. Perryman 
exhibited in writting on the 16th dito, wich its Tenor. 

. Having feen theExceptions drawn in writting, by Ihe 
faid Meflrs. Bonfil & Conforts, exhibited on the 29th of 
July with the Tenor thereof. — 
Having ſeen an Inftrument ofthe faid Meflrs. Perry- 
mann & Comp. in their refpedtive Qualities with the 
produced Original Invoyce, Copies of Letters & Ac- 
counts exhibited on the 9th of Auguft, & the 'Tenor 
thereof. ii | We 

Having feen a written Reply of the faid Meflrs. Per- 
ryman & Comp: exhibited the 13th dito & its Tenor. 

Having feen an Inftrument of the faid Bonfil & Con- 
forts exhibited on the 17th dito with the Tenor thereof. 

Having feen the Summons to hear Sentence, to be 
pronunced on this prefent hereafter mentioned Date. 


And 
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. Im Namen Gottes, Amen! 


We Cheralius Quintilio Gallioti und Niccolo Cambi 
Edfe von Florenz und St. Kayferl. Majeft. Conſuls der 
See zu Piſa, ordentliche Richter in Bürgerlichen, See⸗Han⸗ 
dels und vermiſchten Sachen. 

AIn Sachen einer Aſſecuranz, oder. vartieulier Haverey zwi⸗ 
ſchen den Herren Robert Perrymann und Compagnie nach 
ihrer unten benannten reſpectiven Beſchaffenheit, als Verſicherten 
an der einen, und Paul Bonfil und anderer in dieſer Sache, 
als Verſicherern an der andern Seite. F 

Nachdem wir das Begehren der beſagten Herren Perrymann 
und Compagnie nach ihrer reſpectiven Beſchaffenheit nebſt ver⸗ 
ſchiedenen Aſſecuranz⸗Policen / fo den zten July 1748. vorgezei⸗ 
get und uͤberliefert worden, nebſt dem Inhalte davon; 

Ferner die von beſagten Herren Perrymann den-16ten dieſes 
ſchriftlich uͤberlieferte Bitte, nebſt dem Inhalte davon. 

Die ſchriftlich eingegebenen Einwendungen, Die von den Der 
fagten Herten Bonftl und Conſorten den 29ten Zuly überreichet 
worden, nebjt dem Inhalte Davon. 

Ein Inſtrument von den — Herren Perrymann und 
Compagnie nad) ihrer reſpectiven Qualitaͤt, nebſt einer vorge⸗ 
zeigten Original⸗Factura, Copien von Briefen und Rechnungen, 
ſo den gten Auguſt überliefert worden, nebſt den Inhalte davon, 


Eine fehriftliche Replik der befagten Herren Perrymann und 
Compagnie fp den 13ten dito überliefert worden und deren Inhalt. 
Ein Inſtrument von den befagten Bonfil und Eonforten, 
fo den 17ten dito eingegeben worden nebft deſſen Inhalte, 
Die Eitatignen zur Anhörung des Urtheils, ſo an Diefem gegenz 
wärtigen hierunter zu benenmenden Tage ſolte ausgefprochen werden, 
gefehen, 
Siiitii2 Und 
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- And having in general obferved all that ought to be 
obferved, & confidered what ought to be confidered. 
After having Invoked the Moft holy Name of God, : 
we do declare, pronotince & Decree: That the Alliga- 
tions & Marters-explained, claimed & demanded in be- 
half of the faid Meſſrs. Robert Perrymann & Comp. the 
Infured , not only for themfelves & for their Account, 
in relation to the one half part or Moity belonging unto 
them, ofa Cargo of Wheat, coming from London un- . 
to them configned & arrived at Leghorn in the English 
Ship The Five Brothers Capt. Charles Alden comman- 
der, as likewife as Commiflioners & for.the Account 
of Meflrs. V.oguell, Pritzler & Amyand, of the faid City of 
London, relating to the other half Part or Moity, of. 
the faid Cargo, belonging unto them, againft the faid 
Meffr. Saul Bonfil & many others named in the Adts as 
Infüurers of the whole Amount of the firft mentioned 
one half Part or Moity valued in the reſpective Polizes 
of Afflurance at Five Thoufand Five hundred P. of? & 
of the Amount of one Thoufand Five hundred P. of, 
of the other fecond half or Moity , were & are juft & 
true, & canbe Lawfully claimed & demanded in the 
Manner alledged, & that they accordingly, in the 
form hereafter mentioned ought to be granted & viel 
ded. Wherefore we do declare; that the faid Meflrs. 
Saul Bonfil & Conforts in this Caufe, the Infürers, 
ought to be condemned,, & we do hereby condemn 
them, that they shall concurr tho the Amount of. 
the refpedtive Sums , by every one of them as above 
faid, infüred amounting in all:& from allto aSum of 
Seven Thoufand Pieces of as alfo the faid Meflrs. Perry- 
mann & Comp. in their Quality of Attornies & — 
RO were 
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Und unbe wir überhaupt alles, was zu beobachten , und 
au erwägen ift, beobachtet und erwogen haben: | 
10 erklären , fprechen und befchfieffen wir , nach Anrufung des 
beiligenR ahmens Hottes: daß die zum Behufe der befngten Herren 
Robert Perrymann ud &ompagnie, als Verficherten erklaͤ⸗ 
teten, angeforderten und begehrten AUllegationen und Sachen nicht 
nur für fich ſelbſt und für ihre Rechnung, in Betracht des einen hals 
ben Theils oder der Hälfte, fo ihnen von einer Ladung Weitzen, fo 
von London kommend an fie confignirt gewefen und zu Livorno 
in dem Englifchen Schiffe, die fünf Brüder genannt, angelan- 
get, fo der Schiffer Charles Alden geführet, fondern auch glei- 
cherweife als Commiſſionairen und für Rechnung der Herrn Be: 
guell, Pritzler und Amyand in der benannten Stadt London, 
betreffend den andern halben Theil oder die andere Hälfte der beſag— 
ten Ladung , fo ihnen zugehöret, wider die befügten Herren Saul 
Bonfil und verfchiedene andere, die in den Acten genennet werden, 
als Aiffeeuradeurs der ganzen Nechnung, des erften gedachten hals 
ben Theile oder der Hälfte, fo in der refpectiven Aſſecuranz De: 
fice zu fünf Tauſend fünf Hundert Ps. von 2 gerechnet wird, und 
des Belaufs von Taufend fünf Hundert Ps. von 2 des andern hal 
ben Theils, gerecht und wahrhaftig gewefen , nn noch find, und 
rechtmaͤßiger Weiſe auf die angeführte Art Eönnen gefordert und verz - 
langet werden, und daß diefelbe folglich in der hierunter benannten 
Form follen verftattet und gegeben werden. Wir erklären daher, 
daß die befagten Herren Saul Bonfil und Conſorten als Affe 
euradeurs in dieſer Sache condemniret werden , wie wir fie auch 
wircklich condemniren, daß fie zu dem Belaufe der refpectiven Sum: 
men das ihrige beitragen follen, fo von jedem unter ihnen, wie oben 
gemeldet, aſſecuriret worden, welches fich in allen und von allen 
belauft auf eine Summe von fieben Taufend Ps. von *, wie auch 


die Herren Perrymann und Compagnie als Anwalde und Ber 


—— tm TR 


vollmächtigte von den befagten Herren Voguell, Prizler und 
Siiiiiiz Amy— 
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wered by the faid Meflrs. Voguel, Pritzler & Amyand for 
the Amount of Four Thoufand Pieces being the Valuati- 
‘on of thereft of the one half or Moity of the faid Cargo 
of Wheat for their Account which is not infured in Leg- 
horn, for refadtion & to make good, all & every one of 
them by Sols & Livres, & on a particular Average, the 
Lofs & Damage füftered by the faid Meflrs. Perryman & 
Comp. refpedtively in the faid Cargo of Wheat. Not- 
withftanding they by Virtue of the foregoing Decrée of 
our Court, were obliged by the fame, dated on the zoth 
of May laft paft to come into a general Average, to ran« 
fom the ’faid Ship from out ofthe hands ofthe Comman- 
der ofa french Man of War, who had taken her, & for 
a gratuity granted to the faid Capt. Alden , who made 
the faid ranfom , as alfo to contribute for the Damage & 
wettingcaufed by the Sea-WatertothefaäidWheat foundat 
the Time of herunloading the fame at Leghorn, all- 
which according to the Calculation & Account of the Ge- 
neral Average , Joined to the faid preceedingDecree , & 
according to the Valuation made, by fundry skillfull 
Examiners of the faid Damage & wetting caufed‘, by 
Storms & Tempeft, which is already approved of by 
an other Decree of this Court, dated on the. 15 Day of 
June laft paft, which we declared to amount together 
with the Cofts of the faid Examination, to Five Thou- 
fand Three hundred & fifty four Pieces, Elleven Sols & 
two 8 of: deducted however from the faid total Sum {of 
P. 5354 :11:2 in favour of the faid Infürers of the faid 
Meflts. Perrymann & Comp. for themfelves, allnot may 
come from the Contribution, in Concurrence, with the 
faid Infürers, of Meflr: Cornelius Berenbergh who isan’ 
Inſurer of the faid Meflrs. Perrymann & Comp. for their 
war ac- 
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Amyand find, wegen des Belaufs von vier Taufend Pefos, wel⸗ 
ches der. Betrag des Ueberreſtes der einen Hälfte der befagten Ladung 
eigen für ihre Rechnung iſt, fo nicht in Livorno aſſecuriret 
worden, alles und jedes davon der Verluſt und Schaden, fo die 
befagten Herrn Perrymann und Compagnie refpectine an der: 
befagten Ladung Weitzen erlitten, als eine parkiculiere Have: 
rey bey Heller und Pfenninge zu erfegen und gut zu thun. Ungeach⸗ 
tet Diefelben Kraft des vorhergehenden Schluffes unfers Gerichts 
vom zZoten des abgewichenen May- Monaths genöthiget worden, 
eine allgemeine Haverey zu übernehmen, das befagte Schiff aus 
den Händen des Commandeurs eines Franzoͤſiſchen Kriegsſchiffes 
zu ranzioniven ; welches Daffelbe genommen, ingleichen dem befagten 
Schiffer Alden eine Erfenntlichkeit zu. entrichten, fo demfelben be: 
williget worden, weil er die Ranzionirung ins Werck gerichtet, inglei⸗ 
chen das ihrige zu dem Schaden und der Negung beyzutragen, fo 
durch das Seewaſſer an dem befagten Weitzen verurfachet „ und 
zur Zeit der Loffung desfelben zu Livorno gefunden worden, 
welches alles nach der Berechnung der allgemeinen Haverey, in 
Verbindung mit dem befagten vorhergegangen Schluffe, und nad) 
der geſchehen Taration, Die von befonders erfahrnen Befichtigern 
des befagten Schadens und der Netzung angeftellet worden, fo durch 
Sturm und Uugemitter verurfachet ift, welches auch fehon durch 
einen andern Schluß diefes Gerichts von 25ten Zunius gebilliget 
worden, wovon wir erfläret haben, Daß es fich zuſammen mit den 
Unfoften der befagten Unterſuchung beliefe auf fünf Taufend drey 
Hundert und vier und funfzig Pefos, eilf Soldi und zwey g von &, 
fo jedoch von der befagten Haupt-Summe von P-5354:11:2 zum 
Behuf der gedachten Affecuradeurs der befagten Herren Perry: 
„mann und Compagnie für fich felbft abgezogen wird , welches 
alles von dem Beytrage in Gemeinfchaft mit den befagten Aſſecu⸗ 
radeurs des Herrn Cornelius Berenberg herkommen mag, 
der ein Aſſecuradeur der befagten Herrn Perrymann und Com⸗ 
pagnie 
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account for the Profit, by him ſigned for five hundred 
Pieces oftto make good the faid profit to with to the _ 
Refa&ion of ſuch a Proportion of the aid Wheat which 
according to the Valuation which is made thereof ar 
Leghorn, in relation to this prefent Average, in Livers 
perSac, as far as it exceeds the prime. Coſt & the Neat 
Charges of the one Moity belonging. to the aforefaid 
Meflts. Perrymann & Comp. in.Property. So whom 
for their reimburfement & indemnification, we.do re- 
ferve, their Adtions, & Pretenfion whatfoever againft 
„the faid Meflr. Berenbergh.' Ordaining fo as we do here- 
by ordain, that theRepartition asabove mentionedofthe‘ 
faid Sums of Damage (the ſaid Dedudtion excepted) & 
the Neat Cort & Charges of this prefent Court, shallıbe _ 
made, ih a juft calculation of what is afore faid in. due 
Form, by Meflrs. Gio. Batra Fiefole & Gio. Batta Ber- 
retti, whom we choſe, for that purpofe as Experient 
Calculators to make their report thereof with Referva- 
tion to the Approbation ofthis our Tribunal & pronoun- 
cing foas we do hereby pronounce, in favour ofthe faid 
Meflrs. Perrymann & Comp in their refpedtive Chara- 
&ters, againft all & every one of the faid Gentlemen 
Infürers named in the faid refpedtive Polices, for the re- 
fpedtive Proportion, to every one of them relating, & - 
do grant unto them all necefläry licit & permitted Power 
ofExecution, according toLaw. Thus &c. Non on- 
ly &c. but inall &c. 


- This prefent Decrée was & is pronounced by the 
faid Jlluftrious Lords, the Confüls ofthe Sea of Pifa fit- 
ting in Court, and is read and published by me the un- 

| | u der- 
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pagnie fir. ihre Rechnung fuͤr den Nutzen iſt, und worauf er fuͤr 
fuͤnf Hundert Stuͤcke von? geʒeichnet um den gedachten Vortheil gut zu 
thun, nemlich die Erfesung einer folchen Proportion des befaaten 
eigens, fo, nach der Zaration, die davon zu Livorno ge 
fehehen , in Betrachtung dieſer gegenwärtigen Haverey an - - Fivres 
für jeden Sack, in fo ferne folches die erften Koften und die reine 
Ladung der einen Hälfte betrifft, fo den obgedachten Herrn Per: 
rymann und Compagnie eigenthümlic) zugehoͤret. Denen wir 
zu ihrer Niedererftattung und Schadfoshaltung ihre Klagen und 
AYusfprüche , was fie auch für Nahmen haben mögen, wider den 
befagten Heren Berenberg vorbehalten. Wobey wir verordnen, 
fo wie hierdurch wircflich gefchiehet, daß die Nepartition, wie ob» 
gedacht, der befagten Summen ves Schadens (den erwehnten Ab⸗ 
zug ausgenommen) und die genauen Koften diefes gegenwärtigen 
Gerichts, nach der genauen Berechnung deſſen, was vorhin gefagt 
worden, in gehöriger Sorm, von den Herren Gio. Battifta Fie- 
fole und Gio, Battifta Berretti gefchehen foll, die wir zu dem 
Ende als erfahrene Calculatoren wählen, ihren Bericht davon abzu⸗ 
fratten, mit dem Vorbehalt der Gutfindung diefes unfers Tribunals 
und daß wir, zum Behufe der befagten Herren Perrymann und 
Compagnie, nach) ihren vefpectiven Characteren, wider alle und 
jede der befagten Herren Aſſecuradeurs, fo in den befagten tefpecti- 
ven Policen genennet, nach der refpectiven Proportion, fo einem 
jedweden unter ihnen zufommf, Darüber fprechen, fo wie wir hier⸗ 
mit thun, und ihnen alle notwendige erlaubte und zugelaffene 
Macht der Execution, nach den Geſezen ertheilen. 


Diefer gegenwärtige Schluß iſt von den beſagten fuͤrtrefli⸗ 
chen Herren, den Conſuln der See zu Piſa in ihrer Gerichts⸗ 
— ausgeſprochen, verleſen und durch mich Endess 

43252 Untere 
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derwritten on this | twenty third Day of Auguft 1748: 


in the prefence of 
Ranieri Magnolfi 2) Witnefles. 
Gaetano Currin ee — 
Camillo Piombanti, 
Secretary. 


W: the underwritten Doctors & Advocates here in 
‘ Leghorn, do certify that Dr. Camillo Piombanti 
by whofe hand, this prefent Copy is ſigned, is Secretary 
ofthe Court of the Jlluftrious Lords the Confuls of the Sea 
of Pifa, as he calls himfelf, & this we do atteft as being 


intirely well known to us, & by the knowledge we have 


of his firm & Signature and in Teftimony &c. 


JDr, Andromaco Monrigiani, 
JDr. Gio. Franco Nibbi. 


the underwritten do atteft that the foregoing Attefta- 
J tion has been Signed & Sworn to in the dueForm be- 
tore me, by Dr. Andromaco Montigiani and Gio Franco 
Nibbi. In Teftimony whereof&c. Leghorn Sept. 12. 1748. 
(L,S.) Joannes Baptifla Gamerra, 
— | Not. Publ. 


\V e the underwritten Merchants here in Leghorn do 


atteft, that the afore written Dr. Gio. Batta Ga- 


ınerra is a Notary Publick as he calls him ſelf & that 


to this Firm & fignature full Faith & Credit is given in 
Court & without, and in Teftimony thereof &c. 
Enrico Chriftiano Luryens, 
% Gugmo Aikmann. 
| 9 Au- 
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| — publiciret worden, Den 23ſten Auguſt ı 748, 
Zu Gegenwart | — 


Ranieri Magnolfi und? 
Baelano Currini Seugen. | 
Camillo Piombanti, 


Secrerair. 


PS unterfehriebene Doctoren und Advocaten allhier in Livorno, 
beſcheinigen, daß Dr. Camillo Piombanti, von deffen 
Hand diefe gegenwärtige Copey unterzeichnet ift, Secretaͤr des Ge⸗ 
richts der fürtreflichen Herren Eonfüln der See in Piſa fey, fo wie 
er fich nennet, und bezeugen ſolches, indem e8 uns gar wohl bes 
kannt ift, und wegen der Ueberzeugung die wir von feiner Bekraͤf⸗ 
tigung und Unterzeichnung haben, und zum Zeugniffe ıc, 

Dr, Andromaco Montigiani, 

Dr. Gio. Franco Nibbi. 


Nch Endes⸗Unterſchriebener bezeuge, daß Das vorhergehende Zeug⸗ 
8 niß von mir unterzeichnet und in gehoͤriger Form beſchworen 
worden, von Dr. AndromacoMontigiani und Dr. Gio. Franco 
Nibbi zum Zeugnife wovon ic. Livorno den 12ten Sept. 1748. 
Joannes Baptifta Gamerra. 


(L. 5.) Nor. Publ. 


DW unterföhriebene Kaufleute allhier in Livornd bezeugen, daß _ 
der vorhin unterfchriebene Dr. Gio. Batrifta Gamerra No- 
tarius Publicus fey, wie er fich nennet, und Daß feiner Unterfehrift 
und Unterzeichnung völliger Glaube in und aufler Gericht beygeleget 
werde, zu deſſen Urkunde ac, 
Enrico Chriftiano Lutyens. 
Gugmo Aikmann, 


Kekkkkk Fuͤr⸗ 
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Aluſirious Lords, veſpected Patrons! 


\W: the Underwritten skilfull Calculators, chofen & 

appointed by your Magnificences, to draw upa 
Calculation of the particular Damage füffered on the 
Cargo of Wheat, arrived from London at Leghorn, 
configned to Meflrs. Robert Perrymann & Comp. in the 
English Ship called The Five Brothers Capt. Charles 
Alden Commander. Which faid Cargo for oneMoiety 
belongs ro the faid Meflrs Robert Perryman & Comp. & 
the other half or Moiety to Meflrs. Henry Voguel, Pritz- 
ler & Amyand of London, do make our Report. That 
whereas of the faid Damage, which as it appears by the 
Demonftrations, produced in the Adts, & by the Tenor 
of Your Decree, bearing date the 29th of Auguft laft 
paft, doth amount in all, to.the Sum of Ps. 5354:11:28 
of the faid Sum, together. with the furrber Cofls of rhis 
Caufe & our Commiſſion, a juft repartition in Livres & 
Shillings is to be made by us, of'the one Moiety there- 
of on Meflrs. Paul Bonfil, Moife Vita Franco & the reft 
of thelnfurers, in favour of the faid Meflrs. Perryman & 
Comp. for their own Concern, fo as figned & under- 
written in the Police of Afflurance, which is by the Adts 
from the 29ch Day of December 1747., to the 4th of Jany. 
following, as alfo at the ame Time on Meflrs. Bowen & 
Beremberg, who are the Inſurers of the Profit, in rela- 
tion to that Moiety of the Cargo which belongs to the 
faid Meflrs. Perrymann & Comp. every one of them, 
in Proportion to their refpedtive Sums of Infurance, a- 
mounting, in allto 6000 Ps. of #, as likewife of the other 
Moiety of che faid Damage & Coft, on Meflr. Nicolao 
Maria Cavagnano & thofe other Infürers, that are men- 

tio- 
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Fuͤrtrefliche Herren, Geehrteſte Patronen! 


SS unterſchriebene erfahrne Calculatoren, die von Ewr. Magnifi⸗ 
» cenzen erwaͤhlet und beſtimmet worden, eine Nechnung von 
dem befondern Schaden zu formiren , fo an der Ladung Aßeigen er⸗ 
fitten worden, die von London zu Livorno angelanget, und an die 
Herren Robert Perrymann und Compagnie in dem Englifchen 
Schiffe die fünf Brüder genannt, confignivet geweſen, und von 
dem. Schiffer Charles Alden als Commandeur geführet worden. 
Welche befagte Ladung, was Die eineHaͤlfte betrift,den befagten Herren 
Robert Perrymann und Compagnie, und die andere Hälfte 
den Herren Voguel, Prigler und Amyand von London zuges 
höret, und ftatten davon diefen Bericht ab: Daß, da der befagte 
Schaden, der, wie aus der Demenftration, ſo in den Acten vorgezeigef 
worden, erhellet, und laut des Snhalts Ewr. Herrlichkeiten Schluffes 
der den 23 ten Auguft zum Dato führet, ſich in allem auf die Summe 
von Ps. 5354:11:28 der befagten Summe belauft ,. zugleich 
mit den fernern Koften dieſer Sache und unſrer Commiſſion, von ung 
eine gerechte Repartition von Heller zu Pfenning muͤſſe gemacht 
erden, und zwar was die eine Hälfte anbetrift an die Herren 
Paul Bonftl, Moife Vita Franco und die übrigen Affecu- 
radeurs zum Behuf der befagten Herren Perrymann und Com⸗ 
pagnie für ihren eigenen Antheil, wie folches in der Aſſecuranz⸗ Po⸗ 
lice gezeichnet und unterſchrieben worden, welche vermoͤge der Acten 
vom 29ſten Decembr. 1747. bis auf den darauf folgenden 4ten 
Jan. ergehet; wie auch zu gleicher Zeit an die Herren Bowen und 
Berenberg welche die Aſſecuranten des Vortheils ſind, in Anſe⸗ 
hung der Haͤlfte der Ladung, welche den beſagten Herren Perry⸗ 
mann und Compagnie gehoͤret, und zwar bey einem jeden nach 
Proportion ihrer reſpectiven Aſſecuran⸗Summen, ſo ſich in allem 
auf 6000 Ps. von · belaufen, wie auch von der andern Hälfte des 
bejagten Schadens und der Koften an die Herren Nicolo Maria 
Kkkkkkk 3 Ca⸗ 
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tioned & figned in an orher Polize of Infurance dated. 
the ııth°of Jan. aforefäid the infüred Sums whereof, a- 

mount in all toPs. 1500. as alfo further on the faid Meffrs. 

Perryman & Comp. ofthis Place, as Attornies & Com- 

miffioners of the faid Meſſrs Voguel, Pritzler & Am- 

yand ofthe faid City of London, for and on Account of 
the remainder:of the Amount of he faid Moiery of the 

Cargo, unto them belonging, which is not infured at 

Leghorn & Amounts to Ps. 4000 of the fame Coin; all 

which we do accordingly repartition as follows. 


Hereafter, is a Specification of the reſpective Sums 
underwritten & exprefled in the Polize of Infurance afo- 
refäid from Decembr. 29th 1747. to the 4th of January 
following, together wich thofe ofMeflrs.Bowen & Beren- 
bergh, the Infurers of the Profit, & who muft concurs 
in the Refadtion of the Moiety of the faid Damages. 








Mr. Paul Bonfil for . - Ps. 700: —— 
- Moife Vita Franco  - - 500: — 
- Antonio Valentin & Comp.  - _- 300:— 
= Nadal & Comp. - - 400: — 
The Wid: Mezrell & JacomoChamplan 200:- 
Mr. Ambrofio Galeano Bonaini - - 300: 


.. = Lazaro Damiahi “ * 500:. | 
Meſſrs. Holden & Jermy Ne Fe 

- Matteo & LuvigiBlaquiere - = 300: 

- Giov. Amato Chovet - = = ' 300: 

= Enrico Scroope - - 300: — 

Cornelio Berenberg 23600: 


Broght ower Ps. 190 
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Cavagnano und die andern Aſſeeuradeurs die in einer andern 
Aſſerut ann Police erwehnet worden und unterzeichnet ſind, ſo den 
ı1ten Jan. zum Dato fuͤhret, wovon Die aſſecurirten Summen ſich 
in allem auf 1500 Ps. belaufen, wie auch ferner an die befagten 
Herren Perrymann und Compagnie an diefem Orte ald Ber 
vollmächtige und Commiffionaien der befagten Herren Voguel, 
Prisler und Amyand von der befagten Stadt London, für 
und auf Nechnung des Meberreftes des Belaufs der befagten Hälfte 
der Ladung, fo ihnen gehöret, die nicht zu Livorno aſſecuriret iſt 
und ſich auf 4000 Ps. derſelben Muͤnze belauſt, welches alles wir / 
wie folget repartiren. 

Hier folget eine Speeification der reſpectiven Summen in in 
der vorbefasten Aſſecuranz⸗Police unterfchrieben und ausgedrucket 
ſind vom 29ſten Decembr. 1747. bis den folgenden 4ten Januari, 
zugleich mit den Summen der Herren Bowen und Berenberg, 
als Aſſecuradeurs des Profits, welche in Erſetzung der Haͤlfte des 
beſagten Schadens das ihrige mit beytragen muͤſſen. 





Mr. Paul Bonfil fuͤr Ps. 700 — 
- Moife Vita Franco - = 500: — 
- Antonio Valentini&Comp. -  - 300:— 
- Nadal & Comp, - - - 400: 


- Die Wittive Mezrell & Jacomo Champlan 200: — 
Mr. Ambrofio Galeano Bonacini - = 200: — 
- Lazaro Damiani - - - 500: 
Meflrs. Holden & jermy - = = 800: — 
- Matteo & Luvigi Baquiere - - 300. — 
- Giov. Amato Chovet - 300: — 
Enrico Scroope 300: 
Cornelio Berenber 300: — 
Tranfp. Ps. 4900. — 
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| 3 Brought ower Ps. 4900 
Meflrs. Gio. di Martino — — - 300: 
- Antonio Belaffe _ - Ieie 300.⸗ 

= Bowen & Berenbergh, Inſurers fthe 
Profit * = — 500: — 


Summs Ps. 6000 — 


Underneath is a Specification of the Amount of the 
Moiety of the Damage Cofts &c. to be repartitioned 
over the faid Gentlemen Infürerss: 
The faid Damages, amounting in all as aforefaid to 
P. 5354:11:2 Neat, the Moiety thereof is 
- - - ——— BIDOTFE IT 
The one Moiety ofthe Cofts of thisSute, is 
taxed to be - nr m BE 
Our Commiflion for the one halfis - 1:— 
Summs Ps. 2698: 8:- 
Which ſaid Two Thoufand fix hundred & Ninety 
Eighr Pieces & Eight Shillings, being the Amount of 
the one Moiety ofthe Damages & Cofts & repartitioned 
onthe aforefaid total Sum of Six T'houfand Pieces of the 
above fpecified refpedtive Summs comes out as follows, 


- to witt. 


On each one hundred Pieces A Ps. 44:19:58 
On each one Thoufand Pieces - .-  449:14:7 


Hereafter followeth a Specification of the inſured 
Summs exprefled in the other Polize of Jan. ıı. 1742 
together with the Amount of the remaining Risk of 
Meflrs.P errymann & Comp. in their faid Quality not in- 
füred in Leghorn Viz: 


Mr. 
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#4 Tranfp. "Ps. 4900: —— 
rn Gio. di Martino - - = 300: 











‚Antonio Belafife - - 300: 
= Bowen & Berenbergh, Zeiheen auf 
den Profit - 500: 











Summa Ps. 6000: 


Hierunter folget eine Specification des Belaufs der Haͤlfte des 
Schadens, der Koſten ꝛc. ſo unter die beſagten Herren 
Aſſecuradeurs zu repartiren iſt. 


Da der gedachte Schaden, wie vorhin geſagt worden ſich in allen 
* 5354 P. 1122 netto beläuft; ift die Hälfte davon 
⸗ 67— 
Die eine vaifte der Koſten diefes Profis wird = 
tet auf ⸗ ⸗ 38:2:5 
Unſre Commiffion fir die eine Häffte iſt ⸗ ⸗ 1: — 
Summa P. 2698: 8:- 
Da die beſagten zwey Tauſend ſechs Hundert und acht und 
neunzig Ps. und acht Soldi der Belauf der einen Hälfte des Scha⸗ 
dens und der Koften, und da diefelben nach der vorbefagten Haupt⸗ 
Summe der ſechs Taufend Ps. der fpecificirten reſpectiven Summe 
repartiret worden, ſo kommt heraus. 
Fuͤr jedes Hundert Ps. ⸗ ⸗ Ps. 44:19:52 
Fuͤr jedes Tauſend Ps. ⸗ ⸗ ⸗ 449:14:7 








Hierauf folget eine Speeification der affeeurirten Summen, 
ſo in der andern Police vom 11 Kan. 1742 ausgedrücket worden, 
nebft dem Belaufe des übrigbleibenden Riſico der Herren Perry: 
mann und Compagnie in ihrer beſagten Qualität, fo nicht zu 
Livorno aſſecuriret worden, nemlich: 

EIN Hr. 
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Mr. Nicolo Märia Cavagnano, fr - Ps. 800: — 
Mefirs. Boiffier Cholmly & Comp. fr - 400: 
Mr. Giov. Batta Negrolini or - - 300 — 
Meflts. Perrymann & Comp. in their faid 
Quality, for the Reft, ‘not infüred in 
Leghorn - - - 4000: ⸗ 
| Summs P. 5500: 


Hereafter follows a Specification of the one Moiety of ° 
the faid Damages, to be repartitioned over the 
faid Gentlemen Infürers. 


One Moiety of the faid Damages as afore mentioned a- 


mounts to - - - P.,2677:337 
One Moiety ofthe Charges of this Caue 20:2:5 
One Moiety of our Commifion - - 1: — 


Summs Ps. 2698:8:- 


Which two Thoufand Six Hundred & Ninety Eight 
Ps. & Eight Shill. the Amount of one Moiety of the 
Damages & Cofts aforefaid being repartitioned over & 
on the Five Thoufand Five Hundred Pieces the Amount 
of the faid refpedtive infüred Summs & in Proportion 
of the -remainder of the Risk, which is nor inſured, 
comes out as follows Vizt: 


On every one Hundred Pieces - Sum P.49: 1:2 
On every one Thouſand Pieces - - 490:11:8 


This 
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Mr. Nicolo Maria Cavagnano, für = Ps. g00:—ı 
Meflrs. Boiſſier er Cholmly & Comp. fir + 400: 
Mr. Giov. Barca Negrolini fir + 2°. 200 — 
Meffrs. Perrymann und Compagnie in ihrer ber 
fagten Qualitaͤt für den Reſt, fo nicht zu Livorno 
affeenrire worden ⸗ ⸗ ⸗ 4000: — 
Summa Ps. 5500: — 


— 











Hierauf folget eine Specification der einen Haͤlfte des beſagten 
Schadens, fo unter die beſagten Herren Aſſecura⸗ 
deurs zu vertheilen ift: 


Eine Hälfte des befagten Schadens wie vorhin gemeldet, beträgt 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ pP, 2677,5:7 
Eine Hälfte der Koften diefer Sache, MSN, 20:2:5 
Eing Haͤlfte unfrer Commiſſion 2 ⸗ 1 


Gumma P. 2698:8 - 





Welche zwey Taufend fehs Hundert und acht und neungig P. 
und acht Soldi, als der Belauf der einen Hälfte des vorbeſag⸗ 
. ten Schadens und Unkoſten über die fünf Taufend und fünf Hun⸗ 
dert Pefos als den Belauf der obbefaaten refpeetiven affecurirten 
Summen und in Proportion des übrigen Riſico, fo nicht verfi- 
chert worden, repartiret werden Fönnen auf folgendes, nemlich; 


Auf jedes Hundert Pefos ⸗ ⸗ P. vie 
Auf jedes Tauſend Peſos ⸗ + 490; 11:8 
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This we do report to Your Jiluftrious Lördships in 
Conformity to your Decree of the 23th Day of Auguft 
laft paft, wherewith paying our moft profound reſpect, 
we are 

Your LordShips 


Moſt humble & moft obliged Servts. 


Pifa — 5th Gio. Bactu Fiefole, Calculator 
Br Gio. Barta Berretti, Calculator 


September 7th 1748. 


3 dpi Jlluftrious Confuls of the Sea of the City of Pifa 
fitting in Court, upon the Caufe of Infürance or 
particular Average between Meflrs. Robert Perrymann 


& Comp. the Infured, relating to a Cargo of Wheat by | 


the Ship The Five Brothers Capt. Charles Alden ot the 


one Part, & Mr. Paul Bonfil & otherInfürers of the other 


Part. 


After having confidered, what was to be confide- 


red do Decree, however as yerh without Prejudice of 7 


Meflts. Bowen & Berenbergh, who have been Sum- | 


mond tho this Decree, to approve fo as they do appro- 
ve ofthe Calculation, made purfuant to their Lordships 
former Sentence, of the 23ch Day of Auguft laft paft by 
thofe skilfull perfons, named in the faid fentence, & do 
command the Gentlemen Inſurers mentioned in the 
faid Caleulation to obferve the fame, excluded however 
for the prefent the faid Meſſrs. Bowen & Berenberg, as 
above mentioned, againft whom they do referve to the 
faid Meſſrs. Perrymann & Comp. their Adtions & wich- 
out Prejudice to thofe claims which they have — 
the 


— 


N Er 
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Diefes berichten wir Ewr. fürtreflichen Herrlichkeiten, zufolge 
Dero Echluffes vom 23ten des verwichenen Auguft- Monats wo⸗ 
mit wir diefelben unfrer tiefften Ehrfurcht verfichern und find: 


Ewr. Herrlichkeiten ORT 
gehorfamfte und verpflichtefte Diener. 
Piſa F nn Gio. Batta Fiefole, Calculator. 

rare Gio. Batta Beretti, Calculator. 


Den ten September 1748. ep 
De fuͤrtreflichen Conſuls der See der Stadt Piſa in ihrer Ge⸗ 


richtsverſammlung über die Affeeuranz- Sachen oder Die par⸗ 
tieuliee Haverey zwifchen den Herren Robert Perrymann und 
Compagnie, als Verficherten, betreffend eine Ladung Weisen 
aus dem Schiffe die fünf Brüder unter dem Schiffer Charles 
Alden an der einen, und den Heren Paul Bonfil und andern 
Affeenradeurs, an der andern Seite. 


dachdem diefelben erwogen haben, was zu erwägen war; 
fo befchhieffen fie, jedoch ohne Präjudiz der Herren Bowen und 
Berenberg, die zu Diefem Schluffe find gefordert worden, Dieger 
genwärtige Berechnung zu genehmigen, wie fie denn auch wircklich 
thun, welche nach Ewr. Herrlichfeiten vorigem Ausſpruche vom 
23ten des abgewichenen Augufts durch diejenigen erfehenen Perſo⸗ 
nen gemacht worden, die in dem befagten Urtheile Dazu ernennet 
find, und befehlen den Herren Aſſecuradeurs, die in der befügten 
Berechnung genannt werden, daffelbe zu beobachten, wobey jedoch 
für jego die befagten Herren Bowen und Berenberg, wie oben 
gedacht, ausgenommen werden, gegen welche fie den befügten 
Haren Perrymann und Compagnie ihre Klagen vorbehalten, 
und ohne Präjudiz der Anſpruͤche, welche fie wider die andern 
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the other Gentlemen Infurers, to make good the Defi- 

ciency which they may fuffer by the ſaid Meflrs. Bowen 

& Berenbergh againft whom they do referve to declare 

. by an other Decr&e of theirs, what the Laws require 
all which, in every Reſpect by thefe prefents &a. 

Ranieri Magnolfi &? v7. 

Gaetano Gurrini ; Witnelles 

Camillo Piombanti, 
Secretary. 


\W/ e the underwritten Dodters & Advocates, of this 

City of Leghorn, do certify, That Dr. Camillo 
Piombanty, by whofe hand this prefent Copy is figned, 
is Secretary to their Jlluftrious Lordships, the Confuls of 
the Sea of Pifa, fo as he ftiles himfelf, and this we do 
atteft becaufe it is intirely & perfedtly well known to us, 
by the frequent knowledge we have of his Firm & Sig- 
nature, In Teftimony whereof &c. | 


J. Andromaco Montigiani, Dr. 
J. Giovani. Franc. Nibbi, Dr. 


—38 foregoing Atteſtation has been confirmed & 
ſworn to in due form by the Gentlemen & Doctors 
Andromaco Motigiani & Giovani Franc. Nibbi before 
me, in Teftimony whereof &c. — 
Een Foannes Baptifla Gamerra, 

Sept, 12. 1748. Not. Publ, 


8.) 


We the underwritten Merchants of this City of Leg- 
horn do certify; "That the above figned Dr. 
7 | Gio. 
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Sperren Aſſecuradeurs haben, den Mangel zu erfegen, welchen fie 
etwa an den befagten Herren Bowen und Berenberg leiden moͤ⸗ 
gen, wider welche fie fichs vorbehalten, durch einen andern Schluß 
Dasjenige zu erklären, was die echte erfordern. Welches alles in 
jeder Abficht Durch Diefe gegenwärtige ıc, _ 

Ranieri Magnolfi und 

Gastano EurrinSengen. 

Camillo Piombanti, 


Secretair. 


I unterfchriebene Doetoren und Advocaten diefer Stadt Li: 
vorno, beftättigen, daß Dr. Camillo Piombanti, von 
deſſen Hand diefe gegenwärtige Eopey unterzeichnet iſt, Secretair 
der fürtreflichen Heren Conſuls der See der Stadt Piſa fey, fo 
wie er ſich nennet, und dieſes bezeugen wir, weil fie uns gaͤnzltch 
und volllommen befannt ift wegen der vielfältigen Kenntnif die wir 
von feiner Hand und Unterzeichnung haben. Zu deflen Urkunde ıc, 


Ich Andromaco Montigiani, Dr. 
Ich Giovani Franc. Nibbi, Dr. 


Nas vorhergehende Zeugniß ift von den Herrn und Doctoren 
r Andromaco Montigiani und Giov. Franc. Nibbi 
vor mir in gehöriger Form beftättiget und befchworen worden. Zu 
deſſen Urkunde ic, — 
Den ı2ten Sept · Joannes Baptifta Gamerra, 
1748: Not. Publ. 


AL 8) 


iv unterfehriebene, Kaufleute diefer Stadt Livorno bezeugen; 
daß der oben untergezeichnete Dr. Gio. Batt. Gamerra 
F Nota- 


€ ® 
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Gio. Batifta Gamerra, is a Notary Publik as he ftiles him- 
felf & that to this Firm and Signatures full Faith & Credit 
is given in Court & without, and: in Teftimony the- 
reof &c. | 
Enrico Chrifliano File 
— Aikmann. 


Amount ofthe Invoice of 1578 Quarters of Wheat per 
the Five Brothers, Capt. Alden. 


T 


L. 2014:18:6 is for our half “u 1007::8: 0 


L. 800 infured in London a — gs. pro 
Cent L. 849426 
Ps. 1500 dito in Leghorn a 8 
p.C. are with Commiffion 
Broke Ps. 138: 10 a 5ı$ 28:14:5$ 
— 112! 18: 11 





it dr 
L. 11102822 





To cover L. 1007 firft Coft at 12L.p.C. in all Ave- 
rage that is Io p. C. premium & 2 p. C. dedudtion the 
Intereft would be L. 1145. 
Ser ors trouble & Law Chages at Pifa charged 

"Ps. 10.00. 
Law ——— regulating the Ren ." "92r’4:10 
To fo much the Cargoe contributed for 
Ranfom & Salvage, as per Magikra- | 
tes Decree % - 4875:10!10 
Chess going to . to follicie en Bi 
L. 106: 1 


Brought ower L, 106: 10:- Ps. 4934: 5:8 


a > 


“_ | * 
—— Anhang. 1193 
Notarius Publicus (ey, wie er ſich nennet, und daß ſeiner Hand 
und Unterzeichnung in und auſſer Gericht völliger Glaube beyger 
meſſen werde. Zur Urkunde ꝛc. ——— 

Enrico Chriſtiano Lutyens, 
Be | Gugmo Aikmann. 


Delauf der Facturen.von 1578 Quart. Weisen dur) das Schiff 
2 diie fünf Brüder, Schiffer Aiden, | 
L. 2014: 18:6 ijt für unfte Hälfte ⸗1. 1007: 9; 3 
L. 800 aſſecurirt in London a 10 gs. proC. 
⸗ ⸗ ⸗ — 20. 
Ps. 1500 dito in Livorno a 8p. 
C. mit Commiffion und Courta⸗ | 
ge Ps. 13:10 a5ız :»_ 28:14:35 
air cl * —* — — — 112:18: 11 





8— 














Um L. 1007 erſte Koſten, zu 12 L. p. C. in einer Have⸗ 
rey zu erfüllen das iſt 10 P. C. Prämie und 2 p. C. Abzug muß 
die Intereſſe feyn L. 1145. n miong © 
Auffeher, Mühe und Gerichte-Sebühren zuPifa Ps. 16: 10: — 
Gerichts Gebühren, wegen Negulivung dev Ha⸗ 
deren, gerechnet zu ———— ———— 
Kür fo viel die Ladung zur Ranzion und Salvirung 

contribuiret, nach des Magiſtrats Deeret ⸗4875: 1010 
Unkoſten fo zu Piſa auf Betreibung des Pro⸗ 
| cefles verwender worden L. 106: 10:- 


Tranfp L. 106:10;- Ps, 4934:5:8 
Mmmmmmm 
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" Brought'ower L. 106:10:=- Ps. 4934:57 8 
Law Charges ar Pia -  257:5:3 S 








Dito in Leghorn - 103:10:- 
1. .497,:5.:3 
* 115 {R —* 81:9: 11 





PR sol 5: 19:7 

„our half Ps. 2507:17: 8 

Meffrs. 'Perrymann & Comp. charge in _ | | 

‚Account Currt. for their Commii- ” 

 , on & extra Trouble in pparng 
& attaining againft the Capt., who 
detained & claimed the whole, as 








his Property & that the ranfom, was | 
for his benefit · - - 80:18:11 
Ps. 2588:16:7 . 


a 5136 ACI. 555; 10:4 

ae translating the Papers & Copys | 
from Leghorn - Ds 17, 

Poftage of Letters - AN — 

— SI Ze 


OnL 1145 is L. 48:19 a 1op.C. - 1, S0OE. 7A 





Demand of. 
Mefer. Voguell, Pritzler. & Amyand, 


Decem- 
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Tranfpı Lu 106170:=: Pi, 493415: 8 
Gericht. Gebühren mim # 27:53 





Dit wLivorm 7 > as I 
J— — 467 53 


a5oß 839:11 
‚Ps. 5o15:15:7 
os ARE Hate Ps. 2507:17:8 
Herrn Perrymann und Compagnie Unkoſten 
in Rechnung Court. fuͤr ihre Commiſſion 
und auſſerordentliche Bemuͤhung in Erſchei⸗ 
nung und Erlangung der Urthel wider den 
Capitain, welcher an das gantze, als ſein 
Eigenthum Anſpruch macht ‚und daß die 
Rannon ihm zum beſten waͤtfe ⸗·⸗ 80:18:11 


Ps. 2588: 16:7 























; .. asıa$g L. 555:10:4 
Unkoſten fie Ueberſetzung der Papiere und Copey⸗ 

en von Livornnnee 'L. 3:17 
Brief⸗Port⸗ ⸗ ⸗2:⸗ 


L 561:7:4 
af L. 1145 it L.48:19 a ıo pro Cento, 
gefordert von 
Herrn Voguell, Pritzler und Amyand. 


Mmmmmmmz2 Decem⸗ 
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dj Aufted a Lok on L. 600:— infüred on Goods per 
The Five Brothers, Capt. Samuel Alden from 
Y-ondon to Leghörn taken by the Conquerant Man of f 
Wer & ranfomed at 48 pro Cento, 
r F - L. 2838:—— 
— our Commiſſion 
z pro Cento - 2 al Re 


To the Credit of Meflts. V oguel, | 
Pritzler & Amyand  - — 2262 


L. 100 underwritten by Mr. Ch. Holzendorf. 
100 - =... Ths. King-deceasd. 


Godin & Guion. 


Anhang. Br 
"December 31. 1748. | 


gyemadun eines Schadens von L. — verſichert auf Si 
ws ter bey dem Schiffe die fünf Brüder, Schiffer Samuel 
Alden von London nad) Livorno, genommen durch Das Krieges 
Schiff der Conquerant und NE zu 48 proCento, 


⸗ ⸗ ⸗ Be 


iſt 
Abyug unferer Sommiffion 4 zPp- * 1:8:10 


Auf den Eredit von Herrn Voguel, ——— | 
Pprisler und Anıyand = =  L. 286;11:2 
L. 100 unteggeichnet von Herr Ch. Holtzendorf. 
- 100 + : + We Th. King. 


Godin & Guion. 


Anmerckung. 


We nach dieſen Rechnungen in London von den Aſſecuradeurs 
an dem Einkaufs⸗Capital mit hinzugefuͤgter Praͤmie auf ihre 
gezeichnete Summen £ 48219 10 pro Eento gefordert und 48 pro 
Cento bezahlt worden find, da folches auf den in Livorno tayirten 
und in der Haverey-Öroffe belafteten Werth nur 39810 95 pro 
Eento feyn ſollte; fo muß entweder die Taration zu Livorno zu 
hoch gemacht und dorten, oder auch in Diefer BROS zu London, 
eine Unrichtigkeit begangen ‚worden feyn. 

Solte diefer Weitzen, ohngeachtet derfelbe zu Livorno in der 
Haverey⸗Groſſe zu 12331 Ps. angeſetzet worden, doch wircklich 
nicht fo viel als er mit Hinzufügung der Prämie gefoftet, netto aus⸗ 
getragen haben; Dann wäre 68 nicht unrecht dieſe völlige Rantzions⸗ 
GSumma und Unkoften auf den Einkaufswerth, wie allhier gefches 
ben, zu verteilen; iſt aber die durch folche Ranzion geborgene Las 

else ng 3 dung 
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dung in Livorno wircklich 12331 Ps. werth zu feyn befunden, 
(ald welches am wahrfcheinfichften ſcheinet, weil fünften der halbe 
Eigenthuͤmer, welcher in Livorno wohnete, Dad Gegentheil zu erwei⸗ 
fen nicht wuͤrde ermangelt haben) alsdann hätten diefe 56187;4 
auf die Helfte von 1233 1 Ps. a5I Drift £ 1323: vepartivet, und - 
mit Recht nicht mehr als für jede 98% + 4181131 von den Affe 
euradeurs in London gefordert werden follen; von welcher Art Irr⸗ 
thuͤmern, bier mehr, als an andern Drten Durchfhleichen, weil 
man Feine gewiſſe darzu beftellte Perfonen hat, die ſolche Sachen 
reguliren. Und wie in dieſen Verſuchen ſchon gnugſam erwieſen 
worden, auf was Weiſe das Recht und Unrecht zu unterſcheiden 
ſey , fo erachten wir unnoͤthig von ſolchen begangenen Fehlern meh⸗ 
rere zur Probe darzuſtellen. 


Wie das Gericht zu Piſa decretirt, daß auf die Ladung 5354 
11:2 Schaden von den Aſſecuradeurs gefordert werden mögen, rech⸗ 
nen wir, Daß felbige beftehen aus Haverey groffe auf 12331 Ps. a 
39:10:94 — ⸗ ⸗ Ps. 4875: 10510 
Haverey particufiere auf dem eigen + = 462:10:4 











Ps. 5838: 242.7. 
Aufſeher und Gerichte-Gebühren 2 » 16:10: ⸗ 


ar, "ah Ps. 5354: 11:2 











So müfte, wenn anders die Taxation don der Ladung, wofür 
felbige in Die Haverey Groſſe gebracht worden, richtig geweſen, Dies 
feibe , im Fall fie unbefchädigt angefommen, netto rendiret haben 


⸗ ⸗ 5 Ps. 1233 1;—; - 

und 462:10:4) , ref, 

⸗ 16:10:-/ RR ae | 
—— Ps 12810:—:4 


und dieſes iſt die Summe woraufobiger Schaden von 5354 J A 
| hätte 
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hätte ſollen repartiret werden, welches auf 100 zu zahlen uͤberein 
kommt mit⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 41:16:= 

und auf 98 ⸗ # 40:19:33 
Welche Summa zu rechnen auf Be Preiß a 198 per Sack 
wie in der Berechnung der particulier Haverey gefchehen zu feyn er- 
hellet per 60883 Sad ift 11568435 L. a6 - Ps 19280; 42 
- Ab per Fracht 2 ⸗ 433: bein 
per ordinaire Haverey \ a 
per —— — 


Netto Ps. 
nur per Sack weniger macht, und alſo mit der Wahrheit ge⸗ 


nug uͤbereinzuſtimmen ſcheinet. 

Und dieſes hätte unter Den Aſſecuradeurs zu London ſowohl ale in 
Livorno auf eben daſſelbe auskommen follen; und ob zwar die Taxa⸗ 
tion in der Police von der Ladung weniger, als felbige Dorten ausaetras 
gen, gemacht worden, hätte folches die Eigenthuͤmer gar nicht befreyen 
koͤnnen, von ihrem mehreren unverficherten Profit ihre Proportion 
Diefer Ranzionirung nicht mit zu tragen,fintemal fie ohne dieſe Ranzio⸗ 
nirung folchen mehreren Profit nicht hätten habhaft werden koͤnnen, 


"No. XIV. 
Cafus. 


Havarie:Grofe durch die Commiffarien der Aſſecuranz⸗Kam⸗ 
mer in Amſterdam regulirt. 


Rs & Reeden door Muilman & Soonen aan 
de Kamer ingegeven wegens den Schaden en ex- 
tra Onkoften op het Schip genaamt de BERN j 

ap- 


— — 
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Captain Gerrit Cornelis Ranes op de Reyfe van Smirna. 
naar Amfterdam, om over Schip & Laading als Avary 
groſſe te werden verdeelt en opgeslagen: Ä 


In gevolge der Verklaaring op den 4 Februarv 1749. 
voor den Notaris Jan.Barels gepafleert en voor de Hee- 
ren Burgermefteren deezer Stadt beeedigt door Jan Berg 
Stuurman, Rasmus Chriftians Timmerman &c. is bly- 
ckende : dat het Schip met nieuwe Frugten belaaden 
is geworden torSmirna en zyn daarmeede (in vereysch- 
ten Staat) den 23 Sept. 1748. vertrokken, vervolgens 
zo in’t Canaal van Malta als by't Eyland Sardinien en 
Moorfe kuft als ook by ’t Eyland St. Pedro door fware 
Storm-Winden en ongeftuymige Zeen overvallen en 
beloopen zyn; tuffen den 14 en 15 December her Canaal 
gepafleert en tuflen den ı5 en 16 dito by de Hollandfe 
Kuft gekoomen zynde, op de Hoogde van Kampers- 
Duyn weerom door Storm overyallen wierden, waar- 
door zy het den 19 dito niet langer in Zee houden kon- 
nen, en vermits geen Lootsfchuyten in Zee vonden, de 
Wall andeeden, dogh door de Violentheit van het Weer, 
en de continuelle Stortinge de Reelings weg, en het 


Boort van agtern aan Stücken gefchlagen zynde, wier- » 
den daaryan fo oowerweldigt dat geen Menfch het op ’t 


Deck konde houden, dat zy egter, zo veel moogelyck 
het Schip van de laager Wailte bevryden, het Plegt- 


. Ancker uytgeworpen hebben en hetzelve s’avonds Sru- 


ckens breekende, daarop hunn Daaglykfe Ancker en 
Touw ten dien ende meede hebben laaten vallen, zulx 
ook door de Woede van ’t Weer gebrooken, waarop 
tot hun Geluck de Wind Noord gefchooten zynde, zy 
byde Enden der Ankertouwen, die in Zee naasleepten 
* ge 
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gekapt en;weer met het Schip Zee gekoofen hebben, 
krygende den 20 dito, een Loots aan Boord daar zy in 
Texel meede binnen gekoomen zvn. 

Dat zy.daarop vermits het verliezen hunner Ankers 
& Touwen, ter Confervatie het on op de Zuxdwall 
gebragt hebben, allwaar vaft zittende by hun gekoo- 
men is den Lootsman’Meyer Theunis Schillinger die met 
zyn Schip tot Afüiftentie (als ook vervolgens nog eenige 
andere) is angenoomen geworden, dat door behulp var 
dezelveLootsman van Texel well een andere daagelykfe 
en een Plegt-Anker‘en Touwen aan Boord gekreegen 
hebbende dög hetzelve feer slegt en niet in Staat bevin- 
dende om daarmede het Schip in vlot Water te hazar- 
deeren, vervolgens-van deeze. Stadt met de kaag van 
Jan Shouten twee,Ankers en Touwen (welke kaag in 
Texei veronglukte, dog dezelve Ankers en Touwen 
geborgen en door de Bergers aan Boord bezorgt zynde, 
zv daarmeede het Schip den; 18 January van de Wall 
afgewerckt en in vlot Waater gebragt_hebben, waarnae 
den 25 dito aan deze Stadt gekoomen zyn, | 


De Schaden en extra Onkoflen als vooren gecanfeert 
zyn (onder andere) de volgende: . .ı 

Volgens -raport van Houthuys en Durtsbach blykt 

de begrootinge van voorz. Schade door hun geinspec- 
teert, door het uytwerpen eerft van het plegt- en ver- 
volgens van her Daagelyke Anker ten beften & behoud 
van Schip, Laading & Leeven,, om het Schip van de 


Wall aftebrengen en welker Touwen gebrooken en ge- - 


kapt zyn geworden, bedraagende 
em - Ror Dog 
Taxatie Kofen - - 25: — 
Nunnnun Tranſp. — — fe 1062:- 
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| | Ha Tranſp. f£ 1062:— 
Aan de Procureur Milius voor Requeft en in- 
finuatien, luyt Reekening = - 7:311 
1069:11 





Aan Dirk Jonker, Lootsman, Zoo voor 
fik als de voordere Manfchap die Schip & 
Laading, toen her op de Wal zat, gerett . 
& in vlot Waater gebragt hebben, voor’ 
hunne gedaane moeyten en aflıftentie, luyt . 
Vonnis toegelegt zyinde  - PfL588:— 
Mitsgaders nog :- - —6 
En ’t halve pilotagie · rech 30:8 

| — .635: 5 

In gevolge de Reekening van voorz: 
Lootsman M. T. Shellinger ter redding var 
Schip & Goed (onder andern beraalt: 

Een Ade van de eerfteLigter -  —:12 
Briefport : - — —: 6 
Huur van twee Ankers & een Touw 90: — 
Shouwers gelet open van.denDyk 4:15 
Vragt van Goederen aan Boord te 

brengen "ar W.\ E 720 
Voor Intereft van zyne penninge ° 10:— 
Aan den Doctor Eckhorft voor Vifi- 

tatie en zyn Schuyt - 11:10 





Aan Berglohn van voorz. twee Ankers 
en Towen van deeze Stadt naa Texel ge- 
zonden welke by ’t veronglukken van de 

Kaag 


Tranfp. f& 1829: 5 


Anhang. 1203 


Re Tranfp. fe 1829: 5 
Kaag door andere Luydens geborgen & aan 
Boord van ’t Schip op deZuyd-Wall gebragt 
‚ zyn geworden, beraalt volgens quitanzie - 234:13 


% 


VoorLigter, Vragten & Legdaagen luyt 
Quitanzie om Goederen uyt ’t Schip te loſ- 
fen ter Ligting van tzelve & om van de 
Zuyd-Wall aftebrengen. 

Aan Jan Kaan - e68:10 
- Jan Jans Elyn —— 119:— 


rl — — 187:10 


Aan Claas Viſſer voor Huur van twee 
Ende Touw ten dienft van de Schip op de 
Zuyd-Wall leggende, luyt Quitanzie - 25 — 
Aan Dirk Cornelis extra Loots-Geld 30 ff — 


Treke daarvan voor t’opzeylen 6-| ° #47 
Maand-Geld van 10 Mann Scheeps-Volk 
in 28 Daagen, dat als vooren op de Zuyd- 
Wall gelegen hebben a 222 f£ ’s Maands 
volgens Nota - - - -201:4 
Koftgeld van dezelve en den Loots a 6Stuy- 
vers ’s Daags is - - - 84: — 
Aan den Notaris Barels voor de Verkla- 
singe - . » - 11:16 


„Aan Jan Sheltes voor. Comparities en 
zyne Moeyte,luyt Reekening - - _ - 55:- 


Nunnunn 2 Tranfp. fe 2662: 8 
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BR Tranfp. ft 2662: 8 


Aan Abraham Milius voor het opmaaken, 4 
vervolgen enLigten deezer methetZeegel - 36:— _ 


fe 2698: 8 
Actum Amfterdam den 4 Juny 1749. 
Muilman & Zoonen, 


van het Schip gevoert. door 


Gerd Cornelifen. 


Eu by deCommiffriffen van deKaamer van Aſſu- 
rantien en Avaryen der Stadt Amfterdam een Ver- 
klaaring voor den Notaris Jan Barels den 4 Febr. (repi- 
teerende all hetzelve dat booven door de Heeren Muil- 
man verhaalt is) ende een Reckening als booven door 
d’Heeren Muilman & Soonen als Eygenaars van’t voor- 


gefchreevene Schip onderteykent, vervattende de Schaa- - 


den en Koften ter Saake voorts geleeden ende gedaan, 
bedragende in’t geheel een Somma van fe 2703: 19 
Welke voorts Muilman & Zoonen verzogten dat by 
Forme van Avarie Grofle oover her Schip & ingelaa- 
dene Goederen, zoude moogen werden verdeelt. 
Exhiberende ten dien Eynde de Inlaaders hun Ce- 
dulen inhoudende de qualityt en quantityt ende Waard- 
ye van de ingelaadene Goederen waarby gevoegt word 
de Taxatie van’t Schip als volget: | 
Muilman & Zoonen 239 Vatjes& 257 Casjes Vygen be- 
fchaadigr op ff 2560 Commifhriffe © fl 2550: 
Idem aso Vaatjes Rozyn meede befchadigt 
k 8950 Comm, - - 8950: — 





Tranfp. 11 — 


* 
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ii Tranſp. 11500: — 
Idem 272 Cafsjes Vygen ſe 1390 Comm. - 1400:— 
Jan Tremaux voor H. van Coopftad ⸗ 
© 769 Caſſen Vygen ff 2018 dito.) = 2025: — 
Dito voor J. & A. Fernandes Dias roh 
2 Packen Bokke-Haar ff 400 dito - 400: 
Arachiel di Paulo —— 





Goederen ſe 250 dito — Brain 
t voorz: Schip is getaxeert f£ 2200 dito ‘- ' 2300:— 
Bern | ft 17975:— 


- Omme nu te koomen tot het afmaaken van deeze 
Avarie grofle hebben Commiflriffen de Poften in de 
Reekening van Schaaden en Koften geexamineert & 
daarvan geapprobeert Een Somme van ff 2128:4 heb- 
bende van de Poft yan 1037 f£ maar soo f£ en van die 
25 fe maar 12 ff 10 St. aangenoomen.. 


Geconfidereert dus als AvarieGrofle zyn fl 2128: 4: = 
Voegende daarby voor ’t Regt vanCom- 


cs Zmiflariflen 4 = 17:17: 
‚ De Secretaris voor ’t taxeeren van ’tSchip . 8:8: - 
Voor Regiftreeren --- - 5 : 6:- 
Voor de Boode van de Kaamer - 3:12: - 
Voor’t Zeegel _ ER 6a 7::8:= 
Voor Almozeniers Armen. - = : 6:- 
Tot Liquidatie voor den Armen  - 5:15:4 


* ft 2171:16:4 
De voorz. ff 2171:16:4 verdeelt over 17875 f£ be- 
vinden Commillariflen dat yder Hondert darinne koomt 
te dragen = f£ 12:3. — ei ze, 
| Nunnnnn 3 Dien- 


# ’ 
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Dienvolge condemneren Commifläriffen dat voorz. 
Schaade & Koften door de naavolgende Inlaaders en den 
Schipper voldaan & betaalt zullen worden, als volgt: . 


Muilman & Zoonen met f£ 2550 betaale ft 309:16: 8 


Idem _ - - SION A 2 ION RE 
Idem - * 1400 * 170: 2:— 
1. Tremaux.. > =. "Er 2025 “. 1 246:—:12 
Idem “ . 499. =) =. DWESBR 2 — 


Arachiet di Paulo : a 250. 2011302. 7:7 $ 
De Schipper voor ’tSchip.2>00_ - _ 279: 9:— 


ft 2171:16:4 





Adum by de voorz. Commiffariffen * 


den 8 July 1749. 


Anmerckungen, 


Bey welcher in Amſterdam regulirten Avarie— Groſſe meick 
lich iſt. 
I) De die Herren —— von — N bank, die 


Eigenthuͤmer, aufgegebenen Werthe ohne die Urſache 
anzugeben, für einige, etliche Gulden weniger, und für ans 


dere mehr, andere aber, fo wie fie geweſen, ftehen laſſen 


und es alles zu ebenen Summen reduciret haben, wiewohl fie 
überhaupt doch nur wenig von denen hiernach folgenden wirck⸗ 
lichen zwo Muilmanfchen Nechnungen abgegangen find, und 
der Verfaſſer Diefes nicht weiß, ob Jean Pierre Ricard 
ein ehemaliger Kaufmann in feinem Buche, Le Negoce d’ 
Amifterdam (Editione mea 1722. pag. 282.) techt 


‚oder nicht, recht habey zu ſagen; „Que bien fouvent‘ 


„les uns ou les autres font lezes par le reglement 


t 33% x 


| 


4 


— 4 
A e 
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„que font Mefhieurs les Cömmiffkires des Avaries; 

„car quoiqu ’ils diminuent les Articles qu'ils trou- 

„vent pafles trop hauts, à leur gre & felon qu'il 

' „leur plait, il n’eft pas poflible quils puiflent (ca- 

voir la veritable valeur de beaucoup de chofes 

„que les Marchands ne paflent que fuivant leur In- 

„tereft; Aber fo viel ift doch gewiß; daß man auſſerhalb 

Kandes an der Nichtigkeit aller foicher Negulirungen fo viel 

weniger zweifeln würde, wenn man wöüjte, daß gar Feine 

will£ührliche Aenderung oder Muthmaffung dabey Platz haͤt⸗ 

te, fondern alles mit richtigen Beweiſen darzuftellen die 

licht fen; in welchem Stücke aber doch noch eher auf dag 

Ürtheil von einer aus verfehievenen Perfonen bejtehenden gan- 

gen Kammer, als nur auf das Urtheil von eingelen Werfonen, 

aufferhalb Landes, ein völliges Vertrauen zu erwarten it. 

Bey denen von diefer Kammer hinzugefügten Unkoſten fällt 

bier in die Augen. —— ee hir rel 

2) Der Poſten von gfe 8St. an den Secretair für Tayirung des 

Schiffes, und da das Schiff in allen nur für den Aberth von 

f€ 2300 zu contribuiren eingebracht worden, ob felbiger eine 

rechte Perfon über diefen Werth zu urtheilen, oder alleın ſei⸗ 

nem Urtheile zu trauen fey; jedoch es mag auch anders damit 
zugegangen feyn. Aber ferner wie | 

3) Bey dem eingebrachten Werthe des Schiffes hier nichts von 

der Fracht gedacht wird, und wie Verwer in feinem Tractat 

von Neederlandfe Zeeregten (Editione mea de Ao. 

1711. pag, 111.) begeuget, daß man in Amſterdam und. 

dem. Norder-Quartier von Holland, noch die Gewohnheit 

beybehalten, um alternative, entweder das Schiff nur 

fuͤr deſſen rechten Werth, oder fuͤr die gantze Fracht in Con⸗ 

tribution der Haderig:Grofle bringen zu koͤnnen (Art. 6. 

| Pla- 


— 
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Placaet van Phil.Il.ter Lieſe & Optie xan den Loop. 

man) ſo muͤſte man doch wenigſtens unterſuchet haben, ob. 
dieſes Schiff über 2300 fe an Fracht an Bord gehabt; denn 


es heiffet: De Waarde van den Scheepe. ofte die ge- 


„..heele befprooken Vragt, ‚und: folglich Fann es fich nicht 
netto Fracht verſtehen, wesfalls NB, aus denen hierbey ges 
henden Verkauf Rechnungen von Muilman zu erfehen ift, 

daß die Fracht ihrer 450 Faͤſſel Roſinen und 342 Faͤſſel Fey⸗ 

| * * betraͤgt N Sf es | “ wäre hierauf 
in befonderen Policen eines Theils auf das Schiff und anderen 
Theils auf die Fracht verfichert-worden ,; gleichwie nach der 
neuen Amſterdammer Ordnung, von 1744. Art. 7. und 
15, beydeg zu thun erlaubt ift, füllten dann die Affecuradeurs 
von der einen Police dieſe Haverie⸗Groſſe gänglich und die⸗ 
jenigen von der, anderen gar nichts bezahlen ? Diefes wollen 
wir denen Herren Amſterdammern zu fernerem Nachden- 
cken überlaffen; und, ob nicht, ohngeachtet es wegen fo 
"veränderlicher Umſtaͤnde bei der Haverie ⸗/ Groſſe gut ſeyn 
wuͤrde, wie es in der neuen Ordnung Art. 2. heiffet:- Ava- 
ries grofles aan de Decifie van Commifläriffen zu 
überiaffen ; das Recht zwiſchen Aſſecuradeurs und Aſſecu⸗ 


rirten doch darinnen etwas feſter zu ſetzen / 
Es ward dieſe Haverie⸗Groſſe der L. A. K. zur Unterſuchung 
uͤbergeben, nebſt einer Rechnung von dieſer Haverie⸗Groſſe und 
particuliere, welchemnach für ihre verſicherte Summen die For⸗ 
derung war . 121 — | 
pL. 500 St. auf das Schiff Haverie⸗Groſſe zu zahlen a 12 e 
:38,p.C. auf 2300 ff ift f£ 279:9 Currt. a ıı f£ 

£ ⸗ — ER. ⸗ L. 25:8:- 

“ Tränfp. L. 25:8:- 
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Tranfp. L! 25:8:- 
pL.1000S$t. auf Güter fo gekoftet 72723 LwDr. 
tayiret a 22. d. St. pLwDr. 
Haverie⸗ Groſſe — particuliere auf Roſi⸗ 
nen ⸗ ⸗ L. 190: 2:- 
Dito ⸗ * auf Feigen 44:-:2 
ann | — 234:2:2 





L. 259; 108 
Und eines Theile in Betrachtung wie von Herrn Muilman 
auf den Körper des Schiffes nichts weiter als die Haverie⸗Groſſe 
gefordert worden, da doch vom gelittenen Schaden der verloyrnen 
Ancer und Taue, fo auf 1037 fC taxiret, nur darinnen 500 ff 
angenommen worden und es eine Frage ware: ob von den übrigen 
537 ſe nicht ein Theil als befonderer Schade auf die Schiffs-Po— 
lice zu fordern recht fey? denn ohngeachtet des bekannten Satzes: 
daß folhe Sachen für ihren ordentlichen Gebrauch tauglich 
feyn müflen, und die Aſſecuradeurs für Verfchleiffung der Schiffs⸗ 
Geraͤthſchaften nicht verantwortlich, bleibet es doc) ein Unterfcheid 
in ſolchen Fällen, allwo ein Schiffer aufs Land gefeget, mithin bey 
der Noth die Wahl hat mehr als gemeine Kräfte anzuwenden, wel 
che getreue Dienfte, wie der gefchisfte Quintin van Weitzen 
ſchon von Alters her erinnert, wenn fie gleich nicht ale Havarie: 
Groſſe anzufehen, doch beſonders verdienten vergolten zu werden, auch 
von den Aflecuradeurs allerdings zu befürdern find; Und fo wollte 
die L. A. K. bey diefer Havarie— Groffe den Affecurixten Die Mühe 
nicht weiter geben, Desfals fernere Erklärung zu ſuchen, noch ge 
gen das berechnete Monath⸗ und Koſt-Geld, welches von den Affe 
euradeurs weder in Havarie⸗ Groſſe noch particuliere auf Schif⸗ 
fe verguͤtet zu werden in London ſonſten nicht gewoͤhnlich, ſich doch 
gefallen laſſen, dieſe Havarie⸗Groſſe und particuliere auf fol⸗ 
gende Rechnung aufzumachen. 
D0909909 Am- 
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Amfterdam 1749. 
—JJ oover. 50 groote & 40 kleyne 
Vaaten Smirnfe Rozyn uyt het Schip de Vreede 


228 Vaaten gezonde Rozyn Bto 52994 Ib aan diverfe 
goed Gewigt 2p.C. 1062:NB. 4ibdifterence 





Ib 51932 (weegens 

Tara 14pC. - 7771 (tradties 

1b 44661 allegaar tot 13 ff 

ne 805:9 

171 kleyne Vaaten } ft 3993°7 


so groote dito ; befchadigtBto 124304: 

ı vermift ° goetGewigt 2pC. 2486 
450 _ Tb 121818 
Tara 14pC. - 17055 

Ib 104763 ver- 

kogt van 114 tot 124f£ - 6965:2 

fe 12770:11 
prompte betaaling ı p.C. fe 127:14 
Provifion  - 15.0. = ‚12628 

















— - 254: 2 
ft 12516:9 
Onkoften. | | 
Vragt per 959 Cantenaar a 30 D. p. 35 Cant- 
naar - - > fe 2097: —- 
Avary & Levant ı1opC. - 209:14 
Pottgeld &ı. - . > - 12: — 


Tranſp. ſt 2318:14 - 12516:9 


Anhang. 


Tranfp. ft 
Convoy van 11000065 a4 p.C, per 
100 16 - - 220:— 
afleeveren 10430415 aıpC. 104: 6 
paspoort &c. - er. 12570 
 f£ 336:16 

Loffen en — 48t. per 
kleene Vaaten 170: ⸗- 

8 St. per groote 12 

afleeveren b 104304 aıfk 

per mille - — —6 


Waaggeld per dito aı$4S. 
en regilttesrend, St.per 
kleen & 3St. per eg 


-  Vaaten - 161: 2 
Requeft Onkoften & verdre- 
ven duty - - 69:13 
Almoofen van 6820f£ a ız 
pC. - - 102: 6 
Kuyper-Loon &c. - 45: — 
Packhuyshuur - - 172: 


Courtagie a 5 S. p’tkleene 
Vaatie. 108. p’tgroote) 
Provifie van f£ 12516:9 a2 
pC. - Ber 


125:— 





1211 
2318:14- 12516: 


1396:10 


— 





3715:4 
Netto f£ 8801:5 








Muilman & Zoonen. 


D000999 2 


Am- 


1212 Anhang. 
Amfterdam 1749. 


erkoop-Reekening van 239 Vatjest 
V ; a 257 Kasjes} t Vygen uyt de 
Vreede. 
= — geſonde aan — uyt de Hand verkogt 
gewoogen Bto 35762 b 
uytslag voor ’t Gewigt 
25o pera4 Ib 1000 
92 - a2 - 1984 
— 11$4- 
34578 15 
14 p.C. Tara - 4841 - 
i5 29737 verkogt 
van 9 tot ııfE - fR 2977:19:8 


! befchadigte in publike Verkoop 
Btio {5 16640 
uytslag 9St, a21b 18: 
145 - 44- 580: 











92 Kasjes! 
62 Vatjes; 





598 
ib 16042 
af 14p-C. - - 2245 


13797 verkogt 
van 83 tot = fe per 100% - 122$:10:- 


fe 4206: 9:8 * 8 
af ıp.C.goedGewigt - / 42:1 8 


— 4084: 80 
1 p. C, prompte betaaling 41:13: - 


Tranip. fe 4122: 15:- 




















Anhang. 1213 
— fe 4122: 15 





Onboſten. 
van — Cantner a30D. p 35 
ft 889: 6 
Premie & Bevant iop.C. = 88:18 
Pofglld - - - 5:12 
ft 983: 16 
are 47909 a 5 S. per 10035 
fe 117:10 
Premie 3400 R al 2 - * — 
Pasport 28 
nn 157:18 
Loflen & — a 38. per Stuck 74: 8 
Afleevern 52402% aıffpıooof 52: 8 


‚Waaggeld dito aıff4 p Iooolb 
&3S.perSuck - - 76: 
Requeft & Onkoften — 12: 
Almoefen 1200 ff aızpC. ee 1. 
Packhuys, Kuyperloon &. - 42: 
Courtagie a 2 8. per Casje & 3 S. 
per Vaetje - 61:11 


Provifie op f£ 4122:15 — - 82:9 
— — 1561:14 


la 





” Netto f£ 2561: ı 
- Muilman & Zoonen, , 


D50999953 Ree- 


1 | Anhang. | | 

Ber var de Zee-Schade in de 450 Vaaten Re- 

zynen tezaamen wegende 104763 {6 Netto vol- 

gens Eedelyke Verklaaring van twee Maakelaaren als 
niet befchadigt wierden verkogt zyn tot 13 fe 

. .- - - . RE n69:4 

af ı pro Cent « - — 

fe 13483: — 

af ı proCent z - 134:17 


fe 13348: 3 

En nu zyn verkogt voor - - 12516: 9 

is Schaade & - 831:14 

Extra Onkoften by publique Verkoop 
i r hs ft 69:13 
- - - - 102: 6 

— —— - 171:19 

Avarie groffe op 8950 fe à 1225 P. C. - 1097: 8 


f£ 2091: ı 
aııft isals booven - L 190:2 





Muilman & Zoonen. 


Rem van de Schaade op de Vygen in de 

165 Vatjes \ 

177 Casies | tezaamen weegende Nto 4353416 als 

niet befchaadigt volgens Eedelyke Verklaaring wierden 

verkogt zyn tot IO ff per 100 Ik - Re 4353: 4 
af ı pro Cent - - 43:11 





Tranfp. ft 4309:13 


da Anhang. rg 


Tranfp. ſe 4399:13 








af 1 pro Cent > - ar ® 
X fe 4266: 15 
En nu zyn verkogt - mu. „4122.15 





| is Schaade ff 144:— 
Extra Onkoften by den publique Verkoop 
* EINE EIN 0ER = fe 12:6 





$ - = - . 19. - 
— — - 30:6 
Avarie grofle op fe 2550 a1233p.C. - 309:16 
| fe 484: 2 
aııff alsbooven - L. 44:—:2 


Muilman & Zoonen. 


DIR die L. A. K. ferner erinnerte, daß, tie diefe Früchte 
für eigene Nechnung der Muilmans gerefen , eigentlich 
feine Provifion hatte abgezogen werden follen, alfo daß zu denen 
8801 fe 5: addirt 250 ff 7: Provifion, ift Netto f£ 9051:12 
zu denen 2561; 1 addirt 82 f£9; if Netto 2643: 10 
Schade auf den Roſinen ⸗ ⸗ 831:14 

⸗ ⸗Feigen ⸗ ⸗ ⸗144: — 

ſe 12670; 16 





12670 f£ 16; a ıı fE L. 1151:17: 11 zu tragen, fey der 
Schade von 234 L. — — für 980 L. fr die L. A. K. 
nur waͤre ⸗ ⸗ L. 1799;2:11 


Eintes 


1216 ib Anhang. 


Sintemahl nach dem Einkaufe, weicher gervefen 77514LwDr. 
a 248 tarivet in der Police, it | L. 1065: 16; * 


Waſir mit der Prämie von 35 pro Gen Eonnten 
verfichert werden L. 1127315 zu zahlen 

98 pro Cent ⸗ ⸗ B65 

| | L. 1105:6:- 


Bey welchen L. 1127:15, weilen e8 weniger als obiger 
Werth in Amſterdam von 1151 LI7:ı1d., iſt es auf letztere 
zu repartiren billig, aber doch, ob fie etwa darinnen Mit⸗Inte— 
reffenten gehabt und alfa ein Theil dieſer Provifion Plas haben 
muͤſte oder nicht, hat die L. A. K. fich verglichen (an ftatt L. 199 
2:11) für HavarieGroffe und varticuliere auf dieſe Roſinen 
und Feigen zu zahlen ⸗ ⸗ L. 207; 11 
Und auf dag Schiff für sooL. Havarie: Groſſe 

L. 25138 zu zahlen 98 pro Cent iſt ⸗ 24:18 








. 1. 2 
obs2.Bro GENE ..,#; ud 


Dep bear 6 





No. XV. 
alu 


Aus dem Engfifchen uͤberſetzet. 
Difpache 
N: Pus einem Atteſtat den 22ten May vor den. Herren Dep: 
E tirten biefiger Admiralitaͤt beieger, ift zu exjehen, daß 


anf Requifition Schiffers Johann Peter Clavier in 
Perſon 





En 7 >. OR * 1217. 


{fon erſchienen — * — Steuermann Michel Eggers, 
tin otsmann, Hinrich Schmidt, Zim⸗ 
ermann, Jacob Hapke, Koch, Jacob von Bergen, 3% 

dum Mahler, Bürger, Pieters r Andres Meyer und J 

hann Adam Sommer, Matrofen ; welche auf ihren ge 
ten Eid deponiret haben: die ſechs erſten Deponenten haben depo⸗ 
niret und wahr geſaget, daß als fie, Deponentes, den 22ſten 
December vorigen Jahres mit ihrem Dicht und mohlverfehenen - 
Schiffe genannt Commercium, worauf Requirent Schiffer, be⸗ 
laden mit Zuckern, auf der Reede zu Nantes gelegen, von einem 
hefftigen Sturmwinde überfallen worden, wobey die See Uber das 
Schiff hingegangen, welches ſie genoͤthiget, ein ander Ancker aus⸗ 
zuwerfen; weil aber der Sturm heftiger worden, waͤren die Pallen 
des Bratſpieſſes gebrochen. Den 23ften dito hätten fie wiederum 
fehr viel Waſſer in das Schiff und Boot bekommen, welches erſte⸗ 
ve fie bey dem Pumpen befunden, dergeftalt daß nicht. allein das 
Boot geſunken, fondern auch das Bratſpieß, Bände und Knie 
mweggefpühlet , welches fie auch genoͤthiget, ihre Kabel⸗ Tauen zu 
kappen. 

Darauf waͤren fi ie am 4ten Kenner des —— Jahres 
von dannen abgeſegelt. Am 23ſten dito wäre ihnen ein Engliſcher 
Kaper begegnet, welcher. zwey Drhoft Zucker aus ihrem Schif⸗ 
fe. weggenommen und es alsdann verlaſſen hätte. Am 24ften dito 
waͤre ein anderer Engliſcher Kaper zu ihnen an Bord gekommen, 

welcher ein Oxhofft Zucker zu fich genommen. Am 25ften waͤ⸗ 
ve ein dritter Englifiher Kaper ihnen aufgeſtoſſen / welcher fie nach 

Dover gebracht hätte. 
Daß fünfe von dem Schifs⸗ Volcke das Schiff zu Dover ber⸗ 
laſſen haͤtten, ‚in deren Stelle der Schiffer feihdem die drey legten 
Deponenten angenommen hätte. Bey ihrem Liegen zu. Dover 
wäre ihr Schiff am ııten Sebruarii fo lecf befunden worden, daß 
das rar vier, Fuß hoch in dem Raume geftanden, Deswegen fie 
Ppppppp. vier 






ws 


1218 Anhang. 
vier Stunden fand gepumpet , -da fie das Waſſer oa ei 
das Schiff einen halben Fuß leichter befunden. "Obgleich nun 
Schiffer und dieſe Deponenten zur Löffung der Ladüng ihren beſte 
Fleiß angewandt , fo hätte jedoch ſolches vor dem zten April nicht 
vollendet werden koͤnnen, da das Schiff bereits wieder frey ‚gegeben 
worden; und nachdem daffelbe geloſſet / haͤtten ſie 42 Faͤſſer Zucker 
naß und zum Theil geſchmoltzen gefunden) deswegen fie von ihren 
Eorrefpondenten dafelbft den Befehl erhalten, beſagte 42 Fäffer 
aufzufüllen, wozu fi fi e 18 Fäffer gebraucht hätten, fo daß 24 Faͤſſer 
aufgefüllet worden’ und achtzehn leer geblieben, Den zöften dito 
hätte der Schiffer vorbefagte drey Deponenten angchommen wel⸗ 
che beſagte drey letzten Deponenten mit den uͤbrigen insgeſammt 
auf ihren geleiſteten Eid weiter auſſagen, daß nachdem ſie den 16ten 
dito ihre Ladung wieder an Bord genommen, fie Deponenten den 
zoften dito von Dover-abgefegelt und ihre Reiſe fortgefeget, daß 
fie den 4ten May Helgeland entdecket und nachdem fie am felben 
Tage einen Helgelander' Lorfen an Bord- genommen, auf dee 
Elbe angefanget und den ıIten dito mit Huͤlfe zwener Leichter und 
des darauf befindfichen Volckes vor den ‚Dfäten Diefet Stade anal 
lich angelanget wären. | | 

Beſagte Deponenten ſagen Kir aus, ur nachdent die La⸗ 
dung geloſſet worden, groſſer Schade daran verſpuͤhret wuͤrde wel⸗ 
cher der in ihrem Schiffe entſtandenen Lecke gaͤntzlich zuzuſchreiben, 
und daß ſolche durch das häufig eingedrungene See⸗Waſſer vorbe⸗ 
fagtermaffen verurfachet worden; das Schiff wäre bey ihrer Abreife 
dicht und ſtarck, die Lucken, Maſten und Pumpen wohl verwah⸗ 
zet, auch die Ladung von erfahrnen Leuten wohl geſtauet und gnug⸗ 
fam verwahret geweſen; Daß befügte Deponenten von der Ladung 
nichts veruntreuet, geftohlen , verkaufet oder unter fich getheifet, 
noch heimlich über Bord praetifiret, auch Feine Wiſſenſchaft haͤt⸗ 
ten, daß ſolches von denen beyden an Bord gebliebenen Jungen ge⸗ 
ſchehen waͤre; wie ſolches alles und jedes aus dem a, 

Atte⸗ 


Anhang. Wi 


Atteſtate nie ib Lit. A. hiebey angefüget iſt, mit mehrern zu 
erſehen. Beſagtes Schiff und Ladung iſt von Hru. 8. B. zu Lon⸗ 
don reclamiret und nachdem deſſen Rechnungen und andere Docu⸗ 
menten mir eingeliefert werden N Bi die — auf folgende 
Weiſe — re k a 
"Berechnung des Earl, 

Hin, ri L. D. und J. B. 


129 Oxhofft braunen Zucker 

250242 Oxhofft weiſſer in Ki F Netto 16 374517 8 88000: — 

* San — mit der Netto Fracht ⸗8000: ⸗ 
| — Banco 3 96ng9: — 


— — 











dee —— der — Groſſe. 
Prise der Rechnung I Hi B. betragen die Proceß Unkoſten auf 
Seiten des Kapers The Duke of Dorſet, Capt John 
Hunt, mweldye Unkoften die. Reclamirer, zufolge getroffenen Ver⸗ 
sie, zu bezahlen nd laut Specification auf Schiff 
ua te, ⸗ —* — 52 — 
Des Kane Agentens — we | 
‘che in Lit. B beſonders notiret, beſtehet aus fol... 
genden: * 
An John Ewards füt feine Aufwartung 1.231416 
an Rich, Collins für eine Reife mit den - - 
Schiffs⸗Papieren nad Londen 3: 3:- 
an Matth. Norris, für das Schiff in A 
- den Hafen einzulotſen u a a 
an die Commiſſarien ic, für das ExRamen 9::3:- 


. Tranfp. L. 14:1856 + 53; de 
Pprpppp 2 


> Mi 
+ 
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sv J 
ade hie: 


Hi Tranſp — 14: 18; 6 
an n Jos. Glandfield für eine Mad und. 
Getraͤncke 0.0. 9. A 74, 9,8: 
an And. Read für die Bade auf Oo REDEN 
tem Schiffe vom 18 San, bis 2 NRARTIBER 
diefes find 61T Tage zu 1ß 59 41136 
an Brief⸗Porto u. d. 9. 2 —;10;-. 


an The Duke of Dorfets Schifie | 
Volck für ihredemühung dasSchiff A 
zu pumpen und- die Dejohbigung 
der Guͤter zu verhiten "a 2 gu miz 


KREDIT — Ist 


Die ae Unkoſten auf Seiten der Reclamirer, 
um Schiff und Ladung zu reclamiren, laut der 
ſub Lit: C. ſpecificirten Rechnun 


Aus Hens. B. Rechnung datiret den 3 May — * 


Lit. D. 

Fuͤr Hrn. J. B. Eides⸗ Leiſtung, von Bath eingeho⸗ 
let, um den Agenten zu uͤberzeugen, daß jener 
an der Ladung das halbe Theil habe; daß Herr 


48: 6;10 


= 


D. und Er, vom Anfange an, mit einander 


— geweſen und andere Fragen 


⸗ ⸗ L. 4:16:8 


Für Brief Polto fuͤr die Sciffe-Bapie 
ven und Paͤſſe zu ‚Dover und anz 


derer Orten rue 4:106 


Fr Commiffion die Ladung qu reclamiren 63: —:* 
Für aſſecurirte 190: — auf Die Unko⸗ 


ſten ⸗ ⸗ ⸗ — 


— 78 


Trauſp L. 205:13; 6 


Anhang. . Mat 
pl ER Tranſp. L..20%713; 6 
As Hrn. S. B. Rechnung datiret London den 3. 

May ſub Lit. E, wie folget KOlR 

| zu Dover. 

An John Knowles für die Erlaubniß die Ladung iu | 

fanden und a 3 8 per Tonne für Hafen-Ge 
bühr zu Dover ud Rey = L. 351556 
an William Lambe MER mezı 
Proteften , 2; 2,6 
an Edward Nile für as Kaffe drey 
uth⸗ Zeiten aufzuhalten, um das 
Schiff an die Kaah zu bringen = IY; 6;- 
an Capt. Clavier, für fo vieler aneini 
ge Holländifche Matrofen bezahlet für 
ihre Arbeit. das Schiff gefchwinder 
zu loffen und zu laden 2. 8: 238 
an verſchiedene Arbeiter, welche gebrauchet ir 
worden, die Zucern in Packraͤume 
zu fegen, die Fäffer zu öfnen und zu 
unterfuchen, die befchädigten aufzuz 
füllen, alle aus dem Packhauſe zu % 
holen , um fie zu verfhiffen ac. - + 18518:4 
an Edward Worthington den Küper 
und deffen Leute, für 16 Tage Ar⸗ 
beits⸗Lohn, wie auch für Bände und 
Nägel um die Fäffer wohl zunerfehen 6313 ;- 
Für verichiedene Fuhren, die Zuckern von 
der Kaay nach den Packraͤumen und 
| wieder zurück zu bringen ⸗ 11:20:83 
cr für die gantze kadung 6: 6:- 


‘ Tranfp. L. 76;14:8 + 205;13; FE 
Popppppz3 


5*7 — 5 


2°. 





N L. 76: 14:87  205:13;6 
Sr Ewerführer-tuhn in eb: aus, die ganz SAN 
ge Ladung 16 9 von 140 Tonnen > 9; 6:8 
an John Knowles fir die Erlaubniß die N 
Zuckern wieder zu verfihiffen * — Si 00 
an die Surweyers und andere ZolBr LE 
diente für ihre Gebühren, bey der | 
Landung und Wiederverſchiffung a Pe 
Ladung aufzuwarten 2 Sr ji- 
on John Arkins und And, Read. Für — 
16 Tage Aufwartung auf Befehl h a 
des Collectors + — FONE 
Für des Schiffes liegen an der Raayı 3. 
Monath zu 2668 de Wohe +» 1:10: 
an W. Lambe für Atteftate ENDE Ahle | 
— auf die Zuckern, = EI ee 
Für verfchiedene kleine Unkoften mit ffir — ———— 
cirern und Surveyers der Zucker re 
xc. Porto von Briefen und Paketen 15 I 
an Capt. Clavier per Caffa bezahlt zum : u 
Behrpscshifiegommerum. 
L 70, melche L 70 ich nicht belafie, 
fondern an deffen Stelle find, ut 
feiner biernach folaenden Nechnung, F 
Hen. H. & B. Eigentyümer des 
Schiffes beſagte fiebenzig 3 Pfund zu 
bezahlen gehalten . ⸗ — 
an Sen. Minet zu Dover fuͤr die verfang- — 
te Erlaubniß das Schiff zu entladen 
und wieder zu laden, dabey aufzu⸗ 
warten und fuͤr andere Dienſte >» IS!15:- 











Tranfp. 'L. 91; 4:6 250:13:6 


Anhang 1223 


Hr Tranfp. L. 91: 4; —— 13:6 
Sir Sommifion das Schiff zu reclami⸗ 
ren, den Schiffer mit Geld zu vers 
fehen, mit demfelben zu correſpondi⸗ ei 
DR Naar ⸗ ⸗266 
Fuͤr verſicherte L. 210 die BR 59:0. 
— — 122:19:- 
| se 328:12:6 
‚. Nediichtet zu 3 J perL. Sterling B 4313; 3 








Aus Capt. Johann, Peter. — Rechnung 
Lit F. wie folget: 


Fuͤr Leicht⸗Geld von 160 Tonnen laut Rechnung 
Lit. G. var Un PIE E TE ET 3 89, 
An den Safenmeifter für Hafen-Geh . sm 4 
gür die Eegel abzunehmen ⸗ —: 8:— 
Für die Abſchrift eines Proteſte —: 5: 6 
Für die Schleuſen zu eroͤhnhen ⸗⸗ —:196 
Für eine Reiſe nach Folkſtohne⸗⸗—: 9:3 € 
An die Lotfen, welche das Schiff aus der- 
Docke und zur See gebraht = 2312: 6 
Für den Schiffer Mu. fpeifen 96 Tage zu 
2868 ver Tag N er 
Fuͤr 6 Reute-von-dem Schiffs⸗Volcke zu | 
fpeifen 96 Tage zu 1 per Tag , iſt 
L.28:16,. wovon aber nur 10 $ 
. per Tag belaſtet werden . 2. 24 —:— 
Fuͤr 5 gute, weiche 5 der Entladung. 
und 


——— L. 53:12;8 84313: 3 


m ee Anhang: 


«- Tranfp. L. 53 12; : 884313; 


und Rieeefhifung geholfen 
und felbige 12 Tage zu fpeifen, zu 
ı f per Tag, wovon. aber nur, Lo Gr 
S per Tag zu befaften . >» 2:10 


HT, 55:12:8 
Reduciret zu 35 ß per L. Sterlins 
Zufolge dem Ausſpruche der Schiffer⸗Alten vom 


2often May des ißtlaufenden Jahres Lit. H. ift Denen 
nachbenannten Schiffs Leuten, Das halbe Monaths⸗ 











Geld für die Zeit, da fie in Engeland aufgehalten, - 


zugeflanden, welches vermöge Rechnung der Hrn. H. 


& v.B. Lit.l. für 3 Monathe betraͤget wie folget: — 


An den Steuermann 3 50 = Monath wovon die 


Helfte iſt a eh | 
An den Zimmermann "Jo Ste —— 75: — 
An den Bootsmann 33 die 49:8 
Anden Koh. +». 33di 2, 49: 8. 
An zwey Mattofen - 21.dito ⸗ 13 * 


An den Schiffer Clavier die ka Sage 150: R : | 
u a 2) 





abgezogen 116 pro Cent — de 63: II 


6 


9.8 


3 
* 
* 


— 


— 


730: 3 


ai 


Zr 
>. 


Br on 


An den Helgelander Lootfen fir das Schiff in Rebier 
zu bringen laut Quitung Li. K. 8 126: — 


Wovon für ordinart Lootsgeld abzuziehen  go:— 





8 36:— 





Tranfp. 8 36;— + 4541; 11 


7 Anhang. er 1225 
Tranfp. ® 36: : 4541; ii 
Sir den Yun RR der Kabel» Tauen 
von 12 Faden auf der Nantifchen 
Neede erfittenen Schaden, wovon 66 
Faden verfohren worden, welcher Scha⸗ 
de von den Reepſchlaͤger Alten J. S. Sr. 
und H. S gefchäget worden, wie aus 
„deren Eertificat ſub Lit. K. zu erfehen 
ſammt den Unfoften folcher Taration 230: — 
Für des Schiffs⸗Volckes Auffage vor r hieſiger 
Admiralität ⸗ ⸗ —4 
Fuͤr die Haverey anzudeuten —— — 8 
Für 2 Leichter, das Schiff herauf zu bin 
gen Bu wird nicht — ⸗—— — — 
8 272:12 
aboezogen 116 pro Cent Mall: 39 
a a —— 
Fuͤr dieſe Halheh zu reguliren und für desfalls gehabte 
Mühe ⸗ ⸗ 1400—- 
Fuͤr die Documenten beyzubringen, und in dieſer Sa⸗ 
che verſchiedene Gewerbe zu beſtellen ⸗ A 
Su die Armen zu liquidiren ⸗ EN a il 














Banco #8 5820:— 


Vertheilung. | 
Diefe 9 5820:— Banco, getheilet über das Capital von 
"3 96000 Banco, koͤmmt für jede hundert March durch die folgen» 
den zu bezahlen 6 8 ı £ Banco. | 


Daaaaaa Hrn. 
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SinJ-L.D: | d Hrn. J B. von 9 88000: + 5335 | 
Das Schiff Co mercium mit der Deo, FIR. 
ai ” fg PR a ur rl u RD. 7 ⸗ 485 


896000; —— 


Die Srioinate, der viel Proiften, welche reſpective von 
Schiffer Johann Peter Clavier ſammt feinem Schiffs⸗Vol—⸗ 
cke, und von ihm ſelber, vor William Lambe Notario zu 
Dover eingefeget worden, betreffend das Anhalten feines Schiffes, 
die darinn entffandenen Lecke, wie auch die Beraubung der Ladung 
durch die Kaper find diefer Difpache gleichfalls angefüget ; Urkund⸗ 
fich habe ich authorifirter Difpachenr, dem alle und jede Aſſecuranz⸗ 
und Haverey⸗Sachen abzumachen und zu unterfuchen aufgetragen 
worden, eigenhändig untergefchrieben und auswendig verſiegelt. 
Hamburg den | 


Jean Wilhelm Schaftshäufen, 





+3 dieſe Verſion alfo in fubftantialibus mit ihrer wahren 

Original Difpache einer Haverey groffe, concordire und uͤber⸗ 
—— und ſolche Diſpache von Hrn, Joan Wilhelm Schaffs- 
hauſen dem dazu von hieſiger Aımiralität bejiellten Difpacheut 
reguliret und abgemachet worden, bejeuige mit meiner eigenhändigen 
Unterfehrift und beygedruckten Petſchaften. In Hamburg den 
18ten Octobr. Im Jahr Chriſti Ein Tauſend Sieben Hundert 
acht und vierzig, Neuen. Stili. | ' | 


1.09% Johann Adam Walther, 
( \ .) R ° Schreiber in der Stadt Hamburg 
Cantzeley, und Notarins Publicus. 
(LE 8. 


Schw 


Anhang. — 


Sir Rechnung auf. 111Oxhofft Zuckern reduciret zu Do⸗ 
per auf 93 Oxhofft (18 Oxhoffte zum Auffuͤllen gebraucht) 
feyende ein Theil einer. Ladung von 379 Oxhofften und 232 Oxhoff⸗ 
ten in dem Schiffe Commercium Schiffer Johann Peter 
Clavier geladen von Meſſrs. L. Fs. zu Nantes fuͤr Rechnung 
Hrn. J. L. D. und Hrn. J. B: Kaufleuten zu Hamburg, wer 
che vorbeſagte 111 Oxhofft beſchaͤdigte Zuckern zufolge des. on 
angefügten Certificate zu Nantes gewogen haben 
12003 116 frantzoͤſ. Brutto⸗Gewicht 
1800 + addiret I& p. C. das frantzoͤſche zu Hamburger 
Gewicht zu — inden es N viel — 


121831 6 
1218 ⸗ gut Gewicht Ip. & 


120613 »; 
"21710, Thara 18 p. C. 


"98903 117 3.16 würden nach der Taration ——— Maͤckler gegol⸗ 
ten haben, wenn ſie unbeſch aͤuser geweſen, zu 94 9 

fi / ® 30134:8 

Habart 13 Monat oder 82 auf 1085 7 2493:6 


Banco 3 2773132 2 











Vorbemeldte 111 Oyhofft beſchaͤdigten Zucker, reduciret zu 
Dover auf 93 Oxhofft, find in öffentlicher Auction in Gegemvart 
J. A. W. Not. Publ. und der beyden geſchwornen Mädler H. 
H. S. und F. N. verkauft worden, als folget: 

Lot. 2. 5Oxhofft — 5789 Ib Brutto 
gut Gewicht ı pC. A 
—ıara’s 20 >» ' 2 ie 
— rm 4 
.-Dggggggz zu 





JJ — 
rg 


4 Rabatt 87 — 
80.2. 5 — sn 5651 
! 1171⸗ 3 


gut Gewicht 1 PC.) 
Thara 7. 20> 


* Veto 4460 5 Ib 


858: 


Rabatt 5% 2 


e 3. 5 Drhofft gewogen 5808 1b 
gut Gewicht 1 pC.) j 
Thara = 20 > ' — 


Netto 4600 Ib 


u 748 + 


Rabatt 87 7 6 


3 A 5 Ohofſ gewogen 5270 KB 
gut Gewicht 1 PC. 
Thata20 1096⸗ 

"Netto 4174 6 
zu 849 
Rabatt 83 + 





gs 


5. 5 Dxhofft gewogen 5471 B 


gut Gewicht 2 PC. } 
Than = 20, | 1138 7 
— 4333 1b 

zu 858 

Rabatt 8 > 





⸗ 


ro 
86:4 


— 555 


1158: —— 
—— 


TG 


— 1066: 3 


81114? 1 


⸗ 88:13 


81059:13 
84:8 


— —— 


8 1100: ,3. 
Me le A 


Lot. 6. 


Anfang. 1229 


891.6. 5 Oxhofft gewogen 6069 BB 
gut Gewicht 1 PCG.1 
Shata 7 20 > r 

— 4806 1b | | 
78 = 81145:3 
Rabatt 3 Ran. WOL:S 
er | — — 14 
⸗ 7. 5 Drhofft gewogen ch 1b 
gut Gewicht I pC. ) 
Ihara = 20: f 1267 + 


= 4826 {6 
u 758 - 8 1187:10 
Rabatt 8 : + 94:11 
—— 1092: 15 


1263 2 














e 8. 5 DOrbofft geroogen 6433 16 
gut Gewicht 1 pC. } 
Thara + 20» [1338 + 


Netto 509516 | 

u 88 =» 8 1333:7 
Basar 83 a: Ne .106:6 
— 1227: 1 
® 


» 9. 5 Opbofft gewogen 5588 16 
gut Gewicht 1. PC. } | 
Slia » 20 + | 1162 + 
Netto 4462 16, 
8ER > 8 1175:10 
Rabatt 85 +» 7 93:12 
— 1051:14 


Daasaıg3 Lot. 10, 








— Anhang. | 

Lot. 10.5 Orhofft gewogen 5260 I a a 2 
gut Gewicht ı pC.} J——— ee 
Than» 20, ; 10947 


Netto ea | 
u 759 7 8 1oız:ı 
Rabatt 82° #2. 8r:2 
| Prey, WERE. 
* 11. 5 Oxhofft gewogen 4928 5  . ar | 
gut Gewicht 1 p.C. ) Ay, 
— a 20.» f 14 
Netto 4695 16 N 
 m88 + 8117312 
Rabatt 8 ⸗93:10 
"u ee TO 











+ 12. 5 Sxhofft gelogen 6005 ß 
gut Gewicht 1 pC.] 
Thatra 20, | 1249 # 
Netto 4756 16 | 
u858 # 81235:7 





Rabatt Fl Wer 
—— 1136;14 
13.8 — gewogen 5841 I | | 
. gut Gewicht ı pC. re 
Tara + 20, | 12157 ! 
i Netto 4626 16 
3758: 9 1138: 7. 
Rabatt 8 + 7 90512 








1074: 11 
Lot. 14 


5 Anhang, ze 
Lot. 14. 5 Oxhofft gewogen 5264 IE | 
gut Gewicht 1 pc. E 
 Zhma > 20> j BUT 
| Netto 4169 IB | | 
zu 86⸗ 1066: 
Rabatt 88 ⸗85:1 
BA m djst: Io 
2.15. 5 Oxhofft gewogen 5218 6 
gut Gewicht 1 pC. | 
Thara⸗ 20 j, 
Neito 413 3 | 
858 - 81049: 6 
Rabatt BER 83310 
— * —— 965 :12 
16. 5 min SB. | 
gut Gewicht x pC. h J 
Thara⸗20⸗ 


Eu 


I1l8I + 


detto 4497 IB 
u 8-59 2 8 1168:3 


Nabatt-85 7 7 93:3 





W 


BR Oxhofft gewogen 4588 B 
gut Gewicht pPC. 
Thara ⸗20⸗ Ä Da ? 

Netto 3634 Tb 


848.» 8922t11 
Haba © ee 


Lot. 18, 
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Lot, 18. 5 Drhofft gewogen 5509 16 
gut Gewicht ı pC.) 
“Shan + 20, | 11409 
Nette 35. * 
zu 858 7 8 111635 
Rabatt 87 ⸗ ⸗ 89: - R | 
— AN 


— ei 


+ 19. 4 Dxhofft getvogen ‘3646 15 Re 
gut Gewicht ı PC.) ie % . 
Thara = 20 | Wr ie 


detto 2888 15 P 
858 + BB 73:4 
Rabatt u» = 58:8 
Or 
“ Banco- 819 1930 
Abgezogen für promte € Beahfıng 1 pro Cento * F 
nach Gewohnheit bey * Werkaͤuſfe 193: 1 








u 








Banco 8 19111: 2 
Aufferordentliche Unkoſten bey der Auction, ale: 
—— von Z Faͤſſer zu 1 9 per Oxhofft 
⸗ 8 93:— 
An das Werck⸗ und Zucht: —— p. C. 
Banco⸗ 96: 8 
Kuͤperlohn — Curr. ie 48; 8 
Anzeige des Verkaufs in den. Gazeten un 


auf der Bf =: = 534 
Dem Notario, der dem Verkaufe 
wohnet ⸗ a a N 





Tranfp. 8 240: 4 -ıgııı: 2 


a Tranfp. 9 240: 42 19111} 2 

Demfelben, / dabon ein Inſtrument zu ma⸗ 

chen ⸗ ⸗ 2 4:8 

Das Eertificat der Maͤckler zu atteftitn #- 4: 8 

Den Proteſt des Schiffer zu translativen 3: 3 
Die Difpache der Haverey Groſſe zu trans» 

fatiren und das Gewicht zu atteftiven 8:12 


B 262,— 
Abaszogen Agio von 3 165:8 Curr. 
aııöpr.C, Ri.r 0, 8 WIR ET 


i * — — ⸗ 239: 3 

















Netto Provenu in Banco B 18871: 15 
Da Belauf vorbemeldeter 93 Faͤſſer Zuckern ift zufolge = 
Taxation der geſchwornen Mäckler ⸗ DB. 9 27751; 
Und das Netto Product, nach Abziehung der auffer- 
ordentlichen Unkoften bey dem Verkaufe ⸗18871:15 


Der Schade beträgt Banco B 8859: 3 
Zu welchem die Unfoften das Schiff zu loffen und 


wieder zu beladen, ale auch — UNESIEER | die 


aus dem hiebey angehefteten Document Lit. E. zu 

erſehen, binz ufügen 7 welche Unfoften die Recla—⸗ 

mirung nicht angehen. 

| L. 91:4:6 30358 # od ⸗ I198: 1 


Der gantze Verluſt Banco ınco 8 10057: 4 








Die ganke Ladung Zucfern beträgt vermöge der Factura Ls. 
167480:10:4 3u 174 p. C. ⸗ Banco 8 96253:4 


Rrrrrrr Dem⸗ 


1234 Anhang. 
Demnach kommt die Haverey auf 10,2 proC. welches auf L, 


6000 ;——3— zu London affeeuriret, oder L. 10:88 98 für 
100 Lift. ausmachet ER ⸗ ULſt. 626: 5 1 


I Di D. 

J. B. 
Die zu Hamburg regulirte Haverey ⸗ L. 626:5 9% 
Porto von Briefen und zwey Atteſtata von Dover + 1,2 


Drey Drhofft von den Englifchen Kapern genom⸗ 
men laut hiebey gehenden Certificate su" 8 65%- 


1.6927 WM 


an den achtzehnten Detober im Jahr Ehrifti ein taufend fieben 
© hundert, acht und vierzig (Neuen Style) erfchienen vor mir 
J. A. W., Schreiber in der Republic und Stadt Hamburg 
Cantzeley, Ge autoritate Notario publico immatricu- 
lato & jurato, Hr. J. L.D und Hr. J. B. Kaufleute zu Ham: 
burg, welche auf ihr Wort und Ehre wahrgefager haben wie — | 
nemlich: 


Daß die Zahf der drey und neunzig Oxhoften Zucker, welche 


in angefügter Verkaufs-Rechnung enthalten, und der achtzehn 


Dyhoften welche zum Theil zur Auffüllung befagter drey und 
neunzig Drhoften gebraucht worden , zufammen mit dem franzöft- 
fihen Gewichte aus der Driginal Factura datiret S. Malo den 
dritten Decembr. 1747. gezogen, mir befagten J. A. W. produ⸗ 
eiret worden wie folget, als; 


N. 564 
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N.564 1137 N.590B 1210N.65215 1207 N.644 1b 1012N.633 BOFLN. 581 BIOII 








9 

565 - 956 - 591 - 1232 - 644 - 1112 - 665 - 1239 635-1106 - 583 - 963 3 
566-1194 - 593 - 882 - 645 - 1014 - 667 - 1179 - 636-1370 - 595 = 777 

- 567 -1123 - 597 - 649 - 646 - 1188 - 668 - 1195 - 637-1187 - 596 - 1067 

- 569 - 1184 - 598 - 865 - 647 - 1254 - 669 - 990 - 638 - 958 - 601 - 843 
..570 - 1248 -- 599 - 1372 - 648 - 1190 - 670 - 775 - 679-1031 - 610 -1142 

- 571 - 943.- 600 -1148 - 649 - 1123 - 671-1055 - 680-1095 - 619 - 942 
572 = 971-603 - 1103 - 650 - 1293 - 672 -. 973 - 681- 894 - 629 - 970 
-573 - 960.- 604 - 1198 - 651 - 1307 - 673 - 1168 - 682-984. - 642 - 3886 „ 
- 575 - 870-605 - 1069 - 653 - 1223 - 674. - 1136 - 683 - 928 - 665 - 1248 — 
- 576 - 909-606 - 936 -654 - 1234 - 675-1145 - 684 -1201 - 687 - 974 = 
678-1142 - 608 - 1050 - 655 -,1041 - 676-1179 - 685 - 973 — 2 
580 -1234 -611 - 1044 - 656 - 1185 - 677 - 1092 - 686 - 987 Drı1lb10836 Z 
- 582 - 923-612 - 807:-657.- 741 - 678-1075 - 689- 995 20 - 22001 © 
- 584 - 1273 -613 - 1017 - 658 - 1322 - 617 - 1008 - 691 - 1043 20 - 21709 
--585 -1345 -615 - 1046 -659 - 1142 - 618 - 1192 - 563- 526 20 - 23482 
- 586 - 1348 -616 - 1232 -660 - 1254 - 622 - 1035 - 5608 - 927 20 - 21757 
2587 - 1151 -639 - 1338 - 661 - 1227 - 628 - 1299 = 574-1202 20 - 20246 

- 588 1119 -641 - 1061 - 662 - 1119 - 631- 927 - 577-1020 
—— - 971 -643 - 1150 -663 - 1206 - 632 -1083 - 579- 894 — 
20. 22001. 20 21709. 20. 23482. 20.21757. 20. 20246. 111Oxh. 12003116 
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Und denn bon ſolcher Auſſage ein foͤrmliches Inſtrument 
verlanget worden, ſo habe gegenwaͤrtiges unter meiner eigens 
händigen Unterfehrift und beygedruckten Petfihaften ertheilet dar 
mit folches gelegentlich dienen möge, geſchehen zu Hamburg 


Die & anno ut füpra. ° 
In veritatis Teftimonium 


J S.) Jo. Adam Waltber, 
m Scriba Cancellariae Reipu- 
blicae atque Civitatis 
Hamburgenfis & No- 
tarius Publicus. 


(L. $.) 


aetura von 129 Fäffern braunen und 250 Fäffern 242 weiffen 

Zuckern, welche wir zu Nantes erfaufen laffen auf Or⸗ 
dre und für Rechnung und Riſico Hrn. J. L. D. und Hrn. 
J. B. Blrger und Einwohner in Hamburg, und geladen 
worden zu ihrer Confignation in’ das Schiff das Commerci⸗ 
um von Hamburg, Schiffer Johann Pieter Elavier. 


Beſagte Waaren haben nebenftehendes Marck und Num⸗ 
mer, und gewogen wie folget: 


Faͤſſer 
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Same Shara Bo Net LSA LSALEHHN 
29 Säffer braunen Zucker No. 563 a 691 von Hr. Villesboinet 


129 137589-17pC.-23390-114199 + 34: 0 = =. 39398:13: I 


SI Säffer 35 Qu. weiffe Zuckern No. 94 2 144 & 1203 154. 
yon Ms. Ochs & Sweighaufer 




















34 18808 = 13 C. 2445 =16363 = 45:— »* 7363: 7:- 
17 18572=-13 = -2414>16148 » 46:5 =» 7473: 1:6 
15 3865-15 = #» $80= 3285 = 46:5 =» Ig19: 6:2 
20 4545 ?15&4f» 720° 3825 >» 45:— >» 1721: 53- 








18076:19: 8 
19 Faͤſſer dito No. 145 & 163 von Hrn. RR 


19 17191-13&25 2260 = 14931 = 45:— ⸗ ei 6718:19— 
59 Fäffer 14. Du. ditoNo. 1644232 x ıs$ & 168 von Hrn. Luker 


— —— —ñ— — —ñ— — — — — — — — — — — — — — 


28 30682⸗ — 4239 26443 = 46:3— = 12163: 15:7 


— 

ction d 

Avatie,} 

I 1182*. 13 = = If4= 1028) 0. een. 

6 1325=-If «e = 199° 1126) #8° RB 
40 41802 « 13 pC.] 5934 - 35868) 

u.ref.5 00) ? SOt— #» 19713: — = 

8 1833-15» -» 275: 1158] 


Tx Faͤſſer 15Qu. No. 233 2240 & 169 à 183 von Hrn. Lory 
8 7929 = 13pC.} 954= 6075) 5 

&acHbl 50: — 4478:10:— 
en 3391 = ı5p.C,- $09=- 2882) 


Toı 1 Bäffer 85 Du. dito No. 241 & 341 & 1842268 von Hrn 
Villesboiner 














31910: 13:11 

















61 69733 = 130. 9213 = 60500 =» $0:— = 30250: —!- 
ıscFb:.] 
83. 19962 = IS p.C.= 2994 = 16968 = f2:!— = 8823: 7:2 
40 47077 13 pC.) 6170 » 46907 
&sc#] f2:— = 21491: 1:7 


2 497=15P.0.= 75° 422 —— 60564: 8: 9 
Rrrrrrr 3 Tranfp, L. 1611485 4: 5 














Tranſp. L. 161148: 4: 5° 
2 Faͤſſer dito No, 342 & 343 von Hrn, Delalande 


I 1032 - 13pC.= 134- 898 ⸗ S0:—- 7» 449:—i— 


























I 1242-13 #7 = I6I= 1081-52: — 583:14:9 

s | ——— 1032:14: 9 

379:149-427337 — — — 364517 — — — — %162180319:2 

—— — — — ————— ee 
Unkoſten. x 


Waag-⸗Geld bey dem Empfang von 364517 ass. 
pro Gent ⸗ LT 
Rabatt von 379 Fäffer 149 Quarten 
a% für das Faß, thun 428 Faͤſſer 
ir 24308. ⸗ ⸗ ⸗ 643: = 
Gabarage(Leichter⸗ Geld) von 42733716 
Brutto, die Tone von 20000TB thut 
213% Tonnen zu 20 8. die Tonne 319:15:- 
Anden Leichterizu bringen von 51fe 35 
Du, von Hrn. Ochs und Comp. zu 
ver Faß, thut 62 Faͤſſer 7à 38. 9: 8:- 
Dito son 114 fe 85 Du. von Hrn. 
Villesboinet z per Ife thut 142 
Faß à 3 8. per Faß 
Packhaus⸗Hauͤer von IE 35O. von 
Hu. Ochs und Comp. ic. 114 Faß 
85 Du. von Hrn. Villesboinet 
thun 205 fe zu 4 L. per Monat ⸗41: — :- 
Stauung in dem ee von 379 R a 
‚28.068 a) ER 
Dito von Da Sue a1S.68 - 11: 3:6 











Tranfp. L. 1184:3:7:162180:192 


Anhang: 1239 


| Tranfp. L. 1184:3:7 162180:19:2 
Sir. eine vor der Admiralitaͤt gethane 

Eidesteiftung, deren Acte und Eopie 7: -:6 
—  1II91:4:1 


Er Bi L..1303372:'323 
Commiſſion zu Nantes 13 pro Cent : 2450:11:7 


’ L. 165822:14:10 
Unfere Directions Eommiflion ı pro Cent = 1658: 4: 6 


L. 167480: 19: 4 


Delaften dafür auf REN Hrn. J. L. D. für 
feine & L, 83740: 9:8 
Item auf Fechnung Hrn. J. B. für fine: ——— 83740: 9:8 


ER 167480: 19:4 
— — — 
a 174 pro Cent Bco. 8 960253: 4:- 
©. Malo den 3 Der. 1747. 
De la Lande Magon Freres. 


























Der L. A. K. Exceptiones 


ie dieſe in Hamburg regulivte Haverey⸗Groſſe zur Unter: 
fuhung vr L. A. K. gekommen war, en man dabey 
an, 
I) Daß die Ladung, ſo hier für 129 Oxh. braune ) 

y fo bier fü 25022 Dei Zuckern 
Netto 374517 6 in der ebenen Summe von 3 88000; 
und das Schiff, Commercium, mit der Netto Fracht in 
der ebenen Summe von ® 8000 angefeget worden. Um 

auſſer⸗ 
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aufferhatb Landes folches anzunehmen, müffen dabey alle 
Specialia erwieſen werden, woraus ſolche Summen ent- 
forungen ; und wie dag Gewicht don Den abgeladenen Zus 
ckern zufammen in Franckreich netto 364517 16 iſt, 
allhier aber 374517 Tb eingefeget find, fo ſchiene ſolches 
ein Fehler zu ſeyn; man hatte aber in Diefer Berechnung 
eigentlich nicht mit dem Gewichte von Franckreich zu thuny. 

ſo geladen, fondern allein mit dem, das erhalten und in 
Hamburg geliefert worden, wobey ein Verluſt von 
16302 16 fic befunden hat, und wie man dem Difpas 
cheur vermuthlich den hamburgiſchen Werth von allen 
Zuckern nicht recht vergewiffern Eönnen , fo feheinet e5, daß 
man nad) Muthmaffung , einen Werth habe annehmen 
wollen, worinn er auch billig anug mag geurtheilet haben; 
allein dergleichen Muthmaffungen Fönnen aufferhalb Landes 
ohne davon Data felbften zu fehen, nicht allegeit gut ges 
heiffen werden. 


2) Daß in Engelland, in Nechten noch nicht ausgemacht, 


daß Volcks⸗Hauer und Victualien bey dergleichen Deten⸗ 
tionen in Haverey⸗Groſſe angenommen werden; fondern 
vielmehr die Gewohnheit ſey, daß die Eigenthümer des 
Schiffes folches befonders tragen müffen. 


Wie aber wir in unferer Police uns durch cine eypreffe Condi⸗ 
tion ausgenommen haben, von allen Detentions- und Reclam- 
Koften gänglich frey zu feyn (welche bier das meifte von dieſer Ha— 
verey⸗ Groſſe ausmachten) und uns allein die gekapten Kabein 


2 


Und die 


“ 37 e ; a8378:5 
Unfoften , um die Ladung zu löffen und wieder 


zu verladen 9IL.4: a 35 ⸗ ⸗ 1198:1 


Zufammen 8 1576:6 
ange: 


Anhang. 1241 


angehen, fo wolte man Damit den Werth von dortiger Regulirung, 
und auf 96000 3 felbige ald Haverey-Groffe zu repartiren, gut 
heiſſen, ii 18 1of pro Cent. 
—* dieſemnach muſten fallen Kan 8g020Ygaıy ıof 
2 ⸗ ⸗ 81430:- 
für — Schaden an der a 38359: 3° 
Aber urtheilten wir für 277319 ıB AL 
p. Cent für Contante Bezahlung und 
-5 p. Cent fin gemeine Gewichts Vers 
minderung, Profit ꝛc. in dem Preife 
von 94.8, wenigftens 6 pro Cent ab- 
zuziehen Urfache zu haben ⸗ z .1663:10 
— en) 1950 
3 8625:9 
1, 657:4 
Gerechnet auf L. 167480:19:4 à 174pC. + 8 96253:9 


a35ß. + L. 7333:71 

Aſſecuran 7801 L. 13 2 BIO ⸗ Ian and: 
auf L. 7645:12 

Finnen an ftatt von dorten geforderten 10,2 pro Gent nicht über 
85 pro Cent ausfommen, und hatten ” alfo zu bezahlen auf 
— L. a 98 8 Gent . + e 1.5880 


—5 NE 7921337 





























Replic für die Aſſecurirten. 


ze die Berechnung der Haverey auf dem Schiffe ges 
| nannt das Commercium babe ich dreyerley einzuz 


Sſſſſſſ I) Sie 


wenden. 
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wer Sie Fürgen das ein pro Cent, welches für promte Bezahlung 

bey dem Verkaufe befchädigter Zuchern in Hamburg 
nachgelaffen worden; Es iſt aber Diefes ein Dafelbft auf alle 
beſchaͤdigte (obwohl Nicht auf geſunde) Güter gewöhnlicher 
Nachlaß , die Öffentlich verkauft werden , und ein jeder 
weiß, daß, es ſey dergleichen Nachlaß bey öffentlichem Ver⸗ 
kaufe ſo viel oder wenig als er wolle, ſolcher nachher in 
dem Preiſe erholet werde, 


2) Cie Fürgen 5 pro Eent für ordinaire Rerihhetun; Ver⸗ 
muthlich ruͤhret dieſes daher, daß fie vermeinen, das Ge⸗ 
wichte der Oxhoͤfte ſey aus der Rechnung genommen, ehe fie 
in Weſt⸗Indien verladen worden, da eine natürliche 
Verminderung gar wohl-fich zutragen mögen: Allein das 
Gericht ift von dem genoinmen, was fie in Franckreich 
ausgetragen, nachdem fie zu ıhrer Berichiffung nach Ham⸗ 
burg gelandet worden, und die Verminderung von Weſt—⸗ 
Indien her bereits: gelitten: hatten ;- Es laͤſſet fich Daher 
nimmer vermuthen, Daß bemefdte Zuckern auf der Neife 
von Franckreich nach Hamburg noch 5 pro Eent mehr 
— wuͤrden, und duͤncket mich, daß durch Zugabe 

pro Cent zu dem Gewichte der Pfunde in Franckreich, 
ſie das Gewicht haben, welches die Oxhoften in Ham⸗ 
burg ausliefern ſollen. 


3) Sie fuͤgen die Praͤmie von 4 pro Cent zu dem Werthe der 
Ladung hinzu: Dieſes ſolte in dieſem Falle uͤberall keine 
ſtatt finden, wollen fie aber auf dieſe Weiſe die Recchuung 
aufmachen, müfte fie auch zu gleicher Zeit zu dem Were 
luſte hinzugefüget werden, Zur Erläuterung all will 
ich fegen; 

A. und B. laden 800 Untzen Silber in ein Edchiff und laſſen 
ſolches zu 4 pro Cent (98 pro Cent zu empfangen) verſichern, 4 
Wert 
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Werth dieſes Silbers ſey 5ß für die Untze; wird nun das Schiff 
verlohren / ſo empfängt A, 400 L. a 98 pC. + L. 392:— 
und B. desgleichen ⸗ ⸗ ⸗ 
L. 784:— 
Geſetzt daß & von diefem Silber auf der Neife von den Queck⸗ 
filber verzehret oder die gange Parthey fo befchädiget würde, daß fie 
nur z.austrüge, fo ift Diefes eine Haverey oder Verluſt, man nenne 
es wie man wolle, von 25 pro Cent, und würde A. im Fall eines 
vollen Schadens oder Loop.E. empfangen 100 p. C. weniger 2p. C. 
Dover mit andern Worten: wenn A. bey dem Verluſt 400 L. zu 
L. 392 befugt ift, fo ift er bey dem Verluſt des vierten Theils von 
400L. zu 4 von 392 oder zu 98 L. ebenfalls befugt. 
Diefes verftehet fich von fich felbft und bedarf Feines Beweiſes. 
Laffet uns nun fehen, ob ihre Weiſe dieſe Haverey aufgumachen, 
98 L. berausbringen werde, follte es Daran fehlen, würde fie un. 
richtig feyn. 
Geſetzt der Verluft fey wie oben 25 p. C. auf 8ooL. + L. 200 





‚Die Ladung wie oben - ⸗ L. 800 
Die Prämie zu 4p. C. hinzugefuͤget ⸗ 32 
L. 832 


Um zu wiſſen was zu empfangen iſt, ſagen ſie: 
wenn 832 verlieren 200 L., fo werden L. 100 verlieren L. 24 :-:9& 
A. iſt für 400 L. verfichert, welche zu 98, find 392 und diefe zu 
24L.-:92 find L.94:4:6; aber A. follte L.98 empfangen, des⸗ 
wegen fehlieffe ich Diefe Art und Weiſe irrig zu feyn. 


Hergegen a 
Geſetzt der Verluſt fey wie oben ⸗ L. 200 — 
Die Praͤmie zu 4 pro Cent beygefuͤget ‚ ⸗ 8— 


L. 208: — 





Die Ladung und Praͤmie wie oben L. 832; — 
| Sitz ie m 
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Um zu wiſſen was zu empfangen ift, füge ich —I 
wenn 832 verlieren = 208: — , ſo werden I: 100. ‚serien #5 
pro ne 
A . iſt verſichert für 400 L. melche zu 98 ſind * 308 und diefe 
zu 25 pro Een find L. 98, die richtige Summe, meh A. zu em⸗ 
pfangen gebuͤhret. 

Ich ſchmeichle mir, dieſe Sache unpartheyiſch erwogen zu har. 
ben; möchte ich mich jedoch darinn irren, würde es mir fehr ange⸗ 
nehm ſeyn, davon beſſer unterrichtet zu werden. 

Un | BEL Re. 
Hrn. Godin & Guion. ER 


Duplic fir die L. A. 8. 


Ber denen von Hrn. B. wegen der Haverey⸗Berechnung auf die 
Zuckern in dem Schiffe Commercium wohl angebrachten 
Anmerckungen ift zu beobachten: 


1) Daß die Urſache 1 pro Eent an dem Vreife der 92.9 zu Ecken / 
dafür nach Anzeige der Maͤckler die Zuckern verkauft werden 
fünnen, wenn fie nicht beſchaͤdiget find, ift, Daß vielleicht 
diefes der Marckt⸗Preiß bey einigen Privat Verfaufungen 

geweſen; Es ift aber bey folchen Privat⸗Verkaufungen ber 
kannt, daß die Käufer nicht cher ald nach 2 oder 3 Mor 
nathen bezahlen, und man urtheilet, Daß folches bey diefem 
Öffentlichen Verkaufe eher gefchehen fen; und wenn wir den 
Schaden gegen den Marckt-Preiß zu 949 gut zu machen 
haben, muß entweder diefer Diſconto oder diefes ı pro 
Eent, welches in Betrachtung der unterfchiedenen Zahlungs» 
Termine nathgelaffen worden, entweder auf Feiner Rech⸗ 
nung, oder auf beyden Nechnungen gleich aekürket, oder 
erwiefen werden; daß in dem Anhlungs-Zermine Fein Un⸗ 
terſched fe. a 1 7 2) Daß 
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'2) Daß die Kürkung von 5 pro Cent nicht allein in Abfiht auf 
die Berminderung des Gewichtes geſchehen, die bey brauz 
nen Zuckern fich gemeiniglich findet, und dabey noch nicht 
zuverlößig eriwiefen worden, daß 100 frangöf. Pfunde 

volle 1013 Hamburger ausmachen. 

Es hat aber Here B. recht, daß diefes allein Feinen fo groffen 
Unterfcheid verurfachen Fünnte, und eben durch das &c. bey unferer 
Rechnung, wolle man ein mehrers andeuten, fo wie auch mündlich 
dem Herrn Godin erinnert worden, daß nemlich, wenn wir zu dem 
Schaden nach dem Marckt-Preife zu g4g zu contribuiren hätten, 
wie nachinfragen befugt wären, ob in ſolchem Preife ein Profit ber 
griffen fey oder nicht ? 

Man darf nicht gedencfen, daß wir dabey fie ihres Vortheils 
zu berauben gefinnet geweſen, fondern unfere Meinung ift, fie, für 
fo viel fie unverfichert gebfieben , ihren Anthel an dem Schaden 
tragen zu laffen; und alſo rechnete ich: 

Diefe 12003 1 Tb Zucfern 
ab ı7pE. 26405 + Thara 
99986 IB in m Sranekreid koſten 34 L. 108. 
⸗ L. 34370:19 
32 pro Sant unkoſten und Sommiffion ⸗ ——0 
L. 35573:18 
a 174 pro Ent 8 20444:12 
Affecuran 217508, a 4 pro Cent ⸗ ⸗ 870: — 
3 21314;12 
welche, wenn fie nicht beſchaͤdiget geweſen, ver- 
muthlich wären verkauft worden für Y 27731 
ich rechnete für Fracht, Zoll und Unkoften 
zu Hamburg 7 pro Eent ⸗ 1941 
— 7 BO I er 
Bleibet Profit ® 4476 ::12 
Sſſſſſſ3 Fuͤr 

















— 
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Für welchen Profit 44768 128, wie auch Here B. felber bey 
näherer Erwägung finden wird, die Eigener ihren Antheif zu tragen 
haben, und kann derfelbe feine Freunde auf die Hamburgiſche 


Aſſecuranz Ordnung Tit. XXI. Art. 14. verweifen, wo es 


alſo lautet: „Wann fich particulier Haverey finder und 
die Dofice nicht taxiret iſt, foll die Haverey aufden Fuß, 
„was die Waaren nach der Factura und mit den Unko— 
Iſten an Bord gekoſtet, nebit der Prämie, und was in 
„den Verkauf daraus gelöftt worden, veguliret, und 
„wann fich befünde, daß bey dem öffentlichen Verkaufe 
„noch einiger Gewinn und Avanz aufler dem Einfaufe 
„überfchöffe, von ſolchem Avanz die Haverey pro rata 
„durch den Eigenthümer mit getragen werden. 

Und alfo rechnet man, daß um auf 257908 die fehlende 
8859 3 gut zu machen, «8 auf 44768 12 Profit 15398 aus 
Eommt, und dieſes alleine 52 pro Cent auf 27731 B2# beträgt, 
an ftatt daß in der vorhin genauen Calculation fich nur 5 pro Een 
finden, 


Auſſer dem ift es nicht genug, für alle diefe Zuckern den Preiß 
zu 948 auf ein bloſſes Angeben der Maͤckler zu fordern, fondern es 
muß bewiefen werden , Daß unbefchädigter Zucker von derſelben 
Dualität current und wirklich zu 929 Durch einander gerechnet, 
bey verkauften groffen Duantitäten aljo rendiren; denn der leidende 
Aſſecuradeur iſt nicht gehalten, den höchften Marckt-Preiß zu bes 
zahlen, 
Ja wenn auch erwieſen werden koͤnnte, daß 1003 franköft- 
ſches Gewicht zu Hamburg völlig To1z TB ausliefern und Diefe 
Zuckern 959 Contant Geld völlig werth wären, würde dieſe Have 
rey nicht über 84 pro Gent betragen. Hrn. B. Fann nicht unberouft 
ſeyn, Daß von andern oft Darauf beftanden worden, nicht mehr zu 
bezahlen, als was Die Eigener an ihren Koften und Dev Au zu 

| urtz 


Br: WERE 
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kurtz kommen, und wenn wir alſo vechnen daß fich die Koften und 

Prämie diefer beichädigten Zuckern belaufen Banco 8 21314:12 

Laut Verkauf⸗ Nechnung iſt das Product zu Ham⸗ 
burg ⸗ ⸗ ⸗ 9 1911132 

Ab, für auſſerordentliche Unkoſten 

ee 214 ⸗ 9239: 3 

Sir Fracht, Zoll ic, vechne 1530:13 








1770: = 
Netto — — 17341: 2 


So Fommen zu kurtz allein auf das ganke + 8 3979:10 

Haverey Groffe ⸗ ⸗ ⸗ 1430:— 

| 8 5403:10 

| a356 # L. 411:14 
welches über L. 7645: 12 vertheilet, 53 pro Cent feyn- würde. 

Aber ich bin uͤberzeuget, Daß die erfte Rechnung die richtigfte 

ift, und daß folches eben auch durch Das von Hrn. B. angegebene 

Exempel probiret werden Fönne; Denn e8 erhellet daraus, daß der 























gantze Werth der Ladung fey an Capital = L. 7333:11 
Prämie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 312 
L. 7645:12 
und daß die Compagnie dabey interefliret fen, für S8goL., nem⸗ 
lich an Prämie ⸗ ⸗ ⸗ L. 240:-— 
Capital ⸗ ⸗ ⸗ 5640:— 
L. 5880: — 


Man nenne nun die Species wie man wolle, ſo muͤſſen um 
den Schaden auszufinden, zwey Dinge unterſuchet werden 
1) Was geſchmoltzen? 
2) Wie viel das uͤberbliebene Theil an ſeiner Qualitaͤt ſchlechter 
— worden? 
Das 
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Das geſchmoltzene — ſich zu ſeyn in 12003 1 35 frantzoͤſi⸗ 
ſchem Gewichte zu Tora B zu Hamburg = 12183186 

dafür zu Hamburg nur gefunden worden +" 105029 > 


Verluſt am Gewicht — 686 


welches ift auf L2I831 x we + op pro Een 15723 
das fehfechter werden an der Qualität ift auf 

105029 3 zu Hamburg befunden 
ab 1050 1 pto Eent gut Gewicht 


103979 1b 
ab 0620796 » 2 20 pro Cent Thara 


"83783 Bu 928 + 88 25344:13 














ab 83 ⸗ ⸗ 2021: 5 
8 23323: 8 
zu Hamburg verkauft AT EBERIHER 








An der Qualität verfohren 0 8aar:9 
pro Cent 19% 





pro Eent 32,82: 
Der Belauf der sangen Ladung Zuckern ift mit der Prämie 





L. 7645:12. Und der Belauf dieſer beſchaͤdigten Zucker iſt mit 4 


der Prämie 8 21314:12 à 35ß. 

‚ Wenn alfp auf L. 7645:12, 32,83 pro Cent zu vertheilen 
find, denn werden auf L. 1623:19:7 correfpondiven p.E. 7—- 
Und ferner die Haverey⸗Groſſe 8 1430: — 
auf L. 6645: 12 iſt L. 10832 iſt auf 100 L. — 


ie —— 

Zuſammen pro Cent 8-43 

man nenne es wie man will, und wuͤrde es weniger austragen, 

im Fall erwieſen werden ſolte, daß Zuckern in Quantitaͤt und von 

derſelben Qualitaͤt zu derſelben Zeit für weniger als 9% —2 
eld 


* 
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Geld wircklich verkauft worden, und das Gewichte der braunen 
Zuckern von Franckreich weniger als TO1L 15 zu Hamburg aus⸗ 
getragen, und ob-einige Oxhoften von Diefer Parthey braunen Zur 
cker einigen See⸗Schaden wircklich nicht erlitten, in weichem Falle 
Darauf Fein Unterfcheid im Preiſe zu vergüten wäre, , 
Zum̃ ferneren Beweiſe laſſet ung fegen, zum. Exempel: dag von 
100 fo von Frankreich abgefchiffet worden, verlohren oder. ge⸗ 
ſchmoltzen find 20, alsdann haben die Aſſecuradeurs ſo a 98 
pro Cent zu zahlen gezeichnet gut zu thun ⸗ ⸗19 
Und geſetzt daß die uͤbrigen alle etwas beſchaͤdigte: 
80, im Falle aber alle geſund angekommen, hätten aus⸗ 
tragen Fünnen ⸗ ⸗ ⸗ 100 
Ab 10 pro Cent ordinaire Unkoſte = Io 
Netto 90 
Nun aber da ſie beſchaͤdigt, tragen dieſe 80 nur 
aus ⸗ ⸗ — ⸗ 
Und bezahlen an Unkoſten eben dieſelbe 
ordinaire ⸗ ⸗ 10 
und extraordinairte ⸗ ER | 





Te a 


#98 55 
ab obige 19% | 

Alsdann ift guf 90 verlohren 55 das iſt auf 782 * = 47% 
Und it für die Affecuradeurs zufammen verlohren 2... —— 

Welches eben daffelbe iſt, als zu rechnen, daß für 
100 im Falle fie alle unbefchädigt angekommen, man würde em⸗ 
pfangen baben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 125 
ab zo pro Cent für ordinaire Unkoſten + 128 


Tranfp. 1124 





Dtttttt 
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. Tranfp. I 2 


Hrn von — * bloß 
80 angekommen, und weil ſie befehädigt ı nur —— 
gen ⸗ ⸗ ARTEN TG 50 
—* ab Unkoſten ⸗⸗ 15 


— 135 


Schade 77* 








Alſo iſt auf 

1124 Pen 77: * fuͤr 98 der Aſſecuradeurs wie vorhin 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6748 

Und wenn nun dieſ 100 wovon 20 wegheſchmoltzen und die 
uͤbrige 80 beſchaͤdigt angelanget, unter einer Parthey von 1000 ſo 
in allem abgeſchiffet worden, begriffen geweſen wären, alsdann 
haͤtten die Aſſecuradeurs nur bezahlet ⸗ ⸗ — 
für ihre 98 man möge es nennen wie man wolle, 

Und folchermaffen täffer fich auch die Vertheilung auf 7645 L. 
12 $ und die hierunter theils verſchmoltzene und theils beſchaͤdigte 
1623 L. 19:7 richtig beurtheilen. 


No. XVI. 
Calus 


Schiffe in England anzuhalten, und die feindlichen Güter 
Daraus einzuziehen fich nicht gefcheuet, hatte man bis dahin 
allein die Holländer frey fahren laſſen, zufolge derer zwifchen Eng 
land und Holland gefhloffenen befondern Commercien- Tractate 
von 1674. 1675. daß zwifchen ihnen „frey Schiff frey Gut 
„machen, und es erlaubet feyn folle, auch feindliche Güter laden, 
„und frey nach feindlichen Hafen gehen zu mögen, nur allein, daß 
„man 


As 1747. bey letzterm Kriege, da man alle andere neutrale 


a Re 
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„man fich enthalten folle, ihnen Feine Kriegs⸗Geraͤthſchaften, oder 
ſolche Sachen zuzuführen, als in diefem Tractat ausgenommen 
" „wären; bewog folches einen Freund in Hamburg, der viele ers 
faubte Güter für Spaniſche Nechnung zu laden hatte, dazu ein 
Hollaͤndiſches Schiff zu befrachten , genannt; De Juftrouw 
Elifaberh & Sufanna, Capt. Tiert Bouwes, für Alicante, 
Gartagena und Barcelona, fo er zur Annahme Feiner andern 
als erlaubter Güter anlegte, und wurden darein gefaden, 
Durch ihn ſelbſt für Spaniſcher Kaufleute Rechnung zufammen 

der Werth mit der Prämie von # Banco 8 190076: 6 
Dur) S.T. für Spanifiye Rechnung der Werth 


mit der Prämie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6965 — 
Durch andere, fuͤr neutrale Rechnung, der Werth 
ohne Praͤmie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗44070: ⸗ 


Welches Schiff aber durch zween Kapers, genannt der Tyger 
& die Tygreſs zu Briſtoll aufgebracht, und darauf in London 
bey dem Admiralitaͤts-Gerichte von Doctors Commons ange 
halten wurde, daß alles feindliche Eigenthum möchte confisciret wers 
den, und e8 erfolgte auch von dem Nichter der Befehl, Beweiſe von 
dem Eigenthume der Güter einzubringen, und wie feine andere Cer⸗ 
tificate einliefen, als allein für obigen IBert) von B 44070:— fo 
für neutrale Rechnung abgeladen waren, condemnirte derfelbe alles 
übrige, unter dem Verdacht von feindfichem Eigenthum zu feyn, ge 
gen den Elaren Inhalt der Tractaten zwifchen Holland und Eng: 
land, daß ihre Schiffe Freyheit auch an feindliche Güter zu geben 
befugt wären. | 
Inzwiſchen hatte mein Freund in Hamburg weislich voraus. 
bedacht, Daß die Krieges-Raifon zumeilen auch Die folenneften Tractas 
ten an die Seite fege, und darum für feine Freunde in Spanien 
fich für alle Gefahr verfidhern laſſen, nemlich für 8 107562: 10ß 
in Amſterdam, 364318: 12 inLondon, und 8 11980: 12 _ 
in Livorno, uͤnd auf diefe formale Condemnation in London be 
Tettttt 2 ftand 
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ftand er alfo mit Hecht bey mir zuerft auf der Bezahlung von verſi⸗ 
ehert habenden L.3250 und L. 470 Sterl., welche ich auch nach 
der geroöhnlichen Wittigkeit der Englifchen Aſſecuradeurs fo fort 
zum. vollen erhielte, welches nach dieſem Exempel von anderen in 
London, und auch nachgehends in Amfterdam und Livorno 
ebenfals erfolgte. | | | 
So wie es nun Feine Sache mehr für Ihn und feine Spant- 
ſchen Freunde, fondern allein für Nechnung der Aſſecuradeurs, 
und ob zwar in Holland das meifte verfichert war, gab man fich 
alida doc) Feine Mühe desfalls, auch viele andere Leute allbier fahen 
e8 an: Daß wenn man fich zu Proceß-⸗Unkoſten einlieffe, folches 
nur gutes Geld dem fehlechten nachgemworfen wäre, wie denn viele 
Aſſeeuradeurs auf Güter in Hollaͤndiſchen Schiffen, aus Mangel 
nicht gefchehener 2ippellation, wircklich das ihrige verloren haben; 
weil ich aber aus den Aeten in Doctors Commons gewiß genug 
war, daß diefes Schiff in nichts gefehlet hatte, was in den Tra⸗ 
ctaten vorgefchrieben iſt, maffen es mit einem Paß nach der gehoͤ⸗ 
rigen Form verfehen gewefen, und deffen Dielbrief und Beweis von 
feinen Eigenthuͤmern, Daß felbige alle Holländer, und die nöthige 
Erklärung in den Eonnoffementen an Bord gehabt; fo erachtete 
ich es vernünftig, das Necht für meine Affecuradeurs fo leicht nicht 
aufzugeben, denn e8 Fünnte etwa nur eine Politice vom Hofe feyn, 
daß der Richter fich einer folchen Freyheit bedienet, um die Hollän: 
der Dadurch fo viel eher zur Tcheilnehmung in diefem Kriege, de 
doch wenigftens beffern Erfüllung der Huͤlfsvoͤlcker, fo fie in eben: 
diefem Tractate an England zu geben fich verbunden, zu bringen; 
wesfalls endlich Doch Das Recht in England feine billige Erfuͤlung 
würde erhalten müffen, und fo zweifelte ich nicht durch eine Appella⸗ 
tion Die Reftitution aller dieſer Güter zu erhalten. Wie es nun eis 
gentlich der Kapitain des Schiffes war, Durch welchen dieſe Appel⸗ 
lation gethan werden mufte, und es in den Tractaten ausdruͤcklich 
befohlen wird, daß auf eine Appellation man jelbigen in feinem 4 | 
8.‘ 
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ſitz laſſen „und die Ladung nicht eher brechen ſolle r als bis dag 
End-Urtheil erfolge, fo wollte derfelbe nicht gerne zu ſolchem Zeits 
Verluſt und Ungewißheit fich verſtehen, und auch die Eigenthuͤmer 
der freygegebenen Güter hielten an, das Schiff mit dem freyen 
Theile der Ladung weggehen zu laffen, worauf ich denn, nachdem 
der Capitain erft genöthiget worden feine Appellation einzulegen, 
mich mit biefigem Herren M - -, fo die Vollmacht von den Eigen» 
thuͤmern des Schiffes hatte, mich vereinigte, Diefe Sache gemeinz 
ſchaftlich zu defendiren, und erhielten wir denn auch Dazu die Zus 
ftimmung für die Affeeuradeurs aus Holland, und, um gröffern 
Schaden und Unkoſten fuͤr alle Theile zu vermeiden, fanden wir 
wi 

I) Daß die Agenten fuͤr die Kapers die condemnirten Guͤter 
mit unſerer Intervention oͤffentlich verkaufen moͤchten. 

2) Daß das Netto Provenu, nach Abzug des Zolls, ger 
woͤhnlicher Löfunge-Unfoften, und ihre Commiffion von 5 
pro Eent in Oſt⸗Indiſche Dbligationen ausgeleget, und 
unter-beyderfeits Siegel und Macht in der Banck verwah⸗ 
ret werde, 

3) Daß, auf gefprochenes Urtheil Diefer Appellation der gewin⸗ 
nende Theil folches Capital und Intereſſe zu empfangen, 
und jeder Theil feine eigene Unfoften zu tragen habe; und 
hierauf feste alfo diefes Schiff, mit den freygegebenen Guͤ⸗ 
tern , feine Reife nach Spanien fort, und wir lieffen 
wohlbedaͤchtlich dieſe Appellations-Sache bis zur Wieder: 
heritellung Des Sriedens in Anno verweilen: In⸗ 
zwiſchen bielte fich der Capitain für die Unkoſten, fo er in 
England während feiner Aufhaltung gehabt, allein an 

die freygegebenen und nach Spanien gebrachten Güter, 
wovon der Diipacheur in Hamburg, Her J. W. S. 
folgendes Reglement machte; 


Ttttttt 3 Bereeck- 


1254 Anhang. 


Bereekning van de Avery-Grofle over ’t vrygegevene' 
.Capitael volgens Reeckening van d’ Hrn. M. & A. 
tot London, dato 19 Aug. 1748. als volgt: 


Aan Henry Fernant Pro&or in Doctors Com- 
mons voor Procefs-Onkoften weegens de 
Reclame van’t Schip & Laeding luyt Ree- 
ckening LIEF. > — 1,07, 5% 

Voor Briefpoort van & naer Ham- | 
burg & Briftoll mit Atteften & 

Courtagie van Tratta - - 2: 4:- 
‚Voor Haere Moeyte & Attendance 

in Doctors Commons weegens 

de vrygegevene Goedern - go:—:= 
Voor eenNotariale Copia van ’tPro- 
teſt tegens d Capıs - - —:10:6. 


L. 140:—:6 
4S.34:9 - Banco 8 1824: 11 


Uyt de Reeckening Lit. F. van de Eigendoe- 
mers in’t Schip zynde L. 1632:-:6 word het 
volgende goed gedaen in Plaets van L. 
1445 Leggeld voor ’t Schip 289 

| Daegen aL. 5:— 
VolgensNota L.G. bedraegt een Maend Gage. 


Pr. denSchipper - fe'ss! Volgens Verklaering 
- den Opperftuerman - 36|L.A.is’tSchipden ı Nov. 
- den Onderftuerman - 24 N. S. genoomen en luyt 

den Timmerman = 36'BriefL.H. zyn de Goe- 

den Bootsman - - 24| dern den 3 May geloftge- 
den Kock  - .. ea . weeft 





Tranfp. f£ 199. 3 1824:11 
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ranſp. fe 199 8 1824: 11 
- denZeylmaecker -. ı8]weeft en voorts ’t Schip 


- den onder Timmerman 8\den$ Aug.gereergewelt 
- 7Matrofenaftı6 - I12jomtevertrecken, zyng& 


-» 3Jongens — - 22] Maenden. 


a fe 359 pr. Maend be- 


draegen ft 3410:10 A 105 p. C. - 


Koftgeld van 17 Man Scheeps.Volck 289 Dae- 


gen a ıo Pens - L..204:14:. 2 
Idem voor den Schipper 4348. - sosı1: 6 
Voor Vuurgeld RN Sr 
Voor diverfe Proteften teegens t 

opbrengen & ontloffen der 


Goedern - - 3:00 


VoorLootsgeld van Ilfracombe op- 

warts int Revier en vervolgens 

met 6 Boten en 4o Mann naer 

deffelvs Ancker-Plaets - 10:10:— 
Voor 144 Ton Ballaft, in plaatfe 

der uytgeladene Goederen - 7: 4:1 
Lootsgeld buyten de Reede, met 

6 Booten en 40 Mannen na 

Combe - - m 3:9: 
De Makelaar en Infpedteu 10:10: 
Voor diverfe Onkoften vanPort 2:10: 
Voor Provifie van de Correfpon- 

denten tot London & Briftoll 40:—:— 


1.37 12 
48 34:9 — 





3897:12 


4822: 9 


Tranfp. 8 10545:— 
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| Tranfp. 8 10545: * 
Voor Intereffe vant Schip ſtill te leggen, als 
meede slytage aen ’'t felve & Gereedichap- 
pen word niets goed gedaen. 
Voor Verfchott van do Penninge word voor 
Interefle goed gedaen - - so0:— 
Aen d’Heeren Deputeerde voor de vrye Goe- 
dern in Hamburg. 
Pr. den Notaris W. er Reeckening- RK. 
825: 
- den Macklaer ee m a 
- Infcot van 12p.C. te BEACHERFERN 8%: 
- Briefpoorten . - — 


So 00% 


w 








8 89:10 
a 116 pro Cent = 771.9 


Commiſſie aen d’Heeren —2— tot Ham- 


burg - 300: — 
Voor myne Commifle van — — be- 

reeckne maer 58: — 
Voor de Boode van ’t helnanen —— — 6:— 
Voor de Arme omteliquideren - — TE 


" Banco ® 11491: 4 


Deefe $ 11491:4 worden gereparteert over ’t Capitael 
van 3 53000:—koomt op yder 8 19:13 fo door 
de volgende'moet betaelt worden. 
D’Hrn. H.v.5.&S$.voor - 93850:—:- 9 762:124 
D’Hr. S.D.M. - - 2..2000:—!- - 396: 4 


Tranfp. 8 5850:—: » 8 1159:— 3 
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Tranfp. ® 58506:—: - 8 1159:—4 
DHLIGA. - =. 1-5770:—:- - 1143: 3 


D’Hrn. P.V.&S. - - 2050:—: =» . 406: 2% 
D’Ar. B.G: °>- 2450: ⸗: - 485: & 
D’Hrn. S.T.&S. - - 1200:—:- - 237:12 
Dir. ].C.C =... =. 26750:—: - = 5299:134 
t Schip de Juffrouw Elifaberh 

& Sufanna - - .13700:—: = - 2714: 5 











De Vragt = = 23902: — — 45: 9 
| | 8 58000:—: - 8 11491:4 
Hamburg, SET (1. ee 

d.7. Jalü 1750. J. W,S. 


My die Herren Deputirte für Die freyen Güter uns zwar mehr 


als einmal fehrieben , Daß, wenn durd) die Appellation die 
uͤbrige Ladung follte-frey erhalten werden , felbige zu obigen Unko— 
ften contribuiren müften, aber auf unfere Anfrage: Ob fie denn 
auch zur Beſtreitung dieſer Appellations⸗Koſten einen Zuſchuß zu thun 
bereit waͤren, empfingen wir keine Erklaͤrung. 

Hier in London begnuͤgte ich mich mit einer bloſſen Verſchrei⸗ 
bung von meinen Aſſecuradeurs um mir die Unkoſten gut zu machen; 
allein wie das meiſte in Holland verſichert, und es ein Unterſcheid 
war; ſelbige nicht unter unſerer Jurisdiction zu haben, und es dorten 
gemeiniglich etwas ſchwer hält an feine Bezahlung zu kommen; be 
ftanden wir darauf, ehe wir es mit der Sache alhier zur Decifign 
brachten, Daß man circa 4 p.C. auf Rechnung von Proceß⸗Unko⸗ 
ften vemittiven müfte, und hatten etwas Mühe, um diefe Remeſſe 
und den wahren Werth, worauf man eigentlich contribuiren wolle, 
zuvor habhaft zu werden: Von Livorno gab man auf fold) billi⸗ 
ges Begehren gar Feine Antwort; wir wollten aber, um ihrer Klei⸗ 

Uuuuuuu | — 


FR 
ix 


— 
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nigkeit willen doch nun dieſe Sache nicht laͤnger verſchoben bleiben 

laſſen, ſondern hielten auf den von Holland empfangenen Zuſchuß von 

L. 450:— fo fort mit Ernſt an, um es zur Decifion zu bringen, 
welches denn.auch ohne vielen Zeit Verluſt erfolgte, und von denen 
Lords of Appeals ausgefprochen wurde Die völlige -Ladung zu ver 
ftituiren, Daß aber jeder Theil feine eigene Unkoſten zu tragen hätte, 
und hierauf empfingen wir alfo aus der Banck das deponirte Cas - 


pital von ⸗ ⸗ ⸗ 10400: -:- 
und Intereſſe darauf ⸗ ⸗ ⸗ 920:19:6 
per Saldo von H. Z. er ⸗ 14:—14 








L. 11334:19;10 


Und nun war die Trage: Wie die Vertheilung von folchem zu 
machen ſey. Denn | 
1) Die Eigenthümer des Schiffes prätendirten vergütet zu bes 
kommen was der Difpacheut in Hamburg ihnen nicht 
zuftehen wollen, was das Schiff in Hamburg zu viel 
"babe contribuirt, und in der Fracht zu kurtz empfangen. 
2) Die Eigenthümer für die zuvor freygegebene Guͤter verlange 
ten einen Theil zurück zu empfangen. er 
3) Die Holländifchen Aſſecuradeurs aber waren der Meinung, 
daß, weil niemand zu unfern Koften etwas herfchieffen 
wollen, man ihnen nichts abgeben muͤſſe. 


Und weil die Affeeuradenrs in England ſich gefallen lieffen, daß ich eine 
Repartition nad) Bulligfeit davon machen möchte; fo zog ich in Ermwegung: 
Daß; weil es eigentlich der Capitain des Schiffes, in deſſen Namen wir. die 
Neftitution empfangen, und er alfo die erſte Perſon fey, an welche wir dafür 
verantwortlich wären; von felbften folgere, daß für den Theil der Unfoften, 
welche er auf das gange verſchoſſen, und fi) ad interim nur auf den Werth 
der vorhin freygegebenen Guter, und fein Schiff allein rembourfiren laffen, um 
zuerſt nach Proportion von der ganzen Padung wieder zu empfangen, und daß 
auch von der Fracht er eben fo viel wie die Eigenthuͤmer diefer Güter falviren 
muͤſſe, jonften aber um den Unterfcheid, was die vorigen und jetzigen Guͤter 
frey zu machen, mehr und weniger gekoſtet, jeder Theil feine beſondere Mr 

141) 


ER Anhang 1259 


ſten zu fragen verbunden fey. Und aljo feparirte ih aus der Marie Groffe, 
die dur) den Difpacheur in Samburg gemacht, die Summen 
von @ 1824: 11 dur) M. &A. zur Freymachung voriger Güter, 


500:-] 
279.4 
30 = durch C. in Bamburg berechnet 
B.0 
Br = . 





Welde @ 2766: 4 ich allein von den vorigen Bütern getragen zu werden | 
billig fand, | 
Aber für das Koflgeld, DBolds-Haur ꝛc. belaftete @ 3897: 12 


28342 ⸗ L, 304:4: 
Und die ſonſt auf das Schiff gefallene ⸗ ⸗ * : ; ; s 
ä N ‚L. 674: :r 
erachtete ih, dab es auf den Nero Werth von allem was falvirt worden, cun- 
tribuiren müffe, und fo vechnete ich das Netto anjetzo frey erhaltener Güter 
zu ſeyn - ⸗ L. 10793: 15:11) 
Ab Appellations-Roften ⸗ 2433151111 Welchemnach von obie 
* —D— 


ir die vorhi nen Güter diefe L. 985O Mmicder 
ur die vorhin frey gegebenen Güter, * 
ß weil der Netto Austrag in Spanien | zu erfeßen find L. 462 


* b nach Propor⸗ 
zu wiſſen nicht moͤglich, nehme nur ‚ab 9 
deſſen Koſten an, aus dem Hambur⸗ hion für AppcHati- | 
gifchen Reglement mit @ 44070 = 3439:12:3 ons⸗Koſten da p C. 40 
Daschiff und Fracht für @ 13930 - 1087: 4:314. L. 422 


L 14376:16:7J° 
Und wie auf Z 44070 voriger Güter 
8 13930 Schiff Ir. 422 zuviel belaftet geweſen, kom⸗ 
men Dagegen num wieder zu gut pr. 44070 ä 0:13 
13930 = ⸗ ⸗ 101: 7 


L, 422: — 











Und die Fracht auf die condemnirt geivefenen Güter rechnete ich zu feyn 
eirca 1100 Due. das iſt L. 254 wovon, wie unten folget, der Werth bes 
Koftens mit der Prämie geweſen L. 15390 und Netto davon falwirt ifEL. 9794 
fo correſpondiret folches auf-obige L.254 - L. 159. 


Und ſolchemnach formirte ich die folgende Vertheilung: 


Unuunun 2 | Rech⸗ 
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Belauf der Güter nad) ihren 
Koften und mit Hinzufigung 
der Prämie um zum vollen 
verfichert zu feyn. 

No. 
62272 
73a84 
9 rTa 100 


5 


sau 


n v v 





a” AV} 
»un 


107 
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Rechnung von dem Werth der Güter aus 
Bouwes, fü per Appellation frey geges 
fiihert geblieben, und 








zn ® 3927:1) 
Proportion von Unkoſt. 





























@ 40715: 33 









































N,M. in London gemachs 
11 [Pack keinen = =» | 14703: 3 
12|Dito dito B 18033:13 
IO|Dito Häufe = 6559:124 
301 Blatt Kupfer = = 723:1$ 
- 11 Rifte feinen ] 
2 654: 8 


2p.C.Comm. - = 814! 45 
841529: 8 
| a9.34:2 = 11.324566 
Prem. per | L. 3649: 4—| - |a98pC.L.3576:4:5|  334:17:1 17 
: Pr. Dito, - L. 3576: af 
1022106 ⸗ ⸗ FKiſten Svon 239273211 © 3272: 9) . * 
87290 ⸗ ⸗ 4lsafler ) ii e 6 
——— — — — 
37%;1 
113 ee RE 0}; .% 253:- 
Unfoften = e R 5112 
| B 5958: 7 
2 p. C. Comm. + 119: 3 
| = 6077:104 
e5,34:2 ee =» | L, 473:11:5 
Prem. pr, | = 579: Sırol = |? 98 pC. L. $67:14:2 94: 2:91 
Pr. €.L.& T. in Lon don a 
46247 7 = 2 Faͤſſer Poſen - 2 269: $ SB 
48249 ⸗ ⸗ 2 Pack Leinen = = 1987:13 
0a$9 ⸗ ⸗ 10Faͤſſer Kupfer = 9077:14& 
Certificat = 11:4 
2 p.C, Comm. ⸗ 226:11 | 
44 ⸗ ⸗ 1Kiſte Wierdrath = 76118 
45 : s Faß Kupfer = = 448: — 
| 8 12782173 
| | =: 3432 2 32 N 
Prem. pr. | = 11532 7:—} = ja 98 p-C. L. 113036 132:12:10| | 1130: 6:- 





Traxfp, L. 538131619 
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‚der Sufanna & Eliabeth, Capt. Tjert i 
ben, was darauf verfichert, und unvers | 
tepartiret worden. 




















te Policen ift declariret. Aw Verſicherte 
Voerhichert L. 27 86 * Summen 
erſeher 50: —: ⸗ a uirg ⸗ 2 9* 
= 00 — — — 9 dito. ; 3: a in London L, 32): = 
3 pC. Comm, 16: 5: 
=: 4:6 
L. 294:19: 6 
. — slin Livorno⸗ 226:17:— 
L, 3649: 4: L, 33 334 17-11 


L, 27: Slin London * 470—ı= 


17: ıs:3lin Livorno * 611: — 
L. 94: 2:9 


| 


a 15% p.C. 
3 pC. Comm 
a 16zp-C 


Verſchett L. 47: =! — 
auf unverſicherte 109: 5210 
L. 579: s:ıol. 

















Police Pi 
auf unverficherte 399: u Io p.C. 


in fondon = TO2Si=-:— 
in Rivorno = 73:19: — 


a 112 . IL, 118: 2:— 


Berfihere L 1025:— * | 
Ta. 14:10:10 


anf unverfiherte 128: 7:- 
L. 1153: ” i L. 132512510 

















u 


Trap, & 1000 6t — 
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Tranfp. L. 5381:16110 N L. 5274: 4:9 








No. Pr. P.M. in London. 
98299 ⸗ ⸗ 2Faß Schweinsbuͤrſten oO a7 
1004 10! ⸗ ⸗ 2 Dito Poſen = > 268:15 
I04a 105 ⸗ ⸗ 2,Dito Leinen 3303: 3 
IOGa I20 2 2 Dito Kupfer — 823 TER 


Certificate = 2%, 15:12 


2 p.C. Comm. Bass. 8 


14 
B 12536:14 
a9. 34:2 s > L,.978:9:10 

















Prem, pr. e 1120; 5.7] » Ja rc} &11p.C, >» 119:7° 7 
De . 1097175 

Pr. D, V, in Amfter!dam. | 

IIaı13)] > ae 2 = 42082:15 

490295) 3 ® 
Certificate « 2 46: 8 
2 p, C. Commiſſion 841; il 

64273 & f B SIs52:6 





2 PC = II 
— nn 


5663: 7 








2 48634: 9 























115 
pt. 


| I.» a5.34:2 ® Ä - |1L.3795:17:4 
N s BIOl > la 92 &1Iszp.C. > 3+ 133 
Bee | ZZ 238018: 7 
Pr. H. D.' if Amfter dam. ö i 
N = IFoften Ham Ban = 32780 — 
27263 Ei ⸗ 22:14 
2p.C. Commilion ⸗ 65 5:10 
I; | 33458: 8 
58261] - |Euflen = 8999: 2 
85286) Certificat °» — 3:124 
2 p.C. — © 180: * 
| B 42641: — 
19.349 411332826 
Prem, pr. | = 3830: & 8 





a98pC.L.3751:7:9 425:12. 
— ——|- 3753314: 6 











Tranfp. Zee I * 14365 
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- Berfiherte Summen, 
Tranfp, L, 5106:15: - 


— in London⸗ 27 m — 


.M. - L.27F: - ja IT p.C. 
* Ei Amſterd. 
ſe 8500: oder - 772:3:7j2 103 p. C. J —8518 


30: 9:6 








glin Amſterdam EN, 


auf unverficerte + 2 Kandr „ 7:16:5 Jin Zivorno e 4EISII 


L. 1120:5:7 L. 119:7:7 











Berfichert 
37000 fe s L. 3363:12:8 
auf unverficherte 426: - :7 


L. 3789:1333 


a9Lp. n _ rc |in Amfterdam ae 12: 8- 
192 “1% 360: . 4 in Livorno = 29315: — 








aısz fi 70: 9:1Olin Amfterdam 454:14: 6 








sooofe = , 454:14:6 z 
unverficherte = gu nzı]l 4165⸗ 12:11; — lin Livorno ⸗46: 104 
L.4325:8:10| 
Berfihert 


41850fe = L. 3804:12:-| alız = | = 422114: lin Amſterdam 3804:12: — 
auf unverficher fe 28% 14: 8 a llz = 2 2:17: —— in Livorno ⸗ 14:12: 8 


L, 3830: 6:8 L. 42512: — 














— —— — — 


Tranſp. L. 14172:17:8 
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Tranfp. L. 14657 17111 I. 14364: 15: 























No. Pr. V-R.&C. in Am'flerdam. 
3a4 s 2 ⸗ Hamt Kegen mt Com.| ® 3172 2 
a2 a ⸗ J— 2638: — 

a s8ıor 2) 
34:2 » ⸗ L. 45 3:9:6 
Prem, pr. | » Sf4# 15: 8 5 » L. 543: En 3 90:3:9 
pc —— 64133 
Pr.F.&L. —— 

2414 ⸗ - 1 Hamb, Koſteu & Com | B 2040:8 
| 15, 34:2 .%_e L. 159: 5:2 
Prem. pt. | +» 177:.6: 9 14510:7 





| Re BEBANR 


| | 


Auf L. 15390:—:4 zu zahlen a 98 pro Cent e ⸗ s L. 15082:4:r 


— —— 




















Auf welche Summa im ganzen empfangen worden 
Von H. Z. per Netto Verkauf aller Guͤter 


⸗ ⸗ L. 10793:4: 11 
per 1 — Intereſſe aufL. 105 00, 
Obligation ⸗ ⸗ 420: — 





1.112794: 11 
Ab per Premie auf diefe Obli- 
gation * L.192:16 ı 
per dito auf L. 400: 
mit Snterefe- + 16: 4 


Tranfp. L. 208;16:5 L. 11213:4;11 
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or Verſicherte Summen, 
pr ‚NV, &R. — = Tranfp. L. BEITaIT: 8 
F 24:14: n 


2 EL e L. R ; 
| 23°: 6:8 = 65: ggjjin Amfterdam 764:1528 
L. 905 3:9 


a tet p.C. 
m, ee 31: 9% | 2203 = 


L ss415:8 





uw 





Pr, F. &L. 2 [2 se ‘AN mm 6: 9 in Livorno 28 177 6 9 
son oben | = 14:12: 
. 4& 1 
+ ’ 293.1 a af 
vr 4EIOLI — rs 
Me re RE . s 


j j » "619 — 
as8o Pexrze a 4 9: Ku e' 22617 
gen >» = L. 935: KK: 8 .e. — 235 1: 8 h 
Ka m Iſt verſichert L.14905: 2:1 
Und das unverſicherte im, M. in »Aamburg bleibt > s . .485::13 














L} 35390: -:4 








' Tranfp.-L. —— J en * 
per 4 p.C. Comm. 
von H.Z. 55:10:10 


per H. Z. kleine Un— 
Eoften > vr 3417 4 * 
rent 299° 4: y ER 


if 
F 











An uns 109 Of Obligations i 
⸗ L. 10900: -: 
per Cala“ ehe ⸗ ⸗ BR — 


* 





Tranfp. L. ı L. 10914: —:4 
27277722 
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Kalle Tranfp. L. 9 —:4 
Zu sah um. —— Fe "er J 


RS * 83 





Durch * — empfangen 














* 
6 Monat —— auf L. 10900 a 2p.C. 
? » L. 218} a 
16°. Dito: Mio Deint 10900: Sm j han er 
ak PB — ———— 
4Mon.7 Tage e fi 500 a 3. pC. 52373 
4 ee 72.739 JSoDIi + + 5: 5:9 
4 aa ER ra 
4 * 13 L.10900 900 + + 192 0% 2 aogrp 
4 g 14 z z ‘ 4000 zes ee ° 44:123-" ini N +2 
—T Alt # 2. “2 Bm 
sorge “a 
Ab Courtage auf 10938. AR nern —*— 
Difconto » aS.2j ae 7 — 
IE s — —— 2 434: 12:6 





| L. 11395. :6 


Wovon ferner von uns abgezogen worden 
Fuͤr des Procuratoris Ferrants Rechnung 
⸗ N  I3STTT;10 

Für des Solicitors Webbe + 19: —— 
Fuͤr geheime Auslagen durch N.M. 81: G— 
Tür dito Feine Ausgaben = = 28:14.— 
Fuͤr Bin Commifhion 23p.C. 284:18:— 











Tranfp. L. 876; 9;Io 113955—:6 


Anhang, 167 

DIE MTranſp. L. 876; 9g:1oL, — 
Sir Suter auf L. 450 in Amſter⸗ 

dam zugefhofen a. # 16117: 6 
Sir H. M. in Hamburg ne und | F 

We ah a a 
I — 9952 17:4 
Alſo dapi in allem zu ——— ſalviret find Nerto » RR 13:2 


Und davon 'thaten wir gut J 
An die Erben von P. d. W. in Amſterdam für 
eine Parthey Nürnberger Waaren, umd an 
7.5. für eine Parthey Glaͤſer, ſo in obiger ge⸗ 
neralen Berechnung der Ladung * mit be⸗ 
griffen ⸗ ⸗ ⸗ L. 76: 4 
An die Eigenthümer von vorhin frey — J 
gebenen Guͤtern zu viel belaftet + 320 Ye 














An die Eigenthümer des Schiffes "+ "Tor: 7 a 

An dito für Fracht von anjetzo | n 
erhaltenen Gütern. ,o + 159: 

J | Burn a 057: 4 


| | Blicben U L: 9794 9794: 9:2 
ja & auf * L.ı 15390 Bettheitst auskommt a 63 pro Cento fo 
an allerſeits Aſſeeuradeurs und Intereſſenten vergütet worden, 


Es ergab fich vor: folcher Vertheilung zwar die bedenckliche Frage: 
Weil die meiſten Guͤter mit ihren kenntlichen Mercken und Nummern 
da geweſen und oͤffentlich verkauft worden, da bey einigen Sorten 
von Guͤtern mehr als bey andern zu kurtz war; ob nicht von jeder 
Sorte insbeſondere der Austrag, an feine beſondere Aſſecuradeurs 
muͤſte angerechnet werden? Welche ich am beſten mit folgender Ge⸗ 
— zu beantworten fand: Wann nach der geſchehenen Appel⸗ 

—V 2 lotion, 
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Sation, man ſich zu keinem oͤffentlichen Verkaufe haͤtte vergleichen 
koͤnnen, und die Sache unſer Seits waͤre verlohren gegangen, auf 
was Werth und auf welche Weiſe hätte denn durch uns die Repar⸗ 
tition der Unkoſten geſchehen müffen ? fo würde ſich kein anderer Weg 
dazu billig gefunden haben als die Repartition für einen jeden ‚gleich, 
auf die Einfaufsz Koften_mit Hinjufigung der Prämie zu machen, 
und für fo viel als unverfichert geblieben die Eigenthümer als Selbſt⸗ 
Aſſecuradeurs contribuivren zu laffen, und daraus folgte alſo; Daß 
anjetzo Fein billigerer ABeg ſey, als eine gleiche Vertheilung von allem 
ſalvirten auf eben. denfelben Fuß zu machen; mit welcher Entſchei⸗ 
dung die Aſſecuradeurs in London völlig zufrieden waren, und 
obige Berechnung a 63 pro Cent mit Danck annahmen, gleich wie 
foiches nachgehends a von allen in SNBEERAI und Livorno 
- gefchehen ift, 


u Verhütung. — Schaden » bey kuͤnftiger Seenza 
beſchlieſſen wir die Darſtellung dieſer Vorfaͤlle mit der Erinne⸗ 
ung: Daß Noth kein Geboth habe. England gebrauchte ſich 
ſeiner Obermacht zur See nicht ſo fort bey dem Ausbruche dieſes 
letzteren Krieges, um alle Schiffahrt nach feindlichen Hafen zu ver⸗ 
hindern; aber es ſchien je laͤnger je nothwendiger zu werden, und 
der Mißbrauch ſo immer mehr und mehr von der Neutralität ger 
Macht worden, verurfachte daß die Schärfe Dagegen zunahm * | 

dadurch der. unfchuldige mit dem fehuldigen leiden muſte. 
kam fo weit daß fie Feine Flagge frey fahren fieffen, und felten En 
es fich bey einer Ladung , Daß Feine gerechte Urſache, felbige anzu⸗ 
halten, hätte da ſeyn ſollen; und wenn es nun ein Schiff far, 
darinnen vielfältige Perſonen aefchiffet hatten, ſo befanden ſich im⸗ 
mer einige von ihren Beweisthuͤmern mangelhaft, da denn eine gute 
Weile berfief um andere zu verfchaffen. Es ließ fich faft Fein 
Schiff mit einer Ladung für verfchiedene Leute in weniger denn g 
a 12 Monat frey machen ' und * 4 in Doctors Com- 

mons 


PS 
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mons für jedwedes Eigenthum waren nicht tveniger denn To a 15 
Lftrl. fp daß. es Schiffe gab, welche mit dem Koft- und Monath⸗ 
Gelde des Volcks, 1000 a 1500 Lftrl. in England figen lief 
fen. In der Fremde Flagten alle Kaufleute, als ob nie im vori- 
gen Kriege, dergleichen Strenge gebraucht worden, aber es ift nur 
aus Mangel von gefchehener Aufzeichnung gehabter Vorfälle, dag 
vieles vergeffen ift, und zum Beweiſe, daß Die Engländer im vori⸗ 
gen Kriege eben fo hart, als im Iesten verfahren, gebe ich hiebey 
zum Andenchen aufs 
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Aus Sr. Leonine Jenkins Lebens-Befehreibung, welcher Ao. 
1666. Nichter von der Admiralität in London geweſen, 
Part. 2. Pag, 729. 730. 


Gutachten an die Lords-Commiflarien der Prien. 


Weftmünfter 17 Sept. 1666. 
\ M Lords. 


The St. George of Ham- 
| burg, was taken be- 
tweenthree orfourLeagues 
of the Vlie, plying in a con- 
trary Wind, as the Mafter 
depofes, her Courfe from 
Hamburgh toRoüen: being 
brought intoHarwich. Ido 
not find that any of her 
Company was examined, 
which isan Omiflions Your 
Lordships, Idoubt not, will 
Fi think 


Weſtmuͤnſter 17 Sept. 1666. 
VDE CT ee 
De St. George von Ham⸗ 


R/ burg ward etivan drey 07 
der vier Meilen von Vlie genoms 
men, da es, wie der Schiffer 
auffaget, mit widrigem Winde 
don Hamburg nah Rouen 
ging, Nachdem es nah Har⸗ 
wich gebracht worden, fo finde 


ich nicht, Daß jemand von feinem 


Volcke abgehöret worden, wel⸗ 


ches eine Verſaͤumniß ift, welcher 


inskünftige vorzubeugen, Eror, 
zur 30 Da 
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think worth preventing for 
the future. ThheMafter'who 
alone is come up hither, I 
have caufed to be exami- 
ned. He swears thatthe Ship 
&Ladingdo entirely belong 
to Hamburg, that his Ship 
has not been inHollandthe- 
fe 9 Years; that his Papers 
are alltrue, and his Com- 
pany all free. HisSea-Brief 
‚makes likewife 9 Burghers 
ofHamburgh, to be owners 
of this Ship; and I find her 
upon the firft Lift, which 
that City gave in to hisMa- 
jefty, upon Occafıon of this 
Wir. - The Bills of Lading 
found on boardare 35 in all, 
and there are Atteftations 
‘of the Oaths, which the re 
ſpective Proprietors have 
made before their Magiftra- 
tes, correfponding exadtly 
with the feverall particulars 
in theBills ofLading; which 
'Atteftations are more. of 
weight & credit, inthacthey 
were obtained before the 
fetting out ofthisShip. The 
Cargo isLead, Wool, Steel, 
Wire & Copper-Ware;and 


BEE ‚they 
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Herrl. wie ich nicht zweifele, der 
Mühe werth halten werden. Den 
Schiffer, der allein ‚herauf gez 
kommen ift, habe ich abhoͤren laſ⸗ 
fen. Er fchiveret, daß Schiff 
und Ladung Hamburg gänslich 
sugehöret, daß fein Schiff in neun 
Jahren nicht in Holland gewe⸗ 
fen, daß feine Schriften alle 
richtig, und daß fein fämtliches 
Volck frey iſt. Aus feinem See 
Driefe erhellet gleichfalls, daß 
neun Bürger von Hamburg 
Eigenthuͤmer feines Schiffes find; 
auch finde ich Daffelbe auf der er⸗ 
ften Lifte, welche befagte Stadt 
Sr, Majeft. bey Gelegenheit Dies 
fes Krieges übergeben hat. Der 
Eonnofjementen, die an Bordges _ 
funden worden, find in allen fünf 
und dreißig, und es finden fich 
beeidigte Atteftate, welche Die ve- 
fpectiven Eigenthümer vor ihren 
Dbrigkeiten abgeleget haben, die 
mit ihren verfchiedenen befondern 
Umftänden in den Connoſſemen⸗ 
ten genau übereinftimmen, Wels 
che Zeugniffe von defto gröfferm 
Gewicht und Eredit find, da fie 
vor der Abreife des Schiffs ers 
halten worden. Die Ladung ift 
Bley / Wolle, Stahl, Draat 
ug und 
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and they are not only Ham- 
burghers (as the Mafter it 
feemsapprehended)thatare 
the Laders ofthis Ship, but 
there are orher of Breslaw 


Bremen, Antwerp, and 


Dantzig, that are made in 
the Atteftations, Proprietors 
of feverall Parcells of this 
. Lading.  \** | 


Upon Occafion of thefe 
Atteftations, I shall crave 
leave to ofler unto Your 
Lordships, ‘what has fallen 
not long fince under my 
obſervation. Thoſe Ham- 

burghers (as there are ſome) 
who favourtheEnglishTra- 
de, make no Difhiculty (in 
orderto obtain the Attefta- 
tions in common form) to 
' swear, that thofe very 
goods, which Englishmen 
do buy in Hamburgh with 
theirown Money and which 
are to be delivered here in 
England, upon the proper 
and fole Account ofEnglish- 
men, as foon as they come 
to fafe Port, do belong to 
the Laders, i.e. Hambur- 

| ghers 
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und Kupfer⸗Waaren , und es ſind 
nicht allein Hamburger (wie 
der Schiffer zu vermeinen ſchien) 
die dieſes Schiff befrachtet haben, 
ſondern auch andre von Bres⸗ 
lau, Bremen, Antwerpen 
und Dantzig, die in den Atte- 
ftaten als Eigenthümer verfehiede- 
ner Theile dieſer Ladung angege⸗ 
ben werden. 1 


Ber Gelegenheit diefer Atte⸗ 
ftaten, will id) Erlaubniß bitten, 
Ewr. Herrl. dasjenige zu eröfnen; 
was ich feitly Eurger Zeit angemer⸗ 
cket habe. Diejenigen Ham: 
burger (wie denn deren einige 
find) die der Englifchen Hand: 
lung beförverlich find, tragen 
(um diefe Atteſtate in gewoͤhnli⸗ 
cher Form zu erlangen) Fein Bes 
dencken zu fehtveren, daß diejeni⸗ 
gen Güter, welche Vie Englaͤn⸗ 
der in Hamburg für ihr eigen 
Geld einkaufen, und die allein 
für eigene Englifche Rechnung 
hier in Engelland geliefert wer⸗ 
den follen, fo wie felbige behal- 
ten im Hafen anlangen, den Ver⸗ 
ladern, d.i. den Hamburgern 
zugehören und niemand anders 
das geringſte Recht oder Antheif 

| daran 
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ghers ; and that no other daran habe, Die Art und Wei⸗ 
perfon can or ought to pre- fe,. wie ſie ihr Gewiſſen in fol 
tendto’anyIntereftinthem, chem alle verwahren, beſtehet 
The way that they falve (wie ich gefehen daß fie fich in ih⸗ 
this Cafe of Confcience (as ven eigenen Briefen ausgedruͤcket) 
I have feen them explain darinn, daß fie den Riſico ‚der 
themfelves in their Let- Guͤter über fich nehmen, fo lan⸗ 
ters) is, by taking the Ris- ge diefelben auf der See und in 
que of the Goods upon Feindes Gefahr find; und dafür 
themfelves while cheGoods daß fie folches thun, genieſſen fig _ 
are at Sea and in danger of gewiſſe pro Eent. Es ift aber 
the enemy. And for fo do. dieſer ihr Rifico fo eingeſchraͤnckt, 
ing, they have fo much per daß, da derfelbe auf keine andere 
Cent. : Yet this Risque of ee: Gefahr gehet, als die, fü 
theirs is ſo limited, that as von den Feinden diefer Krone zu 
it refpedts no other danger befürchten iſt; fie zu weiter nichts 
of the'$ea , but that! from " verbunden find, als. ihre Auffer- 
the Enemies ofthisCrown, ſte Bemuͤhung und Credit, zu 
fo they are bound no more Bewirckung der Reclame, anzus 
but to ufe their utmoſt En- wenden, da indeffen der, Schas 
deavours,, and intereſts to defür die Engländer ift, wenn 
make out a Claim, the lofs der Urtheilsfprud) bey gewaltſa⸗ 
being the Englishman’s , if men und uͤbermaͤſſigen Verfah⸗ 
theSentence should, by vi- ren, wider die Hamburger er: 
olent & exorbitant procee- gehen füllte. h 
dings, go.againft the Ham- 3 
burgher. vs 2 ri N 
It is not improbable, buer Ess iſt nicht unwahrfcheinfich, 
that the dutch and french daß die Holländer und Fran— 
have likewife ſuch friends at zoſen gfeichfails ſolche Freunde 
Hamburgh , as will lend in Hamburg haben, die ihnen, 
them their Names ‚: and unter gleichen Bedingungen ihre 
| their, il ah⸗ 
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their Confeiences to upon 
the liketerms. But the fu- 
re way to obviatetheFraud 
of ſuch mental Refervations 
and Equivocations (for a- 
gainft downright Perjury 
there is no Fence, as long 
asOaths are, and there muft 
be fomething or other de- 
cifive in Judgment) would 
be, as I do wich all Submis- 
fion poflible to Your Lord- 
ships conceive, thar'the Se- 
nate would pleafe co order 
all Deponents to be inter- 
rogated in ſuch aForm, as 
the Kings Proctor shall fend 
hence to the Deputies for 
taking thefe Oaths; or elfe 
that fuch Laders, as defire 
a Benefit here from Attefta- 
tions, should fatisfie hisMa- 
jefty’s Minifter ,. in that 
Town, touching their re- 
fpedtive Properties. Yet I 
muft not deny that this a- 
mounts to little.more than 
what is already done, ifIbe 
truly informed by the Se- 
cretary of the Hamburgh 
Agent, for letting him 
know, that I defired to le- 
=: au 
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Nahmen und Gewiſſen dazu Iei- 
hen. Allein das ficherfte Mittel, 
allen folchen in Gedancken hegens 
den Vorbehalten und Zweydeu⸗ 
tigkeiten, (denn wider einen volls 
ftändigen Meineid ft, fo lange 
als Eide find und ein oder ande- 
res Entfcheidende in. dem Gerich⸗ 
te feyn muß , Feine Hülfe) vorzu⸗ 
beugen, würde, wie Ewr. Herrl. 
ich unmasgeblic) vorftelle, dieſes 
feun, daß der Senat zu befehlen 
geruben möchte: daß alle Depo⸗ 
nenten nach einem folchen Forz 
mulare befraget würden, als des 
Königs Procurator von bier an 
die Deputirten, zu Abnehmung 
des Eides, einfenden würde; o— 
der auch, daß diejenigen Befrach- 
ter, die hier das Beneficium eis 
nes Atteſtats verlangten, den 
Miniſter Sr. Majeftl. in der 
Stadt von ihrem refpeetiven Eis 
genthume erforderliche Verſiche⸗ 
rung gaͤben. Jedoch Fan ich nicht 
laͤugnen, daß dieſes nur. wenig 
mehr fey, als was, (two ich anz 
derft von dem Secretair Des 
Hamburgiſchen Agenten recht 
berichtet worden) bereit3 geſche⸗ 
hen ift, denn da ich ihn wiſſen 
fieß, wie ich von feinem Herren 

Dyyynyy zu 
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arn from his Mafters, what 
the Solemnity & Circum- 
fpe&tion was, which the De- 
puties ufe at Hamburgh, 
before they grant their At- 
teftation under Seal; He 
writes unto me that every 
Man that obtains that Atte- 
ftation,, fwears explicitly, 
that none in Enmity, with 
the King of Great Britain, 
has any Intereft in the 
Goods, touching which he 
makes Oath. 

Among the Laders, My 
, Lords, Ifound two Names 
which Iguefled tobefrench, 
and the Secretary who fo- 
licits this Buflineßs , could 
not but acknowledge, the 
Perfons (Du Prie and He- 
ron) to be Frenchmen 
born. But the Salvo that he 
and the Shipper gave me u- 
pon Oath is, that Du Prié, 
hadlivedinHamburgh with 
his wife and family for a- 
bove thefe 20 Years; and 
that the other had lived 
there likewife thefe 8 Years. 
Which regularly is fuffici- 
ent in Law to excufe him, 

as 
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zu wiſſen verlangte, was für 


Feyerlichkeiten und Vorſicht die 
Deputirten zu Hamburg ges 
brauchten, ehe fie ihr Atteftat uns 
ter gewoͤhnlichem Siegel gäben? 
fo fehrieb er mir, daß ein jeder, 
der dergleichen Atteſtat erhielte, 
ausdrücklich fehwehre, daß nie 
mand, der mıt dem Könige von 
Groß + Britannien in Feinde 
fchafft ftehe, an den Gütern eis 


nigen Antheil habe, um derent⸗ 


willen er den Eid ablege, 


- Unter den Befrachtern My 


Lords, fand ich zween Nahmen, 
von denen ich vermuthete , daß 
es frangöfifche wären, und der 
Secretair, der diefe Sache be 
forget, mufte geftehen, daß (Du 
Prie und Heron) gebohrne 
Sranzofen wären. Allein die 
Perficherung , die er und Der 


Schiffer mir eidlich gab, wars 


Daß Du Ptié mit feiner Frau 
und Familie über 20 Jahr in 
Hamburg gewohnet; und daß 
der andere fich gleichfalls 8 Jah⸗ 
re haͤußlich dafelbft aufgehalten 
hätte; welches ordentlicher Wei⸗ 
fe zureichend ift, ihn, den Rechten 
nach, wie ich ſelbſt Dafür halte, 
von 


N 
\ 
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as J humbly conceive, 
from being fubjedted to the 
fame Reprifals wich the reft 
of his Countryment. "The 
Hamburgersatleaft docon- 
ceive fo, for this Shipper 
_ firears, that he refufed ta- 
king in Heron’s Goods, till 
the Senate fent a publick 
Officertolethim know,that 
he wäs'to trade for him as 
freely, as for any Burgher 
oftheir City. Ifthis be true, 
t is a ftrong Preſumption 
that the reft of the Laders 
are, as their Atteftations 
fpeaks them to be, in bona 

de. Iam <c. 


L. Jenkins. 
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von den Nepreffalien, denen feiz 
ne andern Landsleute unterwor⸗ 
fen find, zu befreyen. Die 
Hamburger ftellen es fich we- 
nigftens fo vor; denn dieſer Schif⸗ 
fer ſchweret, daß er fih, He- 
rons Güter einzunehmen, ge 
weigert habe, bis der Rath einen 
öffentlichen Bedienten abgeſchi⸗ 
cket und ihn wiſſen laſſen, daß 
er fuͤr ihn eben ſo frey als fuͤr ei⸗ 
nen jeden andern Buͤrger ihrer 
Stadt handeln koͤnne. Wenn 
dem alfo, fo aͤuſſert fich eine ftar- 
cke Vermuthung daß die übrigen 
DBefrachter , wie ihre Atteſtate 
ergeben , in bona fide find, 


Sch bin ꝛc. | 
L. Jenkins, 


Aus dem Corps Diplomatique du Dröit de Gens. Pag. 


. 238. Tom. VUI. P.lI.. 2 Aouüt. 


Traite & Convention entre 
"Guillaume IM. Roi de la 
Grande Bretagne & les 
Seigneurs Eftats Gene- 
raux desProvinces-Unies, 
pour Union & le Con- 
cert de leurs Armes con- 

N tre 


Tractat und Vergleich zwi⸗ 
ſchen Wihelm dem Ltr. 
Koͤnig von Groß⸗Brit—⸗ 
tannien und den Herrn 
General Staaten der 
vereinigten Niederlande, 
wegen Vereinigung und ge⸗ 

Vyyyyyy 2 mein⸗ 
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tre la France, & princi- 
palement pour interdire 
toute forte de Commer- 
ce ou Trafic avec les Su- 
jets duRoiT.C. non feu- 


lement de la Part de P- 


Angleterre & des Pro- 
vinces-Unies, mais aufli 

. de la part des Sujers des 
‚autres Rois, Princes ou 
Eſtats. 


‚A Whitehall le 22 d’ Aoũt 
1689. 


(Tire de la Regiftrature d’ 
Eftat de la Chancelerie 
de la Cour de fa Majefte 
Imperiale. Fafc. 23.) 


D autant que leRoi Tres- 
Chretien a declare la 
Guerre aux Eftats Gene- 
raux des Provinces- Unies 
des Pais-bas & autres Allies 
du Roi de laGrande Brerag- 
ne Fayant declaree au Roy 
T. C. il importe audit Seig- 
neurRoy de la GrandeBre- 
tagne, & aux dits Seigneurs 
Eftats Generaux, de faire 
le plus de, dommage qulil 
fera 
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meinfamer Führung ihrer 
Waffen wider Franefreich, 
und fürnehmlich , wegen Anz 
terfagung aller Handlung und 
Verkehr mit den Unterthanen 
Sr. 4. €. Majeſt., nicht als 
fein abfeiten Englands und 
der vereinigten Provinzen, 
fondern auch abfeiten der Un: 
terthanen anderer Könige, 
Fuͤrſten oder Staaten. 


Zu Whitehall den 32 Auguft 
1689. | 
(Ausgejogen aus der Staates 
Regiftratur der Hof: Canzelz 
ley Sr. Kayferl, Majeſt. 
Faſc. 23.) | 


Femnach der A. C. König 
RS’ den General-Staaten der 
vereinigten Provinzen der Niederz 
lande und andern Bundsgenoffen 
des Königs von Groß⸗Brittan⸗ 
nien, den Krieg ankündiget, und 
dann der König von Groß-Britz 
tannien folchen dem A. C. Kür 
nige wieder declariret, fo ift hoch» 
erwehnter Sr. Koͤnigl. Maj. von 
Groß-Drittannien und den bez 
fagten Herten General⸗Staaten 
dar⸗ 
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fera pofüible, a PEnnemi 
commun, pour le reduire 
a une Paix jufte & raifon- 
nable, & a des Conditions 
qui pourront retablir le re- 
pos & la tranquilite de la 
Chretiente, & comme pour 
cela, il eft neceflaire, qu’on 
employe toutes fes forces 
& particulierement, qu’on 
falle en forte, que tout 
Commerce & Trafıc avec 
les Sujets dudit Roi T. C. 
foit ———— rompu & 
interdit , pour Öter audit 
Roi & à fes Sujets, les mo- 
yens de fournir a une Gu- 
erre, qui pourra autrement 
= fa duree Etre tres nuifi- 

le, & caufer une grande 
effufion de fang Chretien, & 
Sadite Majefte de la Grande 
Bretagne & lesdits Seig- 
neurs Eftats Generaux a- 
yant, pour mieux y parve- 
nir, ordonnea leursFlottes 
de faire voile vers lesCoftes 
- deFrance & de bloquer tous 
les Ports, Havres & Rades 
du dit Roi T.C, 


1 
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daran gelegen , dem gemeinfchaft- 
lichen Feinde allen immer möglis 
chen Schaden zu thun, um den 
felben zu einem gerechten und bil⸗ 
ligen Frieden auf ſolche Bedin- 
gungen, zu nöthigen welche den 
Frieden und die Ruhe in” der 
Ehriftenheit wieder herftellen koͤn⸗ 
nen 5 Und wie zu dem Ende 
nothwendig feyn wird alle feine 
Macht dazu anzuwenden, und 
infonderheit folche Verfaſſung zu 
machen, daß aller Handel und 
Wandel mit den Unterthanen des 
befagten A. C. Königs wircklich 
unterbrochen und verbothen wer⸗ 
de, um erwehntem Könige und 
feinen Unterthanen die Mittel, 
einen Krieg zu unterhalten, zu 
benehmen, welcher fonft durch 
feine Langwierigkeit aufferft ſchaͤd⸗ 
lich feyn und die Vergieſſung einer 
grofien Menge Ehriften« ‘Blutes 
perurfachen würde; und dann ers 
wehnte Se. Groß-Brittannifche 
Majeſt. und befagte Herren Ger 
neral-Staaten, deſto eher dazu zu 
gelangen, Shren Flotten befohlen 
haben, nach den franzöfifchen Kuͤ⸗ 
fen zu ſegeln und alle Hafen, 
Ladungs⸗Plaͤtze und Rheden ges 
dachten A. C. Königs einzuſperren. 
Dyyyyyy 3 1. 2118 
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I. 1 ef conclu & arrefte 
entre Sadite Majefte de 
la Grande Bretagne, & 
lesdits Seigneurs Eftats 
Generaux, qu'il ne ſera 
pas permis aux Sujets du- 
dit Roi, nidesdits Eftats 
avec leurs propres Vais- 
feaux ni avec les Vaifle- 
aux d’aucun autre Roy- 
aume, Pais ou Eftar, de 
trafiquer, ni de faire au- 
cun Commerce avec les 

Sujets du Roi T. C. en 

maniere quelconque, ni 

ne pourront emmener 
dans les Ports au Pais du- 
dit Seigneur Roi, ou des- 
dits Seigneurs Eſtats, ni 
dans aucun autre Pais, les 

Marchandifes & Denrees 

des Pais & Terres de P 

obeiffance du Roi T.C,, 

ni amener auxdits Pais & 

Terres aucunesMarchan- 

difes ou Denrees quelcon- 

ques für peine de Confis- 
cation desdites Marchan- 
difes .& Denrees & des 

Vailfeaux 'qui y feront 
employẽs. 


Il. Et 


‚Anhand. 
J. Als ift zwiſchen erwehnter Sr, 


Majeſt. von Groß⸗Brittan⸗ 
nien und beſagten Herren Ge⸗ 
neral Staaten beſchloſſen und 
feſtgeſetzet worden, daß we⸗ 
der den Unterthanen erwehn⸗ 
fen Königs, noch der Gene 
ral⸗Staaten, zugelaffen feyn 


ſolle, weder mit ihren eigenen 
Scchiffen, noch den Schiffen 


aus irgend einem andern Koͤ⸗ 


nigreiche, Lande oder Staate, 


mit den Unterthanen des. C. 
Könige, aufeinigeriey Weiſe 


zu handeln; noch einig Ders 


> Zehr zu haben, noch auch in 


die Hafen des Landes erwehn⸗ 
ter Sr. Könige. Maj., oder 
der beſagten Herrn General⸗ 
Staaten, noch in irgend ein 
ander Land, die Waaren und 
Güter derer dem A. C. Koͤni⸗ 
ge unterworfenen Länder und 
Landſchaften einzuführen noch 


etwas dergleichen in befagte 


Länder und Landſchaften hin⸗ 
zubringen, bey Strafe Der 
Einziehung gedachter Waa⸗ 
ven und Güter, und der Dazu 
gebrauchten Schiffe, 


II. Und 
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Und demnach verſchiedeneKoͤ⸗ 
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I. Et comme plufieurs 


Rois, Princes & Eiftats 
‚de la Chretiente font deja 
- en Guerre contre le Roi 
T.C. & qu'ils ont deja 
defendu , ou defendront 
dans peu, tout Commer- 
ce avec la France, il eft 
‚convenu entre faditeMa- 
jefte de la Grande Bre- 
tagne & lesdits Seigneurs 
— * Generaux, que ſi 
pendant cette Guerre, les 
Sujets d'aucun autre Roi, 
Prince, ou Eſtat entre- 
prendront de trafiquer, 
ou de faire aucun Com- 
merce avec les Sujets du 
Roi T.C.,ou fileursVais- 
feaux & Batiments feront 
rencontres faisant voile 
vers les Ports, Havres, 
ou Rades, de l’obeiffance 
dudit Roi T.C. fous un 
foupgon apparent de vou- 
loir trafiquer avec lesSu- 
jets dudit Roi, comme 
cy-deflüs, & fi les Vaifle- 
aux appartenants aux Su- 
jets d’aucun autre Roi, 
Prince ou Eftat, feront 
trouves en quelque En- 
| droit 


nige, Fürften und Staaten 


der Ehriftenheit bereits wider 


den A. €. Koͤnig im Kriege 


begriffen ſind, und alle Hand⸗ 
lung mit Franckreich entweder 
bereits verbothen haben, oder 
eheſtens verbiethen werden; 
als iſt zwiſchen Sr. erwehn⸗ 
ten Majeſt von Groß⸗Brittan⸗ 
nien und beſagten Herrn Ge⸗ 
neral⸗Staaten verglichen wor: 
den, daß, wenn waͤhrenden 
Krieges, die Unterthanen eis 
niges andern Königs, Fürften 
oder Staates fich unterfangen 
mit den Untertanen des. C. 
Königs zu handeln, oder einig 
Verkehr zu treiben, oder 
wenn ihre Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge unter Segel nad) denen 
dem A. C. Könige unterworfe⸗ 
nen Hafen, Landungs⸗Plaͤ⸗ 
ken oder Rheden angetroffen 
werden und eine feheinbare 
Vermuthung iſt, Daß fie mit 
den Unterthanen obbeſagten 
Königs handeln wollen, auch, 
wenn die den Unterthanen its 
gend eines andern Königs, 
FSürften oder Staates, an 
welchen Orte es wolle, mit 
Waa⸗ 
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droit que ce foit, char- 
ges des Marchandifes ou 
Denrees pour la France, 
ou pour les Sujets du Roi 
Tres-Chretien , ils fe- 
ront pris & faifis par les 
Capitaines des Vaifleaux 
de Guerre, Armateurs, 
ou autres Sujets dudit 
SeigneurRoi de laGrand 
Bretagne & desdits Seig- 
neurs Eftats, & feront 
reputes de bonne Prife 

ar les Juges competans. 
II. I eft conclu & arrefte 
que ledit Seigneur Roi 
de la Grand Bretagne, 
& lesdits Seigneurs Eſtats 
notifieront au pluftot ce 
Traite & Accord a tous 
les Rois, Princes & Eftats 
de Europe, qui ne font 
pas en Guerre contre la 
France, & que lesdits 
Rois, Princes & Eftats 
foient en meme tems in- 
formes; que fi leurs Vais- 
feaux, ou Batiments de 
leursSujets , fortis enMer 
avant cette Notification, 
feronttrouves faifant vOi- 
le vers les Ports, Havres 

ou 


J 
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Paaren oder Gütern für 


Franckreich oder für Die inter 


thanen des A. C. Königs bela⸗ 


den gefunden werden; Diefel- 
ben durch die Gapitaine der 


Kriegs: Schiffe, Kaper oder 


anderer Unterthanen erwehnter 


Str. Koͤnigl. Maj. von Groß⸗ 


Brittannien und befagter Hrn. 


Staaten, genommen und auf 
gebracht , und durch Die dazu 
gefesten Richter für gute Prife 
erEläret werden follen, 


II. Iſt beſchloſſen und, feſtgeſe⸗ 


tzet, daß erwehnte Se. Koͤnigl. 
Maj. von Groß-Brittannien, 
und befagte Herrn Staaten, 
diefen Tractat und Vergleich , 
allen Königen, Fürften und 


mit Frankreich im Kriege ber 
griffen find, forderfamft bes 
kannt machen , und befagten 
Königen, Fuͤrſten und Staa⸗ 
ten zugleich zu wiſſen fügen 
wollen, daß, wenn ihre Schif 
fe, oder ihrer Unterthanen 
Fahrzeuge, fo vor diefer Bes 
kanntmachung in Eee gegan⸗ 
gen, angetroffen würden, daß 
fie nach den Hafen, Landungs⸗ 
| plaͤtzen 


Staaten in Europa, die nicht 


Ye 


Ye 


— 


Anhang. 


plaͤtzen oder Rheden, fo dem 
A. C. Könige unterwürfig, ſe⸗ 
gelten, dieſelben durch die 
Schiffe erwehnter Sr.Koͤnigl. 


200 Radestde Tobeiffänce : 

du Roi T. C. ils feront 
obligẽs par les Vaifleaux 
dudit Seigneur Roi de la 


Grande Bretagne, & des- 


dits Seigneurs Eftats de 
rebrouſſer chemin inces- 
 famment, & que fi les 
Vailleaux ou Batiments 
desdits Rois, Princes ou 
Eftats, ou de leurs Su- 
jets, ‚ferontrrencontrestai- 


fant voile desdits Ports,. 


charges des Marchandi- 
fes, ou Denrees de Fran- 
ce, lesdits Vaillgaux ou 
Batiments feront obliges 
de sen retourner auxdits 
Ports, & d’y laifler les- 
dites Marchandifes & 
Denrees, apeine deCon- 
fiscation, & qu’en cas que 
les Vaifleaux ou Bati- 
ments desditsRois, Prin- 
ces, &Eftats, ou de leurs 
Sujets, fortis en Mer a- 
pres ladite Notification, 


feront trouves faifant voi-. 


le vers lesPorts, Havres, 

ou Rades de Pobeiffänce 

duRoiT.C. ou desPorts 

dudit Roi, ils feront faifis 
| «& con- 
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Maj. von Groß-Brittannien 
und der erwehnten Hrn:Staas 
ten, ohne Anftand ihren Rück- 
weg zu nehmen genöthigt wer⸗ 
den follen, ingleichen daß, 
wenn die Schiffe oder Fahr⸗ 
zeuge gedachter Könige, Fürs 
ften oder Staaten, oder ihrer 
Unterthanen , von befügten 
Hafen, mit franzöfifchen Waa⸗ 
ren oder Gütern beladen ange: 
troffen werden , gedachte 
Schiffe oder Fahrzeuge, nach 
befagten Hafen zurück zu keh⸗ 
ren, und befagte Waaren und 
Güter, bey Strafe der Einzie: 
bung alida zu laſſen gezwun— 
gen werden follen, und falle 
befagte Schiffe oder Fahrzeu⸗ 
ge gedachter Könige, Fuͤrſten 
und Staaten, oder ihrer Un⸗ 
terthanen , ſo nach beregter 
Dekanntmachuug in See ge 
gangen, auf der Straſſe nad) 
gedachten , unter der Both⸗ 
mäffigfeit des’ A. E. Königs 
ftehenden Hafen, Randungsz 
plaͤtzen oder Rheden, oder aus 
3333333 den 
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.& confisques avec leurs 


Marchandifes & Denrees - 


comme de bonne prife, 
& quant aux Princes & 
- Allies, qui font deja en 
Guerre contre laFrance, 
il et aufli arreſte & con- 
venu que KNotification 
leur fera donnee au plus- 


toft de ce que deſſus & 


qu’ils foyent en meme 
tems pries de vouloir 
concourir a des Moyens 
fi neceflaires a Pintereft 
commun & de donner & 


faire executer des ordres _ 


1“ tendent a la meme 
n. 


Ce prefent Traite fera 
ratifi& par Sa Majefte & les- 
dits Seigneurs Eftats Gene- 
raux, & les Ratifications fe- 
ront Echangees, dans Fefpa- 
ce de fix Semaines, fi ce 
n’eft qu’un Traite d’une Al- 
liance offenfive & defenfive 
entre Sa Majefte & lesdits 
Seigneurs Eftats Generaux 
foit conchi & figne avant ł 

ex 


den Hafen beſagten Könige, 


unter Segel angetroffen würz 
den, diefelben nebft ihren 


Waaren und Gütern, als gu⸗ 


te Priſe, genommen und aufs 
gebracht werden follen; And 


was die Prinzen und Allirten 


betrift, die bereits wider Franck⸗ 


reich im Kriege begriffen find, 
ift ebenfalls feftgefeget und vers 

glichen worden, ihnen von ob⸗ 
angeführten forderſamſte Nach⸗ 
richt zu geben und dieſelben 

zugleich zu erſuchen, daß ſie 
zu ſolchen/ dem allgemeinen Be⸗ 
lang | 
die Haͤnde biethen und Die zu 
diefem Endzwecke gereichenden 
Befehle ertheilen und vollziehen 
laſſen mögen. | 


Gegenmärtiger Tractat fol 
von Sr. Majeft. und befagten 
Hrn. General: Staaten beflättis 


get, und folche Beftättigungen , 


innerhalb fechs Wochen ausge 
wechſelt werden, es waͤre denn, 
daß zwiſchen Sr. Majeſt. und be⸗ 
ſagten Hrn. General⸗Staaten, 
vor Ablauf dieſes Termines, ein 
Trutz⸗ und Schuß: Buͤndniß ge 
ſchloſſen und unterzeichnet worden 
wäre, 


nothwendigen Mitteln, 


Anhang. 
wäre, in welchem Falle gegen 


expiration de ce Terme, au- 
quel cas, ce prefent Traite 


yſera compris & confirme.. 


- Gependant ileft arrefte, & 
convenu qu'on ne laillera 
pas de faire executer de 


part & d’autre, tous & cha- 


cun les Articles de ce Trai- 
tè, pondtuellement & de 
- bonne foi, de méême que fi 

les Ratifications Eroient de- 
ja echangees. Fait ä Wit- 
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waͤrtiger Tractat darinn bearifs 
fen und beſtaͤttiget werden foH, 
Inzwiſchen iſt feftgeftellet und 
verglichen worden, daß man von 
ein und anderer Seite alle und 
jede Articul dieſes Tractats, ger 
nau und auf Treu und Glauben 
vollziehen zu laſſen nicht erman⸗ 
geln werde, gleich als ob die 
Beſtaͤttigungen deſſelben bereits 
ausgewechſelt wären. Geſche⸗ 


tehall le 43 Jour d’Aoüt ben zu Whitehall den z3 Auguſt 
1689. 1689. 
War unterzeichnet NEE, 


(L.S,) Carmarthen P. 
(L.S.) Halifax C.P. S. 
(L. S.) Shrewsbury. 
(L.S.) Nottingham. 
(L.S.) T Warton. 


» 


Arti- 


(L.$.) H. Schimelpenning 
van der Oye., 

(L. S.) N. Witzen. 

(L. 8.) W. de Naffau. 

(L.S.) Arnaut van Citters. 

(L.S.) E. de Weede, 


3333333 2 Ab: 
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. Article fepare. 


1 a ete convenu de part 


& d’autre que Notifica- - 


tion fera donnee au plütöt 
de ce qui eft contenu dans 
ce Trait&, non feulement 
aux Miniftres des Roys, 
Princes & Eftats interrefles 
qui fe trouveront aupres de 
fa Majefte & desdits Seig- 
neurs EflätsGeneraux, mais 
auſſi a ceux qui font aux 
Cours Etrangeres aupres 
des Rois Princes & Eftats 
reſpectivement; & de plus, 


il a ere arrefte qu’en cas, 


que Pune ou Pautre ‚Partie 
vint à erre incommodee ou 
troublee a caufe de Pexecu- 
tion du prefent Traite ‚ou 
d’aucun Article d’icelui Sa 
Majefte Britannique & les 
Hauts & Puiffants Seigneurs 
Eftats promettent & sobli- 
gent de fe garantir Fun lPau- 
tre 3 cet Egard. 


Anhang 


Abſonderlicher Artikel, 
8 iſt von ein und anderem 
Theile beliebet worden , daß 
von demjenigen, was in dieſem 
Tractat enthalten ift, nicht allein 
den Miniftern der mitintereffirten 
Könige, Fürften und Staaten, 
welche fich bey Sr. Majeft. und 
den gedachten Hrn. General 
Staaten befinden werden, fon? 
dern auch denjenigen, die an 
auswärtigen Höfen, bey refpecs 
tive Königen , Fuͤrſten und Staa⸗ 
ten ſtehen, forderfamft Nachricht 
gegeben werden folle; und it üs 
ber dieſes feftgefeget worden, daß,. 
falls die eine oder andere Par—⸗ 
they, wegen der Vollſtreckung 
gegenwärtigen Tractates oder ei» 
nes Artickels deſſelben beeinträch- 
tiget oder geftöret werden möchte, - 
Se. Brittannifche Majeft. und 
die hochmögenden Herren Staa 
ten, einer den andern desfalls 
zu vertreten geloben und fich ver⸗ 
binden. ” ; 


N 


m; 


ei. | 5 
Verzeichniß 


Der im Anhange enthaltenen Stucke. 


* 


No. 
No. 





1. Acte zur Regulirung der Affecuranz auf, Gtoß-Brittan- 
tannifchen Unterthanen, zugehörige Schiffe x. S. 1068 
2, Auszug aus denen in London täglich im Drucke herauss 
fommenden Handlungen im Er des Parlaments 
den 24 May —— "©. 1076 


. 3. Gedruckte Vorſchlaͤge der Koͤnigl. — Londner 


Affecuranz-Eompagnie, um Haͤuſer und andere Gebäude, 
Süter, Waaren und Kaufmannſchaften für Feuers: 
Gefahr zu verſichern, mit, der Ze Ueberſe⸗ 
gung. + ⸗ S. 1090 


. 4. Police der Londonſchen Aſſecuranz⸗ — auf Haͤuſer 


und Güter für Feuers⸗Gefahr. —— Oi 1105 


. 5. Police der Londonfchen Affecuranz- Compagnie auf das 


Leben einer Perfon. ⸗ ⸗ ©. 1111. 


6. Englifche Police auf Güter. ⸗6G. 1115 
. 7. Berechnung der Prämie und Intereſſe von Verficherung 


- auf das Leben junger Herren und deren fehädliche Fol⸗ 
gen. — S. 1120 


. 8. Anmerckungen über den Prämien? Handel in Ißaareny 


aus Ricards Negoce d’Amfterdam over Conträt 
a Option. 7 ⸗ ⸗ 9,1122 


. 9. Formular eines Englifchen Bodmerey-Briefes; überfegt 


aus dem Buche The Laws, Ordinances and In- 
ſtiutions of the Admirality of Great Brittain &c. 
⸗ ⸗ S. 1126 


r , 


3333133 3 No. 


2286 _ Vereichniß. 
No. 10. Von Verꝛſicherung auf Lottereyen. + ©, 1129 
No. II. BRD auf den Leben des Viehes. 

©. 1131 
No, 12, Caſus. Haverey⸗ Groſt und particuliere auf 
te und Bley, zu Livorno aufgemacht. ⸗ ©. ıı 
No. 13. Caſus. Abmachung der Haverey einer Ladung Wei⸗ 
tzen zu Livorno. ⸗ Kar EN SE | 
No. 14. Caſus. Havarie-Groffe durch die Commiſſarien der 
Aſſecuranz⸗ Kammer. in Amſterdam regulirt. 

⸗ ⸗ re ©. 1199 

No. 15. Caſus aus dem Engliſchen uͤberſetet. + ©. 1216 


No. 16. Cafüs. Difpache von reclamirten Guͤtern | in England. 
EN EEE et 1250, 
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Haupt⸗Regiſter 
aller in —* Wercke se Sadıem 





ala hi 
| 


1 
11 


Pag. 
n dad Shhiff be Guy Mann e8 dem —— =) P 
‚nach Verordnung der Stadt Middelburg erlaubt 533 
nach Berordn der Stadt Rotterdam = * $6I &leq, 
nach Verordn. der Stadt Amfterdam ©.» 635 & feq. 


nach Franzoͤſiſchem See-Rehte = 6926c leq · 


nach Königl. Preuß. See⸗Rechte ⸗ 727 &cleq. 
nad) — und Aare er Stadt 


 HSanbung = 781 & ſeq. 


nach Koͤnigl. Schwed. Ara und Sur * 
-Drdnung . 69 &leq. 
nad) Kopenhag. —J— FE s 1040 
perderblihe Waaren nad) —— * Stadt 

Anfterdam 2 636 

wie es nach Aſſecuranz⸗ und —— der 


Stadt Hamburg verbothen⸗ 7721& ſeq. 
nach Koͤnigl. Schwed. Allan: und DAUER 
Drdnung ; 872 & ſeq. 


ein unbrauchbar gewordenes Sci: ꝛc. wvd Ver⸗ 
ordnung der Stadt Amſterdam ⸗ 637 
ein verſichertes Schiff , davon man in einer —* 


ſen Zeit keine Nachricht erhalten, wie es rd 


Franzöf. See⸗Rechte erlaubt ⸗ 697 
arreſtirte Schiffe und Guͤter —* Koͤnigl. "Ya 
See⸗Rechte ⸗ 728 & ſeq. 


ein Schiff daß von Potentaten DR — 
zur Ueberfuhre angehalten wird, wann es nad) 
Kopenh. — — — geſchehen 

müß 1040 & ſeq. 


— nach Königl —— Sre Nechte unguͤltig 728 


"nach Engliſcher Verfaſſung verbothen > 1089 


a | Abſchrift 


ui Es - a 


2 vie — 
bſchriſt einiger — tat, 
en ee eisen n und Mi Be der- Städt 


- und auf der Börfe zu Liv beobacht werden — 68 8 fe 

Abſegelungs⸗ Zeit ii die — bentihen1 fände des.verfie Sat 

cherten Schiffes muß der Aſſecurirte —— kei 

radeur verbergen so 

Acte Ar Regulirung der Engl, Afcuran de ‚Anno 1748, » 1069 he 
— deren Einfhrändfung ang 
Admiralſchaft, Berordnung dariiber von der Stadt —— 605 


“Anfang und Ende der verſicherten Gefahr in — — 


fes ſchwer zu beſtimmen inet 52 
Anferboy muß nach Königl Schwedifiper Afecuranz- un Dave Mr 
xey⸗Ordnung ir gerader os über, Mi Ander Men * 

men. — 86 u 
Antelations- Recht des AffeciraBenre an der ie fü” 5 

Lange fie. noch im Schiffe iſt % ART, & q. 
Aſſecuradeur, wer es ſeyn Falun?” = * — * 


— — — darf nur für felche Ungluͤcksfaͤlle die nicht nr der 
Unfreiheif der Sache felbft entſtehen ⸗ “haften > 13 — 


Exempel davın = — ibid. 
— — — iſt exempt wenn Die ehe nicht über 3p. c fl, 99 
Bedencken darüber", —— 
— — — wann und an welchen drtn ben. baderhichen 
Waaren ⸗ 100 


— — — haͤſtet bey einem Schiffbruche ns der. re 
relp. für ‚allen Schaden, die Bergungs url alle 
übrige Koſten Ei: ee 63 
— — — wenn er infolvene wird ⸗ Tor 
— — — haben in London als particulaire Haverey die dur 
aufferordentliches Prangen oder hartes Segeln ge⸗ 
brochene neue Schiffs⸗Geraͤthſchaften vergütet ⸗61 
— — — die letztere fo in der Police gezeichnet haben, wenn 
ja; mehr als der Belauf nach Indien verſichert wor⸗ 
den, koͤnnen mit 3 pro Cent in Spanien aus⸗ 
fheden © - - . - ee . 
— — — muͤſſen wenn das Berficherte auf der Reife von In⸗ 
dien irgendwo ans dem zur weiteren Fahrt unbe: 
quemen Schiffe entladen wird, um es in ein an⸗ 
deres wieder zu verladen in Spanien die Haverey 
und Unkoſten bezahlen, den Nifico laufen, die ver⸗ & 
” wandte 


m” 


TE * 


ua 


Aſſecuradeur / 


ne. 


5209 


die Bote — eilig Yngabe debjenken ne 


Ken der. fie gethan, entrichten , Tu Richtigleit 


aber nachher unterſuchen laſſen 


— 


bezahlet nicht die Neductions-Kofken dderdos weah⸗ # 


Lohn von Geld und Silber, vr. 
Fann gegen Empfang + Scheine, dasjenige neos auf 


der Reife nach Indien, oder daher, in irgend einem 


— — — 
— 

— — 
— — — 
— — 
— — 
— — 


Hafen durch die Obrigkeit oder Gemeinde des Orts 
aus dem Schiffe genommen worden , wieder fordern - 


446 


ne me — 


447- - 


läuft in Spanien dem Riſico nicht, wenn dem. — 


Schreiber der Negifter nicht angezeiget worden, 
was und Bi weſſen —— deſſelde — 


ſey 
iR ebenfads; frey, kn das Sbiff * Indien 


hin den Weg ven die Inſulu von Eabo Verde 


—— er 


ni den 9 die polten uiden ** oder 
iſt traͤgt 


letzteren ſiud nach Genuefi — * Statuten; frey, 
wenn auf eine hoͤhere Summe als der Ri ico .be; 


träge, verfihert worden. u de. m en, 
wozu er nach die en Statuten gehalten‘ ⸗ 
träat nach Berorduung der Stade Middelburg den 


‚Schaden nicht, wenn das aſſecurirte * inncalicher 
Eigenſchaft verdirbt ⸗ der 
- der letztere läuft eben fo viel Riſico als der eufiete - 


welche Gefahr er nad). Berordn, * Stadt Rot⸗ 
terdam traͤgt r 


- wann er vom Nifico frey ift ⸗ 
die letzten ſowohl als die erſten haben — 4 


der. Stadt Rotterdam: Anſpruch an. die, Prämie 
und tragen conjundtias den Schaden 
ebenfalls ‚nach Berordn. der Stadt Amſterdam ⸗ 


- wenn er nicht bezahlen fann s = 


wozu er nad) Franz. See⸗Rechte bey Rettung des 
Schiffes und Gutes contribuiret ⸗ 

kann in Betrug-Faͤllen zu einer neuen Taxation 
ſchreiten ⸗ ⸗ 


448 


— — — 


465 6 ſeq. 


— 


— — cu 


s13 & ſeq. 
515 ſeq. 


— 


531 
432- — 


556 


5600 6 ſeq. 
634 & ſeq. 
6 = 


— 


673 


677 & (eg. 


— — — mag die verſicherten Güter reaſſ ccuviren laſſen = 681. 


— — — 


welchen Schaden er nur träge ns oe + 
2 


684 &leq. 


Aller 


* 
at * 
F ed a 2 
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RE, wojn er verbunden, wenn den Ediffern oder pa⸗ 


Si 


— — wird mit Beweiß gegen iu fein Zeige “ 


tronen unterfchiedene Hafen anzulanfen , erlaubte 686 & ſeq. 


— — mann er der Gefahr entſchlagen ſeyn und die Praͤmie 
 getvonnen haben AL RE TIERE TINTE ggg TR 

—ı_ wenn vermuthet werden Fan, daß er die Ankunft der 

verſicherten Sachen gewußt habe Bogner gg 
— — wozu er verbunden Ta ihr Hr pp der Veweiß 

wider ihn ausfaͤllt ie ET TEE So 
— — der Ladung, wozu er gesmninjen erden mag * 696 
— — ifann unmittelbar nad) gefehehener Abandonnirungg = — 
und ehe er zu bezahlen gezwungen‘ werden mag, 
Beweißthuͤmer der ge und des: Verlufles 
fordern > a ibid & feq. 


cs 


zugelaſſen 608 
— — mag den Vergleich zu feinem Vorchel, weit fein | 
Intereſſe reiche; nehmen =. * 700 
wozu er alsdann contribuiren muß 
— die ſich zuerft, ſowohl als die ſich —— unterzeich⸗ 
net, haben nad) Königl. Preuß, See: Rechte glei⸗ 
chen Schaden und Nutzen BSR = 726 
— — selchen Rifico er nach Aſſecuranz⸗ und Haverey- J 
Ordnung der. Stadt Hamburg fragen muß ⸗767 6 ſeq. 
— — if von dem Schaden frey, der durch Eonfiseirung 
der bey den Zöllen nicht angegebenen Güter entſtehet 769 
— — in wie weit er nicht an den Schaden gebunden, der - 
leicht verderblichen Gütern aus inneruicher —— 


Ih 


fenheit zuftößt ⸗ wien bid. &eg. 


— — muß zur gewöhnlichen Zeit den —— oder 
verey begahlen, wenn ein Schiff durch An = oder 

- Ueber⸗Segelung verlohren gegangen iſt > 

— — mas er alddenn von den Rebdern und Ba 


mern des Schiffes verlangen Fan «= id. & ſeq. 


— — wenn und wo er die gezeichnete Summe A 
muß, wenn die von ihm verficherte Perfon * den 
Tuͤrcken gefangen worden ⸗ Fr Aa 
— — wenn und wie viel ihm zuriick gegeben denen fol, 
wenn die Perfon, auf deren Freyheit und Ranio⸗ 
nirung allein, er verſichert, ehe ſie gelöfer würde, 


in der Gefangenſchaft 36, verſtůrbe 1 ⸗ 2 er 
us⸗ 


lbia se leq 


* 


* 


"a vonnl/ mot — u 


me hievonn 0 .= ©; BLZ 


Afecuradent, wozu er verbunden, wenn Guͤter ee finde * 
— deſſen Pflicht, wenn — shi vans = 


723 


— — — 


— 
d 

— 

— 


— 


zioniret und reclamiret werden ſoll *& ſeq. 
_ fichet für alle —— die derwegen — 
ein Br ren ibid. 
wenn er ſchlecht wird —* ſonſt feiner uͤbernomme ⸗ 

nen Verbindlichkeit nicht nachkommen kanu 2789 & ſeq. 
iſt nicht ſchuldig ſich bey guten Maͤnnern einzulaſſen 791 

wenn ſich der größte Theil derſelben mit dem Affe 

curi ten vor guten Männern verglichen, muß der 

geringere Theil derfelben confentiren . Kazıa 
welche Haverey er nicht bezahlt - = 

weun ‚er die parficulaire oder privat Haverey träoe * F ſeq. 


— deſſen Pflicht nach Koͤnigl- Schwed. Affecuranz- 


— 


Afecuran ift erlaubt‘, in ſo ferne ſolche ie sum unbewußten 
0. Mashtheile des dritten, vder zum — des sun 


und Haverey-Drdnung, ⸗ 844 & ſeq. 
wouͤr er einſtehet ⸗ ⸗ ibid. & ſeq. 
genieſſen ein Riſtorno nach Maaßoabe der gezeich- 

neten Summen, wenn ihrer UpFIDFEDERE, fü ud = 879 

wenn er ſchlecht wird N 89 

wenn er). nad — Kur: Rechnung, Die 

Bezahlung weigert + 909 

in welchem Falle er nach Englifher Berfaffung die ee; 
gezeichnete Summe deponiven 08 ⸗ og" 
wofür er nur einſtehet = ‚1083 &feq. 


nen Wefens-gereichet ⸗ — 
— — ihre Mannigfaltigkgit und wobey ſie geil * 
braucht wird ⸗ Ze 
— die durch die Gefege — wie ſie zu —— 6 
— vie aufferhalb Pandes geſchehen, quo modo ibid. 
— auf Gold und Silber s ⸗ ⸗ I," 


— auf unbenannte Retouren, in unbenannten Schiffen, 

aus entfernten Banden, woher Feine Poften Fommen 

ift eben fo wenig dem Betruge D als in 
caſu obliquo - 17 & ſeq. 
Was dabey zu beobachten ⸗ — na RR 


a3 | Affe- 


— — 


| Fr — si 2 * ——— 
ut a > 6 
; Aſſcuran au Audrehdung und Schiff⸗⸗Frachten, wie —* 


| « 


BE 


Schiffer und Volcks⸗ Hauer, iſt durch — —V—— 


— —F — ——— 
N? — 
—2 — 
un - I. Kr 
v \ 


— 


erlaube, durch andere verbuthben 7 5 N 19 
Was dabey zu erwägen = un = Zr ibid, Beleg. 
Be auf Bodmerey oder auf den Boden des Shifs, wie — 
auch auf afgefchiffte: oder abzufchiffende Güter, gelie- 
hene Gelder; worinn die Gefetze dabey entweder Pr —— 
einſtimmen oder ſich widerſprechen 22 & ſeq. 
— auf das Beſtehen, Steigen und Fallen der Barren * 
Preiſe, in wie weit ſie zu erlauben ⸗ — 
— Mr Brand und Feuers— Gefahr; wie ji in London da⸗ 
mit gehalten wird ie ler 
- . Worauf eg dabey Gaupffächtich anfsrime ⸗ KW 
— auf das Eascy Fu esife, was man darunter be 
greife ern Ta 
— auf Güter von Ladir had: Neu⸗ en Ra Ve 
— auf Lottereyen ift ein Spiel - + ⸗ 30 
Wie ſolches geſchiehet ⸗ —6 
— auf der Menſchen Leben it an re Hiten durchaus 
verbothen di a ET 678 
„ An andern Orten cum Hefrietione erlaubt = 
— auf des Viehes Leben, was dabey zu erwägen = 
— auf verhoffenden Gewinn, ingleichen auf Intereſſe 
- oder Non- Sntereffe, — Door baupffihlich zu 
fehen ⸗ —— 
— kann in Spanien Atweder von br Verlader oder 
dem Conſignatario eingefordert werden ⸗ 438 &cleq. 
— Police von Indien nad) Spanien; Deren angezei⸗ 
get werden ſoll ⸗ 441 & feg« 
— wird dadurch nicht aufgehoben, wen Schiff gewife i 
Hafen anlanfen ⸗ 463 & ſeq. 
— auf Sclaven oder Vieh, wie fie i der Palo erklaͤ⸗ 
ret werden ſoll ⸗ 470 
— wenn ſie auf ein benanntes Schiff feigiehen; ſoll die 
Police den Nahmen des Se * des Schiffers 
anzeigen ⸗ ⸗ 483 
— Genueſiſche ie e 12 
— ie fie in Ungluͤcks⸗Faͤlen geſordert — kann ⸗75715 
— mann fir unguͤltig it a Be Er s16& leg, 
Affe: 


* 
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—— 


Aſſeutany Orduung der Stadt Middelburg in Ge de 10. 
.  erDecember: 1689. — 0 
melde Affecnranzen darin verbothen > + . 523 
—  — deren Einſchraͤnckungen al ibid. & ſeq. 
— — af Schi, Shine 524 


— — auf eine Zuruͤckkunft von Oſt-Judien⸗ u Base. 
— — auf Sciffer- Steuermann und Matrofen: Häuer ic 

verbothen — ⸗ 5 25 
— — iſt nnd, wenn von dem Schiffer ein anderer. Hafen an: 

gelaufen worden „als in der. Police benannt ⸗ 528 


* — wenn ſie ebenfalls unfräftig > : 530 
— — auf vertruuckene, geraubte oder verdorbene Waaren 
oder Schiffe, wenn ſie erlaubt Pr s3r& 626 


— .— über Land und Fluͤſſe wo Feine groffe Gefaht it = 533 &leq. 
— — Sachen, was darunter nach Verordunng Br Stadt 


Rotterdam verſtanden wird 5516& ſeq. 

— — vwenn ſie ſuͤr null angeſehen werden toll ⸗ Eee 5 SR 

Ausnahme hievon — J— bid. & ſeq. 
— — und Haverey-Didnung km Stadt Anferan de Ao. 

1744: ⸗ = 620 . 
— — auf Schiffe und Güter, ne Kon abı Dorn find, 

wie fie gelihehen fol | 622.8 ſeq. 
— — wenn fie unfräftig feyn ſoll ⸗ 627 


— — auf Schiffer⸗ und Schifſs⸗Volcks⸗Haͤuer —— ibid. 
— — auf Ranzioniren von den Ser-Räubern erlaubte = ibid. 


— — welche verbothen - . =. jbid,& ſeq. 
— — auf Ranzion, wenn fie bezahlet Böen, fol 628 
— — auf Brand von Gebäuden ir. ⸗ 630 
— — auf Bodmerey, ober eine behaltene Reife s ibid. 


— — auf Güter, welche ſchon in ihrem Abladungs-Drte 
oder ſonſten mit Bodmerey zum vollen — er 


— — auf Bodmerey ⸗ 633 
— — velche nach Franz. See⸗Rechte un wie wei fie ver⸗ i 
bothen . 668 & ſeq. 
— — tie fie erlaubt u... ⸗ — 674 
— — wvorauf fie gethan werden mag ⸗ 677 
— — auf eine behaltene Reiſe wie fie erlaubt. = 678 
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ve 
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III 
Ere 


er 
Aſſecuranj auf das bdſegeld derer * der Siiacrep ſhenden ka amt 
nen erlaubt 679 
- welche gantz und gar verbothen re FALLE (eg. 
auf verſchiedene benannte Schiffe vertheilet. re. 
. die in eine gewiſſe Zeit eingeſchraͤucket worden ohne. 
die Reife anzuzeigen, wozu alsdenn der Aſſecuradeur 
gehalten ⸗ ⸗ he 686 * 
dabey die Reiſe augezeiget worden =. ibide 
wann fie er oſchen, und wie viel alsdenn der Aſſecurq⸗ 
deur wieder erftatten fol > ⸗ 688 
wenn ſie fuͤr null und unguͤltig zu halten * ibid. & ſeq. 
auf gute oder DR zeitung beſchloſſen ‚ wenn fie be⸗ 
ſtehet 6898 leg 
auf die Retour ang a ande, FA der Kauf⸗ Han⸗ 
del nur durch Tauſch geſchiehet, wie die gaghenmene 
Waaren alsdann taritet werden ſollen 699 & ſeq. 
wie und wenn fie nach SUR: WE Eee Reyt FELL 
erlaubt - 2 ro ſeq. 
— darüber foll eine Police gemadt erden = aa 
welche verbothen . : RS 723 
auf Mund und Kriegs-Probifion in nie fern fe. un I 
laubt ibid. 
auf Bodmerey⸗Gelder ibid. 
auf bereits ausgelaufene,, , yerlohren oder —J ange⸗ 
langte Schiffe ⸗ « „24 
deren Transport von. einem Schiffe auf das Andere 725 778 
auf die Hin⸗ und Ruͤck-Reiſe⸗— ⸗ 731 & leg- 
uͤber Stroͤhme und Land ⸗ ai 
und Haverey⸗Ordnung Bar east Sanur ” Anno 
1731. . — nr 8 & ſeq. 
wenn fie darinn erfanbe : — 760 & ſeq. 
worauf fie geſchehen mag 2.0761 &feg. 
beftehet , wenn derjenige, welcher fie em läßt, die: 
Nachricht welche er von ſeinem een hat i — 
der Police angezeiget ⸗ 766 8 ſeq. 
auf ein Schiff, ſo noch nicht ke ‚in Anfee 
hung der nachgehends wieder vorzunchmenden Reife 767 


— 
— 
— 





auf ein unbenanntes Schiff oder SH mit ii RT 


wie felbe zu verftehen a 


bid 


Affe 


Be — 


fe J wenn fie zu der Zatt em 31 da en eör f Son" — 


verlohren, fie et damit zu ha 779 
— — deren Endigung, wenn m Shin nad wey Bere 
a 1 Orten nn gu hr in = Police angezeiget 
wird - s i 1 bi d. & ſeq. 
die auf getiffe Monathe gefehloffen. worden * 772 
— — wann fie einmal geſchloſſen, ſo kann ſolche nicht, aus 
der Urſache, daß ſie etwa zu einer geringern Praͤmie 
zu erhalten hate) durch Riſtorno mie —— 


werden ; : 775 
auf Cambio Morino und Botiey * 8. 
— — für Tuͤrcken⸗Geſahr und auf der Meuſchen Leben ibio. & ſeq. 
— —ESachen, welche es ſind, und in welcher Zeit ſie erſt 
an gute Männer gebracht werden folın + = 790 
— — und HavereyDrdnüng y —— ————— de Ao 
RZ 816 8 feq. 
— — was ſie ſey —J 822 & feq. 
— — melchen Perſonen fie darinn erfaßt, s 8225 & ſeq. 
— * welche verborhen = 828 & feq. 
— — auf ein — Priſe⸗ Si, * Babe zu be — 
bobachten 


833 
auf ſchon — Schiffe * Guͤter ibid. & ſeq. 
wenn ſie geſchloſſen worden, da ſchon das Schiff oder 


ji 


Gut verlohren geweſen, wie es damit zu halten = 834 
— — auf gute und böfe Zeitungen -ibid. & ſeq. 
— auf ein Schiff das von einem fremden Drte zu einem 
andern gehet, von deffen Ankunft in dem letern aber * 
noch nichts bekannt, wie fie erlaubt ⸗ 836 


— — iſt unguͤltig, wenn der Schiffer mit Vorwiſſen des 
Aſſecurirten die Reiſe, ſo in * Police a ver⸗ 
aͤndert ⸗ ibid. & ſeq. 
au Gh beftchet , wenn der Schiffer = für fich em ohne 
Noch thut, allein der Aſſecuradeur kann ſich net 
Schadens an denifelben erholen : - 837 
ceffiret, wenn der Schiffer die Reiſe verfänhert - ibid. & feq. 
auf unbenannte Schiffe und Schiffer, wie fie erlaubt 838 


\ 


auf ein Schiff das unter Convoy gehen poll, * da⸗ J 
von in der Police anzuzeigen ⸗ 839 
— — auf die Ausreife allein 5 ri 846 _ 


Aſſe⸗ 


.. 


— 





Br 


Afecuran auf die — Re 3, * rs Bu — 


— auf die Aus und Ruͤck Deife- —E —— ibid. 
= wenn fie auf zween oder mehrere Böffungs-Väge ge⸗ 


ſchiehet, muß ſolches in der Police angezeiget wexden ibid. &feg. 


— wenn fie auf den einen oder den andern Ort sefhir- — 


het, wozu alsdenn der Aſſecuradeur verbunden. ..847 8 ſeq. 


— deren Transport wenn er ſtatt haat83498le 
— über gewiſſe Fahr⸗Waſſer oder lange Reiſen und auf 


gewiſſe Monathe geichloffen ° =. + 952 &leq. 


— die einmahl geſchloſſen Fan nicht ohne Einwilligung 


des Affecuradeurs und Affecurirten aufgehoben werden 853 


— iſt aufgehoben, wenn das Schiff aus rechtmäßigen Urs 


fachen die Reife einftellet re; ⸗ Be 


_ hört auf, wenn das Schiff wegen contrairen Windes. 


zurück laufen muß v alsdann feine Reiſe nicht * — 


—— nen 855 


— auf Waaren die anfänglich in mehrere Schiff eingelas ⸗ 


4 


den werden ſollen, nachhero aber nur in ein Schiff. 
eingeladen worden ,. was dabey zu beobachten. +. 856 


— auf Schiff und Gut nach verſchiedenen Orten, wohey 


‚die Prämie ungleich und in der Police angezeiget iſt ibid. 
Wenn die — davon in der Police nicht Bee 
⸗ ⸗ 857 


iſt 
— fuͤr Tuͤrcen Gefahr was darunter — wird 10867 


„Wie und wenn Ri. von den — bezahlet 


werden ſol ibid. & ſeq. 
— uͤber Land und Bien Genie, ws dabey zu beoad | 

ten s 832 &leq. 
— tie fie erlaubt ⸗ ⸗ 883— 


— auf das Lohn und die Haͤuren des in fitfshehden Sen 


fahrenden See-Volcks verbothen 2 ibid: 


- and Haverey Forderung, wenn fie-Ansuftellen ü .. gra&feg. 


— Proceß, wie darinn verfahren werden foll = 2 916 & ſeq. 
— Compagnie, —— deren Bergünfigung de 


ıten July 41746. ⸗ 958 & ſeq. 


— deren confirmirter Vergleich d. eod, — & anno 973 ſeq. 
— wie hoch deren Cagital fih belaufe = + 975 


Wenn es den verlangten An cun auen ih, gleich 
Emm ibid. & feq. 


* 


* — 
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rn 4" 


w* 


ulſſecuranz⸗Compagnie Intereſſenten wozu fie verbunden > = 976 & leg. 


— 


Il 


| 


— 


— 


— 


bey wem er es anbringen ſoll ⸗ ibid. 
— wer darinn den Vortrag thun ſoll : ibid. & ſeq. 
— wer fein Votum darinn geben mag ⸗ 983 ſeq. 
— wie man darinn ſein Intereſſe abſtehen mag ⸗ 984 & ſeq. 
Wie dabey die Abſtands-Schrift lautet 986 
— wenn und wie viel Committenten darinn erwaͤhlet wer⸗ 
den ſollen 5 : ; 987 & leg. 
Deren Pflicht s ; ⸗ ibid. & ſeq. 
— mer ihr Buchhalter ſeyn ſoll ⸗ ⸗ 994 
Deſſen Pflicht 992 c ſeq. 
— ſoll einen Bothen haben ⸗ ⸗ 994 & ſeq. 
— muß ein Contor an der Boͤrſe haben⸗ 995 & ſeq. 
Was ſich dariun befinden fol %; ⸗ ıbid, 
— Committivter zur Ausfertigung der Policen, wenn er 
ſelbſt etwas verſichern laſſen will ⸗ 1001 
— deren Buchhalter, welche Protocollen er halten fot 1004 & leg. 
— Siegel wie e8 verfertiget ſeyn fol ⸗ 1016 
— Intereſſent was ihm frey ſtehet ⸗ ibid. & ſeq. 
— iſt eine abfonderliche Affecuranz verbothen s 1017 
— wenn fie gefchloffen worden, wozu — der Aſſe⸗ 
curirte verbunden ⸗ 1031 
— auf Volcks⸗-Hauer, Jutden — Lebens Mit⸗ 
tel ꝛc. verbothen 1033 
— auf imaginirten Gewiunſt se. nid des — ſoll 
nicht geſchehen ⸗ 1034 
— für Tuͤrcken⸗Gefahr ꝛc. erlaubt ⸗ ibid. 
— auf Ruͤckladungen u Oſt⸗ Indien, wie bog fie ge- 
ben fol ibid, 


deren Pfand Berfihreibungen wie fie lauten B 1013 & leq. 


kann ſich von ſelbſt wider auſheben und ma 979 & leg, 
ie darinn vpkiret wird 5. 981 

wenn ſie ſich ver — will, wie ſolches u bewerck⸗ 

ſtelligen u. 982 


wenn jemand — zu ihrem Dieufie zu — hat, 


auf andere —— anſſe Europa ⸗ ibid. & ſeq. 

wenn ſie geſchehen da Schiff oder Gut ſchon verungluͤ⸗ 

We, ungültig ⸗ 1036 & ſeq. 
b Aſſe⸗ 
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Aſſecuranz auf ruͤckgehende Schiffe aus China, Oſt⸗ und Weſt⸗In⸗ 
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BE 
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u 
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dien, Guinea, Island, Portugal und Spanien, 


wenn fie gefehehen mag ; ⸗ 1037 

auf alle gute und boͤſe Zeitungen ia ibid. 

anf die Ruͤckreiſe, wenn fie aufgehoben iſt ⸗ ibid. & feq. 

welche nach der Englifchen Aete verbothen 1069 &leq, 

auf privat Kriegs-Schiffe erlaubt ⸗ 1071 

auf Effecten von Spanien oder Portugal ⸗ ibid. 

Forderung gerichtliche wenn wie ſie —— 

werden ſoll 1073 6 ſeq. 

auf Schiffe, Sage oder eon⸗ Yarthen wie fie \ 

gefcheben fol ⸗ 1081 &feq. 

auf Schiffer⸗ und Voicks⸗ Säuren wie fie erlaubt 1083 

auf Intereſſe oder Nicht-Intereſſe — 1089 
Compaanie Londener / deren? Borfälige e 1ogı&feg. 

Worauf fie afferuriren will ⸗ ibid. & ſeq. 


Auf welchen Fuß ſie eine BR Jahr daurende Aſſe⸗ 

curanz uͤbernimmt 1093 
Begreifet nicht unter der Afeeuran, auf Hauſer oder 

Gebaͤnde, die darinn liegenden Güter ꝛc. ⸗ ibid. 
Welche Aſſecuranzen fie als gefährliche übernimmt 1099 8& ſeq. 
Thut den Schaden nicht gut der durch Feuer bey einem 


feindiichen Weberfalle zc. ſich eraͤuget ⸗ 1099 
anderweitige erlaubt, wenn * in dorfo der Police 
angezeiget worden ⸗ 1097 


auf das Leben junger DR. und deren ſchaͤdliche 


Folgen ⸗ 1120 & ſeq. 


auf Lottereyen, ein Exempel davon, kein aus eir 


nem Buche, genannt; Uytreckening der Kanflen 1129 &fey 


— — Contract, fiche Police 


m 


Schaden deren Einforderung und Bezahlung wi 94 


— — wenn fie nach "ol Geſetzen EN 432 
Aſſecuriren was es ſey 


Befördert die Handling: und up: — zu fehr einge: 
ſchraͤncket werden Arie ⸗ 2 60 ſeq. 
Wie viel man verſichern muͤſſe age im Fall eines 
Schadens, Capital, ie und Jutereſſe zu em⸗ 


pfangen ⸗ 115 
Aſſe⸗ 


—— 


Haupt Regifter, 299 


— auf ae Artillerie und NE in ——— 


— 
— 


J 


—111 


— 


verbothen ⸗ 430 
auf das Casco des Schiffes ivie weit es — ibid. 
laſſen, auf Sklaven oder Vieh; was man dabey an- 
zeigen, und wie der Aſſecuradeur nachher das gewor⸗ 

fene Vieh bezahlen ſoll ⸗ 

laſſen, wenn jemand es fuͤr einen andern vb und 
folches in der Police angeseiget worden, kann er den 
Riſico einfordern und — ohne ee Voll⸗ 


macht vorzuzeigen 488 & ſeq. 
wie es nach Genueſiſchen Statnten — ⸗ 512 & leq. 
Was, und wie e8 davon ausgenommen e 7. sız&deg. 
wenn es nach Verordn. der Stadt Mivdelburg ver: 
bothen 2 ⸗ ⸗ 534 
wie viel erlaubt u ; ⸗ CE | or 
wastdaben zu beobachten 39 
auf was und wie viel es nad) Berordn, Au Stadt 
Rotterdam erlaubt ⸗ ⸗ 552 
welches verbothen ⸗ ⸗ a 
Ausnahme davon ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 
was und wie man es Ku koͤnne un Verordn. der 
Stadt Amfterdam ⸗ 625 _ 
auf das Casco eines Schiffes daß einen Fuͤhren Bo: 
„ven hat. 

Wie es erlaubt ⸗ Bde Air Hin Ibid. & leq. 
wie viel anf; Güter ꝛc. erlaubt...» 633 
nach Franz. See⸗Rechte ⸗ ⸗ 682 
Einſchraͤnckung davon ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 
nach Koͤnigl Preuß. See⸗Rechte ⸗ 721 
nach Aſſecuranz⸗ und Haverey⸗ Ordnung der Stadt 
Hamburg ⸗ 762 

wie viel nach Rinigl, Eqhned. aufecurany fir 9 Se 
verey⸗ Drdn. erlaubt 825 &leq, 
eine Ausnahme bievon bey Gitern, sr aus eis E 
nem fremden Welt-Theile kommen : ⸗ 828 


laſſen, wenn jemand auf Güter und Waaren es hoͤ⸗ 
her gethan, als er wircklich Theil daran hat ꝛc. wie 
viel er von dem Aſſecuradeur zuruͤck fordern kͤnne 854 80 feq. 
laſſen, wenn jemand es in Cepenheen Mr: wo er i 
fi) anzugeben hat ⸗ 997 

bz Wie 
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Aſſecnriren, wie dabey verfahren wird ibid. & ſeq. 
— — mie viel nnd auf welche Weiſe die Kopenhagenfce 
Aſſecuranz⸗Comp. es thun fol ⸗ 101 1& ſeq. 
— — laͤfen, wie man es daſelbſt thun kann ⸗ 103 1& ſeq. 
— — laſſen, wenn jemand vs fuͤr einen andern thun will, 
muß er ſeine Original⸗Ordre vorlegen ⸗ 1036 
— — laͤſſen, wie viel man nad) einer Engliſchen Acte de 
Anno 1746. thun mag ⸗ ⸗ 1073 
Aſſecurirte, wenn er den taxirten Werth nicht zum vollen verſi⸗ 
chern laͤſſet, erreichet er nicht feinen völligen Zwed 39 
— — in welchen Fällen fie nach ihren — con⸗ 
tribuiren ⸗ 72 
Anmerckung uͤber Tu. 21. 
Art. 8. der Hamb Aſſecuranz-Ordn. ⸗ ibid. 
— — die Mittel zu erfahren daß er zur Zeit der gethanen 
Affecuranz von dem Schaden ſchon Nachricht gehabt 102 - 
Unrichtiger Vegriff davon in einigen Gefeßen 5 103 
— — Gut, wie es in Spanien zu verſtehen ⸗ 455 & ſeq. 
— — von Honduras kommend, kann nach Havana ger 
bracht und dafelbft in ein anderes Schiff vor Regie ° 
fier verladen werden ⸗ 477 
— — von Porto Rico her, kann nad St * gebracht 
und dafelbft in ein anderes esifi und Regiſter verla⸗ 
den werden ibid. & ſeq. 
— — muß nad Verordn. der Stadt? Middelburg Veh Affe- 
euradeurs vom erlittenen PR fo gleich Nach: 
richt geben s ⸗ 
— — vwenn und wie er es nach Ber. der Stadt Am⸗ 
ſterdam ſchuldig ⸗ ⸗ 640 & ſeq. 
— — wozu er nach Franz. See-Rechte, ie das Schiff 
und deſſen Ladung verlohren genangen, verbunden 672 
— — tie viel Gefahr er laufen full, wenn in der Police 
nicht angezeiget worden, daß das Gange verfichert fep 681 
— — mag die Affecuran; -Prämie und die Zahlungs-Fähig: 
Feit des Aſſecuradeurs verjichern laffen ⸗ 682 
— — wenn von ihm vermuthet werden ſoll, daß er den 
— Verluſt der —— Sachen 
gewußt habe ⸗ 689 
— — wozzu er gehalten, wenn der Vedeiß wider in aus⸗ 
daͤllt ⸗ ⸗ ⸗ 690 


Haupt Degifter, 


—— ai den Affecuradeurs von dem Verluſt des verſi⸗ 


cherten Schiffes ur: Gutes ꝛc. — Nach⸗ 


richt geben 


thuenden Abandonirung ꝛc. anwenden 


mag, wenn ein Schiffbruch oder — — 
len, zur Wiedererlangung der ſchiffbruͤchigen Guͤter 
ſeine Bemuͤhungen, ohne Nachtheil der nachber zu 


wenn er einige Affeenrang oder vodnereh Comtracten 
ꝛc verſchwiegen 

wenn er ohne weiteren Beweiß von Fun Affecuradenrs 
Erfegung des Schadens fordern koͤnne ⸗ 

wie er im Nehmungs⸗Falle feine Waaren ohne gehab⸗ 
te Einwilligung vanzioniren mag-  ı.# = 


Gut ꝛc. muß nach feinem wahren Werthe PR nicht 


darüber angegeben ſeyn 

mie es damit zu halten, wenn es übe finen wahren 
Werth verfichert worden 

m er auf den zehnten Se des Werts die PrIoß 
läuft ⸗ 

und der Schiffer muͤſſen Par Ungliücks Fällen Di Be 
fte der Aſſecuradeurs beforgen ; 

in deffen echt gegen den — beriſhen 
eyn ſoll 

muß dem — ſeine von dem Schiffe haben: 
de Nachricht nah Hamburgiſcher Aſſecuranz- und 


Haverey⸗Ordnung, treulich eröfnen ⸗ 
wozu er bey Strandung und Bergung der geRsande, 
ten Güter verbunden . 


deffen Pflicht bey Ranzivnirung ee Beclume aufges 
brachter Schiffe ⸗ 

wie und wenn ihm erlaubt iſt ſeine —— 
wider die Aſſecuradeurs bey der Admiralitaͤt der 
Stadt Hamburg anzuflellen 4 ; 

deffen Pflicht nach Rune ee Anechtan und 
Haverey⸗Ordn. 

muß dem Aſſeecuradeur * Age eat üben 
zritongen Pacrücht geben “ 


- An pflicht * —— afrencany > Compagnie 


DR. IR: 
— 


1301 


690 & 696 


691 


695 & ſeq. 
697 
700 
721 & leg; 
22 
ibid. & ſeq. 
726 & ſeq. 
73% 


766 
785 
786. & leg. 


791 
831 &feq. 
843 


1031 & ſeq. 
Aſſe⸗ 


\ 
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Aſſecurirte muß beh feirben alle uralte Begefunfe FETTE Pa 
fen melden 1041 eg, 
— — fo er nad Engfifcher Berfaffun bey Ehhleſinn 
der Aſſecuranz verbunden 1085 8 feq. 


— — auswärtige, wenn fie in England wegen afecuramy 
Streit haben, welche ion fie alödenn ftellen muͤſ⸗ 
fen 4 — Ra ‚1087 & ſeq. 


I bey der Elauful: Sir Rehnung, den es mit angehen 


möchte - 
— — bey dem — Ausdr —* ————— 
wenn man felbige verladet — * 
Befreyung der Bodmerey⸗Brieſe, in Holland Er Hanbun von 
Haverey, eine Aumerckung daruͤber D — 
Mißbrauch in Eugland- abgeſchaft ⸗ ⸗ 26 
Beytrag der Bodmerey⸗ Gelder in Haverey-Faͤllen; Unterfgei 


der Gejege in Adfiche deffen - ; ir 23 
Die Spanıfche Eontracten find dunckel hierinn ibid. & ſeq. 


Berechnung der Guter, der VURECHROERR ir Sefee y: diefem 


unet 2 
— — welche der Blligkeit am Ba ſey 71 ſeq. 
— — der Guͤter nach den — Preiſen erwecket range m 
Schwierigkeiten ir s ⸗ 72 
Bergen, mas zuerſt geborgen werden ſoll 64 


— — wenn zufaͤllig oder zufolge einer Abrede Jute eſſen⸗ 
ten dieſes oder jenes zuerſt geborgen —* ——* 
Zueignungen davon ⸗ - 65 
Bergungs-Unfoften wie fie bey einer verlohrnen Spanifien Sil⸗ 
ber⸗Flotte, theils als eine Haverey⸗Groſſe über. den 
Threſor der ganzen Flotte, theils als eine beſondere 
Haverey über jedes Schiff, und theils uͤber jede Sorte 
der geborgenen Guͤter vertheilet worden 131& ſeq. 
— — des Queckſilbers aus der verlohrnen Welt > Fndifchen 
Priſe, genannt la Nynfa, wie ſie nach dem Werthe 


— 


deſſelben zu Londen reguliret worden ⸗ 325 
Die Verkäufer ernfjtniren ſich I PET gegen 
die Käufer Didi 


- Rorüber dabey der Streit genen ; ; 2 
| A: 


Haupt⸗Regiſter. 1303 
Bergunge⸗Unkoſten der geſtrandeten Güter, wos der Affecuirte ; 


dabey verbunden 1 # 785 
— — wozu er nach Koͤnigl. Sonn. aſſteitaur und ureteh⸗ 
Ordnung gehalten 878 
— — Koſten, wenn der Aſſecuradeur ſie nicht tagen will, 
was ihm alsdenn oblieget 2 ibid. & ſeq. 
Dr in Aſſecuranz- und Haverey- Sachen, mie folge in 
Hamburg befivaft werden follen ⸗ 792 
— — auf welche Art nah Königl, en Affecurang 
und Haverey-Ordnung ⸗09173 60ſeq. 
Biel Briefe fordert man an einigen Orten in dem Aſſecurirten Da 
bey Affeenranzen auf le > ⸗ 96 
— — deren Kraſt ⸗ ⸗ 605 


Bodmerey bezahlet in Hamburg Feine Haverey a 25 
Wie dieſes des Autoris Ermeſſen nach zu verſtehen ibid. & feq. 


— — ie und wie viel der Schiffer oder Eigenthuͤmer darauf 


nach Spanifchen Gejegen nehmen darf 2 431 & ſeq. 
— — Brief auf das Casco und die Abnuͤtzungen eines Schiffes 

aus dem Spaniſchen uͤberſetzt 494 8 ſeq. 
— — auf Güter gleichfalls uͤberſetzt ; : 499 & ſeq. 


— — in wie weit es dem Schiffer nach Verordn. der Stadt 
Rotterdam erlaubt, darauf Geld zu nehmen . 3578 
— — giebt einen Vorzug vor andern Gläubigen > 604 & ſeq. 
— — wenn der Schiffer Geld darauf nimmt, wozu er nach 
Berordn. der Etadt Amſterdam verbunden s 631 
— — Briefe, von wem fie ne Franz, See⸗Rechte re 
get werden ſollen : —667 
— — wenn jemand Geld —* an den Schiffer giebt, 
ohne der an dem Orte wohnenden Eigenthimer Ein⸗ 
willigung zu haben , welches Unterpfand und Vorrecht 
er habe ⸗ ⸗ 670 
— — Gelder die anfs neue oder hinfuͤhro gelaſſen worden, 
kommen nicht in Anſchlag mit denen die zu derſelben 


Reiſe wuͤrcklich vorgeſchoſſen find ⸗ ⸗ ibid. 
— — Lontracten wenn fie erloſchen ⸗ ⸗ 671 
— — werden im Fall eines Schiffbruches auf den BESORGEN 

Guͤtern herunter geſetzt ⸗ 673 


Bod⸗ 
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Bodmerey⸗ «Contract und Aſſecuranz, wenn dieſe zugleich auf eiiee 

Ladung vorhanden, wie es alsdenn er ap Ser 
echte gehalten werden fol 674. 

— — was es ſey und mie viel Jutereſſe, nach Königl, drei. R 
See⸗Rechte zu nehmen, erlaubt « 733 & ſeq. 

— — Sduld zu machen, iſt dem Schiffer * N (wenn 
die Rheder zugegen find ; 734 n 
Ausnahme davon ibid. “ 

— — vie ein Schiffer fie in der Fremde ——— mag. ibid. & feq. 

— — was darunfer zu verfichen Ka eg 735 

— — Gefahr wie lange fie daure ⸗ 6 

— — wenn ſie zuruͤck gehet, wie es damit zu an ’* 936 

— — deren rechtliche Erfüllung = bin. & iq. 

— — Nehmer ift nad; Verungluͤckung der — Sa: 


he von aller Anſprache des Gläubigers frey vi 
— Geber , deffen Forderung wenn das verbodmere 
Schiff durch Schuld des — oder — ꝛc. 


umgekommen ibid. & ſeq. 
— — bey verbodmeten Waaren ic. . 733 — 
— — Nehmer, im Fall er eines Betrugs — wird, 
wozu er alsdenn verbunden feyn foll > ibid, 
— — Brief der jüngfle geht dem ältefien vor ‚it 739 
— — Geber, welche Anfprache er an den driften Beñ itzer der 
verbodmeten Sache hat ibid. 
— — Klage, deren Verjaͤhrung ⸗ ibid. 
— — Gelder gehören nad) Koͤnigl. Schwed. Aſſecuranz⸗ und 
Haverey⸗Ordnung nicht zur Haverey ⸗ 896 


— — unter welchen Bedingungen mar fie auf Schiffe die 
nac) Oſt-Judien geben oder daher kommen, leihen mag; a 
zufolge einer Englifchen Arte de Anno 1746. ⸗ 1073 Er 


— — Briefes, einesEnglifchen Formular überfeht = 1126 & leg. 
Buͤrgerliche Statuten der Republif Genua E ⸗ 503 & ſeq. 
C. 
Casco, die Affecuranz darauf, was darunter begriffen wird = 20 
Eircumjacentia wie ſolche verſtanden werden ⸗ ; 53 


— — — nach Verordnung der Stadt Amſterdum⸗6423 
Connoſſe⸗ 


“ Haupt ⸗ Regiſter. 1305 


Connoſſe mente beweiſen ordenticher Weiſe Bi Intereſſe an der 
Endung ⸗ ⸗ 97 
In Cadix und an andern Hiten ift eine Ausnahme »  ibid. 
Sontribuiren, wenn einer dazu gehalten, feinen Beytrag aber 
„verweigert, was der Echiffer alödenn Aa Franz. 


See Rechte thun mag ee 716 
— — — Mad und wer es. thun muß 2% Königl, Preuß, x 
N: Gerede, 752 & leg. 


Eontribution des Schiffes und der Fracht, eine Anmerkung über 
den Unterjcheid der Gefege in Anfehung derfelben > 69 
— — in Fracht N kangenbecs Meinung darüber > _ ibid, 


D.; 


Depulirte und gufe Männer durch wen fie nad) Aſſecuranz- und 
Haverey-Drduung der Stadt Hamburg erwaͤhlet wer⸗ 


den follen re ⸗ ⸗ 790 
— — deren Pflicht ⸗ a ibid. 
— — wenn ſie ſich nicht ——— koͤnnen ⸗ 791 


— — deren Unterſuchung ſoll keiner Parthey zum Nochtheil 
gereichen, ai die a } nicht zu Bu gebracht 
wird ibid. 
— — oder Obmann zu Gi Fann niemand — werden ibid. 
— — wenn und mie fie nach Koͤnigl. Schwed. Afferuranz und 
Haverey-Drdnung erwählet werden follen — 919 
Diſpaſche von dem Schiffe genannt: Commercium, das zu Dover 
durch einen Englifchen Kaper aufgebracht worden, auf- 
gemacht in Hamburg Anno 1748. mit Documenten 
und Aumerefungen - - 1216 & ſeq. 
— — von reclamirten Gütern in England 16 ſeq. 
Documente, welche zum Beweiſe des Schadens erfordert werden 95 
— — nach Könige. Schwed, Afferuranz- und N 
Drdnung ⸗ 881 


E. 
Efſecten von Vera⸗Crux, deren Verwandlung in andere zu Havana 
hebet den Rifico der Aſſecuranz nicht aufs daß aber derfelben 
alfe ſolche, die nicht daraus entfprungen, nicht aufjubärden; 
ift ausgefprochen zu Cadir Anno 1734. ⸗ 161& ſeq. 
c Ein⸗ 
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Einforderung und Bezahlung der Aſſecuranz⸗Schaden 94 
Eremtion der Schiffer und Volcks⸗Hauer . 85 
— — des Affeeuradeurs, wenn die Haverey nicht über 3 3 pro 
Cent iſt = 2, 4 N 99 
Wenn und an welchen Orten fie g. berbräihen Waaren 
jtatt hat ⸗ 100 
Extract des Koͤnigl. Preuß. See⸗Rechts 2; 719 & ſeq. 
\ \ 
rt 
F. 


Fracht von ehren Gütern, mie fie mit Hinzufuͤgung der Affe: 
curanz⸗Praͤmie zu Kondon gefordert und dir Waaren nach 
ihren Einkaufs⸗Koſten gerechnet worden ⸗ 214 
Eine Anmerckung daruͤber ⸗ ⸗ ibid. 

—— nebſt gewoͤhnlichen Ungelde oder ſogenannter Haverey, wenn 
ſie verſichert, muͤſſen in der Police, * Verordn der 
Stadt Amſterbam taxiret werden 628 

—— und Bodmerey-Gelder gehören nach Königl. Schw. 
Aſſecuranz⸗ und Haverey-Drdnung nicht zur Daverey = 896 


G. 

Gefahr der Guͤter in Evern, Leichtern und andern Fahriengen iſt | 
für die Affecnradenrs ⸗ | 49 &feg. 
Weichen bierinn ab - 50 

—— serfiherte , deren Anfang Ah Ende” in Anfebung des 
Schiffes ſchwer zu EN ⸗ 52 
Wie dem Wauhelfen ibid. 

—— dir Loͤſſung und ——— wodurch der Riſieo Verkirs Ä 
tzet wird, iſt für des Afferuradeurs rechnung ⸗ 55 

Geld auf den Boden des on zu aebmien iſt in Englond — 

bothen ⸗ 26 


— weun der Schiffer eg an einem Orte, wohin er nicht deſti⸗ 
nirt iſt, aufnimmt und daruͤber einen ———— 


ausſtellet ⸗ ⸗ 
— wenn ſolches ihm auf Credit eoſen wird ‚, Wie es als⸗ 
denn zu halten ⸗ FE. 
— von VeraCrux, wie deffen Werth zu reduciren = 128 & ſeq. 
Gerede, muß zuerſt geborgen werden ⸗ 64 


Gewinn 


. Haupt Regiſter. 


Gewinn imaginirter, muß nach Verordn. der Stade Amſterdam in 


der Police taxiret und ausgedruckt werden auf welche Guͤter 
die Aſſecuranz laufe RER R 


Gold und Silber werden an einigen Orten, mit unter den Kauf 


mannfchaften verſtanden : - . 


Güter unterſchieblicher Art verladen, darauf jemand ſelber eini⸗ 


gen Riſico laufen will, was dabey zu beobachten 
fruͤher oder ſpaͤter verladene, BEE in Anſehung der 


Gefahr ⸗ ⸗ 
Die Gewohnheit dabey — ⸗ 
deren Berechnung ⸗ 


Die Geſetze find in dieſem Puncte unter kchieben 
die einmahl abandonnirt ſind, gehoͤren den Aſſecuradeurs zu— 


folge Franz See⸗Rechts ⸗ 
geworfene und gerettete, wie fie taxiret werden follen = 
wodurch ihre Beſchaffenheit zu beurcheilen s 

davon Fein Eonnoffement vorhanden, auf welchen ge fie 
contribuiren — ⸗ ⸗ 


die oben auf dem Deck liegen, wenn ſie geworfen * durch 
das Werfen beſchaͤdiget worden ⸗ 

geworfene contribuiren in keinem Falle zur Beablung der 
Schäden, welche denen ſalvirten ne 2%, nach der Wer⸗ 
fung zugeftoffen ⸗ ⸗ 
ſalvirte tragen nichts bey zur Deyaplung des — 
oder zerſcheiterten Schiffes = 

wenn fie um das Schiff bey dem Einkommen in einem —* 
fen zu erleichtern, in kleine Fahrzeuge geſetzet worden, 
und darinn verlohren sehen, wer zu diefem Schaden con- 
tribuiret ⸗ 
Ausnahme davon ⸗ ⸗ 
geworfene, wenn ſie von den Eigenthiimern wieder gefordert 
werden, wie e8 damit zu halten 

zumalen verderblicher, Umladung , wem fie nad) Königl, 
Preuß. See⸗Rechte zur Laft falle = ⸗ 

die auf dem Schiffs-Verdeck geladen oder demſelben auf der 


Seite angehangen worden, nebſt angehangenen Schiffs⸗Boͤ⸗ 
then haben keiner Erſtattung oder gemeinſamen Contribution 


zu genieſſen, wenn ſelbige gleich he gemeinen Bellen 
geworfen worden ; ⸗ 
e 2 


629 
13 
14 
15 

ibid, 

id. 


098 , 
711 

ibid. & ſeq. 
712 & ſeq. 


713 


714 
ibid. 


750 
Guͤter 
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Guͤter die in den Leichtern beſchaͤdiget worden wie es damit zu halten 751 
— wie fie bey der Contribution zur Haverey zu taxiren ⸗7736 ſeq. 
— verlohrne, wenn ſie wieder erlangt werden, wird das des⸗ — 
wegen Contrihuirte zurück bezjahle77 4 6 leq. 
— die der Schiffer bey Einlaufung in einen Hafen um fein 
Schiff zu erleichtern in ein Flein Fahrzeug feßen läßt, wenn 
fie verlohren gehen, werden fie als Haverey⸗ Groſſe bezahlt 799 
— contribuiren aber nichts, wenn das Alungeiahene Schiff. 


nachher verlohren geht — = ibid. 
— geworfene und wieder geborgene, was davon in der Havereyı. 
Berechnung gut gethan werden fol ⸗ ibid. 


— geborgene, muͤſſen nach Koͤnigl. Schwed. ———— 
Haverey-Ordnung in Gegenwart des Aſſecuradeurs und 


Affeenrirten ꝛc. eröfnet und befichtiget werden - 880 
Wer in deren Abweſenheit es beforgen muß ⸗ Bid... 
Wir dabey zu verfahren - = ⸗ ibid. & feq. 
— geworfene, wie fie nach Kopenh. Aſſecuraut⸗ ⸗Compagnie⸗ < 
Drön. taxiret werden jollen - 1059 &leq. 


Hafen, welcher Unterfcheid darinn, wenn ein Schiff einen frem⸗ 
den anthut, der in der Police nicht benennet worden = 5A, 
Haͤuer des Schiffers und des Volcks, deren Eremtion s 3: 
—— und kohn des in flillefiehenden Seen fahrenden See⸗Volcks, 
foll nach Koͤnigl. Schwed. ie und BERN Ordn. 


nicht verſichert werden 883 
—— des Schiffers und des Volcks, wie man ſie Ar Engl. 
Verfaſſungen affeeuriren laffen darf s ⸗ 1083 


Haverey die zu Cadix ꝛc. bey der Fahrt nach Weſt⸗ Indien, durch 
dieSchiffs-Eigenthuͤmer empfangen wird, um für Scha— 
den Dinnen binnen Bords einzuftchen ⸗ 58 
— — Groſſe was darunter zu verſtehen 
Die Geſetze und Gewohnheiten ſind in Mn; cht auf die 


Vertheilung derfelben unterſchieden ibid. 
— — das Volck ſollte billig dazu contribuiren, iſt aber, der 

gemeinen Gewohnheit nach, davon frey 69 8 ſeq. 
— — die in der Fremde ei wird, we dabey zu Er 

gen > 74 


Groſſe 
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 Hnnerep-Orofi was dazu gehöre = — Hast 


1,” 


Langenbecks Anmercfung * dem * oh ferner da zu 


rechnen : 73 


menn fie vertheilet wird, wie die rn Summe aledenn 

ſeſt zu ſetzen ie 4 832 — 
und partienliere, wie fie auffer der Bejahlung der ver⸗ 
ſicherten Summen von Londonſchen Aſſecuradeurs an-⸗ 

noch gefordert, nnd auf welche Weiſe ſolche zu Bordeaux 

nah dem Einfaufg- — der Gter bereit wor⸗ 


den ⸗ 173 


wie ſie nach den Verkaufs⸗ Preiſen der Maren zu Ro⸗ 
chelle reguliret, und von den — zu nr ii 


bezahlet worden 202 & ſeq. 


nad dem Marckt⸗ reife des Orts wo die Baaren ger ie 
landee, zu Hamburg berechnet ⸗ 219 &legq. 
wie fie nach dem Werthe der Güter an ihrem Detla⸗ 
dungs-⸗Orte zu Hamburg berechnet werden follen — 227 &ieq. 
wie fie zu Livorno reguliret worden s 234 
partieuliere auf Zuger, wie ſie su rer berechnet 

worden ° 271 

auf einige nad) Sadir geſchiffte oͤlie wie fe zu Ham⸗ 

burg berechnet worden 276 

auf Güter nach Liſſabon in —S — ⸗ 280 

auf Guͤter zu Liſſabon nach daſigem Werthe berechnet 

und mit den Affeenradeurs zu London adjufiiret 384 

auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe nah Indien, wenn fie in 


- Spanien angefündiget und eingefordert werden fol  4408leq, 


partieuliere an dem Verſicherten von Indien, füllt dem 
Eigener, und die HavereysBroffe denen Aſecuradea 


in Spanien zur Laſt ⸗ 443 

wenn und wie ſie nach ee der Stadt weodelburs 

gefordert werden fol 530 & ſeq. 
oder Schade an Gütern wie er * * ſoll, nach 

Verordn. der Stadt Amſterdam ⸗ 640 

was dafuͤr nach Franz. See⸗Rechte gehalten — * ⸗ ‚704 
Grofe und Eommune ⸗ ibid. 
particuliere ⸗ ⸗ ibid. 

Wer dieſe tragen ſoll ⸗ 705 


einfache was fie ſey und wem fe e u Laſt falle ; ibid, 
particuliere, was mehr Dafür angefehen werden ſel 706 
e3 Hanke 
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Haverey⸗Groſſe oder Commune was mehr dazu gehoͤret + 706 
— — kleine, welche RR find, und — ſie entrichtet Bag 
vollen ; = 
Dan nicht: bafü r angefchen erden fol : ri J— (eg. 
— — wann deren Communion zwiſchen Schiff und Gut nach 
Koͤnigl. Preuß. See⸗Rechte an aͤngt und ſich endiget ⸗740 6 ſeq. 
Wenn die Communion derer Güter ſo in Pillau frey an 


Bord zu liefern bedungen ſich anfange ⸗ 742 &leqg 
Wenn die Communion derer auf der Rhede oder iu Plan 
< geloffeten Güter fich endige ; 743 


— — Communion wenn ſie zwiſchen den —— Elbin⸗ en ni 
gifchen oder andern auswaͤrtigen und den ange 134 
ſchen Gütern anfange ⸗ | 244 
— — wenn ſie ſich endige ⸗ ⸗ ibid. 
Schade muß foͤrderlichſt ind Journal —J— nach 
der Anfunit behoͤrig angemeldet, nichts abgefolget und, 
‚ rechtliche Entfcheidung * Streits aeſochet werden 746 & feq. 


Groſſe was fie fey w 747 &leg. 

— — 100 jelbige abjzumachen # 9 99 748 

— — was darunter begriffen ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 

— — was davon ausgenommen ⸗ J 
Eiuſchraͤnckung hievon ⸗ ⸗ area ibio. & ſeq. 


— — darunter gehoͤret auch Arzt-Lohn ꝛc. welches die. Defen: >»  —- 
dirung Des Schiffes gegen Feinde zu Wege gebracht = 750 

— — in wie weit extraordinaires Loths-Geld darunter gehoͤre ibid. 

— — wenn ſie zwiſchen den Bordingen und Ladungen ſtatt habe 751 


— — freywillige — —— ⸗ ⸗ 755 
— — Commune was ſie ſey 2 - sa ibid. & ſeq. 
— — wo ſelbige zu berechnen 3 en) ver 796 
— — was dazu gehöre ⸗ ⸗ ibid. 
Hauptſaͤchlich zu Königsberg oder Pillan —— HERAN? = lie 
Was an dieſem Drte dabey zu beobachten: ⸗ ibid. 
— — was ſie ſey nach Aſſecuranz⸗ und — Ordaung der 
Stadt Hamburg 7926ſeq. 
— — deren Eintheilung were x 94 
— — feine und ordinaire, was darunfer begriffen wrg — 
— — Gtoffe oder extraordinaire RL. . 794 & ſeq. 
— wer fie bezahlen 5 ee ET SO, 


—— partieuliere oder privat, was dazu gehöre | ⸗ 795 & ſeq. 
J Have⸗ 
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Haverey wenn der Aſſecuradeur fieträge 5 76 
— — die über so, Rihlr., wie viel ver Aſſecuradeur bey deren 
- Bezahlung abziehen Tann = ⸗ ibid. 


— — 
TE 


wie vielerley fie ſey nach Könige. Schwed. ——— 
und Haverey:Drdnung 5 884 


= kleine oder jogenanute ordinaire, was dazu ehöre ⸗ibid. & ſeq. 


beſondere, in wie weit ſie dem Aſſecuradeur zur Laſt falle 886 
die auf das Schiff koͤmmt ⸗ ⸗ 887 


traͤgt das durch Sturm und Seeftürgungen beſchaͤdigte J 


Gut allein the = ibid. 
— oder genannte Save Stoff J was 

darunter zu verſtehen 

dazu gehoͤret alles Gut welches unfer * Oberlaufe oder 

in der Kajuͤte lieget und in See-Noth ausgeworfen wird 895 &feq. 
dazu gehören die Begebenheiten welche die Schiffe und 


deren Gerächfchaften angehen e 899 & feq. 


Ausnahme 901 & ſeq. 
dazu werden die Güter nicht — — da ſie in 
Prahmen und Leichtern an Bord gebracht oder daher ge⸗ 


holet worden, verungluͤcken ⸗ ⸗ 902 
beſondere, deren Vertheilung ER ’ 905 & ſeq. 
Groſſe, deren Vertheilang⸗ ⸗ 06 8e leq. 
wie das geworfene Gut dazu gerechnet werden fol 907 

Wie had) vas Schiff dabey zu berechnen s ibid. & ſeq. 
wenn das geworfene, nachher aber zu Rande getriebene 

oder aufgefiſchte Gut dazu gehoͤre ⸗ 98 

was darunter nach Kopenh. —————— Hrön. | 

zu verfiehen - 1045 & feq. 
was nur Bedingstweife dazu zu rn 10q48 &feg. 
was mehr darunter , nad) vorhergegangener unpartheyi⸗ 

ſcher Männer Erkaͤnntniß, zu begreiffen P 1049 & ſeq. 
particnliere, was darunter zu verfiehen - »- ıosı &feg, 


die dadurch entſtehet, wenn Güter vom Borde in Boo— 

ten, Prahmen ꝛc. nach dem in der Police benannten 

Föfıngs = Plage geführet werden, wo das Schiff nicht 

einfommen kann, und verungluͤcken, gehet ſolches über -— 

alles andere Gut und Ladung des Schiffes x 1053 

an geſtuͤrzt oder geraubtem Gute, wer fig tragen full - ibid. &c ſeq. 
Haxye⸗ 
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Haverey was davon andgeßhloffen und kafür die Aſſecuradeurs 
nicht einftehen . 
— — wird ſo ofte bezahlt als ſe vorfaͤllt ie 
— — wovon fie gut gethau wird — ⸗ 
— — was nicht dazu contribuiret ⸗ a 


—S wenn and wie.fie gefordert werden foll WER 


fe ıhe Jaduftry Capit. W ılliam Henry von Liverpool 
nach Livorno, im Ieteren Drte MRTORMAIDE —* 
Des Capitains Proteſt | 
Zeugniß des mais vom fat Verkeufe der 


Haͤute a 
Schägung des Schadens” 5 
Eine Anmerckung daruͤber ⸗ ⸗ 


—— einer Ladung Weitzen, deren Abmachung zu Livorno 
— — Groſſe, deren Regulirung durch die Commiſſarien der 
Affecuranz- Kammer in Amſterden ⸗ 
Anmerckungen — 


—J9 


gatereſſe wie viel es fey, wenn man zu 40 pro Cent Geld anf 
Bodmerey gegeben und den u FR 20 pro * verſi⸗ 
chern laſſen 


ty. ri ’ 4 
enrtnts! 


g. 


Kaufmannſchaften , wenn man ſelbige verladet; Bedencken über 


— 
— 


I 


diefen generalen Ausdruck ; ⸗ 
wenn man ſelbige aus der Fremde erwartet 
dabey einige nl verſchwiegen wor⸗ 

en s 2 
welche Waaren nicht —* zu verſtehen 
hierunter werden an einigen Orten gemuͤnzt 
oder ungemuͤmt Gold und: Silber mie gerech- 
net = 


was in Storn; nicht doruner mit begrffen 


wird 
was davon in Spanien ausgefehloffen if 


1054 & ſeq. 
1059 
ibid. 


BT 
| 1063 
— — Grofe und parkiculiere fo auf Haͤute und Bley im Schif⸗ 


is - 


1137 ſeq. 
1144-& leg. 


1143 & ſeq. 


1144 &teq. 
1149 & feq. 
1157 & leg. 


1199 & feq. 
——— 


— 


123 &leq. 


2 
ibid, & ſeq. 


10 
ibid. & ſeq. 


382 
— L 
Kauf 
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Kaufmannſchaſten⸗ was darunter nach — der Bag Rot⸗ 
terdam zu verſtehen 
— — — was nach Verordn. der. Stadt Aunferdan, 
nicht dazu gehöret , 
— — — oder Guͤter, wenn fie verfichert worden, wo⸗ 
zu alsdenn der Aſſecuradeur verbunden = 
— — — was nach Affgeuranz und Haverey-DOrdn, der 
Stadt Hamburg nicht darunter zu rechnen 
— — — darunter wird Gold und Silber, gemuͤnzt und 
ungemuͤnzt, wie auch Edelgefteine und Perlen 
begriffen = ⸗ ⸗ 
Kennzeichen, ob der Aſſecurirte wegen einer, zur Zeit der ge= 
£hanen Aſſecuranz, von dem Schaden-Falle gehabten Wiſſen⸗ 
-fchaft, in Verdacht zu ziehen > ⸗ 
Koſten und der Werth des verſicherten, wodurch 2. nach Spar 
niſ chen Geſetzen erwieſen werden 
— — der Verladung und Entladung der Haaren in Nothful⸗ 
len, kommen der Aſſecuranz zur Laſt 1 
— — welche auf Freymachung, Umladung oder Verkaufung der 
Waaren verwandt werden, muͤſſen die Aſſecuradeurs in 
Hamburg fragen s ⸗ ⸗ 


L. 


kadungs⸗ und Loͤſſungs⸗Plaͤtze die in der‘ Police benannt find, dar- 
unter find auch Eircumjacentia zu verſtehen, 109 die Schiffe 


gemeiniglich zu laden oder zu löffen pflegen ⸗ 
Liege⸗Tage, Langenbecks Meinung hierüber ⸗ ⸗ 
des Autoris Gedancken davon ⸗ 


— — welche dem Aſſecuradeur nach Aſſecuranz⸗ und Ha⸗ 
3 Ordnung der Stadt Homturg nicht zur Laſt 
allen ⸗ ⸗ 
— in wie weit er ſie tragen 9 ⸗ ⸗ 
— von welchen er nach Koͤnigl. — Affecuranz- 
und Haverey⸗Ordn. frey ⸗ 

— — elche er tragen muß ⸗ ⸗ 
Loots⸗Geld auſſerordentliches, gehoͤret nach Hamburgiſcher Ver⸗ 
faſſung nicht zur Haverey s ⸗ 

» 


Eh 
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626 
639 
755 


ibid. 


102 & ſeq. 
66 
467 8 ſeq. 


875 &877 


53 
80 
81 


768 


ibid. & ſeq. 


847 &leq. 
848 
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Loͤſſung und Anländung, deren Gefahr, wodurch der Riſico verkuͤr⸗ 


get wird, iſt für des Affecnradeurs Rechnung ; 
— — wenn fie nach Königl, Schwed, — und Haverey⸗ 


Doom, geſchehen fol + : 
M. 
Maͤckler deſſen Pflicht bey Zeichnung der Policen von Aſſecuran⸗ 
zen nach oder von Indien ⸗ ⸗ 


— — darf weder für ſich noch für einen andern, noch — an⸗ 
derer fir ihn auf Riſieo zeichnen ⸗ 

— — wozu er nad) Verordn. der FR Amſterdam bey Aſſe⸗ 
curanzen verbunden 

— * Aſſecuranz⸗ und — Didu der Side Ham- 

urg ” 2 
— — tie viel Courtage er Karen darf 
— — deſſen Pflicht nach Sina zu fen und Ha» 


vereg- Did n. 
O. 
Obmann, wenn dieſer nach Aſſecuranz und Haverey⸗ Ordn. der 
Stadt Hamburg zu erwählen = 


Dbmannfchaft zu übernehmen fol niemand gezwungen werden 


P. 


Police oder eines AſſeeuranzContracts Eigenſhaſt ⸗ 
Von ihren Formularen ⸗ ⸗ 

—— eine Italianiſche Vorſchrift davon ⸗ ⸗ 

—— noch eine andere ⸗ ⸗ ⸗ 


— ein Formular der jetzo zu Livorno gebräuchlichen ⸗ 

—— deren Einhalt Hulländıfch nach der Ordonnantie van de - 
Zee-Vaaıt von König Philip dem zweyten de * 1563. 

—— deren Kraft in Spanien ⸗ 

— iſt in Spanien nach Verflieſſung zweyer Jahre in aba was 
an dem Riſico noch nicht abgelaufen, aufgehoben * wird 


die Praͤmie davon zuruͤck gegeben 
— Aſſecuranz von Indien > Spanien, was dari ie Bu 
ges werden fol ; 


‚942 6 ſeq. 


-427 6 ſeq. 
429 
641 & ſeq. 


800 & ſeq. 
801 


910 & ſeq. 


791 
ibid. 


2 
3 
373 
376 
393 


412 & ſeq. 

428 & leg. 

439. 

441 & ſeq. 
Poli⸗ 


Policen, ſollen weder öffentlich noch heimlich über etwas, anders als 
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regiſtriret, gemacht werden 


generale, nach Indien hin, wie ſi ie va — — 
Deren Formular ⸗ 
Erklaͤrung und inſchr nckungen derfelben r 


auf Kaufmannſchaften nach Indien Hin, deren Formular 
Derfelben Erklaͤrung 


von Judien her, deren Formular a % 
Erklärung und Einſchraͤnckungen verfelben Ve 
welche die Aſſecuradeurs von Indien F zeichnen ſollen 

Deren Erklaͤrung — 
Um das Casco eines Schiffes zu verfihern Er 
Erklärung derfelben is 


überfest, welche dermahlen zu Cadix in Sebrand if 2 
mie fie nach Genuefifchen Statuten befchaffen feyn foll 
welche Wraren darinn ausdrücklich nach Verordn. der 
Stadt Middelburg benannt werden muͤſſen 


was mehr darinn anzuzeigen - : 
wie und für men fie getilget werden mag ⸗ 
iſt ein Contractus bonae fidei ⸗ ⸗ 
auf verſchiedene Plaͤtze 


z 
was darinn nad) BE U der Fans —— ausge⸗ 
druͤckt ſeyn ſoll | 
* ſie nach Verordn. ver Stadt Amferdam — 
oll Hi 2 
was mehr darinn ———— 
wenn verſchiedene derſelben gezeichnet, wie fie auf den Fall 
von Riftorno oder Haverey angefehen MERRER jollen — 
welche nur zu brauchen erlaubt s 
tie fie befchaffen feyn und laufen fol ⸗ 
von Aſſecuranz auf das a des Schiſſes eine wenhenr 
davon ⸗ 


auf Guͤter, Waaren und Konfmannſchaſten ⸗ 

auf eine behaltene Reiſe J ⸗ 

wie ſie — und was dariun ua Fra See 
enthalten feyn ſoll ; 

Einſchraͤnckung davon 5 ee 


2 
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454 
456 &leq, 


497 &leq. 
460 & fe 


458 & ſeq. 
469 & Icq, 
479 & ſeq. 


554 & 563 


621 
630 6 ſeq. 


634 & ſeq. 
63 
650 


ibid. & ſeq. 
653 &deg, 
656 

657 & ſeq. 


660 & ſeq. 


674 & ſeq. 
676 
Poli⸗ 
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Police, darinn ſoll der Werth der aſſeeurirten Güter taxiret werden 677 


— — 


wenn deren verſchiedene geze zeichnet worden 68 
wenn darinn die Bezahlungs - Zeit des Schadens nicht be= 
fiimmet worden, muß der Aſſecuradeur drey Minat nach 


angezeigter Abandonirung bezahlen re 691 

darinn ein leerer Raum geblieben , seinen, su ofen, iſt 

verbothen * 701 

wenn ſie eine Unterwerfung an gute Männer bil, wie 

daben verfahren werden foll = 702 & eg. 
‚ einer Affecuranz auf Schiffe die zu Havre — gebriuch— ———— 

lich, überfeßt > 5 77& feq, 

was darinn nach Koͤnigl. preſt FRRER entalten feyn ii 

ſoll ⸗ ⸗ 720 ſeq. 

deren Unterzeichnung 721 

wie vielerley Arten derſelben nach Aſſee. und a Ordn. 

der Stadt Hamburg erlaubt ⸗ ⸗ 759 

was darinn ausgedruͤckt ſeyn ſoll ⸗ 60 

darinn mag das Schiff oder Gut taxiret werden nicht ibid. 

ihre Clauſuln oder Bedingungen "N 762.& ſeq. 


wenn fie bereits untergefchrieben und Aſſecuranz gefchlof 
fen, jemand aber eine neue ae hinzuſetzen will, 


wer daran gebunden ⸗ 763 
wenn darinn die Clauſul: Mit oder J— Gm, ohne 
weitern Zuſatz eingeruͤckt ⸗ ibid. 


wenn darinn die Verſicherung enthalten: Daß * Schiff 
mit Convoy gehen ſoll, was alsdenn zur Erfuͤllung ſolcher 
Bedingung erfordert wird ⸗ ⸗ ibid. & ſeq. 


- muß enthalten, ob und wie lange das Schiff von dem Orte 


wo es feine Ladung eingenommen, abgegangen ; 766 

wenn deren verfchiedene auf einerley Guter gezeichnet wor⸗ 

den; welche bey dem Riſtorno den Vorzug habe = 774 

auf das Casco eines Schiffes, deren Formular ⸗ 802 & ſeq. 


auf Guͤter ⸗ ⸗ ⸗ 804 & ſeq. 
auf Bodmerey, Cambio Marino und Fracht-Gelder = 807 &leq. 
anf Grönland und andere Fifchereyen ⸗ ⸗ 809 & ſeq. 
auf das Leben einer Perſon ⸗ 811 & ſeq. 


für Tuͤrcken-Gefahr auf die Ranzion Gelder ⸗ 812 & ſeq. 
anf Waaren/ ſo zu Lande oder anf Stroͤhmen verſandt werden 814 Se ſeq. 
Poli⸗ 
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Police, darinn muß nach Koͤnigl. Schwed. Aſſecuranz⸗ und Have⸗ 

rey-Drdn, der Werth der verſicherten Guͤter benennet wer⸗ 
den ⸗ 825 8 ſeq. 

—— welche gebraucht werden ſolle ⸗ ⸗ 829 

— — was in deren ofne Stellen eingeführet werden fol 2 ibid. & ſeq. 

—— wenn der Aſſerurirte fie einem andern überlaffen will. 8 30 

—— welche Waaren darinn ausdrücklich benannt werden follen g3ı & feq. 

—— wenn fie bereits untergefchrieben und die Affecuranz geſchloſ⸗ F 
ſen, jemand aber eine neue Bedingun g hinzuſeten will, 
wer alödenn daran verbunden 844 

— a3 darinn für eine Clauful enthalten feyn fol, wenn der 
Aſſecuradeur nicht die Gefahr wegen des Aufbringens zur 
Krieges-Zeit von einer chrililichen Macht übernehmen will 845 

—— die aͤlteſte beftehet, wenn zwo derfelben auf einerley Gut 


an verfchiedenen Orten gezeichnet worden : 8577 & ſeq. 
— — über Schiff und Fahrzeug deren DR Ms 930 & ſeq. 
—— auf Güter und Waaren 936 & ſeq. 


——— auf Bodmerey, See⸗Wechſel und Fracht Gelder .  ogzkleq. 
— — uͤber Befreyung des Volcks von Tuͤrckiſchen FO, 9946 & lſeq. 


—— auf Fahrzeuge in frifchen Waſſern ⸗ 949 & ſeq. 
—— auf Wagren uͤber frifches Waſſer ⸗ 953 8 ſeq. 
—— ie viel dafuͤr an die Kopenh. Aſſecuranz⸗ Eompaguie u 

bezahlen ⸗ 992 & leq. 


Was noch vor ihrer Auslieferung entrichtet werden ff 1oco&leqg, 
—— wer fie mit unterzeichnet, wenn einer derer, zu. Ausferti 

gung der Policen, Committirten, felbfi eine Summe verz 

fihern laffen will s ; ⸗ 1001 
— auf Güter, deren Formular ⸗ ⸗ 1018 & ſeq. 
—— auf das Casco oder den Rumpf des Schiffes ⸗ 1025 8 ſeq. 
—— wenn darinn das Schiff oder Gut nicht taxiret worden, 

wie es alsdenn bey Schaden Fällen zu halten > 1060 
—— was darinn nach Englifcher Verfaſſung enthalten ſeyn fol 1085 
—— if der einziaffe Beweiß desjenigen , was der Affesurirte 


bey Schlieffung der Aſſecuranz angezeiges ⸗ ibid. & ſeq. 
—— mag verſchiedene Haͤuſer in ſich faſſen ⸗ ⸗ 1097 
— — wenn fie verbindlich wird ⸗ ⸗ up 
— — was darinn angezeiget werden fol ⸗ - 
—— der Londonſchen Aſſeeuranz Compagnie auf Hänfer und Si 
- ter für Feuers-Gefahr ; ; D 1105 & ſeq. 
— auf das Leben einer Perſon ⸗ ⸗ IIII & leq. 


J— Poli⸗ 


- 
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police auf Güter ⸗ rry& ſeq. 
—— auf das Leben von * Stuͤck Ooͤſen Anno 1720. fu 
Hamburg gezeichnet ⸗ ⸗ * ⸗ ı131 & ſeq. 
Eine Anmerckung dabey ne | 1132 
Prämie der Aſſecuranz ift in dem — der xeſcheten Sache 
mit zu begreiffen ⸗ 44 
Ausnahme ⸗ ⸗ 45 
Verkehrte Se ⸗ ⸗ ⸗ 46 & ſeq. 
Anmerckung ⸗ 47 
— — von der Anzeige daſelben in ben Poli, und von Bezah⸗ 
fung der Prämie E z 89 &feq. 
— — aufferordentliche 90 


— — eine ju 100 pro Cent us Nifieo Geld nach Bera-Erur 
bedungene war nicht genug, um daraus eine Affecnrany 
Prämie von 40 pro Cent per annum guf zu machen 119... x 
Ein Erempel davon , ⸗ - ibid. & feq. 
Der Unterfeheid, wenn man — auf die Ausreiſe * 
su 20, und auf die Ruͤckreiſe zu 20 p. C. oder conjun- 
ctim auf die und Zuruͤckreiſe zu 40 p. F verſichern 
läffet ⸗ 121 
— — der auf die Aus: und Zurücreife zugleich gerichteten Affe: 
euranz, wenn diefe ausgehend zu 25, und zuruͤckkom⸗ 
mend zu 20 p.C. iſt, wie viel fie alsdenn ausmade + ibid. &feq. 
— — vie viel davon zu rifforniren, wenn auf Effecten von 
Vera⸗Crux mebr ve fihert als Daran verladen worden 127 & ſeq. 
— — deren Hinzufuͤgung muͤſe in dieſem Salle Feinen Pat ha⸗ 


ben ⸗ 129 8 ſeq 
— — der Aſſecuranz nad) Sndien hin oder daher full in Spa⸗ 
nien innerhalb 3 Monathen bezahlet werden ⸗ 435 ⸗ 
— — kann in den Policen von Indien I Spanien nicht ver⸗ i 
ſichert werden - ’ 443 
— — wird nad) Seuueſiſchen © Fire nit unter der Aſſecu⸗ 
curanz begriffen 513 
— — wenn ſie nah Verordn. der Stadt Bug wieder 
gefordert werden Fann 532 


— — deren Bezahlung nach Verordn. der Stadt Roccerdam 559 & ſeq 
— — wenn deren Riſtorno nach Verordn. der Stadt Amſter⸗ 
dam nicht gefordert werden mag ⸗ 629 
— — wenn und wie viel davon wieder zu fordern erlaubt : 633 &feg. 
— — ſol bey Zeichnung der Police gleich bezahlet werden 7 4 
Praͤ⸗ 
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Praͤmie tie fie nach Frans. Ser: Rechte zu bezahlen a 676 
— — wenn und wie viel der Affecuradeur davon wieder geben 


muß ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 677 
— — der Reaſſecuranzen kaun hoͤher oder medriger ſeyn, als 
die Praͤmie der Aſſecuranzen 682 


— — wenn ſie nach Koͤnigl Preuß. See: Rechte zu — 721 

— — wenn fie, nach Hamb Aſſecuranz und Haverey-Ordn. 
gegen Einbehaltung des 3 p.C, zu riſtorniren ; 772 

— — wie deren Zuriiefgebung : zu reguliren, wenn ein Schiff 
bereits abgegangen und in der See gewefen, aber durch 


contrairen Wind ꝛc zurück kehren muffen = ibid, & ſeq. 
— — pie fie wieder gefordert werden Fann, wenn man — 
verſichern laſſen ⸗ ⸗ 773 
— — iſt verdient und der Riſico — wenn der Sir 
E die Neife verfürget ; 276 
— pie fie zu bezahlen ⸗ 801 & ſeq. 


— — ie fie nach Koͤnigl. Schwed aſſſeenanz⸗ und rer 
Ordnung riftorniret werden foll, wenn ein Schiff aus 


rechtmäßigen Urfachen die Reife einfiellet + R 854 
— — Fann nicht zurück gefordert werden ‚ * das Schiff 

ſchon abgegangen ⸗ 855 

Ausnahme hievon ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 


— — Fann nicht wieder gefordert werden, wann die Aſſecuranz 
auf imaginirten Gewinn seihehen, und der Affecnrirte 


fie wiverrufet - - 758 & ſeq. 
— — fie fie zuriick gegeben wird, wenn die uf — für Tür; 

cken⸗Gefahr geſchehen 859 
— — in welchem Falle der — — Akne fie 

— wieder geben muß 869 

— — wenn fie bey der Ropepagenfen Afcuan Compagnie 

bezahlet werden muß 999 6 ſeq. 
— — deren Regulirung, wie * Gammicie h ſch dabey * ver⸗ 

halten 1011 &feg, 
— — wenn und tie viel davon vifforniet hird ⸗ 1037 &ieq. 


— — wenn und wie nah Enal. Berfaffung 1087 
— — jührlihe, welche für Aſſecuranzen für Feuers; Gefahr be» x 
zahlet wird, eine Tabelle davon de 25 Dec. 1747: 1103 


— — und Intereſſe deren Berechnung - . 1120 & ſeq. 
— — Handel in Waaren, einige Anmersfungen darüber aus 
Ricards Negoce d’Amfterdam ⸗ ⸗ 1122 & ſeq. 


Priſe 


* 
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Priſe, eine Weſt⸗Judiſche, genannt la Niki wie deren Derluft - 
mit dem Affecuradeurs zu London adjuftiret worden — = & (eg. 
R. 


Ranzionirung und Reclame aufgebrachter Schiffe, wie es dabey 
nach Aſſeeuranz⸗ und Aa Ordnung ber Stadt 


Hamburg zu halten 786 &leq. 
— — ofen, wer fie nad) König. Schwed. ——— 
und Haverey⸗Ordn. traͤgt ⸗ 890 &leq, 
Reaſſecuranzen, in mie weit fie vn Königl, Preuß, UNE 
erlaubt ⸗ 725 
— — — nach ———— und — Ordn. de Stadt 
Hamburg 
— — — nach al. Son, Affecurang: und Sara. 
Drön. ⸗ 868 
— — — in welchen gilt fic nad einer Engl. Arte verbb ⸗ 
then 1071 
Reclamirung, wie es dabey — — und — ey⸗Ordn. 
der Stadt Hamburg zu halten 86 & (ea. 
— — — des Affeenrirten Pflicht hiebey nach Königl, Schwed. 
Aſſecuranz⸗ und Haverey Ordn. 875 & ſeq. 
— — — des Aſſecuradeurs ⸗ = nr 876 


— — — des Schiffers Pflicht dabey ⸗ ⸗ ibid. & ſeq. 
Reductions⸗Koſten oder das Mach: Lohn von Gold und Silber be; 


zahlet der Aſſecuradeur in Spanien nicht 446 

Regiſter wie es in Spanien formiret wird 97 

—— beweiſet jemandes Schiffs-Parts Eigenthum ⸗ ibid. 
—— zeiget die wahre Ladung; und der Tag da fie regiſtriret ? 
E worden, den Tag der Verladung an , und ‚hat die erfte 2 
Negiftrirung vor den nachfolgenden den Borzug = —— ſeq · 


Reiſe ordentliche und weite nah Franz. See⸗Rechte . 

Repartitions-⸗Koſten, wie fie ſowohl von den Aſſecuradeurs des 
Schiffes, als von den Affecuradeurs der Fracht des 
Schiffes Seymour genannt, zu Briſtol gefordert 
worden, und wozu fie des Autoris Beduͤncken nach 


fhuldig waren ⸗ ⸗ 337 

Niſieo gemeinſchaftlicher unter den Aſſecuradeurs BAT 
Unterfoheid unter den Spanifchen en Babe * Ge⸗ ei 

fegen in Anſehung diefes ibid. 


a + 


Haupt: Regifter, 


Riſico Gelder die an Leute zur Erlangung eines Dienfles oder 


— — 


1 


— 
EEE 
— — 
— mn 


— — 
— — 
un — 
BE — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 


— — 


Amtes jenſeits des Meeres gegeben werden 
Fehler dabey in Spanien ⸗ ⸗ 

der zum gemeinen Beſten entladenen Guͤter, wird in Spa: 
nien als eine Haverey -Groffe vertheilet ⸗ 


wenn der ſich findet ehe das Regiſter geſchrieben iſt, ſoll 
des Schreibers Buch dafuͤr angeſehen und darauf, und auf 
des Verladers abgelegten Eyd folcher eingefordere und in 
Ermangelung des Buchs durch Zeugen erwiefen, werden 

Fann auf das Zeugniß eines, von dem Factor oder Aſſecu⸗ 
rirten empfangenen Briefes, unter auszuſtellender Buͤrg⸗ 
ſchaft in der Form, und bey hiebey angewieſener ‚ORTE 


gefordert werden ⸗ ⸗ 
wenn er zu laufen anfange ER ⸗ 

nach Neu Spanien wie lange er zu verſtehen ⸗ 
wovon er zu verſtehen und was davon ausgenommen 
wie lange er auf das Verſicherte dauren ſoll ⸗ 


wie lange er laufen fol, wenn die Schiffe durch Sturm 
und Ungewitter, nach andern Hafen angetrieben werden oder 
das Verſicherte daſelbſt zuruͤck laſſen 

fein Anfang nach Verordu. der Stadt Middelburg ⸗ 
wenn er nach erfolgtem Ungluͤcks⸗Falle — — werden 


mag ⸗ - 
wenn er feinen Anfang nehmen und wie se er un Ber: 
ordnung der Stadt Amſterdam dauren fol ⸗ 


auf das Casco des Schiffes, wie lange derſelbe dauren ſoll 
deſſen Anfang und Ende nach Franz. ar Rechte = 
nach Königl. Preuß. See-Nechte 

Ser, was darunter nach Aſſecuranz⸗ 4 Haverey⸗ — 
der Stadt Hamburg mit verſtanden wird ⸗ 

wenn darauf in Krieges-Zeiten allein die Verſicherung ge= 
ſchiehet, welche Clauſul alsdenn der a entiveder infes 


riret oder ſubintelligiret wird ; 
welcher den Afferuradenrs zur Sa faut ⸗ 

der Guͤter deſſen Anfang und ⸗ 

bey einer Verſicherung auf das *— eis, deffen 
Anfang und Dauer ⸗ 


deſſen Anfang und Ende, wenn von — — ———— 
das Casco eines Schiffes auf der Hinreiſe, von andern aber 
auf der Herreiſe verfichert worden ⸗ ⸗ 

& 
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26 
27 


434 & ſeq. 


450 & ſeq. 


453 & ſeq. 
461 & leq. 
462 &leq. 
466 & ſeq. 
4760 8 ſeq. 


479 & ſeq. 
527 


ibid. & ſeq. 
623 & ſe q. 
624 


671 
725 


755 
ibid. 


767 & ſeq. 
771 


ibid. 


772 
Riſi⸗ 


1322 Haupt: Megifter. 
Riſico iſt geendiget und die Prämie verdiene wenn der Schiffer 


die Reife verfürket a 776 
—-- hoͤrt auf, wenn der Schiffer die Reiſe ver — ibid. 
—— Tuͤrcken, was darunter verfianden wird ⸗ 


780 
— iſt, nach Koͤnigl. Schwed. Aſſecuranz⸗ und Haverey⸗ Ordn. 
verdienet, wenn der Schiffer die Reiſe der Fürget ⸗ 837 
—— des Aſſecuradeurs ⸗ 844 & ſeq. 
—— deffen Ende, wenn die Aſſecuranz * gewiſſe Fahr⸗Waſ⸗ 
ſer oder lange Reiſen und auf gewiſſe —— geſchloſſen 
worden - ⸗ ⸗ 852& ſeq. 
Riſtorno wenn er entſtehe 
Die Geſetze und Semoßneien find u "Ang deffel: 


ben unterfchieden | s , 9% 
Ein befonderer Fall — ai ⸗ 

— — vom zuruͤckgebliebenen Schiff oder —* nach EN 
Preuß. See⸗Rechte s 724 


— — vie er nach Affecuranze und Havercy- Ordn. der RN 

Hamburg vertheilet und reguliret werden fol P 774 
— — ver Afecurany Prämie, wenn er nad) Königl, Schwed. 

Aſſecuranz⸗ und Haverey⸗Ordu. geſchehen ſoll ⸗ 853 & ſeq. 
— — genieſſen die Aſſecuradeurs, wenn ihrer verſchiedene find, 

nach Maßgebung der — Summe ⸗ 859 


S. 


Salvirungs⸗Koſten, auf welche Weiſe die Eigenthuͤmer der Guͤter 
dazu contribuiret haben, ſo viel als ſelbige mehr, als die 
darauf verſicherte Summe betragen; nach dem Werthe ver 


Guͤter zu Cap en oder an dem Orte wo felbige ge= ö 
landet ⸗ ⸗ ⸗ 332 
Schaden deſſen unterſcheid an den Guͤtern in dem 2 und bey 
erlittenem Schiffbruche ⸗ 57 
— — und Verluſt an dem Schiffe, deſſen ai Anden 
and Tauen im Strandungs Falle 9 
Im ordentlichen Gebrauche, oder Cours der Reiſe 60 


In auſſerordentlichen Fällen wenn der Schiffer delibe- 
rato animo verfahren, um esin und Gut zu oa — 
abgehandelt ⸗ &ſeq. 


Te 
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Schaden ber Schiff und Gute. durch des Schiffers, oder des 


u 


Schiff⸗Volcks Schuld, Berfüomnif und —— 


wiederfaͤhret ⸗ ibid. 
wie viel dafuͤr zu rechnen und zu riſtorniren 27 wenn 
mehr verfichert ald verladen worden 124 


an einer Parthey Hanff, melde bey der —— von 

dem Käufer ausgeſchoſſen, tie er auf einem verliereu⸗ 

den Marckte nach dem Einfaufs:Preife gerechnet und ge— 

fordert worden, und was der Affecuradent dagegen ein⸗ 

gewandt ⸗ 344 & ſeq. 
wie er an einer Parthey Cochenille berechnet worden ‚con 

fideriret 

1) nach dem Werthe, den felbige zu Vera⸗Crux gekoſtet 146 & feq. 
2) nach dem Werthe, worinn fie zu Cadir * dem 


Verluſt der Flotte geweſen 154 
3) nad dem Werthe, welchen fie su Eadir vor * Ver⸗ 
luſt der Flotte gehabt 155 & ſeq. 


die Kennzeichen, daß der Aſſeurirte zur Zeit der getha— 

nen Aſſecuranz ſchon davon Nachricht gehabt 102 
Unrichtiger Begriff davon in einigen Geſetzen > 103 

wenn und wie er nad) Verordn. der Stadt Rotterdam 

gefordert werden foll . ⸗ - 562 & ſeq. 
was dafür zu halten, und wie er angefehen werden foll 566 & leg. 
wie ihn der Affeeurirte nach Verordn. der Stadt Am— 

fterdam beweifen foll ⸗ ⸗ 630 

was dafuͤr zu halten, und wenn er gefordert werden ſoll 637 & ſeq. 
der dem Schiffe oder Gut, nicht von aͤuſſerlichem Zufalle 

zuſtoͤßt, £rägt der Aſſecuradeur nicht s ; 638 

Ein gleiches nach Franz. See⸗Rechte ⸗ A 671 

was dafür nach Sram, See: . su balten 2 684 
Ausnahme ibid. & feq. 
und Verluſt, deren —— fott auf Anhalter des 

Schiffers — dem Orte Entladung aufgemacht wer 

den ⸗ ⸗ 710 

wie er vertheifet IDerden, fol ⸗ 711 

der dem Schiffe zugeſtoſſen, dabey ſoll — Contribution 

ſtatt finden, wenn derfelbe nicht ausdruͤcklich zur Palit 


terung der Werfung geſchehen ⸗ 713 
wenn und wem er u Königl Preuß, See - Re zu 
notificiren ⸗ 727 


e 2 Scha⸗ 
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Schaden, deſſen Bezahlung ⸗ 

— — ver durch Schuld der Schiffer, Rheder und anderer ' 
oder aus deny bey gefährlicher Zeit gebräuchlichen ee 
len entfteht, wem er zur Laſt falle s 

— von welchem die Affecuradenrs frey find : 

— welcher nach Aſſecuranz- und Haverey⸗Ordn. der Stadt 
Hamburg, den Affecuradenrs zur Eajt fälle A 

— — wenn ihn die Aſſecuradeurs nad) gerbeheuer Abandoni- 


u 


rung bezahlen follen : ; 
— — tie und durch wen er taxiret werden ſol ⸗ 
— — pie und womit er bewieſen werden fol s 
— — deſſen Andeutung und Bezahlung 5 ⸗ 
— — deſſen Einſorderung und Verjaͤhrung ⸗ 


der einem Schiffe oder Ladung auf der Hinreiſe zuſtoͤſſet, 
kann an dem Loͤſſungs-Orte wohl reguliret werden 


Drdn. bezahlet werden joll 

der aus innerlicher Befchaffenheit bir Waaren ee, 

trägt der Afferuradeur nicht : 

— — der von äufferlichen Zufällen den Gütern oder Br Schiffe 
zuſtoͤßt, iſt für des Aſſeeuradeurs Rechnung ⸗ 

— — der durch Ueberſegelung oder Stoffen zweyer Schiffe an 
einander geſchiehet, tragen beyde als * Com⸗ 
mune Haverey ⸗ 

Ausnahme hievon 

— — der durch eigenes Verſchulden oder Bora — * wird, 
wie er erſetzet werden ſoll 

— — was zu deſſen Erſetzung contribniren ſoll ⸗ ⸗ 

— — 3 dabey lebens-⸗Verluſ N he und ran ent: 

ehen = 

— wie und von wem er — — ſoll 

von unverſicherten Schiffen und Guͤtern, wie er bewie⸗ 

ſen und durch wen er taxiret werden ſoll 

— — wenn deſſen Erſetzung gefordert wird, welche Documen 
fen der Aſſecurirte beybringen muß 

— — der durch Werfung der . verurfacher * deſſen 
Berechnung ⸗ ⸗ 

— — was darunter begr fen wird ⸗ 

— — in welchem Falle geworfene Edelge ſeine — x. 
nicht dazu gerechnet werden ſollen 


Il 


727 


730 & leg, 
732 


775 & ſeq. 


730 & ſeq. 
732 & ſeq. 
734 

788 

ibid. & ſeq. 


796 


wenn er nad) Königl. Schwed. Affecuran- und se | 


845 
850& ſeq. 
8516 ſeq. 


860 
861& ſeq. 


864 
865 


ibid. & (eg. ! 
866 


879 & ſeq. 
ggı&feg. 


889 & ſeq. 
892 & ſeq. 


893 & ſeq. 
Scha⸗ 
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Schaden der den Guͤtern vor abgelegter Reiſe zuſtoͤſſet, 


wie er berechnet wird ⸗ 905 & ſeq. 
— der nachher ſich erſt daran — 906 
— wenn er bey der Kopenh. Aſſec. Comp. —— wor⸗ 

den, wie dabey verfahren werden ſoll 1008 & ſeq. 
— tie er von derſelben bezahlet wird, wenn er — * 3 p. C. iſt 1043 & ſeq. 
— wie er nach Engl, Parlaments— Schluſſe zu taxiren 1079 


— und Verluſt, der durch Feuer bey einem feindlichen 
Ueberfalle ı€.. fich eräuget, wird den Eigenthiimern der 


affeenrırten Gebäude nicht vergütet ⸗ 1099 
— wie er der Compagnie anzuzeigen ⸗ o ibid. & feq. 
— wie er reguliret werden ſoll ⸗ ⸗ 1101 
— an 62 Stücf Ochſen wie er Ao. 1720 bey dem Hlden- 
burgifchen Land» Gerichte berechnet worden " = 1132 & ſeq. 
Schiff, Sb Zeug oder Sefäff fol —* Florent. Rechte benannt 
werden ⸗ 396 
Ausnahme hieren ⸗ ⸗ ⸗ ibid. 


— — iſt zur Farth, nach Spaniſchen Geſetzen, untuͤchtig, wenn 


es auf gerichtlichen Spruch geloſſet wird; und alsdenn moͤ⸗ 
gen die ntoen gefordert, oder der Riſico a et 
werden 452 & ſeq. 


— mag gewiſſe Hafen — ohne uf folches ir Affen: 


ran; aufhebe 463 & ſeq. 


— wenn es eine —— 7 vornimmt ſoll es die Police 


anzeigen 469 & ſeq. 


— — wenn es Fahr m Tag auebleibt daß man Nachricht 


davon erhalte, nach DBFTOF NUNG ber Stadt Dreh 


burg 5 527 

— wenn es aufferhalb Landes rin oder unbranhber 
wird ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ . 528 
Gleicher Eafus hievon ⸗ ⸗ 530 


— wenn e8, auf Retour geladen bleibe, und deffen wahrer 


Werth nicht bemwiefen werden Fann, von wem und wie es 
nad) Verordn. der Stadt Rotterdam entfchieden werden 


fl 7 e . — 553 
—— tie hoch es verſichert werden fol ⸗ ibid. 
— — darf nach Verordn. der Stadt Amſterdam keinen andern 
Hafen anlaufen, als in der Police benannt worden 624 
Ausnahme davon 2 ⸗ ibid. & ſeq. 


3 - SH 
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Schiff und Radung, wenn man es verfi chern läffe, um in dem 


Fall es von Feinden venommen wuͤrde, zu ann wie 
daruͤder die Police lauten fol . 629 
wenn es durch Werfung nicht erhalten wird, darf tier — 
mand etwas nach Franz. See-Rechte coufribuiren, und die 

ang dem Schifforuche errettete Waaren haften nicht für die 


Schadloshaltung, derer die geworfen oder befchädigee find 71 3 & eg. 


wenn es durch Werfung erhalten wird, nachg hends aber 

auf verfelben Reiſe verlohren geht, wie es alsdenn mit 

den aus dem Schifforuche geretteten Gütern zu halten 714 
wenn darinn ein Loch gehauen worden um daraus die u 

ren zu siehen 2 ⸗ = 7ı5 
wenn es verginge, da zuvor ein Theil feiner — in 
Leichtern abgeſetzt und wohl behalten aus beim acht 128 


den s ibid, 

und Guͤter, wenn fie * xKonigl. preuſſ * Rechte fir 

verlohren gehalten werden ; 729 & leg. 
wenn es einen andern Hafen AN in der Poli Senat 

befeegelt ⸗ 731 

wie es bey der Contribution Are Haverey zu tariten 752 


wenn es durch Sturm, Ungemitter ꝛc. von Convoy gefren- 
net wird, wozu nad) Aſſec. und Haverey Ordn. der Stadf 


Hamburg, die Affecuradenrs verbunden ⸗ 764 
wenn es von Feinden und Capern genommen — ehe es 
die Convoy erreichen koͤnnen ibid. 


wenn die Rhedere oder Einlader ſich deſſe elben gleichſem 

an Statt eines Pack-⸗Raums im Hafen une ‚, wen 

der Nifico davon zur Faft komme. 771 

wenn es ſeine Reiſe einſtellet oder en ii Aſſecu⸗ 

ranz erloſchen 772 

das aufgebracht iſt, wie es — en Ranzionir ung und yo 

clame zu halten - 4 a 786 & ſeq. 
wenn es nach Königl. Schwed. Affe. und Haverey Hrdn. 

unter Convoy gehet, muß mit einem Zeichen oder Seyn 


Briefe verfeden feyn ⸗ - 839 & ſeq. 
wenn es über die in der Police benannte Zeit an * Ein⸗ 

ladungs⸗ Orte verzögert * 843 
und Guͤter, wenn fie für verlohren gehalten — 870 & ſeq. 
die auſſerhalb Landes angehalten, oder in Beſchlag genom⸗ 

men, wie und wenn man fie abandoniren koͤnne ⸗ 871& ſeq. 


Schiff 


— 
> Te — 
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Schiffe fo ſchon einmal frey gemacht find, wenn fie nachher wieder 
angehalten werden oder verlohren "gehen, fült der Schade 
davon auf die Aſſecuradeurs ⸗ * 877 
— wenn es nachher vergeht oder genommen wird, da zuvor® 
eine Werfung geſchehen, fo wird alsdenn Feine Haverey ge— 
rechnet ⸗ = ⸗ 897 
—— darf nach Kopenh. Aſſec. Compagnie Verguͤnſt. ohne Noth 
feinen andern Hafen beſeegeln, als in der Police benannt 
iſt = ⸗ Fi 5 1039 
—— menn es für verlohren gehalten werden foll s ibid. & feq. 
— — das unbrauchbar , oder auch nebft den Gütern von Feinden 
geraubt vder angehalten worden, wie es abandoniret und 
der Schade davon gefordert werden Fann- ⸗ 1040 
Schiffer und das Volck, thun, wenn ſie irgendwo einlaufen, eine 
Verklarung vor einem Richter, Notario oder Conſul os & ſeq. 
Nach der Franz. Ordonnance von 16817 KUREN 
24 Stunden ⸗ - 96 
Ju Hamburg feheinet es, als binden fir fi ie an feine zeit 
melden es aber den Intereſſenten ibid. 
In England verfährt man anders Bierinm ⸗ ibid. 
— — Offieier und Matroſe, — Pflicht — der 
Stadt Rotterdam 587 8 ſeq. 
— — wenn er nach Verordn. * Stadt er * 
Reiſe ohne Zuthun des Aſſecurirten veraͤndert 631 
Wenn es auf Befehl der Rheder geſchicht ibid. 
— — wenn er Geld auf — nehmen muß / ** er 


verbunden ⸗ ibid. 
— — womit er nach franz. See-Rehte den Verluſt, der für fei- 
ne Rechnung verladenen Waaren, erweifen foll 698 
— weun und wo er Anzeige tus fol, wenn er auf feiner 
Reife werfen muͤſſen ⸗ ⸗ 710 


— — mas er thun kann, wenn man die Contribution weigert 716 
— — Deſſen Caution, der Koͤnigsbergiſche Güter in Pillau aus⸗ 
geſetzet, nach Koͤnigl. Preuſſ. See-Rechte ⸗ 743 


— — deſſen Pflicht, wenn er geworfen ⸗ 
— — wenun er, um das Schiff zu ranzioniren, ſich verbuͤrget, 
wer ihn alsdenn ausloͤſen ſoll ⸗ ⸗ 749 


— — was dieſer dabey in Acht nehmen muß 3 ibid. 
Schifſer 
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Schiffer wenn er gefiffentich mit der Convon abzusehen verſaͤnmet, 

und es ohne der Aſſecurirten Wiſſen und Willen gejchies 

het, fo haften die Aſſecuradeurs nach ziffer- umd Da, 

- Hrd. der Stadt Hamburg, für den Shaden 64 

Ausnahme hievon ⸗ ⸗ 755 

— — und Schiffs-Volck, womit es den an ihren mit ſich ger 

nommenen affecurivten Guͤtern erlittenen Schaden nad 

Könige. Schwed. Aſſec, und Hav. Ordn. erweifen fol 882 
— — wenn ſie in Bertheidigung des Schiffes und Guts, vers | 
wundet, gebrechlich oder getödtet werden , wie alsdenn die 
Verpflegungs/ — und aeg Koſten — wer⸗ 





den * 
— — deren Pflicht * Bergung der Güter as Kopenh. 
Aſſec. Comp. Verguͤnſt. 1042 
Welche Erklaͤrung ſie von der gehabt —— 
thun ſollen ⸗ ⸗ 1043 


Schiffs-Geraͤthſchaft von den in der Dolice ———— Sorten, 

wenn ſie geraubet wird; auf welchen Fall die Aſſecura⸗ 

deurs fie bezahlen muͤſſen . 1054 
— — Volck und andere, wei che aus —— Landen Waa⸗ 

ren mit ſich fuͤhren, die ſie in Franckreich verſichern laſ⸗ 

ſen, deren Pflicht nach Franz. See-Rechte ⸗ 699 
Schreiber deſſen Pflicht nach Sean; See⸗Rechte, wenn etwas 

geworfen wird ⸗ 709 & ſeq. 

See⸗ Gefahren, was uͤberhaupt darunter verftanden wird 6 
— Nechte Sranzdflbe de Anno 1681 ein Auszug hievon 


überfeßt - s 667 & ſeq. 
Koͤnigl. Preußſſce/ ein — —9— ⸗ zı9 & ſeq. 
— Sachen zwiſchen Ablader, Rheder oder Schiffer, wie ſie ER 
nach Verodn. der Stadt Rotterdam zu beurtheilen 575 & ſeqg. 
— zwiſchen Verladern ⸗ ⸗ 584 
— zwiſchen Rhedern und Sciffecn ⸗ ⸗ibid.& ſeq. 
— unter Rhedern 586 6 ſeq. 


Stoſſung oder Ueberſegelung zweyer Schiffe ——— ⸗ TE 
Nach der Ordonnantie van de Zeevaart von Kö⸗ 

nig Philipp dem Zweyten, de Anno 1563 ; 403 & leg. 

Strandung und Bergung der geftrandeten Güter, was der Aſſecu⸗ 
rirte dabey nach der Affee. und Hav. Ordnung der 

Stadt Hamburg su beabachten hat 2 785 


T. 


— 


— ⁊ 


— 


— 


——— uicnkiemut in Ks eSiten dem Aſſeuritten 
mehrentheils zu ſtatten 34 
— — iſt als ungültig anzuſehen, wenn ertoiefen A: — 
— aſſecutirte Schiff oder Gut vorſetzuich et 
inet 4 
— — mag aufer den Einkaufs ‚ Rofen u der N ecu⸗ 
ranz-Premie, auch einen ordinairen A — — 
begreiſen 2 ⸗ 36 
— — a ift der Inhalt und Werth ber Baare zu ſpe⸗ 
cificiren 37 
— — der Waare iſt in AMbndern Fällen (hlechterdings nöthig ibid, 
— — wenn der Aſſecuradeur dabey Betrug — ‚mag et 


zu einer neuen Evaluation ſchreiten 38 
— — gemeine, was u daruuter⸗ mit einander zu ver: 
mengen Wi - 39 


— — des Schadens, ie und wenn hemac Aſſec. und 

Haverey Ordnung der Stadt Hamburg geſchehen fol 782 & ſeq. 
— — dei Schiffes, der Güter und der Fracht bey Einthei- 

lung der Haverey- Groffen s - 794 
— — des Schadens an unverficherten Schiffen und Gütern, 

durch wen fie nach Königl, Schwed. Aſſec. und Hav. 


Ordnung geſchehen ſoll 2 879 & ſeq. 
— —  geivorjener Guͤter, wie ſie nach Kopenh. le Comp. 
4 Vergůnf. geſchehen ſoll ⸗ — 
U. 
Ueberſegelung und Stoſſung zweyer Schiffe an einander⸗ 65 
— — nach der Ordonnantie van de Zeevart de Anno 
1563 ⸗ ⸗ ⸗ 4003 8 leg. 
— — nach Verordnung der Stadt Amſterdam 606 & lſeq. 
— — nach Franz See-Rechte ⸗ 708 


— — nad Koͤnigl. Schwed. Aſſec und Hav. Ordn. ⸗8606& ſeq. 
Umſtaͤnde auſſerordentliche des verſicherten Schiffes, und def 
fen Abfegelungsz Zeit, muß der Aſſeturete nicht vor 
dem Aſſecuradeur verbergen 90 
Ungluͤcks⸗Fall, was dafür nach Genuehi ſchen Statuten aigeſchen 
werden ſoll 514 
Unmuͤndige/ wenn ſie ſich nad) Sranj, See⸗ HE techte verbinden kdanen 680 


Ver⸗ 
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nach Aſſec. und Hav. Ordnung der Stadt Be: 776& ſeq. 


ie Hupe · 
er Sa 4 — 


Verluſt einer Weſtindiſchen Priſe, genannt: la Nyafa, wie er mit 
ie n den Affernradeurs zu London adjuſtiret worden = 285 & ſeq 
— — bey einem Schiffbruche oder einer Schiffs-Eutladung au 
einer Reiſe nach Indien oder daher, muß in Spanien auf 
R Berordnung des Cunfulats und ohne dabey zu appelliven | 
unter hiebey befihriebener Baͤrgſchaſi bezahlet werden = 4so&deq. 
Verordnung der Sms rotterdam über Affe und Haverey 543 &feq. 
— — er Stadt Amfterdam über Aſſecuranz und Haverey 
de Anno 1744 - = 620 & ſeq. 
— — worauf ſie ſich beziehe ne = 643 - - 
Berroandelung der Effecten von VeraCrux in andere zu Havana, 
heben den Riſico der Affecuranz nicht auf; daß aber 
derfelben alle ſolche, die nicht daraus entfprungen, 
nicht aufzuburden, ift ausgejprochen zu Cadir An- 
no 1734 r ⸗ ⸗ 161& ſeq. 


or 


—ñ i 


— 


W. 


Waaren, wenn ſie zu einem gewiſſen Preiſe verſichert worden, ſollen 
die Haupt⸗Koſten, Aſſecuranz-Praͤmie und Unkoſten nach 


Spaniſchen Geſetzen mit drunter begriffen werden 434 
— — naſſe oder flieſſende ſollen nach Franz. Sees» Rechte in der 

Dolice angezeiget werden ⸗ ⸗ GB Kl 
— — deren Werth, wie er ermwiefen werden foll ⸗ 699 


— — verderbliche muͤſſen in der Police nach Aſſec. und Haverey 
Ordnung der Stadt Hamburg benannt werden — +68 
— — Coutrebande ebenfalls ⸗ ⸗ ⸗ ibid. & ſeq. 
Weiber, in welchem Falle fie ſich nach Franz. See⸗Rechte rechts⸗ 
* 


beſtaͤndig verſchreiben koͤnnen 
— — wenn fie den Vorzug in den Gütern der Männer ver⸗ 


679 


liehren ⸗ ibid. 


% 


Werfung, wie man nach Genuefiihen Statuten fi) dabey zu ver⸗ 


halten habe ⸗ 503 & ſeq. 
— nah Franz See⸗Rechte ⸗ 708 & ſeq. 
— mas nicht dazu contribuiret ⸗ ⸗ 2. N 


— nah König, Preuff. See-Rehte = ⸗ 745 & ſeq. 


Il 


— was dazu — genommen werden ſoll ⸗ ibid. & fcg. 
— wenn und wie fie nach Aſſec. und Hav. DOrda, der Stadt 
Hamburg erlaubt ⸗ ⸗ ⸗ 797 


Wer⸗ 


* ⸗ — Haupt: Regiſter. 1331 
Werfang/ des Sie Mit dadeg = 787 
— des Schiffers Pflicht dabey ⸗libid, & ſeq. 
— — — nicht zu dem Baba berufen Schaden a: 
— tribuiret 


— — was dazu — * BE 


— — des Schiffers Pflicht dabey. 4 König — 
und Hav. Ordnung 2 — 
— — dazu muß erſt das Wwerenie uud geringe am Werch ee 
nommen merden Er 
— — wvenn fie gefchiehet, muß der Schiffer oder Ercaremann 9 
das geworfene Gut, mo möglich, nach den Packen?c. — 
mit feinen Rummern und Merck-Zeichen anſchreiben ibid. & 
— — podurd der Schiffer und das Schiffs Volck fie fünften 


ermeifen fol ibid & feq. 
— — nd Kappungıc, nad) Kopenb, Affen. Comp. Verguft 1061 & ſeq. 
— — as dazu zuerſt genommen werden ſoll ibid. 


— — der Schiffer, und auf weſſen zure er es thun 
- 1062 
Werth, deffen Seren ung, one Feine Taration gemacht worden, 
nach Anmeifung der .. Aſſec. und Haverey Drang 
Tir, XII. Art. 4. 409 
Eine Anmerkung 41 
— — nach Anleitung der Ymferdammer Alec Ordn. Art. 35. ibid. 
Eine Anmerkung 42 
Dbdgemeldter Articul der "Hamb. af und Haberep- 
Drdnung ferner erwogen 
— — der gebrochenen und verlohrnen Schiffs > Serätpfgaften wie 
er dem Aſſecuradeur anzurechnen 
Exempel hieruͤber von a Englfen nad) Hf-Ju 
dien gehenden Schiffe ibid. & ſeq 
— — der Spaniſchen Weſti ——* Gelder und Waareny tie er 
in London berechnet worden, um einen vollen Schaden und 
Riſtorno von Praemie zu veguliren 2 2 165 
a) nach der Meinung des Aſſecurirten e * & ſeq. 
b) nach der Meinung einer Aſſecuranz⸗Compagnie 167 & ſeq. 
e) nad dem Adjuſtementeiniger Maͤckler mit Privatis 169 & feq. 
a) nad) einem befferen Adjuſtement mit einer Compagnie 171 &feg. 


Zueignungen verſchiedene, wenn zufaͤllig, oder zufolge einer Abrede 
der Intereſſenten, dieſes oder jenes zuerſt geborgen wid 65 


in 0 Ce 
| Erra- 
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